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Preface

Papers w hich  h ave  been  co llected  in  th is second  vo lu m e  
under th e  general head in g  ‘M arine B io lo g y ’ are largely  
taxon om ic descrip tions o f  species and their  d istribution . 
Som e papers o f  b io log ica l im portance should  how ever be  
looked for in  the first vo lu m e under th e  head ing  ‘ T he P h y 
sics and C hem istry o f  th e  W ater’, since th e y  are dealing  
w ith  chem ical and p hysica l en v iron m enta l param eters.

T he on ly  b iological d ata  w hich  h ave  b een  co llected  
during th e  In tern ation a l Ind ian  O cean E x p ed itio n  b y  an

in tern a tion a lly  accep ted  tech n iq u e are Z ooplankton d ata  
ob ta in ed  from  co llection s m ade w ith  th e  In d ian  O cean  
Standard  N et. A  descrip tion  o f  th is apparatus is g iven  
in  reprint N o . 105 . V alues reported  in  d ifferent reprints  
for o ther b io log ica l resu lts, such  as prim ary p ro d u ctiv ity  
and p igm en t d ata , w hich  have been  co llected  b y  d ifferent 
partic ip an ts in  th e  IIO E , should  n o t b e considered as 
com parable in  an abso lu te sense a lthou gh  re la tive  d istr i
b u tion  p attern s m a y  be o f  considerable in terest.
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From: K ieler M eeresforschungen, Bd. XV, Heft 1, 1959, S. 97-104

Zwei neue Milben aus dem Küstengrundwasser des 
Roten Meeres

(Ergebnisse N r. 2  der Reise von A. R e m a n e  un d  E. S c h u l z  nach  dem  R o ten  M eer)1)

V on C a r l  W i l l m a n n ,  Bremen 

(M it 13 F iguren au f 3 Tafeln)

V on H errn  D r. E. S c h u l z ,  K iel, erhielt ich zwei neue M ilbenarten , die im  K üsten
grundwasser bei Al G hardaqa a n  der ägyptischen K üste des R o ten  M eeres gesamm elt 
w orden sind. D ie eine Spezies gehört in  die Rhodacarus-G ruppe, sie liegt in  7 Exem plaren 
vor (4 c?c?j 2 ? ? ,  i N ph). V on der zweiten A rt, einer U ropodide, w urden leider n u r 
2 <J<J erbeutet. F ü r beide Spezies m uß je  eine neue G attung  aufgestellt w erden.

i. Rhodacaroides aegyptiacus n. g. n . sp. (Tafel 18)
Die langgestreckte K örperform , die weit nach  h in ten  verlagerte Q uerfurche, die n ich t 

wie bei den Parasitiden zwischen dem  2. u n d  3. Beinpaare, sondern deutlich h in ter 
den Coxen des 4. Beinpaares verläuft u n d  auch  an  der U nterseite beim  Ç h in ter dem  
Genitalschilde u n d  beim  $  h in ter dem  Sternim etasternigenitale einschneidet, verweist 
die neue A rt in  die G ruppe der R hodacariden. A uch die allgem eine Form  der Cheliceren 
u n d  die G estalt des Epistom s weisen a u f diese V erw andschaft hin . Es sind aber eine 
ganze Reihe von M erkm alen vorhanden , die es verbieten, die neue A rt direkt in  die 
G attung  Rhodacarus einzuordnen.

1. Tarsus I ist m it einem  Praetarsus m it A m bulacrum  u nd  2 K rallen  ausgerüstet, 
w ährend  bei Rhodacarus Bein 1 n u r als T astorgan dient u nd  keinen A m bulacralapparat 
m it K ra llen  besitzt (Fig. 4). Ferner sehen w ir a u f Tarsus 1 dorsal 6 lange Sinnesorgane, 
die in  2 G ruppen  zu 4 u nd  2 angeordnet sind. Bei der G attung  Rhodacarus suchen w ir 
vergeblich nach  derartigen O rganen.

2. A uf der N otocephale fehlt die bei Rhodacarus ausgebildete schwache, b re it V-förmig 
gestaltete Trennungslinie, die h in ter dem  2. B orstenpaare d er M ittelreihe u nd  dem
3. der Seitenreihe (die 3 P aar H aare  am  V orderrande n ich t eingerechnet) verläuft. 
A uch die meist vorhandenen  3 kleinen T uberkeln  a u f der Notocephale h in ter dem
4. H aarp aa re  der M ittelreihe sind hier n icht ausgebildet (Fig. 1).

3. Die Peritrem ata sind bei Rhodacarus kurz, sie reichen n ich t über die M itte  der 
Coxa I I I  hinaus. Bei den T ieren  vom  R oten  M eer sind sie lang, greifen an  den Schultern 
nach  der O berseite über u nd  enden am  V orderrande etw a in  der M itte  vor den Coxen 
des i .  Beinpaares (Fig. 2).

4. Die Z ahl der R ückenborsten ist größer als bei der G a ttu n g  Rhodacarus. D ie N oto
cephale träg t 23 P aar Borsten, die N otogaster h a t 20 P aar a u f dem  Schilde u nd  1 P aar 
neben dem  Schilde a u f weicher H au t. D ie A nzahl dieser Borsten ist bei und  $ gleich 
(Fig. 1). N ach H i r s c h m a n n  (1957, 8) soll die R ückenbehaarung der Parasitiformes 
einem  G rundschem a entsprechen, w onach au f dem  vorderen R ücken (Notocephale) 44 
und  au f dem  hin teren  R ücken (Notogaster) 40 H aare  zu zählen sind. D anach  w ürde die 
h ier vorliegende A rt etw a diesem Schem a entsprechen. N ach m einen Feststellungen 
stim m en aber andere A rten  u n d  G attungen  der Rhodacarus-G ruppe n ich t dam it überein, 
z. B. bei Rhodacaropsis 40 u nd  32 u n d  bei Rhodacarellus n u r 36 u n d  30 H aare. Das größte 
m ir bekannte entgegengesetzte E xtrem  bildet eine Paranfaj-D eutonym phe aus dem  
Eggerloch bei W arm bad-V illach (K ärn ten). Bei diesem T iere stim m t die B ehaarung des 
vorderen Rückens etw a m it dem  Schem a überein, w ährend das kleine, herzförmige

1) Der Beitrag Nr. 1 dieser Reiseergebnisse von A . R e m a n e  und E. S c h u l z  bringt die Einführung 
und den Allgem einen T eil und erscheint später.
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hin tere R ückenschild m it etw a 60 H aaren  besetzt ist u n d  die weiche H a u t neben- und 
h in ter dem  Schilde noch zusätzlich m indestens 300 H aare  von etw a 70— 72 jj. Länge 
träg t.

5. Besonders charakteristisch u n d  ganz abw eichend vom Rhodacarus-Typ ist die 
G estalt des Sperm atophorenträgers am  Digitus mobilis der m ännlichen Chelicere. 
W ährend  dieses O rgan  bei der G a ttung  Rhodacarus u nd  den verw andten anderen 
G attungen  (Rhodacarellus, Rhodacaropsis) etw a au f der H öhe des großen Zahnes U-förmig 
gebogen ist u n d  m eist etwas trom petenartig  (bei R. strenzkei löffelförmig) endet, sehen 
w ir hier einen A nhang, der am  G runde des Digitus mobilis beginnt, etw a von dem  
großen Z ahn  an  frei am  R ücken des Gliedes entlang fü h rt u nd  m it einer langen, w im pel
artigen Spitze das G lied ü b errag t (Fig. 5a).

6. A uf der V entralseite fehlt vor dem  Sternale der sogenannte „Balcon“ , eine fein 
punktierte V erlängerung des Sternalschildes, in  dem  oder u n ter dem  die m ännliche 
G enitalöffnung zu sehen ist. Das 1. P aar d er S ternalhaare steht bei Rhodacarus gewöhnlich 
au f diesem „B alcon“ . Das ist bei der neuen A rt n ich t der Fall. H ier finden w ir vor dem  
Sternale 2 P aar Ju g u la ria  (oder Prae-endopodal-Schilder), von denen das 1. Paar 
breit, schwach trapezförm ig m it abgerundeten  Vorderecken gestaltet ist, w ährend das
2. P aar schm al u n d  b andartig  ziemlich dicht an  das Sternaischild herangerückt ist 
(Fig. 2).

All diese Abweichungen vom  gewöhnlichen Rhodacarus-Typ haben  m ich veranlaßt, 
fü r diese A rt die neue G attung  Rhodacaroides aufzustellen.

G enotypus: Rhodacaroides aegyptiacus n . g. n . sp.

B e s c h r e ib u n g  d e r  n e u e n  A r t  
Rhodacaroides aegyptiacus n . sp.

d :  L änge 450 p, Breite 210 p.

R ückenschilder (Fig. 1 ) : D ie N otocephale h a t am  V orderrande 3 P aar Borsten, 
in  der Schulterpartie finden w ir auch  noch jederseits 3 Borsten. In  den beiden M ittel
reihen stehen 4 P aar, in  den Zwischenreihen 4 P aar, in den Seitenreihen 4 P aar un d  in  
den R andre ihen  5 P aar Borsten; das sind zusam m en 23 P aar Borsten. —  A uf der Noto
gaster sehen w ir 6 P aar Borsten in  den M ittelreihen, 6 P aar in  den Zwischenreihen, 
4 P aar in  den Seitenreihen u n d  5 P aar in  den R andreihen. A ußerdem  steht jederseits 
noch eine Borste a u f weicher H au t etw a h in ter der 1. Borste der Seitenreihe. —  W ie 
schon in  der Gattungsdiagnose gesagt, liegt die Rückenfurche deutlich h in ter den 
Cojten des 4. Beinpaares.

V entralseiie (Fig. 2) : Die 2 P aar Ju g u la ria  w urden schon in  der Gaitungsbeschrei- 
bung erw ähnt. Das T ritosternum  ist beim  m erkw ürdig dick u nd  kurz, läuft in  eine 
kleine Spitze aus u nd  träg t hier die sehr feinen, dicht nebeneinander stehenden Laciniae.

Das S ternale ist vorn breit u n d  reicht weit in  den R aum  zwischen den Coxen I u n d  I I  
hinein. D er V ord erran d  w ird durch  die m ännliche Genitalöffnung unterbrochen, sie 
ist fast kreisförmig u nd  läß t den Ausführungsgang erkennen. N eben der G enitalöffnung

L e g e n d e  z u  d er  n e b e n s t e h e n d e n  T a fe l  18:

Fig. i : Rhodacaroides aegyptiacus n. g. n. sp., <?, dorsal.
Fig. 2: Rhodacaroides'aegyptiacus n. g. n. sp., d1, ventral.
Fig. 3: Rhodacaroides aegyptiacus n. g. n. sp., (J, Bein II , Palptrochanter, Epistom.
Fig. 4: Rhodacaroides aegyptiacus n. g. n. sp., Tarsus I.
Fig. 5: Rhodacaroides aegyptiacus n. g. n. sp., a: <?> Chelicere, b: $ , Chelicere.
Fig. 6: Rhodacaroides aegyptiacus n. g. n. sp., 9 , Podosoma, ventral.
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steh t jederseits dem  R an d e des Sternale genähert das i . S ternalhaar, außen  daneben 
j e  ein Porus. Das Schild ist im  ganzen m it 4  P aar Borsten besetzt, es ist also ein Sterni- 
m etasternale. Das 2. P aar der Poren finden w ir zwischen dem  2. u nd  3. Borstenpaare. 
Das Schild endet m it 2 Spitzen, die G enitalhaare , die sonst bei den <$<$ gewöhnlich 
noch a u f dem  Schilde stehen, sind hier d icht vor der Furche au f weicher H au t eingesetzt.

D irekt h in te r der Furche erkennen w ir ein schwach angedeutetes etw a b isqu itartiges 
Q uerschild, das den anderen  R hodacariden  fehlt. Das V entrale ist verhältnism äßig 
schm al, es fü llt n ich t die ganze V entralseite aus. W ir finden au f ihm  außer dem  langen 
Postanalhaare 8 P aar Borsten, von denen die beiden letzten Seitenhaare beträch tlich  
länger sind als die übrigen. A ußen neben dem  Schilde sehen wir keine Borsten.

Die Stigm en liegen au f der H öhe des V orderrandes der Coxae IV , die P eritrem ata 
ragen m it einem  nach rückw ärts verlängerten  Fortsatz etwas um  die Coxae IV  herum . 
N ach vorn sind sie bis vor die M itte  der Coxae I verlängert, ganz im  G egensatz zu den 
übrigen R hodacariden , die säm tlich n u r ein kurzes Peritrem a haben.

Bein I I  des <J ist sehr schwach verdickt. D ie Z ah l der Apophysen stim m t m it Rhodacarus 
überein. Die weit distal verschobene Apophyse des Fem ur I I  ist vorn auffällig nach 
beiden Seiten hin  verbreitert, so daß  sie in  ih rer G estalt an  einen Fischschwanz erinnert 
(Fig. 3). Die Apophysen an  G enu un d  T ib ia  I I  sind kurz u nd  dick, fast dornartig .

Tarsus I  h a t einen deutlichen A m bulacralapparat m it 2 starken K rallen  u n d  dazw i
schen m it 2 kleinen H aftlappen . A uf der Spitze des Tarsus stehen 3 lange T astborsten , 
jed e  entspringt aus einer starken G rube. D ah in ter finden w ir 6 auffällige Sinnesborsten, 
die durch ihre andere S tru k tu r sofort zu erkennen sind. W ir sehen zunächst eine G ruppe 
von 4 derartigen Sinneshaaren d icht nebeneinander u n d  etwas weiter nach  hin ten  
folgen noch 2 solcher Borsten. Sie sind ziem lich lang, scheinen weich zu sein u n d  enden 
stum pf. Dazwischen u n d  daneben  steht eine A nzahl g la tter, steifer Borsten (Fig. 4)

Gnathosom a (Fig. 5a) : D ie Cheliceren sind lang, beim  ¿  h a t der Digitus mobilis, 
einen großen u nd  dah in ter einen schwach angedeuteten  Z ahn. D er S perm atophoren
träger, der am  G runde des Gliedes beginnt, der R ückenlinie folgt u nd  die Spitze in 
Form  eines W im pels überrag t, ist schon in  der G attungsdiagnose erw ähnt w orden. 
E igenartig ist auch  der D igitus fixus ausgestattet. E r h a t zwischen Spitze u n d  dem  
ersten größeren Z ahn  etw a 16 kleine Z ähnchen , im  proxim alen Gebiet dieser Z ah n 
reihe finden w ir den Pilus dentilis. D ann  folgen noch 3 große Zähne. Die scharfe Borste 
am  G runde des D igitus mobilis ist deutlich  zu sehen.

Ich  füge hier gleich die Beschreibung der Chelicere des ? an  (Fig. 5b). D er Digitus 
mobilis h a t 3 große Z ähne u n d  ein schwach angedeutetes kleines Zähnchen d icht h in ter 
der Spitze des Gliedes. D er Digitus fixus weist ebenfalls eine größere A nzahl kleiner 
Z ähnchen auf, die Zahl ist ab er etwas geringer als beim  . Ich  habe 12— 13 Z ähnchen 
gezählt, dann  folgen noch 4  größere Z ähne. H in te r dem  ersten größeren Z ahn  sehen 
w ir noch ein kleines Z ähnchen . D er Pilus dentilis steh t etw a an  der gleichen Stelle wie 
beim  <$. Auch durch  die Z ahnbildung unterscheidet sich diese A rt von Rhodacarus.

D er P alp trochan ter ist m it 2 langen, dornartigen  Borsten ausgerüstet (Fig. 3). Das 
Epistom  b ildet beim  $  eine lange Spitze, ganz weit seitlich sieht m an jederseits noch 
eine kleine Spitze. Beim $ sind die Seitenspitzen näher an  die lange M ittelspitze h eran 
gerückt, aber sie stehen auch hier noch viel w eiter seitlich als bei den A rten  der G attung  
Rhodacarus.

L e g e n d e  z u  d er  n e b e n s t e h e n d e n  T a f e l  19: 

Fig. 7: Dendrouropoda schulzi n. g. n. sp., <J, dorsal.
Fig. 8: Dendrouropoda schulzi n. g . n. sp., <$, ventral.
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? : Länge 510 g ,,  Breite 300 ¡a. Die Rückenschilder stim m en m it denen des d  überein. 
V en tral finden w ir ebenfalls 2 P aar Ju g u laria , d an n  folgt das Sternale m it 3 P aar H aaren . 
Poren wie üblich  neben dem  1. P aare u n d  h in ter dem  2. P aare der S ternalhaare. H in ter 
dem  3. P aare sehen w ir eine G renze des Schildes. Bis h ierhin  ist das S ternale fein g ranu
liert, d ann  folgt ein g la tter R an d  m it den beiden M etasternalhaaren. Dieser R an d  ist 
m it dem  S ternale verbunden, zeigt aber eine andere  S truktur. Das G enitale ist groß, 
die beiden H aare  stehen w eit h in ten  a u f der H öhe des H in terrandes der Coxen IV . 
In  der N ähe des V orderrandes finden w ir im  In n e rn  eine fast pilzförmige F igur (Fig. 6).

Die P eritrem ata  sind gu t entwickelt u nd  reichen wie bei den de? bis vor die Coxae I I  
nach  vorn. N ach  h in ten  legen sie sich schnabelartig  den Coxen IV  an. —  D er G ru n d 
stock des Tritosternum s ist beim  $ recht lang, ganz anders gestaltet als beim  ¿?-

L änge der Beine des. d :  I =  600 [a, I I  =  360 \ l ,  I I I  =  330 ¡a , IV  =  450 ja. A n Bein I 
ist der Tarsus das längste G lied, es m ißt 165 ¡a , T ib ia 120 ¡i, Genu 75 ¡a, Fem ur 135 ¡a, 

T rochan ter 45 g. u nd  Coxa 60 ¡a. Beim Ç sind die Beine von ähnlicher Länge, n u r das
3. Bein habe ich  m it 315 ij. gemessen, es ist also kürzer als beim  d- A uch die einzelnen 
G lieder des 1. Beinpaares haben  fast die gleiche L änge wie beim  d-

Fundort: Al G hardaqa , an  der K üste des ,,M er R ouge“ , Ägypten, im  K üstengrund
wasser. 28. 3. 56. leg. D r. E. S c h u l z ,  Kiel.

Typenexem plare (du . Ç) im  Zoolog. Inst, der U niversität Kiel. Einige weitere Exem 
p lare in  der Sam m lung des Verfassers.

2. Dendrouropoda schulzi n . g. n . s p .x)

Im  gleichen R aum e, im  K üstengrundw asser des R oten  M eeres bei Al G hardaqa 
(Ägypten), w urden  zwei Exem plare einer U ropodide erbeutet. Leider sind beide T iere 
m ännlichen Geschlechts, so daß  die A rt n ich t genau festgelegt werden kann. N ach den 
ä lteren  Bestim m ungstabellen ( B e r l e s e ,  O u d e m a n s ,  V i t z t h u m )  m üßte m an  die T iere 
zu Uropoda (Pseuduropoda) stellen. N ach den neuesten gedruckt vorliegenden Bestimmungs
tabellen von B a k e r  & W h a r t o n  (1952, 109) w ürde m an  au f die T rem atu ridae stoßen: 
„5. S tigm ata opposite coxae I I I ;  6. T ritosternum  covered by coxae I . .  . T rem atu ridae .“ 
D ahin  gehören die gefundenen T iere aber a u f keinen Fall. Versuchen w ir w eiter bei 
P unkt 7 : „A nterio r ends of m arginal p late  no t fused w ith dorsal p late . . . T rem aturelli- 
dae .“ A ber bei dieser Fam ilie sollen nach  Punkt 5 die „S tigm ata opposite coxae I I  or 
between I I  and  I I I “ liegen, u n d  das trifft h ier n ich t zu. Zu diesen stark skulpturierten 
Fam ilien T rem atu ridae u nd  T rem aturellidae gehört die Spezies überhaup t nicht. U nd  
bei E v a n s  (1957, 245) heiß t es gleich bei P unkt 1 : „A nterior region of the m arginal 
shields no t fused w ith  one another nor w ith the dorsal shield . .  . T rem aturellidae,“ 
u n d  m it der allerdings n u r au f „B ritish species“ aufgebauten Tabelle der Uropodidae 
( E v a n s ,  1957, 247) kom m en w ir fü r die vorliegende A rt überhaup t zu keinem  Ergebnis. 
Es m uß also eine neue G attung  aufgestellt w erden, die den N am en

Dendrouropoda n . g. (Tafel 19. u. 20)

füh ren  möge. (D er N am e w urde gew ählt nach  den baum kronenartig  verzweigten 
H aaren , die w ir a u f  der V entralseite und  in wenigen Exem plaren auch au f dem  hinteren 
Teile des M arginale beobachten können.) Diese A rt der B ehaarung ist einm alig und  
sehr auffällig, m ag aber im m erhin  n u r ein spezifisches M erkm al sein. W ichtig ist aber 
die G estalt u nd  F ührung  des M arginalschildes. D er V ertex  ist in  eine lange Spitze aus
gezogen, das M arginalschild re ich t au f beiden Seiten bis zur Spitze des V ertex  nach  
vorn , die E nden des Schildes sind aber w eder m it dem  vorderen Teile des Dorsalschildes 
noch m iteinander verschm olzen, sondern sie zeigen an  der Spitze eine deutliche T ren-

*) Ich  widm e diese neue Art Herrn Dr. E r ic h  S c h u l z , Kiel.
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nungslinie. A n dem  vorderen, spitz auslaufenden Teile des V ertex  stehen die vorderen 
E nden des Randschildes frei zu r Seite, wie etw a die Lam ellen m ancher O ribatei. H ier 
an  der Spitze finden w ir zwei P aar starker, gekrüm m ter Borsten. Das i. P aar, die 
eigentlichen V ertikalhaare, sind auffällig nach un ten  gebogen, u n d  das 2., dicht dahin ter 
stehende P aar zeigt schräg rückw ärts nach  oben. E igenartig  u n d  besonders charak te
ristisch ist der h in tere V erlau f des M arginale. Das M ittelschild überrag t h in ten  das 
R andschild , dadurch  w ird dieses h in ten  schräg nach  u n ten  gedrängt u n d  ist von oben 
n ich t m ehr zu erkennen. Diese F ührung  des Schildes sieht m an n u r bei Seitenlage 
des Tieres, von oben oder u n ten  b etrach te t sehen w ir die H in terkan te des M arginale 
n u r als Linie durchscheinen, w ir können aber keine G renzfurche erkennen, w eder 
oben noch unten.

Die S tigm ata liegen, wie schon angedeutet, in  der Beingrube I I I ,  führen  zunächst 
in  gerader Linie bis an  den K ö rp e rran d  u n d  an  die stark ausgebildete Trennungsw and 
zwischen den G ruben  I I I  un d  II . D er weitere V erlau f ist schwer sicher zu erkennen. 
Entw eder t r i t t  das P eritrem a hier schon an  die O berseite u n d  bildet eine nach  rück
w ärts geschlängelte Schleife, um  d an n  w ieder a u f die U nterseite überzu treten , wo das 
Peritrem a innerhalb  der B eingrube I I  nach einem  nach vorn gewölbten Bogen in  einen 
w aagerechten Fortsatz ausläuft (Fig. 11 b). Bei dem  zweiten Exem plare habe ich dagegen 
den  E indruck, als wenn das P eritrem a an  der krenulierten K an te  der Scheidewand 
zwischen den C oxalgruben I I  u n d  I I I  entlanglaufe u n d  d an n  erst au f die O berseite 
übertre te  (Fig. 12).

D ie Beingruben, sind sehr deutlich  ausgebildet, und  auch  die M etapodiallinien sind 
gut entwickelt. —  Das m ännliche O perculum  liegt zwischen den Coxen I I I .  Es sind 
7 P aar S ternalhaare zu erkennen. Die T arsen  aller Beine sind m it Praetarsus und  
A m bulacralapparat ausgestattet, an  Tarsus I I  fallen zwei spornartige Borsten am  
G runde des Praetarsus auf. Die Fem ora aller Beine haben  an  der Innenseite eine b la tt
artige V erbreiterung, die beim  Zurückziehen der Beine in  die G ruben diese von un ten  
her abschließen. A n der K üste des Golfes von A ranei an  der N O -K üste von Sardinien 
w urde eine zweite A rt dieser neuen G attu n g  aufgefunden. D anach  kann  die von m ir 
aufgestellte G attungsdiagnose bestätigt w erden, indem  die baum förm ig verästelten 
H aare  in  etwas anderer G estalt sich ebenfalls bei den T ieren  von Sardinien finden. H ier 
w urde auch ein W eibchen erbeutet. Sein O perculum  reicht von der M itte  der Coxae IV  
nach  vorne bis zur M itte  der Coxae I I ;  es ist h in ten  gerade abgeschnitten, die Seiten
kanten  sind etwas konvex, so daß  das O perculum  nach  vorne h in  breiter w ird. Es schließt 
vorne m it einem  hufeisenförm igen Bogen ab  ( S e l l n i c k  1 9 5 9 ) .

G nathosom a (Fig. io ): D er Digitus mobilis h a t außer dem  E ndhaken  noch einen 
kräftigen Z ahn ; der Digitus fixus h a t n u r einen Z ahn , der über dem  Endhaken des 
Digitus mobilis liegt. D ie V erlängerung  des Digitus fixus scheint helm artig  zu sein 
u n d  h a t ein breites, kissenartiges Sinnesorgan, das von versteiften R än d ern  gehalten 
w ird u nd  dadurch  den  E indruck  erweckt, als w enn der D igitus fixus fischschw anzartig 
auslaufe. Die helm artige V erlängerung ist sehr weich u nd  schwach ausgebildet u n d  
schwer zu erkennen. U n te r den beiden D igiti liegt in  der Chelicere eine „R o llp la tte“ . 
E ine solche von H i r s c h m a n n  (1956, 253) angegebene R o llp latte  ist durchaus n ich t bei 
allen U ropodiden vorhanden , sie w ird bei späterer N eueinteilung der U ropodiden 
w ahrscheinlich ein wichtiges systematisches U nterscheidungsm erkm al sein. In  der 
A rbeit von D o m r o w  (1957, 210, 212) finde ich bei zwei A rten  eine solche R ollp latte  
abgebildet, ohne daß  der A utor diesem O rgan  einen N am en gibt oder über seine Be
deutung irgend eine V erm utung  äußert. H i r s c h m a n n  schreibt (1956, 254): „W ie die 
R olle eines Flaschenzuges vergrößert ein eiförmiges C hitingebilde, die R o l l p l a t t e ,  
die Zugkraft des Schließmuskels.“
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Die Hypostomplatte (Fig. 9) zeigt die 4 Paar Borsten in ziemlich gerader Linie 
hinter einander eingesetzt. Bemerkenswert ist das 1. Paar dieser Borsten, es sind lange, 
weit nach vorn ragende und etwas nach außen gekrümmte Spieße, die am  Grunde 
dicht über ihrer Einsatzstelle einen zur Seite weisenden Sporn zeigen, der die Spitze 
der Corniculi berührt. Die Hypostomborsten 2 und 3 sind gerade kräftige Borsten, 
3 bedeutend länger als 2. Die Borsten 4 sind die kürzesten, sie sind mit feinen Neben- 
börstchen besetzt. Die beiden Borsten 4 sind durch eine Chitinlinie verbunden, davor 
sehen wir jederseits der M ittelrinne 5 schräg nach vorn gerichtete Linien; weitere 
Hypostomfiguren habe ich nicht feststellen können. Die M aiae internae bilden ein 
weiches Blatt, das mit spitzen H aaren besetzt ist. Sie werden durch die fein zerschlitzte 
Lingula überragt.

Genotypus : Dendrouropoda schulzi n. g. n. sp.
B e s c h re ib u n g  d e r  n e u e n  A rt 

Dendrouropoda schulzi n. sp.
(J: Länge etwa 540 ¡j., Breite 260 pi
Das Marginalschild (Fig. 7), dessen V erlauf schon in der Gattungsdiagnose ge

schildert wurde, zeigt zwei Schultervorsprünge über den Gruben der Beine I  und II. 
Von dem 2. Vorsprunge an sehen wir jederseits eine Längslinie in dem Marginale, 
die bis zur Umbiegung des Schildes nach unten zu verfolgen ist. An der Spitze des 
Vertex stehen 2 kräftige, stark nach unten gebogene Vertikalhaare, dicht dahinter 
ein zweites Paar ähnlicher Borsten, die schräg nach oben hinten gerichtet sind. W eiter 
finden wir auf dem Randschilde, soweit es von oben zu sehen ist, jederseits noch 14 dicke, 
gekrümmte Borsten und im hinteren Teile noch 3 Borsten mit baum artig verzweigter 
Krone. Das mittlere Rückenschild ist m it 15 Paar dicken, stark gekrümmten H aaren 
besetzt, und zwar finden wir 8 Paar in den beiden M ittelreihen und 7 Paar in den 
Seitenreihen. Zwischen diesen dicken Borsten stehen in den Mittelreihen noch 5 Paar 
und in den Seitenreihen noch 4 Paar bedeutend längere, dünne einfache H aare. Sie 
sind nicht immer ganz gleichmäßig gestellt. Das 1. Paar dünner H aare steht vor dem 
ersten Paar der M ittelreihe, aber das rechte H aar ist der ersten dicken Borste viel mehr 
genähert als das linke dünne H aar. Ähnlich steht das 2. Paar dünner H aare unregel
m äßig zwischen der 1. und 2. Borste der Mittelreihe. Die nächsten dünnen H aare 
finden wir dann erst zwischen der 4. und 5., 5. und 6. und 6. und 7. Borste. In  den 
Seitenreihen steht das 1. Paar dünner H aare zwischen S 1 und S 2, aber weiter nach 
innen gestellt, die nächsten dünnen H aare finden wir erst wieder zwischen S 5 und 6, 
6 und 7, sowie hinter S 7, also gleichsam zwischen S 7 und J  8. Die dicken Borsten auf 
der Rückenfläche sind etwa 30 bis 32 pi lang, meist stark gekrümmt, sie sind distal ab
geflacht und enden breit und stum pf (Fig. 11 a). Der Rückenpanzer zeigt viele Schein
poren, bei stärkerer Vergrößerung erkennen wir zwischen dieser Perforierung eine 
äußerst feine Punktierung.

L e g e n d e  zu  d er  n e b e n s te h e n d e n  T a fe l 20:
Fig. 9: Dendrouropoda schulzi n. g. n. sp., <J, Hypostom.
Fig. io : Dendrouropoda schulzi n. g. n. sp., 3 Mandibel.
Fig. 11: Dendrouropoda schulzi n. g, n. sp., ¡}, a: dicke Rückenborste, b: Peritrema, c: zwei einzelne 

Baumkronenborsten.
Fig. 12: Dendrouropoda schulzi, n. g. n. sp., Peritrema im Gebiet der Trennungswand zwischen der 2. 

und 3. Beingrube.
Fig. 13: Dendrouropoda schulzi n. g. n. sp., <?> a: Epistom, b: Tritostemum.
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V entralseite (Fig. 8) : D ie Beingruben sind deutlich ausgebildet, der G ru n d  der 
G ruben zeigt eine N etzstruktur. Die W and  zwischen den B eingruben I I  u nd  I I I  ist 
gegabelt, un d  die R änder dieser G abelung sind nach  den G ruben I I I  un d  I I  h in  deutlich 
krenuliert. Es scheint, als ob das aus der G rube I I I  kom m ende Peritrem a in  dieser 
W ellenlinie entlanglaufe (Fig. 12), bei dem  2. T iere habe ich das nicht erkennen können, 
ich habe den E indruck, als w enn das Peritrem a hier sofort au f die O berseite ü b er
tre te  (Fig. 11b). A uf dem  S ternale zählen w ir vom V orderrande an  bis zu den Coxen 
IV  7 P aar H ärchen . Das O perculum  des <$ liegt zwischen den Coxen I I I .  Im  Inn ern  
sehen w ir eine Figur, die m an  am  besten m it einem  „Bildstock“ vergleichen könnte. 
Im  unteren  Teile dieser F igur ist ein P aar H ärchen  deutlich zu erkennen. Auch das ist 
eine seltene Erscheinung im  Geschlechtsorgan einer m ännlichen Uropodide.

H in ter den Coxen IV  u n d  den M etapodiallinien sehen w ir zunächst noch 1 P aar 
einfache Borsten, dan n  folgen die m erkw ürdigen baum kronenartig  verzweigten, u n ter
mischt m it einigen einfachen Borsten. (Ich habe die g latten  Borsten der V entralfläche 
als V  i —V  7, die baum förm igen als 8— 15, die Borsten au f dem  hin teren  M arg ina l
schilde m it den Buchstaben a— d bezeichnet.) Die Borsten der rechten K örperseite 
(in der A bbildung links) konnten n ich t alle gezeichnet w erden, da sie zum  Teil vom 
Bein IV  bedeckt w aren. Die A usbildung der Borsten ist n icht ganz gleichmäßig. A uf der 
linken K örperseite sind die Borsten V x—V 7 einfach (1 un d  2 spitz, 3— 7 dick und  
stum pf). Die Borsten 8— 15 haben  dagegen eine schöne Baum krone, die meistens breiter ist 
als die Länge des Stammes. A uf der linken K örperseite ist, wie angegeben, die Borste V 2 
einfach, au f der rechten K örperseite steht h ier eine B aum kionenborste ; um gekehrt ist 
au f der rechten K örperseite die Borste 8 einfach u nd  links finden wir eine besonders 
schöne Baum krone entwickelt (Fig. 8). H in ter dem  kurzen dicken Postanalhaare sehen 
wir die hintere Grenze des Ventralschildes schwach entwickelt. V on dort bis zur K örper
grenze verläuft das schräg nach  oben gerichtete M arginalschild, das hier noch 3 P aar 
lange, gekrüm m te Borsten (a— c) u nd  in  der M ittellinie 1 Paar kurze H ärchen  träg t.

Ü ber die A usbildung des G nathosom a w urde schon in der G attungsbeschreibung 
gesprochen (s. S. 101). Es ist vorläufig schwer zu entscheiden, wie weit es sich hier um  
generische oder spezifische M erkm ale handelt. Ich  führe noch folgendes an : D er G ru n d 
teil des Tristosternum s läuft an  den Vorderecken in  2 Spitzen aus, die Laciniae sind 
in  mindestens 3 fein beborstete Äste zerteilt (Fig. 14b). D er Digitus mobilis der Chelicere 
ist m onodentat, sein E ndhaken schlägt u n ter den weit vorspringenden Z ahn  des Digitus 
fixus ein, dieser Z ahn ist gekrüm m t wie der Schnabel eines Raubvogels (Fig. io). 
Das feste Glied zeigt eine helm artige, w eichhäutige V erlängerung u n d  träg t seitlich 
ein fast kissenförmiges, breites Sinnesorgan, das von zwei fischschwanzartig verlaufenden 
Chitinisierungen gestützt wird. Die R ollp latte ist deutlich ausgebildet, sie ist lang  oval 
u n d  läuft nach  h in ten  spitz aus. Das Hypostom  (Fig. 9) m it seinen 4 P aar Borsten, 
den M aiae in ternae, Gorniculi u n d  den H ypostom abschlußlinien w urde schon be
schrieben. Das Epistom  ist am  G runde breit und  läuft dan n  in  eine lange, seitlich m it 
deutlichen Zacken besetzte Zunge aus (Fig. 13a).

D a von dieser Spezies n u r 2 de? erbeutet w urden, läß t sich n icht entscheiden, welche 
M erkm ale fü r die G attung  u n d  welche fü r die A rt bezeichnend sind. Das T ier ist aber 
so charakteristisch gestaltet u nd  ausgerüstet, daß  es bestim m t w iedererkannt werden 
kann. Z ur genauen Festlegung der Spezies u nd  des Genus w äre es aber nötig, daß  
auch das Ç und  die N ym phenstadien untersucht w erden könnten. Es m üßte vor allem  
festgestellt w erden, ob die eigenartigen Baum kronenborsten auch beim  ? (wahrschein
lich ja ) und  schon bei der Proto- u nd  D eutonym phe vorhanden sind. D a diese Stadien 
nicht vorliegen, kann die A rt systematisch nicht genau festgelegt w erden.
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F u n d o rt: Al G h ard aq a , Ä gypten, K üste des R oten  Meeres im  K üstengrundw asser. 
28. 3. 56, leg. D r. E. S c h u l z ,  Kiel.

H olotypus: 1 <J im  Zoolog. In stitu t der U niversität Kiel. E in weiteres rj zergliedert 
in  m einer Sam m lung.
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From: K ieler M eeresforschungen, Bd. XV, Heft 1, 1959, S. 105-107

Ein neuer Pantopode aus Foraminiferensand
V on E v e l i n e  d u  B o is - R e y m o n d  M a r c u s , Sao Paulo 

(Ergebnisse N r. 3 der Reise von A. R e m a n e  u n d  E. S c h u l z  nach  dem  R oten  M eer)

In  dem  genannten Lebensraum  haben  die H erren  A. R e m a n e  u nd  E. S c h u l z  am  
31. M ärz -1956 bei G h ard aq a  24 Pantopoden , 15de?, 8ÇÇ u n d  ein Ju n g tie r gesammelt. 
V ier de? tragen  je  3—4 Eierpakete.

Anoplodactylus arescus, sp. n . (Fig. 1— 7, Tafel 21)
K örper gedrungen, ohne H als, Kopfsegm ent wenig über die Rüsselwurzel vorstehend. 

Dorsal zwischen den drei vorderen Segm enten beim  d  Falten , die beim  Ç fast fehlen ; 
ventral diese G renzen in  beiden Geschlechtern deutlich. Segm ente 3 u n d  4  dorsal wie 
ventral beim  d  u n d  $ n ich t getrennt. H interleib  w aagerecht nach h in ten  gerichtet, 
etwa so lang wie Coxa 1 des 4. Beins.

R ücken m it feinen W ärzchen, diese a u f den Beinen teilweise beborstet und  a u f dem  
Cheliforenschaft des $ dick. Zwischen dem  Cheliferenschaft u nd  dem  1. Seitenfortsatz 
beim  d  ein V orsprung, der einem  rud im en tären  Palpus entspricht.

V ier große schwarze A ugen; A ugenhügel n iedrig, stum pf, h in ter dem  V orderrand  
des Kopfsegments gelegen; dieser R an d  zwischen den Cheliforen eingekerbt. V order
ende des Rüssels stum pf, gleich dah in ter der Rüssel dick, d ann  etwas verschm älert, 
in  der M itte  w ieder dicker u nd  am  A nsatz noch m al dünner.

Cheliforenschaft schlank, leicht einw ärts gebogen; Schere ohne W ärzchen, der beweg
liche F inger weniger gekrüm m t als der unbewegliche, beide innen m it 5— 6 Zähnchen 
(Fig. 5). E ierträger vom  2. G lied ab  beborstet, das letzte (6.) G lied m it breiter Bürste 
(Fig- 7)-

Beine annähernd  gleichm äßig breit, der Fem ur am  dicksten, nam entlich  beim  Ç, 
bei dem  er die O varien  en thält. Fem ur des c? in  der M itte  m it langem  sehr dünnem  
K ittd rüsenrohr (Fig. 6). GeschlechtsöfFnung des $  n u r am  4. Bein etwas hervortretend.

H acken m it dickem  Stachel u nd  zwei am  G runde kugeligen, gegen einander geneigten 
Borsten (Fig. 4). A n der Sohle zunächst ein weiches, n icht beborstetes Kissen, in  das 
die Spitze der zurückgeschlagenen K ralle  sich eindrückt, dan n  au f der übrigen ganzen 
Sohlenlänge eine Schneide, seitlich m it einzelnen H aaren . K ra llen  lang, ohne N eben
krallen (Fig. 3).

M aße von 2 T ie ren  in  M ikra
G anze Länge (Rüssel- bis Hinterleibsspitze) . <? 150° ? 1530
i. Segm ent, L ä n g e .................................................. 490 450

Breite . .............................................. 845 735
2. Segm ent, L ä n g e .................................................. 140 170

Breite . . ......................................... 840 770
3. +  4. Segm ent, L ä n g e .................................... 420 430

B r e i t e .................................... 680 650
Rüssel, L ä n g e ........................................................... 646 680

größte B r e i te ............................................. 317 415
Cheliforenschaft, L ä n g e .................................... 37° 420

B re ite ......................................... 95 125
Schere, B re i te ........................................................... 120 175

L e g e n d e  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  F ig u r e n  ( T a f e l  21)
Fig. i : d  von oben. —  Fig. 2: $  von unten. —  Fig. 3: Endigung des 3. Beins. —  Fig. 4: Hacken  

des 4. Beins. —  Fig. 5: Schere des ¿ . —  Fig. 6: Kittdrüsenrohr. —  Fig. 7: Eierträger.
Fig. i und 2 m it Projektionsprisma bei gleicher Vergrößerung gezeichnet.
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Beweglicher Finger, L ä n g e ................................  154 195
3. Bein, Coxa 1, L ä n g e   220 200

Coxa 2   270 270
Coxa 3    280 280
F e m u r   560 540
T ib ia  i ....................................................... 488 488
T ib ia  2 ....................................................... 430 380
T arsus -f- P ro p o d u s ................................ 340 400
K r a l l e ......................................................  218 230
K ittd rü s e n ro h r .........................................  140

L änge der 6  Glieder des E ierträgers: 2 4 4 ,  2 9 5 ,  4 3 0 ,  2 4 0 ,  1 8 0 ,  8 5 .

E r ö r t e r u n g

V on den 6 2  als Anoplodactylus oder Halosoma bezeichneten A rten , die m it A. arescus 
verglichen w orden sind, sollen hier n u r einige besonders ähnliche erw ähnt werden.

A. saxatilis C a l m a n  ( 1 9 2 3 ,  p. 2 8 7 ;  1 9 2 7 ,  p. 4 0 5 )  unterscheidet sich durch  Coxa 2 ,  
die so lang  oder etwas länger ist als 1 u nd  3  zusam m en, durch langen Sporn an  den 
m ännlichen Geschlechtsöffnungen der 3 .  u n d  4 .  Beine, durch Fehlen der Schneide an  
der Sohle u nd  Besitz von N ebenkrallen.

A. brasiliensis H e d g p e t h  ( 1 9 4 8 ,  p. 2 2 4 ;  M a r c u s  1 9 4 0 ,  p. 6 3 )  h a t kurzen Cheliforen
schaft, Coxa 2  länger als 1 u n d  3 ,  V orsprünge an  den m ännlichen Geschlechtsöffnungen 
der 3 .  u n d  4 .  Beine u nd  am  Propodus eine Schneide, die höchstens die halbe Sohlen
länge einn im m t.

Bei A. mamillosus S t o c k  ( 1 9 5 4 ,  p . 7 2 )  finden sich einige dicke Höcker au f dem  
Cheliforenschaft, gewinkelte V orderkanten des Rüssels, 2  Buckel au f jedem  Seitenfortsatz, 
kurze, breite K ittd rüsenrohre und N ebenkrallen.

Anoplodactylus hokkaidoensis ( U t i n o m i  1 9 5 4 ,  p. 4 ) ,  als Phoxichilidium beschrieben, aber 
da  ohne N ebenkrallen  n ich t dah in  gehörig ( S t o c k  1951, p. 13), h a t kurzen, dicken 
Cheliforenschaft, Coxa 2  länger als 1 u nd  3 ,  kein K ittd rüsenrohr u nd  keine Schneide 
an  d er Sohle.

Das V orkom m en von Pantopoden im  Sand ist bisher n u r von Nymphonella tapetis 
O h s h i m a  ( 1 9 2 7 ,  p. 2 6 2 )  u nd  der Am m otheide Rhynchothorax philopsammum H e d g p e t h  
(1951, p. i i i )  bekann t geworden. A uch Nymphonella w ird je tz t zu den Am m otheiden 
gestellt ( H e d g p e t h  1 9 4 9 ,  p. 2 8 6 ) .  J t̂ie L arven von N . tapetis leben in  M uscheln (Vene
ridae), die Erw achsenen im  Sand ( A r i t a  1 9 3 7 ,  p. 2 8 5 ;  O h s h i m a  1 9 3 3 ,  p. 5 3 ;  1 9 3 8 ,  
p. 2 2 9 ) .  Die geißelartigen E ndigungen der Palpen u nd  ersten Beine scheinen eher für 
das E inbringen  von E iern oder L arven in  die M uscheln oder vielleicht fü r das Aus
schlüpfen der Erw achsenen bedeutsam  zu sein als fü r das Leben im  Sand. Die bei 
Banyuls gefangenen T iere  ( L e  C a l v e z  1 9 5 0 )  sind nicht im  Sand beobachtet worden. 
A u f g la tter U nterlage laufen sie m it den E ierträgern  u nd  schlagen die Beine von den 
d ritten  Coxen ab  ein.

Rhynchothorax philopsammum m it fehlenden Augen u nd  besonders reich beborsteten 
E ndgliedern  der Palpen zeigt gewisse Anpassungen an  das Leben im  Sand. Solche 
sind an  den S innesorganen von Anoplodactylus arescus n icht zu sehen, wohl aber an  den 
Bewegungsorganen. Das Kissen am  G ru n d  des Propodus ist geeignet, die K ralle  beim 
G raben  oder K riechen im  Sand zu sichern wie ein K ork eine Nadelspitze. Die gegen 
einander geneigten Borsten am  H acken könnten als Putzborsten fü r die Krallenspitze 
w irken, w enn die K ra lle  eingeschlagen wird.
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S t o c k , J . H ., 1951: Pantopoda. Rés. Sei. Crois. “Mercator” v. 5. Inst. Roy. Sei. Nat. Belg. Mém. 
sér. 2 fíase.. 43, p. i—23. Bruxelles. — S t o c k ,  J . H., 1954: Pycnogonida from Indo-west-Pacific, 
Australian, and New Zealand waters. Vidensk. Medd. Dansk. naturh. Foren, v. 116, p. 1—168. 
Köbenhavn. >— U t in o m i ,  H., 1954: The Fauna of Akkeshi Bay X IX . Littoral Pycnogonida. Publ. 
Akkeshi Mar. Biol. Stat. no. 3, p. 1—28, t. 1. Sapporo.
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From : Klalmr M «wnsforachung»n, Bd. XV, H eft 1, 1959, S, 108

Onchidium verruculatum  C u v i e r  1830
V on E r n s t  M a r c u s ,  Sao Paulo 

(Ergebnisse N r. 4 der Reise von A. R e m a n e  u n d  E. S c h u l z  nach dem  R oten M eer)

Die H erren  A. R e m a n e  un d  E. S c h u l z  haben m ir von der genannten A rt zwei gut 
gestreckte Schnecken von 3,3 u nd  3,2 cm  Länge geschickt, die sie im  M ärz 1956 in 
einem  A lgenw att bei G hardaqa gesammelt hatten .

D urch  S a v i g n y ’s  A bbildung in der „D escription ae  l’Égypte“ , den ,,Challenger 
Bericht ( B e r g h  1884, p. 148), P l a t e  (1893, p. 168) und  H o f f m a n n  (1928, p. 44, 72) 
ist die A rt so gut bekannt, daß  sich eine Beschreibung erübrigt,

D ie N am en bei den O nchidiacea sind n ich t ganz einfach. Die häufig Oncidiella ge
schriebene G attung  heißt Onchidella G r a y  1850. Onchidium B u c h a n a n  1800 ist der 
richtige N am e der meist Oncidium genannten G attung. H o f f m a n n  h a t 0 . typhae B u c h a 
n a n  1800 ù nd  0 . peroni C u v i e r  1805 untersucht u nd  beide in  derselben G attung  be
lassen. D anach ist kein G rund  vorhanden, Onchidium B u c h a n a n  u nd  Onchidium C u v i e r  
zu trennen , wie N e a v e  das tu t (Nom enclátor v. 3, p. 416). Onchis F é r u s s a c  1822 
u n d  Peronia F l e m i n g  1822 sind Synonyme zu Onchidium. Peronina P l a t e  1893 ist der 
N am e, einer besonderen G attung. Oncis P l a t e  1893, eine Onchidium nahestehende 
G attung  oder U ntergattung , ist in  Platevindex geändert worden ( B a k e r  1938, N autilus 
vl. 51, no. 3, p . 85—88. Philadelphia, Pa.)

Das von S a v i g n y  nicht benannte Onchidium seiner Tafel hat A u d o u i n  (1826) in  der 
E rklärung irrtüm lich peroni C u v i e r  genannt. Es gehört aber nicht zu dieser A rt, sondern 
ist 1830 von C u v i e r  verruculatum genannt worden. Auch später ist M aterial aus dem  
R oten  M èer als peronibezeichnet w orden, was H o f f m a n n  (p. 74) bereits in verruculatum 
verbessert hat, V a y s s i è r e  (1912, p. 126) u nd  O ’D o n o g h u e  (1929, p. 833) haben 
A u d o u i n ’s  Irr tu m  wiederholt. Die Beschreibungen der K iem enverteilung bei beiden 
Verfassern lassen eindeutig erkennen, daß  sie Schnecken von verruculatum untersucht 
haben. D ie kurzen A ngaben W h i t e ’s  (1951, p. 241) sind nicht ausreichend, um  die 
Bestimm ung ihres Tieres aus dem  Persischen G olf zu erörtern. Aber da  sie sich auf 
V a y s s i è r e  (1912) un d  O ’D o n o g h u e  (1929) bezieht, und  0 . peroni aus dem  nordwest
lichen Ind ik  n icht bekannt ist, dürfte es sich auch bei W h i t e ’s  Schnecke um  0 . verru
culatum C u v . ,  n ich t um  peroni C u v ., handeln.

Außer den bei H o f f m a n n , H ., 1928: Zur Kenntnis der Oncidiiden. I. Zool. Jahrb. Syst. v. 55, 
p, 29— 118, t, 2— 4, Jena, angeführten Schriften sind hier erwähnt: O ’D o n o g h u e , C. H ., 1929: 
Zool Res. Cambridge Exp. to the Suez Canal. Report on the Nudibranchia. Tr. Zool. Soc. Lond. 
v. 22 pt. 6 , p. 713— 841. London. —  V a y s s íé r e , A ., 1912: Recherches . . .  sur les Opisthobranches 
de la  M er Rouge et du G olf d ’Aden. II. Ann. Fac. Sei. Mars. v. 20 (1911, Suppl.), p. 5— 158, t. 1— 11. 
Marseille, i— W h i t e , K . M ., 1951 : O n a collection o f Molluscs . . .  from the R ed Sea. Pr. Maiae. 
Sac. v. 28 pt. 6 , p. 241— 253. London.
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From: K/e/er M eeresforschungen, Bd. XV, Heft 1, 1959, S. 109-112

Einige marine Wassermilben (Hydrachnellae, Acari) 
aus dem Roten Meer

V on K a r l  V iets, Brem en 

(M it 3 A bbildungen)

(Ergebnisse N r. 5  der Reise von A. R e m a n e  u n d  E. S c h u l z  nach dem  R oten  M eer)

G elegentlich eines Aufenthaltes an  der ägyptischen K üste des R o ten  M eeres sam m elten 
die H erren  Prof. D r. R e m a n e  und  D r. E. S c h u l z  aus Algen im  oberen L itoral ( 2 9 . — 3 0 .  3 .  

1 9 5 6 )  bei G h ard aq a  (H urdaga) einige m arine  H ydrachnellae.
Es handelt sich um  zwei A rten , Pontarachna punctulum P h i l i p p i  1840 u n d  Litarachna 

denhami ( L o h m a n n  1909).

1. Pontarachna p u n c t u l u m  ist verbreitet im  M ittelm eer u nd  ist h ier von den westlichen 
europäischen K üsten  u n d  h in  bis ins Schwarze M eer bekannt.

D ie von einigen A utoren bei dieser A rt bildlich dargestellten E inzelhärchen ( W a l t e r  

1 9 2 5 ,  S o K O L O w  1 9 4 0 )  a u f den lateralen  V erbreiterungen  des h in teren  V aginalstü tz
körpers des ,$ habe ich bislang in  keinem  Falle feststellen können, n ich t bei $ aus Ville- 
frapche, Rovigno, Split, Sewastopol noch bei denen aus dem  R o ten  M eer. D ie poren
ähnlichen O rgane a u f dem  weiblichen V aginalstützkörper sind rosettenartige, aus 
6— 8 kurzen, zilienartigen rad iären  Spitzchen bestehende R ingbildungen. O b  eine 
Drüse d a ru n te r liegt, ob die R osettenringe dem nach  D rüsenporen darstellen, ist n icht 
erkennbar, scheint m ir aber wahrscheinlich. A uf jedem  der zwei h in te r dem  V aginal
stützkörper gelegenen kleinen C hitinp lättchen  befinden sich nebeneinander zwei eben
solche R osettenringe u n d  dazwischen ein feines H ärchen . A uch hier konnte eine H a u t
drüse bzw. deren leicht chitinisiertes G erüst n ich t erkannt w erden. E ine Chitinspange 
als Gerüst einer H au tdrüse, dazu P orenm ündung (allerdings ohne zugehöriges H ärchen , 
das aber weggebrochen sein könnte) zeigen je  eine D rüsenpore schräg la teral neben 
den lateralen  H in terrandfortsä tzen  d er 4 .  E pim eren.

Ä ußerlich den R osettenringen a u f dem  V aginalstützkörper des $ gleich gebaute, 
aber größere R osettenringe haben  Litarachna-A rten  freiliegend zu 4— 6 h in ter dem  
G enitalorgan. G anz auffallend u nd  -sonst m . W . nu r vereinzelt beobachtet, finden sich 
gleiche R osettenringe außer bei der aus 1 4 1  o m  Tiefe bekannten  echten H alacaride 
Agauopsis aculeata ( T r o u e s s a r t  1 8 9 6 )  noch bei zwei w eiteren echten H alacaridae, den 
im  Süßwasser lebenden H alacariden-Form en Copidognathus (Copidognathopsis) tectiporus 
V i e t s  1 9 3 5  (dort dargestellt in  A bb. 4  u n d  6 )  u n d  bei der ssp. tectiporus profundus V i e t s  

1 9 3 6  (dargestellt in  Abb. 6 ) .  Bei diesen H alacariden  liegen die beiden „P oren“ a u f der 
vorderen E p im eralp latte . U b er die Sonderstellung —- in  m ehrfacher H insich t —  dieser 
echten H alacaridae (nicht Porohalacaridae) w urde früher ( V i e t s  i  9 3 6 ,  p. 4 0 5 )  be
rich te t.

2 . L i t a r a c h n a  denha mi  ( L o h m a n n  1909) w urde in  einem  m ännlichen E xem plar im  
oberen L ito ra l („S and- u n d  M udboden  m it Pflanzen“ ) in  W est-A ustralien, in  Sharks 
Bay bei D enham , gefunden. Das T ier, im  H am burger Zool. M useum  aufbew ahrt, sah 
u n d  zeichnete ich 1937. Diese Skizzen (V entralseite, G enitalorgan u n d  eine Palpe) 
sind nach  der Z erstörung des H am burger M useum s die einzigen, noch übrig  gebliebenen 
„R este“  der A rt. D ie A bbildung der V entralseite des $  w urde inzwischen veröffentlicht

L e g e n d e  z u  d e r  n e b e n s t e h e n d e n  T a f e l  22 
Litarachna denhami (L o h m . 1909)

Fig. 1: Genitalfeld des $ .  —  Fig. 2: Bauchseite des $ . —  Fig. 3: M axillarorgan und Palpen des $.
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, VlETS 1956, Abb. 46). Die LoHMANNschen Abbildungen lassen zu wünschen übrig; 
es scheint sich in ihnen um  Freihandskizzen ohne Zuhilfenahme eines Zeichenapparates 
zu handeln, die wesentlich nach dem unzergliederten Tier angefertigt wurden.

Die Beschreibung L o h m a n n s  ist w enig ausführlich. Z udem  w urden  U nterschiede 
gegenüber Pontarachna punctulum, also zu einer anderen  G attung  verw ertet, u nd  daraus 
ergeben sich in  taxonom ischer H insicht gewisse U nklarheiten .

Die je tz t aus dem  R oten  M eer vorliegenden T iere (A  und  Ç) stelle ich tro tz gewisser 
A bw eichungen gegenüber den Typus-A bbildungen zu L o h m a n n s  A rt. M an  könnte 
h ier einw enden, daß  die gegenseitige Entfernung der Fundorte voneinander, etw a über 
80 Längengrade, ein V orkom m en der gleichen A rt an  beiden Stellen fraglich erscheinen 
lasse. A ber L o h m a n n  nenn t in  der gleichen A rbeit 2 M eeresm ilben aus den H alacaridae 
m it ebensolcher, vorläufig u n d  soweit w ir wissen, disjunkt erscheinender V erbreitung. 
Es sind das Halacarus panopae, je tz t Agaue panopae ( L o h m . i  893) u n d  Agaue hirsuta, je tz t 
Agauopsis hirsuta ( T o u e s s a r t  1889).

Die erstgenannte w urde an  den  europäischen M ittelm eerküsten, den K ap-V erden, 
Neu-Süd-W ales u nd  W est-A ustralien gefunden; die letztere ist bekannt von den euro
päischen M ittelm eerküsten, von Ä gypten, von Neu-Süd-W ales u n d  W est-Australien. 
A nderé Beispiele lassen sich anführen. W arum  sollte eine weltweite V erbreitung, wie 
sie bei den  m arinen  H alacaridae erwiesen ist, n ich t auch  bei m arinen  H ydrachnellae 
m öglich sein !

B e s c h r e i b u n g  d e r  L i ta r a c h n a  denh am i  ( L o h m a n n  1 9 0 9 )  (Tafel 2 2 )  

W e i b c h e n

K ö r p e r :  G röße 4 5 5  (z an  Länge, 3 9 0  ;z an  B reite; L o h m a n n s  T ier w ar erheblich 
größer u n d  nach seiner A ngabe 6 8 0  [z lang. D er U m riß  ist kurz-oval. Die antenniform en 
Borsten, 9 0  [z voneinander entfernt, sind 7 0  ¡z lang, dünn  und  peitschenartig. Die Seiten
augen liegen 1 2 5  (z auseinandergerückt; das Pigm ent ist schwarz. Die elliptischen 
Vorderlinsen, in  etwas größerem  A bstand voneinander als die hinteren, weisen in  
ih rer Längsachse schräg nach vorn außen ; die kugeligen H interlinsen liegen seitlich 
neben den Pigm entkörpern. Die K örperhau t ist d ü n n  u n d  strukturlos. Die dorsalen 
G landularia  sind klein. V or u n d  h in ter den Seitenaugen befindet sich je  ein einzelnes 
H aar. F ü r die B auchhaut sind 4  porenähnliche Rosettenringe charakteristisch, die 
etw a in  der M itte  des epim erenfreien Teils in  transversaler R eihe gelegen sind. (Fig. 2) 
N ach außen  zeigen diese O rgane die chitinöse Rosette von 8 [z Durchm esser m it rad iä r 
zilienartigen Z ähnchen, deren Spitzen nach  innen weisen. N ach dem  K örperinnern  
h in  schließt sich, wie in  einem  Falle die Seitenansicht des O rgans erkennen läß t, ein 
za rt chitinisierter Zylinder von etw a 8  ¡z D urchm esser u nd  io  [z Länge an ; bei dieser 
Lage zeigt sich ein zentraler K anal zwischen O berfläche der Rosette u nd  dem  In n en 
zylinder. Zwei weitere R osettenringe liegen h in ter der V iererreihe u nd  weiter lateral. 
D a bei Pontarachna punctulum 2  R osettenringe a u f einem hinteren V aginalstützkörper 
des $ liegen u nd  2 w eitere (pius 1 H ärchen) jederseits au f je  einem  C hitinplättchen 
schräg h in ter dem  G enitalorgan vorhanden  sind, finden sich somit auch bei Pontarachna 
punctulum 6 R osettenringe h in ter dem  Epim eralgebiet wie bei Litarachna denhami.

Das M a x i l l a r o r g a n  ist 155 ¡z lang, im  hin teren  Teil 132 fz hoch, u n d  vom , quer 
über die Palpengruben, von 83 (z u nd  hin ten , quer über die oberen Fortsätze von 95 ¡z 
Breite. Die schräg nach  h in ten  aufwärts weisenden oberen Fortsätze tragen am  Ende 
ein schief aufgesetztes Q uerstück. D er stum pfe M undkegel ist ventralw ärts gerichtet 
u n d  von n u r geringer H öhe (etw a 16 ¡z). Die M undborsten sind za rt; sie sitzen basal 
am  M undkegel nahe beieinander. Die Chelizeren sind 208 ¡z lang ; sie überragen das
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M axillaro rgan  n ach  h in ten  um  5 0  jx. D ie G ru b e  ist 8 2  p  lang . D ie 4 6  ¡i. langen , ziem lich 
geraden  K lau en  sind  vorn  s tu m p f u n d  a u f  ku rzer S trecke des D orsalrandes vor seinem  
E nde leicht gezähn t. (Fig. 3).

D ie P a l p e n  m essen in  den  G liedern  ( ¡ a ) :

I II I I I IV V

Länge d o rsa l................. 25 108 54 1 3 9 6 7
laterale M itte . . . — 54 66 — —
mediale M itte . . . — 79 37 — —

ventrale Länge . . . . 60 42 42 108 —
dorsoventrale Höhe . . 21 50 dist. 37 17 —

prox. 50 27 14

W eil das P. I I  m edial am  D istalende die Basis des P. I I I  übergreift, um gekehrt d ah er 
die L ateralseite des P. I I I  länger ist als d ie M edials'eite, lassen sich die D orsalm aße 
fü r  diese beiden  G lieder schwer k lar fassen. B rau ch b ar, besonders fü r  Vergleichszw ecke, 
sind jedoch  die D orsallängen fü r P. I I  plus P . I I I ,  gemessen in  gerad er L in ie  (Sehne 
ü b er die B iegung d er an  sich gestreckten G lieder in  Seitenlage) zw ischen den  im  optischen 
Q uerschn itt e rkennbaren  E n d en  der D orsa lränder. D ie L änge des P. I I  plus P. I I I  ist 
dorsal 145 ¡a , ven tra l 87 ¡a . D as P. IV  ist also m it 139 ¡a etwas kürzer als P. I I  plus P. I I I .  
Das P. V  ist vielm al so lan g  w ie die distale D orsoventralhöhe des P. IV .

D ie E p i m e r e n  sind fein porös; die hyaline U m ra n d u n g  der M ed ia lrän d er der 
2., 3. u n d  4. E p im eren  bis a n  die la te ra len  H in terran d fo rtsä tze  der 4. P la tten  ist n ich t 
porös. D ie M ax illa rb u ch t ist b re it u n d  bis a n  die vorspringenden  E cken der vorderen  
M ed ia lrän d er n ich t ganz so lan g  wie b re it. D ie S u tu r zw ischen den  1. u n d  2. E p im eren  
biegt h in ten , m edial, in  den  H in te rran d  d er 2. u n d  3. P la tten  um , en tsendet ab e r nach  
h in tep  innen  einen kurzen , hakigen Fortsatz . W eiter n ach  h in ten  verlaufend , b ildet 
die F ortsetzung der g enann ten  S u tu r den  h in ten  b re it gerundeten  H in te rra n d  d er
4. E pim eren . D ie S u tu r zw ischen den  2. u n d  3. E p im eren  re ich t von au ß en  n u r bis 
3/4 des G esam tabstandes von au ß en  bis an  den  M ed ia lran d  der G ruppe . D ie T ren n u n g s
n a h t zwischen den  3. u n d  4. E p im eren , schw ach S-förm ig gebogen, läu ft m edial in  
die R u n d u n g  des H in terran d es d er 4. P la tten , en tsendet ab e r q u er d u rch  d ie hyaline 
E p im eren -U m ran d u n g  in  schw acher C hitin isierung  eine Fortsetzung  u n d  b ildet am  
E nde an  einer V orw ölbung der U m ran d u n g  einen za rten  subepim eralen  H aken . Im  
H in te rran d  d e r 4. E p im eren  sitzen zw ischen dem  la te ra len  F ortsatz  u n d  den  IV . B.- 
L öchern  je  etw a 3 H ärch en . D ie m edialen  F ortsätze der le tz ten  H ü ftp la tten  sind schlank 
u n d  am  E nde ausw ärts um gebogen. D ie la te ra len  Fortsätze sind bei m ehreren  $ u n te r
schiedlich lang , ab e r im m er kürzer als die m edialen  u n d  m eist einw ärts gekrüm m t. 
Aul den  E p im eren  sitzen vereinzelte H ärch en .

B e i n e :  Sehr feine S chw im m haare sitzen an  den  I.B. 4 je  1, an  den  II.B. 4  u n d  5 
je  i ,  an  den  III.B. 4 je  1, an  den  5 je  2 u n d  ebenso an  den  rV.B. 4 u n d  5 je  1 bzw . 2. 
D ie S chw im m haare der I I I .  u n d  IV.B. sind so lan g  w ie das jeweils folgende Beinglied. 
D en  übrigen  Besatz der Beine bilden , m eist dorsal befestigt, kurze D ornborsten  u n d  

j  e i bis 2 S chw ertborsten  an  den  ven tra len  D istalenden  der 2. bis 5. G lieder. D ie K ra llen  
sind  kräftig  u n d  dreizinkig.

Das G e n i t a l o r g a n  liegt tief in  der G en ita lb u ch t u n d  re ich t m it seinem  V ord eren d e  
fa st bis a n  die h in teren  S ubepim eralhaken  d er 1. E p im eren . Das O rg an  ist 75 (x lan g  
u n d  sß  [x bre it. D ie V ag inalstü tzkörper sind  fast gleichgroß u n d  in  der M itte  geknickt 
gegeneinander um gebogen, so d aß  die L a te ra len d en  je d e r Seite fast zu  gegenseitiger 
B erührung  kom m en. D er spaltartige Exkretionsporus liegt n ah e  vor d er H in te rran d - 
m itte  des K örpers.
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M ä n n c h e n
K örperg röße  e tw a 455 : 380 [x.
D ie P alpen  m essen an  dorsaler L änge: P. I 17, I I  100, I I I  50, IV  130, P. V  63 [x. 

D as P. IV  ist also etw as kürzer als I I  pius I I I  u n d  das P. V  ist fast 1/2 des P. IV ,
Das G en ita lo rgan  rag t m it seinem  V o rderende noch bis in  die G en ita lbuch t. D ie 

P la tte  ist ringförm ig, 50 p. lan g  u n d  46 ¡x b re it. D ie breit-elliptische G enitalöffnung 
ist 33 : 24 (x groß. Jederseits sitzen im  R ing  4 feine H ärchen . In  der V o rd e rran d m itte  
en tsp ring t ein  n ach  in n en  gerich teter Subkutanfortsatz . Das H ärchenfeld  jederseits des 
G enitalorgans ist sch lank; im  ganzen sind beide Seiten zusam m en länger als breit. 
N och im  H ärchenfeld  liegen 2 d e r 4 fast transversal in  einer R eihe  befindlichen R osetten
ringe. D as Penisgerüst ist s tark  hakig. (Fi?. 1)

D ie geringen A bw eichungen des vorliegenden ¿  gegenüber dem  T ypus —  P. V  im 
Vergleich zu m  IV  etw as länger u n d  G en ita lp la tte  m it dem  V orderende bis zwischen 
die m edialen  H in terran d fo rtsä tze  der 4.. E pim eren  reichend —  dürften  eine subspezifi
sche A b tren n u n g  der ägyptischen T iere  n ich t rechtfertigen.

L i t e r a t u r v e r z e ic h n i s  
L o h m a n n , H ., 1909: M arine H ydrachnidae und Halacaridae. D ie Fauna Südwest-Australiens. 

Jena. 2, 11, 149— 154. —  S o k o l o w , I ., 1940: Hydracarina. (I. partie: H ydrachnellae.) Faune de 
l’U R SS . A rachnides 5, 2. —  V ie t s , K ., 1935: W assermilben aus Bulgarien. Zool. A nz. 109, 33— 39, 
8 f ig . —  V ie t s , K ., 1936: H ydracarinen aus Jugoslavien. Arch. Hydrobiol. 29, 351— 409. —  V ie t s , K . 
1955/56: D ie M ilben des Süßwassers und des Meeres. Bibliographie, K atalog, Nom enklator. G. Fischer, 
Jena. 476 u . 870 S. —  W a l t e r , C h ., 1925: M arine H ygrobatidae. R evision der W assermilben- 
Genera Pontarachna P h i l i p p i  und Nautarachna M o n ie z . Intern. R ev. H ydrobiol. Hydrogr. 14, 1— 54.
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From: Kieler M eeresforschungen, Bd. XV, Heft 1, 1959, S. 113*116

Fabricia acuseta n. sp., Fabriciola ghardaqa  n. sp. und Oriopsis 
armandi (Claparede) aus dem Roten Meer (Sabellidae, Polychaeta)

V on K a r l  B a n s e , K iel 

(Ergebnisse N r. 6 der Reise von A. R e m a n e  u n d  E . S c h u l z  nach dem  R o ten  M eer)

Einige der L itoralproben, die im  M ärz 1956 von H errn  Professor A. R e m a n e  u nd  
H errn  D r. E. S c h u l z  bei einem  A ufenthalt in  der M arinbiologischen S tation  G hardaqa 
(Ägypten) gesam m elt w orden w aren, enthielten  drei A rten  der thorakogoneaten 
Fabricinae (Sabellidae). Sie w urden , ebenso wie Exem plare von Fabricia sabella, die 
H e rr D r. P. A x im  August 1956 am  M arm ara-M eer bei einem  A ufenthalt an  der 
Hydrobiologischen Station B altalim an (Türkei) gefunden hatte , dem  Verfasser zur 
B earbeitung überlassen, der dafü r auch  hier herzlich danken m öchte1). —  Das M aterial 
befindet sich im  Zoologischen M useum  H am burg .

Fabricia acuseta n . sp. (Tafel 23)
Es liegt n u r ein  E xem plar vo r; d a  die Borstenverhältnisse aber ganz eigentüm lich 

sind, dürfte die Aufstellung einer neuen  A rt berechtigt sein.
E in  T ier von 1,2 m m  L änge u n d  reichlich 0,2 m m  Breite. Das E xem plar ist kon tra

h ie rt; w ird aber die gewöhnliche K örperform  der Fabricia-V erw andten besitzen. D er 
S iebapparat ist schlecht erhalten  u n d  m ag deshalb ursprünglich m ehr als 0,35 m m  
Länge gemessen haben. Sein A ufbau  ist unbekann t, doch ist das K iem enherz in  seiner 
Basis erkennbar. Das Peristom ium  trä g t ein  P aar A ugen u n d  den K ragen ; dieser ist 
n u r a u f der V entralseite als eine halbkreisförm ige L ippe ausgebildet u n d  h a t die gleiche 
Form  wie bei Fabricia sabella ( E h r e n b e r g ) .  Die m ittleren  thorakalen Borstensegmente 
en thalten  4 der gewöhnlichen gesäum ten H aarborsten  von 100— 120 |J. L änge u n d  eine 
spatu late  Borste m it kleiner Spitze (Fig. 1 a) von 80 p. Länge. Die bei den verw andten 
Form en vorhandene zweite spatu late  Borste ist durch  eine etw a gleichlange nadel
förmige K apillarborste (Fig. 1 a) ersetzt, ähnlich  wie es bei Oriopsis rivularis (A n n e n k o v a ) 
zu beobachten ist; bei dieser A rt w ird  allerdings jede gesäum te Borste von einer h aa r
förm igen begleitet. In  den thorakalen N europodien stehen 6 U ncini von 50 ^ Länge 
(Fig. i b ) .  Im  A bdom en sind dorsal 12 U ncin i der gewöhnlichen Form  (vergl. B a n s e  
1956, Abb. 3d) von wenigstens 20 ¡i Länge, die in  Seitenansicht etw a 8 Z ähne besitzen, 
u n d  m indestens eine H aarborste  vorhanden . Das Pygid träg t ein P aar Augenflecke. 
Es läß t sich n ich t beurteilen, ob das Exem plar erwachsen ist.

*) D ie Reisen der drei Herren und die Bearbeitung des übergebenen M aterials durch den Verfasser 
wurden durch die Unterstützung der D eutschen Forschungsgemeinschaft ermöglicht.

L e g e n d e  zu  d e r  n e b e n s t e h e n d e n  T a f e l  23
Fig. i : Fabricia acuseta.

i a : Spatulate und nadelförmige Borsten aus dem  T horax.
ib :  Uncinus aus dem Thorax. D ie beiden A bbildungen sind nicht in gleichem  M aßstab 

gezeichnet.
Fig. 2: Fabriciola ghardaqa.

2a: Vorderende von links.
2b: Vorderende von dorsal, Siebapparate entfernt.
2 c— 2 e: Gesäumte und subspatulate Haarborsten und U ncinus aus dem  Thorax.
2f: U ncinus aus dem A bdom en. D ie Borsten sind nicht in gleichem  M aßstab abgebildet. 

Fig. 3 : Oriopsis armandi.
3a: Peristomium von dorsal, Siebapparat entfernt.
3b : U ncinus aus dem Abdom en.
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D ia g n o s e :  Eine Fabricia-Axt von 1,6 m m  Länge. S iebapparat unbekannt. K ragen  
n u r ven tra l als halbkreisförm ige L ippe vorhanden. Im  T horax  4 gesäum te lange H aar
borsten, eine spatulate Borste, die von einer nadelförm igen Borste begleitet ist, und 
6 U ncini. Im  A bdom en 12 U ncine u nd  1 H aarborste. Holotypus im  H am burger M useum, 
V  12880.

D is k u s s io n :  O bw ohl der A ufbau des S iebapparates n icht genau bekannt ist, w ird 
die F orm  der G estalt des K ragens wegen zu Fabricia gestellt; als A lternative käme 
n u r Fabriciola in  Betracht. D urch  die nadelförm ige Borste in den thorakalen N otopodien 
ist die A rt n ich t n u r von den  bisher bekannten Fabricia-A rten, sondern auch von den 
A ngehörigen aller übrigen G attungen  der thorakogoneaten Sabelliden sicher zu un ter
scheiden, die in  der Basis des S iebapparates ein K iem enherz u nd  im  A bdom en U ncini 
m it langem  M anubrium  besitzen (vergl. B a n s e , 1958).

H a b i t a t :  Buschalgen im  G ezeitenbereich bei G hardaqa (Rotes M eer, Ägypten) 
zusam m en m it Oriopsis armandi. M ärz 1956.

Fabriciola ghardaqa n. sp.
Es liegen m ehrere T iere aus zwei P roben vor. K leine Sabelliden der gewöhnlichen 

K örperform  u n d  Segm entzahl der Fabricia-V erw andten m it bis zu 1,8 m m  L änge und  
0,2 m m  Breite. D er paarige sym m etrische S iebapparat nim m t 1/4 bis 1/3 der Gesam t
länge der T iere ein. E r besteht jederseits aus drei Radioli, die w eder spiralig aufgerollt 
noch durch  eine Basalm em bran m ite inander verbunden sind, ferner aus einer m edianen 
L ippe neben  deih M u n d  u n d  einem  Filam ent ohne Blutgefäß, das ventra l von der 
L ippe inseriert u nd  ebenso lang  wie der S iebapparat ist.

Bei dem  größten T ier von 1,8 m m  L änge w ar das F ilam ent a u f beiden Seiten n u r 
x/4 so lang  wie der S iebapparat; ich halte  das fü r eine M ißbildung oder R egenerations
erscheinung. A m  gegenüberstehenden m ittleren  Radiolus befand sich eine ebenso lange, 
unpaare  P innula.

Jed e r Radiolus träg t etw a 3 P aar P innulae; das distale P aar entspringt bereits au f der 
halben  L änge der Radiolusachse. In  der Basis des Siebapparates liegt ein außergew öhn
lich großes K iem enherz (Fig. 2 a). —  Das Prostom ium  träg t ein P aar ro tb rauner 
Augen u n d  den K ragen  (Fig. 2 a u n d  b). Dieser rag t au f der V entralseite des Tieres weit 
vor, w ährend  er au f der Dorsalseite n u r zwei niedrige, durch einen m edianen E inschnitt 
getrennte L ippen b ildet; la tera l ist er kaum  sichtbar. Die Flim m er längsfurche ist nur 
im  T horax  zu erkennen.

A uf den  m ittleren  Thoraxsegm enten stehen 4 gesäumte H aarborsten  von 120— 130 ¡i. 
L änge u n d  2 etwas kürzere von 100— 120 ¡i. Länge (Fig. 2c u. d). D ie letzteren en t
sprechen den spatu laten  Borsten der übrigen V erw andten, unterscheiden sich aber 
von ihnen  durch  die außergew öhnlich lange Spitze. Sie ähneln insofern den sog. U ber
gangsborsten, die bei den anderen  A rten  au f dem  2. u nd  8. Borstensegment gefunden 
w erden. O b  die Fig. 2 d  die Seitenansicht der Borsten darstellt oder ob sie wirklich 
n u r einseitig geflügelt sind, kan n  ich n ich t entscheiden ; das letztere ist wahrscheinlicher. 
V en tra l davon stehen 4— 5 U ncin i von 32— 38 fx Länge (Fig. 2 e). Im  A bdom en werden 
2 H aarborsten  von 120 [x Länge u n d  bis zu 12 U ncini von 22 ¡x Länge gefunden 
(Fig. 2 f). Sie besitzen au f rech t langem  H als einen sehr kleinen K opf (4— 5 [x lang, 
der in  F rontalansicht 4—5 R eihen m it je  7— 8 Z ähnen aufweist. —  Das Pygid träg t 
ein P aar ro tb rau n er Augen.

D ia g n o s e :  E ine Fabriciola-A rt von 1,8 m m  Länge. K iem enherz sehr groß. K ragen 
la teral reduziert. Im  T horax  4 H aarborsten , 2 subspatulate Borsten m it sehr langer 
Spitze u n d  4— 5 U ncini. Im  A bdom en 2 H aarborsten  und  12 U ncini, die au f langem  
H als einen kleinen K opf besitzen. Holotypus im  H am burger Zoologischen M useum.

114

28



D is k u s s io n :  Die A rt kann von den übrigen bisher bekannten Fabriciola-Arien 
durch  das große K iem enherz und  durch die Form  der subspatulaten Borsten leicht 
unterschieden w erden. V ielleicht besitzt Fabriciola pacifica ( A n n e n k o v a ) ähnliche sub- 
spatulate Borsten.

H a b i t a t :  Das Typenexem plar stam m t aus dem  Gezeitenbereich bei G hardaqa 
(Rotes M eer, Ä gypten). Die T iere leben hier au f Sand in  kleinen Buckeln, die von 
Cyanophyceen gebildet werden. Die zweite Probe stam m t aus dem  Algenw att der 
Insel A bom ingar, einige km  südlich von G hardaqa.

N eben diesen beiden A rten en thält das M aterial vom R oten M eer Exem plare einer 
Oriopsis-Art, die ich zu Oriopsis armandi ( C l a p a r e d e ) stelle.

Oriopsis armandi ( C l a p a r e d e )

Es liegen m ehrere Exem plare aus 3 Proben vor. Das größte T ier ist 1,8 m m  lang, 
wovon der S iebapparat fast 1/3 einnim m t. Bei einem T ier von 1,5 m m  Länge besteht 
der paarige symmetrische S iebapparat jederseits, von ventral beginnend, aus einer 
L ippe, einem Filam ent von der Länge des Siebapparates, einem weiteren F ilam ent 
von der gleichen Länge wie der S iebapparat, 3 gesäum ten Radioli m it je  6—7  P aar 
Pinnulae, die alle au f gleicher H öhe enden, und  einer kleinen Lippe. Am  m ittleren 
Radiolus scheint an  der Basis eine unpaare P innula zu sitzen, die dem  ventralen F ila
m enten ähnlich ist und  1/3 der Länge des Siebapparates erreicht. D er K ragen ist niedrig 
(Fig. 3 a) u nd  ungefähr von der Form  wie bei O. armandi. In  den thorakalen Borsten
segmenten stehen jederseits etw a 8 gesäumte H aarborsten  u nd  3 U ncini der gew öhn
lichen Form. Die abdom inalen U ncini besitzen einen schwach verstärkten Basalzahn 
(Fig. 3 b).

Das T ier von 1,8 m m  Länge träg t Eier im 5. u nd  6. Borstensegment, w ahrscheinlich 
2 Stück in jedem  Segment. A ußerdem  w urden Jung tiere  gefunden.

Ich  m öchte die T iere z u  Oriopsis armandi stellen (vergl. B a n s e  1958). Die A rt ist bisher 
a u s  dem  R oten  M eer noch nicht bekannt gewesen.

G efunden in  Buschalgen im  Gezeitenbereich (zusammen m it Fabricia acuseta) bei 
G hardaqa in  Feinsand im  Gezeitenbereich nahe der S tation G hardaqa, u nd  im  Algen
w att daselbst. M ärz 1956. H am burger Zoologisches M useum , V. 12882.

Schließlich soll ein N eufund von Fabricia sabella aus dem  M arm ara-M eer besprochen, 
werden.

Fabricia sabella ( E h r e n b e r g )

Es liegen m ehrere junge und  erwachsene T iere aus einer Probe vor.
Die Tiere sind 1,4 m m  lang, wovon der S iebapparat 1/ i  bis 1/3 ausm acht. D er Sieb

ap p ara t h a t prinzipiell den gleichen A ufbau wie bei Fabricia sabella (B a n s e , 1956). 
Jed e r Radiolus träg t 5— 6 Paar Pinnulae, die alle au f gleicher H öhe enden. Die Lippe 
neben dem  M und, ebenso wie der gegenüber stehende (m ittlere) Radiolus, kann  leuch
tend  b raun  gefärbt sein.

In  den thorakalen Segm enten werden jederseits 4— 5 (6) gesäumte H aarborsten , 
in  den m ittleren Segm enten außerdem  2 spatu late Borsten von der gleichen Form  wie 
bei Fabricia sabella (B a n s e , 1956, Fig. 3 b) gefunden. V en tral stehen 7— 8 U ncini. Die 
abdom inalen Segm ente en thalten  jederseits bis zu 20 U ncini u nd  2 (3) H aarborsten . 
D ie M aße der Borsten betragen im  T horax : Lange H aarborsten  140 ¡a ; spatulate Borsten 
70 [a; U ncini 40— 50 ¡x; im  A bdom en: lange H aarborsten  120 g; kurze H aarborsten  
60 U ncini 24— 26 n. Im  4. Borstensegment ein Ei (?).

Gefunden in  der Uferregion eines perennierenden Strandsees, westlich von Istam bul 
am  N ordufer des M arm ara-M eeres, bei 7,3°/00 S zwischen strauchigen u n d  fädigen 
Algen (u. a. Spirogyra sp.).
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D er F und ist deshalb von Interesse, weil aus benachbarten  Gebieten zwei U nterarten  
von Fabricia sabella, subsp. caspica Z e n k e v i t c h  (1922) u nd  subsp. adriatica B a n s e  (1956) 
beschrieben w orden sind. W egen der andersartigen Ausbildung des Siebapparates sind 
die Tiere aus dem  M arm ara-M eer sicher von der adriatischen U n te ra rt verschieden. 
Dagegen stim m en sie im  H abitus m it der erstgenannten U n terart überein, welche im  
Schwarzen u nd  im  Kaspischen M eer lebt. Leider ist von dieser die Form  der spatulaten 
T horakalborsten nicht genau bekannt. Z e n k e v i t c h  (1922) gibt an : Keine Spitze, d. h. 
wie bei der typischen F. sabella; A n n e n k o v a  (1928) hingegen bildet eine deutliche 
Spitze ab. —  Die L änge der Borsten der vorliegenden Tiere ist n icht von großer Be
deutung, weil diese, zum indest in der Ostsee, bei niedrigem  Salzgehalt geringer wird.

Ich  wage daher n icht zu entscheiden, ob es sich bei dem  M aterial aus dem  M arm ara- 
M eer um  Fabricia sabella subsp. caspica oder um  eine neue Form  handelt.

L it e r a t u r v e r z e ic h n is  
A n n e n k o v a , N ., 1928: Ü ber die pontokaspischen Polychaeten, 2. D ie Gattungen Hypaniola, Parhy

pania, Fabricia und Manayunkia. Ann. Mus. Zool. Leningrad 30, 13— 20. —  B a n se , K ., 1956: Beiträge 
zur.K enntnis der Gattungen Fabricia, Manayunkia und Fabritiola (Sabellidae, Polychaeta). Zool. Jb. 
(System,). 84, 415— 438. —  B a n se , K ., 1958: D ie Gattungen Oriopsis, Desdemona und Augeneriella 
(Sabellidae, Polychaeta). Vidensk. Medd. Dansk. Naturh. Foren. 119, 68— 105. —  Z e n k e v it c h , 
L. A.,. 1922: Fabricia sabella, subsp. caspica, subsp. nov., Russ. Hydrobiol. Z 1, 320— 322.
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From: K iefer M eeresforschungen, Bd. XV, Heft 1, 1959, S. 117*119

Eine neue Gattung der Philinoglossacea
V on E r n s t  M a r c u s ,  Sao Paulo 

(Ergebnisse N r. 7 der Reise von A. R e m a n s  u nd  E. S c h u l z  nach  dem  R o ten  M eer)

D en H erren  A. R em ane u nd  E. Schulz verdanken m eine F rau  u n d  ich drei in  Bouin 
un d  drei in  Form alin fixierte Schnecken der genannten O rdnung  aus dem  K orallen- 
sand von A bom ingar bei G hardaqa (23. M ärz  1956). Die A rt, die den T ypus einer 
neuen G attung  darstellt, ist unseren F reuhden, den Sam m lern gewidmet.

U b e r  d ie  P h i l in o g lo s s a c e a
Entsprechend der von T h i e l e  (1931— 35) verw endeten Bezeichnung „S tirps“  h a t 

H o f f m a n n  (1933, p. 192) die Philinoglossacea als „S ippe“  eingeführt. P r u v o t - F o l  
(1954) nenn t sie Philinoglossea. O d h n e r  (1952, p. 141, 145) h a t H o f f m a n n ’s  Einheit 
als O rdnung  anerkannt. W ill m an die C ephalaspidea so weit fassen wie B o e t t g e r  
(1954), so w ären die Philinoglossacea eine U ntero rdnung; m an  kann  dan n  aber die 
Cephalaspidea n ich t m ehr kennzeichnen.

Jedenfalls lassen sich 2 Fam ilien der Philinoglossacea unterscheiden, die Philino
glossidae H e r t l i n g  (1932, p. 9) un d  die Plusculidae, fam. nov. Die Philinoglossiden 
haben  keine Schale, u nd  die Zerebro-Pleuralganglien können verschmelzen, wie die 
M ittelm eerart ( M a r c u s  1954, f. 5, 6) zeigt. D urch ihre Schale un d  d ie  getrennten 
Zerebro-Pleuralganglien erscheinen die Plusculiden als ursprünglicher, u n d  Wohl des
halb  n im m t B o e t t g e í r  (1954, p. 265) an , daß  die Philinoglossacea au f der Südhalbkugel 
entstanden seien. Die L eitung des Samens von der Zw itterdrüse zum  Begattungsorgan 
ist bei den Plusculiden nicht ursprünglich, d a  sie n icht durch die Sam enrinne, sondern 
durch  die K örperhöhle erfolgt ( M a r c u s  1953, p . 181). Auch von der prim itivsten heute 
lebenden G attung  der Cephalaspidea, Acteon, kennt m an eine M ischung ursprünglicher 
und , auch im  m ännlichen Gang, abgeleiteter M erkm ale ( F r e t t e r  1954, p . 582).

Sapha, gen. nov.
H iriterende spitz; zilienfreie Streifen zwischen N otum  un d  F u ß ; ohne Schale. Zerebro- 

Pleuralganglien verschmolzen. Linke, schlauchförmige, nach  h in ten  gerichtete M ittel
darm drüse. Zwitterdrüse rechts m it m ännlichen, links m it weiblichen L appen. Sam en
leitung äußerlich, durch Zilienband. In  der M itte der Bauchseite öffnet sich eine V agina, 
die in eine Sperm athek führt.

Typus der G a ttung : Sapha amicorum, sp. n.
Die neue G attung  entfernt sich von Philinoglossa H e r t l i n g  1932 weniger als von 

Pluscula M a r c u s  1953, gehört also zur Fam ilie Philinoglossidae H e r t l i n g  1932.

L eg en d e  zu d e r  n e b e n s te h e n d e n  T a fe l-24
Fig. i : Rückenansicht der mit Karmin gefärbten, aufgehellten Schnecke.
Fig. 2 : Zwei innere Radulaplatten.
Fig. 3 : Fortpflanzungsorgane.
Fig. 4: Kombinierter Querschnitt durch die Körpermitte, 

a - Auge; b =  Pharynx; c =  Ampulle; d - - Schließmuskel des männlichen Ganges; e =  Ösophagus; 
f  - Samenrinne; g =  Öffnung des Spermovidukts; h  =  Hancock’sches Organ; i — Darm; j  =  M und; 
k =  zilienfreie Streifen; 1 =  Längsmuskeln; m =  Mitteldarmdrüse; n  =  Niere; o =  weibliche 
Follikel; p =  Pallialdrüse; q =  Prostata; r  =  männliche Papille; s =  Pylorus; t =  Spermathek; 
u =  weibliche Drüsen; v =  Vagina; w =  Samenblase; x =  männliche Follikel; y =  Speicheldrüsen; 
z =  Spermovidukt; 1 =  Zerebro-Pleuralganglien; 2 =  Pedalganglien mit Statocysten; 3 =  Supra
intestinalganglion; 4 =  Subintestinalganglion; 5 —- Viszeralganglion; 6 =  Bukkalganglien ; 7 =  
Ganglien der Hancock’schen Organe; 8 =  olfaktorische Ganglien; g =  labiale Ganglien; io  =  prä-

pedale Ganglien; 1 1 =  Genitalganglion.
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Sapha amicorum, g. n ., sp. n . (Fig. i —4, Tafel 24)
Die fixierten Schnecken sind  0,7— 1 n un  lang und  0,3—0,35 m m  im  Durchmesser. 

Das V orderende ist stumpf, in  der M itte eingezogen, das H interende spitz. K opf seitlich 
m it Schlitzen, deren Länge etw a ein V iertel der K örperlänge beträgt. Bis zu den Schlitzen 
ist die K örperw and 14 pt dick, dahin ter 20 p, un d  hinter der Vaginalöfinung wieder 
dünner. Die Q uerschnitte sind fast kreisrund; histologisch sind N otum  u nd  Fuß, die 
bew im pert sind, durch  zilienfreie Streifen (k) getrennt. Die H au t ist einigermaßen 
durchsichtig; die schwarzen Augen (a) sind von außen deutlich erkennbar. D ie Farbe 
der in  Form ol fixierten T iere ist schwärzlich, die der in  Bouin fixierten orange.

M und  (j) u nd  m ännliche Geschlechtsöffnung sind gemeinsam. Das D iaphragm a 
beginnt dorsal über dem  Pharynx u nd  erstreckt sich ventralw ärts schräg nach  hinten. 
K leine, intra-epitheliale H autdrüsen  sind in  wechselnder Anzahl vorhanden; einige 
größere, sub-epitheliale, schwach zyanophile liegen meist am  Rücken. Zwischen After 
u n d  H interende sind größere D rüsen gehäuft u n d  bilden die auch von den anderen 
Philinoglossacea bekannte Pallialdrüse (p). Das K örperparenchym  ist wenig entwickelt; 
auch  die H autm uskulatur ist dünn  bis au f zwei latero-ventrale, kräftige Bündel (1).

Das Zentralnervensystem  (Fig. 1) stim m t im  G anzen m it dem  von Philinoglossa über
e in ; der N ervenring liegt vor dem  Pharynx. Die Zerebro-Pleuralganglien (1) sind 
äußerlich verschmolzen; im  Schnitt sieht m an die Fasermassen beider durch G anglien
zellen getrennt. Seitlich von den Zerebro-Pleuralganglien liegen die G anglien (7), die 
m it den  Sinneszellen der H ancock’schen. O rgane (h) in  Falten der Kopfschlitze ver
bunden sind. W ditere akzessorische G anglien befinden sich vor den zerebro-pleuralen, 
u n d  zw ar zunächst die olfaktorischen (8) und  vor diesen die labialen (9) u nd  präpe- 
dalen (io ). V entral u nd  h in ter den Zerebro-Pleuralganglien folgen die pedalen (2) 
u n d  sehr viel weiter h in ten , am  Anfang des Ösophagus, die Bukkalganglien (6). In  
der kurzen Viszeralschlinge sind links das subintestinale (4) und  viszerale (5) Ganglion 
deutlich getrennt; h in ter dem  Supraintestinalganglion (3) liegt an  der rechten K örper
w and das G enitalganglion (11).

Die M undröhre um geben sub-epitheliale basophile Drüsen. D er lange, faltige 
P harynx (b) en thält die R adu la  ¡weit h in ten , wie bei den anderen Philinoglossacea 
(z. B. H e r t l i n g  1932, f. 4, 5). A uch die Form el der R adula, 16— 17 X 3 .0 .3 , u n d  die 
Form  der P la tten  (Fig. 2), von denen die innerste etwa 20 Zähnchen träg t, entsprechen 
den anderen  A rten  der O rdnung. Die Speicheldrüsen (y) m ünden h in ter dem  Pharynx 
in  den Ösophagus (e) ; sie bestehen bei den  untersuchten T ieren aus wenigen, je  etwa io, 
Zellen. D er Ösophagus m ündet von un ten  h er in  den einheitlichen Schlauch der M ittel
darm drüse (m ), die sich au f der linken Seite bis zum  After erstreckt. D er bew im perte 
D arm  (i) verläßt die Leber links (s) vor dem  E in tritt des Ösophagus, zieht im  Bogen 
um  das kurze V orderende der Leber nach rechts u nd  zum  After, der ventral etwa 
0,1 m m  vor dem  H interende liegt. Die N iere (n) m ündet rechts vom After; sie ist sack
förmig u nd  ihre V erbindung zu dem  vor ih r liegenden H erzen breit.

Die dorsale Zw itterdrüse besteht aus etw a 7 m ännlichen rechts gelegenen Follikeln (x) 
u nd  weniger zahlreichen, undeutlich getrennten, linken weiblichen (o). D er Zw itter
gang bildet etw a in  K örperm itte eine Am pulle (c), die nach rechts zieht. D er anschlie
ßende Sperm ovidukt (z) ist in  seinem Anfangsteil dünn  u nd  bew im pert u nd  w ird 
w eiterhin drüsig (u). In  den geschnittenen T ieren sind nur blaue D rüsen erkennbar. 
D ie M üpdung (g) des Spermovidukts liegt rechts seitlich etw a au f gleicher Ebene m it 
dem  H in te rran d  des Pharynx.

In  der M itte  der Bauchseite findet sich eine Öffnung, die zur V agina (v) führt. Das 
E pithel der V agina besteht aus kleinen Zellen; die W and ist muskulös. Die K erne 
der M uskelzellen scheinen außerhalb  von diesen zu liegen. E in enger, m it einem
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Schließmuskel versehener G ang verbindet die V agina m it einer großen, synzytialen 
Sperm athek (t), die in  dem  älteren geschnittenen T ier reichlich Sperm ien en thält. 
Die Sperm athek stößt an  die ausgewachsenen Keim zellen der weiblichen Follikel (o) 
und berührt auch  den Sperm ovidukt an  seinem drüsigen A bschnitt (u). W ir konnten 
n icht feststellen, wo die Befruchtung stattfindet.

Von der M ündung des Sperm ovidukts (g) zieht ein Flim m erstreifen (f) nach  vorn 
zum  rechten Kopfschlitz. N eben u nd  vor der Sperm athek (t) liegt eine kugelige Sam en
blase (w) von 0,12 m m  Durchm esser, an  deren V orderende ein dicker Schließmuskel (d) 
den m ännlichen G ang um gibt. D er folgende A bschnitt, die P rostata (q), h a t drüsiges 
Epithel und muskulöse W and. Im  weiteren V erlauf rag t in  den m ännlichen G ang 
eine kleine Papille (r) vor, deren K uppe aus eosinophilem Sekret besteht. D er m ännliche 
G ang öffnet sich von rechts in  das M undrohr, aber das ganze Begattungsorgan liegt 
in m anchen Schnecken rechts, in  anderen links vom  Pharynx.

E r ö r t e r u n g
D urch ventro-m ediane V agina entfernt sich Sapha amicorum un ter allen Philino

glossacea am  weitesten von den C ephalaspidea, von denen Vaginalöffnungen n icht 
bekannt sind. V ereinigte Zerebro-Pleuralganglien (Philinoglossa remanei M a r c u s  1958, 
p. 92), Schalenlosigkeit u nd  äußere Sam enleitung sind gemeinsame M erkm ale von 
Sapha und Philinoglossa. E in abgesetzter M agen fehlt bei Sapha u nd  Pluscula. D ie M ittel
darm drüse von Sapha ist schlauchförmig wie bei Philinoglossa und  u npaar wie bei Pluscula. 
Von beiden G attungen  verschieden sind die gewölbte, n ich t abgeflachte Sohle u nd  
der spitze Schwanz statt der seitlichen H in terlappen  des N otum s bei Philinoglossa und  
Pluscula.
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From: K /efer M eeresforschungen, Bd. XVI, Heft 1, 1960, S. 69-125

Aus dem  Institu t fü r M eereskunde der U niversitä t K iel

Polychaeten aus dem Roten Meer.
V on G e s a  H a r t m a n n - S c h r ö d e r , Concepcion (Chile)

(Ergebnisse N r. 8 der Reise von A. R e m a n e  u n d  E. S c h u l z  nach  dern R oten  M eer)

Die vorliegende A rbeit behandelt Polychaeten, die von Prof. D r. A. R em ane und  
D r. E. Schulz im  Ja h re  1956 von d er Biologischen S tation G hardaqa aus u nd  von Dr. 
S. A. G erlach w ährend der ,,X arifa“ -Expedition 1957 im  R oten  M eer gesamm elt 
wurden D ie von Rem ane und  Schulz m itgebrachten P roben stam m en aus den ver
schiedenen Biotopen des E ulitoral wie Algenbewuchs, D etritusablagerungen zwischen 
A lgen, von sandigem  Substrat u nd  aus dem  Lückensystem des Küstengrundwassers, 
Gerlachs M ateria l w urde aus 0,5 m  bis 5 m  Tiefe von verschiedenen K orallen wie 
Alcyonaria, Stylophora, Seriatopora, Pocillopora, Tubipora, Galaxea u n d  Acropora aufgetaucht.

Alle diese P roben können zw ar keinen G esam teindruck der Polychaetenfauna des 
R oten  M eeres verm itteln , lassen jedoch  bereits einige Vergleiche m it der F auna der um - 
liegendep M eeresgebiete wie M ittelm eer u n d  Indischer O zean  zu.

Polychaeten des R oten  M eeres sind  schon in  zahlreichen A rbeiten  von G r a v i e r  (1899, 
1900, 1901, 1904, 1905 a , b , c, d , 1906 a , b , c, d , e, 1911), von C r o s s l a n d  (1903, 1904) 
u n d  F a u v e l  (1918) behandelt u n d  beschrieben w orden. D abei w urde hauptsächlich 
M ateria l aus dem  Sublitoral un tersucht, woraus sich erk lärt, daß  neben  vielen gem ein
sam en A rten  hier neue, noch unbekannte  Form en gefunden w erden konnten.

Ich  danke H errn  Prof. R em ane, H e rrn  D r. Schulz u n d  H e rrn  D r. G erlach fü r die 
Ü berlassung des interessanten M aterials.

G a ttu n g : Harmothoe K i n b e r g  1855 (Fam ilie Polynoidae)
Harmothoe imbricata ( L i n n é )  1767.

Diese A rt fand  sich zu 2 E xem plaren  in  Buschalgen (meist Digenea) bei G hardaqa , die 
au f einer Erosionsplatte wachsen, die bei Niedrigwasser trocken fällt. Die P la tte  stam m t 
von einem  subfossilen K orallenriff. (29 . 3 . 1956). 1 B ruchstück aus 11 Segm enten kom m t 
aus einer P robe von Sarso von K orallen  (Seriatopora) aus 2— 3 m  Tiefe (21. 11. 1957).

H . imbricata ist sowohl aus dem  M itte lm eer ( F a u v e l , 1923) als auch  aus dem  Indischen 
O zean  ( F a u v e l  1953) b ek an n t; aus dem  R o ten  M eer ist sie neu.

G a ttu n g : Scalisetosus M c I n t o s h  1885 
Scalisetosus pellucidus ( E h l e r s ) 1864

Bei G hardaqa w urde diese A rt einm al m it 2 E xem plaren aus G itteralgen (H ydro
clathrus) von erodiertem  K orallenriff (20 . 3 . 1956) u n d  einm al zu 4 Exem plaren aus 
Buschalgen (29. 3. 1956) neben Harmothoe imbricata gesamm elt. Die T iere unterscheiden 
sich n ich t von denen , die aus dem  M ittelm eer un d  aus dem  indischen Bereich be
schrieben w urden. Aus dem  R o ten  M eer w ar S. pellucidus noch n ich t bekannt.

G a ttu n g : Uncopolynoe n . gen.
D iagnose: Prostom ium  schwach 2-lapp ig ; 2 P aar A ugen; eine unpaare  A ntenne m it 

großem  Basalglied u n d  2 kleine la te ra le  A ntennen  ; 2 Palpen ; 2 P aar Tentakelcirren am  
Buccalsegm ent, das borstenlos u n d  dorsal n ich t sichtbar ist; E ly tren  am  1., 3., 4 ., 6., 8. 
etc. Borstensegm ent; P arapodien  u n iram , vordere 3 m it K lam m erhaken, folgende m it 1 
einfachen Borste u n d  1 2-zähnigen H aken  versehen.

T y p  der G a ttu n g  ist U. corallicola n . sp.
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Uncopolynoe corallicola n . sp. (Fig. 1— 6 in Taf. 1 u . 3.)

Beschreibung: In  dem  vorliegenden M ateria l fanden sich insgesamt 8 V orderenden 
u n d  viele Bruchstücke m it m ittleren  Segm enten u n d  H interenden. Als H olotyp wählte 
ich ein V orderende m it 44 Borstensegm enten u n d  ein kurzes H in terende. W ieviele Seg
m ente die A rt besitzt, konnte also n ich t festgestellt werden. Das V orderende m it 44 
Borstensegm enten h a t eine L änge von 4,8 m m  u n d  eine Breite ohne Parapodien von 
0,44 m m  u n d  m it Parapodien  von 0,66 m m .

Das Prostom ium  ist dorsal völlig m it dem  Buccalsegment verschmolzen. Dieses ein
heitliche G ebilde ist rechteckig, etw a doppelt so b re it wie lang  u n d  in  der M itte  des 
V orderrandes schwach eingeschnitten (Fig. 1). Links u nd  rechts neben  diesem E in
schnitt inserieren die paarigen, fadenförm igen A ntennen, deren Länge 2 D ritte l der des 
Prostomium -Buccalsegm ents beträg t. Zwischen beiden befindet sich das mächtige 
Basalglied d er m edianen' A ntenne; es ist genau so lang  wie die lateralen  A ntennen, aber 
dre im al so dick. Die eigentliche A ntenne ist beim  T yp und  auch bei den Paratypoiden 
abgebrochen..D ie T iere scheinen sehr fragil zu sein; denn  auch die D orsalcirren u nd  die 
E ly tren  sind n u r noch in geringer Z ah l nachzuweisen.

U n te rh a lb  d er A ntennen  stehen b reite , distal sich verschm älernde Palpen; sie sind 
dreim al so lang  wie die la tera len  A ntennen. Das dorsale P aar T entakelcirren inseriert 
m it großen  G eratophoren, die d er der m ittleren  A ntenne völlig gleichen, außen  neben 
den  la te ra len  A ntennen , nahe den vorderen Protom ium ecken. Die Tentakelcirren sind 
beträch tlich  lang  u n d  reichen, nach  h in ten  gebogen, bis zum  8. Segment. D ie ventralen 
T en takelcirren  stehen ventro la teral am  Prostomium-Buccalsegment, besitzen ebenfalls 
große Basalglieder, sind aber n ich t viel länger als die Palpen. Säm tliche K örperanhänge 
sind g latt.

A uf dem  verw achsenen Prostomium -Buccalsegm ent finden sich nahe allen 4 Ecken 4 
kleine, halbm ondförm ige A ugen m it schwachem, rötlichen Pigm ent.

D ie K örpersegm ente sind n u r seitlich deutlich voneinander getrennt. D ie vorderen 
3 P arapodien  sind schräg nach  vorn  gerichtet u n d  jeweils m it 3 starken, gebogenen und 
1 etw as d ünneren , weniger gekrüm m ten H aken  versehen. (Fig. 2 u . 3). In  den  P ara
podien  liegen oft noch 2 weitere H aken. Aciculae sind nicht zu sehen. V om  4 . Segment 
an  w erden  die P arapodien spitzer u n d  erscheinen kegelförmig. Sie sind m it je  1 einfachen 
paddelförm igen Borste u n d  1 distal bifiden H aken  ausgerüstet (Fig. 4 u. 5). D ie Borste 
besitzt im  distalen Teil etw a 10 übereinanderstehende Reihen von Zähnchen, die m argi
nal d u rch  je  1 k räftigen Z ahn  begrenzt sind. D er H aken ist a u f halber L änge einseitig 
verdickt u n d  träg t an  diesem V orsprung 2 oder m ehrere gebogene Z ähnchen oder 
H ärchen . D ie Spitze des H akens ist schwach gekrüm m t u nd  bifid.

Die D orsalcirren, die an  den Segm enten m it E lytren  alternieren, sind ungleich lang, 
an  vielen Stellen abgebrochen. A m  7 . Segm ent scheinen sie am  längsten zu sein; ihre 
L änge b e träg t das D oppelte der Segm entbreite. Die V entralcirren sind n u r  an  den 
vorderen  Segm enten kürzer als die Parapodien ; in  den hinteren Segm enten sind sie im 
V erhältn is zur Parapodienlänge am  längsten. D ie U nterschiede sind aber n ich t sehr 
bedeu tend .

Die E ly tren  sind fast überall von den  E lytrophoren gelöst, so daß  w eder ihre genaue 
Z ah l u n d  Lage noch ihre  Form  befriedigend angegeben werden kann. E benso wenig 
läß t sich sagen, ob sie den  K ö rp er vollständig bedecken. A uf G ru n d  des Vorhandenseins 
von E ly trophoren  scheinen E ly tren  am  1., 3., 4 ., 6., 8. etc. Borstensegment vorhanden 
zu sein. W ie d ie V erhältnisse im  H in terkörper liegen, läß t sich n ich t feststellen. Das 
vorliegende H in terende besitzt alternierende E ly tren , und  n u r die beiden letzten Seg
m ente sind allein  'm it G irren versehen. H ierbei b leibt unbekannt, ob  das H interende
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zu einem  adu lten  oder noch n ich t ausgewachsenen T ier gehört. Die wenigen vorhandenen 
E ly tren  sind äußerst za rt u nd  transparen t. Ih re  Gestalt ist oval, u nd  ihre O berfläche ist 
m it schwacher, netzartiger S truk tu r versehen u n d  m it M ikrotuberkeln, besonders in  der 
N ähe der Anheftungsstelle, bedeckt (Abb. 6).

Alle Segm ente sind doppelt so b re it wie lang oder noch etwas breiter. Z um  H in terende 
zu verschm älern sich die Segm ente schnell. Das Pygidium  ist rechteckig, sein H in terrand  
schwach 2-lappig. A nalcirren  sind eventuell abgebrochen.

D er V orderkörper besitzt einen muskullösen Rüssel; K iefer konnten n icht gefunden 
w erden.

Locus typicus: D jubal (Gubal) ; von A lcyonarien-K orallen aus 1 m  Tiefe (29. 10. 1957). 
T yp u nd  Paratypoide finden sich in der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Die vorliegende G attung  steht keiner der G attungen  aus der Familie 

der Polynoidae sehr nahe. Die Form  der Borsten u n d  die Verschm elzung von Prostom ium  
u n d  Buccalsegment sind völlig abw eichend, was m it der Lebensweise a u f K orallen  Z u 

sam m enhängen m ag. N ur das V orhandensein un d  die Form  der 3 A ntennen u nd  die 
A nordnung der E lytren  haben  m ich bewogen, Uncopolynoe der Fam ilie Polynoidae ein
zugliedern.

G a ttu n g : Chrysopetalum E h l e r s  1864 (Familie Chrysopetalidae)
Chrysopetalum debile ( G r u b e ) 1855 

Diese A rt w urde bei G hardaqa im  Algenschlick (3 Exem plare) am  18. 3 . 1956, zwi
schen G itteralgen (1 Expl.) von erodiertem  K orallenriff am  20. 3 . 1956 un d  in  Busch
algen (8 Expl.) am  29. 3 . 1956 neben  Harmothoe imbricata u n d  Scalisetosus pellucidus ge
funden. Sie ist aus dem  M ittelm eer, n icht aber aus dem  R oten  M eer oder dem  Indischen 
O zean bekann t ( F a u v e l , 1923), u n d  zw ar sowohl au f sandigem  Substrat als auch im  
Algenbewuchs der Felsküste.

G a ttu n g : Palaeonotus S c h m a r d a  1861 
Palaenotus chrysolepis S c h m a r d a  1861 

Auch P. chrysolepis w ar bisher noch n ich t im  R oten  M eer gefunden w orden, fehlt aber 
auch im  M ittelm eer. M ein M ateria l stam m t von G hardaqa, u n d  zw ar aus Buschalgen 
von bei Niedrigwasser trockenfallender Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs. 
(29. 3 . 1956). Es en thält 5 Exem plare. Die nächsten F undorte  liegen in  Südafrika 
( M o n r o  1933) u n d  D a y  (1934) u nd  A u g e n e r  (1918), ehem. Deutsch-Südwest ( A u g e n e r  
1918) u nd  SW -Australien. Die A rt ist sowohl von sandigem  Substrat als auch aus der 
Bewuchszone bekannt.

G a ttu n g : Pisionidens A i y a r  &  A l i k u n h i  1942 (Familie Pisionidae)
Pisionidens indica ( A i y a r  &  A l i k u n h i ) 1940 

30 Exem plare w urden bei G hardaqa im  P rallhang  aus m ittelfeinen Sanden, der bei 
Hochwasser aufgeworfen w urde, (23. 3. 1956) gesammelt. P. indica ist bislang in  Indien , 
Brasilien ( S i e w i n g , 1954), El Salvador ( H a r t m a n n -S c h r ö d e r  1959) u n d  M adagaskar 
( D e l a m a r e - D e b o u t t e v iLl e , 1956) gefunden w orden. Sie h ä lt sich im  Küstengrundwasser 
oder wenig tiefer in  rein  sandigem  Substrat auf. V erm utlich ist die A rt an  allen sandigen 
K üsten  w arm er M eere zu H aus.

G a ttu n g : Phyllodoce S a v i g n y  1818 (Fam ilie Phyllodocidae)
Phyllodoce malmgreni G r a v i e r  1900 

V on G h ard aq a  aus Buschalgen von bei N iedrigwasser trockenfallendem , subfossilen 
K orallen riff (29. 3 . 1956) liegt 1 Exem plar m it 28 Borstensegm enten vor. T ro tz  des
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schwach entw ickelten Pigm ents ist die A rt gut m it den Beschreibungen von G r a v ie r  
u n d  F a u v e l  (1953) zu identifizieren.

P. malmgreni ist bereits aus dem  R oten  M eer bekannt ( G r a v i e r , 1900) u n d  sonst nur 
in  Ind ien  gefunden w orden ( F a u v e l ,  1953).

G a ttu n g : Steggoa B e r g s t r ö m  1914 
Steggoa magalhaensis ( K i n b e r g ) 1865

N eben Pisionidens indica fand  sich diese A rt in  1 Exem plar bei G hardaqa im  sandigen 
P rallhang  (23. 3 . 1956) u n d  zu 2 Exem plaren im  Balaniden-Bewuchs, ebenfalls bei 
G hardaqa. Das größere T ier aus dem  Balaniden-Bewuchs m ißt 28 m m  in der Länge, 
ist grünlich-braun  gefärbt, wobei die C irren  etwas dunkler erscheinen. Die Oberfläche 
der Segm ente ist m it je  2 schwachen, w enig gebogenen, hellen Q uerlinien und  je  1 
kurzen, halbkreisförm igen, hellen Bogen am  H in terran d  verziert. Die Form  der Dorsal
cirren  ähnelt der der von A den stam m enden, bei F a u v e l  (1953) abgebildeten Tiere. 
D ie V en tralcirren  sind etwas länger als die Parapodien wie bei den T ieren  aus Australien 
( F a u v e l , 1953).

S. magalhaensis ist im  R oten  M eer u n d  im  indopazifischen R aum  weit verbreitet 
( F a u v e l , 1953).

G a ttu n g : Eumida M a l m g r e n  1865 
Eumida sanguinea ( O e r s t e d ) 1843

Bei G hardaqa in  Buschalgen von bei Niedrigwasser trockenfallendem , subfossilen 
K ora llen riff (29. 3 . 1956) w urden  neben Phyllodoce malmgreni 2 V orderenden dieser A rt 
gesamm elt. E. sanguinea w ar bereits aus dem  R oten  M eer, aber auch aus dem  M ittelm eer 
u n d  dem  Indischen O zean bekannt ( F a u v e l , 1923 u. 1953).

G a ttu n g : Eteonides n . gen.
Diagnose: W ie Eteone', Form el der Tentakelcirren  jedoch nicht wie bei

ol ol
Eteone 0 —, sondern 1 +  0

ol oN
T yp der G attung  ist E. serrata n.sp.

Eteonides serrata n . sp. (Fig. 7— 9 in  Taf. 1 u. 3)

Beschreibung: D er H olotyp besitzt 98 Borstensegmente, ist 8,5 m m  lang, ohne Para
podien 0,19 m m  u n d  m it P arapodien 0,28 m m  bre it.

Das Prostom ium  ist wie bei den  meisten A rten  der G attung  Eteone langgestreckt, etwa 
um  1 D ritte l länger als b re it u n d  zeigt an  seiner Basis, nahe am  H in te rran d  2 kleine, 
rö tlichbraune. Augen. D er V o rderrand  träg t 4 relativ  lange, gleiche A ntennen. Das
1. Segm ent ist borstenlos u n d  deutlich vom  Prostom ium  u nd  vom folgenden Segment 
getrennt. Es besitzt dorsolateral 1 Paar fadenförmige Tenkakelcirren von der Länge des 
Prostom ium . Das nächste Segm ent, ebenfalls borstenlos, h a t dorsal 1 P aar Tenkakel
cirren , die das vordere P aar n u r wenig an  Länge überragen, u nd  ventral 1 P aar V entral
cirren  entwickelt (Fig. 7).

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  1) 
Fig. 1 : Uncopolynoe corallicola n. gen. n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 6: I/, c., Ely tre.
Fig. 7 : Eteonides serrata n. gen. n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 8: E. s. A : 10 Parapod, B: mittleres Parapod, C: hinteres Parapod.
Fig. 10: Microphthalmus c. f. urofimbritta, Vorderende von dorsal.
Fig. 11 : M . «., H interende von ventral.
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Tafel 2 (zu G. Hartmann-Schröder)



E rst am  3. Segm ent sind Parapodien u nd  Borsten ausgebildet. Alle Segmente sind 
deutlich voneinander getrenn t u n d  ohne Pigm entm uster. Die K örperoberfläche er
scheint im  fixierten Zustand gelblich. Die vorderen u nd  m ittleren  Segmente sind 21/2 m al, 
die h in teren 2m al so breit wie lang. Das Pygidium  ist sehr kurz u n d  halbkreisförmig. Die 
A nalcirren ähneln  den T entakelcirren u nd  sind so lang wie das Pygidium  u nd  die letzten 
4;—5 Segm ente zusamm en.

Die Parapodien sind an  allen Segm enten wenig unterschiedlich gebaut. D er H au p t
lappen ist stum pf kegelförmig u n d  erscheint an  den m ittleren  Segm enten am  meisten 
gedrungen. Auch die D orsalcirren sind überall gleich, lanzeolat; an  den vorderen und 
h in teren  Parapodien wenig, an  dëri m ittleren  weit über den Parapodiallappen hinaus
ragend. U m gekehrt verhält es sich m it den V entralcirren: sie ragen in  der K örperm itte 
wenig u nd  am  V order- u n d  am  H in terende weit über das P arapodium  hinaus (Fig. 8). 
M eistens sind 4 zusamm engesetzte Borsten im  Parapod, von denen die m ittleren ein 
beinahe doppelt so langes Endglied besitzen wie die oberen u n d  unteren. Die langen 
E ndglieder sind distal fein ausgezogen, die kurzen hingegen stum pf u nd  in der distalen 
H älfte sehr grob gezähnt (Fig. 9). N ach diesem M erkm al träg t die A rt ihren Nam en.

D er Rüssel w ar nicht vorgestülpt; durch  den transparen ten  V orderkörper des Tieres 
w ar aber zu erkennen, daß  der E ingang m it dicken, kugelförmigen Papillen versehen 
u n d  der proxim ale Teil verm utlich g la tt ist.

Locus typicus: Bei A bom ingar, M angrove-Insel, aus 1 , /2— 21/Sä m  Tiefe. Korallensand 
(23. 3. 1956), 1 Expl.

W eiterer F undort: G hardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fußhoch m it 
W asser bedeckt w ar, (29. 3 . 1956), 2 Expl.

Bem erkung: Die G a ttu n g  Eteonides n. gen. steht der G a ttung  Eteone sehr nahe. D a die 
A nordnung der T entakelcirren au f den Segmenten in der Fam ilie gattungsdiagnostischen 
W ert h a t, w urde fü r die eben beschriebene A rt eine neue G attung  aufgestellt.

G a ttung  : Microphthalmus M e c z n i k o w  1865 (Familie Hesionidae) 
Microphthalmus c. f .  urofimbritta A l i k u n h i  1943 (Fig. 10, 11 in Taf. 1)

Aus dem  M ateria l von der M angrove-Insel A bom ingar bei G hardaqa stam m en vom 
K orallensand (23. 3 . 1956) 14 Exem plare. Viele von ihnen bestehen n u r aus B ruch
stücken oder w enigen Segm enten. E in  T ier m it 7 Borstensegm enten u n d  2 h interen 
borstenlosen h a t eine L änge von 0,53 m m  u n d  eine Breite ohne Parapodien von 0,1 m m . 
Das Prostom ium  ist etw a halbkreisförm ig, am  H in te rran d  herzförm ig eingeschnitten 
u n d  besonders am  V orderrand  m it bräunlichen Pigmentflecken besetzt. Die rötlichen 
Augen liegen m edian nahe am  Seitenrand. Die beiden vorderen u n d  die unpaare, 
scheitelständige A ntenne, sowie die ventralen  Palpen sind çlünn u n d  fadenförmig. 
Die m ediane A ntenne ist n u r w enig länger als die paarigen (Fig. 10). Die 3 Tentakel- 
cirren-Segm ente sind deutlich voneinander getrennt un d  besitzen fadenförmige Girren, 
von denen  die h in teren  dorsalen wenig länger als die vorderen sind.

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  2)

Fig. 12 : Hesionides gohari n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 2 1 : Typosyllis heterocirra n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 2 7 : Typosyllis striata n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 2 8 : T. st., oberste Borste des 9 ., oberste und unterste Borste des 44 . Parapod und Aciculae. 
Fig.- 2 9 : T . st., 9 . Parapod von vorn.
Fig. 3 4 : Typosyllis schulzi n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 3 8 : Typosyllis lutea n. sp., Vorderende von dorsal.
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Die D orsalcirren  an  den folgenden Segm enten sind noch länger als die Tentakel
cirren ; die längsten befinden sich am  3 ., 4 . u n d  5 . Borstensegment. Die Borsten sind so 
fein, daß  ich keine E inzelheiten m ehr erkennen konnte.

Das Pygidium  erscheint von dorsal sehr kurz u n d  durch einen h in teren  Einschnitt 
2-lappig. A uf der V entralseite zeigt es an  seinem  V orderrand  einen K ranz von 12 finger
förm igen Papillen (Fig. 11). Die A nalcirren  sind sehr lang u nd  dünn.

M . urofimbritta ist bisher n u r von M adras bekannt ( A l i k u n h i , 1943).
Bem erkung: D a es m ir n ich t möglich w ar, in  die A rbeit von A l i k u n h i  einzusehen, 

konnte ich die vorliegende A rt n icht m it der O riginalbeschreibung von M . urofimbritta 
vergleichen. Ich  habe m eine T iere n u r d aru m  zu M . urofimbritta gestellt, weil sie den 
Papillenkranz am  Pygidium  besitzen u n d  der N am e urofimbritta au f einen solchen hinweist.

G a ttu n g : Hesionides F r i e d r i c h  1937 
Hesionides arenarius F r i e d r i c h  1937 

Diese typische sandbew ohnende A rt, die wie Pisionidens indica sowohl im  K üstengrund
wasser als auch wenig tiefer das Lückensystem besiedelt, w urde au f der M angrove-Insel 
A bom ingar b e i G h ard aq a  im  KorallensTnd (23. 3. 1956) zu 43 Exem plaren gefunden. 
Aus dem  R oten  M eer w ar sie noch n ich t bekann t, aber aus dem  M ittelm eer (S i e w in g , 
1954), von der Nordsee (Friedrich, 1937), von den Bahamas (H artm ann  Schröder, 1958) 
u n d  von El Salvador ( H a r t m a n n -S c h r ö d e r , 1959). V erm utlich ist H. arenarius weit 
verbreitet.

Hesionides gohari n . sp. (Fig. 12— 15 in  Taf. 2 u. 3)
Beschreibung: D erH o lo ty p  besteht aus einem  Exem plar m it 12 Borstensegmenten 

und  m iß t in  der L änge 0,75 m m  und  in  der B reite ohne Parapodien 0,1 mm.
Das Prostom ium  ist flach halbkreisförmig, dabei doppelt so b reit wie lang. W ie bei 

H. arenarius sind die paarigen A ntennen u n d  die Palpen gleich lang u n d  gleich gestaltet, 
inserieren h ier aber am  V or der ran d  des Protom ium . Außerdem  sind sie wie auch die 
übrigen K örperanhänge bedeutend  zarter u n d  dünner, Die m ediane A ntenne steht auf 
dem  Scheitel u n d  n icht au f dem  H in ter ra n d  des Prostom ium  wie bei H. arenarius (Fig. 12). 
D ie Tentakelcirrensegm ente m it ih ren  C irren  ähneln  denen von H. arenarius, die T en
takelcirren sind jedoch viel dünner. D ie Parapodien sind ebenfalls wenig abweichend 
gebau t; die D orsalcirren sind allerdings etwas länger u nd  feiner (Fig. 13). Die A nord
nung  u n d  Form  der Borsten ist ähnlich; die Einzelheiten w aren jedoch wegen der W in
zigkeit der O bjekte n icht zu erkennen.

Das p ränale Segm ent ist borstenlos u nd  seitlich m it je  1 nach h in ten  gebogenen, 
kleinen Fortsatz versehen. Das Pygidium  ist annähernd  quadratisch  u n d  besitzt an 
seinen h in teren  Ecken einen runden , lappenförm igen Anhang. Ü ber diesen Lappen 
inserieren seitlich 2 lange, fadenförmige A nalcirren (Fig. 14). Prof. R em ane, der diese 
A rt auch lebend beobachtete, gab m ir eine Skizze, in  der das H in terende länglicher und 
die lappenartigen A nhänge bre iter und größer erscheinen (Fig. 15). Die U nterschiede 
beruhen w ahrscheinlich darauf, daß  m ir n u r fixiertes M aterial zur V erfügung stand.

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  3 )

Fig. 2 : Uncopolynoe corallicola n .sp ., 2. Varapod von vorn.
Fig. 3 : U. c., Haken des 2 . Parapod.
Fig. 4 : U. c., mittleres Parapod von hinten.
Fig. 5 : U. c., Borsten des mittleren Parapod.
Fig. 9 : Eteonides serrata n. gen. n. sp., Borste.
Fig. 13 : Hesionides gohari n. sp., mittleres Parapod.
Fig. 14: H . g., H interende von dorsal.
Fig. 15: H. g ., Hinterende nach Skizze von Remane.
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Prof. R em ane teilte m ir weiter m it, daß  er im  7 ., 8. u n d  9 . Segm ent reife E ier bei 
einem  T ier m it 19 Borstensegm enten gefunden hat.

Locus typicus: G h ard aq a ; Feinsand, der bei N iedrigwasser noch fußhoch m it Wasser 
bedeckt w ar (29 . 3. 1956), 3 Exem plare.

W eiterer F u ndort: A bom ingar au f einer M angrove-Insel bei G hardaqa, K orallensand 
aus 11/ 2— 21/ ,  m  Tiefe (23 . 3 . 1956).

Typ u nd  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Die A rt ist H e rrn  D r. G ohar, dem  Leiter des O zeanographischen In 

stituts der U niversitä t K a iro  u. der Biologischen Station in  G hardaqa, gewidmet.

G a ttu n g : Syllis S a v ig n y  1818 (Fam ilie Syllidae, Subfamilie Syllinae)
Syllis gracilis G r u b e  1840

V on Sarso aus Stylophora-K.ora.llen aus 1 m  Tiefe (15. 11. 56) stam m t 1 Exem plar m it 
21 Borstensegm enten, 3 regenerierten Segm enten u n d  Pygidium. Seine L änge beträg t 
1,9 mm. Das P rostom ium  ist rundlich , die Palpen sind fast so lang wie das Prostom ium  
breit. Das Buccalségment ist kurz. Die m ediane A ntenne besitzt 14, die laterale 9 und  
die Tentakelcirren  10 u n d  7 G lieder. Die 1. D orsalcirren sind 12-gliedrig, die folgenden 
8-, 7- u n d  6-gliedrig. D er M agen erstreckt sich vom 8. bis 13. Segment u n d  setzt sich aus 
48 D rüsenringen zusamm en. Y-förmige Borsten treten  vom 15. Parapod  an  au f und  
stehen hier zusam m en m it 2 zusam m engesetzten Borsten. Vom  16. bis 21. Segm ent 
finden sich n u r 2 einfache, Y-Borsten im  Parapodium .

S. gracilis ist w eit verbreitet un d  sowohl aus dem  R oten  M eer als auch aus dem  M itte l
m eer u nd  dem  Indischen O zean bekannt ( F a u v e l , 1923).

G a ttu n g : Typosyllis L a n g e r h a n s  1879 
Typosyllis c. f. variegata ( G r u b e ) 1860 (Fig. 16— 20 in Taf. 4)

Die vorliegende A rt w urde bei Sarso aus Seriatopora-K orallen, 2 m  Tiefe (13. 11 . 1957), 
aus Algen, 1,5— 3 m  Tiefe (15. 11. 1957) un d  aus Stylophora-K orallen, 1 m  Tiefe (15. 11. 
1957) m it je  2 Exem plaren gesammelt. W eiterer F undort ist G hardaqa, buschige, ver
ästelte Algen, die a u f einer bei Niedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte wachsen. 
Diese P la tte  en tstand  aus einem  subfossilen K orallenriff. Aus dieser Probe stam m en 
3 V orderenden  (29 . 3 . 1956).

Das der folgenden Beschreibung zu G runde gelegte T ier besteht aus 28 Borstenseg
m enten, ist 2,7 m m  lang, ohne Parapodien 0,42 m m  u nd  m it Parapodien 0,53 m m  breit. 
Es kom m t aus Seriatopora-Kor&Wen bei Sarso. Das Prostom ium  ist nierenförm ig m it 
leicht vorgewölbtem  V orderrand . In  der M itte  finden sich 4 Augen in  trapezförm iger 
A nordnung, von denen das vordere P aar verm utlich aus je  2 Augen zusamm engesetzt 
ist. Links u n d  rechts neben dem  vorgewölbten V orderrand  des Prostom ium  liegen 2

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  4 )

Fig. 16: Typosyllis c. f. variegata, Vorderende von dorsal.
Fig. 17: T. c. f. v., 8. Parapod von hinten.

,Fig- 18: T. c. f. v., Aciculae.
Fig. 1 9 : T. c. f. v., Borsten des 8. Parapod.
Fig. 2 0 : T . c. f. v., Borsten des 28 . Parapod.
Fig. 22 : Typosyllis heterocirra n. sp. mittleres Parapod.
Fig. 2 3 : T . h., Borste (2 . von oben).
Fig. 2 4 : Typosyllis dentata n, sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 25 : T. d., 8. und hinteres Parapod.
Fig. 2 6 : T . d., obere Borste des 8. Parapod.

75

4 7



kleine S tirnaugen. Die m ittlere A ntenne inseriert a u f dem  Scheitel nahe am  H interrand  
des Prostom ium  u n d  besteht aus 23 G liedern. D ie paarigen A ntennen stehen au f dem  
V orderrand  u nd  sind 12- oder 13-gliedrig.

Das Buccalsegment ist dorsal sehr kurz u n d  reicht m it einem kleinen V orsprung über 
den H in terran d  des Prostom ium  (Fig. 16). Die T entakelcirren sind m it 17 und  12 
G liedern versehen. Die Z ahl der G lieder der vorderen D orsalcirren altern iert zwischen 
22 u nd  15, 25 u n d  16, 29 u n d  20, die der m ittleren  u n d  hinteren m it 22 un d  16, 21 und  
15 bzw. 14.

Die vorderen Segm ente sind 21/2m al, die folgenden 3mal so' b reit wie lang. A uf den 
vorderen Segm enten, besonders deutlich a u f dem  5 .— 17. Segm ent, findet sich ein rö t
liches P igm entm uster in  G estalt einer liegenden Acht.

Die Parapodien besitzen einen relativ  langen V entralcirrus (Fig. 17) u n d  sind m it 3 
Aciculae ausgerüstet (Fig. 18). D er Schaft der zusamm engesetzten Borsten ist m arginal 
gezähnt; die Endglieder sind distal bifid u n d  nehm en an  Länge im  Parapod von oben 
nach  un ten  u n d  an  den  Segm enten von vorn  nach  h in ten  ab  (Fig. 19 u. 20).

D er Pharynx-E ingang ist m it 8 oder 10 Papillen um geben. D er Z ahn  liegt vorn. D er 
M agen erstreckt sich vom  11. bis 18. Segm ent u n d  ist m it 30 D rüsenreihen versehen.

E in  T ier von Sarso aus A lgen besitzt 62 Borstensegmente u nd  ist 6,8 m m  lang. Die 
Z ahl der A ntennenglieder liegt bei 22 u n d  15, die der Tentakelcirren bei 21 und  12, die 
der vorderen D orsalcirren bei 29 bzw. 32 u nd  20 . Vom  55. Segment tr i t t  in  den P ara
podien eine einfache, gerade dorsale u n d  eine einfache, gebogene ventrale Borste auf, 
die distal bifid u n d  an  der U nterseite schwach gezähnt ist. P igm ent ist n icht ausgebildet.

E in anderes E xem plar von Särso aus Stylophora-K orallen m it 64 Borstensegmenten ist 
dem  aus'den A lgen sehr ähnlich , besitzt an  den m ittleren  Dorsalcirren 32 u nd  20 G lieder 
und zeigt das deutliche Pigm entm uster einer liegenden Acht.

N ach F a u v e l  (1923) ist das Prostom ium  von T . variegata subpentagonal und  träg t 
4 einfache Augen. Die D orsalcirren altern ieren  m it 20— 25 und  30— 45 G liedern. Die 
U nterschiede in  der Z ahl der G lieder der D orsalcirren m ag d a rau f beruhen, daß  meine 
T iere noch n ich t ausgewachsen w aren. Die Abweichungen in  der G estalt des Prostomium 
u n d  der Augen liegt vielleicht innerhalb  der V ariationsbreité. W egen der sonstigen 
großen Ä hnlichkeit m it T. variegata ( G r u b e ) 1860 stelle ich m eine T iere m it geringem 
Zögern zu dieser A rt.

T . variegata- ist schon aus dem  R oten  M eer, aus dem  M ittelm eer ( F a u v e l , 1923) und  
dem  Indischen O zean ( T e b b l e ,  1955 u nd  F a u v e l ,  1953) bekannt.

Typosyllis heterocirra n . sp. (Fig. 21— 23 in  Taf. 2 u. 4)
Beschreibung Das einzige vorliegende Exem plar besitzt 26 Borstensegmente, ist 

1,3 m m  lang, ohne Parapodien  0,13 m m  u n d  m it Parapodien 0,18 m m  breit.
Das Prostom ium  ist rechteckig, etw a doppelt so breit wie lang. 4 ro tb raune Augen 

sind im  T rapez angeordnet; die vorderen sind größer als die h interen u nd  stehen auch 
weiter auseinander. Die la teralen  A ntennen inserieren au f dem  V or der ran d  des Prosto
m ium ; sie besitzen 10 Glieder. Die m ediane A ntenne steht nur wenig h in ter den paarigen 
A ntennen in  der M itte  des Prostom ium  u n d  setzt sich aus 15 G liedern zusamm en. Die 
Palpen sind ru n d e  L äppen, die nicht länger als das Prostom ium  sind (Fig. 21).

Das Buccalsegment ist n u r halb  so lang wie das Prostomium . Die T entakelcirren sind 
17- u n d  5-gliedrig. M it 23 G liedern sind die 1. Dorsalcirren am längsten. Die folgenden 
D orsalcirren sind viel d ünner als die vorderen K örperanhänge u nd  besitzen nur 6— 8, 
gelegentlich 11 G lieder. W eiter nach h in ten  zu werden die G lieder im m er dünner und 
schließlich so undeutlich , daß  sie n icht m ehr genau zu zählen sind.
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Die Parapodien sind rechteckig, m it kleiner Spitze vor der Acicula. D er V entralcirrus 
ist n u r wenig kürzer (Fig. 22). Die Borsten sind un ter sich wenig verschieden; der Schaft 
besitzt am  R ande distal einige kleine Z ähnchen, u nd  das Endglied ist relativ  kurz, fein 
gezähnt u n d  distal bifid (Fig. 23). E ine einfache Borste findet sich nur im  letzten Parapod.

Das Pygidium  ist klein, die A nalcirren besitzen 11 undeutliche Glieder.
D er Pharynx ist am  E ingang m it Papillen um geben; der Z ahn  liegt vorn. D er M agen 

erstreckt sich vom  6.— 8. Segm ent u n d  h a t 24 D rüsenringe.
Locus typicus: Sarso, Galaxea-K orallen , 2 m  (16. 11. 1957), 1 Expl.
D er T yp findet sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung : Sehr wahrscheinlich handelt es sich bei der vorliegenden A rt um  ein noch 

n icht ausgewachsenes Tier. D ennoch m öchte ich es beschreiben, d a  es besonders durch die 
Form  der D orsalcirren auffällt.

Typosyllis dentata n. sp. (Fig. 24— 26 in  Taf. 4)
Beschreibung: D er Holotypus besteht aus 81 Borstensegmenten u nd  ist 6,7 m m  lang, 

ohne Parapodien 0,35 m m  u n d  m it Parapodien 0,41 m m  breit. Die größte Breite liegt 
am  9 . Segm ent; dännach  sind die Segm ente ohne Parapodien n u r noch 0,26 m m  breit.

Das Prostom ium  ist abgerundet rechteckig, doppelt so b re it wie lang. In  der M itte 
steht die unpaare A ntenne m it 17 G liedern. Die lateralen A ntennen inserieren au f dem  
V orderrand  des Prostom ium  u n d  besitzen n u r 8— 10 G lieder. Die Palpen sind groß und 
b reit u nd  nach ventral um gebogen; sie sind länger als das Prostomium . In  den hinteren 
Ecken des Prostom ium  finden sich je  3 gleich große, beieinander liegende Augen (Fig. 24).

Die vorderen Segm ente sind m ehr als 3m al so b re it wie lang  u nd  stark aufgewölbt. 
Die m ittleren Segmente sind doppelt so breit wie lang. Die vorderen C irren u nd  die 
A ntennen sind etwas dicker als die folgenden C irren ; die G liederung ist n icht im m er 
sehr deutlich. Die T entakelcirren sind 16— 19- u nd  9-gliedrig, der 1. Dorsalcirrus ist
19-gliedrig. Die meisten Dorsalcirren alternieren  m it 15 u n d  8 G liedern fast bis zum  
K örperhinterende. Das Pygidium  ist winzig u n d  besitzt A nalcirren m it 17 'o d e r  18 
G liedern. Die Segm entgrenzen sind überall deutlich, z. T . ringw ulstartig erhaben. 
Dorsal sind die Segm ente m it unregelm äßig rundlichen bis ovalen Gebilden bedeckt, die 
ein netzartiges M uster, aber ohne Zusam m enhang darstellen. Es sind keine Papillen; 
sie sind hell u n d  homogen. Alle Segmente sind durch eine R ingfurche m ehr oder m inder 
deutlich  2-ringelig.

Die Parapodien sind stum pf kegelförmig u n d  besitzen in  den  vorderen Segm enten 2 
u n d  weiter h in ten  1 Acicula. Die obere der beiden Aciculae ist distal etwas gebogen u nd  
stum pf, die un tere ist dicker u nd  distal auch stumpf. Die vorderen V entralcirren  sind 
fingerförmig, kürzer als das Parapod, die übrigen sind stark  angeschwollen, dreieckig 
und  besitzen innen ein großes, helles Gebilde, das wie eine V akuole aussieht (Fig. 25). 
Das Schaftende der zusamm engesetzten Borsten ist m arginal sehr stark u nd  regelm äßig 
gezähnt, w onach die A rt ihren N am en träg t. Auch die E ndglieder sind gezähnt, werden 
von oben nach un ten  im  Parapod graduell kürzer und  sind oben bifid u nd  un ten  ohne 
sekundären  Z ahn  (Fig. 26). Die Endglieder in den hin teren  Parapodien sind kürzer als 
vorn, sie sind n u r noch sehr schwach gezähnt und erscheinen fast g latt. Distal sind sie 
etwas stärker gebogen. Eine einfache Borste ist n icht vorhanden.

D er Pharynx-E ingang ist verm utlich g latt, der Z ahn ist n ich t direkt am  Eingang, 
sondern wenig dahin ter. A uf der Grenze zwischen vorderen 2 D ritte ln  u nd  hinterem  
D rittel befiridet sich au f dem  Pharynx ein rötlich-braunes Pigm entband. D er M agen 
liegt im  4 .— 8. Segm ent und  besitzt 28 Drüsenringe.

Locus typicus: Schab A nbar, Stylophora, 0,5 m  (6. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, tote 
Acropora, 1,5 m  (22. 11. 1957), 1 Expl.
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T yp  u n d  Paratypoide finden sich in der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Die A rt besitzt darin  nur gewisse Ähnlichkeit m it der vorhergehenden 

A rt, d aß  auch  die C irren  hier in  den h in teren  Segmenten etwas undeutlich gegliedert 
sind. In  der Form  des Prostom ium , der Segmente u n d  der Borsten sind jedoch die U n ter
schiede groß.

Typosyllis striata n . sp. (Fig. 28— 29 in Taf. 2)
Beschreibung: E in  V orderende m it 46 Borstensegmenten ist 3,9 m m  lang. Seine 

Breite beträg t ohne Parapodien 0,34 m m  u n d  m it Parapodien 0,46 mm.
Das Prostom ium  ist subpentagonal oder rechteckig m it in  der M itte  vorgewölbtem 

V orderrand . D er vorgewölbte T eil ist stark  m it schwarzbraunem  Pigm ent bedeckt; 
ebensolches P igm ent, aber n ich t so konzentriert, liegt zerstreut au f der M itte. Nahe am  
H in terran d  des Prostom ium  steht die unpaare  A ntenne m it 13 Gliedern. Die laterale 
A ntennen inserieren neben der vorderen V orw ölbung und  besitzen 8 bis 9 Glieder. Die 
Palpen sind groß, länger als das Prostom ium  (Fig. 27).

Die vorderen 40 Segm ente sind m it je  1 dunklen Pigm entband versehen, das nach 
h in ten  zu allm ächlich schwächer u n d  vom  V orderrand  a u f  die M itte  der Segm ente 
rückt. Die V entralseite des T ieres ist völlig farblos. D ie vorderen Segmente sind 21/2m al 
so b reit wie lang , die m ittleren  doppelt so b re it wie diese, w ährend die h in teren  nu r noch 
2m al so b re it wie lang  sind. D ie Segm ente sind h ier zw ar n icht viel schm äler als in  der 
M itte , dafür ab er entsprechend länger.

D ie T entakelcirren sind 11— 12- un d  8-gliedrig. Die 1. Dorsalcirren besitzen 16, die 
folgenden 13 u n d  9 G lieder. In  den m ittleren  Parapodien haben sie 9 un d  7, in den 
h in teren  8 u n d  7 Glieder. Alle Cirrenglieder sind m it feinsten K örnchen erfüllt.

, Die Parapodien sind fingerförmig u n d  tragen  innen 2 Aciculae. Die obere Acicula ist 
distal knopfartig, die un tere  abgeschrägt (Fig. 28). Der V entralcirrus ist so lang wie der 
Parapodia llappen  (Fig. 29), n u r in  den h in teren  Segmenten w ird er etwas kürzer. Die 
Borsten sind in  den vorderen Parapodien m it langem , gezähnten u nd  bifiden Endglied 
versehen; u n d  zw ar sind die Endglieder der weiter un ten  stehenden n u r halb  so lang wie 
die der oberen (Fig. 28). N ach h in ten  zu werden die Endglieder rasch kürzer, u nd  in 
den letzten  vorhandenen Segm enten sind sie oben u nd  unten  sehr kurz, oben fehlt auch 
der sekundäre Z ahn (Fig. 28). E ine einfache Borste ist nicht vorhanden, vielleicht e r
scheint sie in  den hin teren , hier n icht vorhandenen Segmenten.

D er P harynx ist leicht gewellt, weil er weit zurückgezogen ist; ein langer Z ahn  liegt 
vorn. D er M agen erstreckt sich vom  11. bis 18. Segment und  zeigt 33 Drüsenreihen.

Locus typicus: Schab A nbar, Seriatopora, 5 m  (7. 11. 1957), 2 Expl. —  G hardaqa, 
feinster D etritus zwischen-Algenzweigen (18. 3 . 1956), 1 Expl. m it 78 Segm enten u nd  
einer Länge von 8 m m ; einfache obere Borste ab  65 . Segment; Pygidium  abgerundet 
dreieckig m it Schwänzchen u n d  11- bis 15-gliedrigen Analcirren.

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a fe l  5 )
Fig. 30 : Typosyllis remanei n. sp., Prostomium von dorsal (ohne Antennen)
Fig. 31 : T . r., Aciculae.
Fig. 3 2 : T . r., vorderes Parapod.
¡Fig. 3 3 : T . r., einfache, dorsale, einfache ventrale Borste, Borsten des 9 ., Endglieder der oberen und

unteren Borste eines hinteren Parapod.
Fig. 3 5 : Typosyllis schulzi n. sp., vorderes Parapod.
Fig. 3 6 : T . sch., Aciculae.
Fig. 37 : T . sch., obere und untere Borste eines hinteren Parapod.
Fig. 3 9 : Typosyllis lutea n. sp., vorderes Parapod.
Fig. 40 : T. I. ,  obere, mittlere und untere Borste bzw. nur das Endglied eines vorderen und oberen und 

untere Borste eines hinteren Parapod.
Fig. 41 : T.  L, einfache Dorsalborste, Acicula und einfache Ventralborste.
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Tafel 5 (zu G. Hartmann-Schröder)
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T yp u nd  P aratypoide in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: T. striata n . sp. unterscheidet sich von T . armillaris dadurch , daß  bei 

T . armillaris bifide Borsten im  V order- u n d  H in terkörper vorhanden sind, u n d  von 
T. hyalina besonders durch  die überall vorhandenen bifiden Borsten.

Typosyllis remanei n. sp. (Fig. 30— 33 in Taf. 5)
Beschreibung: D er Typus besteht aus 57 Borstensegm enten. Die Länge beträg t 

5,2 m m , die Breite ohne Parapodien 0,46 m m  u n d  m it Parapodien 0,52 mm.
Das Prostom ium  ist länglich, m indestens doppelt so b re it wie lang u n d  besitzt am  

V orderrand  in  der M itte  eine halbkreisförmige Vorw ölbung. Im  hin teren  T eil finden 
sich 4 dunkelbraüne Augen, die a u f einer beinahe geraden Linie stehen; die äußeren 
sind n u r wenig größer als die inneren. D ie m ediane A ntenne steht zwischen den inneren 
Augen u n d  besitzt 21 G lieder. D ie paarigen A ntennen inserieren neben der vorderen 
V orw ölbung des Prostom ium  u n d  sind 13-gliedrig. D ie Palpen sind sehr b re it u nd  länger 
als das P rostom ium  (Fig. 30).

Das 1. Segm ent ist sehr kurz. In  ihm  sind vom H in te rran d  des Prostom ium  aus 2 
L appen sichtbar, die eventuell m it den N uchalorganen Zusammenhängen. Die vorderen 
Segmente sind 4— 5mal so b re it wie lang, die h in teren  n u r doppelt so b reit wie lang ; 
die allerletzten sind noch schm äler u nd  etwas länger. V om  30. Segm ent an  finden sich 
E ier in der Leibeshöhle.

Die Tentakelcirren sind m it 16 und  11, die vorderen D orsalcirren m it 17 u n d  14, die 
m ittleren  m it 24 u n d  17 u n d  die h in teren  m it 19 u n d  13 G liedern versehen. D ie Dorsal
cirren  altern ieren  unregelm äßig. Die P arapodien sind kurz, der L appen abgerundet. 
Innen  liegen in  den vorderen Segm enten 3, danach  n u r 1 Acicula. D ie Aciculae sind 
zugespitzt oder abgeschrägt vorn (Fig. 31). Die V entralcirren  sind fingerförmig und  
etw a so lang wie der Parapodiallappen (Fig. 32). In  den meisten Parapodien finden sich 
10 zusamm engesetzte Borsten. D er Schaft dieser Borsten ist distal am  R ande gezähnt. 
Die Endglieder sind gezähnt u n d  distal bifid; die oberen sind jeweils etwas länger als die 
un teren . In  den h in teren  Segm enten w erden die Endglieder allm ählich kürzer (Fig. 33). 
V om  33. Segm ent an  findet sich eine einfache Borste oben im  Parapod. Sie ist fast gerade, 
distal gekerbt u n d  an  der U nterseite gezähnt. D azu kom m t im  56. P arapod eine einfache 
un tere  Borste. Sie ist gebogen, distal bifid u nd  u n ter dem  Subapikalen Z ahn gezähnt 
(Fig. 33).

Das Pygidium  besitzt 2 11-gliedrige A nalcirren.
D er Pharynx ist ro tb rau n  (in Alkohol), der Z ahn  liegt ganz vorn ventral. D er E ingang 

ist verm utlich m it 10 weichen Papillen um geben; von dorsal sind 5 sichtbar. D er M agen 
erscheint grau. E r liegt im  6. bis 20. Segm ent u n d  besitzt 35 Ringe.

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n 'A b b i ld u n g e n  ( T a f e l  6)

Fig. 43 : Typosyllis gerlachi n. sp., Endglied der 2. Borste von oben des 20 ., 2 . Borste von oben und End
glied der unteren eines hinteren Parapod.

Fig. 4 4 : T . g ., hinteres Parapod.
Fig. 4 5 : Typosyllis cirromaculata n. sp .. 15. Parapod.
Fig. 4 6 : T . c., A: oberste Borste des 15. Parapod, B: Endglied der oberen und C: der unteren Borste 

des 81 . Parapod.
Fig. 4 8 : Typosyllis nuchalis n. sp ., 19. Parapod.
Fig. 4 9 : T . n., 2 . Borste von oben des 19. Parapod.
Fig. 5 0 : Parasphaerosyllis indica, 33. Parapod von vorn.
Fig. 5 2 : Haplosyllis bisetosa n. sp., 7 . Parapod von hinten.
Fig. 5 3 : H . b., Borsten des 7. Parapod.
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Pigm ent ist nirgends zu sehen.
Löcus typicus: G hardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 

Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 5 Expl. —
W eitere F undorte : G hardaqa, feinster D etritus, der zwischen Algenzweigen festge

halten  u n d  abgelagert ist (18.3.1956), 3 Expl. —  G hardaqa, Balaniden-Bewuchs von 
Brückenpfahlen (30. 3. 1956), 5 Expl.

T yp  u nd  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Die A rt w idm e ich H errn  Prof. Dr. A. Rem ane, der sie gefunden h a t 

Typosyllis schulzi n. sp. (Fig. 34— 37 in Taf. 2 u. 5)
Beschreibung: E in E xem plar besitzt 29 Borstensegmente un d  am  H interende dazu 

7 regenerierte Segmente. Es ist 5,1 m m  lang, ohne Parapodien 0,44 m m  und m it P ara
podien 0,55 m m  lang.

Das Prostom ium  ist pentagonal, etw a gleich lang wie breit. D er h in tere A bschnitt 
sowie das Buccalsegment sind m it dunkelbraunem  Pigm ent be'deckt. N ahe am  Seiten
ra n d  liegen in  der M itte  4 dunkelbraune Augen im  T rapez; die vorderen sind etwas 
größer als die hin teren. In  der M itte  au f dem  Prostom ium  steht die unpaare A ntenne; 
sie ist 25-gliedrig. Die lateralen  A ntennen besitzen 11— 12 Glieder u nd  inserieren am  
V orderrand  des Prostom ium . Die Palpen sind groß, bohnenförm ig und  so lang wie das 
Prostom ium  (Fig. 34).

Das Buccalsegment ist n u r wenig kürzer als die folgenden Segmente. Die T entakel
cirren  sind 22- u nd  12-gliedrig. Die Segm entgrenzen sind nur durch  die seitlichen E in
schnürungen sichtbar. D ie vorderen Segm ente sind 3mal, die m ittleren  4m al und  die 
h in teren  2mal so b re it wie lang. Das Pygidium  ist kurz, schwach 2-lappig un d  träg t 2 
A nalcirren  (regeneriert) m it 13— 16 G liedern.

D ie 1. D orsalcirren sind 25-gliedrig. Die folgenden alternieren m it 24 und  17, die 
m ittleren  m it 25 u n d  18. u n d  die h in teren  m it 31 und  19 Gliedern. Sie wechseln jedoch 
n ich t sehr regelm äßig; häufig stehen 2 kürzere Dorsalcirren hin tereinander. D er Para- 
podiallappen ist kurz, dreieckig un d  ist m it 2 Aciculae versehen. D er V entralcirrus ist 
fingerförmig und  so lang wie das Parapod  (Fig. 35). Die Aciculae sind distal stum pf und 
etwas verdickt (Fig. 36). Gewöhnlich finden sich 11 zusammengesetzte Borsten im  
Parapod. Die Endglieder sind relativ  kurz, gezähnt u nd  distal bifid. Die unteren sind 
n u r wenig kürzer als die oberen, und  auch der U nterschied zwischen den vorderen und  
hinteren ist n icht sehr groß. D er Schaft ist distal m it einer Reihe von spitzen Zähnchen 
besetzt (Fig. 37). D er Typus besitzt keine einfache Borste. E in Paratypoid m it 51 Seg
m enten h a t eine einfache, obere Borste vom 37. Segment an  entwickelt. Bei ihm  sind 
auch Geschlechtsprodukte in  der Leibeshöhle ausgebildet. Das Pigm ent am  V order
körper ist fast schwarz.

D er Pharynx des Typus ist in  Alkohol rö tlich; der Z ahn steht nicht direkt am  Eingang. 
Die Farbe des M agens ist grau-bräunlich . E r erstreckt sich von der M itte des 6. bis zum  
E nde des 9. Segments u nd  besitzt 24 Drüsenringe.

Locus typicus: G hardaqa, feinster D etritus, der zwischen Algenzweigen festgehalten 
u nd  abgelagert ist (18. 3. 1956), 2 Expl.

Typ. u nd  Paratypoid  finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Diese A rt w idm e ich ich H e rrn  D r. E. Schulz, der m it Prof. R em ane 

zusam m en das M ateria l am  R oten  M eer sammelte. Die A rt besitzt gewisse Ähnlichkeit 
m it T . prolixa. Bei T . prolixa liegen die Augen jedoch näher am  H in terran d  des Prosto
m ium , es ist niefit n u r eine obere, sondern auch noch eir e untere einfache Borste vor handen, 
die D orsalcirren alternieren zwischen 20— 25 un d  30— 40, häufig sind Stirnaugen vor
handen , u nd  der M agen ist kürzer und  h a t nur 15 Ringe.
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Typosyllis lutea n . sp. (Fig. 38— 41 in  Taf. 2 u. 5)
Beschreibung: E in  Exem plar m it 41 Borstensegmenten ist 3,1 m m  lang, ohne P ara

podien 0,28 m m  u n d  m it Parapodien  0,33 m m  breit.
Das Prostom ium  ist länglich, doppelt so breit wie lang u nd  besitzt vorn eine halbkreis

förmige Vorw ölbung. In  der h in teren  H älfte liegen 6 kleine, dunkelbraune A ugen au f 
einer wenig gebogenen Linie. D ie beiden äußeren Augen jederseits berühren sich. Die 
m ittlere A ntenne inseriert zwischen den inneren A ugen u nd  besitzt 16 Glieder. D ie 
paarigen  A ntennen stehen a u f dem  V orderrand  des Prostom ium  un d  sind 11-gliedrig. 
Die Palpen sind groß u nd  b reit u n d  wenig länger als das Prostom ium  (Fig. 38). Die 
A ntennen  u n d  auch die übrigen K örperanhänge sind in  jedem  Glied m it grüngoldenen 
S truk tu ren  versehen. D anach  träg t die A rt ihren Nam en.

Das Buccalsegment ist sehr kurz. D ie übrigen Segm ente sind deutlich voneinander 
getrennt. Die T entakelcirren sind 13- u nd  8-gliedrig. D er 1. Dorsalcirrus besitzt 25 
Glieder. Die folgenden D orsalcirren alternieren  sehr unregelm äßig zwischen 17, 11 und  
9 G liedern. Im  m ittleren  K örperabschnitt sind es 16, 10 u nd  9 u n d  im  H interkörper 11 
ün d  7 Glieder. D ie P arapodien sind kurz u nd  abgestutzt, innen  finden sich 2 Aciculae. 
D er V entralcirrus ist n u r wenig kürzer als das Parapod  (Fig. 39) . In  einem  m ittleren 
Parapod  liegen meist 10 zusamm engesetzte Borsten. In  den vorderen Parapodien sind 
die Endglieder dieser Borsten sehr lang, gezähnt un d  distal bifid. D ie Endglieder d a ru n 
ter sind z. T . n u r halb  so lang. A uch in  den h in teren  Parapodien bleiben die Endglieder 
relativ  lang (Fig. 40). D er Schaft ist distal am  R ande n u r schwach gezähnt. E ine einfache 
obere Borste erscheint rechts im  20., links im  22. Parapod. Sie ist gerade, distal gekerbt 
und  sonst glatt. Im  35. P arapod  tr i t t  eine einfache untere Borste dazu auf. Sie ist distal 
stark bifid u nd  besitzt un ter dem  sekundären Z ahn  noch 2 dünne Zähnchen (Fig. 41).

Das Pygidium  ist abgerundet rechteckig; zwischen den A nalcirren m it 14 G liedern 
steht a u f einem  Höcker ein  kleines Schwänzchen, das so lang ist.wie die 3 basalen 
G lieder der A nalcirren

D er Pharynx-E ingang ist m it Papillen um geben; der Z ahn  liegt vorn. D er M agen 
erstreckt sich vom 8. bis 13. Segm ent u nd  besitzt 34 Drüsenringe.

Locus typicus: Sarso, Seriatopora-K orallen , 2 m , (19. 11. 1957), 1 Expl.
W eiterer F u ndort: Sarso Seriatopora, 2— 3 m  (21. 11. 1957), 1 Expl.
T yp  und  Paratypoid  finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: T . lutea n. sp. besitzt große Ä hnlichkeit m it T . remanei n . sp. in  der Form  

des Prostom ium , der Parapodien u n d  im  V orhandensein von einfachen Borsten oben 
und  un ten  in  den h in teren  Parapodien. Sehr unterschiedlich ist aber die Zahl der C irren
glieder, die gelblichen S trukturen  in  den C irrengliedern bei T . lutea, die längeren 
Borstenendglieder bei T . lutea u n d  die Form  der einfachen Borsten.

Typosyllis gerlachi n. sp. (Fig. 42— 44 in  Taf. 6 u . 7)
Beschreibung: E in  E xem plar m it 69 Borstensegmenten ist 7,8 m m  lang, ohne P ara 

podien 0,37 m m  u n d  m it P arapodien  0,49 m m  breit.
Das Prostom ium  ist doppelt so b re it wie an  den Seiten lang. D er V orderrand  ist 

jedoch in  der M itte  vorgewölbt, so d aß  die L änge in  der M itte  n u r wenig kürzer als die 
Breite ist. 4 A ugen liegen im  h in teren  A bschnitt des Prostom ium  a u f  einer wenig gebo
genen Linie. Sie sind rö tlich-braun  u n d  besitzen je  2 Linsen, so daß  es scheint, als seien 
alle A ugen durch  Verschm elzung von 2 Augen entstanden. Zwischen den hinteren Augen 
steh t die m ediane A ntenne, die beim  T yp abgebrochen ist u n d  n u r 6 G lieder zeigt; 
bei einem  P aratypoid  sind 21, bei einem  anderen 25 G lieder vorhanden. D ie lateralen 
A ntennen inserieren au f dem  V orderrand  des Prostom ium  u nd  setzen sich aus 11 Glie
dern  zusamm en. D ie Palpen sind groß, b reit un d  so lang wie das Prostom ium  (Fig. 42). 
Das Prostom ium  ähnelt insgesamt sehr dem  von T . remanei n . sp. u nd  T  lutea n. sp.
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Das Buccalsegment ist kürzer als die folgenden Borstensegmente. Die Segmentgrenzen 
sind meist n u r durch  seitliche E inschnürungen deutlich. Die Tentakelcirren sind 14- 
und  9-gliedrig. D ie 1. Dorsalcirren haben  18, die folgenden 15 u nd  12, die m ittleren 
14 und  11 u n d  die h interen 8 u nd  6 G lieder entwickelt. Das Pygidium  träg t Analcirren 
m it 12 G liedern.

Die Parapodien sind klein, dreieckig; innen  liegt 1 dicke, vorn abgeschrägte Acicula 
(Fig. 43). D er V entralcirrus ist viel kürzer als das Parapod (Fig. 44). Die Endglieder 
der Borsten sind relativ  kurz, besitzen kurze Zähnchen und sind distal bifid. Ihre Länge 
ist an  den verschiedenen Segm enten n ich t sehr unterschiedlich. D er Schaft zeigt distal 
eine fast senkrechte Reihe kurzer Z ähnchen (Fig. 43). E ine obere einfache Borste er
scheint vom  59. Segm ent an ; sie ist gerade und  distal schwach gekerbt. Ebenfalls am 
59. Segm ent ist auch  die erste einfache untere Borste entwickelt. Sie ist distal bifid und 
an  der O berseite schwach gezähnt. In  den meisten Parapodien finden sich 5, nu r in 
wenigen 6 zusamm engesetzten Borsten.

D er Pharynx-E ingang ist m it weichen Papillen um geben. D er Z ahn  liegt n u r wenig 
zurück. D er M agen erstreckt sich vom 7.— 11. Segm ent und besitzt 33 Drüsenreihen.

Locus typicus: Sarso, Seriatopora, 2 m  (19. 11. 1957), 2 Expl.
W eitere F undorte : Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 11. 1957), 1 Expl. —  Sarso, 

tote Acropora, 1,5 m  (22. 11. 1957), 1 Expl. —  Schab A nbar, Stylophora, 0,5 m  (6. 11. 1957), 
2 Expl. —  Schab A nbar, Seriatopora, 5 m  (7. 11. 1957), 1 Expl. — G hardaqa, Buschalgen 
(29. 3. 56), 7 Expl.

E in T ier von Schab A nbar besitzt au f dem  Prostom ium , an  den Innenseiten der 
Palpen u n d  au f dem  V orderkörper dunkelbraunes Pigm ent. Die Zahl der Cirrenglieder 
variiert etwas, ebenfalls das erste A uftreten der einfachen Borsten, was auch n icht im m er 
im  gleichen P arapod  vorkom m t. G elegentlich sind auch Stirnaugen vorhanden.

Typ u nd  P aratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung : A uch diese A rt zeigt gewisse Ü bereinstim m ung m it T . remanei n . sp. und 

T . lutea n . sp., besonders in  der Form  des Prostom ium  und im  V orhandensein von ein
fachen oberen u nd  unteren  Borsten. D er H auptunterschied liegt jedoch in  der Gestalt 
der Borsten, die bei allen 3 A rten  recht verschieden ist.

Die neue A rt ist H errn  D r. S. A. G erlach, K iel gewidmet.

Typosyllis cirromaculata n . sp. (Fig. 45, 46 in Taf. 6)
Beschreibung: 1 V orderende m it 81 Borstensegmenten hat eine Länge von ca. 15 mm.
Das Prostom ium  ist abgerundet rechteckig und besitzt am  V orderrand  eine halbkreis

förmige Vorw ölbung. Die Palpen sind breit, run d , von dorsal etwa so lang wie das 
Prostom ium . Braunes Pigm ent findet sich am  H in terrand  des Prostom ium  in drei 
großen Flecken un d  in  zwei Flecken am  V or der rand . 4 Augen liegen im  T rap ez; sie 
sind relativ  klein und  fast schwarz. Die m ediane A ntenne inseriert zwischen den hinteren 
Augen u n d  besitzt ca. 17 G lieder u nd  3 kleine, braune Flecken darau f verteilt. Die 
lateralen A ntennen stehen au f dem  V orderrand  des Prostomium;-sie sind farblos, dünner 
als die unpaare  A ntenne und  8-gliedrig.

D ie dorsalen T entakelcirren haben 24 oder 25 Glieder und besitzen 4— 5 stärkere 
braune Flecken. Die ventralen Tentakelcirren sind farblos und sind 14- bzw. 21-gliedrig. 
Die 1. D orsalcirren sind ca. 38-gliedrig u nd  haben 11 braune Pigmentflecke, die 2. sind 
14-gliedrig m it 1 schwachen Fleck nahe der Spitze. Die 3. Dorsalcirren sind 42-gliedrig 
m it 8 Flecken. Bis einschließlich 9. D orsalcirren sind diese Pigmentflecken ausgebildet. 
D anach finden sie sich n u r noch au f den längeren, ungeraden C irren, w ährend die 
kürzeren farblos und  meist weniger aufgerichtet sind: z. B. ist der 15. Dorsalcirrus m it 
über 40 G liedern versehen, der 16. m it 34 und farblos. In  den hinteren Segmenten
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altern ieren  die C irrenglieder zwischen über 40 un d  20. D ie Pigmentflecken w erden nach 
h in ten  zu  allm ählich schwächer.

Die Segm ente des V orderkörpers sind 31/2m al so b re it wie lang. D ie ersten 2— 3 sind 
m it 2 bis 21/2, die folgenden m it 3 queren b raunen  P igm entbändern  bedeckt, von denen 
das m ittlere schm aler ist als die übrigen beiden. Dorsal au f den C irrophoren der 
D orsalcirren findet sich ein besonders dunkler Fleck. Die Parapodien sind farblos. 
Sie sind dreieckig u nd  m it 3 m ehr oder m inder spitzen Aciculae versehen. D er V en tra l
cirrus ist fingerförmig u nd  so lang wie der P arapodiallappen (Fig. 45). D urchschnittlich 
liegen 13 bis 15 zusamm engesetzte Borsten im  Parapod. Die Endglieder sind gezähnt 
und  distal bifid, die der vorderen Segm ente länger als die der hin teren, u nd  auch  die 
un teren  sind n u r etwa halb  so läng  wie die der obersten (Abb. 46). D er Schaft ist distal 
am  R ande d ich t gezähnt. Einfache Borsten sind n ich t vorhanden.

D er P harynx-Z ahn liegt ganz vorn , der E ingang ist m it 10 weichen Papillen besetzt 
D er M agen erstreckt sich durch  das 18. bis 26. oder 28. Segment.

Bei einem  Paratypoid  m it 107 Segm enten ist das Pygidium  winzig, die A nalcirren 
sind ca. 30-gliedrig.

Locus typicus: Sarso, Tubipora, detritusreich  (14. 11. 1957), 3 Expl.
T yp un d  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bemerkung : Die A rt zeigt Ü bereinstim m ung m it T . cirropunctata in  dem  V orhanden

sein dunkler Flecken a u f den C irren. Das P igm entm uster a u f  dem  V orderkörper u nd  die 
Form  der P arapodien sind jedoch anders. A ußerdem  sind die Endglieder der Borsten 
bei T . cirropunctata 1-zähnig u n d  z. T . g latt, u n d  der M agen liegt im  9.— 15. Segment.

Typosyllis nuchalis n. sp. (Fig. 47— 49 in T af. 6 u. 7)
Beschreibung: E in V orderende m it 26 Borstensegmenten ist 3,5 m m  lang u n d  ohne 

Parapodien 0,27 m m  u n d  m it Parapodien 0,36 m m  breit.
Das Prostom ium  ist fast quadratisch , an  den Ecken abgerundet. A m  H in te rran d  be

finden sich 2 rundliche Lappen,- die verm utlich m it den N uchalorganen Zusammen
hängen u nd  äußerlich sind, obwohl das n icht m it absoluter Sicherheit zu erkennen ist, 
In  der M itte  steht die unpaare A ntenne m it 16 G liedern. Die lateralen  inserieren nahe 
am  V orderrand  u nd  sind 9-gliedrig. N eben der m ittleren  A ntennen liegen links und 
rechts je  2 Augen, die vorderen etwas w eiter auseinander als die hinteren. Ih re  Farbe 
ist rö tlich-braun. Die Palpen sind so lang wie das Prostom ium , nu r wenig kürzer als die 
lateralen  A ntennen (Fig. 47). An der S tirnseite des Prostom ium  befindet sich etwas 
dunkelbraunes Pigm ent.

Auch der V orderkörper ist sehr schwach m it diffus verteiltem  Pigm ent ohne besonderes 
M uster bedeckt. D ie Segm entgrenzen sind n u r schwach entwickelt. Die vorderen Seg
m enten sind 2m al so b reit wie lang, die h in teren  nahezu quadratisch.

Die Tentakelcirren  sind 18- und  13-gliedrig, die ersten beiden Dorsalcirren 25- und  
13-gliedrig. Die folgenden C irren  besitzen 23 u nd  13, die m ittleren  19 u nd  16 un d  die 
h in teren  21 un d  13 G lieder. D er Wechsel zwischen langen un d  kurzen C irren  ist nicht 
ganz regelm äßig.

Die Parapodien sind b reit u nd  stum pf un d  m it 1 kräftigen, distal etwas gebogenen 
Acicula versehen. D er V entralcirrus ist kürzer als der Parapodiallappen u nd  finger
förmig (Fig. 48). Gewöhnlich liegen 6 zusammengesezte Borsten im  Parapod. D ie E nd
glieder sind relativ  kurz, gezähnt u n d  bifid. D er U nterschied in  den vorderen und  
hin teren  Parapodien ist n icht sehr groß, auch sind die Endglieder der un teren  Borsten 
nur wenig kürzer als die der oberen (Fig. 49). D er Schaft ist distal am  R an d e gezähnt. 
E ine einfache obere Borste tr itt  vom 13. Parapod  an auf; sie ist gerade, g latt u nd  nadel
förmig.
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D er P harynx-Z ahn liegt ziemlich vorn, im  3. Segm ent; der E ingang ist m it mindestens 
8 weichen Papillen um geben. D er M agen erstreckt sich vom Anfang des 7. bis zum  A n
fang des 10. Segments un d  besitzt 28 Drüsenringe.

Locus typicus: G hardaqa, feinster D etritus, der zwischen Algenzweigen festgehalten 
u n d  abgelagert ist (18. 3. 1956), 1 Expl.

D er T yp findet sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Gewisse Ä hnlichkeit besteht zwischen dieser A rt un d  T . schulzi n. sp. 

in  der Form  des Prostom ium  (ohne N uchallappen). Die Pigm entverteilung liegt bei 
T . schulzi jedoch stets a u f dem  hin teren  A bschnitt des Prostomium und au f dem  Buccal
segment, u nd  auch die Form  der Parapodien stim m t nicht überein, w ährend die Borsten 
sich w ieder ähnlich sehen.

G a ttu n g : Parasphaerosyllis M o n r o  1937 
Parasphaerosyllis indica M o n r o  1937 (Fig. 50 in  Taf. 6)

Diese A rt ist häufig in  m einem  M aterial vertreten. Ein Tier* m it 44 Segm enten ist 
2,5 m m  lang. Die m ediane A ntenne ist 15-, die lateralen 7- bis 8-gliedrig. Die Tentakel
cirren  haben  13— 14 u nd  -8, der 1. Dorsalcirrus 18 Glieder. In  den vorderen Cirren 
wechselt die Zahl der G lieder von 16, 12, 11 und  7. Von 16. Borstensegment an  treten 
abw echelnd m it gegliederten C irren  flaschenförmige Dorsalcirren a u f  (Fig. 50).

Die vorderen Segm ente sind m ehr oder weniger deutlich 2-ringelig. Einfache obere 
u n d  einfache untere Borsten tre ten  gleichzeitig rechts im  29. und  links im  30. Parapod 
auf. Die obere ist gerade, stum pf und  eventuell gekerbt, an  der U nterseite gezähnt; die 
ventrale ist stärker, gebogen u n d  distal bifid. Das Pygidium  ist 5-eckig u nd  besitzt hinten 
ein unpaares Schwänzchen. D er Pharynx bildet vor dem  M agen eine kleine Schleife, 
der Z ahn  liegt im  1. Borstensegment. D er M agen erstreckt sich vom 7. bis 11. Segment 
und- besitzt 25 Ringe.

F undorte: Schab A nbar, Stylophora, 0,5 m  (6. 11. 1957), 1 Expl. —  Schab A nbra, 
Seriatopora, 5 m  (7. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, Seriatopora, 2— 3 m  (11. u. 13. 11. 1957), 
3 Expl. —  Sarso, Stylophora, 1 m  (15. 11. 1957), 1 Expl. — Sarso, tote Acropora, 1,5 m 
(22. 11. 1957), 1 Expl. —  G hardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trocken 
fallenden Erosionsplatte eines gehobenen, subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 3 Expl. 
—  G hardaqa, Balaniden-Bewuchs von Brückenpfählen (30. 3. 1956), 2 Expl.

Bem erkung: M o n r o  (1937) h a t die G attung  in die U nterfam ilie der Exogoninae 
gestellt, vielleicht wegen der teilweise flaschenförmigen Dorsalcirren in  den hinteren 
Segm enten. Die m eisten . C irren sind jedoch gegliedert, und auch die Palpen sind bis 
nahezu au f den G rund  getrennt, so daß  die G attung  in die Subfamilie Syllinae gehört. 
Bekannt ist sie bisher n u r aus dem  Arabischen M eer.

G attu n g : Ehlersia Q u a t r e f a g e s  1865 
Ehlersia cornuta ( R a t h k e ) 1843

Diese A rt w urde m it 5 Exem plaren bei G hardaqa im  Prallhang aus m ittelfeinen 
Sanden, der bei Hochwasser aufgeworfen w ar (23. 3. 1956), und m it 1 Exem plar aus 
einer flachen G rube bei Niedrigwasser am  Brandungsstrand (30.. 3. 1956) gesammelt. 
Vom  ersten Fundort stam m t ein T ier m it 44 Borstensegmenten, das 4,7 m m  lang ist. 
Vom  32. Segment an  en thält die Leibeshöhle G enitalprcdukte, verm utlich Spermatocy- 
ten. Die la te ra len  A ntennen sind 13-, die vorderen Dorsalcirren 21- u nd  11-, die m itt
leren 15- und 10- und  die h in teren  11- un d  8-gliedrig. Die Tentakelcirren besitzen 19 
u n d  12, die 1. D orsalcirren 29 Glieder. D er M agen liegt im  6.— 8. Segment und  zeigt 
29 D rüsenringe. D er Pharynx-Z ahn liegt vorn, der Eingang des Pharynx ist m it einem 
C hitinring  versehen. V on dorsal sind 6 Papillen sichtbar.
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Eine einfache dorsale Borste tr it t  vom 40. Segm ent an  auf. Die Endglieder der oberen 
zusammengesetzten Borste der m ittleren u nd  hin teren  Parapodien sind sehr lang aus
gezogen. In  den vorderen Parapodien finden sich 2  Aciculae.

E. cornuta w urde bereits vorher im  R oten  M eer gefunden und  ist auch aus dem  M ittel
m eer u nd  dem  Indischen O zean bekannt. Sie w urde meistens im  litoralen Bereich ge- 
dretscht.

G a ttu n g : Haplosyllis L a n g e r h a n s  1879 
Haplosyllis spongicola ( G r u b e ) 1855

Diese A rt w urde bei Schab A nbar a u f  Seriatopora-Korallen aus 5 m  Tiefe (7. 11. 1957) 
aufgetaucht. (3 Exem pl,). 1 V orderende stam m t von Sarso von Stylophora-K orallen aus 
1 m  Tiefe (15. l í .  1957) u n d  1 H in terende von Sarso von to ter Acropora aus 1,5 m  Tiefe 
(22. 11. 1957).

Das V orderende von den Stylophora-KoraMen besitzt 40 Segmente u nd  ist, besonders 
au f Prostom ium , Palpen  u n d  den  vorderen Segm enten, m it kräftigem , schwärzlichen 
Pigm ent bedeckt. D ie m eisten Parapodien tragen 2  Borsten, von denen in  den hinteren 
Segm enten die eine etwas dünner ist. In  den vorderen Parapodien liegt neben der 
Acicula n u r eine Borste.

Auch H . spongicola ist schon im  R oten  M eer, ebenfalls im  M ittelm eer u nd  im  Indischen 
O zean gefunden worden ( F a u v e l , 1923 u. 1953). Sie lebt häufig a u f Schwämmen.

Haplosyllis bisetosa n . sp. (Fig. 51— 53 in Taf. 6  u. 7.)
Beschreibung: E in  T ier m it 49 Borstensegmenten ist 5,8 m m  lang ohne Parapodien 

0,31 m m  bre it.
Das Prostom ium  erscheint halbkreisförmig m it geradem  H in terrand . Die 4 kleinen, 

rötlichen Augen liegen im h in teren  A bschnitt, in  T rapezform  angeordnet. In  der M itte 
steht die unpaare A ntenne, sie ist etwa 2 1/2m al so lang  wie das Prostom ium  u nd  u ndeu t
lich geringelt.D ie paarigenA ntennen inserieren a u f dem  V orderrand  des Prostomium  und  
sind nur halb so lang wie die m ediane. Die Palpen sind b re it u nd  kürzer als das Prostom ium  
(Fig. 51).

Das Buccalsegment ist kürzer als die folgenden Borstensegmente. Die dorsalen T en 
takelcirren sind so lang wie die m ittlere A ntenne, die ventralen etwas kürzer als die 
lateralen  A ntennen. Sie sind wie die A ntennen undeutlich  geringelt. Die folgenden 
Dorsalcirren sind höchstens an  der Basis deutlich geringelt. Sie alternieren meistens, 
aber n icht im m er regelm äßig m it 2  kürzeren un d  1 längeren. In  den h in teren  Segm enten 
ist der U nterschied  zwischen den  längeren u nd  kürzeren n ich t m ehr so deutlich. Die 
vorderen längeren C irren  sind etwas länger als das Segm ent breit, die kürzeren etwas 
länger als die halbe Segm entbreite.

Ab 1 2 . Segm ent erscheinen die Segm ente sekundär geringelt, was au f eine stärkere 
K ontrak tion  an  dieser Stelle schließen läß t; denn  bei m anchen Paratypoiden sind diese 
Segm ente stark  verlängert u nd  do rt 3mal so lang  wie breit, w ährend sie beim T yp 2 m al 
so b reit wie lang  sind.

Die Parapodien sind dreieckig, an  den h in teren  Segm enten kürzer u nd  rundlicher. In  
den vorderen 18 u n d  in  den h in teren  Parapodien sind 2, in  der M itte  nu r 1 Acicula 
vorhanden. D er V entralcirrus ist fingerförmig u n d  so lang wie das Parapodium , in  den  
h in teren  Segm enten wenig länger (Fig. 52). Alle Parapodien sind n u r m it 2  Borsten 
ausgerüstet. Beide Borsten sind hakenförm ig, die obere 3-, die un tere 2-zähnig (Fig. 53). 
Das Pygidium  ist w inzig, rund lich , die A nalcirren sind verm utlich abgebrochen; am  
H in te rran d  finden sich 2  kleine Fortsätze.

D er P harynx ist dünn , der Z ahn  liegt nahe a rr  E ingang. D er M agen erstreckt sich 
vom 3. bis 6 . Segm ent u nd  besitzt ca. 25 Ringe.
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Locus typicus: D jubal (G ubal), Alcyonarien, 1 m  (29. 1 0 . 1957), 3 Expl.
T yp  und  Paratypoide in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: H . bisetosa n. sp. unterscheidet sich von den übrigen A rten  der G attung  

besonders durch  d ie undéutlich  gegliederten C irren  un d  die Form  der Borsten.

G a ttu n g : Trypanosyllis C l a p a r è d e  1864 
Trypanosyllis uncinigera n. sp. (Fig. 54— 58 in Taf. 7 u. 9)

Beschreibung: Das der Beschreibung zu G runde gelegte T ier ist ein V orderende m it 
13 Borstensegm enten. Es ist 2,7 m m  lang, ohne Parapodien 0,39 m m  u nd  m it Parapodien 
0,48 m m  breit.

Das Prostom ium  ist nierenförm ig m it der konkaven Seite nach vorn. 2 P aar braune 
Augen liegen m edian nahe am  Seitenrand in  einer Reihe. A ußen neben den Augen und 
d icht darun ter, sowie vorn an  der S tirn , wo sich bei anderen T ieren die S tirnaugen be
finden, sieht m an  einzelne Pigm entkörnchen. Die m ediane A ntenne steht au f dem  
Scheitel u n d  besitzt 2 2  G lieder. Die paarigen A ntennen inserieren frontal u n d  bestehen 
aus 16 G liedern. Die Palpen sind sehr breit, 2-lappig, ventral gehöhlt u nd  ragen etwas 
weniger weit vor als das Prostom ium  lang ist (Fig. 54).

Das 1 . Segm ent unterscheidet sich wenig von den folgenden. Die Tentakelcirren sind
2 0 - bzw. 24- u nd  14-gliedrig. Die 1. D orsalcirren haben  37 G lieder, die folgenden alter
nieren n u r w enig m it 35, 30 u nd  25 G liedern. Tn der K örperm itte liegt die G liederzahl 
zwischen 27, 29 u n d  34 u n d  im  H in terkörper bei 31, 30 und 2 0 .

Die Segm entgrenzen w erden erst in  der m ittleren  K örperregion deutlich. D ort sind 
die Segm ente 5m al so b re it wie lang. Vom  16. Segm ent an  findet sich in  der M itte  jedes 
Segments ein kurzer, querer Pigm entstrich.

D er M agen erstreckt sich vom  Ende des 5. bis zum  Ende des 13. Segments u nd  be
sitzt etwa 32 D rüsenringe. D er E ingang des Pharynx ist m it C hitinzähnen, von denen 
dorsal 4 sichtbar sind, u nd  m it weichen, von dorsal 5 sichtbaren Papillen umgeben 
(Fig. 55). D aru n te r befindet sich der große Syllis-Zahn.

Die Parapodien sind an  allen Segmenten m ehr oder weniger schlank kegelförmig. Es 
sind 1— 2 Aciculae vorhanden. D er V entralcirrus ist fast so lang wie der Parapodial
lappen (Fig. 56). A n den vorderen Parapodien sind die Endglieder der zusamm enge
setzten Borsten deutlich gezähnt un d  distal bifid. Sie sind an  den oberen Borsten etwas 
länger als an  den un teren . D er Schaft ist distal am  R ande gezähnt (Fig. 57). Das E nd
glied der oberen Borsten w ird in den hin teren  Segmenten n u r wenig kürzer. Das der 
un teren  Borsten hingegen w ird nach dem  1 0 . Parapod  allm ählich glatt, u nd  im  15. ist 
die Z ähnelung völlig verschwunden. D anach w ird der sekundäre Z ahn distal im mer 
kleiner u nd  ist am  19. Segm ent nicht m ehr vorhanden. Die Endglieder w erden breiter 
und  nach  h in ten  zu im m er größer un d  knicken schließlich um  (Fig. 58). Einfache 
Borsten sind n ich t vorhanden.

Locus Typicus: Sarso, von Seriatopora-KoxaMen aus 2— 3 m  Tiefe (2 1 . 11. 1957).
E in  T ier von Schab A nbar besitzt 54 Borstensegmente u nd  ist 5,4 m m  lang. Die 

Z ahl der G lieder der A ntennen und  Tentakelcirren ist um  Weniges geringer als beim 
H olotyp, w oraus sich schließen läß t, das der H olotyp, der ja  n u r aus einem  V orderende

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a fe l  7 )

Fig. 42 : Typosyllis gerlachi n. sp., Vorderende von dorsal (med. Antenne unvollständig). 
Fig. 47 : Typosyllis nuchalis n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 51 : Haplosyllis bisetosa n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 5 4 : Trypanosyllis uncinigera n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 57 : T. u., untere Borste des 13. Parapod, obere Borste d. 5 . Parapod.
Fig. 5 8 : T . u., obere und untere Borste des 29. Parapod.
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besteht, m ehr als 54 Segm enten gehabt haben  m uß. Im  H interkörper sind die Segm ent
grenzen dunkelbraun gefärbt, alle Segm ente besitzen einen b raunen  Q uerstreifen, der 
in  der M ediane unterbrochen  ist. Die Leibeshöhle des H interkörpers ist m it E iern  ange
füllt. E in anderes E xem plar von Schab A nbar zeigt braunes Pigm ent a u f den Segm ent
grenzen, einen kurzen Q uerstrich in der M itte  u n d  je  2 kurze an  den Seiten des Segments. 
Das Pigm entm uster ist bei allen T ieren  besonders in  der h in teren  K örperhälfte deutlich.

W eitere F undorte : Schab A nbar, von Stylophora-YLovaWen aus 0,5 m  Tiefe (6 . 1 1 . 1957), 
4 Expl. —  Schab A nbar, von Seriatopora aus 5 m  Tiefe (7. 1 1 . 1957), 1 Expl. —  Särso, 
von Seriatopora (18. 1 1 . 1957), 2  Expl. —  G hardaqa, aus feinstem D etritus, der von 
Buschalgen festgehalten u n d  abgelagert w ird  (18. 3. 1956), 1 Expl. —  G hardaqa, aus 
Balanidenbewuchs von Bfückenpfählen (30. 3. 1956), 1 Expl.

Bem erkung: Aus der G a ttu n g  Trypanosyllis ist n u r T . zebra ( G r u b e ) 1860 aus dem  
R oten  M eer bekannt ( W e s e n b e r g - L u n d , 1949 u nd  F a u v e l , 1953). Vom  M ittelm eer 
T . coeliaca C l a p a r È d e  1868 ( F a u v e l , 1923), von Südafrika w urden T . crosslandi P o t t s  
( D a y , 1953), u nd  T . gemmulifera A u g e n e r , und  T . prampramensis A u g e n e r  gesam m elt; 
T . gigantea M c I n t o s h  kom m t im  Indischen O zean ( F a u v e l , 1953) u n d  T . misakiensis 
I z u k a  an  der K üste von M adras vor ( F a u v e l , 1932). V on all diesen A rten  unterscheidet 
s ic h , T . uncinigera n . sp. auffällig durch  die klauenförm igen Endglieder der hinteren 
Borsten.

G a ttu n g : Opisthosyllis L a n g e r h a n s  1879 
Opisthosyllis longicirrata M o n r o  1939 

Bei Sarso w urde aus Seriatopora-Y^oraWen (18. 11. 1957) 1 V orderende dieser A rt ge
funden. Die Palpen sind so lang  wie das Prostom ium , distal halb  so b re it wie basal. 
H in ten  ist das Prostom ium  etwas eingeschnitten. Das Buccalsegment rag t wenig über 
den H in te rran d  des Prostom ium  nach  vorn. Es sind S tirnaugen vorhanden. Die Zahl 
der G lieder der D orsalcirren liegt über 70.

M o n r o  (1939) fand diese A rt bei den M alediven; sie ist aber a u c h  aus dem  R oten 
M eer bekann t ( F a u v e l ,  1953).

Opisthosyllis papillosa n . sp. (Fig. 59— 62 in  Taf. 8  u. 9)
Beschreibung: D er Typus besitzt 52 Borstensegmente (letzte Segm ente regeneriert), 

ist 7 m m  lang , ohne Parapodien  0,58 m m  u n d  m it P arapodien  0,7 m m  breit.
Das Prostom ium  ist abgerundet trapezförm ig oder halbkreisförmig. Im  m ittleren  Teil 

liegen 6  dunkelbraune A ugen, von denen  jederseits die beiden vorderen verschmolzen 
sind. D ie h in teren  sind kleiner. M itten  a u f dem  Prostom ium  steht die unpaare A ntenne 
m it 2 2  G liedern. Die lateralen  A ntennen inserieren am  V orderrand  des Prostom ium  und 
sind 17-gliedrig. Die Palpen  sind groß u n d  so lang wie das Prostom ium  (Fig. 59).

Das Buccalsegment ist dorsal n u r als schm aler R ing  sichtbar, da  es vom  1. Borsten
segm ent, das stark auf- u n d  vorgewölbt ist, teilweise verdeckt wird. Die Tentakelcirren 
sind 25- u n d  15-gliedrig. D ie K örperoberfläche ist dorsal u n d  lateral — außer Prostomium

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  8)

Fig. 5 9 : Opisthosyllis papillosa n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 6 1 : O .p . ,  13. Parapod.
Fig. 63 : Chaetosyllis A , Vorderende von dorsal.
Fig. 66: Chaetosyllis B, Vorderende von dorsal.
Fig. 7 0 : Parapterosyllis sexoculata n. gen. n. sp ., 40 . Parapod von vorn.
Fig. 71 : P . s., obere Borste des 4 0 . Parapod.
Fig. 7 4 : Parapionosyllis brevicirra paucicirra n. subsp., mittleres Parapod.
Fig. 7 6 : Parapionosyllis subterranea n. sp ., Vorderende von dorsal.
Fig. 7 8 : P. s., 3 . Borste von oben eines mittleren Parapod.
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u n d  allen K örperanhängen  — dicht m it kleinen, becherförm igen Papillen bedeckt, die im 
m ittleren  u nd  h in teren  K örperabschnitt so dicht stehen, daß sie in  den Lücken dazwi
schen keinen P latz fü r weitere Papillen ließen (Fig. 60). Die Segm entgrenzen sind nicht 
sehr deutlich.

Die Zahl der D orsalcirrenglieder variiert in  den vorderen Segm enten zwischen 27, 19 
u n d  15, in  den m ittleren  zwischen 26, 24 u nd  22 G liedern. Die A nalcirren  sind 15- 
gliedrig, gehören ab er zum  regenerierten  A bschnitt.

D ie Parapodien  sind schlank kegelförmig m it spitzem präsetalen u nd  3-zipfligem 
postsetalen L appen. Es sind 2 Aciculae vorhanden, von denen die obere distal etwas 
dicker ist. D er V entralcirrus ist fingerförmig u n d  kürzer als das Parapod  (Fig. 61). Die 
zusam m engesetzten Borsten im Parapod sind sehr zahlreich; meist ragen sie n ich t sehr 
weit vor. Die E ndglieder sind relativ  kurz, gezähnt un d  distal bifid. Ih re  L änge ist wenig 
unterschiedlich. Bei den Endgliedern  der un teren  Borsten in  den hin teren  Segmenten 
steh t der sekundäre Z ahn  so nahe neben den übrigen Zähnen, daß die Borsten 1 -zähnig 
erscheinen. D er Schaft ist m it 3 senkrechten R eihen von Zähnen distal bedeckt (Fig. 62). 
N u r in  den allerletzten  Parapodien rag t dorsal eine einfache, nadelförm ige, distal fein 
gekerbte Borste vor.

D er Pharynx-Z ahn ist so groß wie ein Parapod von dorsal u n d  liegt im 10. Segment. 
D er M agen erstreckt sich durch  das 11.— 19. Segm ent u nd  besitzt 54 Drüsenringe.

Locus typicus: Sarso, Pocillopora, 1,5 m  (12. 11. 1957), 1 Expl.
W eitere F undorte : Schab A nbar, Stylophora, 0,5 m  (6 . 11. 1957), 1 Expl. —  G hardaqa, 

Buschalgen von einer bei N iedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen 
K orallenriffs (29. 3. 1956), 3 Expl.

T yp u nd  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: 0 . papillosa n .'sp . unterscheidet sich von den übrigen A rten  der G attung 

besonders durch  die Form  der Papillen.

G a ttu n g : Eurysyllis E h l e r s  1864 
Eurysyllis tuberculata E h l e r s  1864

E in  V orderende m it 35 Borstensegm enten m it einer Länge von 1,97 m m  fand sich 
in  der Probe von Sarso, die von Seriatopora aus 2 — 3 m  Tiefe (2 1 . 1 1 . 1957) genommen 
w urde. Das Prostom ium  ist m it dem  Buccalsehment verwachsen u nd  besitzt an  seinen 
vorderen Ecken Auswüchse, die in  der G estalt den A ntennen bzw. Tentakelcirren 
gleichen. Die A ugen liegen neben diesen Auswüchsen. Die Palpen befinden sich au f der 
V entralseite des Prostom ium , u n d  daneben sieht m an noch 1 P aar kleine Stirnaugen.

W eitere F undorte : G hardaqa, aus buschigen Algen von einer bei Niedrigwasser 
trockenfallenden Erosionsplatte, die aus einem  subfossilen K orallenriff entstand 
(29. 3. 1956), 2 Expl. —  G hardaqa, aus dem  Balanidenbewuchs von Brückenpfählen 
(30. 3. 1956), 1 Expl.

E. tuberculata w urde in  der näheren  U m gebung des R oten M eeres nu r im  M ittelm eer 
gesam m elt ( F a u v e l ,  1923).

Epitoke Form en von Sylliden 
Chaetosyllis A. (Fig. 63— 65 in  Taf. 8 u. 9)

Beschreibung: E in  einzelnes Exem plar besitzt 16 Borstensegmente, ist 2,9 m m  lang 
u n d  ohne P arapodien 0,36 m m  breit.

Das Prostom ium  ist halbkreisförm ig, am  V orderrand  eingeschnitten u n d  erscheint 
d adurch  2-lappig. Es zeigt keinerlei A nhänge. Die h in teren , seitlichen Teile 
des Prostom ium  w erden von je  2  sehr großen, rötlich-braunen Augen eingenommen 
(Fig. 63). E in Buccalsegment ist n icht vorhanden oder mit dem  Prostom ium  verschmol
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zen. Das 1. Segm ent h a t F arapodien entwickelt, die D orsalcirren m it 24 deutlichen 
G liedern u nd  m ehrere zusamm engesetzte Borsten besitzen. Die folgenden Parapodien 
tragen 10-, 19-, 9- u n d  17-gliedrige D orsalcirren. Z um  T eil sind die G lieder noch an 
deutungsweise sekundär gegliedert, so daß  eine genaue Zähl nicht im m er zu erkennen 
ist.

Vom  2 . Segm ent an  sind die Parapodien biram . Das N europodium  unterscheidet sich 
n ich t wesentlich vom 1. Parapod. Im  N otopod liegt eine dünne Acicula, u n d  dazu 
kom m en zarte Schwim m borsten, deren Länge der der Segm entbreite entspricht (Fig. 
64). D er Schaft der zusamm engesetzten Borsten ist distal am  R ande gezähnt, die E n d 
glieder sind gezähnt u n d  distal bifid (Fig. 65). Die Endglieder der un teren  Borsten sind 
nur halb  so lang wie die d e r oberen. E ine einfache, distal gekerbte und  an der U n te r
seite schwach gezähnte obere Borste ist n u r in  den vorderen 7 Parapodien vorhanden.

Das Pygidium  ist winzig, abgerundet, dreieckig oder halbkreisförmig. Die A nalcirren 
sind etwas dicker als die D orsalcirren u nd  besitzen 16 Glieder.

Vom  2 . Segm ent an  ist die gesamte Leibeshöhle des Tieres m it Sperm atozoen ange
füllt. E in  D arm kanal ist n icht zu erkennen.

Fundort: G hardaqa, feinster D etritus zwischen Buschalgen, der zwischen den Algen
zweigen abgelagert ist (18. 3. 1956), 1 Expl.

Chaetosyllis B. (Fig. 6 6 — 6 8  in  Taf. 8  u. 9)
Beschreibung: E in Exem plar m it 14 Borstensegmenten ist 2,2 m m  lang und  ohne 

Parapodien  0,45 m m  breit.
Das Prostom ium  ist ähnlich geformt wie bei Chaetosyllis A, ist 2-lappig u nd  besitzt 4  

große, rötliche Augen. Als einzige A nhänge stehen au f dem  V orderrand  2 7-gliedrige 
A ntennen (Fig. 6 6 ). E in Buccalsegment ist n ich t sichtbar. Das 1. Segment ist wenig 
breiter als das Prostom ium  und  h a t Parapodien m it kurzen, undeutlich gegliederten 
D orsalcirren u nd  zusamm engesetzten Borsten entwickelt. Die folgenden Segmente sind 
breiter u nd  länger u nd  weisen biram e Parapodien auf, die in  ihrem  Notopod 1 Acicula 
u nd  ein Bündel kurzer Schwim m borsten besitzen. Die Schwim m borsten erreichen nie 
die L änge der D orsalcirren (Fig. 67).

Die D orsalcirren altern ieren m it 12-, 11-, 10-, 9-gliedrigen und  kürzeren, die undeu t
lich gegliedert sind. Die Endglieder der zusamm engesetzten Borsten sind gezähnt und  
distal bifid; auch der Schaft zeigt distal einige spitze Zähne. In  allen Parapodien findet 
sich im  N europod auch eine einfache, obere Borste, die distal fein gekerbt u nd  an  der 
U nterseite fein gezähnt ist. E ine ähnliche, deutlich bifide, untere Borste steht vom 6 . 
Parapod an  in  allen Segm enten (Fig. 6 8 ).

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  9)

Fig. 5 5 : Trypanosyllis uncinigera n. sp ., Rüsseleingang von dorsal.
Fig. 5 6 : T. u., 13. Parapod von vorn.
Fig. 6 0 : Opisthosyllis papillosa n. sp.; Papille von  oben und im  Profil.
Fig. 6 2 : O .p . ,  obere Borsten des 13. Parapod und eines hinteren Parapod.
Fig. 6 4 : Chaetosyllis A ,’ 3 . Parapod.
Fig. 6 5 : Ch. A , mittlere Borste des 3 . Parapod.
Fig. 67 : Ch. B, 6. Parapod.
Fig. 68 : Ch. B, einfache Dorsalborste, zusammengesetzte Borste (2 . von oben) und einfache Ventral

borste.
Fig. 6 9 : Parapterosyllis sexoculata n. gen. n. sp ., Prostomium von dorsal.
Fig. 7 2 : Parapionosyllis brevicirra paucicirra n. subsp., Vorderende von dorsal.
Fig. 7 3 : P. h.p. ,  Vorderende von dorsal.
Fig. 75 : P. b. p. ,  mittlere Borste eines mittleren Parapod.
Fig. 77 : Parapionosyllis subterranea n. sp., mittleres Parapod.
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D er K örper des Tieres ist bis h in ter die A ugen d icht m it Sperm ien erfüllt. E in  D arm  
ist n icht zu erkennen; doch finden sich im  H in terkörper einige Partikel, die a u f einen 
E nddarm  schließen lassen. Das Pygidium  ist winzig, 3-lappig. Die A nalcirren haben 
14 bzw. 19 Glieder.

F u ndort: G hardaqa,B alanidenbew uchs an  Brückenpfählen (30. 3. 1956), 1 Expl.
V erm utlich hande lt es sich bei beiden Chaetosyllis um  Tiere, die angetrieben w urden, 

da sie sich sonst im  P lankton aufhalten .

G a ttu n g : Parapterosyllis n. gen.
Diagnose: Prostom ium  m it flügelförmigen Nuchalwülsten am  H in te rra r d wie Pterosyllis-, 

Palpen getrenn t; A ntennen u nd  C irren  gegliedert; Pharynx u rb ew affre t; M agen m it 
D rüsenringen; Borsten zusammengesetzt, m it falcigerem Endglied.

T yp der G attung  ist P. sexoculata n. sp.

Parapterosyllis sexoculata n. sp. (Fig. 69-—71 in Taf. 8 u. 9)
Beschreibung: 1 V orderende m it 44 Borstensegmenten m ißt in "der Länge 5 m m , in 

der Breite ohne Parapodien  1,3 m m  und  m it Parapodien 1,56 mm.
Das Prostom ium  ist in  der G estalt rechteckig m it gerundeten Seiten rän d ern  und  

besitzt an  seinem  H in te rran d  2 flügelförmige N uchalanhänge, wie sie von Pterosyllis 
formosa bekannt sind. Diese N uchalwülste nehm en aber schon von der h in teren  H älfte 
des Prostom ium  ih ren  U rsprung  (Fig. 69). Die seitlichen Teile des Prostom ium  werden 
von jederseits 3 großen, dunkelbraunen Augen eingenommen. Am V orderrand inserieren 
die 3 A ntennen, von denen die m ediane aus 42, die lateralen aus 23 G liedern bestehen. 
V entral am  Prostom ium  setzen die um gekehrt keulenförm igen Palpen an , die länger 
als das Prostom ium  sind.

Das Buccalsegment ist etwas b re ite r als das Prostom ium , halbkreisförmig und  m it 1 
P aar dorsalen Tentakelcirren  m it 37 G liedern u nd  1 ventralen Paar m it 2 2  Gliedern 
versehen. Die folgenden Segmente werden im m er breiter. Die größte Breite liegt etwa 
im  15. Segment. H ier sind die Segmente m indestens 6 m al so breit wie lang. Die O ber
fläche der Segm ente ist m it einem  breiten, ro tb raunen  P igm entband bedeckt, das in  9 
oder 1 0  dünne Einzelstreifen zerfällt, von denen die beiden hinteren nur wenig kräftiger 
als die übrigen sind.

Die Parapodien sind stum pf kegelförmig und  m it 2 Aciculae ausgerüstet. Die obere 
ist etwas spitzer als die untere und  fein quergestreift. Der V entralcirrus rag t n u r wenig 
über das Parapod hinaus (Fig. 70). Die D orsalcirren alternieren unregelm äßig. Die Zahl 
der vorderen 8  D orsalcirren liegt bei 70, 57, 32, 75, 36, 70, 30 und 69. In  den hinteren 
D orsalcirren wechselt sie zwischen 35 u nd  21.

L e g e n d e n  zu d en  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i l d u n g e n  (Tafe l  10)
Fig. 7 9 : Parapionosyllis subterranea n. sp., von dorsal.
Fig. 81 : Pionosyllis confusa n. sp., 9 . Parapod von vorn.
Fig. 82 : P. c., obere und untere Borste des 9 . Parapod.
Fig. 8 5 : Pionosyllis oculata n. sp., einfache Dorsalborste des 17. und zusammengesetzte Borste (3 . von 

oben) des 6. Parapod.
Fig. 87 : Streptosyllis reducta n. sp., mittleres Parapod.
Fig. 88: St. r., einfache Dorsalborste.
Fig. 9 0 : Streptosyllis cryptopalpa n. sp., mittleres Parapod.
Fig. 91 : St. c., obere zusammengesetzte Borste eines mittleren Parapod.
Fig. 92 : St. c., einfache Dorsalborste.
Fig. 9 4 : Syllides papillosa n. sp., 2 Cirrenglieder.
Fig. 9 5 : S. p ., mittleres Parapod von hinten.
Fig. 9 6 : S. p ., obere Borste eines mittleren Parapod.
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Tafel 9 (zu G. Hartmann-Schröder)
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Tafel 10 (zu G. Hartmann-Schröder)
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In  einem  m ittleren  Parapodium  sind 1 0 — 1 2  zusamm engesetzte Borsten vorhanden. 
Ih r Schaft ist distal am  R an d e  gezähnt; die Endglieder sind gezähnt u n d  distal bifid. Sie 
sind an  den vorderen Parapodien wenig länger als an  den h in teren , u nd  die oberen im 
Parapod sind n u r um  1 D ritte l länger als die un teren  (Fig. 71).

D er P harynx ist sehr lang  und  besitzt keinen Z ahn. D er M agen erstreckt sich vom 
2 0 . bis 33. Segment.

Locus typicus: Sarso, von Tubipora, sehr detritusreich (14. 1 1 . 1956), 1 Expl.
D er T yp findet sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bemerkung : Die G attung  Parapterosyllis n . gen. gehört wegen des V orhandenseins von 

getrennten Palpen  u n d  gegliederten A ntennen u n d  C irren  in  die Subfamilie der Syllinae. 
Sie steht keiner der G attungen  dieser U nterfam ilie besonders nahe. Sie unterscheidet 
sich deutlich von ihnen  durch  die M erkm ale: flügelförmige N uchalw ülste am  hinteren 
Prostom ium  u n d  durch  das Fehlen eines Syllis-Zahnes im  Pharynx.

G attung : Eusyllis M a l m g r e n  1867 (Subfamilie Eusyllinae)
Eusillis blomstrandi M a l m g r e n  186:7

Von G hardaqa aus buschigen Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Efosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956) stam m en 2 V orderenden 
dieser A rt. Bei beiden sind die 1, V entralcirren  deutlich blattförm ig und  von den übrigen 
unterschieden.

Die nächsten F undorte  von E. blomstrandi liegen im  M ittelm eer ( F a u v e l , 1923).

G attu n g : Parapionosyllis F a u v e l  1920 
Parapionosyllis brevicirra paucicirra n. subsp. (Fig. 72— 75 in Taf. 8  u. 9)

Beschreibung: Das vorliegende Exem plar besitzt besitzt 14 Borstensegmente u nd  ist 
0,85 m m  lang.Seine Breite beträg t ohne Parapodien 0,13 m m  und m it Parapodien 0,17 mm .

Das Prostom ium  ist ähnlich gebaut wie bei der S tam m art; die m ediane A ntenne 
inseriert n u r etwas weiter vorn (Fig. 72 u. 73). Die Segm entgrenzen w erden erst nach 
dem  5. Segm ent deutlicher. Die Parapodien sind stum pf kegelförmig un d  besitzen einen 
fingerförmigen V entralcirrus (Fig. 74). E in m ittleres P arapod  träg t neben der kräftigen 
Acicula 7 zusamm engesetzte Borsten m it gezähntem  Endglied. Die Spitzen der E n d 
glieder weisen einen sehr schwachen sekundären Z ahn  auf. Die Endglieder der un teren  
Borsten sind etwas weniger als halb so lang wie die der oberen (Fig. 75). E ine einfache 
dorsale Borste tr it t  vom  1. Parapod  an  auf. Sie ist leicht aufwärts gebogen u n d  ventral 
schwach gezähnt.

Die D orsalcirren ragen  n u r wenig über das P arapodium  hinäus u n d  sind in  der 
K örperm itte n u r wenig länger als vorn u n d  hin ten . Sie fehlen am  2. Parapod . Das 
Pygidium  ist kurz, fast quadratisch ; die A nalcirren sind so lang wie das Pygid u nd  das 
letzte Segm ent zusam m en.

D er Pharynx-Z ahn liegt vorn. D er M agen erstreckt sich vom E nde des 3. bis zum  
A nfang des 5. Segments u n d  besitzt 15 D rüsenringe.

Die gesamm te K örperoberfläche ist frei von Papillen. Dorsal zwischen dem  8 . u nd  9. 
” nd  zwischen dem  9. und  1 0 . und a u f dem  11. Parapod  findet sich je  1 Ei.

Locus typicus: G hardaqa, feinster D etritus zwischen den Zweigen buschiger Algen 
abgelagert (18. 3. 1956), 2 Expl.

W eiterer: F u n d o rt: G hardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fußhoch m it 
Wasser bedeckt ist (29. 3. 1956), 4 Expl.

T yp  und  Paratypoide befinden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
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Bem erkung: D ie S tam m art P. brevicirra D a y  w urde in T ristan  da C unha gefunden 
( D a y  1954). Sie ist größer (28 Segm ente =  3 m m ), träg t auch au f dem  2 . Parapodium  
einen Dorsalcirrus, u n d  die Endglieder der Borsten sind deutlich 1-zähnig distal. Eier 
sind von P. brevicirra noch n ich t bekannt. In  allen anderen M erkm alen gleichen meine 
T iere dieser A rt so sehr, daß  ich sie n icht als getrennte A rt, sondern für eine U n terart 
von P. brevicirra halte.

Parapionosyllis subterranea n. sp. (Fig. 76— 79 in Taf. 8 — 1 0 )
Beschreibung: Das Typus-Exem plar besitzt 21  Borstensegmente, ist 1,5 m m  lang, 

ohne P arapodien 0 ,2 2  m m  u n d  m it Parapodien 0,31 m m  breit.
Das Prostom ium  ist sehr kurz u n d  breit, der V orderrand  in  der M itte vorgewölbt. 

Augen sind n icht vorhanden. Die m ediane A ntenne steht in  der M itte au f dem  Prosto
m ium , ist flaschenförmig u n d  etwas länger als das Prostomium . Die paarigen Antennen 
inserieren dicht h in ter dem  V orderrand  des Prostomium , sind ebenfalls flaschenförmig 
und  kaum  kürzer als die m ittlere A ntenne. Die Palpen  sind sehr breit, länger als das 
Prpstom ium  u nd  bis über die H älfte m iteinander verwachsen (Fig. 76).

Das Buccalsegment ist so lang wie das Prostom ium  an den Seiten u nd  träg t 1 Paar 
T entakelcirren, die in  der G estalt den A ntennen gleichen, aber etwas kürzer und  schlan
ker sind. Vom  2 . Segm ent an  sind Parapodien ausgebildet. Sie sind länglich kegelförmig 
u nd  m it 1 Acicula ausgerüstet. Die V entralcirren  sind etwas kürzer als der Parapodial
lappen , die D orsalcirren n u r wenig länger (Fig. 77). Sie sind flaschenförmig und  fehlen 
am  2. Parapod.

In  den  m ittleren  Parapodien  finden sich 5 zusammengesetzte Borsten. Sie sind lang 
u n d  za rt, un d  die E ndglieder der un teren  sind weniger als halb  so lang wie die der 
oberen. Sie sind deutlich  gezähnt u nd  distal 1-zähnig (Fig. 78). In  den m ittleren P ara
podien sind die längsten Endglieder entwickelt; h ier sind die oberen 3— 4mal länger als 
die unteren. Im  V orderkörper sind sie kürzer als hinten. E ine einfache obere Borste 
tr it t  links ab  16. P arapod  auf; an  der rechten Seite ist sie nur am  6 ., 8 ., 9., 13. und  2 1 . 
Parapod vorhanden. Sie ist sehr fein u nd  spitz, wenig gebogen u nd  an  der U nterseite 
eventuell gezähnt, was n ich t genau zu erkennen ist.

D ie Segm entgrenzen sind n ich t sehr scharf ausgeprägt, höchstens seitlich. Papillen 
finden sich vereinzelt a u f der O berfläche, häufiger au f den Parapodien und  C irren. Das 
Pygidium  ist klein, halbkreisförm ig und  term inal m it 4 kleinen Papillen versehen. 
D ie A nalcirren sind abgebrochen. Im  einen P aratypoid  sind sie etwas länger als die 
letzten  D orsalcirren, so lang wie das Pygid und  die letzten 2 Segmente zusamm en (Fig. 
79).

D er Pharynx-E ingang ist m it etw a 8  kurzen, kleinen Papillen besetzt. D er Z ahn  liegt 
vorn. D er M agen erstreckt sich über 3 Segmente u nd  besitzt 2 2  Drüsenringe.

Locus typicus: G hardaqa, flache, ausgeworfene G rube am  Prallhang des Brandungs
strandes im  Bereich der Hochwasserlinie. Sand unterm ischt m it D etritus und  Sargassum- 
Stückchen (30. 3. 1956), 3 Expl.

T y p  u nd  P aratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: V on den  übrigen A rten  der G attung  Parapionosyllis, die m it Ausnahm e 

von P. brevicirra alle bei N eapel gefunden w urden, unterscheidet sich P. subterranea n . sp. 
besonders durch die Form  des Prostom ium , der Palpen und  durch die Augenlosigkeit.

G a ttu n g : Pionosyllis M a l m g r e n  1867 
Pionosyllis confusa n. sp. (Fig. 80— 82 in  Taf. 10 u. 11)

Beschreibung: E in T ier m it 20 Borstensegmenten (es fehlen nu r sehr wenige hinten) 
ist 1,8 m m  lang, ohne P arapodien 0,32 m m  ur.d m it Parapodien 0,48 m m  breit.
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Das Prostom ium  ist rechteckig, m it dem  Buccalsegment verschmolzen u nd  vorn 
wenig vorgewölbt. 2  P aar A ugen befinden sich m ediolateral u nd  berühren sich gegen
seitig. V or den A ugen steht au f dem  Prostom ium  die m ediane A ntenne. Sie ist faden
förmig bis sehr undeutlich  geringelt u n d  m indestens 5m al so lang wie das Prostomium. 
Die lateralen A ntennen inserieren au f dem  V orderrand  u nd  sind n icht einm al doppelt 
so lang wie das Prostom ium . Die Palpen sind nach  ventra l um gebogen u nd  darum  von 
dorsal n icht vollständig sichtbar. Sie sind n u r an  der Basis m iteinander verwachsen. 
V entral un ter den lateralen  A ntennen befinden sich noch 2  winzige Stirnaugen (Fig. 80).

Die Tentakelcirren inserieren neben den Augen, die dorsalen sind doppelt so lang wie 
die paarigen A ntennen, die ventralen  n u r halb  so lang. D ie folgenden Dorsalcirren 
alternieren regelm äßig, n u r am  2 . u nd  3. Borstensegment sind 2 kürzere C irren h in ter
einander. D er 1. u n d  der 4. D orsalcirrus sind so lang wie die m ittlere A ntenne. Die 
kurzen C irren  sind nu r wenig länger als das Segm ent b re it ist. N ach h inten  zu nim m t die 
Länge der D orsalcirren allm ählich ab.

Die Segm entgrenzen w erden erst vom  7. Segm ent an  auch  dorsal deutlich. D ie P ara
podien sind schlank kegelförmig u n d  besitzen 2  Aciculae, von denen die un tere etwas 
stärker ist. D er V entralcirrus ist kurz, dreieckig (Fig. 81). In  den meisten Parapodien 
finden sich 11 zusamm engesetzte Borsten. Die Endglieder sind in  den vorderen P ara
podien oben besonders lang, fein gezähnt u nd  distal bifid. Die basalen Z ähne sind dabei 
am  größten u n d  deutlichsten. Die un teren  Endglieder sind weniger als halb  so lang. 
N ach h in ten  zu w erden die Endglieder, besonders die der oberen Borsten, langsam  
kürzer (Fig. 82). D er Schaft träg t distal am  R ande wenige feine Zahnreihen. Eine ein
fache dorsale Borste ist am  20. Segm ent links vorhanden. Sie ist gebogen, distal stum pf 
und  ventra l fein gezähnt.

D er Pharynx-E ingang ist von Papillen um standen ; seitlich am  Pharynx liegen Drüsen. 
D er Z ahn  befindet sich beinahe in  der M itte des Pharynx, n u r wenig nach vorn ver
schoben, au f der G renze des 1. und  2 . Borstensegments. D er M agen reicht vom 4. bis 
6 . oder 7. Segm ent u n d  besitzt 20 D rüsenringe.

Locus typicus: Schab A nbar, Stylophora, 0,5 m  (6 . 11. 1957), 1 Expl.
W eitere F undorte: Sarso, Seriatopora, 2— 3 m  (11. 11. 1957), 2  Expl. —  Sarso, to te 

Acropora, 1,5 m  (2 2 . 1 1 . 1957), 2  Expl. Bei 1 T ier sind die C irren  spiralig aufgerollt.
T yp u nd  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: P. confusa n . sp. träg t ihren  N am en darum , weil das Prostom ium  m it dem  

Buccalsegment verwachsen ist. Sie ähnelt etwas der P. serrata S o u t h e r n , d a  auch  hier 
die basalen Z ähne der Endglieder der zusamm engesetzten Borsten besonders betont 
sind. Bei P. serrata sind die D orsalcirren jedoch insgesamt etwas kürzer, besonders am
1 . un d  4. Borstensegment; aüch die m ittlere A ntenne ist kürzer. D ie Augen stehen nicht 
so dicht zusam m en, der Rüssel ist am  Eingang g latt, u n d  die betonten Z ähne der E nd
glieder sind viel kräftiger.

Pionosyllis oculata n . sp. (Fig. 83— 85 in  Taf. 10 u. 11)
Beschreibung: D er T ypus besitzt 21 Borstensegmente, ist 1,7 m m  lang, ohne P ara 

podien 0,15 m m  u nd  m it P arapodien 0 ,2 2  m m  breit.
Das Prostom ium  ist halbkreisförmig. Die m ittlere A ntenne steht a u f dem  H in terrand . 

Sie ist flaschenförmig, fast doppelt so lang wie das Prostom ium . D ie paarigen  A ntennen 
inserieren nahe am  V o rd erran d ; sie sind gleichfalls flaschenförmig u n d  n u r wenig kürzer 
als die unpaare A ntenne. N eben den beiden A ntennen finden  sich 2 kleine Stirnaugen. 
In  den hinteren, seitlichen Teilen des Prostom ium  liegen jederseits 2 große, dunkel
b raune Augen, von denen die vorderen verm utlich aus 2  Augen bestehen. Die Palpen 
sind so lang wie das Prostom ium  und  n u r bis zur H älfte verwachsen (Fig. 83).
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Das Buccalsegment ist etwas kürzer als die folgenden Borstensegmente, die Segm ent
grenzen sind m ehr oder weniger deutlich ausgeprägt. Die Tentakelcirren sind faden- 
bis flaschenförmig, die dorsalen etwa so lang wie die paarigen A ntennen. Die Dorsalcirren 
sind im  V erhältn is zu r Länge der Parapodien überall gleich u nd  flaschenförmig ; in  der 
K örperm itte  sind sowohl die D orsalcirren als auch die Parapodien etwas größer. Das 
Pygidium  ist halbkreisförm ig, u nd  seine A nalcirren  sind so lang wie das Pygid u nd  die 
letzten 21/ 2 Segm ente zusammen.

Die Parapodien sind stum pf u nd  kurz, m it einem  kleinen distalen Vorsprung. Die 
Acicula ist kräftig u nd  distal verdickt. D er V entralcirrus ist fingerförmig u nd  wenig 
kürzer als das P arapod  (Fig. 84). Die vorderen Parapcdien  sind etwas abgerundeter 
als die hinteren. In  den vorderen finden sich 7, in  den hinteren 5 zusammengesetzte Bor
sten. Die Endglieder sind gezähnt u nd  distal schwach bifid ; der sekundäre Z ahnkann  aber 
auch zur Z ähnelung des R andes gehören (Fig. 85). In  den vorderen Parapodien sind die 
oberen Endglieder länger als in  den h in teren  Segm enten, die der unteren Borsten sehr 
kurz. E ine einfache dorsale Borste ist vom 1. Parapod  an  entwickelt. Sie ist kräftig, 
distal stum pf un d  an  der U nterseite m it 4 groben Z ähnen nahe der Spitze versehen 
(Fig. 85). E ine einfache ventrale Borste tr itt  erst im  16. Parapod  auf. Sie ist schwach 
S-förmig gebogen u n d  glatt.

D er Pharynx-Z ahn liegt vorn ; der E ingang ist m it kurzen, halbkreisförmigen Papillen 
bzw. L appen um geben. D er M agen erstreckt sich durch  das 4. und  5. Segm ent u nd  be
sitzt 25 R inge. H in ter dem  M agen zeigt der D arm  2 Blindschläuche. D er P harynx ist 
seitlich m it D rüsen besetzt.

Locus typicus: G hardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen K orallenriffs (29. 3. 1956), 2 Expl.

W eiterer F u n d o rt: G hardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fußhoch m it 
W asser-bedeckt ist (29. 3. 1956), 2 Expl. Eines dieser T iere besitzt 29 Borstensegmente 
u nd  ist 2 ,6  m m  lang.

Bem erkung: P. oculata n. sp. steht der P. neapolitanea G o o d r i c h  am  nächsten. Bei 
P. neapolitanea sind die 4 A ugen jedoch gleich groß, die A ntennen u nd  C irren sind faden
förmig u nd  etwas länger, u nd  der M agen liegt im  3.— 6 . Segment.

G attung : Streptosyllis W e b s t e r  &  B e n e d ic t  1887 
Streptosyllis reducta n. sp. (Fig. 8 6 — 8 8  in  Taf. 10 u. 11)

Beschreibung: Das vorliegende T ier m it 16 Borstensegmenten m ißt in  der Länge 
1 m m  u nd  in  der Breite ohne Parapodien 0,13 m m , m it Parapodien 0,19 mm.

Das Prostom ium  ist halbkreisförm ig, vorn in  der M itte  wenig zugespitzt. In  der M itte 
inseriert au f einer kleinen C eratophore die m ediane A ntenne. Sie ist fadenförmig, an  der 
Basis etwas dünner als distal. D ie paarigen A ntennen stehen au f dem  V orderrand  des 
Prostomium . Sie gleichen in  der G estalt der m ittleren  A ntenne, sind aber um  1 D rittel 
kürzer. Palpen sind w eder dorsal, noch ventral zu sehen. V erm utlich sind sie reduziert 
(Fig. 8 6 ). A uf der h in teren  H älfte des Prostom ium  liegen 4 kleine, rötliche Augen im 
T rapez angeordnet.

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a f e l  1 1 )

Fig. 8 0 : Pionosyllis confusa n. sp., Vorderende dorsal.
Fig. 83': Pionosyllis oculata n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 8 4 : P. o., A : 6. Parapod, B: 17. Parapod.
Fig. 86: Streptosyllis reducta n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 8 9 : Streptosyllis cryptopalpa n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 9 3 : Syllides papillosa n. sp., Vorderende von dorsal.
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Tafel 11 (zu G. Hartmann-Schröder)
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Tafel 12 (zu G. Hartmann-Schröder)



Das Buccalsegment ist durch  keine deutliche F urche vom  Prostom ium  getrennt. Es 
ist so lang  wie die folgenden Segm ente u n d  träg t 2  P aar T entakelcirren , die wie die 
A ntennen an  der Basis dün n er als an  der Spitze sind. D ie dorsalen sind wenig kürzer 
als die lateralen  A ntennen. Die folgenden Segm ente sind dem  Buccalsegment ähnlich; 
deutliche Segm entgrenzen tre ten  erst nach  dem  4. Segm ent auf. D ie O berfläche ist 
diffus m it winzigen, kugelförmigen Papillen bedeckt, u nd  zw ar sind sie a u f dem  H in ter
körper häufiger als vorn.

D ie Parapodien  sind rechteckig m it kleiner Spitze u n d  besitzen 1 Acicula, die distal 
knopfförmig ist. Diese Acicula ist in  allen Parapodien  gleich u nd  nirgends besonders 
auffällig dick. D er V entralcirrus ist dick, fingerförmig u n d  kürzer als das Parapod 
(Fig. 87). Die D orsalcirren sind ähnlich  gebaut wie die A ntennen u nd  T entakelcirren 
u n d  überall fast gleich so lang, näm lich  so lang, wie die Borsten vorragen .

Es finden sich meist 5 zusamm engesetzte Borsten im  P arapod  m it gezähntem  Endglied, 
das an  den  oberen Borsten fast doppelt so lang ist wie an  den unteren . Zwischen den 
Borsten der vorderen u n d  der h in teren  Segm ente besteht w enig U nterschied. D ie E n d 
glieder sind gezähnt u n d  distal vielleicht bifid. Es ist n icht genau zu klären, ob der 
subapikale Z ahn  sich an  die Zähnelung anschließt oder etwas deutlicher hervorgehoben 
u nd  als sekundärer Spitzenzahn zu deuten ist. Das Schaftende der Borsten ist anschei
nend  g la tt u nd  so fein, daß  nichts Genaues zu erkennen ist. E ine einfache dorsale Borste 
ist schon im  1. Segm ent vorhanden. Sie ist wenig aufw ärts gebogen, distal knopfartig 
verdickt u nd  an  der U nterseite gezähnt (Fig. 8 8 ).

D ie M undöffnung liegt u n te r dem  Prostom ium . D er P harynx-Z ahn befindet sich 
vorn. D er M agen erstreckt sich durch  das 2 ., das 3. u n d  4. Borstensegment u nd  besitzt 
38 sehr enge D rüsenringe.

Das Pygidium  ist halbkreisförm ig. Bei m einem  E xem plar ist n u r 1 kurzer A nhang 
vorhanden. Entw eder sind beide A nalcirren  abgebrochen u n d  es ist zusätzlich 1-Schwänz
chen ausgebildet; oder es ist n u r 1 A nalcirre abgebrochen.

Locus typicus: A bom ingar, M angrove-Insel, feiner Sand aus K orallenbruchstücken 
(23. 3. 1957), 12 Expl.

T yp  und  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.

Streptosyllis cryptopalpa n . sp. (Fig. 89— 92 in Taf. 1 0  u. 11)
Beschreibung: 1 V orderende m it 22 Borstensegm enten, dem  verm utlich n u r wenige 

Segm ente fehlen, ist 1,9 m m  lang und  ohne P arapodien 0,17 m m , m it Parapodien 
0,27 m m  breit.

Das Prostom ium  ist wie bei d er oben beschriebenen S. reducta halbkreisförm ig und  in  
der M itte  des V orderrandes ein wenig zügespitzt. A uf der M itte  des Prostom ium  steht

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i ld u n g e n  ( T a f e l l 2 )

Fig. 97 : Odontosyllis gibba var. gravieri, Vorderende von dorsal.
Fig. 9 8 : 0 . g-, untere und 3. Borste von oben des 30. Parapod.
Fig. 100: 0 . g. v. g, Rüssel von dorsal (D ) und ventral (V ).
Fig. 101 : Odontosyllis longicornis n. sp., Ä : Prostomium m it A ntennen,

B: Vorderende ohne Antennen von dorsal.
Fig. 102: 0 . L, mittleres Parapod.
Fig. 104: 0 .' /., Rüssel von dorsal.
Fig. 105: Pterosyllis formosa corallicola n. subsp., Vorderende von dorsal.
Fig. 106: F . f .  c., 8. Parapod.
Fig. 107: P. f .  c., mittlere Borste des 8. Parapod.
Fig. 109: Grubea nuchalata n. sp., Vorderende von dorsal.
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die m ediane A ntenne au f kleinem  Basalglied. Sie ist wie bei der vorigen A rt am  G runde 
etwas dünner als an  der Spitze. Die lateralen  A ntennen inserieren am  V orderrand ; sie 
sind ähnlich  gebaut u n d  n u r wenig kürzer. Palpen sind von dofsal n icht sichtbar. A uf 
der V entralseite des Prostom ium  finden sich jedoch kleine, fadenförmige Anhänge, 
dünner als die A ugen im  Durchm esser, die als Palpen anzusprechen sind. H in te r  den 
paarigen  A ntennen  befinden sich 2 kleine S tirnaugen; die 6  H auptaugen  liegen in 
den h in teren  Ecken des Prostom ium  (Fig. 89).

Das Buccalsegment ist m it dem  Prostom ium  verwachsen und  weniger deutlich als 
bei der vorhergehenden A rt. Die Tentakelcirren  inserieren neben den Augen. Sie sind 
nu r 2 D ritte l so lang wie die paarigen A ntennen. Alle Anhänge sind sehr schwach ge
gliedert.

Die Segm entgrenzen sind im  V orderkörper nu r seitlich ausgeprägt u nd  werden erst 
ab  9. Segm ent deutlicher, wo die Segm ente p ra ll m it Sperm ien oder Sperm atocyten 
angefüllt u n d  darum  breiter gedehnt sind.

D ie P arapodien sind fingerförmig u nd  m it einer Acicula m it knopfförmiger Spitze 
ausgerüstet. Diese Acicula erscheint vom  2. bis 5. Segment ein wenig dicker als in  den 
übrigen Parapodien. Die D orsalcirren sind überall annähernd  gleich lang, etwa halb 
so lang wie die Segm ente breit, und  werden nach hin ten  zu etwas dünner. D er 1. V en
tralcirrus ist kurz; die folgenden werden im m er länger (Fig. 90) und  sind m ehr oder 
weniger deutlich gegliedert. Sie sind in  den letzten Parapodien länger als die Borsten 
und  erreichen fast die L änge der D orsalcirren.

Die zusamm engesetzten Borsten besitzen am  Schaft distal am  R ande einen sekundären 
Z ahn. Die Endglieder sind gezähnt und  distal schwach bifid (Fig. 91). Sie sind an  den 
oberen Borsten länger als an  den unteren. Eine einfache Dorsalborste ist vom 1. Parapod 
an  vo rhanden ; sie gleicht der von S. reducta (Fig. 92).

D er P harynx ist seitlich m it Drüsen um geben, der Z ahn liegt vorn. D er M agen er
streckt sich vom 2 . bis 6 . Segm ent un d  besitzt etw a 40 feine Drüsenreihen.

Locus typicus: Ghardaqa,- Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fußhoch m it Wasser 
bedeckt ist (29. 3. 1956), 2 Expl.

T yp un d  Paratypoid  finden sich in der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Die beiden beschriebenen A rten  unterscheiden sich vor allen D ingen 

durch die R eduktion der Palpen von den übrigen A rten der G attung. A ußerdem  ist die 
Acicula bei weitem  nicht so stark in  den vorderen Parapodien verdickt, wie es bei 
anderen A rten  auffällig ist. T ro tz  dieser A bweichungen m öchte ich die beiden neuen 
A rten  in  die G a ttu n g  Streptosyllis stellen, da  sie in der Form  der K örperanhänge, der 
G estalt der' Acicula u n d  d e r oberen, einfachen Borste den Streptosyllis-A rten sehr ähnlich 
sind. Die kleinen, fadenförm igen Palpen von S. bidentata S o u t h e r n  sind auch von dorsal 
nicht sich tbar und  als ziem lich reduziert anzusprechen.

G attu n g : Syllides O e r s t e d  1843 
Syllides papillosa n. sp. (Fig. 93— 96 in Taf. 10 u. 11)

Beschreibung: Das Typus-E xem plar besitzt 25 Borstensegmente un d  m ißt in  der 
Länge 1 ,8  m m , in der B reite ohne Parapodien 0,28 m m  und  m it Parapodien 0,39 mm.

Die gesamte K örperoberfläche ist diffus m it auffälligen, messinggelben, ovalen oder 
tröpehenförm igen Papillen bedeckt. Die Segm ent-G renzen sind überall deutlich. Die 
Segm ente sind im V orderkörper 31/2m al,im  m ittleren 3 mal und  im hinteren 2m al so 
b re it wie lang.

Das Prostom ium  ist kurz u rd  rechteckig, doppelt so breit wie lang. Die Palpen sind 
breit, wenig kürzer als das Prostom ium  urcl m it Ausnahm e der Spitze völlig m iteinander
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verwachsen. Die m ediane A ntenne steht in der M itte au f dem  Prostom ium ; beim  Typ 
ist nu r die Ansatzstelle sichtbar. Die lateralen A ntennen inserieren au f dem  V orderrand 
nahe der M itte ; sie sind an  der Basis etwas dünner als an  der Spitze. D ahin ter, weiter 
nach außen finden sich 2  S tirnaugen. Seitlich, nahe am  H in terran d  liegen 2  P aar große, 
rötliche Augen, die sich jederseits berühren  (Fig. 93).

Das Buccalsegment ist etwas schm aler als die folgenden Segmente und zeigt au f 
seiner Oberfläche feine, w abenartige, aber unzusam m enhängende S trukturen. Die 
Tentakelcirren sind wie die A ntennen geformt, die dorsalen erreichen jedoch eine 
größere Länge als die lateralen  A ntennen. V om  2. Segm ent an  treten  Parapodien auf. 
D er Parapodiallappen ist kegelförmig und  träg t innen 1 spitze Acicula. Die vorderen 
2 P aar Dorsalcirren, gleichen den dorsalen Tentakelcirren in  Gestalt und  Größe. V om
3. Parapod  an  sind die Dorsalcirren gegliedert; die meisten besitzen 11 Glieder, nur 
einige haben  weniger. In  m anchen der G lieder finden sich messinggelbe, blasenartige 
S trukturen, aus denen an  zwei Seiten Büschel hervorragen (Fig. 94). O b es sich hierbei 
um  gesunde, körpereigene öder krankhafte Gebilde handelt, ist n icht festzustellen. Die 
V entralcirren  sind dick, fingerförmig, so lang wie das Parapodium  (Fig. 95).

In  einem m ittleren  Parapodien  befinden sich 8 zusamm engesetzte u nd  1 einfache 
Borste. D er Schaft der zusamm engesetzten Borsten zeigt distal am  R ande 3 kleine 
Z ähne; die Endglieder sind fast gleich lang überall, distal bifid und  eventuell gezähnt, 
was jedoch m it Sicherheit n icht zu erkennen ist (Fig. 96).

D er Pharynx-E ingang ist von 10 Papillen um geben; ein Z ahn  fehlt. D er M agen 
erstreckt sich vom  5. bis 9. Segm ent und  besitzt 44 sehr enge Drüsenreihen.

Locus typicus: G hardaqa, buschige Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallen
den Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 5 Expl.

W eiterer F undort: G hardaqa, aus dem  Balaniden-Bewuchs von Brückenpfählen 
(30. 3. 1956), 2 Expl.

Bei einem  Paratypoid  aus den Algen, das 20 Segmente besitzt, sind vom 5. oder 6 . 
Segm ent an  E ier in  der Leibeshöhle vorhanden.

Bem erkung: V on den übrigen Syllides-A rten  unterscheidet sich S. papillosa n . sp. 
besonders auffällig durch  das V orhandensein der messinggelben Papillen au f dem  
ganzen K örper.

T yp und  Paratypoide befinden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.

G attung : Odontosyllis C l a p a r è d e  1864 
Odontosyllis gibba var. gravieri F a u v e l  1951 (Fig. 97— 100 in Taf. 12 u. 13)

E in T ier m it 43 Borstensegmenten ist 6  m m  lang. Das Prostom ium  ist m ehr als doppelt 
so breit wie lang  u nd  abgerundet, am  H in terrand  liegt n u r wenig Pigm ent. Die A n
tennen stehen vorn in  einer Reihe, die m ittlere ist n u r wenig kürzer als die paarigen 
(Fig. 97). Bei m anchen T ieren findet sich au f dem  H in terran d  der Segmente ein zu
sam m enhängendes, dunkelbraunes P igm entband, bei anderen ist es in  2 kürzere Bänder 
unterteilt. Z um  Teil erscheinen die Segmente dorsal sekundär geringelt. Die Dorsal
cirren altern ieren etwas, der U nterschied zwischen den längeren und  kürzeren ist aber 
n icht groß.

Die Borsten-Endglieder besitzen dorsal eine kräftige, hakenartige Spitze ; sonst sind sie 
fein gezähnt (Fig. 98). D ie Parapodien sind kurz, besitzen eine Acicula, un d  der V en tra l
cirrus ist zungenförmig u nd  wenig kürzer als das Parapod  (Fig. 99). Einfache Borsten 
sind n icht vorhanden. D er Pharynx ist m it 6  Z ähnen u nd  2 seitlichen C hitinspangen 
ausgerüstet ’{Fig. 1 0 0 ). E r ist sehr kurz. D er M agen besitzt 40 sehr enge D rüsenreihen.

Fundorte: G hardaqa, Balaniden-Bewuchs von Brückenpfählen (30. 3.1956), 2 Expl. —  
Sarso, Seriatopora-K orallen, 2— 3 m  (11. 11. 1957), 1 Expl.

97

77



Odontosyllis gibba var. gravieri w urde bisher von F a u v e l  (1951) im  G olf von Aden 
gefunden.

Odontosyllis longicornis n . sp. (Fig. 101— 104 in Taf. 12 u. 13)
Beschreibung: Das Typus-Exem plar ist 1,9 m m  lang , ohne Parapodien 0,16 m m  und  

m it P arapodien 0,24 m m  breit. Es besitzt 32 Borstensegmente.
Das Prostom ium  ist b re ite r als lang u nd  zeigt vorn eine halbkreisförmige V orw ölbung. 

Links u n d  rechts neben dieser Vorw ölbung inserieren die lateralen A ntennen. Sie sind 
undeutlich  geringelt u n d  etwas m ehr als dreim al so lang wie das Prostomium. D ie un- 
p aare  A ntenne steht a u f dem  Scheitel; sie ist etwas dicker als die lateralen u nd  m ehr als 
doppelt so lang. A uf der h in teren  H älfte des Prostom ium  liegen 4 rötlich-braune Augen 
m it L insen, im  T rapez angeordnet. D ie vorderen sind doppelt so groß wie die h interen 
D ie Palpen sind kurz u n d  b re it und  fast bis zur Spitze verwachsen (Fig. 101).

Das Buccalsegment ist n u r wenig kürzer als die folgenden Segmente. Die T entakel
cirren sind wie die A ntennen undeutlich  geringelt. D ie dorsalen sind wenig kürzer als 
die paarigen  A ntennen , die ventralen  n u r halb  so lang wie die dorsalen. Die 1. Dorsal
cirren sind ebenfalls undeutlich  geringelt; sie sind länger als die lateralen A ntennen. 
Alle übrigen D orsalcirren sind glatt u n d  fast überall gleich lang; sie erreichen nie die 
H älfte der Segm entbreite.

D ie Parapodien sind dreieckig u n d  besitzen 1 kräftige Acicula. D er V entralcirrus 
ist sehr klein (Fig. 1 0 2 ). M eist finden sich 5 oder 6  zusammengesetzte Borsten im  Parapod. 
D ie Endglieder sind kurz, sehr fein gezähnt un d  distal bifid. D er U nterschied ist in 
vorderen u n d  h in teren  Parapodien unbedeutend. D er Schaft ist distal gezähnt. (Fig. 
103). Z u  diesen Borsten kom m t im  6 . Parapod über der Acicula eine feine Borste m it 
dünnem , nadelartigen  Endstück.

D er P harynx zeigt von dorsal 8  Z ähne in  einer R eihe, die seitlich durch  je  1 zahn
förmige C hitinspange begrenzt w ird (Fig. 104). D er M agen erstreckt sich vom 8 . bis 
11. Segm ent un d  besitzt etw a 24 D rüsenringe.

Das Pygidium  ist rundlich  ; die A nalcirren sind abgebrochen.
Locus typicus: Sarso, Galaxea-K orallen, 2 m  Tiefe (16 .11 .1957), 1 Expl.
W eiterer F u ndort: D jubal (G ubal), Alcyonarien; 1 m  (29. 10. 1957), 1 Expl. m it 34 

Segm enten u nd  einer Länge von 3,4 mm . Vom  10. bis 19. Segment finden sich kleine 
E ier in  den Parapodien. D er P harynx ist stark zurückgezogen u n d  bildet eine Schleife 
vor dem  M agen. E ine einfache Borste ist erst vom 14. Segment an  vorhanden. 2  S tirn
augen liegen seitlich h in ter den paarigen A ntennen.

T yp u nd  P aratypoid  finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: 0 . longicornis n . sp. unterscheidet sich von den übrigen A rten der G attung  

hauptsächlich durch  die Form  des Prostom ium , zusam m en m it der Zahnbew affnung 
des Pharynx.

G attu n g : Pterosyllis C l a p a r è d e  1863 
Pterosyllis formosa corallicola n . subsp. (Fig. 105— 107 in  Taf. 12)

Beschreibung: Das vorliegende T ier besteht aus 13 Borstensegmenten un d  ist 1,9 m m  
lang, ohne Parapodien  0,27 m m  u nd  m it P arapodien 0,52 m m  breit.

Das Prostom ium  ist ru n d , vorn  u nd  h in ten  durch  einen E inschnitt un d  durch  eine 
von beiden E inschnitten ausgehenden Längsfurche deutlich 2 -geteilt. Die H älften 
w erden von je  2 sehr großen, rö tlich-braunen Augen m it Linsen eingenommen. Zwischen 
den A ugen findet sich etwas dunkelbraunes Pigm ent. Die m ediane A ntenne inseriert 
a u f der Längsfurche zwischen den vorderen A ugen u nd  steht au f einem relativ  großen 
Basalglied. A m  V orderrand  stehen die paarigen A ntennen. Die A ntennen sind fast
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gleich lang, etwa 3 m al so lang wie das Prostom ium  u n d  undeutlich  gegliedert. D er 
vorderste Teil des Prostom ium  ist m it den Palpen zusam m en nach  ventra l um gebogen, 
so daß  die Palpen dorsal n ich t sichtbar sind. (Fig. 105). Diese sind kurz u nd  halb  m it
einander verwachsen. N eben den Palpen finden sich a u f der V entralseite auch  noch 
2  S tirnaugen. A m  H in te rran d  des Prostom ium  sieht m an 2  rundliche oder längliche 
bew im perte Nuchalwülste.

Das Buccalsegment ist kurz u n d  dorsal durch  die N uchallappen verdeckt. Die T entakel
cirren sind wie die A ntennen gestaltet; die dorsalen sind noch etwas länger als die me
d iane A ntenne.

V om  1. Borstensegment an  sind die Segmente dorsal m it 2  queren, dunkelbraunen 
Pigm entstreifen versehen, von denen der vordere bre iter als der hintere ist u nd  jeder 
einzelne sich aus kleinen Punkten bzw. Strichen zusamm ensetzt. Dieses M uster ist n u r 
au f den vorderen 6  Segm enten deutlich. D ie Segm entgrenzen sind überall scharf.

Die Parapodien sind dreieckig u nd  distal spitz ausgezogen. Innen  liegen 2 spitze 
Aciculae. Die V entralcirren  sind länger als das Parapod u nd  lanzeolat (Fig. 106). Die 
D orsalcirren sind viel kürzer als bei P. formosa u nd  n icht spiralig aufgerollt. In  einem 
m ittleren  Parapod finden sich 11 zusammengesetzte Borsten. D er Schaft dieser Borsten 
läu ft distal spitz aus u n d  zeigt u n terha lb  der Spitze 2  sehr schwache Zähnchenreihen. 
D ié Endglieder sind gezähnt u nd  bifid ; die un teren  sind n u r halb  so lang  wie die oberen. 
In  den vorderen u nd  h in teren  Parapodien stim m t die Länge der Endglieder ziemlich 
überein  (Fig. 107).

Das Pygidium  ist länglich u nd  träg t seitlich 2  C irren u nd  h inten  2  A nalcirren, die nur 
wenig länger als das Pygidium  sind. M öglicherweise gehören die seitlichen A nhänge zu 
einem  noch unentw ickeltén Parapodium .

D er Pharynx beschréibt 4— 5 enge Schleifen d icht vor dem  M agen; der E ingang 
zeigt von dorsal 3 große u n d  3 kleine Zähne, die in  einer R eihe m iteinander alternieren. 
D er M agen liegt im  5. u nd  6 . Segm ent un d  besitzt 15 Ringe.

Bei einem Paratypoid  m it 14 Segm enten und  einer Länge von 4,9 m m  sind die Palpen 
von dorsal sichtbar; sie erscheinen als völlig getrennte, rundliche L appen. D ie m ediane 
A ntenne reicht nach  h in ten  bis zum  6 . Borstensegm ent; die 1. D orsalcirren sind fast 
doppelt so lang. Die h in teren  A ugen sind n u r halb  so groß wie die vorderen. Die N uchal
wülste sind fingerförmig un d  reichen bis au f das 1. Borstensegment. Braunes Pigm ent 
findet sich n u r au f den Dorsal- u nd  V entralcirren.

Locus typicus: Sarso von Seriatopora-K orallen aus 2  m  Tiefe (13. 11. 1957), 1 Expl.
W eitere Fundorte: Sarso, von Stylophora aus 1 m  Tiefe (15. 11. 1957), 1 Expl. — 

G hardaqa, aus Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte eines 
subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956)? 1 Expl.

Bem erkung: P. formosa, corallicola n . subsp. unterscheidet sich von der Stam m -A rt 
durch  die geringere G röße, die kürzeren K örperanhänge, die P igm entierung, die Ge-

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  13)

Fig. 99 : Odontosyllis gibba var. gravieri, 30. Parapod von vorn.
Fig. 103: Odontosyllis longicornis n. sp ., mittlere Borste.
Fig. 108: Grubea limbata, Vorderende dorsal.
Fig. 110: Grubea nuchalata n. sp., mittleres Parapod.
Fig. 111 : G. n., 2 . Borste von oben eines mittleren Parapod.
Fig. 113: Grubea gracilis n. sp ., mittleres Parapod.
Fig. 114: G. g . , einfache und oberste zusammengesetzte Borste eines mittleren Parapod. 
Fig. 116: Grubea balani n. sp ., mittleres Parapod.
Fig. 117: G. b., obere Borste eines m ittleren Parapod.
Fig. 119: Sphaerosyllis capensis serrata n. subsp., 6. Parapod.
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stalt des Prostom ium  u n d  die Bezähnung des Pharynx. D a die Stam m -A rt selbst sehr 
variabel ist u n d  häufig als neue A rt beschrieben w urde, m öchte ich die vorliegenden 
T iere n ich t als getrennte A rt, sondern als Subspecies von P. formosa betrachten.

T yp u nd  P aratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.

G a ttu n g : Petitia S i e w i n g  1956 
Petitia amphophthalma S i e w i n g  1956 

V on dieser A rt fanden sich 30 Exem plare bei Abom ingar, einer M angrove-Insel, 
in  feinem  K orallensand (23, 3. 1956). Einige jugendliche T iere darun te r zeigen noch 
deutlich  A ugen a u f dem  Pygidium .

P. amphophthalma w urde bisher im  Küstengrundw asser an  der französischen M itte l
m eerküste ( S i e w i n g , 1956) u n d  im  K üstengrundw asser der Bimini-Inseln ( H a r t m a n n - 
S c h r ö d e r , 1958) entdeckt. V erm utlich  ist die A rt w eit verbreitet.

G a ttu n g : Grubea Q u a t r e f a g e s  1865 (Subfamilie Exogoninae)
Grubea limbata C l a p a r è d e  1868 ( F ig .  108 i n  Taf. 13)

Diese A rt ist sehr reichlich in  m einem  M ateria l vertreten . Bei m anchen Exem plaren 
sieht m an  äm  H in te rran d  des Prostom ium  4 rundliche L appen, die aber im  In n ern  des 
K örpers zu liegen scheinen (Fig. 108). D ie K örperanhänge erscheinen gelegentlich u n 
deutlich gerunzelt. Bei einem  T ier m it 26 Borstensegmenten u nd  einer Länge von 1,5 m m  
liegen dorsal jederseits a u f dem  10.— 19. P arapod  1 Ei. Diese sind so dick, daß sie sich 
gegenseitig beengen u n d  deform ieren. E ine einfache Borste erscheint vom  1. oder 6 . 
Parapod  an ; sie ist nadelförm ig, schwach aufw ärts gebogen u nd  an  der U nterseite fein 
gezähnt.

F undorte : Sarso, von Galaxea aus 2  m  Tiefe (16. 11. 1957), 2  Expl. ■— Sarso, von 
Seriatopora (18. 11. 1957), 3 Expl. —  Sarso, von Seriatopora aus 2— 3 m  Tiefe (21. 11. 
1957)j 3 Expl. —  Sarso, von to ter Acropora-K oralle, 1,5 m  tief (2 2 . 11. 1957), 10 Expl. — 
Sarso, von Tubipora, detritusreich  (14. 11. 1957), 2  Expl. —  Schab A nbar, von Seriatopora 
aus 5 m  Tiefe (7. 11. 1957), 2 Expl. —  G hardaqa, von buschigen Algen au f einer bei 
N iedrigwasser trockeri fallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 
1956), 121 Expl. —  G hardaqa, feinster D etritus, der zwischen den Algenästen abgelagert 
ist (18. 3. 1956), 20 Expl. —  G hardaqa, Balaniden-Bewuchs von Brückenpfählen (30.3. 
1956), 5 Expl. —  G hardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fußhoch m it W asser 
bedeckt ist (29. 3. 1956), 2 Expl.

Die reichste E n tfaltung  zeigt G. limbata im  Algenbewuchs des Eulitoral. Sie ist aus 
dem  M ittelm eer im  gleichen Lebensraum  bekannt ( F a u v e l , 1 9 2 3 ) .

Grubea nuchalata n. sp. (Fig. 109— l i i  in Taf. 12 u. 13)
Beschreibung: E in  T ier m it 18 Borstensegm enten ist 1 m m  lang, ohne Parapodien 

0,09 m m  u n d  m it Parapodien  0,14 m m  breit.

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a fe l  14)

Fig. 112 : Grubea gracilis n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 115: Grubea balani n. sp ., Vorderende von dorsal.
Fig. 118: Sphaerosyllis capensis serrata n. subsp., Vórderende von dorsal.
Fig. 120: Sp. c. s., einfache Dorsalborste, einfache Ventralborste, und Glied der' oberen Borste 

des vorletzten und obere Borste des 6. Parapod.
Fig. 121 : Sphaerosyllis xarifae n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 122: Sph. x ., H interende von dorsal
Fig. 125: Sphaerosyllis minima n . sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 128: Sphaerosyllis brevicirra n. sp ., Vorderende v. dorsal.
F'ig. 137: Spermosyllis confusa n. sp., Vorderende von dorsal 
Fig. 140: Saconereis ?, Vorderende von dorsal.
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Tafel 14 (zu G. Hartmann-Schröder)



Das Prostom ium  ist abgerundet rechteckig, etw a doppelt so b re it wie lang. In  der 
M itte , nahe am  Seitenrande liegen je  2 relativ  große A ugen in  einer Reihe. Die äußeren 
scheinen 2 Linsen zu besitzen. A m  V orderrand  des Prostom ium  befinden sich noch 2 
kleine Stirnläugen. Links u nd  rechts von diesen S tirnaugen Inserieren die paarigen  A n
tennen. Sie sind flaschenförmig u n d  etwas länger als das Prostom ium . D ie m ediane 
A ntenne steht a u f dem  Scheitel d ich t vor den Augen. Sie ist n u r wenig länger als die 
lateralen . Die Palpen sind  b re it u n d  ragen  n u r wenig vor (Fig. 109).

Das Buccalsegment ist deutlich vom  Prostom ium  abgetrennt, weniger deutlich  vom 
folgenden Borstensegment. Es ist kürzer als die Borstensegmente u nd  besitzt a u f seinem 
V orderrand einen halbkreisförm igen N uchallappen, der zwischen die Augen bis an  die 
Basis der m ittleren A ntenne nach  vorn ragt. Die T entakelcirren sind wie die A n ten n en  
flaschenförmig, aber kürzer.

D ie K örperoberfläche ist m it relativ  großen, länglichen bis fingerförmigen Papillen, 
besonders dorsolateral bedeckt. V orn  fehlen sie. H in ter dem  M agen u n d  au f den  letzten 
3 Segm enten sind sie zahlreicher; es sind hier 7 pro  Segm ent. V om  8 . Segm ent an  finden 
sich unreife Eier in  der Leibeshöhle. Das Pygidium  ist klein, halbkreisförm ig; die A nal
cirren sind abgebrochen.

Die D orsalcirren sind fast überall gleich lang; sie erreichen nie die Borstenspitzen. 
A m  2 . Parapod  fehlen sie. D ie Parapodien sind schlank u n d  besitzen 1 dünne Acicula. 
D er V entralcirrus ist dünn , fingerförmig (Fig. 1 1 0 ). In  einem  m ittleren  Parapod  finden 
sich 5 zusamm engesetzte Borsten. D ie Endglieder sind oben n icht ganz doppelt so lang 
wie un ten . Sie sind kräftig gezähnt u nd  distal 1-zähnig. D er Schaft ist g la tt (Fig. I I I ) .

D er Pharynx ist seitlich von D rüsen um geben. D er Z ahn  liegt ganz vorn. D er M agen 
erstreckt sich vom 2. bis 3. Segm ent und  besitzt 13 D rüsenringe.

Locus typicus: Sarso, Seriatopora, 2 m  (19.— 21. 11. 1957), 8  Expl.
W eite rer F u ndort: Schab A nbar, Seriatopora, 5 m  (7. 11. 1957), 1 Expl.
T yp u nd  P aratypoide finden sich in d e r  Sam m lung d e r Verfasserin.

Grubea gracilis n. sp. (Fig. 112— 114 in Taf. 13 u. 14)
Beschreibung: E in T ier m it 27 Borstensegmenten m ißt in  der Länge 2,3 m m , in  der 

Breite ohne P arapodien 0,27 m m  u n d  m it P arapodien 0,36 m m .
Das Prostom ium  ist quer oval m it schwacher V orw ölbung vorn. 4 rötliche Augen 

liegen in der h in teren H älfte, im  T rapez angeordnet; die vorderen sind größer als die 
h in teren . Alle 3 A ntennen inserieren au f dem  V orderrand  des Prostom ium . Sie sind 
schlank, fadenförmig, gleich lang, u n d  zw ar n u r wenig länger als das Prostom ium . Die 
Palpen sind breit, kurz u n d  dorsal völlig verschmolzen (Fig. 112).

Das Buccalsegment ist vom  Prostom ium  getrennt. Die dorsalen Tentakelcirren  sind 
etwas länger als die A ntennen. D ie Segm entgrenzen sind n u r seitlich deutlich. Die 
vorderen u nd  m ittleren Segm ente sind 21/a u n d  die h in teren  2m al so b reit wie lang. 
Papillen sind n icht vorhanden. Die 1. D orsalcirren sind noch länger als die dorsalen 
T entakelcirren, die 2. u n d  3. so lang  wie d ie  halbe Segm entbreite, die folgenden n u r 
wenig kürzer. Alle K örperanhänge sind schlank, fadenförmig.

Die Parapodien sind stum pf kegelförmig m it 1 distal stum pfen Acicula. D er V en tra l
cirrus ist fingerförmig un d  n u r wenig kürzer als das P arapod  (Fig. 113). Im  m ittleren  
P arapod  finden sich 12 zusam m engesetzte Borsten. D ie Endglieder der vorderen  P a ra 
podien u n d  oben im  P arapod  sind doppelt so lang wie die der h in teren  Parapodien un d  
un ten  im  Parapod. D ie längeren Endglieder besitzen distal n u r äußerst winzige Z ähnchen, 
w ährend  die übrigen Z ähne sehr grob erscheinen (Fig. 114). Bei den kürzeren E n d 
gliedern ist der U nterschied in  den Z ähnen n icht so groß. D er Schaft ist nu r am  R ande
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undeutlich  gezähnt, sonst g latt. Ab 2 . P arapod  erscheint eine dorsale einfache Borste; 
sie rag t jedoch  n ich t in  allen  P arapodien vor. Sie ist schwach gebogen u nd  an  der U n ter
seite fein gezähnt (Fig. 114). Bei einem  Paratypoid  ist vom 12. Segm ent an  auch eine 
einfache ventra le  Borste ausgebildet; sie ist gebogen u nd  erscheint glatt.

D er Pharynx-E ingang ist von weichen Papillen um standen. D er Z ahn  liegt n ich t ganz 
vorn. D e r M agen beginnt in  der M itte  des 3. u n d  reicht bis zum  A nfang des 6 . Segments. 
E r zeigt etw a 20 D rüsenringe.

Das Pygidium  ist halbkreisförm ig, gewellt ; die A nalcirren sind so lang wie das Pygid 
und  die le tzten  4 Segm ente zusamm en.

Locus typicus: G hardaqa , von einer bei Hochwasser aufgeworfenen Bank m ittel
feinen Sandes, gegen die die W ellen anlaufen (23. 3. 1956), 1 Expl.

W eiterer F u n d o rt: G hardaqa, Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines K orallenriffs (29. 3. 1956), 1 Expl.

T yp  u n d  P aratypoid  finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.

Grubea balani n . sp. (Fig. 115— 117 in Taf. 13 u. 14)
Beschreibung: D er Typus besitzt 15 Borstensegmente, ist 1 ,2  m m  lang, ohne P ara

podien 0,18 m m  u n d  m it P arapodien 0,22 m m  breit.
Das Prostom ium  ist b re it, halbkreisförm ig u n d  n u r halb so lang wie breit. A uf der 

h in teren  H älfte finden sich 4 rötliche A ugen im  T rapez; die vorderen sind etwas größer 
als die h in teren . A m  V orderrand  liegen noch 2  Stirnaugen. N eben den Stirnaugen 
inserieren die paarigen  A ntennen. Sie sind flaschenförmig u nd  etwas länger als das 
Prostom ium . D ie unpaare  A ntenne steh t a u f der M itte  des Prostom ium  vor den Augen. 
Sie igt kaum  länger als die .lateralen. D ie Palpen  sind völlig m iteinander verschmolzen, 
b reit u n d  so lang  wie das Prostom ium  (Fig. 115).

Das Buccalsegment ist wenig deutlich vom Prostom ium  abgesetzt; aber auch die 
Segm entgrenzen zwischen den übrigen Segm enten sind nur seitlich sichtbar. D ie T en
takelcirren sind wie alle K örperanhänge flaschenförmig; die oberen sind wenig kürzer 
als die lateralen  A ntennen. D ie D orsalcirren sind fast alle gleich. D ie m ittleren sind etwa 
halb  so lang  wie das Segm ent b re it; die h in teren  erscheinen etwas länger, weil hier die 
Segm ente schm äler sind.

Die Parapodien  sind kurz, abgerundet. Sie tragen im  Innern  1 Acicula. D er V entral
cirrus ist fingerförmig (Fig. 116). M eist sind 3, gelegentlich 4 zusammengesetzte Borsten 
vorhanden. D ie E ndglieder sind relativ  kurz, die der unteren Borsten noch etwas kürzer 
als die der oberen. Sie sind schwach gezähnt u n d  distal bifid. D er Schaft ist leicht gezähnt 
(Fig. 117). E ine einfache Dorsalborste ist a b  13. Parapod vorhanden. Sie ist gebogen, 
spitz u n d  un terw ärts fein gezähnt. E ine einfache V entralborste erscheint nur links an  den 
beiden letzten  Segm enten. Sie ist etwas stärker als die dorsale, distal bifid und  an  der 
U nterseite gezähnt.

Im  9. bis 11. Segm ent liegen beiderseits des Darm s unreife Geschlechtszellen zu je  
1 großem  K lum pen  p ro  Segm ent u nd  Seite. Das Pygidium  ist halbkreisförm ig; die 
A nalcirren  sind so lang wie das Pygid u n d  das letzte Segment zusammen.

D er E ingang des Pharynx ist glatt, der Z ahn  liegt vorn. D er M agen erstreckt sich vom 
Anfang des 2 . bis zu r M itte  des 4. Segments u n d  besitzt ca. 15 D rüsenreihen.

Locus typicus: G hardaqa, Balaniden-Bewuchs von Brückenpfählen (30. 3. 1956), 
6  E xem plare.

T yp  u n d  Paratypoide befinden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Alle 3 neuen Grubea-A rten unterscheiden sich von den übrigen Arten 

der G a ttu n g  besonders durch  die Form  des Prostom ium  und die Länge der K örperan
hänge.
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G attu n g : Sphaerosyllis C l a p a r è d e  1863 
Sphaerosyllis capensis serrata n . subsp. (Fig. 118— 120 in Taf. 13 u . 14)

Beschreibung: E in  E xem plar m it 23 borstensegm enten ist 1,7 m m  lang u nd  ohne 
P arapodien 0,18 m m  breit.

Das Prostom ium  ist dem  der S tam m -A rt sehr ähnlich ; n u r die A ntennen sind etwas 
dicker (Fig. 118). Das 1. Segm ent ist bei beiden m it dem  Prostom ium  verschm olzen, so 
daß  die T entakelcirren  seitlich neben  den  A ugen stehen.

D ie O berfläche des Tieres ist m it winzigen Papillen bedeckt, die n u r a u f  den P ara
podien etwas größer sind. Die gelhlichen kugelförmigen Bläschen dorsolateral in  der 
K örperw and, die sich bei der S tam m -A rt vom  4. Borstensegment an  vorfinden, sind bei 
m einem  T ier erst vom  7. Borstensegm ent an  ausgebildet. D ie P arapodien sind sehr 
ähnlich  gebaut, ebenso die zusam m engesetzten Borsten (Fig. 119). E ine einfache dorsale 
Borste erscheint rechts ab  1., links ab  2 . Parapod. Sie ist kräftig u n d  im  Gegensatz zur 
Stam m -A rt an  der U nterseite auch  kräftig gezähnt (Fig. 120). E ine einfache untere 
Borste t r i t t  am  21. P arapod  auf. Sie ist g latt, distal aber etwas stum pfer als bei der Stam m - 
A rt.

D er P harynx ist wie bei der S tam m -A rt seitlich von D rüsen um geben; der Z ahn liegt 
jedoch n icht ganz vorn. D er M agen erstreckt sich durch  das 3. u n d  4. Borstensegment 
u nd  besitzt 12 D rüsenreihen.

Das Pygidium  ist sehr winzig, 2-Iappig, un d  die A nalcirren sind kaum  länger als die 
le tzten  Dorsalcirren.

Locus typicus: G hardaqa , buschige Algen von einer bei Niedrigwasser trocken
fallenden Erosionsplatte, die aus einem  subfossilen K orallenriff stam m t (29. 3. 1956), 
26 Expl.

W eitere F undorte : A bom ingar, M angrove-Insel, K orallensand aus l 1/ 2— 2 1/ 2 m  Tiefe 
(23. 3. 1956), 2 Expl. —  G hardaqa, Feinsand, der bei N iedrigwasser noch fußhoch m it 
W asser bedeckt ist (29. 3. 1956), 28 Expl.

T y p  u n d  Paratypoide befinden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung : D ie neue Subspecies gehört zur S tam m art S. hystrix var. capensis D a y  aus 

Südafrika ( D a y  1953). S. hystrix var. capensis m öchte ich in  den R an g  einer selbständigen 
A rt u n ter dem  N am en S. capensis erheben, da  einerseits die von D a y  beschriebene Form  
der S. hystrix n ich t so nahe steht, daß  sie als V arie tä t derselben zu betrachten  ist, und  
zum  ändern  die hier beschriebene Form  der von D a y  sehr ähnlich  ist, viel ähnlicher als 
D a y s  Form  der S. hystrix. S. capensis serrata unterscheidet sich von der S tam m art S. 
capensis n u r darin , daß  die A ntennen bei der S tam m art wenig schlanker sind, daß  die 
gelblichen Bläschen in  der dorsolateralen K örperw and in  der S tam m art vom 4., in  der 
Subspecies vom  7. Borstensegment an  ausgebildet sind u n d  daß  die obere einfache 
Borste an  der U nterseite stark gezähnt ist.

Ich  m öchte noch im  Anschluß h ieran  bem erken, d aß  D a y s  A bbildung von seiner S. 
hystrix var. capensis ein, wie beschrieben, m it-dem  Prostom ium  verschmolzenes Buccal
segm ent zeigt; d a ran  ist ab er als 1. freies Segm ent ein weiteres Segm ent ohne Parapodien 
u nd  m it 1 P aar Tentakelcirren  gezeichnet. E rst d a rau f folgt das 1. Borstensegment un d  
d an n  das 2 . ohne Dorsalcirrus. E ine solche ungew öhnliche B ildung ist w eder sonst von 
Sylliden bekannt noch im  T ext beschrieben w orden. Ich  nehm e darum  an , d aß  hier 
ein  Zeichenfehler vorliegt u n d  das 1. freie Segm ent ohne Parapodien  weggelassen w erden 
m uß, w enn die A bbildung stim m en soll.

Sphaerosyllis xarifap n . sp. (Fig. 121— 124 in  Taf. 14 u. 15)
Beschreibung: E in  T ier m it 2 0  Borstensegm enten ist 1,3 m m  lang u nd  ohne Parapodien 

0,17 m m  breit.

103

85



Das Prostom ium  ist vorn abgerundet, b re ite r als lang und  m it dem  Buccalsegment 
verschmolzen. A uf der h in teren  H älfte finden sich 4 große, rö tlich-braune Augen, von 
denen die vorderen deutliche Linsen zeigen. A m  V orderrand  liegen 2  S tirnaugen, 1 
unpaares S tirnauge befindet sich in  der M itte  d icht dahinter. Dieses letzte Stirnauge 
ist bei den  P aratypoiden n ich t vorhanden. D ie m ittlere A ntenne steht h in ter dem  un- 
paaren  S tirnauge; sie ist flaschenförmig u nd  etwas kürzer als das Prostomium . Die 
lateralen  A ntennen inserieren h in ter den paarigen Stirnaugen u nd  sind etwas kürzer. 
Die Palpen sind m iteinander verwachsen, sind b re it und  ragen n u r wenig weiter vor als 
die paarigen  A ntennen (Fig. 121). Sie sind au f der Dorsalseite wie die gesamte K örper
oberfläche, besonders die P arapodien d ich t m it kleinen und  winzigen Papillen bedeckt.

Die T entakelcirren  befinden sich neben oder h in ter den Augen u nd  ähneln  in  Gestalt 
un d  G röße den paarigen  A ntennen. D ie D orsalcirren sind in  den vorderen Segmenten 
genau so groß. N ach h in ten  zu w erden sie länger u nd  fadenförmiger m it abgesetzter 
Spitze. Das Pygidium  ist kurz, die A nalcirren  so lang wie Pygid u n d  letztes Segment 
zusam m en (Fig. 1 2 2 ). Die Segmente w erden nach  h inten  zu schm äler u nd  die seitlichen 
E inschnitte an  den Segm entgrenzen tiefer. V om  8 . bis 14. Segment finden sich dorsal 
nahe der Parapodien-Basis paarweise Eier.

D ie Parapodien  sind dreieckig m it kräftiger Acicula. D er V entralcirrus ist sehr klein 
(Fig. 123). In  den m ittleren  Parapodien finden sich 6 — 7 zusammengesetzte Borsten, 
deren Endglieder g la tt oder äußerst fein gezähnt sind, was n icht genau festzustellen ist. 
D istal sind sie 1-zähnig. D er Schaft ist g la tt (Fig. 124). Die Endglieder der unteren 
Borsten u n d  der der h in teren  P arapodien sind n u r halb  so lang wie die der oberen und 
die der Borsten der vorderen Segmente. V om  1. Parapod an ist eine einfache D orsal
borste ausgebildet; sie ist distal spitz u nd  leicht gebogen.

D er Pharynx-Z ahn liegt w eit zurück, eben vor der M itte des Pharynx. D er M agen 
reicht vom  4. bis 6 . Segm ent u n d  weist 16 D rüsenringe auf.

Locus typicus: Sarso, Seriatopora, 2— 3 m , (2 1 . 11. 1957), 2 Expl.
W eiterer F u ndort: Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 11. 1957), 1 Expl.
T yp u nd  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Die A rt w urde nach  dem  Forschungsschiff „X arifa“ genannt. Sie besitzt 

entfernte Ä hnlichkeit m it S. capensis, unterscheidet sich von der jedoch deutlich durch 
die Form  des Prostom ium , der K örperanhänge un d  der Borsten.

Sphaerosyllis minima n. sp. (Fig. 125— 127 in Taf. 14 u. 15)
Beschreibung: 1 V orderende m it 11 Borstensegmenten ist 0,88 m m  lang und  ohne 

P arapodien  0,13 m m  breit.
Das Prostom ium  ist m it dem  Buccalsegment verwachsen. Zusam m en sind beide ab 

gerundet rechteckig, n u r wenig breiter als lang. 4 rötliche Augen, im T rapez angeordnet, 
befinden sich etw a in  der M itte  des Kopfstückes. Die unpaare A ntenne inseriert zwischen 
den h in teren  Augen, die paarigen stehen nahe am  V orderrand  des Prostom ium . Alle 
3 sind flaschenförmig un d  so lang wie Prostom ium  und  Buccalsegment zusamm en. Die 
Palpen sind lang, verschmolzen, zeigen dorsal aber eine schwache Längsfurche. Sie sind 
länger als Prostom ium  u n d  Buccalsegment zusam m en. Neben den Augen inserieren die 
T entakelcirren. Auch sie sind flaschenförmig u nd  n u r wenig kürzer als die A ntennen 
(Fig. 125).

Die Segm entgrenzen w erden erst h in ter dem  M agen deutlich. Die K örperoberfläche 
ist d icht m it winzigen Papillen bedeckt; n u r über den Parapodien finden sich einzelne 
größere. H in ter dem  M agen sind die Segm ente fast quadratisch. Bei einem  Paratypoid 
ist das Pygidium  vorhanden; es ist halbkreisförm ig oder abgerundet dreieckig; die 
A nalcirren sind fadenförm ig, so lang wie Pygid u nd  letztes Segment zusammen.
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Die D orsalcirren ähneln in  G estalt u nd  Größe den Tentakelcirren. N u r h inten  sind 
sie wenig schlanker u nd  länger. Am  2 . P arapod  fehlen sie. Die Parapodien sind kurz, 
abgerundet, die Acicula stumpf. D er V entralcirrus ist fingerförmig und  länger als das 
Parapod  (Fig. 126). Gewöhnlich finden sich 4— 5 zusamm engesetzte Borsten im  Parapod. 
Die Endglieder sind kräftig gezähnt u nd  1-zähnig an  der Spitze; die der oberen Borsten 
sind doppelt so lang wie die der unteren. D er Schaft besitzt distal einige große Zähne 
(Fig. 127). E ine einfache Dorsalborste ist schon im  1. Parapod  vorhanden. Sie ist distal 
spitz, etwas aufwärts gebogen u nd  unterw ärts fein gezähnt.

D er P harynx-Z ahn liegt nahe am  Rüsseleingang. D er M agen erstreckt sich vom
4.— 5. Segm ent u nd  zeigt ca. 11 D rüsenreihen.

E in Paratypoid, ein V orderende m it 15 Borstensegm enten, träg t ventral am  10. und
11. Segm ent rechts je  1 großes, längliches Ei.

Locus typicus: Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 1 1 . 1957), 9 Expl.
T yp u nd  Paratypoide sind in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung : S. minima n . sp. zeigt gewisse Ä hnlichkeit m it S. hystrix. Bei S. hystrix sind 

die Palpen noch länger, am  2 . Parapod ist ein Dorsalcirrus vorhanden, und die E nd
glieder der Borsten sind glatt.

Sphaerosyllis brevicirra n . sp. (Fig. 128— 130 in Taf. 14 u. 15)
Beschreibung: Das einzige vorhandene Exem plar besitzt 17 Borstensegmente und 

m iß t in  der Länge 1,6 m m  u n d  in  der Breite ohne Parapodien  0,14 mm .
Das Prostom ium  ist m it dem  Buccalsegment verschm olzen; beide zusam m en sind 

abgerundet rechteckig, un d  zw ar nahezu so lang wie an  der Basis breit. Sie sind wie die 
Parapodien m it länglichen bis ovalen Papillen bedeckt. A uf dem  übrigen K örper finden 
sich nur wenige Papillen. In  der M itte , nahe am  Seitenrand von Prostom ium  u nd  Buccal
segm ent liegen jederseits 2 sich berührende Augen m it Linsen. Dazwischen steht in  der 
M itte  die m ediane A ntenne. Die paarigen  A ntennen inserieren weiter vom , gleich weit 
entfernt von den Augen u n d  dem  V orderrand  des Prostomium . Alle 3 A ntennen sind 
kugelförmig m it winziger, knopfartiger Spitze und  kaum  größere als die Augen. N eben 
den Augen am  Seitenrand stehen die T entakelcirren neben den N uchalorganen. Sie 
sind noch etwas kleiner als die A ntennen (Fig. 128).

Segm entgrenzen sind n u r durch schwache seitliche E inschnürungen an gedeutet. Die 
Segm ente sind im  V orderkörper doppelt so b re it wie lang. D ie D orsalcirren sind überall 
gleich u nd  unterscheiden sich nicht von den A ntennen. Sie sind an  allen Segm enten 
vorhanden. Die Parapodien sind kurz m it dreieckigem N europod. Die Acicula ist kräftig, 
längsgestreift u nd  distal lanzettförm ig. D er V entralcirrus ist fingerförmig (Fig. 129). 
D ie 4 im  Parapod  befindlichen zusam m engesetzten Borsten besitzen nahezu gleiche 
Endglieder. Diese sind kurz, g la tt u nd  sichelförmig (Fig. 130). E ine einfache Borste ist 
ab  1. Parapod  entwickelt u nd  erscheint bei stärkster V ergrößerung glatt.

Das Pygidium  ist subpentagonal. D ie A nalcirren sind um gekehrt keulenförm ig und 
kaum  länger als das Pygid. D orsalateral u n d  ventro lateral findet sich nahe am  H in ter
ran d  des Pygid je  1 große, längliche Papille. D er Pharynx-Z ahn liegt in  der M itte  der 
vorderen H älfte des Pharynx. D er M agen re ich t vom A nfang des 3. bis zum  E nde des 5. 
Segments u nd  besitzt 20 D rüsenreihen.

Locus typicus: G hardaqa, Feinsand, der bei N iedrigwasser noch fußhoch m it W ässer 
bedeckt w ar (29. 3. 1956), 1 Expl.

D er T yp befindet sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: S. brevicirra n. sp. besitzt viel kleinere A ntennen ur.d C irren als die übrigen 

Sphaerosyllis- A rten .
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G attu n g : Exogone O e r s t e d  1843 
Exogone clavator E h l e r s  1913

V on G hardaqa aus buschigen Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956) stam m en 2 Exem plare, davon 
1 V orderende m it 24 Borstensegm enten u n d  einer Länge von 2,6 mm . Die T iere stimmen 
gut m it E h l e r s ’ Beschreibung überein.

G efunden w urde die A rt vorher in  Südafrika ( E h l e r s  1913 u n d  Day, 1953).

Exogone ovalis n. sp. (Fig. 131— 133 in Taf. 15)

Beschreibung: 1 V orderende m it 27 Borstensegm enten ist 2 m m  lang, ohne Parapodien 
0,11 m m  u n d  m it Parapodien  0,17 m m  breit.

Das Prostom ium  ist oval, b re ite r als lang u nd  träg t 4 dunkelbraune bis schwarze Augen 
nahe am  H in terrand . Sie sind trapezförm ig angeordnet und  besitzen Linsen. Die vor
deren sind etwas größer als die h in teren . M itten  au f dem  Prostom ium  stehen dicht 
nebeneinander die 3 A ntennen. Sie sind länglich bis eiförmig, u nd  die m ittlere ist kaum  
größer als die lateralen . Die Palpen  sind breit, völlig m iteinander verwachsen un d  länger 
als das P rostom ium  (Fig. 131).

Das Buccalsegment ist sehr kurz, aber deutlich vom Prostom ium  abgesetzt. Die 
folgenden Segm ente sind besonders seitlich durch  G renzfurchen voneinander getrennt. 
Die vorderen Segm ente sind 33/2m al so breit wie lang ; die h interen sind länger u nd  nur 
noch wenig breiter als lang. H ier sind die Segm entgrenzen auch dorsal deutlich. Die 
T entakelcirren  sind oval u nd  so groß wie die lateralen  A ntennen. Die D orsalcirren sind 
ebenfalls oval, sind jedoch etwas größer, etw a wie die m ittlere A ntenne. A uch am  2. 
P arapod  ist ein Dorsalcirrus vorhanden. Die Parapodien sind wenig kürzer als die 
D orsalcirren, stum pf u nd  m it 1 dünnen  Acicula versehen. Der V entralcirrus ist länglich 
oval u n d  kürzer als das P arapod  (Fig. 132). In  einem  m ittleren P arapod finden sich 4 
zusamm engesetzte Borsten, von denen die obere ein langes, spinigeres un d  die 3 unteren 
ein kurzes, falcigeres Endglied besitzen. D er Schaft ist bei allen glatt. Das spinigere E n d 
glied erscheint g latt, kann  aber auch sehr fein gezähnt sein, was n icht genau festgestellt 
w erden konnte. Das falcigere Endglied ist grob gezähnt u nd  distal bifid (Fig. 133). 
Ü ber den zusam m engesetzten Borsten liegt eine einfache, leicht gebogene Borste, die 
distal genau so dick ist wie an  der Basis u nd  an  der Spitze abgeschrägt u nd  unterw ärts 
fein gezähnt ist (Fig. 133).

D er Rüsseleingang ist verm utlich von 7— 8 Papillen um geben. D er Z ahn  liegt nicht 
ganz vorn. D er M agen,reicht vom  4.— 8. Segm ent u nd  besitzt ca. 27 D rüsenreihen.

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  15 )

Fig. 123: Sphaerosyllis xarifae n. sp. mittleres Parapod.
Fig. 124: Sph. X.,  untere Borste eines m ittleren Parapod.
Fig. 126: Sphaerosyllis minima n. sp ., 11. Parapod.
Fig. 127: Sph. m., oberste Borste des 11. Parapod.
Fig. 129: Sphaerosyllis brevicirra n . sp., mittleres Parapod.
Fig. 130: Sph. b., Borste.
Fig. 131 : Exogone ovalis n. sp., Vorderende dorsal.
Fig. 132: E. o., m ittleres Parapod.
Fig. 133: E. o., einfache Dorsalborste, zusam mengesetzt Borsten.
Fig. 134: Exogone simplex n. sp., Vorderende von dorsal 
Fig. 135: E . s., mittleres Parapod.
Fig. 136: E. s., 2 subaciculare Borsten, 1 Acicula und 1 supraaciculare Borste.
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E in  Paratypoid  m it 28 Segm enten und  von 2 ,2  m m  Länge träg t ven tra l je  ein Ei 
un ter dem  12. bis 20. Parapod. A n Stelle der un tersten  zusam m engesetzten Borste findet 
sich im  letzten Segm ent 1 schwach S-förmig gebogene einfache V entralborste. D er 
Rüssel besitzt 10 Papillen.

E in anderer P aratypoid  m it 30 Borstensegm enten h a t vom 14. Segm ent an  Em bryonen 
entwickelt, die bereits 6  Borstensegmente ausgebildet haben.

Locus typicus: Sarso G a/am i-K orallen, 2  m  (16. 11. 1957); 2 Expl.
W eitere Fundorte: Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 1 1 . 1957), 1 Expl. —  Sarso, 

Seriatopora, 2 m  (13. u. 18. 11. 1957), 2 Expl. —  G hardaqa, Buschalgen von einer bei 
Niedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 
1956), 1 Expl. —  G hardaqa, feinster D etritus, der zwischen Algenzweigen festgehalten 
u nd  abgelagert ist (18. 3. 1956), 6  Expl.

Bewerkung: E. ovalis n. sp. unterscheidet sich dadurch  von E. verugera, daß  bei E. 
verugera die Palpen länger, die Borstenendglieder kürzer, der M agen u n d  das Tentakel
cirrensegm ent länger sind.

Exogone simplex n. sp. (Fig. 134— 136 in Taf. 15)
Beschreibung: D er Typus besitzt 27 Borstensegmente, m ißt in  der Länge 1,9 m m , in 

der Breite ohne Parapodien 0,14 m m  u nd  m it P arapodien 0,16 mm.
Das Prostom ium  ist wenig deutlich vom Buccalsegment abgesetzt. Es ist abgerundet 

trapezförm ig u nd  träg t nahe der Spitze 3 länglich ovale oder keulenförmige A ntennen, 
von denen die m ittlere fast doppelt so groß ist wie die anderen. Die 'a te ra len  A ntennen 
sind im  Durchm esser n icht größer als die vorderen Augen. Die 4 rötlichen A ugen liegen 
au f den h in teren  2 D ritte ln  des Prostom ium , sind im  T rapez angeordnet u nd  besitzen 
Linsen. Die Palpen sind breit, vorn stum pf abgerundet und  etwa so lang wie das Prosto
m ium  (Fig. 134).

N eben den hinteren Augen inserieren am  Seitenrand die sehr kleinen oder winzigen 
T entakelcirren. Die folgenden Segm ente sind durch  seitliche E inschnürungen u n d  h inter 
dem  M agen auch  durch  dorsale Furchen von einander getrennt. Die vorderen Segmente 
sind fast doppelt so b re it wie lang, die h in teren  fast quadratisch. Die D orsalcirren sind 
zu flachen, ovalen Polstern au f den P arapodien reduziert. Die Parapodien  sind kurz, 
abgerundet u n d  besitzen 1 Acicula m it stum pfer Spitze. D er V entralcirrus ist finger
förmig un d  rag t gleich weit vor wie der P arapodiallappen (Fig. 135). Das M erkw ürdige 
an  dieser A rt sind die Borsten; sie sind alle einfach. Ü ber der Acicula findet sich eine 
Borste, die distal noch etwas bre iter ist als an  der Basis, d o rt abgeschrägt und  an  der 
un teren  Ecke gekerbt ist. U n ter der Acicula liegen 3 gebogene, distal ebenfalls breite 
und  abgeschrägte Borsten, deren schräge K an te  fein gezähnt erscheint. D ie unterste 
Borste ist nu r halb  so dick wie die oberen, abw ärts gebogen, distal spitz un d  an der 
oberen Ecke fein gekerbt (Fig. 136).

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  16)

Fig. 138: Spermosyllis confusa n. sp., zusam mengesetzte und einfache Borste.
Fig. 139: Sp. c., mittlere Parapod.
Fig. 141: Sacconereis?, mittleres Parapod.
Fig. 142: S., Borste.
Fig. 143: Platynereis dumerilii, hom ogom phe, falcigere Borste.
Fig. 145: Nereis jacksoni reducta n. subsp., 5. und 27. Parapod.
Fig. 146: N .j .  r., hom ogom phe und heterogom phe, falcigere Borste.
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Das Pygidium  ist klein, ru n d  u nd  träg t etwas nach  außen  gebogene A nalcirren, die 
so lang  wie das Pygid u n d  das letzte Segm ent zusam m en sind. V om  10. bis 23. Segm ent 
träg t das T ier ven tra l je  2  Em bryonen m it jeweils 4 Borstensegmenten.

D er P harynx-Z ahn liegt n ich t ganz vorn. D er M agen erstreckt sich vom E nde des
2 . bis zum  E nde des 4. Segments u nd  zeigt 19 Drüsenringe.

U n te r den Paratypoiden findet sich 1 Exem plar m it 27 Borstensegmenten, das vom
10. Segm ent an  E ier in  der Leibeshöhle träg t u n d  Schwim m borsten vom 10. Segm ent an 
ausgebildet hat. E in  anderes T ier, ebenfalls m it 27 Borstensegmenten, besitzt Geschlechts
zellen ab  1 0 . Segm ent in  der Leibeshöhle (entw eder unreife E ier oder Spermien) und  
h a t keine Schw im m borsten entwickelt!

Locus typicus: G hardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 13 Expl.

W eitere F undorte : G hardaqa , feinster D etritus, der von Algenzweigen festgehalten 
u n d  d o rt abgelagert ist (18. 3. 1956), 13 Expl. —  G hardaqa, Balaniden-Bewuchs von 
Brückenpfählen (30. 3. 1956), 2 Expl. —  G hardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser 
noch fußhoch m it W asser bedeckt w ar (29. 3. 1956), 2  Expl.

T yp. u n d  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: E. simplex n. sp. heb t sich von allen übrigen A rten der G attung  dadurch  

ab , daß  sie keine zusam m engesetzten, sondern n u r einfache Borsten besitzt. T ro tz  dieser 
auffälligen Eigenschaft m öchte ich fü r diese A rt keine neue G attung  aufstellen, da  sie in 
allen  anderen  M erkm alen eine typische Exogone ist.

G a ttu n g : Spermosyllis C l a p a r è d e  1864 
Spermosyllis confusa n . sp. (Fig. 137— 139 in Taf. 14 u. 16)

Beschreibung: E in V orderende m it 25 Borstensegm enten ist 2 ,2  m m  lang u nd  ohne 
P arapodien  0,22 m m  breit.

Das Prostom ium  ist m it dem  Buccalsegment völlig verwachsen, so daß  die winzigen 
T entakelcirren  neben den A ugen stehen. V orn  ist es n icht scharf von den Palpen ge
tren n t, die m ite inander verschm olzen u nd  länger als das Prostom ium  sind. N ahe am  
V orderrand  des Prostom ium  liegen 2  kleine S tirnaugen. Die 4 H auptaugen  sind groß, 
rö tlich-braun , berühren  sich jederseits u nd  finden sich im  hinteren Teil des Prostomium  
u n d  a u f dem  Buccalsegm ent (Fig. 137).

Die Segm entgrenzen sind n u r seitlich deutlich. Die Parapodien sind kegelförmig m it 
stum pfer, abgesetzter Spitze. In  ihrem  Inn ern  befindet sich eine Acicula, die distal 
hakenförm ig ist. E ine einfache obere Borste ist schon vom 1. P arapod  an ausgebildet; 
sie ist kräftig, fast gerade u n d  an  der U nterseite gezähnt. Die Endglieder der zusam m en
gesetzten Borsten sind überall fast gleich kurz u nd  m it wenigen groben Z ähnen versehen 
(Fig. 138). Die D orsalcirren sind kürzer als das P arapod und  flaschenförmig. Ein V en tral
cirrus fehlt (Fig. 139).

D er P harynx ist besonders im  m ittleren  u n d  hin teren  Teil m it vielen kleinen, b raunen  
K örnchen  bedeckt, die eventuell von do rt befindlichen D rüsen stam m en. D er Z ahn 
liegt vorn. D er M agen erstreckt sich vom 5.— 7 ...Borstensegment u nd  besitzt ca. 15 R inge.

Locus typicus: G h ard aq a , Feinsand, der bei N iedrigwasser noch fußhoch m it Wasser 
bedeckt ist (29. 3. 1956), 1 Expl.

D er T yp  findet sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: In  der G attungsdiagnose von Spermosyllis heiß t es bei F a u v e l  (1923), 

daß  das Buccalsegm ent vom Prostom ium  geirenn t ist und  V entralcirren  fehlen. Bei 
S. torulosa C l a p a r è d e  trifft das auch  zu ; S. capensis D a y  hat ein deutlich vom Prostom ium
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getrenntes Tentakelcirrensegm ent, aber es sind V entralcirren  vorhanden. S. confusa n . sp. 
besitzt keine V entralcirren , aber das Buccalsegment ist m it dem  Prostom ium  verschmol
zen. D ie G attungsdiagnose m üßte also lau ten : K örper sehr k lein; 4 A ugen, eventuell 
S tirnaugen vorhanden; Palpen verw achsen; 1 einzige A ntenne; 1 P aar T entakelcirren; 
P harynx  gerade, m it 1 Z ahn ; M agen m it D rüsenringen; D orsalcirren rud im en tär; 
V entralcirren  können fehlen; 2  .Analcirren; 1 einfache u n d  zusamm engesetzte Borsten 
m it w enig unterschiedlichen E ndgliedern; R eproduktion direkt.

Sacconereis? (Subfamilie A utolytinae) (Fig. 140— 142 in Taf. 14 u. 16)
Beschreibung: E in Exem plar m it 18 Borstensegm enten ist 1 m m  lang  ohne Parapodien 

0,22 m m  u n d  m it Parapödien  0,28 m m  breit.
Das Prostom ium  ist doppelt so b re it wie lang u nd  vorn herzförm ig eingeschnitten. Es 

träg t am  V orderrand  2 dicke, runzlige A ntennen, die kaum  länger als das Prostom ium  
sind. Eine m ediane A ntenne inseriert a u f dem  Scheitel u n d  ist um  ein D ritte l länger 
als die paarigen . In  den seitlichen T eilen  des Prostom ium  liegen 4 A ugen m it großen 
Linsen u nd  rötlichen Pigm ent, das in  der Fixierungsflüssigkeit fast völlig aufgelöst ist. 
D ie A ugen berühren  sich jederseits; die h in teren  sind etwas kleiner als die vorderen. 
Palpen sind n ich t vorhanden (Fig. 140).

Das Buccalsegment ist m it dem  Prostom ium  verschmolzen. D ie Tentakelcirren  inse
rieren  an  den hin teren  Ecken. Das dorsale P aar ist so lang wie die paarigen  A ntennen, 
das ventrale kurz, oval. Die Segm ente sind alle sehr kurz, die breitesten sind 4mal so 
breit wie lang. Die Parapodien sind kurz u n d  abgerundet m it 1 Acicula im  Innern . Die 
D orsalcirren sind an  den m ittleren  Segm enten am  längsten, so lang wie die Borsten vor
ragen. Alle sind undeutlich  geringelt. V entralcirren  fehlen (Fig. 141). In  einem  m ittleren 
P arapod  finden sich 1 einfache obere Borste m it haardünner, aufgesetzter Spitze u n d  3 
zusamm engesetzte Borsten m it kurzem , bifiden Endglied. Die Endglieder erinnern  an  die 
der Borsten der G a ttung  Odontosyllis. Sie sind fein gezähnt. D er Schaft ist distal m it 
Z ähnen  besetzt (Fig. 142).

Das Pygidium  ist sehr kurz u nd  h in ten  in  der M itte  gekerbt. Die A nalc irren  besitzen
1 0  m ehr oder weniger deutliche G lieder u nd  sind so lang wie das Pygid u nd  die letzten 
8  Segm ente zusamm en.

Die Pharynxbew affnung ist n ich t deutlich zu erkennen. D er M agen ist n ich t scharf 
vom P harynx getrennt, da  jen er sich h inten  erw eitert; D rüsenringe sind auch  nicht zu 
erkennen. M öglicherweise liegt er im  4. bis 8 . Borstensegment.

Fundort: Sarso, von Tubipora, detritusreich (14. 11. 1956), 1 Expl.
Bem erkung: D ie Stellung dieses Tieres ist m ir n icht ganz klar. E ine echte Sacconereis 

kann  es n icht sein, da  w eder Schwim m borsten noch ein Eisack vorhanden  sind. Die 
Form  des Prostom ium  u nd  das Fehlen von V entralcirren  weisen aber darau fh in , daß 
das T ier in  die Subfamilie A utolytinae gehört.

G a ttu n g : Ceratonereis K i n b e r g  1866 (Fam ilie N ereidae)
Ceratonereis mirabilis K i n b e r g  1 8 6 6

Das größte Exem plar besitzt 6 6  Borstensegmente u n d  ist 16 m m  lang. Das Prostomium  
ist vorn tief eingeschnitten. D ie P aragnathen  sind folgenderm aßen verte ilt: 1 =  0,
11 =  6 — 8 in  länglichem  H aufen, I I I  =  8  in  rundlichem  H aufen, IV  =  8 — 12 in  läng
lich-queren H aufen. Die Kiefer sind gelb m it b räunlichen Spitzen u nd  besitzen 6  Z ähne

Bei m anchen E xenplaren findet sich a u f  den vorderen Segm enten bräunliches Pigm ent. 
Bei den einen besteht es aus einem  Fleck in  der M itte  des H in terrandes der Segmente, 
u n d  bei anderen kom m en dazu noch 2  Flecke am  V orderrar.d . E in anderes T ier zeigt 
am  V orderrand  der Segm ent 2  nahe am  H in terran d  3 Flecken in  einer Reihe.
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F u n d o rte : Sarso, Pocillopora-Jiorailen, 1,5 m  Tiefe 12. 11. 1957), 1 Expl. —  Sarso, 
Stylophora, 1 m  Tiefe (15. 11. 1957), 1 Expl. —  Sarso, Seriatopora (18. 11. 1957), 1 Expl. — 
Sarso, tote Acropora 1,5 m  (2 2 . 11. 1957) 1 Expl. —  G hardaqa Buschalgen von einer 
bei N iedrigwasser trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29.
3. 1956) 8  Expl. —  G hardaqa feinster D etritus der zwischen Algenzweigen festgehalten 
u n d  abgelagert ist (18. 3. 1956), 16 Expl. ■— G hardaqa, aus dem  Q uellhorizont eines 
m ittelgroben Sandstrandes (23. 3. 1956), zusam m en m it Saccocirrus papillocerus, 1 Expl.

C. mirabilis ist bereits aus dem  R oten  M eer u n d  auch  aus dem  Indischen R au m  be
kann t ( F a u v e l , 1953). Die erste A rt stam m t aus Brasilien ( K i n b e r g , 1866).

G a ttu n g : Platynereis K i n b e r g  1866 
Platynereis dumerilii ( A u d . & M . E d w a r d s )  1843 (Fig. 143 in  Taf. 16)
V on dieser A rt fanden sich n u r wenige junge T iere in  m einem  M aterial. Auffällig ist, 

daß  die dorsalen hom ogom phen, falcigeren Borsten keine Zähnchen aufweisen, wie sie 
sonst bei P. dumerilii im m er beschrieben w orden sind (Fig. 143). Die dorsalen Pedal- 
D rüsen sind b rau n , an  den h in teren  Parapodien besonders dick, fast blasenartig auf
getrieben u n d  dunkler. Ebensolche D rüsen oder Pigmentflecke finden sich dorsalateral 
über den P arapodien au f den Segm enten. M anchm al sind sie m it der gegenüberliegenden 
Seite durch  ein dünnes P igm entband verbunden.

Bei schwach ausgefärbten T ieren  sind auch  die Aciculae heller. An m anchen P ara
podien erscheinen sie d an n  fast farblos. Die A nordnung der Paragnathen stim m t m it den 
Beschreibungen ( F a u v e l , 1923 u nd  1953) überein.

F un d o rte : Sarso, A lgen, 1,5— 3 m  (15. 11. 1957), 7 Expl. —  Sarso ̂ Seriatopora (18.
11. 1957), 1 Expl. —  G hardaqa, Algen von erodiertem  K orallenriff (20. 3. 1956), 
2 Expl.

Auch diese A rt ist schon aus dem  R oten  M eer bekannt ( G r a v i e r , 1900), ebenso aus 
dem  M ittelm eer ( F a u v e l , 1923) un d  aus dem  Indischen R aum  (Fauvel, 1953). Sie ist 
weltweit verbreitet.

G a ttu n g : Nereis L i n n È  1 7 5 8  
Nereis jacksoni reducta n . subsp. (Fig. 144-— 1 4 6  in Taf. 1 6  u. 1 8) 

B eschreibung: 1 V orderende m it 2 7  Borstensegm enten ist 4  m m  lang, ohne Parapodien 
0 , 4 4  m m  un d  m it P arapodien 0 ,6 1  m m  breit.

Das Prostom ium  ist rund lich  m it vorn sich erw eiterndem  Stirnteil. Die 4 Augen liegen 
im  h in teren  A bschnitt nahe am  Seitenrand. Die vorderen sind n u r wenig größer als die 
h in teren ; sie sind dunkel, fast schwarz. V orn  a u f dem  S tirn rand  inserieren die A ntennen, 
getrennt voneinander. Sie sind länger als der S tirnteil und  erreichen die Spitzen der 
Palpen, w enn diese n ich t nach  ventra l um gebogen sind (Fig. 144). Die Palpen sind b re it 
m it rundlichem  Endglied. A uf dem  Prostom ium  findet sich besonders au f den seitlichen 
T eilen  u n d  vorn u n d  seitlich a u f den Palpen braunes Pigment.

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  17) 
Fig. 147: epitoker Nereide, Vorderende von ventral.
Fig. 149: e. N ., 2. und 7. Parapod.
Fig. 152: e. N ., vorderes und hinteres Parapod der hinteren Körperregion.
Fig. 154: Nereis sarsoensis n. sp., heterogom phe und hom ogom phe, falcigere Borste. 
Fig. 158: Nereis ghardaqae n. sp., hom ogom phe und heterogomphe, falcigere Borste. 
Fig. 160: Goniadides aciculata n. gen. n. sp., vorderes Parapod.
Fig. 162: G. a., 33. Parapod.
Fig. 163: G. a., Makro- und M ikrognathen.
Fig. 165: Junger Eunicide, Vorderende von dorsal.
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Tafel 17 (zu G. Hartmann-Schröder)
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Tafel 18 (zu G. Hartmann-Schröder)
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Das Buccalsegment ist so lang wie das Prostom iüm  ohne den Stirnteil. A n seihem 
V orderrand  neben dem  Prostomium^stehen die 4 P aar T entakelcirren. Sie sind u ndeu t
lich geringelt, u n d  die längsten erreichen, zurückgelegt, das 3. Borstensegment. Die 
folgenden Segm ente sind kürzer. Das Buccalsegment ist seitlich stark pigm entiert, u nd  
beide Seiten sind durch  ein m edianes Q uer band  m iteinander verbunden. A uf den 
nächsten Segm enten sind die seitlichen, pigm entierten  Teile schm aler, der m ediane 
Streifen erscheint z. T . losgelöst; dafür findet sich au f den seitlichen D ritteln  des H in ter
randes Pigm ent, das nach  vorn m it dem  m edianen Streifen durch  2 seitliche Brücken 
verbunden ist (Fig. 144).

Die Parapodien sind wenig unterschiedlich gebaut. Im  Gegensatz zur S tam m art 
fehlt der obere dorsale L appen  überall. D er untere dorsale L appen  ist länglich oval. 
D er borstentragenden L appen des N europod ist stum pf u nd  kurz, der ventrale L appen 
wenig länger u n d  fingerförmig. D er Dorsalcirrus ist undeutlich  gegliedert, im m er länger 
als der un tere dorsale L appen. D er V entralcirrus erreicht die Spitzen des ventralen  
Lappens n icht (Fig. 145). In  den vorderen Segm enten m it dem  ausgeprägten Pigm ent
m uster sind die beiden Aciculae dunkelbraun. Die Aciculae der m ittleren , ungefärbten 
Segm ente w erden allm ählich heller un d  sind h in ten  schließlich farblos u n d  zeigen hier 
das quergestreifte M uster, wie es von den Borsten der N ereiden bekannt ist.

Im  5. P arapod finden sich im  N otopod 1 hom ogom phe, spinigere Borste, im  oberen 
N europod 2 hom ogom phe, spinigere u nd  2 heterogom phe, falcigere Borsten, im  unteren  
N europod 1 heterogom phe, spinigere u nd  2 heterogom phe, falcigere Borsten. V om  13. 
Parapod an  tr itt  dorsal eine homogom phe, falcigere Borste auf. Sie ist distal bifid, zeigt 
aber u n ter dem  subapikalen Z ahn  noch 1 kleinen 3. Z ahn  (Fig. 146). Bei Nereis jacksoni 
K in b e r g  verliert sich dieser 3. Z ahn  in  den h in teren  Segm enten, Im  14. P arapod  sind 
im  Notopod 2  hom ogom phe, falcigere Borsten vorhanden, im  oberen N europod 1 
hom ogom phe, spinigere u n d  1 heterogom phe, falcigere Borste, im  unteren N europod 2 
heterogom phe, spinigere u nd  2 heterogom phe, falcigere Borsten. Im  27. P arapod : 
Notopod : 1 hom ogom phe, falcigere Borste ; oberes N europod : 1 hom ogom phe, spinigere 
und  1 heterogom phe, falcigere Borste; unteres N europod: 2  heterogom phe, spinigere 
und  2 heterogom phe, falcigere Borsten.

Die P aragnathen  des Rüssels sind schwierig zu erkennen, da sie sehr klein u nd  wenig 
zahlreich sind: I  =  0 , I I  =  ?, I I I  =  ?, IV  =  2 , V  =  0 , V I =  2— 3, V II—V II I  =  ver
m utlich wenige. Die Kiefer sind gelblich un d  besitzen 7 bzw. 10 Zähne.

Locus typicus: Schab A nbar, Stylophora-K.orallen, 0,5 m  (6 . 11. 1957), 5 Expl.
W eitere F undorte: Sarso, Seriatopora, 2— 3 m  (11.— 18. 11. 1957), 14 Expl. —  Sarso, 

Pocillopora, 1,5 m  (12. 11. 1957), 1 Expl. —  Sarso, Galaxea, 2 m  (16. 11. 1957), 2 Expl. —  
Sarso, tote Acropora, 1,5 m  (2 2 . 1 1 . 1957), 9 Expl. —  Schab A nbar, Seriatopora, 5 m  
(7. 1 1 . 1957), 1  Expl.

T yp u nd  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a f e l  18) 
Fig. 144: Nereis jacksoni reducta n. subsp., V orderende von dorsal.
Fig. 148: epitoker N ereide, Vorderende von dorsal.
Fig. 150: e. N>, heterogom phe und hom ogom phe, falcigere Borste.
Fig. 151 : e. N ., mittleres und letzteres umgewändeltes Parapod.
Fig. 153: Nereis sarsoensis n. sp ., Vorderende von dorsal.
Fig. 155: N . s., A : 4 ., B: 15., C: 31. Parapod.
Fig. 159: Goniadides aciculata n. gen. n. sp., Vorderende von dorsal.
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Bem erkung: D ie eben beschriebene Subspecies steht der S tam m art JV. jacksoni K i n b e r g  
so nahe, daß  ich sie n ich t als neue A rt beschreiben m öchte. D er H auptunterschied zur 
S tam m art besteht d arin , daß  der obere dorsale L appen  der Parapodien völlig reduziert 
ist, w ährend  er bei der S tam m art, besonders in  den hinteren  Segm enten wohl R eduk
tionserscheinungen zeigt, jedoch im m er als solcher zu erkennen bleibt. W eitere kleine 
U nterschiede sind: D ie dorsalen hom ogom phen, falcigeren Borsten beginnen bei JV. 

jacksoni im  14. 18., bei JV. jacksoni reducta im  13. Parapod. Die Kiefer der S tam m art be
sitzen 5— 6 , die der Subspecies 7— 10 Zähne.

E pitoker N ereide (Fig. 147— 152 in  Taf. 17 u. 18)
Im  Folgenden soll eine epitoke Form  der N ereiden beschrieben werden, die gewisse 

Ä hnlichkeiten m it JV. jacksoni reducta zeigt u n d  vom  gleichen F undort stam m t, aber an 
einem  anderen  T age gefunden w urde, so daß  eine Zusam m engehörigkeit wohl w ahr
scheinlich, aber n ich t erwiesen ist. V on JV. jacksoni K i n b e r g  sind epitoke Form en von 
K o t t  (1951) von W estaustralien gefunden w orden; O . H a r t m a n n  (1951) dagegen fand 
bei Shell Point (Australien) Exem plare von JV. jacksoni m it E iern in der Leibeshöhle, 
ohne daß  die T iere ein M erkm al von Epitokie zeigten.

Beschreibung: Das vorliegende T ier besteht aus 62 Borstensegmenten, von denen die 
vorderen 13 norm al, die m ittleren  30 um gew andelt u nd  die hinteren 19 wieder norm al 
sind. Die L änge b e träg t insgesamt 5,8 m m , die Breite der vorderen Segmente ohne 
Parapodien  0,35 m m , die der um gew andelten Segm ente 0,65 mm.

Das Prostom ium  ist groß u n d  b re it u nd  überlagert das Buccalsegment sehr weit. D er 
vordere Teil ist nach  ven tra l um gebogen, so daß  die A ntennen u nd  kleinen Palpen nur 
von ventra l zu sehen sind (Fig. 147). Die seitlichen Teile des Prostom ium  w erden völlig 
von den A ugen eingenom m en, die jederseits m iteinander verwachsen u nd  tief schwarz 
sind (Fig. 148). Links u n d  rechts neben und  un ter den hin teren  Augen inserieren die 
Tentakelcirren , von denen die h in teren  dorsalen, zurückgelegt, bis zum  7. Borsten
segm ent reichen. V oin Buccalsegment selbst ist h in ter dem  Prostomium  nu r ein schmaler 
Streifen sichtbar.

Die folgenden Segm ente zeigen dorsal 2  schmale, braune Pigm entbänder, die sich 
a u f den m ittleren  Segm enten rasch verlieren. A uf dem  10.— 13. Segment finden sich 
links 2 kleine u n d  rechts 1 größerer runder Pigmentfleck. Die ersten beiden Parapodien 
sind uniram . Sie besitzen einen kurzen borstentragenden und  je  1 längeren, finger
förmigen dorsalen u n d  ventralen  L appen. D er D orsalcirrus ist an  der Basis dick, ver
schm älert sich d an n  2m al plötzlich u nd  ist distal fadenförmig. D er V entralcirrus ist 
kaum  kürzer als der Dorsalcirrus. Die Acicula ist b raun . Ü ber der Acicula liegt 1 hom o
gom phe, spinigere u n d  1 heterogom phe falcigere Borste; die untere Borste ist abge
brochen (Fig. 149). D ie nächsten Parapodien sind b iram  u nd  besitzen 2 dunkle Aciculae. 
D er obere dorsale L appen  ist klein, fingerförmig, der untere größer, dreieckig. Das 
N europod besteht aus 1 kurzen borstentragenden u nd  1 L appen, der dem  unteren 
dorsalen gleicht. D er D orsalcirrus ist wenig länger als der untere dorsale L appen und 
distal bifid. D er V entralcirrus ist wenig länger als der un tere ventrale L appen u nd  schlank 
(Fig. 149). Im  N otopod findet sich: 1 hom ogom phe, spinigere Borste; im  oberen N euro
p o d : 1 hom ogom phe, spinigere u n d  1 heterogom phe, falcigere Borste; im  unteren  
N europod: 2 heterogom phe, spinigere u nd  3 heterogom phe, falcigere Borsten. Es ist 
n ich t genau festzustellen, von welchem Parapod  an  dorsal 1 homogom phe, falcigere 
Borste auftritt. Diese ist distal bifid u n d  zeigt un ter dem  subapikalen Z ahn noch einen 
kleinen 3. Z ahn  wie bei JV. jacksoni reducta (Fig. 150).

Die Aciculae der um gew andelten Parapodien sind hell und quergestreift wie bei den 
h in teren  Aciculae von JV. jacksoni reducta. Der obere Dorsallappen ist zunächst schmal,
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fingerförmig, w ird dan n  zungenförm ig u n d  träg t a u f seinen oberen R an d  in  der M itte 
einen winzigen, sekundären L appen . D er untere D orsallappen ist zunächst zungen
förmig, etwas länger als der obere; e r w ird nach  h in ten  zu kürzer, oval. D er obere 
ventrale L appen ist groß, blattförm ig m it 1 Sporn an  der Innenseite. H in ten  ist er 
runzlig  zungenförm ig u n d  n ich t länger als der obere Dorsallappen. D er untere V en tral
lappen  ähnelt dem  oberen D orsallappen,, ist vorn aber 2 -lappig. H in ten  ist er stum pf 
fingerförmig. D er Dorsalcirrus ist dü n n  u nd  fadenförm ig, länger als das Parapod u nd  
zeigt seitlich im  m ittleren u n d  distalen Teil m ehrere kleine Höcker. In  den hinteren 
um gew andelten Parapodien steht er a u f  der M itte  eines 2-zipfeligen Lappens un d  zeigt 
keine deutlichen Höcker m ehr. D er V entralcirrus ist schlank, lang u n d  2-gliedrig (Fig. 
151). Die Borsten in  den  um gew andelten Segm enten sind alle heterogom ph u nd  be
sitzen ein zartes, paddelförm iges Endglied.

D ie h in teren , norm alen P arapodien sind dorsal reduziert. Die Aciculae gleichen denen 
der um gew andelten P arapodien, die Spitzen sind hellbraun. Das N otopod ist langge
streckt u nd  träg t distal einen winzigen Dorsalcirrus. In  den letzten Segm enten ist das 
N otopod distal knollenartig verdickt, u nd  ein Dorsalcirrus fehlt. Notopodiale Borsten 
sind n ich t m ehr ausgebildet. D er borstentragende Teil des N europod ist dreieckig, der 
V entralcirrus zunächst kurz u nd  dick, danach länger u nd  dünner (Fig. 152). In  den 
h in teren  Parapodien befindet sich u n ter dem  borstentragenden L appen  noch ein kleiner 
V entrallappen . Im  oberen N europod finden sich: 1 hom ogom phe, spinigere und  1 
heterogom phe, falcigere Borste. In  den letzten  Parapodien ist n u r noch die heterogom phe 
falcigere Borste vorhanden. Im  un teren  N europod liegen: 1— 2 heterogom phe, falcigere 
Borsten. Die Endglieder der heterogom phen, falcigeren Borsten sind im  V order- und 
H in terkörper gleich, sie sind h in ten  n u r wenig kürzer.

D ie Paragnathen  sind 3-eckig u nd  b rau n : I =  0 ; I I  =  2— 3, I I I  =  1, IV  =  ?, V  =  0, 
V I =  ?, V II— V II  =  7. Die Kiefer sind gelblich u nd  besitzen 7 Zähne.

F undort: Sarso, Seriatopora, 2 m  (13. 11. 1956), 1 Expl.

Nereis sarsoensis n . sp. (Fig. 153— 155 in Taf. 17 u. lá )
Beschreibung: Das der Beschreibung zu G runde gelegte T ier besitzt 35 Borstenseg

m ente, ist 5,8 m m  lang, ohne Parapodien 0,53 m m  u nd  m it Parapodien 0,83 m m  breite 
Das Prostom ium  ist fast quadratisch, h in ten  abgerundet u n d  n u r wenig breiter als 

vorn  an  der Stirn. Die 4 schwarzen A ugen liegen au f der h in teren  H älfte ; die hinteren 
w erden zum  T eil durch  das Buccalsegment verdeckt. A uf dem  Prostom ium  finden sich 
2 gew undene, braunpigm entierte L ängsbänder. Die A ntennen stehen an  der Stirnseite 
d ich t beisam m en, ohne sich jedoch zu berühren  und  sind 3/ 4 so lang wie das Prostom ium . 
Seitlich u nd  ventral inserieren die Palpen. Sie sind walzenförmig m it kugeligem E nd
stück u n d  reichen n u r bis zur halben Länge der A ntennen nach vorn. Sie sind schwach 
u n d  unregelm äßig pigm entiert (Fig. 153).

Das Buccalsegment ist länger als die folgenden Segmente u n d  in  der M itte  am  V order- 
ra n d  leicht nach  vorn gewölbt. Es ist wie die vorderen Borstensegmente gleichmäßig 
b rau n  pigm entiert; .dieses Pigm ent erscheint in  vielen dichten, schm alen Q uerbändern . 
Alle übrigen Segm ente u nd  K örperanhänge sind hell. D ie T entakelcirren stehen neben 
den  h in teren  seitlichen Teilen des Prostom ium . Sie sind relativ  lang ; die längsten reichen 
zurückgelegt, bis zum  7, Borstensegment. A ußer den ersten beiden Parapodien sind alle 
Parapodien b iram . In  den vorderen besteht das N otopod aus 2  gleich langen, finger
förm igen L appen, von denen der un tere  dicker ist. Dazwischen liegt 1 dunkelbraune bis 
schwarze Acicula. D er Dorsalcirrus ist viel länger als das Parapod . Das N europod be
steht aus einem  2-Iappigen B orstenlappen m it 1 dunklen A cicula u n d  einem  etwas 
längeren, fingerförmigen ventralen  L appen . D er V entralcirrus ist schlank un d  etwas
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länger als der un tere  V entrallappen . Im  N otopod finden sich 2 hom ogom phe, spinigere 
Borsten. D ie oberen neuropodialen  Borsten sind: 1 hom ogom phe, spinigere u nd  2 
heterogom phe, falcigere Borsten, U n ten  liegen n u r 5 heterogom phe, facigere Borsten. 
Diese besitzen ein kurzes Endglied m it w enigen, kräftigen Z ähnen (Fig. 154). In  den 
m ittleren  Segm enten haben  sich die V erhältnisse wenig geändert, n u r daß  zu den un 
teren  fäh igeren  Borsten noch 1 heterogom phe, spinigere Borste dazukom m t. D ie E nd
glieder der spinigeren Borsten sind relativ  kurz. In  den h interen P arapodien sind die 
Aciculae hell. D ie Basis, a u f der der D orsalcirrus steht, verlängert sich im m er m ehr und  
zeigt dorsal R eihen von hellen D rüsentaschen. D er obere Dorsallappen befindet sich als 
kleines Anhängsel außen  vor dem  D orsalcirrus. D er neuropodiale Borstenlappen ist 
kurz u n d  gerundet, der ventrale L appen  klein u nd  nicht länger als der Borstenlappen. 
D er V entralcirrus ist n u r etwas kürzer als das P arapod  (Fig. 155). Im  N otopod steht 
h ier neben  1 hom ogom phen, spinigeren 1 hom ogom phe, falcigere Borste. Sie besitzt ein 
fast gerades, gezähntes E ndglied (Fig. 154). U n te r der Acicula im  N europod finden sich 
w ieder n u r heterogom phe, falcigere Borsten.

Das Pygidium  ist rund lich ; die A nalcirren  sind so lang wie das Pygid u n d  die letzten 
5— 6  Segm ente zusam m en.

Die Kiefer sind gelb u n d  besitzen jeweils 1 2  Z ähne. Die Paragnathen  verteilen sich 
folgenderm aßen: I  =  1, I I  =  4 in  gebogener R eihe, I I I  =  0, IV  =  4 in  schräger R eihe, 
V  =  3 un tere inander, V I =  4— 6  in  rundem  bis länglichen H aufen, V II—V II I  =  7.

Locus typicus : Sarso, Seriatopora, 2 m  (13. u. 18. 11. 1957), 4 Expl.
W eitere F undorte : Sarso, Pocillopora, 1,5 m  (1 2 . 1 1 . 1957), 1 Expl. —  Sarso, Galaxea, 

2 m  (16. 11. 1957), 1 Expl. —  Sarso, to te Acropora, 1,5 m  (2 2 . 1 1 . 1957), 8  Expl.
T yp  u nd  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: Gewisse Ä hnlichkeit zeigt JV. sarsoensis n. sp. m it N . trifasciata G r u b e  

die auch  aus dem  R oten  M eer bekann t ist ( F a u v e l , 1953). Bei N . trifasciata ist die V er 
teilung der P aragnathen  jedoch  anders, u n d  vor allem  ist die Basis, a u f welcher der 
Dorsalcirrus steht, in  den hin teren  Parapodien  nicht so vergrößert wie bei JV. sarsoensis 
n . sp.

Nereis ghardaqae n . sp. (Fig. 156— 158 in Taf. 17 u. 19)
Beschreibung: E in  T ier m it 42 Borstensegmenten ist 6,7 m m  lang, ohne Parapodien 

0,65 m m  u n d  m it P arapodien 0,91 m m  breit.
Das Prostom ium  ist so b reit wie lang, an  der S tirn  n u r wenig schm aler als an  der Basis. 

A uf der h in teren  H älfte liegen 4 Augen nahe am  Seitenrand. D ie A ntennen berühren 
sich n ich t; ihre L änge entspricht 2/ 3 der des Prostomium . Die Palpen sind breit, ru n d  
u nd  besitzen ein kugelartiges Endglied. Sie reichen kaum  bis zur H älfte der A ntennen 
nach  vorn. Das Buccalsegment ist fast doppelt so lang wie die folgenden Segmente. Die 
T entakelcirren  stehen neben den A ugen seitlich am  Prostom ium ; die längsten reichen 
bis zum  3. Borstensegm ent nach h in ten  (Fig. 156).

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  19)
Fig. 156: Nereis ghardaqae n. sp ., Vorderende von dorsal.
Fig. 157 : N . gh., vorderes, mittleres und hinteres Parapod.
Fig. 161 : Coniadides aciculata n. gen. n. sp., zusammengesetzte und aciculare Borsten bzw. Haken.
Fig. 167: junger Eunicide, zusammengesetzte Borste des 5., obere und untere zusammengesetzte Bor

ste des 13. Parapod und einfacher Haken.
Fig. 168: j . E ., Kieferapparat.
Fig. 169: Dorvillea graciloides n. sp., Vorderende von dorsal.
Fig. 172: D . g ., M andibel.
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Tafel 19 (zu G - H artm ann-Schröder)



Tafel 20 (zu G. Hartmann-Schröder)
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Nirgends ist eine Spur von Pigm ent vorhanden. D er V orderrand  der Segm ente ist 
ganz schwach vorgeschoben, so daß  nahe den Seiten eine kleine Falte entstanden ist. 
D ie Parapodien u n d  m it ihnen die D orsalcirren sind kurz. In  den vorderen Parapodien 
besteht das N otopod aus 2 fingerförmigen bis schlank kegelförmigen L appen, von denen 
der obere etwas kürzer ist. Zwischen ihnen liegt 1 dunkelbraune Acicula. D er D orsal- 
cirrus ist nu r w enig länger als der un tere Dorsallappen. Das N europod setzt sich aus 
einem  kurzen, breiten  B orstenlappen m it 1 dunklen Acicula u nd  einem  V entrallappen, 
der dem  un teren  D orsallappen gleicht, zusamm en. D er V entralcirrus ist etwas kürzer 
als der V entrallappen  (Fig. 157). Im  Notopod finden sich 2  homogom phe, spinigere, im  
oberen N europod 2 hom ogom phe, spinigere u n d  2 heterogom phe, falcigere und  im  
un teren  N europod 1 heterogom phe, spinigere u n d  3 heterogom phe, falcigere Borsten. 
Das Endglied der heterogom phen, falcigeren Borsten ist gerade und  gleichm äßig ge
zäh n t (Abb. 158). In  den m ittleren  Segm enten w ird der neuropodiale Borstenlappen 
bre ite r; sonst gleichen die P arapodien den vorderen. In  den 1 0  letzten Parapodien sind 
die Aciculae hell u n d  besonders kräftig. D er obere D orsallappen ist m it der Basis, au f 
der der Dorsalcirrus steht, verwachsen, und  der Dorsalcirrus steht term inal darauf. D er 
V entrallappen ist n ich t länger als der neuropodiale Borstenlappen, u n d  der V en tra l
cirrus reicht ebenso w eit nach  vorn wie er (Fig. 157). Im  N otopod liegt 1 hom ogom phe- 
falcigere Borste m it kurzem , schlanken, g latten  Endglied (Fig. 158). Im  unteren  N euro
pod  finden sich neben  1 heterogom phen, spinigeren u nd  2  heterogom phen, falcigeren 
noch 2 hom ogom phe, spinigere Borsten, wie sie vorher n u r im  oberen N europod auf
traten .

Das Pygidium  ist halbkreisförm ig] die A nalcirren sind so lang wie das Pygid u n d  die 
letzten 4— 5 Segm ente, die allerdings sehr kurz sind, zusamm en.

D ie Kiefer sind gelblich u nd  besitzen 7 bzw. 9 Zähne. Die Paragnathen  verteilen 
sich wie folgt: 1 =  1 oder 0, I I  =  2 übereinander, I I I  =  1, IV  == 4  in gebogener R eihe, 
V  =  0 , V I =  1, V I I—V II I  - 6 .

Locus typicus: G hardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 9 Expl.

W eitere Fundorte: G hardaqa, feinster D etritus, der von Buschalgen festgehalten u nd  
zwischen den Büscheln abgelagert ist (18. 3. 1956), 3 Expl. —  G hardaqa, Balaniden- 
Bewuchs von Brückenpfählen (30. 3. 1956), 1 Expl. —  G hardaqa, bei Hochwasser auf
geworfene Sandbank aus m ittelfeinen Sanden, gegen die die W ellen anlaufen (23. 3. 
1956), 1 Expl.

T yp  u nd  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: JV. ghardaqae n. sp. zeigt Ä hnlichkeit m it JV. coutieri G r a v i e r , die aus dem  

R oten  M eer bekannt ist ( G r a v i e r , 1901). Die P aragnathen  sind bei beiden A rten  jedoch 
verschieden angeordnet, das Endglied der hom ogom phen, falcigeren Borsten ist bei 
JV. coutieri schwach gezähnt u nd  die Basis der h in teren  P arapodien, au f der der Dorsal
cirrus inseriert, dorsalw ärts aufgewölbt. Es ist allerdings n icht ausgeschlossen, daß  die 
h in teren  Parapodien bei größeren Exem plaren non JV. ghardaqae m it denen von G r a v i e r  
beschriebenen m ehr Ä hnlichkeit aufweisen.

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i ld u n g e n  ( T a f e l  20)
Fig. 164: Goniadides aciculata n. gen. n . sp., Probosciciale Organe.
Fig. 166: junger Eunieide, 5. Parapod.
Fig. 171 : Dorvillea graciloides n. sp., Borsten.
Fig. 173: Dorvillea angolana, Vorderende von dorsal.
Fig. 174: D.' a., 9. Parapod.
Fig. 175: D . a., Spitze der langen, einfachen Borste, mittlere dorsale und zusammengesetzte Borste. 
Fig. 176: D . a., M andibel und M axillen-Basis.
Fig. 181 : Leiocapitellides analis n. gen. n . sp ., Hinterende seitlich.
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G attu n g : Goniadides n. gen. (Fam ilie Goniadidae)
Diagnose: K örper un terte ilt in  2 R egionen, vordere m it un iram en, h in tere m it bira- 

m en P arapod ien ; N europod m it spinigeren u n d  falcigeren Borsten nebeneinander; 
aciculare Borsten des N otopod über dem  D orsalcirrus ; Rüssel ohne Chevrons ; 2  M akro- 
u nd  m ehrere M ikrognathen; Proboscidiale O rgane wenig unterschiedlich.

T yp  der G a ttu n g : G. aciculata n. sp.
Goniadides aciculata n. sp. (Fig. 159— 164 in Taf. 17— 19)

Beschreibung: E in  E xem plar m it 50 Borstensegm enten ist 7 m m  lang , ohne P ara
podien 0,35 m m  u nd  m it Parapodien  0,48 m m  breit.

Das Prostom ium  setzt sich aus 8  R ingen zusam m en, von denen der basale etwas 
länger als die übrigen ist. Am  distalen R ing  inserieren 4 4-gliedrige A ntennen. Augen 
sind n ich t vorhanden  (Fig. 159). Die K örpersegm ente sind besonders im  vorderen und 
m ittleren K örperabschn itt deutlich 2-ringig. D ie h in teren  Segmente sind fast q u ad ra
tisch, u nd  die sekundäre R ingelung ist verwischt. Das Pygidium  ist quadratisch  bis 
rundlich  u nd  träg t 2 A nalcirren  m it fadenförm iger Spitze, die nur wenig länger als das 
Pygidium  sind.

Die vorderen 18 Parapodien  sind uniram . Sie besitzen einen stum pfen postsetalen und  
einen langen, schlanken präsetalen L appen m it abgesetzter Spitze. Dorsal- und  V entral- 
cirrus sind fast gleich, kürzer als der borstentragende L appen, dreieckig, m it kleiner, 
knopfförmiger Spitze (Fig. 160). Es stecken 4 zusammengesetzte Borsten im  Parapod. 
D ie obere u n d  die un tere  besitzen ein falcigeres, die beiden m ittleren ein spinigeres 
Endglied. D ie Gelenke der Borsten sind schwach heterogom ph, die Endglieder sind ge
zähn t (Fig. 161).

V om  19. Borstensegm ent an  sind die Parapodien biram . Das N europod ist kaum  von 
dem  der vorhergehenden Segm ente unterschieden, un d  es ist hier wie do rt m it Dorsal- 
u nd  V entralcirrus nach  oben und  u n ten  abgegrenzt. Das N otopod ist n icht norm al 
entwickelt wie bei den anderen  A rten der G attungen  m it biram en Parapodien. Die 
dorsalen Borsten stehen hier weit über dem  Dorsalcirrus in der K örperw and (Fig. 162). 
Es sind 3 dicke, kräftige, aciculaförm ige Borsten (Fig. 161).

D er Rüssel ist vorn m it 2 dorsalen M akrognathen m it 4 Z ähnen un d  6  H - oder X - 
förmigen M ikrognathen a u f einem  ventralen  Bogen versehen (Fig. 163). Chevrons sind 
nicht vorhanden. A n Proboscidialen O rganen  konnten nur einige lange, schlanke au f 
der Dorsalseite gefunden w erden. Die Zellschichten darun ter zeigen helle, halboffene 
Bögen, die bis zur O berfläche durchschim m ern (Fig. 164).

Locus typicus: G hardaqa, aus bei Niedrigwasser sich in  den höher gelegenen, m ittel
groben S andstrand  sich bildenden Q uellen u n d  ihrem  absickernden W asser, zusammen 
m it Saccocirruspapillocerus (23. 3. 1956), 5 Expl.

T yp u nd  Paratypoide finden sich in  der Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: D ie neue G attung  steht der G attung  Goniadella H a r t m a n  am  nächsten. 

Sie unterscheidet sich von ih r durch  das Fehlen von Chevrons u nd  durch  die A nordnung 
u nd  Form  des N otopod u n d  seiner Borsten.

Fam ilie Eunicidae 
Ju n g e  Eunicide unbestim m ter G attung  

(Fig. 165— 168 in  Taf. 17, 19 u. 20)
Beschreibung: Das vorliegende T ier besitzt 19 Borstensegmente u n d  ist 3,5 m m  lang. 

Seine Breite beträg t ohne Parapodien 0,35 m m  un d  m it Parapodien 0,44 mm.
Das Prostom ium  ist halbkreisförmig. Die dicken Palpen sind n u r au f der Ventralseite 

sichtbar. In  den h in teren  Ecken findet sich 1 P aar rötlicher Augen. D icht vor den Augen
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inserieren die paarigen  A ntennen. Sie bestehen aus 2  ovalen G liedern. E ine 3. A ntenne 
steht nahe am  H in terran d  des Prostom ium  u n d  ist 3-gliedrig (Fig. 165). D ie ersten 
beiden Segm ente sind borstenlos. Das 1. ist doppelt so lang wie das andere.

Das 1. Borstensegment zeigt dorsal ein breites, schwach bräunliches Pigm entband. 
D ie folgenden Segm ente sind w ieder farblos un d  weichen wenig voneinander ab . Das 
Pygidium  ist relativ  lang, halbkreisförm ig u nd  besitzt 4 A nalcirren, von denen die dor
salen wenig länger als das Pygid, die ventralen n u r 1/ 3 so lang u nd  halb  so dick wie die 
oberen sind.

D ie Parapodien sind kurz, stum pf u nd  tragen  im  In n e rn  2 farblose Acicula'e. E in 
V entralcirrus ist n u r ganz vorn angedeutet. D er Dorsalcirrus ist fingerförmig; an  den 
vorderen 6  Parapodren ist e r  am  größten, danach  w ird er kürzer u nd  dünn . (Fig. 166). 
Die vorderen 13 Borstensegmente besitzen einfache, gesäum te u nd  zusammengesetzte 
Borsten. D er Schaft dieser Borsten ist distal am  R ande gezähnt, das Endglied besitzt 
distal 2 groß u n d  basal 4 kleine Z ähne (Fig. 167). D anach sind die einfachen Borsten 
verschwunden, u n d  die Endglieder der zusamm engesetzten Borsten sind 3-zähnig. V om  
8 . P arapod  an  tre ten  1— 2  dicke, 3-zähnige H aken  au f (Fig. 167). Alle Borsten un d  H aken 
sind farblos.

D er K iefer-A pparat ist sehr durchscheinend u nd  zart, deshalb schwierig zu erkennen, 
Dip M andibel konnte darum  nich t beschrieben w erden. Die T räger der M axillen sind 
fü r sich doppelt so lang wie breit, an  den Innen- und  V orderrändern  m it schmalem, 
b raunen  Saum , sonst farblos. I  =  schlank, gebogen, H in terran d  b rau n  gesäumt, I I  =  
7 +  7, I I I  =  8  - f  1 0 . (Fig. 168).

Fundort: G hardaqa, Buschalgen von einer bei N iedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 1 Expl.

G a ttu n g : Dorvillea P a r f i t t  1866 (Fam ilie Dorvilleidae 
Dorvillea graciloides n . sp. (Fig. 169— 172 in  Taf. Í9 — 21)

Beschreibung: 1 V orderende m it 8  Borstensegmenten ist 0,83 m m  lang, ohne P ara
podien 0,14 m m  u nd  m it P arapodien 0,3 m m  breit.

Das Prostom ium  ist vorn stum pf, ru n d  u n d  in  der h in teren  H älfte nu r wenig breiter 
als vorn. Im  m ittleren D rittel finden sich an  den Seitenrändern  je  2 halbm ondförm ige, 
rö tlich-braune Augqn. N eben den vorderen Augen inserieren am  Seitenrand des Prö- 
stom ium  die vorderen A ntennen. Sie sind doppelt so lang wie das Prostom ium , u ndeu t
lich geringelt u n d  besitzen n u r an  der Spitze ein deutlich abgeseztes, ovales Glied. Die 
h in teren  A ntennen stehen dicht h in ter den hinteren Augen. Sie sind sehr kurz, oval, 
kleiner als die distalen G lieder der vorderen A ntennen (Fig. 169).

Die vorderen beiden Segm ente sind borstenlos. D er V orderrand  des ersten ist 3-lappig. 
Sie sind wenig kürzer als die folgenden Borstensegmente. Die P arapodien sind fast 
rechteckig, der A ußenrand  nach  un ten  zu abgeschrägt, so daß  die am  weitesten vor
springende Stelle un ten  ist. Im  In n ern  liegt eine kräftige, farblose Acicula. Dorsal- und  
V entralcirren  sind kurz, beinahe kugelförmig (Fig. 170). Ü b er der Acicula liegen 1 
starke G abelborste u nd  eine lange, spitz zulaufende, gebogene einfache Borste, die von 
der Knickstelle an  distalw ärts einseitig gezähnt ist (Fig. 171). U n te r der Acicula be
finden sich 3 zusamm engesetzte Borste, deren  Schaft distal gezähnt ist. Das Endglied 
der oberen ist am  längsten u n d  an  der Spitze 3-zähnig. D ie Endglieder der beiden 
unteren  Borsten sind erheblich kürzer u n d  distal 2- oder 3-zähnig. Im  übrigen sind die 
Schneiden schwach gezähnt (Fig. 171).

Die M andibel ist b rau n , die h in teren  Schenkel divergieren. D er V orderrand  ist im 
H auptte il fein gezähnt; außen  liegen jederseits 3 getrennte Stücke (Fig. 172). Die 
M axille besteht aus einem  T räger un d  9— 11 Stücken darüber. D er T räger besitzt 9 
Zähne.
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Locus typicus: A bom ingar, M angrove-Insel, weißer Sand aus K orallen- u nd  anderen 
K alk trüm m ern , l 1^ — 21/ 2 m  (23. 3. 1956), 1 Expl.

D er Typus w urde bei der P räparation  völlig zerstört.
Bem erkung: Diese A rt steht der D . kefersteini ( M c I n t o s h ) und  der D. gracilis H a r t m a n  

sehr nahe. V on D . kefersteini unterscheidet sie sich deutlich durch die Form  der M andibel, 
der A ntennen, die bei D. kefersteini gegliedert sind, des Prostomium, das bei D . kefersteini 
spitzer ist u nd  der C irren, die bei D . kefersteini etwas länger sind. D er D. gracilis steht D. 
graciloides n . sp. am  nächsten. Bei D. gracilis ist das Prostom ium  spitzer, die A ntennen 
etwas länger, die vorderen gegliedert; das Parapodium  ist sehr ähnlich, rag t aber ventral 
n ich t so weit vor. Die Endglieder der Borsten sind bei D. gracilis alle 2-zähnig. M andibel 
u nd  M axille sind von D. gracilis n icht beschrieben worden.

Dorvillea angolana A u g e n e r  1918 ( F ig .  173— 176 i n  Taf. 2 0 )

V on dieser A rt fan d  sich n u r 1 Exem plar in  m einem  M aterial. Es besitzt 31 Borsten
segm ente u nd  ist 2,8 m m  lang. Das Prostom ium  ist fast kreisförmig ru n d  w ird hinten 
von 2 halbkreisförm igen N uchallappen überdeckt, die un ter dem  V orderrand  des 1. 
Buccalsegments vorragen. Das 1. Buccalsegment erscheint kürzer als bei A u g e n e r , was 
durch  K ontrak tion  verursacht sein m ag, da das Segm ent in  der M itte eine Q uerfalte 
aufweist (Fig. 173). D ie Parapodien sind kurz, die D orsalcirren 2-gliedrig (Fig. 177). 
Am  1. P arapod  fehlen sie. In  den h in teren  Segm enten verschwindet die G liederung des 
D orsalcirrus allm ählich.

V on den einfachen Borsten ist eine etwas länger u nd  schlanker; sie ist distal deutlich 
bifid, w ährend bei der breiteren  Borste der distale sekundäre Z ahn sich n u r wenig von 
den übrigen Z ähnen  abheb t (Fig. 175). Die M andibel ist ähnlich, wie sie A u g e n e r  
beschreibt; n u r fehlen die isolierten Glieder. Die Basis der M axille besteht aus einem 
paarigen Stück m it 10 Z ähnen (Fig. 176) ; darüber finden sich noch etwa 11 bis 12 p aa r
weise .jederseits.

F u ndort: Schab A nbar, Stylophora-Kx>ral\en, 0,5 m  (6 . 11. 1957), 1 Expl.
V erbreitung: Bisher ist die A rt aus Angola bekannt (A u g e n e r , 1918).

G attu n g : Protoaricia C z e r n ia v s k y  1881 (Familie O rbiniidae)
Protoaricia oerstedi ( C l a p a r È d e ) 1864 

Syn.: Theostoma oerstedi C l a p a r È d e  1864
E in  Exem plar m it 42 Borstensegmenten ist 6 ,8  m m  lang. Es sind davon 10 borsten

tragende Thoraxsegm ente vorhanden. K iem en treten  vom 7. Borstensegment an  auf. 
Sie stehen nahe am  H in terran d  der Segm ente und  sind an  der Innenseite bew im pert. 
D er ganze H in te rran d  der Segmente ist in  der K iem en-Region ebenfalls bew im pert. 
G abelborsten finden sich vom 3. Borstensegment an. Statocysten sind schwer zu erkennen, 
ab  7. Borstensegment sind sie deutlich.

F undort: G hardaqa, buschige Algen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 1 Expl.

P. oerstedi ist bisher n u r aus dem  M ittelm eer u n d  dem  A tlantik bekannt, un d  zw ar aus 
dem  Algenbewuchs des E ulitoral ( F a u v e l , 1923).

G attu n g : Polydora Bosc 1802 (Fam ilie Spionidae)
Polydora armata L a n g e r h a n s  1881

V on dieser A rt w urden 3 Exem plare m it Proben von K orallen gesammelt. Sie stimmen 
gut m it F a u v e l s  Beschreibung (1927) überein.

Fundorte: Sarso, Seriatopora, 2  m  (13.11. 1957), 1 Expl. —  Sarso, Tubipora, detritus
reich, (14. 11. 1956), 1 Expl. —  Sarso, Galaxea, 2 m  (16. 11. 1956), 1 Expl.

P. armata ist im  R oten  M eer noch n icht gefunden w orden ; sie ist aber aus dem  M ittel
m eer ( F a u v e l , 1927) u nd  dem  Indischen R aum  ( F a u v e l  1953) bekannt.
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Polydora caeca ( O e r s t e d ) 1843
E in  V orderende m it K iem en h a t an  den h in teren  Segm enten neben einfachen, ge

säum ten Borsten 4 spezielle Borsten entwickelt. V en tral stecken 5 H aken im  Parapod.
F undort: Sarso Stylophora, 1 m  Tiefe (15. 11. 1957), 1 Expl.
Diese A rt ist sowohl aus dem  M ittelm eer ( F a u v e l , 1927) als auch  aus dem  Indischen 

O zean bekannt (Fauvel, 1953). Im  R oten  M eer ist dies der erste Fundort.

G a ttu n g : Armandia F i l i p p i  1861 (Fam ilie O pheliidae)
Armandi leptocirris G r u b e  1878

1 Exem plar m it 29 Segm enten ist 5 m m  lang. Sein A nalrohr ist kurz, die Papille sind 
dick eiförmig, verm utlich kontrahiert. K iem en fehlen meist an  den letzten  2 — 4 Seg
m enten. Das Prostom ium  ist gleichseitig dreieckig, der Palpode eiförmig. V on den 3 
K opfaugen liegt das vordere dorsal, häufig n u r wenig vor den beiden ventralen  Augen. 
Bei einem  Exem plar m it 27 Segm enten u nd  einer L änge von 8  m m  ist das A nalrohr lang 
wie die letzten  3— 4 Segm ente zusamm en. V entral ist es h in ten  eingeschnitten. Die 
unpaare C irre ist lang ; daneben stehen 8  lange A nalcirren.

D ie verschiedene Länge der T iere u n d  einzelner K örperteile wie A nalrohr, C irren 
etc. ist durch  verschieden starke K ontrak tion  bedingt, die durch  die Fixierung verur
sacht wurde.

F undorte : G hardaqa, buschige A lgen einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 20 Expl. —  G hardaqa, 
feinster D etritus, der von Algenzweigen festgehalten u nd  abgelagert ist (18. 3. 1956), 
5 Expl. —  G hardaqa, Balanidenbewuchs von Brückenpfählen (30. 3. 1956), 1 Expl. — 
G hardaqa, Feinsand, der. bei Niedrigwasser noch fußhoch m it W asser bedeckt ist (29. 3. 
1956), 5 Expl. —  G hardaqa, Q uellhorizont eines m ittelgroben Sandstrandes (23. 3. 
1956), 2 Expl.

Armandia leptocirris w urde schon im  R oten  M eer un d  im  Persischen G olf ( W e s e n b e r g - 
L u n d , 1949) u nd  auch  im  Indischen Bereich ( W i l l e y , 1905 u nd  F a u v e l , 1953) 
gefunden.

G attung : Polyophthalmus Q u a t r e f a g e s  1865 
Polyophthalmus pictus ( D u j a r d i n ) 1839

Diese A rt ist nu r wenig in  m einem  M ateria l vertreten.
Fundorte: A bom ingar, M angrove-Insel, w eißer Sand aus K orallenbruchstücken* 

l 1/2— 2 1/ 2 m  Tiefe (23. 3. 1956), 1 Expl. —  G hardaqa, Buschalgen von einer bei N iedrig
wasser trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3 .1956), 2 Expl.

Polyophthalmus pictus ist eine kosmopolitische A rt m it Bevorzugung w arm er M eere. Sie 
lebt hauptsächlich in  der Bewuchszone, w urde jedoch auch au f sandigem  U nterg rund  
gefunden. Aus dem  R oten  M eer, dem  M ittelm eer u nd  dem  Indischen R au m  ist sie 
längst bekannt.

G a ttung : Leiocapitellides n. gen. (Fam ilie Capitellidae)
Diagnose: T horax  m it 8  Borstensegmenten, 1. Segm ent borstenlos; alle Thorax- 

Segm ente n u r m it Borsten versehen; Abdom en-Segm ente m it H aken  dorsal u n d  ventra l; 
1 Zwischensegment m it dorsalen Borsten u n d  ventralen H aken ; Pygidium  besteht aus 
einem  langen, geringelten A nalrohr, Anus dorsal; keine A nalcirre; keine K iem en.

T yp  der G attung  ist L. analis n . sp.

Leiocapitellides analis n. sp. (Fig. 177— 181 in Taf. 2 0  u. 21)
Beschreibung: E in  T ier m it 27 Borsten- bzw. H akensegm enten ist 7 m m  lang. D er 

T horax-A bschnitt besteht aus 9 Segm enten, von denen das 1. borstenlos ist. Das Prosto
m ium  ist wie bei vielen C apitelliden 2-teilig; es setzt sich aus einem  vorderen knopf
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artigen  G lied u n d  einem  langen segm entartigen R ing  zusamm en, durch  dessen dorsaler 
Oberfläche 2 große, längliche A ugen durchschim m ern (Fig. 177). Das Buccalsegment 
ist fast n u r halb  so lang  wie der h in tere Prostom ium -Ring. Die folgenden Segmente sind 
m ehr oder m inder deutlich 2-ringelig, u nd  au f der m ittleren Furche stehen dorsal und 
ven tra l die Borstenbüschel m it einer winzigen, präsetalen Lamelle. Beim T yp fehlt das 
obere rech te Borstenbündel, u n d  es ist hier auch keine präsetale Lam elle ausgebildet.

D ie größte Breite des Tieres liegt im  T horax , un d  zwar au f dem  2. u n d  3. Borsten
segm ent. D anach  verschm älern sich die Segm ente allm ählich wieder. D ie Oberfläche 
der Thorax-Segm ente erscheint granuliert, sie ist undurchsichtig. Die Borsten sind wie 
bei anderen  Capitelliden schlank, einfach u n d  gesäumt.

A uf das letzte Thorax-Segm ent folgt ein Segm ent, das in der äußeren G estalt den 
Thorax-Segm enten völlig gleicht. Es träg t in  den Notopodien Borsten, ventral jedoch 
jederseits 1 H aken (Fig. 178). D ie darauffolgenden Abdomensegmente sind im  vorderen 
A bschnitt durchscheinend, fein geringelt u n d  schließen nach h inten  durch  einen R ing
w ulst ab , der wie die Thorax-Segm ente granuliert un d  undurchsichtig ist. In  der M itte 
dieses Ringwulstes stehen rechts u n d  links oben u nd  unten  die H aken in  einer Reihe 
(Fig. 179), Die H aken sind fein längsgestreift u nd  besitzen über dem  H aup tzahn  4 
R eihen  von Zähnchen. D er distale Teil der H aken ist von 2  kapuzenartigen H äutchen 
bedeckt (Fig. 180). Die größte Z ahl der H aken findet sich in  den letzten Segmenten 
ventra l, wo 8— 10 stehen. Dorsal sind meist 5— 6  ausgebildet. Die größte Zahl der 
Borsten im  T horax  liegt m it 8  ven tra l im  4. Borstensegment.

A n das letzte Abdom ensegm ent schließt sich ein langes, geringeltes Analstück an, 
das stum pf endet u n d  dorsal h in ten  die A nal-Ö ffnung zeigt (Fig. 181).

Locus typicus: G hardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenen Ero
sionsplatte, die aus einem  subfossilen K orallenriff entstand (29. 3. 1956), 1 Expl.

D er T yp  befindet sich in  d e r Sam m lung der Verfasserin.
Bem erkung: D ie G attung  steht der Leiocapitella H a r t m a n  am  nächsten. Sie besitzt wie 

diese ein einzelnes Zwischensegment m it dorsalen Borsten und  ventralen H aken. Der 
U nterschied  besteht darin , daß  das 1. Borstensegment des T horax bei Leiocapitella nur 
ein NotopodiUm entwickelt h a t, w ährend bei Leiocapitellides noch ein N europod dazu
kom m t, u n d  daß  der T horax  bei Leiocapitella 13, bei Leiocapitellides 8  Borstensegmente 
besitzt.

G a ttu n g : Axiothella V e r r i l l  1 9 0 0  (Familie M aldanidae)
Axiothella obockensis ( G r a v i e r ) 1 9 0 6

Die vorliegenden T iere stim m en gu t m it der Beschreibung von G r a v i e r  (1906) und 
F a u v e l  (1953) überein, n u r daß  das 1. u n d  2 . Borstensegment ventral m it je  1 H aken 
ausgerüstet sind, w ährend  gewöhnlich m ehrere H aken vorhanden sind.

F u ndort: G hardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trockenfallenden 
Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 3 Expl.

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  ( T a f e l  21) 
Fig. 170: Dorvillea graciloides n. sp., 8 . Parapod.
Fig. 177: Leiocapitellides analis n. gen. n. sp ., Vorderende von dorsal.
F ig. 178: L. a., Vorderende seitlich.
Fig. 179: L. a., Schema der Beborstung.
Fig. 180: L. a., Haken von vorn und im  Profil.
Fig. 182: Micromaldane bispinosa n. sp., Vorderantenne seitlich.
Fig. 183: M . b., lanzettförm ige Borste.
Fig. 184: M . b., Haken.
Fig. 185: M . b., H interende seitlich.
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Tafel 21 (zu G. Hartmann-Schröder)



Axiothella obockensis ist von G r a v i e r  (1906) aus dem  R oten  M eer beschrieben w orden. 
F a u v e l  (1930) fand sie auch  im  Indischen Bereich.

G attu n g : Micromaldane M e s n i l  1897 
Micromaldane bispinosa n. sp. (Fig. 182— 185 in Taf. 21)

Beschreibung : E in  T ier m it 21 Borstensegmenten und  1 p räanalen , borstenlosen 
Segm ent ist 8  m m  lang.

Das Prostom ium  besitzt keine deutliche P la tte  m it Säum en. Es ist ein kurzer, gerader 
Längswulst dorsal ausgebildet. Links u nd  rechts finden sich au f den  Seitenteilen einige 
kleine, ro te  Ocellen. D er B uccalabschnitt ist einfach, a u f der V entralseite durch  eine 
schwache Q uerfurche, vom  Prostom ium  getrennt. H in ter den O cellen liegt etwas hell
braunes Pigm ent, das sich noch m it au f den B uccalabschnitt erstreckt (Fig. 182).

D ie vorderen 7 Borstensegmente sind undurchsichtig, die folgenden alle transparent. 
Das 8 . bis 13. Segm ent ist länger als die vorderen u n d  hinteren. Im  11. bis 16. Segment 
finden sich innen  dunkle K lum pen, die eventuell Sperm ien oder V orstadien derselben 
darstellen. Es sind davon insgesamt 9 vorhanden, die ein etwas helleres Z entrum  be
sitzen.

N otopod u nd  N europod liegen in  allen Segm enten d icht zusam m en. Die N otopodien 
sind m it 1— 2 lanzettförm igen u n d  1— 3 dünneren, gefiederten Borsten ausgerüstet 
(Fig. 183). In  den N europodien stecken gewöhnlich vom  1. Borstensegment an  2 — 8  
H aken. Die meisten H aken befinden sich in  den m ittleren Segm enten. Die H aken sind 
kurz u n d  besitzen an  der oberen Ecke der Basis, u n ter dem  H au p tzah n  ein Büschel von 
Z ähnchen oder H aaren . U b er dem  H aup tzahn  sind 4 kleine Z ähne bzw. Zahnreihen 
ausgebildet (Fig. 184). Normalerweise stehen die H aken in  einer R eihe, u nd  die m ehr 
ventra l liegenden sind etwas stärker als die m ehr dorsal befindlichen. Im  8 . u nd  9. 
Borstensegment ist diese A nordnung unterbrochen. Im  8 . N europod sind 3 H aken in  
einer R eihe, von denen die beiden äußeren kleiner sind. Im  9. N europod stehen ventral 
2 norm ale H aken, u n d  d arüber befinden sich 4 kleine in  2  Reihen. Diese kleinen H aken 
sind viel kürzer als die norm alen u n d  haben  n u r 5 Zähnchen oder Zahnreihen über dem  
H aup tzahn  ausgebildet (Fig. 184). W egen des V orhandenseins dieser 2. A rt von H aken 
h a t die A rt den N am en bispinosa, erhalten.

D ie hinteren Segm ente zeigen im  vorderen Teil eine schwache sekundäre R ingelung. 
H in ten , besonders a u f der V entralseite ist das Segm ent w ulstartig verdickt u n d  nicht 
m ehr transparent. A uf diesem W ulst stehen die Parapodien (Fig. 185). Das letzte Seg
m ent ist borstenlos u n d  undurchsichtig. D aran  schließt sich das Pygid an  m it dem  
term inalen  Anus, der von 11 breiten , abgerundeten  A nalcirren um geben ist (Fig. 185).

Locus typicus: G hardaqa, buschige Algen von einer bei N iedrigwasser trockenfallen
den Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 2 Expl.

B em erkung: Diese A rt unterscheidet sich von der bisher einzigen A rt der G attung , 
M . ornithochaeta, besonders durch  die Form  u nd  A nordnung u n d  die Verschiedenheit 
der H aken untere inander in  m anchen Segmenten.

G attung : Amphiglena C l a p a r È d e  1864 (Familie Sabellidae)
Amphiglena mediterranea ( L e y d i g )  1851

V on dieser A rt fanden  sich in  m einem  M aterial n u r 2  Exem plare. Das größte T ier 
besteht aus 24 Borstensegmenten, von denen 8  zum  T horax  gehören. D ie Länge beträg t 
3,2 m m , davon beziehen sich 1,3 m m  a u f die Tentakelkrone.

Fundorte: G hardaqa, feinster D etritus, der von Algenzweigen festgehalten u n d  ab 
gelagert ist (18. 3. 1956), 1 Expl. —  G hardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser 
trockenfallenden Erosionsplatte eines subfossilen Korallenriffs (29. 3. 1956), 1 Expl.
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A. mediterranea w urde bereits im  M ittelm eer un d  auch  im  Persischen Golf gefunden. 
F ü r das R ote M eer ist dies der erste F und.

Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  i n  d e n  e i n z e l n e n  P r o b e n  g e f u n d e n e n  A r t e n  
G hardaqa, Buschalgen von einer bei Niedrigwasser trocken fallenden Erosionsplatte 

eines subfossilen K orallenriffs (29. 3. 1956) :
Harmothoe imbricata, Scalisetosus pellucidus, Chrysopetalum debilis, Palaeonotus chrysolepis, 

Phyllodoce malmgreni, Eumida sanguinea, Typosyllis variegata, T . remanei, Parasphaerosyllis 
indica, Opisthosyllis papillosa, Eusyllis blomstrandi, Eurysyllis tuberculata, Pionosyllis oculata, 
Syllides papillosa, Pterosyllis formosa coraliocola, Grubea limbata, Sphaerosyllis capensis serrata, 
Exogone clavator, ovalis u. simplex, Ceratonereis mirabilis, Nereis ghardaqae, junger Eunicide 
Protoaricia oerstedi, Leiocapitellides analis, Armandia leptocirris, Polyophthalmus pictus, Micromal
dane bispinosa, Amphiglena mediterranea, Axiothella obockensis.

G hardaqa, feinster D etritus, der von Buschalgen festgehalten u nd  zwischen den 
Büscheln abgelagert ist (18. 3. 1956) :

Chrysopetalum debilis, Typosyllis remanei, T . striata, T . nuchalis, T . schulzi, Trypanosyllis 
■uncinigera, Grubea limbata, Parapionosyllis brevicirra paucicirra, Exogone ovalis, E . simplex, Cera
tonereis mirabilis, Nereis ghardaqae, Armandia leptocirris, Axiothella obockensis, Amphiglena 
mediterranea.

A bom ingar, M angrove-Insel : w eißer Sand aus l 1/ 2— 2 1/ 2m  Tiefe, aus K orallen trüm m er 
(23. 3. 1956):

Hesionides arenarius, H . gohari, Microphthalmus orofimbritta, Eteonides serrata, Streptosyllis 
reducta, Petitia amphophthalmd, Sphaerosyllis capensis serrata, Dorvillea graciloides, Polyophthalmus 
pictus.

G hardaqa , bei N iedrigwasser aus höher gelegenem, m ittelgrobem  Sandstrand ab 
sickerndes W asser der Hochwasserzeit (23. 3. 1956) :

Goniadides aciculata, Ceratonereis mirabilis, Armandia leptocirris.
G hardaqa , bei Hochwasser aufgeworfene Sandbank, gegen die die W ellen anlaufen 

(23. 3. 1956):
Pisionides indica, Steggoa mangalhaensis, Ehlersia cornuta, Grubea gracilis, Nereis ghardaqae. 
G hardaqa , Balaniden-Bewuchs von Brückenpfählen (30. 3. 1956) :
Steggoa magalhaensis, Typosyllis remanei, T . gerlachi, Trypanosyllis uncinigera, Parasphaero

syllis indica, Eurysyllis tuberculata, Syllides papillosa, Odontosyllis gibba var. gravieri, Grubea 
limbata, G. balani, Chaetosyllis B, Exogene simplex, Nereis ghardaqae, Armandia leptocirris.

G hardaqa, Feinsand, der bei Niedrigwasser noch fußhoch m it W asser bedeckt w ar 
(29. 3. 1956):

Eteonides serrata, Heseonides gohari, Pionosyllis oculata, Streptosyllis reducta, S. cryptopalpa, 
Grubea limbata, Sphaerosyllis capensis serrata, S. brevicirra, Parapionosyllis brevicirra paucicirra, 
Exogone simplex, Spermosyllis confusa, Armandia leptocirris.

G hardaqua, G itteralgen von erodiertem  K orallenriff (20. 3. 1956) :
Scalisetosus pellucidus, Chrysopetalum debilis, Ceratonereis mirabilis, Platynereis dumerilii, 

Grubea limbata.
G hardaqa, aus flacher G rube bei Niedrigwasser am  B randungsstrand (30. 3. 1956) : 
Hesionides arenarius, Ehlersia cornuta.
G hardaqa, flache G rube am  Prallhang  des Brandungsstrandes im  Bereich der H och

wasserlinie; Sand unterm ischt m it dunklem  D etritus und  Sargassum-Stückchen (30. 3. 
1956):

Parapionosyllis subterranea.
D jubal (G ubal), Alcyonarien, 1 m  (29. 10. 1957) :
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Uncopolynoe corallicola, Haplosyllis bisetosa, Odontosyllis octodentata.
Schab A nbar, Stylophora, 0,5 m  (6 . 11. 1957):
Typosyllis gerlachi, T . dentata, Trypanosyllis uncinigera, Parasphaerosyllis indica, Opisthosyllis 

papillosa, Pionosyllis confusa Nereis jacksoni reducta, Dorvillea angolana.
Schab A nbar, Seriatopora, 5 m  (7. 1 1 . 1957) :
Typosyllis gerlachi, T . striata, Trypanosyllis uncinigera, Parasphaerosyllis indica, Haplosyllis 

spongicola, Grubea limbata, G. nuchalata, Nereis jacksoni reducta.
Sarso, Seriatopora, 2— 3 m  (11. 11. 1957):
Steggoa magalhaensis, Typosyllis gerlachi, Parasphaerosyllis indica, Pionosyllis confusa, Odon

tosyllis gibba var. gravieri, Grubea limbata, Nereis jacksoni reducta.
Sarso, Pocillopora, 1,5 m  (1 2 . 11. 1957):
Opisthosyllis papillosa, Ceratonereis mirabilis, Nereis sarsoensis, Nereis jacksoni reducta.
Sarso, Seriatopora, 2 m  (13. 11. 1957):
Typosyllis variegata, Trypanosyllis uncinigera, Parasphaerosyllis indica, Odontosyllis longi

cornis, Pterosyllis formosa corallicola, Grubea limbata, Exogone ovalis, Nereis sarsoensis, epitoker 
N ereide, Polydora armata.

Sarso, Tubipora, detritusreich (14. 11. 1957):
Typosyllis gerlachi, T . cirromaculata, Parapterosyllis sexoculata, Sphaerosyllis xarifae, S. minima, 

Grubea limbata, Exogone ovalis, Sacconereis, Polydora armata.
Sarso, Algen, 1,5— 3 m  (15. 11. 1957) :
Typosyllis variegata, Platynereis dumerilii.
Sarso, Stylophora, 1 m  (15. 11. 1957) :
Syllis gracilis, Typosyllis variegata, Parasphaerosyllis indica, Haplosyllis spongicola, Pterosyllis 

formosa corallicola, Ceratonereis mirabilis, Polydora caeca.
Sarso, Galaxea, 2 m  (16. 11. 1957):
Typosyllis heterocirra, Odontosyllis longicornis, Grubea limbata, Exogone ovalis, Nereis sar

soensis, N . jacksoni reducta, Polydora armata.
Sarso, Seriatopora (18. 1 1 . 1957):
Trypanosyllis uncinigera, Opisthosyllis longicirrata, Grubea limbata, Exogone ovalis, Ceratone

reis mirabilis, Nereis sarsoensis, N - jacksoni reducta, Platynereis dumerilii.
Sarso, Seriatopora, 2 m  (19. 11. 1957):
Typosyllis gerlachi, T . lutea, Grubea nuchalata.
Sarso, Seriatopora, 2— 3 m  (21. 11. 1957):
Harmothoe imbricata, Typosyllis lutea, Trypanosyllis uncinigera, Eurysyllis tuberculata, Grubea 

limbata, Sphaerosyllis xarifae.
Sarso, to te Acropora, 1,5 m  (2 2 . 1 1 . 1957):
Typosyllis gerlachi, T . dentata, Parasphaerosyllis indica, Haplosyllis spongicola, Pionosyllis 

confusa, Grubea limbata, Ceratonereis mirabilis, Nereis sarsoensis, N . jacksoni reducta.

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  v o r h e r  b e r e i t s  a u s  d e m  R o t e n  M e e r  b e k a n n t e n
A r t e n  u n d  i h r e  V e r b r e i t u n g :

Steggoa magalhaensis ( K i n b e r g ) 1865 —  Indischer O zean, A ustralien, Neuseeland, 
Philippinen.

Eumida sanguinea ( O e r s t e d )  1843 —  M itte lm err, Indischer O zean, A tlantik , Neusee
land.

Phyllodoce malmgreni G r a v i e r  1900 —  Indischer O zean.
Syllis gracilis G r u b e  1840 —  Indischer O zean.
Typosyllis variegata ( G r u b e )  1860 —  M ittelm eer, Indischer O zean , A tlantik , Pazifik.
Ehlersia cornuta ( R a t h k e ) 1843 —  M ittelm eer, Indischer O zean, A tlantik.
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Haplosyllis spongicola ( G r u b e ) 1855 —  M ittelm eer, Indischer O zean, A tlantik, Pazifik,
Opisthosyllis longicirrata M o n r o  1939 -— Indischer O zean, T ahiti.
Odontosyllis gibba v a r .  gravieri F a u v e l  1 9 5 1  —  G o l f  v .  A d e n .
Ceratonereis mirabilis K i n b e r g  1865 —  Indischer O zean, A tlantik, Pazifik.
Platynereis dumerilii (A u d o u in  &  M - E d w a r d s ) 1834 —  M ittelm eer, Indischer Ozean, 

kosmopolitisch.
Armandia leptocirris ( G r u b e ) 1878 •— Indischer O zean, Philippinen, Neu-Kaledonien.
Polyphthalmus pictus ( D u j a r d i n ) 1839 —  M ittelm eer, Indischer O zean, kosmopolitisch.
Axiothella obockensis ( G r a v i e r ) 1906 —  Indischer Ozean.

Z u s a m m e n f a s s u n g

I n  den m ir zur V erfügung stehenden P roben aus dem R oten  M eer w urden 79 Arten 
gezählt, von denen 32 bekannt, aber 38 A rten un d  4 U nterarten  darun te r 5 G attungen 
neu fü r die Wissenschaft w aren; 5 A rten  w aren unbestim m bar. Von den 32 bekannten 
A rten  sind 14 schon einm al im  R oten  M eer, 7 im  M ittelm eer, 4 im  Indischen Ozean, 
5 im  M ittelm eer u n d  im  Indischen O zean, 1 in  Angola und  1 in A ustralien gefunden 
w orden. V on den 14 A rten , die bereits aus dem  R oten  M eer bekannt sind, kommen 7 
auch  im  Indischen O zean u nd  6  im  Indischen O zean und  im  M itielm eer vor. D araus 
geht deutlich hervor, daß  sich im  R oten  M eer sowohl Faunenelem ente des M ittelmeeres 
als auch  des Indischen Ozeans finden.

W eiterhin  läß t sich aus dem  oben aufgezeichneten V orkom m en der A rten  schließen, 
daß  viele der von K orallen gesam m elten Polychaeten auch  im  Algenbewuchs des 
S trandes leben, daß  das K orallenriff im  allgem einen, abgesehen von speziellen A n
passungen wie etwa Uncopolynoe n. genr, die es in  jedem  K leinlebensraum  geben kann, 
fü r die Polychaeten keinen besonderen Lebensraum  darstellt (vergl. G e r l a c h , 1959).

L ite r a t u r v e r z e ic h n is

A l ik u n h i , K. H . : O n an undescribed hermaphrodite species o f Microphthalmus (Hesionidae) occuring 
on the sandy beach of Madras. Indian Sei. Congr., Proc., vol. 29, pp. 149— 150, 1943. —  A u g e n e r , H . : 
Polychaeta. Beiträge zur Kenntnis der Meeresfauna West-Afrikas. W . M ichaelsen, Ham burg, vol. 2, 
Lief. 2, pp. 67— 625, 9 pis., 1918. —  C r o s s l a n d , C.: O n the marine fauna of Zanzibar and British 
East Africa, from collections m ade by C y r il  C r o ssl a n d  in the years 1901 and 1902. Polychaeta. Pt. 2 
Zool. Soc. London, Proc., pp. 129— 144, 2 pis., 4  figs., 1903. —  C r o s s l a n d , C.: O n the marine fauna 
o f Zanzibar and British East Africa from collections m ade by C y r il  C r o ssl a n d  in the years 1901 and 
1902. Polychaeta, pt. 3. W ith w hich is incorperated the account of S t a n l e y  G a r d in e r ’s collection  
m ade in  the M aldive Archipelago in  the year 1899. Ibid, pp. 287— 330, pis. 20— 22, figs. 43— 46, 
1904. —  D a y , J . H . : O n a collection of South African Polychaeta, w ith a catalogue o f the species re
corded from South Africa, Angola, M osam bique, and Madagascar. Linn. Soc. London, Jour., vol. 39, 
no. 263, pp. 15— 82, 16 figs., 1934. —  D a y , J . H .: Polychaeta o f South Africa and its Estuaries. Ann. 
N atal M us., vol. 12, pp. 00— 00, 1953. —  D a y , J . H .: Polychaeta o f Tristan da Cunha. 1954. —  
D e l a m a r e -D e b o u t t e v il l e , C. : Sur la présance dans les eaux souterraines littorales de Madagascar 
de l ’annélide polychète: Pisionidens indica (A iy a r  et A l ik u n h i) . M èm. Inst. Sei. Madagascar sér., A, 
tom . X , pp. 95— 99; 1956.—  E h l e r s , E.: D ie Polychaeten-Sammlungen der deutschen Südpolar- 
'Expedition 1901— 1903. Deutsche Südpolar-Exped., vol. 13, Heft 4, pp. 397— 598, pis. 26— 46, 1913. 
—  F a u v e l , P.: Annélides polychètes des cotes d ’Arabie récoltées par M . C h . P e r e z . M u s . Hist. nat. 
Paris, Bull., vol. 24, pp. 329— 344, 2figs., 1918. —  F a u v e l , P.: Polychètes errantes. Faune de France, 
Paris, vol. 5, pp. 1— 488, 188 textfigs., 1923. —  F a u v e l , P.: Annelida Polychaeta of the Madras Go
vernm ent M useum . Madras Govt. M us. Bull., n. s., N at. H ist. Sec., vol. 1, no. 2, pp. 1— 72, 18 figs., 
1930. —  F a u v e l , P.: Bull. M us. Hist. nat. Paris, sér. 2, vol. 23, 1951. —  F a u v e l , P.: Annelida Poly
chaeta. T he Fauna o f India, T he Indian Press, Ltd., Allahabad, pp. 1— 507, 1953. —  F r ie d r ic h , H. : 
Polychaetenstudien. I— III . K ieler Meeresforsch. K iel, vol. 1, Heft 2, pp. 343— 351, 10 figs., 1937. —  
G e r l a c h , S.A. : Das Korallenriff als Lebensraum. Vhdlg. Dtsch. Zool. Ges. 1959. —  G r a v i e r , C h . : Con-
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tribution à l’étude des Annélides polychètes de la  M er Rouge. M us. Hist. nat. Paris, Bull., voL ^ -pp . 
234— 244, 18 figs., 1899. —  G r a v ie r , Ch. : Contribution à l’étude des Annélides polychètes de la Mér 
Rouge. Ire. part. N ouv. Arch. M us. Paris, sér 4, vol 2, fasc. 2, pp. 137— 282,p is.9— 14,1900.— G r a v ie r , 
C h . :  Contribution à l’étude des Annélides polychètes de la  M er Rouge, ibid. vol. 3, pp. 147— 268, 
figs. 160— 285, pis. 7— 10, 1901. —  G r a v i e r , C h . :  Sur les Annélides polychètes de la M er Rouge. 
M us. Hist. nat. Paris, Bull., vol. 10, pp. 472— 476, 1904. —  G r a v ie r , C h . : Sur les Annélides polychètes 
de la M er R ouge, ibid. vol. 11, pp. 42— 46, 1905a. —  G r a v ie r , Ch.: Sur les Annélides polychètes de 
la  Mer Rouge, ibid. vol. 11, pp. 89— 94, 1905b. ’—  G r a v i e r , Ch.: Sur les Annélides polychètes de la  
M er Rouge, ibid. vol. 11, pp. 319— 326, 1905c. —  G r a v ie r , C h . :  Sur les Annélides Polychètes de la  
Mer R ouge, ibid. vol. 11, pp. 451— 454, 1905d. —  G r a v i e r , C h . :  Sur les Annélides polychètes de la 
Mer Rouge, ibid. vol. 12, pp. 33— 43 und 110— 115, 1906 a und b. —  G r a v ie r , C h . : Sur les affinités de 
la faune annélidienne de la M er Rouge, ibid. vol. 12, pp. 149— 154, 1906c. —  G r a v i e r , C h . :  Contri
bution à l ’étude des Annélides polychètes de la  M er R ouge. N ouv. arch. M us. Paris, sér. % vol. 8, pp. 
123— 236, figs. 286— 409, pis. 1— 8, 1906d. —  G r a v i e r , C h . :  Sur la faune annélidienne de la M er 
R ouge et ses affinités. Acad. Sei. Paris, C. R ., vol. 142, pp. 410— 412, 1906e. —  G r a v ie r , Ch. : Anné
lides polychètes recueillis par la seconde expédition antarctique française (1908— 1910). 2. Exp. 
antarct. franc., vol. 1, pp. 1— 165, 12 pis., 1911. —  H a r t m a n , tO .: Australian Nereidae. 1951. —  
H a r t m a n n -S c h r ö d e r , G .: D ie Polychaeten des M angrove-Estero-Gebiets von El Salvador. Beitr. 
neotrop. Fauna, vol. 1, H eft 2, 1959. —  H a r t m a n n -S c h r ö d e r ,  G .: Einige Polychaeten  
aus dem Küstengrundwasser der Bimini-Inseln (Bahamas). Kieler Meeresf., Bd. X IV , pp. 233— 240 
1958. —  K in b e r g , J . G. H . : A nnulata nova. Oefv. V et. Akad. Stockholm, Förh., vol. 22, pp. 167— 179 
und 239— 258, 1866. —  K o t t , X .: 1951. —  M o n r o , C. C. A .: Notes on a collection o f Polychaeta 
from South Africa. A nn. M ag. N at. H ist. London, ser. 10, vol. 11, pp. 487— 509, 20 figs., 1933. —  
M o n r o , C. C. A . : O n two new polychaetes from the Indian Ocean, ibid. ser. 10, vol. 19, pp. 531— 538, 
11 figs., 1937. —  M o n r o , C. C. A .: O n som e tropical Polychaeta in  the British M useum , mostly 
collected by Dr. C. C r o ssl a n d  at Zanzibar, T ahiti and the Marquesas. Novität. Zool. London, vol. 
41, pp. 383— 393 and 394— 405, figs. 302— 305, 1939. —  S ie w in g , R. : Zur Verbreitung von Pisionidens 
indica (A iy a r &  A l ik u n h i) 1954. —  S ie w in g , R . : Petitia amphophthalma n. g. n. sp., eine neue Syllide aus 
dem  Sandlückensystem der französischen Mittelmeerküste. 1956. —  T e b b l e  N . : Polychaeta o f  the 
Gold Coast. 1955. —  W e s e n b e r g -L u n d , E. : Polychaetes o f the Iranian Gulf. Danish Sei. Invest. Iran, 
pt. 4 , pp. 247— 400, 47 figs., 1949. —  W il l e y , A. : Report on the Polychaeta collected by Prof. H e r d - 
m a n , at Ceylon in  1902. Ceylon Pearl Oyster Fisheries, Suppl. R ep., pt. 4 , pp. 243— 324, pis. 1— 8,1905 .
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From: Kieler Meeresforschungen, Bd. XVI, Heft 2, 1960, S. 229*235

N ew  copepods from madreporarian corals
by A r t h u r  G. H u m e s  

Boston U niversity, Boston, M assachusetts

In  1957— 58 the  X arifa E xpedition, u nder the leadership o f D r. H a n s  H a s s ,  visited 
the  R ed  Sea an d  the M aldive Islands, w here D r. S e b a s t i a n  A. O e r l a c h  m ade several 
collections of copepods from  m adreporarian  corals. I wish to  express m y thanks to  D r. 
G e r l a c h  for the opportun ity  to study these copepods.

This work has been a ided  by a  g ran t from  the N ational Science Foundation  o f the 
U n ited  States.

X a r i f i i d a e  f a m .  n .

W ith  the characters of the genus Xarifia.

Xarifia gen. n.

F e m a l e .  —  Body elongated, slender, w ith  the  segm entation ra th e r weakly defined. 
Segm ent bearing  leg 1 no t fused w ith  the head. Segments bearing  legs 4 an d  5 fused 
dorsally. R egion dorsal to the  fifth legs bearing long, posteriorly d irected  processes. 
A bdom en 3-segmented. R ostrum  small, broadly  rounded. C audal ram us w ith  a  few 
short setae.

F irst an tenna  w ith  5 segm ents (either w ith  all 5 d istinct or w ith  the  distal 4 incom 
pletely separated) an d  arm ed w ith  num erous naked setae an d  several long aesthetes. 
Second an ten n a  consisting of 3 segments an d  a  claw (possibly representing a  fourth  
segm ent). L abrum  hem ispherical, its posterior transverse m arg in  nearly  straigh t w ith  
a sm all m edian notch. M andib le a  small lobe bearing  distally a  slender blade provided 
w ith  a  row  of spinules. P arag n a th  absent. F irst m axilla a  sm all lobe bearing 2 setae. 
Second m axilla a  som ewhat larger lobe a tten u a ted  distally an d  bearing  2 m inute setae. 
M axilliped having 2 segments, the distal one ra th e r tum id  an d  lying parallel to  the  long 
axis of the body.

Legs 1— 4 sim ilar, w ith  the exopod having 3 segments, the last bearing  a  term inal 
recurved claw, an d  the first either a  sim ilar ou ter claw or a  seta. Last 2 segments arising 
a t  an  angle from  the first. E ndopod  consisting o f a  single rounded  segm ent bearing  a  
few m arginal setae an d  a  distal fringe o f either fine hairs or slender setae. Leg 5 w ith  
2 setae arising either from  a  separate  segm ent or from  the  body directly, an d  an  adjacent 
dorsal seta. Leg 6 absent.

Tw o small egg sacs a ttached  dorsally.

M a l e .  —  Body sim ilar to  the  female, b u t w ithout the  long processes on  the  region 
dorsal to  the fifth legs. A bdom en 3-segmented. M axilliped large, w ith  4 segments, the 
second swollen, the  fourth  in  the  form  of a  long, recurved claw. O th e r head  appendages, 
legs 1— 4, rostrum , a n d  the  caudal ram us as in  the  female. L eg 5 w ith  3 setae as in  the 
female, b u t w ithout a  d istinct segm ent. Leg 6 consisting o f 2 sm all setae.

L iving on or in  various m adreporarians.

T y p e  s p e c i e s .  —  Xarifia maldivensis sp. n .
(T he genus is nam ed  in  honor o f the  „X arifa” , the  ship of the  expedition.)
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Xarifia maldivensis sp. n .
PI. I, figs. 1— 9, PI. II, figs. 10— 17, PI. III, figs. 18— 21.

T yp e m a ter ia l. —  59 females and 18 males (X170) from a seriatoporid coral, 
Pocillopora sp., from the outer reef at a depth of 1 meter at Welingandu, Rasdu Atoll, 
Maldive Islands, collected March 11, 1958, by Dr. Sebastian A. Gerlach. Holotype 
female, allotype, and 12 paratypes deposited in the United States National Museum, 
Washington, D. C ., 12 paratypes in the Zoologisch Museum, Amsterdam, Netherlands, 
and the remaining paratypes in the author’s collection.

O th er specimens. —  2 females an d  3 males (X204) from  Pocillopora sp. on the  inner 
reef in  2 m eters a t W adew aru, Fadiffolu Atoll, A pril 4, 1958; 8 females an d  10 males 
(X161) from  Pocillopora sp. on the inner reef in  1 m eter a t W elingandu, R asdu  Atoll, 
M arch  7, 1958; 2 females an d  2 males (w ithout a  collection num ber) from  Pocillopora sp. 
on the ou ter reef a t W elingandu, R asdu  A toll, F ebruary  26, 1958; 1 female an d  2 males 
(X55) ixora Pocillopora sp. a t the  wreck in  15 m eters a t A ddu Atoll, Jan u a ry  6 ,1 9 5 8 ; and
1 m ale (X103) from  Pocillopora sp. a t the sam e locality, Jan u a ry  30, 1958. All these 
localities in  the  M aldive Islands.

F e m a l e .  —  Body elongated (fig. 1), a  little  m ore th an  5 times longer th an  wide, 
1.356 m m  (1.260— 1.464 m m ) x 0.258 m m  (0.250— 0.264 m m ), based on  6 specimens. 
In  alcoholic specimens the abdom en sometimes contracted  (fig. 2). In  side view (fig. 3) 
the pedigerous segments som ewhat tum id  ventrally. Segment of leg 1 not fused w ith  the 
head  an d  having a short transverse dorsal furrow. Segments of legs 4 an d  5 no t clearly 
separated  dorsally. Region dorsal to the fifth legs bearing 3 long, posteriorly directed 
processes, one m edian an d  2 laterodorsal, each abou t 150(x long (figs. 1 an d  4), w ith
2 small knobs betw een them . M inute hairs on the dorsal surface of the head  an d  thorax 
as shown in  fig. 1. G enital segm ent (figs. 1 an d  3) short, w ith the 2 oviducal openings on 
its dorsal surface. A bdom en 3-segmented (figs. 1 an d  3), the segments decreasing slightly 
in  length  posteriorly. C audal ram us (fig. 5) 38 x  30p, w ith its inner m argin  expanded, 
w ith  2 unequal setae, the in n er 29p, the ou ter 9 ¡i., on its slightly insected distal end , and  
w ith  a  subterm inal ou ter seta abou t 10p in  length. Surface of the ram us w ith  a few 
m inute bosses having delicately bifurcated  tips. Egg sac (fig. 2) 160 x 137p, containing 
a  single egg.

R ostrum  (fig. 6) broadly  rounded , 19 x  25p, projecting slightly in  dorsal view. 
First an ten n a  (fig. 7) short, having apparen tly  5 segments, bu t the last 4 incom pletely 
separated  from  each other. W ith  4 long, subterm inal aesthetes an d  num erous naked

Plate 1.
Xarifia maldivensis gen. n., sp. n ., female

Fig. 1. Dorsal (A).
Fig. 2. Posterior part o f thorax and abdomen, lateral (A).
Fig. 3. Lateral (A).
Fig. 4. Posterior processes on region above fifth legs, dorsal (B).
Fig. 5. Caudal ramus, dorsal (C).
Fig. 6. Rostrum, dorsal (D ).
Fig. 7. First antenna (E ).
Fig. 8. Second antenna (E).
Fig. 9. M andible, first m axilla, second maxilla, and maxilliped (E).

Explanation o f figures.
(All figures were drawn with the aid o f a camera lucida. T he letter after each figure refers to the 

scale at w hich it was drawn.)
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setae as ind icated  in  the  figure. Second an ten n a  (fig. 8 ) having 3 segments an d  a  term inal 
recurved claw. F irst an d  second segments each w ith  a  m arginal seta. T h ird  segm ent 
w ith  2 m arginal setae an d  a  th ird  seta near the base of the claw. M andib le (fig. 9)i 
consisting of a  basal lobe bearing an  inw ardly directed, a ttenuated , slender b lade w ith 
a  row  of spinules. P arag n ath  absent. First m axilla (fig. 9) a  small lobe bearing  2 broad  
setae. Second m axilla (fig. 9) a  som ewhat larger, inw ardly a ttenua ted  lobe bearing  
2  m inute subterm inal setae. M axilliped (fig. 9.) having 2  segments, the first largely 
obscured by the second in  ventra l view. Second segm ent large an d  bearing a  small 
term inal knob an d  2 slender m arginal setae. A rrangem ent of the head  appendages as in  
fig. 1 0 . L ab rum  (fig. 1 0 ) hem ispherical w ith  its transverse posterior edge having a  sm alí 
m edian notch.

Legs 1— 4 sim ilar in  general form, the exopods w ith  3 segments, the endopods w ith 
one segment. Spine an d  setal form ula as follows:

leg 1 leg 2 leg 3 leg 4
exp end  exp end  exp end  exp end

1st segm ent . . .  1 : 0  2 : 3  1 : 0  2 : 3  1 : 0  2 : 1  1 : 0  2 : 1
2 n d  segm ent . . . 1 : 0  1 : 0  1 : 0  1 : 0
3rd segm ent . . .  1 1 1 1

All 4 legs w ith  an  outer basipod seta, b u t w ithout an  inner basipod seta.
Leg 1 (fig. 11) w ith  the  first exopod segm ent bearing a  large recurved claw  on its 

outer distal angle, the  second bearing an  outer slender naked seta, an d  the th ird  bearing  
term inally  a large recurved claw. In n e r m argin  o f the first segment short, w ith  the axis 
o f the second án d  th ird  segments a t a  pronounced angle to  the axis of the first segment. 
E ndopod segm ent a broad , rounded  lam ella w ith  2 m inute setae on th e  ou ter m argin 
and  3 long slender setae near the inner distal corner. W ith  a  row of fine hairs a round  the 
ou ter an d  distal edge. Leg 2  (fig. 1 2 ) sim ilar to  leg 1. Leg 3 (fig. 13) sim ilar to leg 1, b u t 
w ith only one slender seta near the inner distal corner instead of 3. Leg 4 (fig. 14) like 
leg 3.

Leg 5 (fig. 15) consisting of an  elongated segm ent 16 x  6 p, bearing 2 subequal term inal 
setae. A single seta arising separately close to  the base of the segment. Leg 6  absent.

M a le . —  Body (figs. 16 an d  17) of the same general form  as the female, b u t a  little  
shorter an d  slenderer, 1.203 m m  (1.110— 1.284 m m ) x  0.190 m m  (0.185— 0.192 m m ), 
based on 6  specimens. Posterior dorsal area of the segm ent bearing leg 5 sm ooth, w ithout 
long processes as in  the female. Segments bearing the fifth and  sixth legs an d  the  abdo
m inal segments of abou t the same length. A bdom en 3-segmented. C audal ram us as in 
the female. Sperm atophore (fig. 18) elongated, 263 x  80[z, including the neck.

Plate 2.
Xarifia maldivensis gen. n ., sp. n ., fem ale (continued)

Fig. 10. H ead, ventral (F)
Fig. 1 1 . Leg 1 (C).
Fig. 1 2 . Leg 2 (C).
Fig. 13. Leg 3 (C).
Fig.- 14. Leg 4  (C).
Fig. 15. Leg 5 (E).

Fig. 16. Dorsal (A).
Fig. 17. Lateral(A).
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R ostrum , first an tenna , second an tenna , labrum , m andible, first maxilla, an d  second 
m axilla like those of the female. M axilliped (fig. 19) large, w ith 4 segments, the first unarm ed 
an d  short, the second large an d  swollen w ith a small seta and  a  slightly recurved, spini- 
form  process on its inner surface, the th ird  very small and  unarm ed, and  the fourth 
segm ent in  the form  of a  long recurved claw 53(x in  length, w ith 2 small setae near its 
base an d  a row of spinules along its concave distal half. A rrangem ent of the head append
ages as in  the female, w ith the enlarged m axillipeds projecting conspicuously (figs. 16 
and  17).

Legs 1— 4 as in  the  female, w ith the same spine and  setal form ula. Leg 5 (fig. 2 0 ) 
located on the side of the segm ent, w ithout a  distinct segment, consisting of 2  subequal 
setae, 28 ¡a  long, arising from  a protuberance, and  an  adjacent m ore dorsal seta. Leg 6  
(fig. 21) consisting of 2 equal setae 23 p. long arising from the lateroventral posterior 
a rea  of the sixth thoracic segm ent (fig. 17).

(T he specific nam e maldivensis refers to  the group of islands where the type locality 
is located.)

Xarifia fimbriata sp. n.
PI. I I I ,  figs. 22— 29, PI. IV , figs. 30— 35.

T y p e  m a t e r i a l .  —  4 females and  1 m ale (X170) from Pocillopora sp. on the outer 
reef in  1 m eter a t W elingandu, R asdu Atoll, M aldive Islands, collected M arch  11, 1958, 
by D r. S e b a s t ia n  A. G e r l a c h . H olotype female, allotype, and  1 paratype deposited in 
the U n ited  States N ational M useum .

O t h e r  s p e c im e n s .— 1 m ale (X I 16) from  Pocillopora sp. in 10 m eters in  G an C hannel, 
A ddu Atoll, M aldive Islands, F ebruary  4, 1958.

F e m a le .  —  Body elongated (fig. 2 2 ), som ewhat slenderer th an  in  the preceding 
species, 1.398 m m  (1.260— 1.452 mm) x 0.208 m m  (0.192— 0.228 m m ), based on 4 
specimens. Intersegm ental furrows of the pedigerous segments no t continued dorsally 
(fig. 23). Region dorsal to the fifth legs bearing 2 ra th e r widely separated, posteriorly 
directed processes, each abou t 170pe long (figs. 2 2  an d  24). G enital segment short w ith 
the  2 oviducal openings on-its dorsal surface. Abdom en 3-segmented (figs. 22 an d  23), 
the segments nearly  equal in length. C audal ram us (fig. 25) more elongated and  slenderer 
than  in  the preceding species, 61 x 30p, w ith 3 short term inal setae, w ith a m inute 
recurved ra th e r hyaline seta on its outer edge, and  w ith m inute scattered hairs on its 
surface. Egg sac (fig. 26) oval, 170 x 109p, containing a single egg.

R ostrum  as in  the preceding species. First an tenna  (fig. 27) short, w ith 5 segments, the 
last bearing 2 aesthetes, the penultim ate one aesthete, and  w ith num erous naked setae

Plate 3.
Xarifia maldivensis gen. n., sp. n., m ale (continued)

Fig. 18. Spermatophore (G).
Fig. 19. M axilliped (C).
Fig. 20. Leg 5 (D ).
Fig. 21. Leg 6  (D ).

Xarifia fimbriata gen. n., sp. n. female
Fig. 22. Dorsal (A).
Fig. 23. Lateral (A).
Fig. 24. Posterior processes on region above fifth legs (B).
Fig. 25. Caudal ramus, dorsal (C).
Fig. 26. Egg sac and region o f attachment, lateral (G).
Fig. 27. First antenna (E).
Fig. 28. Secondantenna (E).
Fig. 29. M axilliped (E).
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as ind icated  in  the figure. Second an ten n a  (fig. 28) having  3 segments an d  a  nearly  
straight an d  ra th e r weakly sclerotized claw (perhaps representing a  fourth  segment, 
since it bears 2  very unequal setae). L abrum , m andible, first m axilla, an d  second m axilla 
as in  the preceding species. M axilliped (fig. 29) of ab o u t the sam e relative size an d  
apparen tly  consisting of 2  segments as in  the preceding species, b u t bearing  a  m inute 
la tera l surficial seta an d  having a  term inal conical m ucronate process.

Legs 1— 4 sim ilar in  general form , the exopods having 3 segments, the endopods a 
single segment. Spine and  setal form ula as follows, the  +  signs ind icating  m inor surficial 
setae w hich m ay in  some cases be variable in  num ber an d  probably  should n o t be 
regarded  as com parable to  the m ajor m arginal setae:

leg 1 leg 2 leg 3 leg 4
exp end  exp end  exp end  exp end

1 st segm ent 1 : 0 2 +  1 : 0  1 : 2 +  1 : 0  1 : 2 +  1 : 0  1 : 2 +
2 nd  segm ent 0  : 0 +  0  : 0 +  0  : 0 +  0  : 0 +
3rd segm ent 1 +  1 +  1 +  1 +

All 4 legs w ith a m inute inner basipod seta an d  a  long ou ter basipod seta.
Leg 1 (fig. 30) w ith  the first exopod segm ent bearing a  small slender seta on its outer 

distal area, the second bearing  a  group of long slender setae on its inner surface, an d  the 
th ird  bearing a  subterm inal slender seta an d  a  term inal recurved claw w ith  a  hyaline 
m em brane around  its tip . Last 2 segments set a t an  angle to  the first as in  the preceding 
species. E ndopod segm ent a  broad  rounded  lam ella, its sclerification suggesting a  sub
division o f the segment. W ith  2 long slender term inal setae, whose bases extend through 
the sclerified edge of the segm ent, an d  a  fringe of long slender setae a round  the distal 
h a lf of the  segment. Legs 2, 3, an d  4 alike (see fig. 31), w ith  the exopod like th a t of leg 1 
b u t w ith  a slender recurved outer spine instead of a  seta on the first segm ent. Endopod 
also sim ilar to  leg 1 , b u t w ith  a  m inute seta on the ou ter m argin in  addition to the 
2  distal setae an d  the  fringe of setae.

Leg 5 (fig. 32) lacking a  distinct segm ent, an d  consisting of 2 subequal setae 20p, in 
length arising side by side, a n d  an  adjacent dorsal seta. Leg 6  absent.

M a le . —  Body (figs. 33 an d  34) of the same general form  as in  the female, 1.416 x
0.156 m m  in the single specim en. Posterior dorsal a rea  of the  segm ent bearing  leg 5 
sm ooth, w ithout long processes as in  the female. Segments bearing the fifth an d  sixth 
legs an d  the abdom inal segments of nearly  equal length. A bdom en 3-segmented. C audal

Plate 4.
Xarifia fimbriata gen. n., sp. n ., fem ale (continued)

Fig. 30. Leg 1 (E).
Fig. 31. Leg 3 (E).
Fig. 32. Leg 5 (D ).

Same, male
Fig. 33. Dorsal (A).
Fig. 34. Lateral (A).
Fig. 35. M axilliped (C).

Xarifia sp. undetermined, female
Fig.' 36. Dorsal (A).

Xarifia sp. undetermined, female 
Fig. 37. Posterior part o f thorax and abdomen, dorsal (A).
Fig. 38. Posterior part o f thorax and abdomen, lateral (A),
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ram us as in  the  female. Sperm atophores (seen only w ithin the body of the male) as in 
fig. 33, shorter th an  in  the preceding species.

R ostrum , first an tenna , second an tenna , labrum , m andible, first maxilla, and  second 
m axilla like those o f the female. M axilliped (fig. 35) large, w ith 4 segments, thé first 
w ith  a  m inute hairy  inner knob, the second swollen w ith 2  broad hyaline inner setae, 
the th ird  small an d  unarm ed, and  the fourth in  the form of a  recurved claw 51 (j l in 
length bifurcate a t its tip  an d  bearing a seta near its base. M axillipeds projecting con
spicuously as in  the preceding species.

Legs 1— 5 as in  the female. Leg 6  as in  the preceding species.
(The specific nam e fimbriata, fringed, alludes to the fringe of setae on the endopods of 

legs 1— 4.)
Xarifia sp. undeterm ined  

PI. IV , fig. 36.

A  single female (X19) was found in  Stylophora sp. a t  a  depth  of 1 m eter a t Sarso, in the 
southern p a rt of the R ed  Sea, on N ovem ber 20, 1957. T he region dorsal to the fifth legs 
has four very long, posteriorly directed processes (fig. 36). This specimen undoubtedly  
represents a th ird  species o f Xarifia, b u t is left undescribed because of the lack of specimens.

Xarifia sp. undeterm ined  
PI. IV , figs. 37— 38.

A  single female (X37) was found in  Acropora sp. in  2  m eters a t H itad u  Island, A ddu 
A toll, M aldive Islands, on Decem ber 28, 1957. A lthough unfortunately the head  of this 
specimen is missing, the  copepod seems to belong also to the genus Xarifia. T here are 
th ree posteriorly directed  processes on the region dorsal to the fifth legs, the m iddle one 
shorter and  situated  over a rounded  projection (figs. 37 and  38). T he apparen t fifth 
legs are relatively large an d  tipped  w ith  a seta.

O bservations on the color an d  behavior of living Xarifia in  the M aldives have been 
m ade by D r. G e r l a c h . W ith his permission his d iary  notes a re  included here: „L ebende 
Stücke von Pocillopora u n ter dem  Binokular beobachtet. Copepodenw eibchen läuft 
zunächst ein Stück über die O berfläche der K oralle und  schaut dabei in  verschiedene 
K orallenkelche kurz hinein. Schließlich bleibt es in  einem  K elch etwas länger u nd  bei 
näherem  Zusehen kann  ich erkennen, daß  der gesamte V orderkörper des Krebses in dem  
Korallenkelch verschw unden ist, so daß  schließlich nur die Eipakete herausragen. 
N ach ein p aa r M inu ten  kom m t der K rebs wieder heraus und  kriecht w eiter, das Gewebe 
in  dem  besuchten K orallenkelch scheint etwas zerfetzt zu sein.

„D ie Farbe der T iere  ist gewöhnlich hell, im  A uflicht grünlich schillernd, d er D ärm  
w ár dagegen leuchtend ro t gefärbt.”

„ Ich  erbeutete die T iere m it Hilfe folgender M ethode: Die Korallenstöcke w urden 
gründlich  u n ter W asser m it einem  Pinsel abgebürstet u n d  anschließend m it einem 
H am m er in  kleine T rüm m er zerschlagen. D arau fh in  wurde kräftig um gerührt u nd  das 
W asser m it den leichteren Partikeln dekantiert u n d  durch ein Plänktonnetz filtriert.” 

„G elegentlich kam en die T iere auch in  den P roben vor, bei denen die K orallen  nur 
abgewaschen w urden, un d  ich m öchte deshalb fü r  die Lebensweise folgendes annehm en: 
Die T iere kriechen m it raupenartigen  Bewegungen au f der O berfläche der K orallen  
herum , sind aber andererseits im stande, m it den scharfen K lauen das Polypengewebe zu 
zerfetzen u nd  sich so auch Zugang zu den K elchen zu verschaffen u nd  vielleicht auch 
längere Zeit so eingebohrt in  das Korallengewebe zu leben.”
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Several genera of copepods are  known to live in  coelenterates. References to  these 
m ay be found in  the works of Z u l u e t a  (1911), G r a v i e r  (1914), an d  B o u l ig a n d  and  
D e l a m a r e - D e b o u t t e v i l l e  (1959). N one of these, however, is associated w ith  m adre- 
p orarian  corals. Linaresia Z u l u e t a ,  1908, LamippeBnijZEUvs, 1858, Isidicola G r a v i e r , 1914, 
an d  Lamippella B o u l ig a n d  an d  D e l a m a r e - D e b o u t t e v i l l e ,  1959, live in  alcyonarians. 
Mesoglicola Q u i d o r , 1906 and  Staurosoma W i l l , 1844, inhab it actin iarians. T he discovery 
of Xarifia in  Pocillopora, Stylophora, and  Acropora now  extends the list of coelenterate hosts 
o f copepods to  include certain  of the tru e  corals.

In  highly m odified endoparasitic copepods evolutionary convergence m ay have 
brought about similarities in  body form. T h e  general form  of Xarifia, a  genus w hich 
appears to be endoparasitic, m ay be due in  p a r t, a t least, to  such convergence. In  some 
respects its general body form  rem inds one o f certain  elongated copepods parasitic  on 
polychaete annelids, b u t im portan t details of the appendages m ake it impossible to  
reconcile it w ith  these or o ther cyclopoid genera.

O ne m ight natu ra lly  look for affinities of Xarifia w ith  the o ther coelenterate inhab iting  
copepods such as Lamippe. T he first an d  second an tennae of Lamippe resem ble in  general 
those of Xarifia. T he two pairs of legs of Lamippe also suggest the  first two legs o f Xarifia 
in  having prehensile exopods an d  m uch reduced endopods. T he m outh  p arts  of Lamippe 
are so reduced an d  obscure th a t there seems to  be little  resem blance to  Xarifia. T he 
discovery of the developm ental stages of Xarifia w ould undoubtedly  help to  clarify thé 
position of the genus. T he new family X arifiidae, in  w hich the genus Xarifia has been 
placed, is apparen tly  closely re la ted  to  the well-known family Lam ippidae, b u t differs 
from  it principally  in  showing segm entation of the body, in  having the m outh  parts 
fairly well formed, w ith  sexual dim orphism  in the maxillipedis, and  in  possessing five 
pairs of legs, the  first four pairs w ith  distinct endopods.

Z u s a m m e n f a s s u n g

Es werden zwei V ertre ter der neuen Fam ilie X arifiidae (Crust. Copepoda) beschrieben, 
Xarifia maldivensis u n d  X . fimbriata n.g.n.sp. Sie leben als Schm arotzer a u f R iffkorallen 
(.Poecilopora) u n d  w urden von der X arifa-E xpedition 1957/58 im  Gebiet der M alediven 
(Indischer O zean) gesammelt. Die neue Fam ilie ist in  die N ähe der L am ippidae zu 
stellen, unterscheidet sich aber durch  die Segm entierung des K örpers, du rch  gut en t
wickelte M undteile, ausgeprägten Sexualdim orphismus bei den M axillipeden u n d  durch 
fü n f Beinpaare, von denen die vorderen vier deutliche Endopoditen  tragen.

R e fe r e n c e s

B o u l ig a n d , Y. and C. D e l a m a r e -D e b o u t t e v il l e  (1959): Lamippella faurei n.g.n.sp. Considérations 
morphologiques sur la  famille des Lamippides, Copépodes parasites des Octocoralliaires. C. R . Acad. 
Sei. (Paris) 2 4 9 , 1807— 1809. —  G r a v ie r , C. (1914) : Sur un type nouveau de Crustacé parasite d ’Al- 
cyonaires de l’Antarctique sud-américaine. C. R . Acad. Sei'. (Paris) 1 5 8 , 354— 356. —  Z u l u e t a , A. 
de (1911) : Los Copépodos parásitos de Ios Celentéreos. M em . R . Soc. Exp. Hist. N at. 7, 5— 58.
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From: Kieler Meeresfersehungen, Bd. XVII, Heft 1, 1961, S. 89*93

Aus dem Max-Planck-Institut für Meeresbiologie, Wilhelmshaven

Selenoribates foveiventris n. gen., n. sp., aus der unterirdischen 
Feuchtzone der Küste des Roten Meeres (Acarina: Oribatei)1)

Von K a r l  S t r e n z k e  

(Mit 11 Figuren auf 2 Tafeln)

(Ergebnisse Nr. 9 der Reise von A. R e m a n e  und E. S c h u l z  nach dem Roten Meer)

Von Herrn Dr. E. Schulz, Zoologisches Institut und Museum der Universität Kiel, 
erhielt ich aus dem an der Küste des Roten Meeres gesammelten Material 8 adulte 
Exemplare einer Oribatide. Die Tiere repräsentieren eine neue Art und eine neue 
Gattung, deren Bearbeitung im folgenden vorgelegt wird2).

Selenoribates n. gen.
Pycnonotische Circumdehiscentiae. Tecta des Propodosomas einschließlich der La

mellen schwach entwickelt. Sensillus flagelliform. Gastronotische Chaetotaxie bidefizient 
(Ng =  14, c8 =  vestigiell). Starke Regression der Borstenzahlen in der Epimeral- und 
Anogenitalregion: 3 +  3 Epimeral-, 3 +  3 Genital-, 2 +  2 Anal- und 2 +  2 Adanal- 
borsten; Adgenitalborsten fehlen. Stemalleiste im Schnittpunkt mit den Epimeral- 
leisten bou und bom  mit je einer grubigen Vertiefung. Anal- und Genitalöffnung durch 
einen schmalen Zwischenraum getrennt. Tibia und Tarsus aller Beine weitgehend ver
schmolzen. Ambulacrum monodactyl.

Typische Art:
Selenoribates foveiventris n. sp.

Länge 245 (240—250) ¡i, maximale Breite des Hysterosomas 146 (140— 152) ¡i. (ge
messen an 6 Exemplaren von dem unten genannten Standort am Roten Meer)3;. 
Färbung dunkel graubraun. Cerotegument auf dem dorsosejugalen Band, den Femora 
und großen Teilen der Ventralseite als dünne granulierte Schicht ausgebildet; sonst 
nicht beobachtet.

Prodorsum  (Fig. 1). Rostrum gerundet, ohne Sonderbildungen. Am Vorderrand 
der Trichobothrien setzen die beiden schwach skierotisierten Lamellen (cl) an, die 
oralwärts konvergieren, ohne jedoch die ~  12 p langen Lamellarhaare (la) zu erreichen. 
Zwischen den Trichobothrien 2 schwach skierotisierte interbothridiale Apophysen (inA), 
deren Oralteil die winzigen ( ~  4 ¡i. langen) Interlamellarhaare (in) umschließt.

Die Trichobothrien stehen weit lateral dicht vor der dorsosejugalen Zone. Die ziemlich 
großen Bothridien sind von stark skierotisierten Leisten eingefaßt. Der Sensillus ist 
flagelliform, schräg nach hinten gerichtet. Von dem aus dem Bothridium ragenden Teil 
ist der Basalabschnitt schwach verdickt; der Distalabschnitt ist haarartig ausgezogen.

Lateral auf dem Prodorsum (Fig. 3) 2 niedrige Kiele, von denen der dorsale (cx) 
über dem Acetabulum II, der stark granulierte ventrale (c2) vor dem Acetabulum I

t) Herrn Dr. h. c. Cari Willmann in herzlicher Verbundenheit zum 80. Geburtstag gewidmet.
2) Herrn Dr. Schulz spreche ich für das interessante Material meinen besten Dank aus. Herrn 

Prof. Dr. F. Grandjean, Paris, bin ich für wertvolle diagnostische Hinweise und die kritische Durch
sicht des Manuskripts séhr zu Dank verpflichtet.

8) Die Tiere von der Küste des Mittelmeeres (Le Brusc) stimmen in der Größe mit denen vom 
Roten Meer überein.
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beginnt. D ie H om ologisierung eines dieser K iele m it dem  T utorium  erscheint unsicher. 
Zwischen c1 u n d  dem  T richobo thrium  steht a u f einer schwachen Sklerotisierung des 
Integum ents das in  seinem  Borstenteil stark oder völlig reduzierte E xobothrid ialhaar (x). 
Das Pedotectum  I (p d l ) ist ein grob granulierter, nach vorn gerichteter, konischer 
Fortsatz. J e  ein ähnlicher, aber kleinerer u nd  nach  h in ten  bzw. seitlich gerichteter 
Prozessus dorsal u n d  ven tra l von dem  A cetabulum  II. Das Discidium  (dis) ist ein 
ebenfalls g ranu lie rter starker W ulst zwischen den  A cetabula I I I  und  IV ; es besitzt 
dorsal einen nach  vorn  gerichteten, konischen Fortsatz, der dem  dorsalen Prozessus 
des A cetabulum s I I  gegenübersteht. Die C arina circum pedale (cir.fi.) ist eine schmale 
Leiste, die das A cetabulum  IV  m edial bogenförmig um gibt.

N o to g a s te r  (Fig. 1). Das gleichm äßig konvexe N otogaster besitzt keine Areae 
porosae u n d  keine P terom orphae. Es greift m it seinem  lateral-analen R an d  (bng) weit 
au f die V en tra lp la tte  (bpv) ü b er; sein H in terran d  ist etwas vorgezogen u nd  m edian 
durch  eine in  der Sagittalebene verlaufende Furche etwas eingezogen. E in  la tera l
anales T ectum  (N gT LP) w ar n icht m it Sicherheit nachweisbar. D er V orderrand  des 
Notogasters ist gerade.

D ie gastronotische C haetotaxie ist norm al, bidefizient (28 Borsten). Die Bezeichnungen 
des unidefizienten Schemas können angew endet w erden, da  die fehlende Borste wie 
bei Podacarus auberti G r d j . (vgl. G r a n d j e a n  1955) m it Sicherheit als c3 bezeichnet 
w erden kann. Die Insertionsalveole der c3 ist bei säm tlichen vorliegenden Exem plaren 
a u f beiden Seiten noch vorhanden. Die Stellung u nd  Länge der übrigen N otogaster- 
borsten gehen aus Fig. 1 hervor. V on den Lyrifissurae liegt die relativ lange, schlitz
förmige ia d icht h in ter dem  V orderrand  des Notogasters, etwa in  der M itte  über cx 
u nd  c%. D ie Lage der übrigen, wesentlich kleineren Lyrifissurae geht aus Fig. 1 u nd  2 
hervor.

Etwas h in ter dem  V o rderrand  des Notogasters, oral u nd  etwas lateral von c1 sind 
jederseits 2 u n te r der O berfläche des Integum ents liegende halbm ondförm ige Sklero- 
tisierungen ausgebildet, die sich m it ihren konvexen Seiten berühren, so daß  2 x-förmige 
F iguren entstehen.

G landulae lateroabdom inales w aren n icht nachweisbar.
A n o g e n i t a l r e g io n  (Fig. 2 u. 5). A nalklappen m it je  2 in  der h in teren  H älfte 

der K lappen stehenden A nalborsten. Zwischen den  abgeschrägten V orderkanten  der 
K lappen  liegt eine dreieckige, m it der Spitze nach  h in ten  gerichtete P latte , die das 
P räanalo rgan  (vordere Verschlußstück) bedeckt. , Das P räanalorgan  (Fig. 4) ähnelt 
dem  von Belorehestes gebennicus G r d j . ( G r a n d j e a n  1957 a ) ; es besteht aus einem  im 
U m riß  etw a 5eckigen, stark skierotisierten ventralen  Corpus (C), der sich dorsalwärts 
in  einen den H in te rran d  der G enitalklappen erreichenden asymetrischen, beilformigen 
Processus (P) fortsetzt. Es sind n u r 2 + 2  A danalborsten vorhanden; ih re  Stellung 
u n d  die Lage der Lyrifissur iad geht aus Fig. 2 hervor.

Die G enitalöffnung ist von der Analöffnung durch  einen schmalen Zwischenraum  
getrennt. D ie G enitalk lappen u nd  die unm ittelbare U m gebung der Genitalöffnung 
sind auffallend dunkler als die übrige V entralseite. Jed e  Genitalklappe träg t nur

L e g e n d e  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a fe l  1)
Fig. 1— 4. Selenoribates foveiventris n. gen., n. sp., Adultus. (Bezeichnungen s. Text)

1 . Dorsalansicht.
2. Ventralansicht.
3. Prodorsum, Lateralansicht nach Abheben des Notogasters. I, I I I , IV  =  Proximalglieder von  

Bein I, III, IV ; II =  A cetabulum  von Bein II.
3a. Sensillus eines Tieres von Le Brusc (M aterial S c h u s t e r ) .
'4. Herauspräpariertes Präanalorgan, Ventralansicht (oben =  oral).
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3 Borstenm ale (die Borsten selber w urden bei keinem  E xem plar beobachtet), von dtajén 
2 h in tere inander in  der N ähe des V orderrandes stehen; die d ritte  inseriert unm +telhiir 
vor dem  H in té rran d  der K lappen . A dgenitalborsten fehlen. Die G en italtaster hab en  
einen. Durchm esser von etw a 5 ¡i..

V e u t r a l r e g i q n  d e s  P o d o s o m a s  (Fig. 5). Epim eralleisten (bo) I— I I I  u nd  s j gui, 
äusgebildet. D ie Epim eralleiste bo IV  re ich t la tera l kaum  ü b er die seitliche Begrenzung 
der G enitalöffnung h inaus; sie setzt sich an  ihrem  lateralen  E nde in  einen senkrecht 
a u f  der ventra len  K örperoherfläche stehenden inneren  Skleriten fort, d e r im  T o ta l
p rä p a ra t als scharf begrenzter ovaler bis run d er Fleck jederseits an  der vorderen L atera l
kante der G enitalöffnung in  Erscheinung tr i t t  (sk), bo.sj erreicht im  G egensatz zu bo l í  
u n d  bo I I I  superfiziell n ich t den L ate ra lrand  des Propodosomas. Säm tliche E pim eral
leisten sind m edian durch, eine Sternalleiste verbunden, die im  S chnittpunkt m it bo I I  
u n d  bo I I I  je  eine von stark gewulsteten R ändern  eingefaßte, unregelm äßig 3- bis 
5eckige G rube ( f u ,  f u i )  b ildet. D er u n te r der O berfläche des In tegum ents der Co- 
xisternalregion liegende Boden dieser G ruben  weist eine grobe G ranulierung  auf.

Es sind insgesam t n u r 3 +  3 E pim eralborsten vorhanden, die säm tlich ungew öhnlich 
weit von der Sternalleiste entfern t stehen. D ie am  weitesten oral, d icht h in te r bo\ inse
rierende Borste (1) ist so lang, daß  sie nach  h in ten  über bo.sj h inausrag t; die m ittlere, 
deren Z uordnung zu einem  bestim m ten E pim er unsicher erscheint (in Fig. 2^u. 5 daher 
ohne Bezeichnung gelassen), steht a u f oder d ich t h in ter dem  lateralen  E nde von bo.sj. 
Das am  weitesten anal stehende P aar der Epim eralborsten (4) steht im  L ateralteil 
d er Epim eren IV .

G n a th o s o m a .  Das In fracäp itu lum  (Fig. 6 ) ist d iarthrisch ; die Linie d er labio- 
genalen A rtikulation (lg) ist jedoch  n u r in  der U m gebung der V entralkom m issur (Ji)  
deutlich. Das M en tu m  (H)  ist halbkreisförmig. Die G enae (G) haben  etw a trapez
förm igen U m riß . Die Stellung der Borsten h, m u nd  a geht aus Fig. 6  hervor. Die Zahl 
der offensichtlich sehr kleinen A doralborsten (or) w ar n ich t feststellbar. Das schwach 
skierotisierte R utellum  (RU) (Fig. 7) ist pantelebasisch (etwa vom  T yp  Xenillus 
clypeator R o b . - D e s v . ; vgl. G r a n d j e a n  1957b: 260 , fig. D ). D er große V en tra llap p en  
reicht über die M edianlinie hinaus.

D ie C helicere  (Fig. 8) ist re la tiv  schw ach skierotisiert. D ie  b e id en  D o rsa lb o rsten  (chal 
chb) h a b e n  e tw a  gleiche F o rm ; chb ist einseitig  fein  gefiedert u n d  in se rie rt u n gew öhn lich  
w eit la te ra l, e tw a  in  d e r  M itte  d e r  B asallin ie des D ig itus m obilis. D as TRÄGÄRDHsche 
O rg a n  w a r  n ic h t n a ch w e isb a r..

B e in e  (Fig. 9). Borstenformeln: I (0— 3— 2— 4— 181)— 1), I I  (0— 3— 2— 3— 15— 1); 
Solenidienform eln: I  (1— 1— 2), I I  (1— 1— l ) 2). D er Tarsus I h a t die fü r höhere

l ) einschließlich Famulus.
*) Die Chaetotaxie der Beine II I  und IV war in dem vorliegenden Material nicht mit genügender 

Sicherheit zu ermitteln.

L eg en d e  zu  d en  n e b e n s te h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a fe l 2)
Fig. 5— 11. Selenoribates foveiventris n. gen., n. sp., Adultus. (Bezeichnungen s. Text)

5. Epimeral- und Anogenitalregion, Ventralansicht. D ie dachartige Chitinduplikatur der Sternal- 
grube fn  ist links nicht gezeichnet, um die volle Ausdehnung der granulierten Bodenplatte zu 
zeigen.

6 . Infracapitulum, in situ,.Ventralansicht.
7. Gena (G) m it R utellum  (R U ), Ventralansicht.
8 . Chelicere, Lateralansicht.
9 . Bein I, Lateralansicht (Femur und Genu leicht nach dorsal, T ib ia und Tarsus leicht nach ventral 

verkantet).
10. Borste 1“ des Femur von Bein II.
11. Kralle von Bein I.
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Oribatiden normale Chaetotaxie; es sind keine akzessorischen Borsten vorhanden, 
und s ist nicht eupathidisch ( G r a n d j e a n  in litt.). Die Tibia I hat außer dem Solenidium 
nur 4 Borsten, von denen die beiden dorsalen auf der paraxialen Seite ungewöhnlicher
weise in der Längsachse des Gliedes hintereinander stehen (in Fig. 9 daher ohne Be
zeichnung gelassen). Die Solenidien ct sind baculiform bis schwach ceratiform. <p ist 
lang piliform, meist rückwärts gerichtet; tox ist schwach claviform oder baculiform. 
Das Solenidium to2, das ungewöhnlich weit distal vor p i” steht ( G r a n d j e a n  in litt.), 
ist lang piliform. Alle Solenidien stehen frei. Der Famulus (e) ist ein langer, konischer 
Fortsatz auf der Dorsalkante des Tarsus I, der in Richtung der Längsachse des Gliedes 
nach vorn gerichtet ist. Form und Stellung der Borsten von Pj gehen aus Fig. 9 hervor. 
Auf den Pn ist die antiaxial im Apikalteil des Femur stehende Borste (/”) wesentlich 
kürzer und breiter als die entsprechende Borste des Femur I (Fig. 10). Das Ambulacrum 
sämtlicher Beine ist monodactyl; die Kralle besitzt an der Basis 2 starke, hintereinander 
stehende Nebenzähne (Fig. 11). Tarsus und Tibia sämtlicher Beine sind weitgehend 
miteinander verschmolzen; die Trennungsnaht zwischen den beiden Gliedern ist nur 
ventral und lateral noch erkennbar.

H o ló ty p u s .  Alkoholkonserviertes Exemplar von dem unten genannten Fundort am 
Roten Meer (Ghardaqa) in meiner Sammlung. Je ein alkoholkonservierter Paratyp 
in den Sammlungen der Herren Prof. Dr. F. Grandj'ean, Paris, Dr. L. v. d. Hammen, 
Leiden, Dr. M. Sellnick, Hoisdorf bei Hamburg.

V e r b r e i t u n g  und Ö kolo g ie .  Die 8 ursprünglich vorliegenden Exemplare von 
Selenoribates foveiventris wurden von Herrn Dr. E. Schulz am 28. März 1956 bei Ghardaqa 
am Roten Meer gesammelt. Zu den näheren Fundumständen teilt mir Herr Dr. Schulz 
folgendes mit:

„ D ie  Probe wurde am sandigen Strand im  Bereich der Hochwasserlinie 1 Std. nach Niedrigwasser 
entnom m en; die Untersuchungsstelle lag also zum Zeitpunkt der Entnahme trocken. Es wurde eine 
Grube gegraben, bis sich in 1/2 m  Tiefe eine Wasserfläche bildete. D ie Wassertemperatur betrug 
beim  Einfließen 20° C, der Salzgehalt 45,6°/00. Das Wasser war durch eingeschwemmten feinsten 
Detritus kaffeebraun und schäum te etwas, als es zur Probenentnahme m it dem Ketscher bewegt 
wurde. Durch diese W asserbewegung wurden auch die über dem Wasserhorizont liegenden, gut 
durchfeuchteten Sandschichten m it ausgewaschen. So enthielt die Gesamtprobe: Collembolen, Ori
batiden, Rhodacariden, Halacariden, Isopoden, Oligochaeten, Polychaeten, Nem atoden, Copepoden, 
Ostracoden, Turbellarien, Gastrotrichen, Protozoen.“

Nach Abschluß der obenstehenden Beschreibung wies Herr Dr. R. Schuster, Graz, 
Selenoribates an der französischen Mittelmeerküste nach. Fundort: Strand an der Ost
seite der Landzunge von Le Brusc, 21. Juli 1959. Die Tiere wurden im stark durch
feuchteten Feinsand des supralitoralen Bereiches in 3—8 cm Tiefe gefunden. Die Begleit
fauna bestand aus terrestrischen und marinen Komponenten (weitere Daten werden 
von Herrn Dr. Schuster veröffentlicht). Die mir von Herrn Dr. Schuster freundlicher
weise zur Untersuchung überlassenen 10 Exemplare zeigen die folgenden Abweichungen 
gegenüber den Tieren vom Roten Meer :

1. Prodorsum, Notogaster, Ventralplatte und Epimeren II—IV mit granuliertem 
(Ventralseite) bis retikuliertem (Notogaster) Cerotegument überzogen.

2. Der Sensillus ist distal durch eine auf seiner konvexen Kante stehende hyaline 
Lamelle federartig verbreitert (Fig. 3 a).

3. Die ft (P¡) sind basal nicht verbreitert.
4. Das Solenidium œx (Px) ist stärker zurückgebogen.
5. Die Granulierung der beiden grubigen Vertiefungen der Sternalleiste ist schwächer 

ausgebildet.
Eine sichere taxonomische Bewertung dieser Differenzen ist anhand des vorliegenden 

Materials nicht möglich. Im Hinblick auf die Möglichkeit, daß ein Teil der Unter-
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schiede (1, 2) auf den Konservierungszustand der Tiere vom Roten Meer (Formol- 
fixierung mit anschließender j ahrelanger Aufbewahrung in Milchsäure) zurückgeführt 
werden kann und in Anbetracht der Übereinstimmung in sämtlichen anderen Merk
malen wird auf die Einführung eines nomenklatorisch gültigen Namens für die Tiere 
von Le Brusc verzichtet.

S y s tem a t i s c h e  S t e l l u n g
In dem von G r a n d j e a n  (1953) entworfenen Klassifikationsschema der Oribatei 

gehört Selenoribates in die Gruppe der Circumdehiscentiae. Ohne Kenntnis der Jugend-, 
Stadien ist eine sichere Einordnung in eine der 4 von G r a n d j e a n  innerhalb dieser 
Gruppe unterschiedenen Sektionen mit pycnonotischen Adulten nicht möglich. Die 
Zahl der Notogasterborsten (Ng 14) läßt die Zugehörigkeit zu den normalen pycno
notischen Apherodermen (Sektion 4) am wahrscheinlichsten erscheinen. Die starke 
Regression der Borstenzahlen in der Epimeral- und Anogenital-Region würde der 
Gattung innerhalb dieser Sektion eine Sonderstellung zuweisen. Die Regression der 
Genitalhaare teilt Selenoribates mit den Genera der Truncopidae ( G r a n d j e a n  1956), 
die jedoch den poronotischen apherodermen Circumdehiscentiae angehören und auch 
in anderen Merkmalen (Ng =  20, Form der Tarsen I) keine näheren Verwandtschafts
beziehungen zu Selenoribates erkennen lassen.

In die engste Verwandtschaft von Selenoribates gehört dagegen eine Oribatide, die 
mir Herr Dr. R. Schuster, Graz, nach Abschluß der obenstehenden Bearbeitung vor*- 
legte. Die Art, die Dr. Schuster als Thalassozetes riparius beschreiben wird, wurde im 
Kalkalgentrottoir (vgl. S c h u s t e r  1957) der Insel Biàêvo an der dalmatinischen Küste 
gefunden. Sie stimmt im Habitus und zahlreichen Einzelmerkmalen (z. B. der nume
rischen Reduktion der Borsten in der Epimeral- und Anogenitalregion, der Verschmel
zung von Tibia und Tarsus) mit Selenoribates foveiventris überein. Sie ist jedoch spezifisch 
(z. B. durch das Fehlen der Sternalgruben, die Form der Notogasterborsten und des 
Sensillus, die andersartige Ornamentierung auf dem Oralteil des Notogasters, den 
Besitz von 1 +  1 Adgenital- und 3 +  3 Adanalborsten) und wahrscheinlich auch 
generisch von S. foveiventris verschieden. Die Art von Dr. Schuster zeigt, daß S. foveiventris 
eine stärker differenzierte Verwandtschaftsgruppe repräsentiert, die auch nach Ansicht 
von Prof. Grandjean (in litt.) voraussichtlich den Rang einer neuen Familie bean
spruchen darf. Ehe nicht die Jugendstadien wenigstens einer der zu dieser Gruppe 
gehörenden Arten genau bekannt und ehe nicht die noch bestehenden Lücken in der 
Kenntnis der Adulti beseitigt sind, muß jedoch von der Aufstellung der Familie ab
gesehen werden. Hingewiesen sei darauf, daß beide bisher bekannten Arten offensicht
lich an das marine Litoral des mediterranen Gebietes gebunden sind.1)

L it e r a t u r v e r z e ic h n is

G r a n d j e a n , F. (1953): Essai de classification des Oribates (Acariens). Bull. Soc. Zool. France 78, 
421— 446. —  G r a n d j e a n , F. (1955) : Sur un Acarien des îles Kerguélen. Podacarus Auberti (O ribate). 
M ém . Mus. Hist. nat. Paris 8, 109— 150. —- G r a n d je a ñ , ' F. (1956): Sur deux espèces nouvelles 
d’Oribates (Acariens) apparentées à  Oripoda elongata B a n k s  1904. Arch. Zool. exp. gén. 93, 185— 218. 
—  G r a n d je a n , F. (1957a): Belorchestes gebennicus n. sp. nouvel Oribate sauteur. Bull. Mus. Paris (2) 
29, 148— 155. —  G r a n d j e a n , F. (1957b): L’infracapitulum et la manducation chez les Oribates et 
d’autres Acariens. Ann. Sc. N at., Zool. (11) 19, 233— 281. —  S c h u s t e r , R . (1957): D ie terrestrische 
Kleinarthropodenfauna in den Tenarea-Trottoirs des W estmediterranen Litorals. K iel. Meeresforsch. 
13, 244— 262.

x) Anm. während der Korrektur: Dr. R . Schuster wies im  R ahm en seiner Untersuchungen über 
die terricole Litoralfauna tropischer Küsten Vertreter der Verwandtschaftsgruppe auch von  der 
brasilianischen Felsküste nach.
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O K E A H O J Ï O r H J I

” 1 9 6  1 b u n .  I

H CCJIEÄOBAH HE A O  H HO H 4>AyHbI JIBAHCKOH 
T JiyB O K O B O A H O H  B t lA A H H b l

T. M. EEJI5IEB h H. T. BHHOrPAflOBA

H hctut¡)t  OKeanoAozuu A H  C C C P

B  H o a ó p e  1 9 5 9  r., b o  BpeMH 3 1  p e n c a  s / c  «BnTH3b» HHCTHTyra o n e a -  
H o a o rim  A H  C C C P , 6b ia o  n p oseaeK O  Tpn ycneniH bix  T paaeH nn b  H b 3 h -  
c k o h  rjiyöoKOBOÄHOH B najH H e Ha rjiyÔHHax 6 5 0 0 — 7 0 0 0  m  h noayneH bi c  

T ex nte rjiyÔHH aB e KoannecTBeHHbie aH onepnaT eabH bie n p oôb i.
P ao n o a o n teH H a n  k io ry  ot  ocTpoBOB CyM aTpa h Jlßa jlB aH cnan  r a y ô o -  

K0B0AH3H B n a a n n a  ( c m . p h c v h o k ) a o c r a r a e T  rayônH bi 7 4 5 0  m . A o  p a ô o T  
« B h t h 3 h »  ÂOHHaa (})ayHa s t o h  enaanH bi ô b ia a  o ô ca ea o B a H a  ib ’ ceHTHÖpe 
1951 r. aaTCKon S K cn ea n iin en  « a  « T a n a r c e » , KOTopan n p o B ea a  3 a e c b  a ß  a 
TpajiGHHH h n p a y n n a a  oaH y aH O nepnaT eabH yio n p o è y  [17], TannM  oô p a 3 0 M ,
K HaCTOHL'J,CMV !Bp6M6HH B JlBaHCKOH BIiaAHHe npOBeaeHO ÔOHblUe JIOBOB
AOHHOH (JjayHbi, neM b  a ïo ô o n  a p y r o n  rayóoK O B oaH on B naanH e b  HHTepBa- 
a e  r a y ó n «  o t  6 0 0 0  a o  7 5 0 0  m . n e p e n  e n  b Bcex jtobob â o h h o h  (paynbi b  
JÏBaHCKOH B naanH e Ha rayÔHHe 6 o a e e  6 0 0 0  m  npnB eaeH  b  T aôa . 1.

rjiyôoKOBOÂHbie TpajieHHH n p o s o a n a n c b  Ha «BnTH 3e» TpajioM  C n r c ô n —  
ropôyH O B a c  paMOH m npnH on 2 ,5  m  n a n  uiecTHM eipoBbiM  TpaaoM  « T aaa-  
T ea» c  p:bvm h M euntaM n. J X jhm a  n y ™ , np onaeH H oro TpaaoM  n o  aH y, o n p e-  
a e a n a a c b  n p n  noM om n Tpaaorpac|>OB KyanHOBa *. A a n  n o ayn eH n n  a n o n e p -  
naTejibH bix n p o 6  n o n o a b 3 0 B a a cn  a n o n e p n a ie a b  « O ite a H -5 0 »  n a o m a a b io  
0 ,2 5  m 2. npoM biBK a rpyHTa H3 B cex  n p o é  n p o B o a n a a c b  b ceTKe H3 n a a m t-  
TOHHoro r a 3 a  N° 140 (sm en 0 ,5  m m ) Ha npoMMBHOM craHKe H . i>. <E>eanito- 
Ba [16].

B o  B cex c a y n a n x  o p y a n n  a o B a  n p n H o cn a n  c o  a n a  BnaanHbi TeM Ho-ce- 
pblii B OCHOBHOM noayjKHaKHH Ha H HaCTHHHO ÔOaee naOTHblH rjIHHHCTblH 
n a . B  aH onepnaT cabH bix n p o ô a x  t o h k h h  noBepxHocTHbin c a o n  n a a  6b ia  k o - 
p nnH eB oro UBeTa. A n o n e p n a T ea b  o 6 a  p a 3 a  n p n x o a n a  HanoaHeHHbin hjiom  
a o  caM oro B ep x a . T e M n e p a iy p a  rpyH Ta, H3MepeHHan rpyHTOBbiM TepMOMeT- 
poM  TOTnac n o c a e  n o a te M a  a H o n e p n a r e a n  Ha n a a y ó y , 0 K a 3 a a a cb  paBH on  
+ 0 ,9 °  C (cTaHHHH 4 5 3 5 )  n  + 1 ,0 °  C (c T a H im a  4 5 4 1 ) .

n p n B o a n M  KpaTKoe onncaHHe noayneH H bix yaoBOB.
C  T a iH h  h a  4 5 3 0 .  1 H oa ô p a  1959  r. T C . T p a a e n n e  n p o x o a n a o  Ha r a y -  

ÔHHe o t  6 9 3 5  a o  7 0 6 0  m . npoaoantH TeabH O C Tb T paaeH na 1 n a c  4 0  m h h . 
T paaorpac})b i 3anHCH He npoH3BeaH. T p a a  npHHec ô o a b u io e  KoannecTBO  
n a a .  KaKHX-aHÔo KpynHbix jk h b o t h h x  b  y a o B e  He o K a 3aaocb , ho  n o c a e  n p o-  
MbiBKH n a a  H3 n p o ó b i ób ian  BbiôpaHbi M.HoronncaeHHbie M eanne JKHBOTHue, 
raaBHHM o6pa30M  aßycT B opnaT bie (1  Bna, 4 8 3 s k 3 .)  h n iea o ô o ô p ro x H e  (1  Bna, 
2 4  3K3.) M oaaiocK n. B  y a o B e  0K a 3 a a n cb  T anate aoB oabH o M HoronncaeHHbie  
n ep H u e  arraioTHHHpoBaHHbie T pyônaT bie paKOBHHKH $0 P aMHHH4)eP> 
M aaeHbKne 6 e a u e  c^ ep nn ecK H e aicTHHHH, a s a  sK 3eM naapa a ß y x  BHaoB n o-  
a n x eT , (JjparMeHTbi a ß y x  SK 3eM naapoB Iso p o d a  h oaH on M eanon roaoTypH H. 
K poM e aoHHbix atHBOTHMx, b  n p o ô e  6b ia  oanH  rayôoKO BoaH bin n e a a r n n e -  
CKH0 panoK  H3 O Tpaaa A m p h ip o d a  —  S c o p e lo c h e ir u s  s c h e lle n b e r g i  (o n p e n e -  
a eH n e M . E . B n H o r p a a o B a ), paH ee oÓHapyaceHHbin b  y a b T p a a ô n c c a a n  p a -

* Eojiee noapoôHoe onncaH H e MeTO.aHKii rayöoKOBOÄHbix TpajieHHft Ha «BHTH3e» c m . b  
cTaTbe T. M. BeaaeBa, H. T. BnHorpaaoBOH h  3. A. ®HJiaTOBOH [2].
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126 r. M. Be Anea, H. f .  Bunoapadoea

T a ö j i H u a  1

CGopbi flOHHOH ((¡ayH bi b  H ß a H C K o ü  B n a A H H e

Koop̂ HHaTbl
HoMepa
CTâHl̂ HÎÎ SKcneAHBHfl OpyAHe jiO B a * A O jiro T a  BO c- rjiyÔHHa, m

uiHpOTa lojKHan T03H3H

462 «TaAaTeH», an 10°02’ 107°52’ 6730
465 To » e u p 10°20' 109°55’ 6900—7000
466 » OT 10°21' 110°12’ 7160

4530 «BHTH3b» TC 10°17' 110°20’ 6935—7060
4535 To are TC V 8' 107°56’ 6820—685»
4535 » ao 10 08' 107°55’ 6841
4541 » TT 8°56' 105°27’ 6477—6487
4541 » ao 8°58' 105°27’ 6487

* a O — AHOMepnaTejib «OxeaH», 0,25 m 2 ; J in  —  AHoqepnaTejib neT epcena 0 ,2  m 2 ;. 

H P  —  Apara; OT — oTTep-Tpaji; TT — Tpaji «Ta.naTefl»; TC —  Tpaji Cnrc6n

Aa HpyrHx r j i y ß o K O B o u H b ix  B n a , in  h  [5] . O & m  h h  sec ynoßa ('6 e  3 (po p a  m u  h h  
( p e p )  1 ,5 6  s  *.

C T a  h  u ,H h  4  5 3 5 .  4  HOHÔpn 1 9 5 9  r. T C . T j i y ó m i a  T pa j ieH H H  6 8 2 0 —  
6 8 5 0  m . n p o A O J i îK H T e j ib H o c T b  rpa jreH H îi  1 n a c  4 0  m h h .  r i o K a 3 a H H H  T p a j i o -  
r p a tf iO B  4 6 0  h  4 8 0  m . T p a j i  n p H H e c  ô o A b i n o e  k o a h h c c t b o  HJia . H a  p a o c T o a -  
HHH 5 0 0  m  o t  T p a . i a  C h t c ô h  k  T p o c y  6 b in  n p H K p e n n e H  nep j ioH O B bif l  p « H r -  
T p a A  a h  a m e r p o m  1 ,6  m . B c n eA C T B H e yM e H w neH H H  y r n a  T p o c a  b o  B p e M a  r p a -  
JieHHH, p H H r - T p a j i  T a ï o n e  A o m e n  h o  A n a  «  n p H H e c  3 H a n H T e n b H o e  k o a h h c c t -  
BO HAa C AOHHblMH >KHBOTHbIMH. Y aO B , nOAVaeH'HblH Hp'H 3T0M TpaAeHHM, 
O K a 3 a A c a  H a H Ô o n e e  ô o r a T b iM  h  p a 3 H O o 6 p a 3 H b iM .  K p O M e AOBOAbHo m h o t o -  
BHCAeHHblX ^OpaMHHHCjDep HeCKOAbKHX BHAOB, B HeM OKa3aAHCb:

H h CAO BHAOB M h CAO 3 K 3 .* *

Polychaeta 6 66
Echiuroidea 1 4
S ip u n cu lid ea  1 1
Crustacea 5 11
Solenogastres 2 23
Scaphopoda 1 6
Gastropoda 3 8
B ivalv ia 4 546

, A steroidea 1 4
Echinoidea 1 32
H olothurioidea 1 12

a  B c e r o  7 1 3  3  K3 e.Mn a  n p  o b  2 6  b h a o b . O ô ü ih h  b c c  yAOBa 6 7 ,8  e .

C  T a  h  p u  a  4  5 3 5 .  5  H o a ô p a  1 9 5 9  r. H O . I'AyÔHHa 6 8 4 1  m . O a y H a —  
F o r a m in i f e r a ,  4  3K 3eivrnnnpa A ß y x  b h a o b  P o ly c h a e t a ,  1 H a r p a c t ic o id a ,  4  3 k -  
3 eM n A a p a  a b v x  b h a o b  B i v a l v i a  h  HecKOAbKO 3K 3eM n n n p oB  OAHoro b h a b  
P o g o n o p h o r a .  E n o M a c c a  0 ,6 1  z / m 2.

C t  a  h  p  m h  4 5 4  1. 10  h o  h 6  p h 1 9 5 9  r. T T . TAyÔHHa 6 4 7 7 — 6 4 8 7  m . 
rip oA on iK H T en b H ocT b  T p a n e m in  1 n a c . 2 0  m hh . noK a3a.H H H  T paA orpatJtoB  6 0  
h 2 0 0  m . 0 6 a  M en in a  3aB epH yA PC b Ha p a M y , h  T paA  npH H ec jiH inb oneH b  
H e ô o A b m o e  K onnnecTB O  HAa. B  a n e n x  B e p x a e f i  n a c r a  TpaAO Bbix MeniKOB 0 6 - 
H apyiK eH bi OAHa o t jm y p a  h  7 9  roAOTypHiî A ß y x  b h a o b  (h 3  h h x  7 8  E l p i d i a ) .  
B e c  yAOBa 5 9  e.

C  t  a  h p  h  h 4 5 4 1 .  1 0  HOHÔpn 1 9 5 9  r. Æ O . TAyÔHHa 6 4 8 7  r . O a y H a :  
HecxoAbKo b h a o b  F o r a m i n i f e r a ,  ÿ p a rM eH T b i  n e r a i p e x  3K3eMnAHpoa o a h o t o

* 2Aecb h bo Bcex cjiyvaax snare yira3aH ciihptoboh Bec xhbothbix.
** B pnAe cjiyqaeB nojiyueHbi noBpeÆACHHbie HCHBorabie hah TojibKO nacra ux. B Tanux 

cjiyqaüx hhcao ocoóeu noACHHTano no nepeAHHM hah .33ahhm kohubm jkhbothmx.
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BH^a P o ly c h a e t a ,  O s t r a c o d a  —  1. I s o p o d a  —  1, S o l e n o g a s t r e s  —  2 ,  o n n a  
M ' m a H K a  h  ( J i p a r M e H T  r o n o i y p H H .  B n o M a o c a —  0 ,0 9 2  z / m 2.

B  T aßji. 2  npHBeaeH nojiHbift nepeneH b a o h h h x  óecnoBBOHonHbix, Hafl- 
aeHHbix b yjibTpaaÔHCcajiH flnaHCKOH Bna/iHHbi « r a j ia T e e ñ »  n  «BnTsiaeM ». 
B  HacTOHinee speM H cncTeM aTHnecKan oöpaöoT K a cjjay.Hbi, coöpaH H on « B n -  
TH3eM» b HßaHCKOH Bnan'HHe, em e  He aaK onn en a h a a n  TaÖJi. 2  ¡ncnojibao- 
BaHbi np easapH T eabH bie onpeaeJieHHH nofiM anHbix h ch b oth m x, caeaaH H bie  
caeaviom H M H  cneim ajincT aM H : A c t in ia r ia  —  M . H . CoKoaOBa, P o ly c h a e ta  —  
P . H. JleBeHiiiTeHH, E c h iu r o id ea  —  JI. A . 3eHKeBHH *, S ip u n c u lo id e s  —

110

4041
4 0 3 5 4030

o. PowflCCTM 5  \  482
480

•  2
110

MecTOHaxoHtaeHHe cTaHUHH «Tartarea» ( /)  h «Bhth3h» (2), Ha 
KOTopbix npoBeaeHbi cßopu ä o h h o h  cjiayHbi b  5 Ib 3 h c k o h  BnanHHe.

LtH4)pbi OKOrto KpyjKKOB —  HOMepa CTaHiiHñ. OqepTaHHH BnaflHHbi 
noKa3aHbi no H3o6aTe 6000 m

B . B . M y p u H a , H a r p a c t ic o id a  —  B . A . B p o u K a a , O s t r a c o d a  —  IO . A . P y a a -  
KOB, M a l a c o s t r a c a — JI, A . B n p n iT efiH , M o l lu s c a  —  3 .  A . ím n a T O B a ,  
E c h in o d e r m a t a  —  T . M . B e a a e B , P o g o n o p h o r a  —  A . B . HBaHOB.

O ö p a ö o T K a  c ö o p o B  «T an aT C H » H3 H b 3 h c k o h  B n a a n n b i n o  HeKOTopbiM  
CHCTeMaTHuecKHM r p y n n a M  T a io n e  e m e  He 3aKOHueHa. O n n a K o  n e p e n e n b  
JKHBOTHbix, inoHM aHHbix « T a n a T e e n » , b  s t o ü  B n a a n H e  c  oK O jm aTejibH biM ii 
HJiH ripeaBapH T ejibH biM H  o n p ea ejien n H M H  « x  n p n B e a e H  b  cT aT be T . B o j ib -  
4>a [2 1 ], K O Topyio m h  h n c n o jib 3 0 B a jin  n p n  co cra B a eH U H  r a 6 a .  2.

C 6o ,p b i, n p o B ea eH H b ie  «BiHTsmeM », 3H annTejibHO  p a c n r a p m o T  n a in e  n p e a -  
C TaB neH ne o  c})ayHe y a b i p a a ó n c c a a n  ^B aH C K on B naan-H bi. B  p e 3 y a b T a ie  
3THX CÔOpOB O Ô m ee n n c a o  BHÄOB aOHHblX 6ecn03BOHOHHbIX, H3BeCTHbIX H3 
3T0H B n a a u H b i, B o a p o c a o  c  15 [2 1 ]  a o  4 7 . B n e p B b ie  b  H ßaH CK on B n a a n H e  
H an aeH b i n p ea cT a B H T ea n  c a e a y r o m n x  K pynH bix cncT eM aT nnecK H x r p y n n :  
F o r a m in if e r a ,  E c h iu r o id e a ,  S i p u n c u l o i d e s ,  H a r p a c t ic o id a ,  O s t r a c o d a ,  I s o p o 
d a , T a n a id a c e a ,  S o l e n o g a s t r e s ,  G a s t r o p o d a ,  B r y o z o a ,  C r in o id e a ,  O p h iu r o 
id e a ,  E c h in o id e a ,  P o g o n o p h o r a .

Z in a  m e a o ô o ô p i o x H x  m o ji j i io ck o b  S o l e n o g a s t r e s  —  rnyÔ K H a h x  H a x o K -  
aeHHH b H b s h c k o h  bîi a j u m e  Ha C T anunn  4 5 3 0  ( 6 9 3 5 — 7 0 6 0  m )  HBjmeTCH 
MaKCHMaabHon, n p e s b i m a n  n o n m  Ha 3Q0 m  H3BecTHyib p a H e e  H a n ô o j ib in y io  
rayÔ H H y h x  oénTaHHH ( 6 6 6 0 — 6 7 7 0  m  bo  B n a a n n e  K e p M a a e K  [ 2 2 ] ) .  E lp e a -  
CTaBHTea'H a s y x  KpynH bix  r p y n n  ô p i o x o i i o r n x  m o j i j i io ck o b  —  n o a n n a c c a  
O p i s t h o b r a n c h i a  ( A s a  b h ä  a  po ,na  P h i l i n e )  h  noAOTpHAa D o c o g l o s s a  H3 
P r o s o b r a n c h i a  ( o a h u  b h a  h3  ceM. L e p e t i d a e )  BnepBbie  HaimeHbi b  y j ib T p a -  
aÔHccanbHOH 3 o n e  (rjiyÔ H ie 6 0 0 0  m ) .

* Kau rtK>6e3HO cooôm nji hsm JI. A. 3eHKeBHH, HaöneHHbie Ha ciaH unn  4535 neibipe 
3K3eMnrtapa sxH ypnn onpeneneHbi hm Kan hobhö bhä po.na P a ra b o n e llia . OnncaHHe sToro 
BHfla — P. bog o ro v i Z enkevitch  n. sp .— 6y.neT onyönHKOBaHo b oahom h3 örtHJKaäiiiHx b h - 
nycKOB TpynoB HHCTHTyTa OKeaHonorHH AH CGCP. PoncTBeHHan 3TOMy BHny (popMa — 
P. m issak ien sis  onHcaHa H3 npnöpexH bix MenKOBOÄHH THXOOKeaHCKoro n o 6 e p e * b a  JlnoHHH, 
m o  CBHneiertbCTByeT o iiMpoKOH sBpHÖaTHocTH Dona P a ra b o n e llia .
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T a 6 jiHua 2
CnucoK AaHHux 6ecn03B0H0iHhix, HafixeHHbix b Hbhhckoh BnaAHHe

HasBaHHe xubothux
KOJIHMeCTBO 9K-

aeunjiapoB niyfoHa, m 3KcneAHAHOHHoe
C?ABO

F o r a m i n i f e r a  (HecxojibKO bhaob) MHoro 6487—7060 «BHTH3b»
Spongia (?) 1 6730 «rajiaTea»

C o e l e n t e r a t a  
Hydrozoa 

Aglaophenia (?) galatheae Kramp 6900—7000 To » e
A ctiniaria

Paredwardsia lemchei Carlgren 40 7160 »
Galatheanthem um  sp. 2 6935—7060 «BuTHab»

Antipatharia 2 6900—7000 «TajiaTea»
A n n e 1 i d e s 

Polychaeta
Macellicephala abyssicola Fauvel 2 7160 To are
Macellicephala affinis Fauvel 2 6820—6850 «BuTa3b»
Nereis sp. 1 6935—7060 To Hie
Cossura longocirrata W ebster et Benedict 4 6487 «BlIT33b»
Tharyx m ultifilu s Moore 34 6820—6850 To Hie

2 6841 »
Chaetozone sp. 1 6935—7060 >
Ilyphagus bythincola Chamberlin 1 6730 «Fajiarea»

10 6820—6850 «BnTH3b»
Kesun abyssorum Monro 1 6730 «TajiaTea»

17 6820—6850 «BnTH3b»
Notom atsus sp. 2 6820—6850 To * e
Ampharetidae 1 6900—7000 «TajiaTea»
Ampharetidae 1 6820—6850 «BuTH3b>

Echiuroidea
Parabonellia bogorovi Zenkevitch n. sp. 4 6820—6850 To Hie

S i p u n c u l o i d e a
Phascolion lutense Selenka 1 6820—6850 »

C r u s t a c e a  
Copepoda Harpacticoida

Gletodidae gen. e t sp. nova 1 6841 »
Ostracoda

Krithe n. sp. 1 6487 »
Amphipoda

Rhachotropis flemmingi Dahl 5 7160 «TajiaTea»
1 6820—6850 «BHTH3b»

Isopoda
Storthyngura n. sp 4 6820—6850 To * e
Eurycope sp. 4 6820—6850 »
Haploniscus n. sp. 2 6935—7060 »

Tanaidacea 1 6487 »
Cumacea 

D iastylis sp. 4 7160
»

«TajiaTea»
Cumacea gen. sp. 1 6820—6850 «BHTH3b»

M o l l u s c a
Solenogastres

Chaetoderma sp. 24 6935—7060 To Hie
22 6820—6850 »

2 6487 »
Neomeniidae 1 6820—6850 »

Scaphopoda
Siphonodentalium (Pulsellum ) sp. 6 6820—6850 - »
Siphonodentalium sp. 1 6900—7000 «TajiaTea»

Gastropoda
Philine  sp. 1 3 6820—6850 «BHTH3b»
Philine sp. 2 1 6820—6850 To » e
Lepetidae 4 6820—6850 »

B ivalvia
Ledidae gen. e t sp. nova 9 6820—6850 »
Propeamussium (Delectopecten) randol

phi Dali 2
:

6820—6850 »
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T a 6 ; i H u a  2 (IlpoAOJixceHHe)

H<'3BäHHC JKHBOTHOrO KojiHqecTBO sk- 
aeMtuifiroB l'jiyÖHHa, jt 3KcneAHUHOHUoe 

c y Ano

Kelliella pacifica (Smith) 531 6820—6850 «BHTH3b»
2 6841 To * e

Kelliella sp. 11 6900—7000 « r a J ia T e a »
Thyasira (Axinulus) n. sp. 483 6935—7060 «BHTH3b»

2 6841 To * e
Thyasira (Axinulus) aff.  pygmaeus Dal) 4 6820—6850 »

B r y o z o a *
E c h i n o d e r m a t a

1 6487
»

Crinoidea 4>parM eH T 6935—7060 »
Ophiuroidea

A m fhioihiura sp. 1 6477—6487 »
Asteroidea

Eremicaster vicinus (Ludwig) 5 6900—7000 «TanaTen»
4 6820—6850 «BHTH3b»

Echinoidea
Pourtalesia  sp. 32 6820—6850 To * e

Holothurioidea
6900—7000Elpidia glacialis sundensis Hansen O kojio 3000 «Ta.naTea-»

78 6477—6487 «BHTH3b»
Elpidia glacialis Theel subsp. nova 11 6820—6850 To » e
Periamma naresi (Theel) 114 7160 «r ajiaiea»

1 6820—6850 «BHTH3b»
Molpadonia 1 6477—6487 To rue
Myriotrochus sp. 1 6487 »
M yriotrochus (?) sp. <I>parMeHT 6935—7060 »

P o g o . n o p h  o r a
Siboglinum n. sp. HeCKOJIbKO 6841 »

* He HCKjiKmeHo, mto 3Ta MiuaHKa CHeceHa eo anaAHHy c MeHbineft rJiyöHHU

C y a n  n o  ÄByM xp ajioB b iM  jioB aM , n p n  KOTopbix T p aji npHHocHJi ô o j ib u io e  
KO-iranecTBo rpyH T a (cTaHUHH 4 5 3 0  h  4 5 3 5 ) ,  H a n 6 o ; ie e  M accoBbiM H b JîBaH - 
c k o h  B n a a n H e  h b j ih io t c s i  a s a  .b h æ a A s y c T B o p n a T b ix  m o j ij ik d c k o b  —  Thyasira 
(Axinulus) n . s p . h  Kelliella pacifica. riep B b ift  h 3  s t h x  b h h o b  b TpaaoBO M  
y a o B e  Ha c t h h u h h  4 5 3 0  cocT aB H ji 9 4 %  n o  HHCjieHHocTH ( 4 8 3  3K 3) h  7 6 %  
n o  B e c y  o t  B c e r o  y a o B a . B T o p o n  b h .h  aoM H H H poB aa n o  h h c j i c h h o c t h  b  T p a -  
JTOBOM y a o B e  Ha C T a H U . n n  4 5 3 5  ( 5 3 1  3K 3., h j i h  7 7 %  o t  o ö m e r o  n n c a a  n o ñ -  
M aHHbix HvHBOTHbix), xoTH n o  B e c y  cocT aBJiH ji a n u ib  1 5 %  y a o B a , y c T y n a n  
HeM H orouH caeH H biM , h o  3 H a n H tea b H o  6 o a e e  KpynHbiM  j k h b o t h h m ,  t3 K h m  
KaK a x n y p H a u ,  ro a o T y p n H  h  M opcK H e emn, K o ro p b ie  B M ecre cocT aB Jiiu iH  
j iH u ib  7 %  n o  HHcaeHHocTH, h o  7 7 %  n o  B e c y . 3 t h  me a s a  BH aa M oaaiocK O B  
ô b ia n  H aiiaeH b i m b A H onepnaTejibH O H . n p o ö e .  co . CTaHUHH 4 5 3 5 .  B n o M a c c a  
h x  c o c T a B a n e T  n o  s t o h  n p o ô e  0 , 4 4  z / m 2, n a n  7 5 %  o t  o ô m e ft  ÔHOMaccbi 6 o h -  
T o c a , a  HHcaeHHOCTb —  2 0  3K3 / m 2.

TpeTbH M a c co B a n  i))opMa 5 îb 3 H c k o h  BnaaHHbi E l p i d i a  g l a c i a l i s  s u n d e n s i s .  
B. TpaaoBOM y a o B e  Ha c t 3 h u h h  4541 6biJio 78 3K 3 eM n an p o B  s t h x  roaoTy- 
p n i i ,  HTÓ cooTBeTCTByeT 98% n o  HHcaeHHOCTH h  9 3 %  n o  Becy o t  Bcero y a o -  
B a. ripHMepHO T akoB a m e  6 b i a a  e e  p o a b  m b y a o B e  « T a a a T e n »  Ha craHiiHH 
466, r a e  ö b i a o  nofiM aHo OKoao 3 0 0 0  3 K 3 eM n aap o B  3 T o ro  BHaa *.

H 3 o ß m e r o  c n n c K a  a o H H b ix  6ecno3B O H O H H bix  flBaHCKoñ BnaaHHbi, b k j i i o -  
n a r o m e r o ,  He c u H T a a  (JiopaMHHHiJiep, He M enee 47 pa3J iH H H bix  (JiopM, 23 no
n a  o n p ea ea eH b i a n n i b  c  TonHOCTbio a o  p o a a  n a n  a o  CHCTeMaTHuecKOH K a te-

* C jieAyer, oanaKo, oTMeriiTb, w o  pojib rcwioTypHii b  yjioße co ctbhiihh 4541 HecKooibKo 
npeyBejiHlieHa, Tax Kau Bce 6oaee MeoiKHe xiHBOTHbie 6bum b u m u t h  H3 Tpaoia npn ero 
noA^eMe., üo-BHAHMOMy, t o  * e  HMeJio MecTo h  npu TpajieHHH «TajiaTeH» OTTep-TpajioM Ha 
craHUHH 466.

9  OKeaHOJiorHH, tom  I ,  B u n . 1
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ropuH eme 6 ojiee BbicoKoro p a m a . PlosTOMy HeT b o 3 m ojk h octh  cKa3aTb 
h to -h h ó o  onpeA eneH H oe 0 6  h x  3 0 oreorpa<[)HHecxoH npHHaajie>KH0 CTH h Bep- 
THKajibHOM pacnpeAeJieHHH. H 3 ocTajibHbix 24 b h a o b  11 ö h jth  H3BecTHbi 
p a a e e  «  o t h o c h tc h  k ijjopMaM, HMeiomHM m upoK oe reorp a^ H aecK oe p a c -  
npocT paaeH H e b aÔHCcajiH M n p o B o ro  o x eaH a. He MeHee 5 h 3 s t h x  bh aob  
onycK aioT ca  Tax>xe b yjibT paaßH cca/ibH yio  3 0 Hy b p a 3HHHHbix BnaAHHax 
T h x o p o  OKeaHa. T a x , HanpHMep, nojinxeT a M a c e ll ic e p h a la  a b y ss ic o la  H3BecT- 
Ha, xpoM e ílBaHCXoñ BnaAHHbi, H3 BnaAHH BaHAa h K epM aA ex, a ra x a ce  e  
AOJxa ceB epaoH  aacTH ATAaHTHaecxoro o x eaH a, oxBaTbiBaa AHana3 0 H rn y-  
6 hh  o t  4255 a o  7290 m . CH nyH xyjiiiAa P h a s c o l io n  lu te n se  paH ee ßbijia  
BCTpeaeHa b flnoH cxoft h K ypH Jio-K aM xaTcxoH  BnaAHHax, b ceBepHoft a a -  
CTH T h x o to  o x e a n a  h b aH rapxTH aecxH x BOAax H h a h h c x o to  oxeaH a aa 
rjiyÖHHax 3570—6860 m  [13]. M o p c x a a  3Be3Aa E r em ica s ter  v ic in u s  6 biJia 
HaÜAeHa Ha rjiyÖHHax o t  4000 a o  7246 m  a a  jio>xe T h x o to  h AnnaiH- 
T H aecxoro oxeaHOB, a Tax>xe b yjibTpaaÖHccajiH  BnaAHH K epM aA ex, K ypn -  
Jio-KaMaaTCxoH h A jieyT cxoft. 0 6 a  H3BecTHbix paH ee b h a 3 AsycTBopaaTbix  
m ojijiiocxob  pacnpoCTpaHeHbi b a ö n c c a jm  T n x o r o  o xeaH a [16]. H ax o H eu , 
H exoT op w e H3 s t h x  11 bh aob  rn np oxo  SBpHÔaTHbi h BCTpeaaioTCH Aa>xe a a  
rjiyÖ H aax cxjioH a [12]. PacnpocT paH eH H e s t o h  rpynnbi bh aob  x o p o m o  noA- 
TBepJKAaeT B bicxa3 aBHoe p a n e e  [7] nonoxceH He 0  npaM oa cbh3H Me>xAy ihh- 
poTOH reorpaipM aecxoro  pacnpocTpaHeHHH b h a o b  h h x  SBpHÖaTHocTbX).

OAHHHaAuaTb b h a o b  h Asa noABHAa BCTpeaeHbi a o  HacToamero BpeMeHH 
Tojibxo b HßaHcxoH BnaAHHe. K  hhm o t h o c h tc h  onncaHHbie H3 cöopoB « T a 
ñaren» Aglaophenia (?) galatheae, P aredw ardsia lemchei, Rhachotropis 
flemmingi h Elpidia glacialis sundensis. U n a  nocnenHHe iHañneHbi b Hb an- 
c x o h  BnaAHHe h «BaTH3eM». OcTanbirbie 9 (JiopM KMeiOTCH TOJihxo b c 6 o- 
pax « B h t h 3h» h BXjnonaioT 8 hob h x  b h a o b , b to m  hh cjic  2, OTHocaurHeca 
X HOBbiM poAaM, h 1 HOBbiH h o a b h a  (cm . Taöji. 2, a Taxxre [16]). BecbMa 
BepoxTHO, h to  npHHaAJieixaiHHMH x h o b h m  b h a sm  oxaaryTCH Taxxe npeA- 
CTaBHTejiH Solenogastres, BnepBbie HaflAeHHbie b ynbTpaaÖHCcajiH Philine 
h Lepetidae, a b o 3m ohího, h nexoToptie Apyrne b h a h . TaxHM oöpa30M, 60- 
•jiee 50% onpeAejieHHbix b iiacToamee BpeMH a o  b h a 3  jx h b o th h x  HBaacxoft 
BnaAHHbi npHHaAJieJxaT x SHAeMHHHbiM a h u  Hee yjibTpaaÖHCcanbHbiM bh- 
A3 M, HTO xopoiuo cornacyeTca c nipeACTaBjieHHeM o ’CBO0O‘6pa3HH (paynu 
pa3JiHHHbix m  y 6  oxo b 0 a h  bí x BnaAHH h yjibTpaaÔHCcajibHoft 3 0 h h  b pen om
[9, 10].

H a \ i  npcACTaE.THeTCH B e c b M a  HHTepecHbiM , hto  c p e A H  bhaob äohhhx 
6ecnO3BOH0HHbIX, o 6 m.HX AJ1H ^BaHCXOH BnaAHHbi H XaXOH-JIHÔO H3 BnaA H H  
Thxoto o x e a n a ,  H e r  hh oahoto  S H n e M H x a  y j ib rp a a 'ó H c c a j ib H O H  30Hbi — B ce  
OHH H3BecTHbi h c r j iyÖ HH n o x a  o x e a H a .  B to  >xe BpeMH T a x n e  shacmhxh 
y A b T p a a Ö H c c a j iH ,  He n o A H H M aro in H ecH  B b iine  6000 m , H3BecTHbi cp eA H  bh
aob, H a H A e uH bix  b A ß y x  hjih 6 o n e e  B n a A H H a x  3 anaA H O H  nojiOBHHbi Thxoto 
o x e a n a .  T a x o ß b i  s x H y p H A a  J a k o b i a  b i r s t e i n i  [8], T p n  bha3 H3ohoa A 3 p o p a  
S t o r t h y n g u r a  [4], a M c jm n o A a  P a r d a l i s c o i d e s  l o n g i c a u d a t u s  [18] h ro j iO TypH H  
M y r i o t r o c h u s  b r u u n i  [19]. O T M e n e H H o e  p a 3 J i n n n e ,  no-BHAHMOMy, He c x y n a ñ -  
Ho. O Ö T H c n e H H e  e r o  c n e A y e T  n c x a T b  b nenpeoA O JiH M O M  ö a p x e p e ,  x o T o p b in  
npeA C TaB jiH ioT  ah a p a c c e n e H H H  y j ib T p a a Ö H C c a j ib H b ix  bhaob o ó u i n p H b i e  n p o -  
CTpaHCTBa c  r j iyÖ H H aM H  M e n e e  5000 m , p a 3 A e j iH io m H e  ö a c c e f lH b i  H hahh- 
c x o r o  h T i r x o r o  o x e a H O B  h  H 3 o j iH p y io iH H e ,  r a x i i M  0 6 p a3 0 M , R B a H c x y r o  B n a -  
AHHy o t r j iy ô o x o B O A H b ix  BnaAHH Thxoto o x e a H a .  4 to  >xe x a c a e T c n  BnaAHH 
3an aA H O H  nojiOHHHbi T n x o r o  o x e a H a ,  to  « U e n o n x a  TA yôoxoBOAHbix nce j io -  
6 0 B, c o n p o B O H iA a io m a H  rn p A H H A y  o c T p o B H b ix  A y r  o t ö e p e r o B  Ajihcxh ao  
Hoboh 3 e n a H A H H ,  H 3 j i ae T Cn  n o  c y m c c m y  c r o j i b  j x e  n e n p ep b iB H O H , x a x  h  
u e n b  r o p H b i x  c o o p y m e H H H  o c T p o B H b ix  A y r . . . »  [14], H e x o T o p b i e  H3 sth x  r j i y -  
óo x oB O A H bix  BnaAHH (jxcjioôob) o6"beAHHeHbi H3o6aTOH 6000 m  hjih p a 3 -  
AejieK bi j i H m r  H e 3 H a LiHTejibHbiMH n p o cT p aH C T B aM H  c MeHbiuHMH rAyÖHHaMH. 
J l p y r n e  BnaAHHbi b n a c T o x m e e  n p e M x  H 30A H poB aH bi  A p y r  o t  A p y r a .  Oah3- 
XO A aH H bie  O pa3HOBO3paCT.H0CTH pa3JIHHHbIX ÛCTpOBHblX A y r  H CBH3aHHbIX
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C HHMH BnaA H H  H O AHHaMHHHOCTH 3THX o 6 p a 3 0 B 3 H « H  BO BpeM eHH [1 4 ]  n O Ï -  
BOJIBKDT a y M a T b , '  'ITO He HCKA10HeH3 B03M0JKH0CTb CymeCTB0B3HHH CBH36Ä 
MdK AV TaKHMH BnaAHHaM H B npOUIJIOM.

n p o B e ^ e n H b i e  b JlBaHCKOH B naA H H e c ô o p b i  a o h b o h  (})ayHbi no3BOA HA0 
n o A y n n i b  n e K O T o p b ie  AaH H bie  o  KOAHnecTBeHHOM o ô h a h h  j k h 3 h h  b  3 t o h  Bna
AHHe. I l o  a b v m  A H o n e p n a T e a b H b iM  n p o ô a M  c  r j iyÔ HH 6 4 8 7  h  6 8 4 1  m  ô h o -  
M a c c a  ô e H T o c a  c o c T a B a a e T  0 , 0 9  h  0 ,6 1  a / m 2, t .  e .  b  c p e a H e M  0 , 3 5  b /m 2. 3 t ä  
BeAHHHHa b HecKOJibKO p a 3  B b im e  cpeAHHX n o K a 3 a T e j i e f l  ÔHOMaccbi ô e H T O c a  
A a h  a ô n c c a A H  T p o n n n e c K o f t  s o n b i  b OTKpbiTbix p a f t o H a x  T H x o r o  h  b o c t o h h o ä  
nacT H  H h a h h c k o t o  o x e a H O B  [1], hto  y K a 3 b iB a e T  H a  cpaB H H T e A bH o x o p o m e e  
CHaôaceHHG iviyÔHH H b h h c k o h  BnaAHHbi r iHTaTeabHbiM H B e m e cT B aM H . n o c -  
A eA H ee  x o p o r n o  eoraacyeTca c  npHBOAHMbiMH n . J I .  B e 3 p y K 0 B b iM  b  o m e T e  
o  r e o j i o r H ' i e c K H x  p a ô o T a x  b  3 1 -m p e n c e  « B h t h 3h »  AaHHbiMH 06  o ô h a h h  b  
AOHHbix o c a A x a x  HßaHCKOM BnaAHHbi T e p p n r e H H b i x  M a x e p H a a o B  h  o  noBbr- 
nïeHHOM c o A e p J â a H H H  b  HHx o p r a H H H e c K o r o  B e m e c T B a .

XlHOHepnaTeabHbie npoßbi c  aHaaorHHHbix rAyÔHH ( 6 4 0 0 — 7 3 0 0  m ) ôm aH  
nojiyHeHbi paH ee e m e  b r p e x  niyóoKOBOAHbix BnaAHHax. H a n ô o a e e  cx o a h o A  
n o  ôHOMacce ôeHTOca c F I b s h c k o h  BnaAHHoft OKa3 a a a c b  AjievTCKaa ( 0 , 4 0  
h 0 , 5 6  a / m 2) .  X o th  3Ta BnaAHHa h  iiaxoA H Tca b ôopeaA bH oft oÔAacTH, k o -  
AHHecTBeHHO ôoA ee ôoraT oii JKH3Hbio, neM T poim necK aa, ho A H onepnaT eab- 
Hbie npoßbi 6  bí a h  noA ynenbi b paftoH e M eacay ocipoBaM H  KoMaHAopcKHMH 
h B ah jk h h m h , r a e  B paa a h  m ojkho oiKHAaTb oÔHAbHoro CHOca bo BnaAHHy 
nHTaTeAbHbix BemecTB c npnôpeiK H bix m ca k o b o a h h . 3 HaHHTeAbHo ô o A e e  
BbicoKHe noK a3 3 TeAH ( 1 , 6 4  h 3 , 4 2  a/xt2) noA yneiib i a u h  KypHAO-KaMnaTCKöfi 
BnaAHHbi, B o o ô m e xapaK TepH3yiomeHCH ôoAbiHHM o ô h a h cm  KaK n e A a n în e -  
CKOH, T3 K H ÄOHHOH ÄH 3 HH, HTO VIKe HeOAHOKpaTHO OTMenaAOCb B AHTepa- 
r y p e . HaKOHeu,, e m e  ÔoAee BbicoKaa ÔHOMacca ôeHTOca — npHMepHo 1 0 —  
12  a j u 2 (n o  AByM np oôaM ) oÓ Hapym eH a b ta y ó o k o b o a h o h  BnaAHHe o a h o t o  
H3 neôoA biuH x BHyTpeHHHx M opeii SoHACKoro apxH n eA ara  —  b M ope B aH - 
Aa [20 ] ,  KaK H3BecTHo, BHVTpeHHHe M opà B o o ô m e  xapaK TepH 3yioTCH b h c o -  
KHMH nOKa3 aTeAHMH KOAHHeCTBeHHOrO p a 3BHTHH JKH3HH, OAHOH H3 npHHHH 
KOTopbix h b a h c tc h  oÔHAHe nHTaTeAbHbix BemecTB, n ocT ynarom nx c o x p y -  
H caiom ux 9TH M opa ô ep eroB  h  npnópeiK H bix m ca k o b o a h ü .

P a c n e T b i  ô n o M a c c b i  ô eH T O ca  npoH 3 B e A eH b l  TaK /K e n o  AByM TpaAOBbiM 
VA0B3M H3 H b A H C K O H  BnaAHHbi. C A e A y e T  OTMeTHTb, HTO AaH H bie  O  ÔHOM ac
c e  ô eH T O ca ,  n o A y n e H H b ie  n o  A H o n e p n a T e A b H b iM  h n o  TpaAOBbiM n p o ô a M ,  He 
CpaBHHMbl Me>KAy COÔOII BCAeACTBHe P33AHHHH B MeTOAHKe c ô o p a  [2, 3] *.

B  TaÔA. 3  CBeaeHbi c o n o c T a B H M b ie  M e m a y  c o ô o h  A aH H bie  o  O H o M a c c e  
ô eH T O ca  b pa3A H H H bix  B n a A H H a x ,  n o A y n e H H b ie  n o  TpaAOBbiM yAOBaM co 
CXOAHblX TAyÔHH. K a K  BHAHO H3 3TOH TaÔAHIlbl,  TpH BnaAHHbi T p o n n n e *

T a ô j i n u a  3
EiioM acca ScHTOca no AaHHUM TpaaoBbix j i o b o b  b  pa3jiniH bix rjiyßOKOBOAHbix BnaAHHax

H a r jiy Ö H H a x  6400—7500 M

Bnâ HHa BHOMacca, z/m% HCTOqHHK CBefleHHÜ

K ypHA O -K  aMMaTCKaa

H oB oreópH A C K an
E yreH B H jibC K aa
JÎBaiicK aH

0 ,68  1 
1,00 ƒ 
0,044 
0,014 
0,043 \ 
0,076 ƒ

H eonyôjiH K O B aH H bie M aT epH aan  h3 c6o- 
pOB «BhTH3H»

[2]
[6]

Æ aH H bie aBTOpOB

*  3 t h  A aH H b ie  b  o c h o b h o m  A o n o jiH s n o T  A p y r  A p y r a .  T p a j i  c o ô a p a e T  c  ô o j ib iu o iS  n J io i u a A a  
j m i i i b  M a K p o t jja y H y  h  b  3 H a q n T e jib H O  M eH biueM  K O JiH qecT B e M H K poôeH T oC  ( c 6 o p  n o c j i e A H e r o  
o rp a H H H H B a e T c a  o f ite M O M  k o h lie B O H  m s c t h  T p a j iO B o r o  M e n in a ,  b  K O T o p o ft c o x p a H n e T c n  rpyHT). 
Ü H o q e p n a T e j i b  x e  A a e t  p e n p e 3 e H T a T H B H b ie  A aH H b ie  n o  MeJiKHM b c h b o t h u m ,  h o ,  K aK  n p a B H J io ,  
H e v a a B A H B a e T  K p y n H b ix ,  nocejieHHn K o T o p b ix  Ha G o j i b i n u x  r * i y 6 n n a x  o i e H b  p a 3 p e w e H b i .

9*
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CKOH 30H bI, paCnOJIOHCeHHhie BAOJIb OCTPOBHUX rp H Ä , xapaK T epH 3yK )TC H  
Be.iH H H H aM ii npH M epH O  O Ä H oro h  T o ro  a c e  n o p r m x a ,  T o m a  x a x  Ö H O M acca 
ö e H T o c a  b  K ypH jio-K aM H aT C K O H  B naA H H e b  1 0 — 2 0  p a 3  B b irne , neM  b  51b 3 h - 
CKoii h  H oB oreôpH Â C K O H . h  b  6 0  n a a  B b im e , 9eM  b  B y re H B H jib c x o ft. H H T e p e c -

¡ ¿ t l : : ; : :  : i H B a H c x o fi BnaAHH co o T H o m eH H e 6 h o - 
M a c c b i KaK n o  T p a jio B b iM  (M a x p o ô e H T O c ) , T a x  h  n o  A H o>iepnaT ejibH biM  
n p o ô a M  (M H K p o ô eH T o e) o K a 3 a j io c b  6 j ih 3 k h m . B  nepB O M  c j iy n a e  ô n o M a e c a  
b  K y p n jio -K a M q a T C K O H  B naA H H e b  c p e jm e M  b  15  p a 3 ,  a  b o  B TopoM  b  8  p a 3  
B b irn e , h e  m  b  iîBaHCKOH.

H o c j ie A O B a n n e  a o h h o h  (JiayHbi flB aH cx o ft BnaAHHbi irpeacTaBJUieT (kw ib- 
m oH  HHTepec, nocK o n b K y  H ax o n jie iw ie  h o b h x  a b h h h x  o >k h 3 h h  Ha ô o jib - 
IUHX TAyÔHHaX OKCaHa . BaJKHO He TOAbKO C TOHKH 3peHHH n03H3HHH paC - 
npeAeAeHHH tk h3 h h  b  OKeaHe, h o  h  a a h  pemeHHH pHAa B onpocoB , c b h 33H - 
n b ix  c  HCTOfpHeft c a M o ro  o x e a H a  h  (JiopMHpoBaHHeM e r o  tjiayHbi. ÓoAHHTan 
b  n o cA eA iiee  BpeMi> b  J im e p a T y p e  AHcxyccHH o  re o A o n m e c x o H  u p e b h o c r u  
rAyôoxoBOAHOH cjjayHbi [1 1 ], a  T a ic x e  B onpocbi e e  re o rp a tJm x e c K o ro  h  B ep- 
T H xaA bH oro pacnpeA eA eH H H  b  o x e aH e  T peôyioT  a a h  CBoero pemeHHH h o b h x  
(JjaxTH'iecxHX M aTepnaAOB.
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O K E A H O J I O r H f l

1 9  6 1 un .  1

3. A. 0HJ1ATOBA

H E K O T O P b lE  H O B b lE  A A H H b lE  O A B y C T B O P H A T b I X  
M O JIJIIO C K A X  f lB A H C K O H  B i lA A H H b l

H n c T u r y T  o x e a H O A o e u u  A H  C C C P

FjiyóoKOBojiHaH ÆOHHaH (})ayHa HßaHCKoii BnaAHHbi H h a h h c k o t o  O K ea
Ha npeACTaBjiaeT HecoMHeHHbiH n m e p e c  c  t o h k h  3pe-HHH e e  c o c ia B a  h  p a c -  
jipeAejieHHH. Tax k b k  3Ta BnaAHHa p a c n o a o a c e n a  Ha p y ô ea ce  H h a h h c k o t o  
OKeaHa h  o ö m n p H o ro  a p x H n ea a ra  3 o h a c k h x  o c t p o b o b , 3Aecb moacho 6 m a o  
oÖHapyjKHTb p a a  HHTepecHbix ocoóeH H ocT eü b  oómeM xapaKTepe Haceanio- 
m e ñ  e e  ifiayHbi, cTeneHH caM oóbiraocTH  st o h  cjiayHbi h  b a h h h h h  Ha Hee tj)ay  
Hbi T h xoto  OKeaHa.

I l p o c M O T p  M a T e p n a j i O B  « B h t h 3 H »  n o K a 3 a a ,  h t o  A B y c T B o p n a T b i e  m o a a i o c - 
k h  n r p a i o T  o n e H b  ó o a b m y i o  p o a b  b  a o h h o m  n a c e j i e H H H  y a b T p a a Ó H C c a a n  
H ß a H C K O H  B n a A H H b i  [1], O A H a K o  a o  H a c T o a m e r o  B p e M e H H  H e  H M e a o c b  n o H T H  
HHK3KHX CBeA eH HH  O A B y C T B O p H a T b lX  MOAAIOCKaX 3TOTO p a Ü O H a  H nOSTOM V Mbl 
p e iH H A H  o n y Ó A H K O B a T b  n o A y n e H H b i e  h 3 m h  A a H H b i e ,  H e c M o r p a  H a  h x  n p e a -  
B a p i i T e A b H b i H  x a p a K T e p .  P e 3 y A b T a T b i  ó o a e e  n o A H o í i  C H C T e M a T H H e c K o ñ  o 6 p a -  
6 o t k h  6 y a y T  n p H B e A e H b i  i i o 3 A n e e  b  c n e m i a n b H O H  c T a T b e .

B  1951 r. ib HßaHCKOH BnaAHHe p a ß o T a a a  A axcK aa SKcneAHUHa Ha « F a -  
a a T ee» , cA eaaB H iaa 3Aecb Aße T paaoB bix h  o a h v  A H onepnaT eabH yio c t 3 h u h h  
Ha r a y ô n n e  M ea iA .y  6 0 0 0  h  7 5 0 0  m  [5]. O a h 3 k o  ABycTBopnaTbie, h  t o  b  oneH b  
HeöoAbmoM  KOAHHecTBe (11 3K3. K e ll ie l la  s p . ) ,  6 h a h  BCTpeneHbi s t o h  3Kcne- 
AHiineñ TOAbKO Ha o a h o h  CTaHUHH ( 4 6 5 ) ,  h o h t h  coB naA aiom eH  n o  MecTono- 
AOJKeHHK) co  cTaH uneñ 4 5 3 0 , CAeaaHHoñ «BHTH3eM» b 1959 r. [7],

K an  n o K a 3 a a a  n p e A B a p H T e a b H a a  o ô p a ô o T K a  M a T e p n a a o B ,  c o ô p a H H b i x  
Ha « B H r n 3 e »  b flBaHCKoií BnaAHHe, TaM B C T p en e H o  1 0 3 3  3K3. A BycTBopna- 
TbIX MOAAIOCKOB, OTHOCaiHHXCa K nHTH BHA3M. 3 t H  MOAAIOCKH 6bIAH OÓHa-
{jyaíeHbi Ha caeAyiomnx CTaHunax: 4 5 3 0 , T p aa , rayÓHHa 6 9 3 5 — 7 0 6 0  m ; 
rpyiiT —  cepbiñ h a  T h y a s ir a  (A x in u lu s )  n . sp . —  4 8 3  3 K3 . 4 5 3 5 * ,  T p aa , r a y -  
6 h h 3  6 8 2 0 —6 8 5 0  m ; rpvH T — cepbiñ h a ;  L e d id a e  g e n . n o v ., sp . n .— 9  3K3.; 
P r o p e a m u s s iu m  (D e le c to p e c te n )  r a n d o lp h i D a l í  —  2 3K3., fr; T h y a s ir a  
(A x in u lu s )  a ff. p y g m a e u s  D a l í  —  4 3 K3 .; K e llie l la  pacifica S m ith  —  531 3K3. 
B AHOHepnaTeae « a  CTanu'HH 4 5 3 5  BCTpeneHbi ABa 3K3eMnasipa T h y a s ir a  
(A x in u lu s )  n . sp . ( t o t  ace b h a ,  h t o  Ha c t 3 h u , h h  4 5 3 0 )  h  asa  3 K3eM'na$ipa 
K e ll ie l la  p a c if ic a .

O a h h  p o a  h  a s a  BHAa H3 HaHAeHHbix A B ycT B op n aT b ix  OKa3aaHCb h o b h - 
m h , o cT a a b H b ie  ace  6 h a h  H3BecTHbi p a H e e  a a h  a ó n c c a a h  OKeaHa. K p o « e  t o -i 
i o , b M a T e p n a a a x  « B h t h 3 h »  HMeeTCH 8  3K3. G a s t r o p o d a ;  6  3K3. S c a p h o p o 
d a  h 4 9  3K3. S o l e n o g a s t r e s ,  ib to m  H H cae 4 8  3K3. C h a e t o d e r m a t id a e .

T aK oe ó oA b m oe KoannecTBO m o a a i o c k o b  b  c ß o p a x  « B h t h 3 h » pe3K 0 o t - 
AHHaeT h x  o t  cö o p o B  «T aaaT eH ». HaM  npeACTaBaneTCH, h t o  3 t o  p a c x o a c -  
AeHHe b  KOAHHecTBeHHbix noK 33aT eaH x c a e a y e T  o ô h h c h h t b  n p ea ca e  B cero  
p 33AHHHeM B MßTOAHKe CÖOpa H nepBHHHOH OÔpaÔOTKH (npOMbIBKH H OTÖO- 
p a )  n p o ô  a o h h o h  (JiayHbi. Y ace b  TeneHHe p n a a  aeT  Ha «BHTH3e» npHMe-

* 3 i a  CTaHUHH c o B n a a a e r  n o  n o j io a æ H H io  c o  C T a H u n e ñ  4 6 2  « T a a a T e H » .  O u H a n o  b  T p a a e ,  
B3HTOM « r a a a T e e w »  H a  s t o ü  c t h h u h h , A B y c T B o p n a T b ie  m o a .h o c k h  o r c y r c T B O B a a H .
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134 3. A. (PuAüToea

HfleTCH c b o h , CTaBiuaH y u ce  C T aH A apraoH , m 6 to a h k 3  oöp aöoT K H  n p o 6  r u y -  
6 0 KOBOÄHOH a o h h o h  (J)ayHbi, A a io iu a n  H a u ó o A e e  n o n n o u e H H b ie  pe3yjibT aT bi 
[2 , 3]. ripHM eHHeM aH h s m h  o ó b iu n o  npoM biBK a n p o 6  t j iv G o k o b o a h o h  a o h h o h  
4>ayHbi Ha c m e  h 3  njiaHKTOHHoro r a 3 a  N ° 1 4 0  a a j ia  B03M0HCH0CTb c o ö p a T b  
b JlBaHCKOH BnaAH H e a a * e  ou eH b  m c a k h x  m o a a io c k o b , p a3M epoM  a o  0 ,7 —  
1 .0  M M .

K ojiH necT B eH H oe oÖ H Aiie rjiyóoKOBOAHbix A B ycT B opuaT bix m o a a i o c k o b  
b  JlBaHCKOH BnaAHHe BnoA H e coraacyeT C H  c  e e  MecTonoAOJKeimeM b 6 a h 3 h 
ö o A b u iH x  ocTpoBO B 3oH A C K oro a p x H iie n a r a ,.  h t o  oöecneM H B aeT  AOCTaTOHHoe 
KOAHUeCTBl' HHIII.H B BHA6 OpraiIHUeCKHX OCT3TKOB, nOCTynaiOIUHX CO CTO- 
KOM c ß e p e r o B .

H 3 coôpaHHOH KOJiAeKUHH ABycTBopnaTbix HaHÔoAbuiHH HHTepec npeA- 
CTaBJiHioT A na  M accoBbix  BHAa: K e l l i e l l a  p a c i f i c a  ( S m i t h )  h  T h y a s i r a  
(Axinulus) n. sp .  B e p o n r a o ,  K e l l i e l l a  sp . ,  HaHAeHHan Ha c i a H u n n  465 « T a -  

.naTen» ,  o t h o c h t c h  k  nepBOMy BHAy. M h  h c  HauiAH CKOAbKO-HHÔVAb c y m ecT -  
seHH bix o ta h u h h , y  H a u ie ü  cjiopMbi o t  onHcaHHOH h 11306p a>K0Hnon C m h -  
to m  [6] C a l l o c a r d i a  ( ? )  p a c i f i c a  (« ^e A n e H A u e e p » ,  c t .  244, 35022' c. m .; 
169°53' b. A-, rj iyÔHHa 5307 m ,  K p acH an  m i m a ) .  K p o \ i e  T oro ,  hhm  rioraacT -* 
AHBHAOCb BHAeTb 9 K3eMnAHpbi C a l l o c a r d i a  ( ? )  p a c i f i c a  S m i th  n p n  npocMOT- 
p e  b 195S r .  neKOTopbix b h a o b  ABycTBopnaTbix m o a a io c k o b  h 3  k o a a c k u h h  
«MeA.aeHAHcepa», xpaH H iim xcH  b oTAene m o a a io c k o b  BpHTaHCKoro MV3eH 
ecTecTBeHHOH HCTopHH b JToHAOHe *. 3 t o t  npocMOTp y 6 e>KAaeT Hac T en e p b  
b  TOHvAecTBCHHOCTH 3 K3e M n n n p o B  K e l l i e l l a  h 3 HaaHCKOH BnaAHHbi h C a l 
l o c a r d i a  (? )  p a c i f i c a  H3 ceBepo-3anaAHOH i a c r a  Tnxoro o x e a H a ,  o t k v a b  oHa 
6 b m a  o n H c a n a  C m h to m , h n o 3BOAneT r o B o p u r a  0 6  h a c h th m h o c t h  K e l l i e l l a  
p a c i f i c a  h  C a l l o c a r d i a  (? )  p a c i f i c a .  H e n c r io c T b  cH C T eM ara ie cK o ro  noAouce- 
h h h  poAa K e l l i e l l a  He no3BOAneT n o u a  A e n a r a  KaKiix-AHÖo nmpoKKx 6 h o -  
re o rp a t j j im e c K H x  o ô o ô u ip h h h ,  Taie Kau a a h  s r o r o  T p eö y e T c n  peB in iiH  Bcefi 
r p y n n b i .  M b i  n p e u n o u a r a e M  C A eA am  3 t o  b caMOM önHueaHuieM ôvAyiueM.

B T o p a si M a cco B a n  (fiopM a A B y c T B o p ia r a ix  m o a io c k o b  h3 51b3H ckoh  B n a 
AHHbi o t h o c h t c h  k  HOBOMy BHAy H3 m n p o K o  p a cn p o cT p a H eH H o ro  p oA a  
T hyasira, n o A p o a a  Axinulus. O h  B C T peieH  Ha c t b h u h h  4 5 3 0  b KOAHiecTBe 
4 8 3  3K36MnAHpOB (b  T p a j ie )  H 2  3K3CMnAHpOB B AHOiepiiaTeAbHOH n p o ô e  
«a CTaHUHH 4 5 3 5  ( 8  3K3. Ha 1 m 2 ) .  M a c c o s o e  p a 3 B n r a e  s t o h  (jiopMbi roBO- 
pHT o  B ecbM a öaaron p H H T H b ix  a a h  n e e  ycAOBHHx oÔHTaHHH, b n e p B y io  0 1 e -  
p eA b  —  HHTaHHH. ByA yU H  THHHIHO HHljiayHHblM, 3T0T BHA TeCHO CBH33H c 
MHTKHMH HAHCTbIMH cpyH TaM H , A AH OÔHTa.HHH Ha KOTOpblX O'H cneUHaAbHO  
n p H cn ocoÔ A eH . K a h  h  B ce «H acT O H iune» TH33Hpbi, o h  HMeeT o ie H b  a a h h -  
H.yio TOHKyio u e p B e o 6 p a 3 H y r o  H ory  c yroA iueH H eM  n a  KOHue, KOTopan MoueeT 
K O A bU eo6pa3H O  CBepTblBaTbCH H BTHrHBaTbCH BHVTpb paKOBHHbl, a n p u  He- 
o ô x o a h m o c t h  —  BbiTH ru  b a TbCH A au eK o 3 a  e e  n p e A e n b i, i a c r a  Ha necKOAbKo 
caHTHM eTpoB (n p n  p a 3 M e p e  paKOBHHbl 1— 3  m m ) .  H a n H iu e  n o r a  no3BOAHeT 
TH33HpaM  >KHTb B OCOÔblX HOpKaX-TpyÓKax, KOTOpbie OHH, n o  HaÖAIOAeHHHM 
A u u e H a  [4], a b a b io t  n p n  noM oiuH  r a i i  uee H ora , 3 a K a n b iB a n cb  Ha HecKOAbKO 
caHTHM eTpoB B r u y ô b  h j i h c t o t o  rp yH T a. K p o M e T o r o , H ora A eücT B yeT  KaK 
H a c o c , H a ra eT a n  h  nporoH H H  b  TpyÔ K e-H opK e b o a y , H eoôxoA H M yio a a h  Abi- 
X3HHH H HHTaHHH 3THX MOAAIOCKOB.

B e3ycA O B H o HHTepecHbiM , x o t h  h He CTOAb M accoB biM , KaK yK a3aH H bie  
J b im e  (pOpMbl, HBAHeTCH HOBblH BHA H3 OTpHAa T a X o d o Ü ta , HaflAeHHblH Ha 
CT3HUHH 4535 B KQAHHeCTBe 9 3K3eMnAHpOB. M b i OTHeCAH erO K HOBOMy p o u y  
ceM eftcT B a L e d id a e .  3 t o t  p o a  oueH b 6 a h 3 0 k  k  u ra p o K o  pacnpocT paH eH H O M y  
b  6aTH3AH OK eaH a pOAV Y o d ie l la ,  OTAHuancb o t  H ero , o a h h k o , p h a o m  c y m e -  
CTBeHHblX MOpipOAOrHHeCKHX npH 3H 3K0B. BhaH M O , er ,0 HaxOIKAeHHe B H b3H - 
CKOH BnaAHHe CHH33H0 c  ÖAH30CTbI0 e e  K MaTepHKOBOMy CKAOHy, AAH k o t o -  
p o r o  npeACTaBH eAH p o A a  Y o d ie l la  h a h  6 a h 3 k h x  k  HeM y r p y n n  npHMHTHBHbix

* 2 a  n p eÂ O C T aB JieH H e s t o h  b o 3 m o >k h o c t h  n o j ib 3 y io c b  C J iy n a eM  B b ip a 3 H T b  c b o k j fi^aro- 
n a p H o c T b  x p a H H T e ji ro  h  3 a B e a y io m e M y  OTAejiOM  m o jij h o c k o b  M y 3 e n  M -py A a n c e .
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ÆBycTBoprçaTbix oneH b  x apaK T epH bi .  H baactca  a h  s t o t  h o b h h  b h a  SHAeMHH- 
HbiM TOJibKo a a a  JlBaHCKoft BnaAHHbi, Mbi n o x a  CKa3aTb He McmeM.

BcTpeneHHbiH b flßaHCKOii BnaAHHe P r o p e a m u s s i u m  r a n d o l p h i  D a l í  (ceM . 
P e c t i n i d a e )  npeACTaBAAeT coöoh AOBOAbHo oôbniH yio  cJiopMy a ó n cc aA H  Th- 
x o r o  OKeaHa, h o coöeH H o e r o  c eB e p o -3 an a A H o ft  nacT ii .  OöHTaHHe b HßaHCKofl 
BnaAHHe P .  r a n d o l h i  h M a n c o B o e  pa3BHTne b Heñ K e l l i e l l a  p a c i f i c a  roBopHT 
o  3HauHTeAbHOM bahahhh aÔHccaAbHOH cfiayHbi T H x o r o  OKeaHa Ha 4>ayHy 
ABycTBopnaTbix moaaiockob stoh BnaAHHbi. 0 6  3tom JKe r o B o p r n  h to, hto
H3 HATH BHAOB AByCTBOpuaTblX MOAAIOCKOB, HaÜAeHHblX B MaTepHaAaX, HO-
A yu eH H b ix  «B H T H 3eM », ABa, a  bo3mo>kho h Tpn —  K e l l i e l l a  p a c i f i c a ,  P r o p e a 
m u s s i u m  r a n d o l p h i  h T h y a s i r a  ( A x i n u l u s )  n .  s p . —  cBA3aHbi b CBoeM p a c -  
upocTpaHeHHH c aÖHccaAbio h yAbTpaaönccaAbio Thxoto o x e a H a .

TaKHM o ö p a 3 0 M ,  cyan n o  HeôoAbuiHM aaHHbiM, nujiyutiHHbiM Ha « B h t a -  
3e» ,  h npeABapHTeAbHOH h x  o ô p a ô o ï K e ,  (JiayHa rAyôoKOBOAHbix ABycTBop- 
HaTblX MOAAIOCKOB ^BaHCKOH BnaAHHbi He HMeeT ACHO BbipalKeHHOrO yAb- 
T p aaÔ H ccaA b H o ro  x a p a K T e p a ,  KaK s t o  HaÔAioAaeTCA b p a a e  BnaAHH T n x o r o  
OKeaHa. B oA ee  T oro ,  cfiayHa B i v a l v i a  ^BancKOH BnaAHHbi, b h a h m o ,  Haxo- 
A h t c a  n o a  ôoAbnniM  b 03 Ae il e r a  n e  m aôH ccaA bH oii  cJiavHbi T n x o r o  OKeaHa, a  
t3 k > k o  (JiayHbi, x ap aK T e p H o î i  a a a  CKAOiia MaTepHKOBOH o t m c a h  H h a h h c k o t o  
OKeaHa.
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O K E A H O J I O r H f l

1 9 6  1 u  n. 1

P. 51. J1EBEHUUTEHH

HOBblE ÆAHHblE O MHOrOlUETMHKOBblX HEPBJ1X 
(POLYCHAETA) Í1BAHCKOH B n  AU H H bí

Mhctutîjt OKeanoAoeuu A H  CC CP

B c ô o p a x  a o h h o h  cjiayHbi, n o u y n e H H b i x  b  ^ B a u d o n i  B naAHHe b o  Bpe.MH 
31-ro p e f l c a  a / c  «B H T H 3 b»  MHCTHTyTa O K e a H O J io n n i  AH C C C P ,  6 b in o  oÔ H a-  
py>KeHo HecKOJibKo b h a o b  n o j i u x e T .  P e s y v ib T a T b i  h x  n p e A B a p i iT e j ib H o i i  o ö -  
p a ô o T K H  n o 3BOAHK)T 3'HaHHTejib'Ho A o n o j iH H T b  A aH H bie  o  c j i a y u e  P o l y c h a e t a  
JlBaHCKOH BnaAHHbi,  n o j iy n e H H b ie  p a i r e e  a h t c k o h  SK cneA H U H eñ Ha « T a n a *  
T e e » .  B 1951 r .  « T a u a T e e i i »  6 bi.no n p o B e A e H o  b  JÍB aH C K oñ B naA H H e t p h  r n y -  
ôoKOBOAHbix T 'pajieHHH Ha r j iyÓ H H e o t  6740 a o  7160 m .  B n o j i y q e n H b i x  n p o -  
6 a x  6 biJio H a í iA eH o  T p n  b h a h  n o j i u x e i :  M a c e l l i c e p h a l a  a b y s s i c o l a  F a u v e l ,  
I l y p h a g u s  b y t h i n c o l a  C h a m b e r l i n ,  K e s u n  a b y s s o r u m  M o n r o  h  o a h 3  o n p e -  
A e n e H H a H  a o  ceM e f tc T B a  A m p h a r e t i d a e  g e n .  s p .  [9], B c e r o  b  KOJinnecTBe 
4 3 K 3 e M n u H p o B  h  3 (JiparivieHTOB. M H o ro m e T H H K O B b ie  nepB H , H añA eH H bie  b  
n p o ö a x  « B h t h 3 h »  r o p a 3 A O  6 o j i e e  M H orom ic .neH H bi h  p a 3HOo6 p a 3Hbi. B c e r o  
H3MH o Ö K a p y n re H O  67 3 K 3 e M n u H p o B  h  8 (J iparMeHTOB noA H xeT ,  o t h o c h u í h x c h  

k  7 c e M e ñ c T B a M  n  9 p o A a M ;  h 3  h h x  npeAC TaB HTeA H T p e x  p o a o b  ( M a c e l l i 
c e p h a l a ,  I l y p h a g u s  h  K e s u n )  h  o A n o r o  c e M e f ic T B a  ^ A m p h a r e t i d a e )  6 b u m  
V K a3aHbi p a H e e  K u p x e r a p A O M  a a h  i l B a n c K o i i  BnaAHHbi, t p h  p o A a  (Nereis, 
T h a r y x  h  N o t o m a s t u s )  6 m j i h  o Ó H a p y a c e H b i  sK c n e A H U H e ñ  Ha « T a j i a T e e »  b  
V A b T p a a Ô H c c a n n  M o p n  B a H A a  n  BnaAHHbi K e p M a A e x  h  B n e p B b ie  y x a s b i B a -  
io t c h  a a h  H b 3 h c k o h  BnaAHHbi.  ,H,Ba p o A a  ( C o s s u r a  h  C h a e t o z o n e )  E n e p B b ie  
VKa3biBaioTCH a a h  t a v O h h ,  n p e B b i m a i o m K x  6000 m .  F I p h b o a h m  b  T a ô j i n u e  
noAHbifl c n i i c o K  n o A H x e T ,  Haf tAeHHbix  « B h t h 3 6 m »  b  flBaHCKon BnaAHHe. He- 
CMOTpn Ha TO, HTO CTaHUHH ÔblAH pacnO A O H ieH bl  H a  CpaBHHTeAbHO ÔAH3KOM 
paCÇTOHHHH [1] H n pH M epH O  OAHHaKOBblX m y Ô H H a X ,  BHAOBOii COCTaB nOAHXeT 
H a xa>KAOH CTaHUHH p a 3 A H u e H ,  h t o  no3BOAHeT n p e u n o A a r a T b  H epaB H O M ep-  
HOCTb h x  p a c n p e A e A e H H H  b  s t o h  BnaA H H e.

riojiHxeTbi, oßHapymeHHbie b côopax «Bhtb3H» b 5lBaHCKoñ BnaAHHe

Wa CT0H- 
U.HH

KOOpflHHaTbl I'jiyÖHHa, Xi OpyAHe jiO B a CH CTeM aTHHCCKHft COCTaB
KOJIHHeCTBO

9 K 3 e M n ^ f lp O B

4530 10=17 ' io .u i. 693 5 — Tpaa N ereis sp. 1
1 1 0 °2 0 ' b .A. — 7060 CurcÓH C haetozone sp. 1

4535 9 = 58 ' io.u i. 68 2 0 — Tpaa M acellicephala  a ffin is  Fauvel

T haryx  m u l t i f i l i s  M oore 
Ilyphagus by th inco la  C ham berlin  
Kesun abyssorum  M onro 
N otom astus sp.

2
107=56' b .a . — 6850 C urcôu

34
10
17

4>par. 2 x .-3K3

4535
A m p h are tid ae  gen. sp. 1

1 0 = 0 8 'KD.UI. 6841 AHonepnaTeAb
107=55 ' b .a . «OaeaH» Tharyx  m u ltif i l is  M oore (Jipar. 2 x .-3K3

Kesun abyssorum  M onro ' 2
4541 8 = 5 8 ' io .u i. 6487 AHOHepnaxeAb

105=27 ' b .a . «OaeaH» C ossura longocirra ta  
W ebster et B enedict

(jipar. 4 x .-3K3:
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r ip ii  conocTaBJieHHH H aum x M aTepuanoB c aaHHbiMH « T a n a T en »  OKa- 
sa jio c b , h to  a n a  H3 x p e x  b h a o b  nojiH xeT, oÓHapyxceHHbix AaTCKoii sK cne- 
AHm ien b #BaHCKOH BnaAHHe, 0Ka3aAHCb h b Harnnx c ó o p a x :  I ly p h a g u s  
b y th in c o la  C h a m b e r lin  h K e su n  a b y s so r u m  M o n ro . FlepBbiH b h a  6bin Haft- 
A en SKcueAHUHeH Ha « A n t ó a ip o c e »  b T hxom  o n e a n e  b paü oH e 3anaA H oft 
MeKCHKH, Ha rjiyÖHHe 3 4 3 6  m  [5]. B to p o h  o ö ih h h  b h a  K esu n  a b y sso r u m  
6biA paH ee M3BecTeH H3 AHTapKTiiKH (3 0 0 — 1266 m ) ,  h3 ATAaHTHHecKoro 
OKeaHa k 3an aA y o t  A h to j iu  (1 4 7 0  m)  h h3 BnaAHHbi K epM aA ex (6 9 6 0 —  
8 3 0 0  m) ,  a TaKiKe m upoK o pacnpocT paH eH  b ceB epH oñ nacTH T h x o to  OKea
Ha (n o  M aiep u an aM  « B h th 3 h » ) ,  B  JlBaHCKoii BnaAHHe « T a n a T een »  Ha rn y-  
ÖHHe 7 1 3 0 — 7 1 6 0  m  6bina oÖHapynceHa M a c e ll ic e p h a la  a b y s s ic o la  F a u v e l  —  

rnyÓOKOBOAHblH BHA, H3BeCTHbIH AAH ATJiaHTHHeCKOTO, T h x o to  h H h a h h -  
CKOrO OKeaHOB, HO OTCyTCTByiOmHH B CÖopax «BhTH3H» H3 flßaHCKOH B na
AHHbi. OpHMepHo b to m  >kc paiioH e h Ha Toil nee rnyÔHHe « B h th 3 6 m »  6 h j i  
HaHAeH ApyroH 6 a h 3 k h h  b h a  t o t o  n<e poA a M a c e ll ic e p h a la  a f f in is  F a u v e l,  
H3BecTHbiH paH ee ii3 ATAaHTHHecKoro OKeaHa, y  ocT poB a M a n e ftp a , c r n y -  
ÔHHbi 2 3 8 0  m  [6] H3 C eB epH oro JleAOBHToro oxeaH a c rnyÔHHbi 2 2 4 5  m  [4] h 
h 3 ceBepHOH nacTH TpeHAaHACKoro M opa c rnyôiiH bi 4 0 0 9  m  (n o  M aTepna- 
A3M 3ooA orH H ecK oro HHCTHTyTa A H  C C C P ) .  H erBepToft (fiopM oii, HaftAeH- 
HOH « T a n a T eefl»  b  ^ B aH cxoft BnaAHHe, 6b in a  A m p h a r e tid a e  g e n . sp . I lo -  
cKOAbKy KnpKeraipA [10] He npiiBOAHT pucyHKa meTHHOK h onncaHHH to a o b -  
Hbix npHAaTKOB CBoero 3K3eMnAHpa, Mbi He MOJxeM CKa3aTb, HacKOAbKO 
HaUIH 3K3eMnAHpbI HAeHTHHHbl C 9K3eMnAHpaMH, OHHCaHHblMH HM. OaH3KO 
He HCKAïo'ieHo, h to  cjiparMeHT, oÖHapy/xeHHbift « T an aT eeft» , o t h o c h t c h  k 
b h a v  T oro >Ke p o n a , h to  h Häm 9K3eMruinp, nocKOAbKy CTpoeHHe k p io h k o -  
BHAHbix meTHHOK TopaK aAbH oro OTAena HMeeT cxoAH oe CTpoeHHe.

H 3  b h a o b , BnepBbie OTMeneHHbix a a h  HBaHCKofi BnaAHHbi, b HauiHX c ô o -  
p a x  OKa3aAHCb: C o ssu r a  lo n g o c ir r a ta  W e b ste r  e t B e n e d ic t , T h a ry x  m u lt i f i l i s  
M o o r e , C h a e to z o n e  sp ., N e r e is  sp ., N o to m a ts u s  sp . O coôb ifl iiH Tepec npeA- 
CTaßjiHer Haxo>KAeHHe b ilB aH cxott BnaAHHe C o ssu r a  lo n g o c ir r a ta . JJ,o  ch x  
nop  npeACTaBHTeAH poA a C o ssu r a  He ôbinn H3BecTHbi He TOAbKo b ynb T pa- 
aÔHceaAH, ho h b aÔ H ceaah OKeaHa. TaK, C o ssu r a  lo n g o c ir r a ta  oÔHTaeT b- 
yM epeHHoii 30He T n x o r o  h ÂiAariTH necK oro OKeanoB, rnaBHbiM o6pa3oM  b 
cyÔAHTopanbHOH 30He, a A p y ro iï b h a  C . c a n d id a  H a r tm a n  m npoK o p a c n p o -  
CTpaHeH y no6epe>KbH KaAiicfiopHHH, Ha rnyÔHHe 11— 8 0 0  m  h Aance b n p n -  
a h b h o -o tj ih b h o h  30He IO tkh oh KaAHtJiopHHH h MeKCHKH [7], HaxoAKH C . lo n 
g o c ir r a ta  b ilBaHCKOH BnaAHHe t o b o p h t  o  3HaHHTejibHo 6oA ee  ihh pokom  
A H ana30ne B epi HKBAbHoro pacnpocT paH ennH  9T oro poA a.

CpaBHHBafl 4>ayHy nojiHxeT JlBaHcxoft BnaAHHbi c (JiayHOH noAHxeT, o 6 h -  
Taiomeft Ha aHanorHHHbix rnyônH ax Mopn BaHAa [9], m oîkho 3aMeTHTb pe3- 
KOe pa3AMHHe B  BHAOBOM COCTaBe, XOTH KOAHHeCTBO BHAOB, H3îBeCTHblX AAH 
oôen x  BnaAH«, OAHHaxoBO. TaK, b Mope BaHAa Ha rnyÔHHe b 6 4 9 0 — 7 2 9 0  M  
«TanaTeefi» 6m a o  oÔHapynceHO 10 b h a o b  nonnxeT, H3 x o to p b ix  TOAbKo A sa  
OKa3aAHCb o ô ih h x  hb3hckh m . 3 t o  M acellicep h a la  a b y ss ico la  h T haryx m u l 
t i f i l i s .  TaKoe pe3«oe pa3AHHHe b b h a o b o m  cocT ase noAHxeT AByx o th o c h -  
Te j I bHO  ÔAH3K0 paCHOAOJKeHHblX BnaAHH OÔBHCHHeTCH, BHAHMO, H30AHpyiO- 
m eft  pojibio ocTpoBOB h Mopeñ 3oHA'CKoro apxH nenara.

K a x  b h a h o  H3 B c e ro  CKa3aHHoro Bbime, noA H xerb i ,  c o ô p aH H b ie  « B h th -  
3eM» b îÏBaHCKOH BnaAHHe, HMeioT b o ô m eM  AOBOAbHo m H p o K o e  r e o r p a -  
(JiHHecKoe p a cn p o c T p a H e H H e .  H eT b ip e  H3 mecTH onpeAeAeHHbix ao bh a3 
IIOAHXeT 9TOH BHaAHHbl OTHOCHTCH K aÔHCCajIbHHM (JlOpMaM; H pH 9TOM AB3 
H3 HHx —  M a c e l l i c e p h a l a  a b y s s i c o l a  h K e s u n  a b y s s o r u m  —  p a c n p o c T p a H e H b i  
b o  B cex T p ex  o n e a H a x ,  o a h h  b h a  I l y p h a g u s  b y t h i n c o l a ,  oÔHTaeT n n u i b  b 
HOHTpaAbHofi nacTH T h x o to  OKeaHa h b HßaHCKOH BnaAHHe, a  M a c e l l i c e p h a 
la  a f f i n i s  H3BecTHa a a h  ATAaHTHnecKoro OKeaHa h FIoA HpHoro ô a c c e i m a .  
JXBa BHAa —  C o s s u r a  l o n g o c i r r a t a  h T h a r y x  m u l t i f i l i s  —  9Bpn6aTH bi,  n p n n e M  
nocAeAiHHii oßHTaeT Ha MeAKOBOAbe 3 a n a A H o r o  no6epe>KbH CeBepHOH AMe-
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XapTa pacnpe.ae.'ieHHH b MnpoBOM OKeaHe noauxeT, obHapysceHHbix b HaancKOH BnaAHHe
1 — M a cc llicep h a l i ab y ssic o la ; 2 — M . a f f in is ;  3 — C ossura  lo n g o c ir ra ta ;  4 — T h a ry x  m u lt if il is ;  5 — I l y 

p h a g u s  b y th in c o la ;  6 — K esun ab y sso ru m

pHKH, a b  Hhahhckom OKeaHe 6bu i  oTMeneH aah rayÓHH ot 8 ao 6 5 8 0  m  
(riocjiejHHH rjiyÔHHa othochtch k BnaAHiie BaHAa (cm. pncyHOK) *.

npeacTaBHTejieii o c o ô o h  yAbTpaaÔHccajibHoii cJiayHbi b  «aniHx o ö o p a x  
H3 ^BaHCKOH snaAKHbi OTMeTHTb He yaajiocb. Mbi He MonteM raxate Ha3BaTb 
H SĤ eMHKOB 3T0H BnaAHHbi. KaK H3BeCTHO, JVIH BCefi rJiyÓOKOBOflHOH (J>ay- 
Hbi H h a h h c k o t o  OKeaHa Booôme xapaKTepHO Heôojibiuoe k o a h h c c t b o  SHfle- 
MHHHblX BHAOB [2],

B a h h h iíc  T a x o ro  o x e a n a  Ha (fiayHy noAHxeT JlßaHCKOH BnaAHHbi oneHb 
BejIHKO. rioHTH BCe OÔHapVHieHHbie B Hefl BHAbl nOJIHXeT (3 a HCKAIOHeHHeM 
M a c e ll ic e p h a la  a f f in is )  iunpoK o pacnpocTipaHeHbi b  ceBepHofi nacTH T n x o r o  
OKeaHa. 3 t o '  xoporno  coraacyeTCH  e AaHHbiMH [3 h  8], H a  ochoiB3Hhh a n a -  
,nH3a reorpaijjHH ecK oro pacnpocTpaHCHHH rjiyóoKOBOAHbix noAHxeT KnpKe- 
rapA  ¡BbiAejiHA HHAO-naH-naHH4)HHecKyio oÔAacTb, c 6 a h 3 h b  TeM caMMM 

TAyôoKOBOAHbie fhayHbi HHAHHCKoro h T n x o r o  OKeaHOB. K TaKOMy »ce b h -  
BOAy npnxoAHT BHHorpaAOBa [2]. O a h 3 k o  HajiHHHe 3Aecb bh aob , xapaK xep-  
Hbix TOJibKO a a h  rjiyóoKOBOAHOH cfiayHbi ceBepH ofl aacTH HHAHHCKoro oK ea- 
n a , no3BOAHAO B'HHorpaAOBOH BbiACAHTb CeBepo-HHAHHCKyK) n o n o ô n a c ïb  
THxooKeaHCKO-CeBepo-MHAHHCKoft r a  y  6  0 ko  b o a h  0 ii o 6 a 3 c t h  ( 6 h a h  HcnoAb- 
30BaHbi AaHHbie no CAeAyiomHM rpynmaM: S p o n g ia ,  C o e len ter a ta , C irr ip ed ia , 
I so p o d a , P a n to p o d a  h  E c h in o d e r m a ta ) .

EcTecTBeHHO, h t o  MaTepnaa no noanxeTaM, AOÔbiTbiü Ha mecTH eraH- 
UHHx b  HßaHCKOH BnaAHHe (TpH «BHTH3e,M» h  Tpn «TajiaTeefl»), He m o j k o i  
noAHocTbio orpa3HTb Becb cocTaB cfiayHbi H 3aKOHOMepHOCTH ee pacnpeAe
AeHHH. O a h 3 k o  Te HeMHorae AaHHbie, KOTopbiMH Mbi paonoAaraeM, no3BO- 
AHioT H3M CAeaaTb «eKOTopbie b m b o a b i .  1 .  HaÔAioAaiomeecH ôoAbiuoe b h -

* KapTa pacnpocTpaHeHHH b  M h p o b o m  OKeaHe noAHxeT, oÖHTaiomHx b  JlBaHcnoñ BnaAH
He, cocTaBAeHa no jiHTepaTypHbiM AaHHbiM; AaHHbie « B h t h 3 h » no TaxoMy h  H h a h h c k o m y  
oKeaHaM a o  OKOHqanHa cHCTeMaTHqecKoH oôpaôotKH h s m h  He yqiiThiBajwcb (3a HCKAwneHH- 
eM AaHHbix a ah  Kesun abyssorum  h  M acellicephala abyssicola)
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ÄOBoe p a 3JiHHne b y jio B a x  c  x p e x  CTanuHH, b 3h tm x «BHTH3eM» b HSaHCKofl 
BnaAHHe, no3BojiHeT roBopHTb o pa3H oo6pa3H H  h ßoraTCTBe tfiayHbi noAHxeT  
SToro paií'OHa, a T a io n e  o AOBOJibHo HepaBHOMepHOM pacnpeAejieHHH h x  Ha 
AHe caM oii BnaAHHbi. 2 . B  cocT aß e tjiayHbi nojinxeT  JlBaHCKofi BnaAHHbi o t -  
cyTCTByioT cneuHijiH'iecKHe yAbTpaaÖHccajibHbie b h a h , a  T aione sh ab m h h -  
H u e  BHAbi. 3 . HMeeTCH ócwibinoe pa3JiHHHe b h a o b o to  cocT aß a noAHxeT
JÎB3HCKOH BnaAHHbi H OTHOCHTejIbHO ÔAH3K0H K Heö BnaAHHbi BaHAa.
4 . CyÄH no  BHAOBOMy c o cT a sy , cJiayHa nojiHxeT HBaHCKOH BnaAHHbi 3a -  
MeTHO THroTeeT k  THXooKeaHCKOH «JiayHe.
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A o K Jiau b i A K a n e H E H  s a y a  C C C P  
1961. Tou 140, J\ê 1

OKEAHOJlOri iH

M. E. BHHOrPAflOB « H. M. BOPOHHHA

PACnPEÄEJIEHHE HEKOTOPbIX MACCOBblX BHAOB KOÜEIIOA 
B HHAHHCKOM OKEAHE

(npedcmoBMHo amdeMUKOM A . JI. KypcanoeuM 17 IV  1961)

3oonjiaHKTOH Hhahhckofo OKeaHa AOBOJibHO xoporno H3yqeH c CHcreMaTH- 
■«leCKOH TOHKH 3peHHH, HO CBeAeHHH O HHCJieHHOCTH H pacnpeAejieHHH OTAeJIb- 
HUx bhaob ao nocJieAHero BpeMeHH iiohth noJiHOCTbio oTcyTCTBOBajih. Hmciotch 
TOJibKO HeKOTopye AaHHbie HnoHCKHX aBTopoB (6,7), xacaiomHecH orpaHHHeHHLix 
aKBaTopHH. B to  ute BpeMH CBeACHHH o pacnpeA&neHHH MaccoBHX bhaob Kone- 
noA ßajKHW ajih noHiiMaHHH oömeft KapraHbi pacnpeAejieHHH njiaHKTOHa b stom 
OKeaHe h BbiHBJieHHH ero Hanôojiee npoAyxTHBHbix 3oh.

HacTOHman paöoTa ocHOBaHa Ha MaTepnajiax, nojiyueHHbix bo BpeMH skc- 
neAHUHH Ha SKcneAHUHOHHOM cyAHe «BHTH3b» b ceBephoh nacra HHAHHCKoro 
OKeaHa b 3hmhhh ce30H 1959— 1960 rr. MaTepnaji coönpajicH ccthmh Aikcah 
c  njiomaAbio bxoahoto OTBepcTHH 0,5 Ma H3 CHT3 N« 38 no ropH30HT3M: 0—25; 
25—50; 50— 100; 100—200 h 200—500 m. B 770 npoóax co 166 cramum ßbijio 
npocHHTaHo KojiHHecTBo Ka>KAoro H3 30 MaccoBHX bhaob KonenoA H3 poAOB Ca
lanoides, Neocalanus, Nannocalanus, Undinula, Eucalanus, Calocalanus, 
Acrocalanus, Euaetideus, Gaetanus, Scolecithrix, Euchaeta, Temora, Centropa
ges, Pleuromamma, Lucicutia, H aloptilus, Candacia h Pontellina.

B e p T H K a j f b H o e  p a c n p e A e J i e H H e .  Ajih H3yueHHH BepTH- 
KajibHoro pacnpeAejieHHH KonenoA 6hjih BbiöpaHbi ct3huhh, B3HTbie b AHeBHoe 
(08— 17 «iac.) h HOHHoe (21—03 uac.) BpeMH. Ha kajkaoh h3 hhx ajih KajKAoro 
ropH30HT3 óbuiH BbiuHCJieHH KOJiHuecTBa H3ynaeMbix bhaob b npoueHTax OT HX 
oöiueö HHCJieHHocTH b cjioe 0—500 m. 3aTeM nojiyueHHbie AaHHbie 6hjih ocpeAHe- 
HH AJI» OÖJiaCTH 3KB3T0pHajIbHbIX TeueHHH — OTAeJIbHO AJIH CTaHUHH, B3HTHX 
HenocpeACTBeHHO B Mecrax AHBepreHUHH TeueHHH, h ajih ctbhuhh, B3hthx bhc 

-3THX AHBepreHUHH — H AJIH UeHTpajlbHOH HHAOOKeaHCKOH BOAHOH Maccbl.
nojiyueHHbie MaTepHajiu no3BOJiHK)T BbiAejiHTb cjieAyroiune Tunu Beprauajib- 

Horo pacnpeAejieHHH.
Tpynna bhaob, npHyponeHHUx b ochobhom k BepxHUM cjiohm noBepxHoer- 

Hoñ 30Hbi. CioAa othochtch: Undinula darwinii, Scolecithrix danae, Euchaeta 
marina, E. wolfendeni, a TaKxce U. vulgaris, Calocalanus pavo, Acrocalanus 
monachus, Centropages elongatus h Candacia aethiopica. MaKCHMyw hx koh- 
ueHTpauHH HaxoAHTCH b BepxHHX 50 m, pente 100 m. Hnnte 100 m hx KOJiHue- 
ctbo pe3KO yMeHbmaeTCH. BepTHKajibHue MurpauHH hjih BbipanteHbi cjiaóo 
(U. darwinii) hjih He oôHapynteHH (E. marina, Sc. danae). B ueurpajibHux 
HUAooKeaHCKHX BOAax KOHueHTpauHH b cjioe 0—25 m y HeKOTopux h3 hhx 
(Se. danae) 0Ka3biBaeTCH MeHbiueñ, ueM b pañoHe sKBaTopnajibHux TeneHHH.

Ko B T o p o íí  r p y n n e  o t h o c h t c h  b h a h , H a c e j in r o m n e  b c io  n o B e p x H O C T H y io  3 0 H y .  
3 t o  N e o c a l a n u s  g r a c i l i s ,  N a n n o c a l a n u s  m i n o r ,  E. c o n c i n n a ,  L u c i c u t i a  f l a v i 
c o r n i s  h  C a n d a c i a  b i s p i n o s a .  M H o r n e  h 3  h h x  h m c io t  p a 3 J iH U H o e  B e p r a K a j ib H o e  
p a c n p e A e j ie H H e  b  b o a b x  p a 3 H o ñ  c r p y K T y p n .  Tau, MaKCHMyM N. m i n o r  h  N. g r a 
c i l i s  b  B O A ax 3 K B 3 T o p H a jib H b ix  T eueH H H  h  o c o ó e H H O  H a  A H B ep reH U H H X  u e T u e  
H p H ypO H eH  K BepX H H M  CJIOHM, HeM B U eH T p ajIb H b lX  HHAHHCKHX B 0 A 3 X . C oO T B eT - 
CTB6HHÓ pa3JIHHH3 H HHTeHCHBHOCTb HX M H rpaU H H  (2) ,  COCTaBJIHIOIUaH B 3K B 3-
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TopHajibHoñ 30He äjih N. minor K m  =  4,9% , ajih N. gracilis K m  =  12,6%  ̂
a b neHTpajibHHX h h ah ííck h x  BOAax cooTBeTCTBeHHo K m  =  22,8% h K m  —  
— 21,9% . B OTJiH*me o t  npeAbmyiUHX bhaob  y Lucicutia flavicornis MHrpaumt 
OAHHaKOBbi no Bcefi H3yueHHoñ aKBaTopuu.

TpeTbH rpynna BKjnouaeT HHTep30HajibHbie bhaw , oÔHTaioume xax b noBepx- 
HOCTHOH, Tan h b nepexo,AHoñ hjih  Aaxce b BepxHHX ropH30HTax rjiyóoKOBOAHoft 
30HH. K Hefl o th o c h tc h : Rhincalanus cornutus, Euaetideus acutus, H aloptilus  
longicornis, Gaetanus miles, Rh. nasutus, Eucalanus elongatus, Pleuromamma 
gracilis, PI. indica, PI. xiphias, PI. abdom inalis. Y 6 nepBUx bhaob  cyTouHwe 
Mnrpau,HH BbipaxíeHbi cjiaêo; y Bcex npeACTaBHTejieñ pofla Pleuromamma ohh  
HMeK)T ßojibmyio aMnjiHTyAy h HHTeHCHBHOCTb (K m  = 4 5 —60%). Bce bham  
3T0Ü rpynnu b BOAax SKBaTopnajibHbix TeueHHH KOHueHTpnpyioTCH (úiHHte

Phc. 1. PacnpocTpaHeHHe HeKOTopbix bhäob Koneno^ b  Hhähhckom OKeaHe. 1 — ct3huhh; 
2 ■— ocHOBHwe ÄHBepreHUHH TeqeHHH h MecTa nojibeMOB boä; 3 — pafloHbi c MaKCHMajibHOH quc- 
-leHHOCTbK) noBepxHOCTHbix pacTHTejibHOHÄHhix Konenoa; 4 — paüoHbi c MaKCHMajibHofl quc- 
jieHHOCTbK) XHiuHbix Konenoji; 5 — lOKHaa rpamma pacnpocTpaHeHHSi Undinula darwinii; 
6 — U. vulgaris, 7 — Euchaeta marina; 8 — ceßepHaa rpaHHua pacnpocipaHeHUH b Apa- 
bhückom Mope Rhincalanus cornutus; 9 — Euaetideus acutus; 10 — Neocalanus gracilis,

K nOBepXHOCTH, TCM b ueHTpajibHbix BOAax. O coöeH H o h c tk o  3 to  npoH B- 
jiHeTca y  Rh. c o r n u tu s ,  y  KOToporo b T p on u u ecK u x  p a ü o H a x  m n b K o  eAHHHHHbie 
3K3eM njiflpbi noAHHMaiOTCH B un ie  1 0 0 — 2 0 0  m, b t o  BpeMH x a x  b paü oH e 3KBa- 
T opuajibH bix TeueHHÜ MaKCHMyM e r o  h h c jich h o c th  jiextHT b c jio e  1 0 0 — 2 0 0  hjih 
5 0 — 1 0 0  m, a Ha AHBepreHUHHX noAHHMaeTCH b cjioh 5 0 — 2 5  h n a x e  0 — 2 5  m.

ripHBeACHHbiH KpaTKHH 0 6 3 0 p BepTHKajibHoro pacnpeAejieHHH Hanóojiee 
MHorouHCJieHHbix KonenoA H h a h h c k o to  o x ean a  noKa3biBaeT, h to  a jih  ßojibuiHH- 
CTB3 BHAOB CTeneHb npHyponeHHOCTH HX K BepXHHM CJIOHM BOAbl HaXOAHTCH B 
npHMOH 33BHCHMOCTH OT HHTeHCHBHOCTH nOATÆMa BOA- B 3KB3T0pH3JlbHOH 30Hfr 
h ocoßeHHo Ha AHBepreHUHHX oHa Bbime, ueM b boahx k rory o t  cyÖTponHuecKOH 
KOHBepreHUHH. AMnjiHTyAa cyrauHbix MHrpauHH m hothx  bhaob pa3jraqaeTCH 
b pasHbix pafloH ax. np H m m y  nocjieA nero mojkho HCKaTb b tom , u to  
ÖJiaroAapH óojiee ßjiH3KOMy nojioxceHHio xojioahm x rjiyÔHHHbix boa k noBepx- 
h o c th  b sKBaTopnajibHbix BOAax, no  cpaBHeHHio c ueHTpajibHUMH, nejianm ecKHe 
ÄHBOTHbie npeTepneBaioT t o t  Hie Anana30H H3MeHeHHii TeMiiepáTypbi npn  m ht- 
pauHHx MeHbuieñ aMnjiHTyAbi b sKBaTOpnajibHHX BOAax, h to  h npn  MHrpauHHX 
ôojibuiefl aMnjiHTyAbi b ueHTpajibHbix BOAax. K au  H3BecTHo (4), pa3JiHHHH b tcm- 
2 2 0
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n e p a T y p e  AHeBHoro h  HOHHoro o 6 h t3 H h h  j x h b o t h h x  h b j ih io tc h  cymecTBeHHUM  
(JiaKTopoM, peryjiapyrom H M  aMHJiHTyAy h x  neperaemeHHH. HMeeT 3HaneHHe it  
45oJiee BbicoKan MyTHocTb boa axBaTopnajibHOH 3 o h h .

/J,aHHue, nojiyqeHHHe no HHAHHCXoMy oxeaHy a j i h  TponnqecxHX boa, b 0 6 - 
m,eM xopoino corjiacyiOTCH c TnnaMH BepTHxajibHoro pacnpeAeJieHHH xonenoA, 
BbiAejieHHbiMH b ueHTpajibHOH «iacra Tnxoro oxeaHa (3), n oTJiHnaxiTCH o t h h x  

■JIHIUb B ABTajIHX.
r  o p E 3 0 H T a j i b H o e  p a c n p o c T p a H e H H e .  Becb nccne- 

AOBAHHbiH pafioH jieiXHT b  TponxnecxoH ÓHoreorpatJJHnecxoH oójiacra h  oneHb 
OAHopoAeH b  (jjayHHCTHnëcxoM OTHomeHnn. Bojiee h j ih  MeHee 3Ha«iHTejibHbie 
(JiayHHCTHHeCXHe H3MeHeHHH B nOBepXHOCTHbIX CJIOHX npOHCXOAHT 3AeCb JIHUIb 
b  oôJiacTH cyÔTponHHecxoH xoHBepreHii.HH x  3anaAy o t  AßCTpajiHH, h o  3Ta x o h -  
BepreHUHH Bbipa>xeHa AOBojibHo cjiaóo h  HMeeT 3Ha«iHTejibHoe umporaoe npora- 

jxeHHe (MeatAy 18 h  2 3 °  io. ui. no 9 0 °  b . a - ) -  C  Heft coBnaAaeT xuxHan rpaHHua 
apeajioB U. darwinii, U. vulgaris, E. marina.

B  ó o jie e  r j iy ß o x H x  c j io h x  ( r j iy ß jx e  100— 2 0 0  m) b b ik h o h  rH A p o jio ru n ec x o H  
rp a H H u e ü  HBjineTCH 30H a p a 3 A e jia  neH T pajibH H X  H H A ooxeaH cxnx  h  apaBH Ü cxH X  
b o a  (8 — 12° io . m. (5) ) .  O A H ax o  ee b j ih h h h b  O Tpa3HJiocb Ha pacnpo cT p aH eH H H  
TOJibxo OAHoro BHAa —  Rh. n a s u t u s ,  p,Jin x o T o p o ro  OHa h b j ih c t c h  k h k h o h  r p a -  
H H ueö p acn p o cT p aH eH H H . IC bxH ee 3 0 h u  p a3 A ejia  s t o t  p a q o x  oTcyTCTByeT Ha 
ÖOJIbUIOH aXBBTOpHH H nOHBJIHeTCH BHOBb JIHIUb OXOJIO 2 5 °  IO. Ul. B03M0JXH0, 
HTO ara  KöKHbie HaxoixAeHHH Rh. n a s u t u s  o t h o c h t c h  x  « ia c ra  e r o  nonyjiH U H H , 
n p o H H x m e ü  h3 A r a a H r a u e c x o r o  o x e a H a . H e x o T o p w e  H3 H 3yneHH bix x o n e n o A  
pacnpocT paH H ioT C H  Ha ceB ep  a o  ó e p e ro B  A 3 h h . H o  p h a  b h a o b  p e 3 x o  yM eHb- 
uiaeTCH b  HHCJie h j ih  coBceM  HC«ie3aeT b  BOAax A p aB H Ü cx o ro  M opn . T a x o B H  Rh. 
c o r n u t u s ,  E. a c u tu s ,  N. g r a c i l i s ,  H. l o n g ic o r n i s ,  Sc. d a n a e .  Hx A ajibH efluieM y 
npoHHXHOBeHHio Ha ceB ep  npenHTCTByeT p e 3 x o e  noHHuceHHe coAepucaHHH x h c -  
jio p o A a  b  c jio e  H in x e  1 0 0  m.

B uejiOM  Bce HCCJieAOBaHHbie b h a u  oxeaH H uecxH X  x o n e n o A  p a c n p o c T p a H e H H  
jiHÖo n o  BceM y p a ü o H y  HCCJieAOBaHHh, j ih ö o  n o  Bcefi a x B a T o p n u , 3aHHTofl 3XBa- 
TOpHajibHOH BOAHOH M accoH . O c o ó h h x o m  CTOHT jiH iu b  C a n d a c i a  b i s p in o s a ,  p a c -  
upo cT p aH eH H aH  b  ueH T pajibH bix  H H A ooxeaH cxnx  BOAax h  n o « ira  OTcyTCTByiomaH 
b  a x B aT o p n a jib H b ix .

HepHTHuecxne b h a h ,  ecTecTBeHh o , h m c io t óojiee orpaHHueHHbie apeajiu. 
Hx HaHÖojibuiHe cxonjieHHH npHyponeHbi x npnópèixHbiM paüoHaM, h o  eAHHHU- 
Hbie 9 X3eMnjinpbi b h h o c h t c h  t c h c h k h m h  ABJieKo b oTxpuTuft oxeaH. Xapax- 
TepHo, « ito  npoHHXHOBeHHe HexoTopbix H3 h h x  (Centropages furcatus, Temora 
discaudata) b  yAajieHHue o t  öepera paftoHH ropa3AO 3Ha«iHTejibHeH b  3anaAHoñ 
uacra oxeaHa, «ieM b  b o c to h h o h .

OÔHJiHe pa3JiHHHbix b h a o b  HeoAHHaxoBo b p a 3 H u x  p a n o H a x  o x e a H a . B o jib -  
IUHHCTBO paCTHTeJIbHOHAHblX XOnenOA, OÓHTaiOUIHX B nOBepXHOCTHOH 30H e, 
HMeiOT MaXCHMyMbI HHCJieHHOCTH B BOAaX, HaHÓOJIÊe ÖOraTblX (JlHTOnJiaHXTOHOM, 
a HMeHHO b 30H ax noAi>eMa rjiyÖHHHbix b o a  y ô ep ero B  h Ha AH B epreH im nx Te- 
ueHHH. 3 t o  x o p o iu o  b h a h o  Ha p n c . 1 , rAe OTMeneHbi pahoH bi MaxcHMajibHon cyM- 
MapHOH HHCJieHHocTH (è o jib m e  100 0  3X 3. noA 1 M2) n o B e p x H o c r a u x  (JiHTOijjaroB 
HocHOBHHeAHBepreHHHH. JlpHBeAeHHaH xapT a x o p o m o  coBnaA aeT c  xapT ofi o ö m eß  
ÓHOMaccH njiaHXTOHa b s t h x  b o a b x  (x) . Ha m h o th x  nepeceneHHHX AHBepreHUHH 
HaÓJixiAajiHCb MaxcHMyMU U. d a r w in ii ,  U. v u lg a r is ,  Rh. c o r n u tu s ,  E u c a la n u s  
a t t e n u a t u s ,  Sc. d a n a e , A c r o c a la n u s  m o n a c h u s . Ho cxonjieH H H  s t h x  b h a o b  MoryT 
HaxoAHTbCH h  BHe paiioHOB noA teM a b o a . O ueH b HHTepecHo OTJiHHHe pacnpeACJie- 
HHH XHutHbix x o n en o A  poA a E u c h a e ta  o t  pacnpeAeJieHHH H enocpeA craeH H U x no-  
TpeÓHTejieñ BO Aopocjieñ. T a x ,  pañoH bi c  HanóojibuiHMH cxonjieHHHMH n o jioB 03p e-  
jiMX o c o ô e fl E, m a r in a  (B u u ie  100  3X3eM njinpoB noA 1 m2) ,  p acn o jio jx eH U  b b h a s  
y3XH x n o jio c  napajiJiejibH o AHBepreHUHHM TeneHHH, h o  oTOABHHyra o t  nocjieA - 
HHX Ha paCCTOHHHe 6 0 — 9 0  MHJIb (cm. PHC. 1). npHHHHâ 3TOTO 3aXJIK)qaeTCH, 
BHAHMO, B TOM, UTO MaXCHMajIbHaH HHCJieHHOCTb MOJIOAH 3THX BHAOB OTpOIKAaeT- 
CH b  p a flo H a x , H an ôojiee  ÔJiaronpHHTHUx a  Jia OTXopMa caMOX, t .  e .  b M ecrax  
MaxcHMyMOB p acTHTejibHOHAHHx x o n en o A . Ho x o  BpeMeHH AocTHixeHHH 3 p e -
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JIOCTH 3Ta MOJIOflb OKa3bIBaeTCH OTHeCeHHOH Ha 3HaHHTejIbHOe paCCTOHHHe OT 
ÄHBepreHUHH 6a a retapa HajiHMHio MepHflHOHaabHOH cocraB a Htomeñ y 30Hauib- 
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O K E A H O J I O r H J I

196 1 b u  n. 2

M. E. BMHOrPAÂOB, H. M. BOPOHHHA, H. H. CyXAHOBA

r 0 P H 3 0 H T A J I b H 0 E  P A C n P E A E J I E H H E  T P O i l H H E C K O T O  
J1J I A H K T O H A  H E r O  C B 5I 3b  C  H E K O T O P b I M H  O C O B E H H O C T f l M H  

C T P y K T y P b l  B O A  O T K P b I T b I X  P A H O H O B  O K E A H A

H  H a UTyT OKeanoAoiuu A H  CCCP

HecoM HeHHO, h t o  HMeeTCH CBH3b MeiKAy BepTHKaAbHoft C T paraijiH K auH eH  
BOAHUX M acc  H npO^yKTHBHOCTbK) nA3HKTOHa. OflHaKO e e  OCOÔeHHOCTH B 
p a 3 H u x  p a f to H a x  o x e a H a  e m e  HeAOCTaTOUHO H 3yueB bi, x o t h  b  n o cA eu H ee  
BpeMH noHBHACH p a a  p a ô o T  Ha 3T y TeM y, K acaïo iuH xcH  K ax n o A H p H u x  h  
yMepeHHO-XOAOAHOBOAHblX, T3K H TpOnHUeCKHX paflOHOB. KoAHueCTBO njiaH K - 
TOHa b  TponHHecKOM oK eaH e yBeAHUHBaeTC.H b  M ecT ax  n o fl'b eM a rJiyÔHHHbix 
b o a :  b  p a ñ ü H a x  a  h th ik a h h o b , H a npHÔpeJKHbrx AHBepreHUHHX H b 3 0 H ax  
AHBepreHUHft TeueHHH. B H a c ro H iu e ñ  CTaTbe m u  x o th m  paccM O T peT b CBH3b 
MeîKAy noATbeMOM b o a ,  T o n o rp a fjjH e ñ  B epxH efi rp a H H u u  c jio h  CKa'iKa njiOT- 
HOCTH, KOJIHUeCTBOM ÔHOreHHblX 3AeMeHTOB H H3MeHeHHHMH KOAHMCCTBa 
4»HT0- H 300nJiaH K T0H 3 B OÔCAeAOBaHIIblX H3MH p añ O H ax .

M u p a c n o A a ra A H  KOAHuecTBeHHbiM M aTepnaAOM  n o  p acn p e n eA eH H io  
nAaHKTOHa b ceB ep H o u  n a c r a  H h a h h c k o c o  OK eaHa, noAyñeHHbiM  b o  BpeMH 
31  - r o  p e l ic a  s / c  «B nT H 3b». P e ñ e  npoxoA H A  c o k t h ô p h  1 9 5 9  r .  n o  a n p e j ib  
196 0  r . ,  b  nepHOA 3HM Hero M yccoH a, h  o x B a r a n  a K B a ro p n io  k  c e B e p y  o t  16° 
io . u i ., a  b BOCTOHHOH n a c r a  o x e a H a  —  k  c eB e p y  o t  3 0 ° io. u i. TaKHM o 6 p a 3 0 M  
■6 u a h  '0 6  c j ie  AO b a  h  bí SK B aT opna A bH an * h  t  p o n  h  h ecK  a h  30Hbi H h a h h c k o t o  
oxeaH a.

K a n  BHAHo H3 KapTbi pacn p eu eA eH H H  ÔHOM accu nAaHKTOHa, b 3 h to h  h3  
p a ô o T b i [3] (p u e .  1 ) ,  H aH Ô ojib iuee  K O A H necrao nAaHKTOHa b ceB epH oft n a c fH  
MHAHHCKoro OKeaHa HaÔAiOAaeTCH b p a ñ o H a x  n p n ó p e iK H o ro  n o A H H ran  r n y -  
■ ô h h h u x  b o a  K lo r y  o t  51 b u  h  b  ceB epH oft n a c r a  A paB H H C K oro M opn; a  TaKHce 
b  30H e A H B epreH uuH  MeiKAy SK B aT opnajibH biM  nporaB O T eneH H eM  h  
HU'M 3 K B2 T Op HA A b’H bí M TeWEHHeM H B paÜOH e UHKAOHHHeCKOrO
K p y ro B o p o T a  k  io ro -3 a n a A y  o t  o c tp o b o b  M a ro c ;  H aH M eH biuee —  io>KHee 
15— 16° io . u i. C paB H eH H e s t o h  KapTbi c  K apToft rayÔ H H bi 3aAera.HHH B epx- 
H eñ rpa-H H H u c a o h  C K anna n A o r a c c r a ,  HoexpoeHHOH T. H. H B aH O B U M -O paH U - 
K eB H ieM  [7], n03B0JIHeT iÔHAeTB, HTO IB 3 KB a r o  p H3A b HO H 30'He (1 5 °  io . u i .—  
5° C. UI.) paHOHbl C BblCOKOH ÔHOMaCCOH nAaHKTOHa nOHTH TOHHO COOTBeT- 
oTB yioT  pafloH aM  c  b u c o k h m  noAOJKeHneM c a o h  c n a n K a , r n e  e r o  BepxHHH 
rp a H H u a  a b i k h t  Ha rayÔ H H e He ô o n e e  2 5  m .  ü p n  ö o j ie e  TAyôoKOM 3aA eraH H H  
c a o h  cK auK a KOJiHuecTBO njiaHKTOHa yM eHbiuaeTCH. OAHaKO BHe c h c t c m u  
3KB3T0pHaAbHbIX TeneHHH, B TpOnHHeCKHX paflO HaX , TaKaH CBH3b OTCyTCTBy- 
eT H KOAHHeCTBO nAaHKTOHa npOAOAHCaeT OCTaB3TbCH HH3KHM H n p u  H erA y- 
ÖÖKOM 3aA eraH H H  c a o h  CKauKa.

npH H H H a 3TOrO pa3AHHHH AerKO OÓBHCHUMa. K aK  H3BeCTHO [4, 11, 16] B 
3 KBaTOpH3 AbHbIX OÔAaCTHX OKeaHa npOHCXOAHT nOABeM rAyÔHHHOH BOAbI

* 3 A e c b  h  H H * e  n o n  TepM HHOM  « S K B a T o p H a J ib H a a  3 0 H a »  s i h  n o H H M aeM  S K B a T o p H a j ib H y io  
H a c T b  o x e a H a ,  r ^ e  n p e o Ô J i a a a w T  n p o u e c c u  n o A x e M a  b o a , Ö J i a r o A a p a  n e x iy  ra y Ô H H H b ie  b o a h  
Í A H 3KO nOAXOABT K AO BepXHOCTH. B  nO BepXH OCTHblX CJIOÍJX B T a 3 0 H a  3 a H B T a  S K B aT O pH aA bH U M  
ÎIpO THBOTeM eHH eM  H HHOrAB 3K B aT opH 3A bH bIM H  MaCTBMH IOIKHOTO H C eB epH O rO  3 K B a T 0 p H a A b -  
H u x  req eH H Ü .
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P u e .  1. a  —  p a c n p e a e - i e H H e  ö n o M a c c b i  ( o 6 i> e M a )  n j ia H K ro H a  b  c j i o e  0 — 1 0 0  m  b  c e B e p H o f t  
i a c ™  H h ä h h c k o f o  o x e a H a  ( b  c m 3/ 1 0 0 0  jw3) ;  6  —  T o n o rp a iJ iH H  B e p x H e ü  rp aH H U b i c j i o h  C K a q n a  

b  ceB ep H O H  q a c T H  H h u h h c k o t o  O K e a H a  [7]
1 —  p añuH bl c  B epxH eü rp aH im e ft c jio h  cküm k a , j ie * a m e f t  nbirne 25 M; 2 —  p a llo n ia  c  BepxHeft rp a H in ie ñ

c jio h  CKaMKa, jiex can iefi rjiyÖJKe 25 M

CpaBHH'TejIbH'O 'ÖJIH3KO K OOBepxHOCTH, B TO BpeMH KaK B TpOIIHHeCKHX paft- 
O H a x ,  H a ß o p o T ,  n o ß e p x H O C T H b ie  b o ä h  onycK aiO T C H  H a  rJ iyÖ H H y. r i o K a 3 a T e J i e M  
3 T 0 T 0  OKa3biBaeTCH r j iy Ó H H a  3 a j i e r a H H H  c j io h  C K a nK a  T p o n o c c j i e p b i ,  K O T o p a a  
H3M€HHeTCH o t  3 0 — 6 0  m  b  S K B aT opH a .T bH bix  p a ñ o H a x  flO 1 1 0 — 2 5 0  M  H 6 o- 
Jiee  b t  p o n  h  b  e c  k h  x  (16]. Ha B b ic o K o e  3 a j i e r a ; H » e  c j io h  CKaTK.a b B O A ax  3K B a-
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TopnajibHOH CT’pyKTypbi no  cpaBHeHHio c TponnnecKofl «  cyÖTponimecKOH 
CTpyKTypOH boa oöpamaioT BHiHMamie T anate A. XI. XloöpoBonbCKHH 
H ap. [6].

B c a e a c T B H e  H e r a y ó o K o r o  3 a j i e r a H H H  r j i y ô H H H U x  b o b  b  p a f i o H e  S K B a T o p a  
OHH BOBJieKaroTCH b  T v p ô y j i e H T H o e  n e p e M e n iH B a H H e  h  n o B e p x H o c T H b ie  b o a h  
B e e n  3 K B 3 T o p n a j ib H O H  30H bi  o ó o r a m a i o T C H  ô n o r e H H H M H  SAeM eHTaM H. B p a n -  

O 'H ax BHBepreH'U'HH 3 k b  a x o  p n a  a  k h bíx  TeaeH H H  f i o r a x b i e  Ó H o re n a M H  rn y Ô H H -  
H b ie  BO.AbI OCoSeHiHO HHTeH'CHBHO BblHO'CHTCH K nOBepXHOCTH H BH3bIBaiOT 
oÓ H JibH oe  p a 3 B H T H e  n j iaH K T O H a.  n p H  s t o m  b  M e c T a x  h u t c h  c h  b  h  o r o  n o a n e M a  
b o a h  c j i o h  CKaHKa p a c n o j i o B c e H  o c o ö e H H O  6 a H 3 k o  k  h o b  e  p  x h o  c t h  , a  m o r a a  
B o x o B H T  h  e  n o c p  e j  CT b eH h  o  a o  H e e  [1 4 ] ,  t a k  « a x  n p n  h h t c h c h b h o m  n p H T O x e  
■boa c  r j iyß 'H H bi  T O Jim H H a n o « e p x H O C T H o r o  c a o h  m o j k c t  6 u T b  3 h a n H T  e a b h o  
M C H bine  r j iyÔ H H bi b q a h o b o t o  n e p c M e i n h b  a  h'wh [10],

B H e  30H  A H B epreH U H H  h , o c o é e H H O ,  b  p a ñ o H a x  KOHBepreHUHÜ c j i o h  C K a n -  
:xa  oóbiHHO AeiKHT r a y ó l e ,  n e M  b  A HBepreH UHHX, h  b h x o a  Ö H o re H H U x  s a e M e H -  
TOB b  n o B e p x H o c T H b i e ,  x o p o u i o  o c B e iu e H H b ie  c a o h  3 3 T p y A H eH .

K o H eu H O , B b ic o K o e  noAOHceHHe c a o h  c x a n K a  He o Ö H 3 a T e A b H o  c b h 3 3 h o  c  
noA B eM O M  b o a .  O h M ouceT  o 6 p a 3 0 B a T b C H ,  H a n p H M e p ,  n p n  c a a ö o M  BeTpoBO M  
n e p e M e u iH B a H H H  n o B e p x H O C T H o ro  c a o h ,  npn H3MeHeHHH c K o p o c T n  TeneHHH 
h  t .  n .  iHo h  b  T a  k o m  c a y u a e ,  ec a h  TOAbKO c a o h  CKaAKa 'p a c n o A a r a e T C H  n a a  
H e rA y iö o K o  3 a A e r a i o i u H M H ,  ö o r a T H M H  ÖHoreH H H M H  s a e M e H T a M H ,  b o a 3 m h ,  npn 
H3MeHeHHH e r o  r a y Ó H H H  n p o H C x o A H T  o ö o r a m e H H e  n o ß e p x H O C T H b ix  CAoeB 
BOAbl nHT3TeAbHbIM H COAHMH. T aK H M  0 6 p a 3 0 M ,  O Ö paT H aH  CBH3b MeHCAy KO- 
AHuecTBOM nA aH K TO H a h  TAyÔHHOH c a o h  C K a uK a  b  p a ñ o H a x  noA "beM a r a y Ô H H -  
H b ix  b o a  B n o A H e  oÔBHCHHMa. Û H a  ö b iA a  n p e x p a c H o  n o x a 3 a H a  B p a H A X o p c T O M  
[14] H a  M a 'T e p k a A a x  n o  b o c t o h h o h  n a e r n  S K B aT o p u aA b H O H  3 o h h  T h x o r o  
O K e a H a  h ,  K aK  Mbi b h a h m ,  HM eeT M e c i ó  b  s K B a T o p H a a b H O H  3 0 H e  H h a h h c k o f o  
o x e a H a .

B TponnnecKHx pañoHax öoraTbie ÖHoreHHbiMH saeMeHTaMH b o a h  AeacaT 
rayöoKo, BOBAeneHHe h x  b  TypóyaeHTHoe nepeMeniHBaHHe 3arpyAHeHo, h  o h h  
noHTH He nonauaioT b  noBepxHocTHbie c a o h .  EcTecTBeHHo, m t o  naaHKTOH 
TponHHecK'Hx paftoHOB OTKpbiToro OKeaHa 0Ka3biBaeTCH ropa3AO óeanee 
nAaHKTOHa SKBaTOpHaabHbix b o a .  ITporpeB noßepxHOCTHbix b o a  npn He3Ha-
miTCAbHOM BeTpOBOM B03AeHCTBHH, HHTCHCHBHO HAyiUHH B TpOHHHeCKHX UIH- 
pO T aX , npHBOAHT K 0 6 p a 3 0 B a H H K )  CAOH CKaHKa, KOTOpblH MOHteT A O K a T b  
o u e H b  6ah3ko K n o B e p x H o c T H .  K ak n p a B H A o ,  o h  B b ip a a c e H  c a a ö o ,  e r o  o ö p a -  
3 0 B 3 H H e  HHK3K He CBH33HO C nOa"beMOM ra y Ö H H H H X  BOA, H nOSTOMy nOAOJKe- 
HHe T ep M O K A H n a  b  3THX p a ñ o H a x  H e MO>KeT CAViKHTb n o K a 3 a T e a e M  o ö o r a m e -  
HHH n o ß e p x H O C T H b ix  BOA ÖHOTeHHblMH 3AeM eHT3M H. C oB e p U ie H H O  OneBHAHO, 
HTO 3aK O H O M epH 3H  0 6 p a T H 3 H  CBH3b TAyÖHHbl 3 a A e r a H H H  CAOH CKaHKa C KOAH- 
necTBOM nA aH K TO H a b  T p o n n n e c K H x  p a ñ o H a x  oTcyTC TByeT.

BoAee T o r o ,  n p n  CTaÖHAbHOM b h c o k o m  noA o ace H H H  c a o h  C K a n x a  n o n a a a -  
HHe Ö H o reH H b ix  aaeM eH T O B  b  n o B e p x H o c T H b ie  c a o h  o c o ö e H H O  3aT p y A H eH O . 
XleHCTBHTeAbHO, M e H u e A b  h  P e Ü T e p  [23] ycTaHOBHAH, h t o  b  C a p r a c c o B O M  
M o p e  y p o B e H b  n p oA yK U H H  6 h a  H a u ó o A e e  h h 3 k h m  n p n  A e m e M  t c p m o k a h h c ,  
A e a c a i u e M  na r a y Ô H H e  100 m ,  a  H a n ô o A e e  b h c o k h m  —  3 h m o h ,  n o c a e  n e p e M e -  
XUHBaHHH BOA AO TAyÔHHH nOCTOHHHOrO TepMOKAHHa (400 m ) ,  t .  e .  HHJKHeH 
rp a H H U H  T p o n o c i j i e p b i  [16], TaK H M  o 6 p a 3 0 M  b  T p o n H K a x ,  b  o t a h h h c  o t  3 k b 3 -  
TO pH aA bH O H  3 0 H H  MeJKAy KOAHHeCTBOM nAaHKTOHa H rAyÔHHOH CAOH CKaHKa, 
MQHCeT B03HHKHyTb yJKe n p H M a H  3aBHCHMOCTb.

AHaAOTHHHbie OTHOUieHHH MOJKHO BCTpeTHTb H B T e x  pa H O H a X  3KB3T0- 
p n a A b H o f t  o ô a a c T H ,  rae r a y ö H H H b i e  b o a h  H e  noAHHM aioTCH 6 a h 3 k o  k  n o B e p x -  
HOCTH. H a n p H M e p ,  b  S K B a T o p n a A b H o n  3 0 H e  T h x o t o  O K e a H a  o n e H b  h h t c h c h b -  
HblH nOA"beM TAyÖHHHblX BOA K nOBepXHOCTH, HaÖAIOAaiOmHHCH B b o c t o m h o h  
n a c T H  o x e a H a ,  o c a a ô e B a e T  k  3 a n a a y  o t  180° [12, 13 h  a p . ] .  C a o h  nocT O H H tio -  
r o  C K a nK a  o n y c K a e T c n  n p u  sTOM b  H a n p a B A e H H H  H a  3 a n a A ,  o t  n o B e p x H o c T -  
h i^ ix  CAoeB a o  rA y ö H H b i  6 0 A e e  100 m .  B p e 3 y A b T 3 T e ,  T aK  a c e  KaK h  b  T p o n n -  
HeÇKHX p a f t O H a x ,  3AeCb MOHCeT B03HHKHyTb n p H M a H  CBH3b MOKA y TAyÔHHOH
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a a J i e r a H H H  c j i o h  C K a n n a  h  k o j i k h c c t b o m  nJiaHKTOHa, h t o  h  6 h j i o  o ß H a p y H c e -  
HO HaÖJHOÄeHHHMH K H H r a  H Æ eM O H T  [2 0 ]  H r . H . CeMHHOH [9],

HTaK, B 33BHCHMOCTH OT rJiyÖHHbl 3aJieraHHH 6 oraTUX ÖHOreHHblMH 3JIC- 
MeHTaMH b o t  b pa3Hbix pañoH ax TponnnecKOH hjih aKBaTopnaJibHOH 30H 
OKeaHa Koppejinunn MeiKTy rjiyÖHHOH TepMOKjiHHa h kojihhcctbom  njiaHKTO- 
Ha MOJK.eT ÖblTb pa3JIHHHOH. IlpH TJiyÖOKOM 3ajieraHHH rjiyÖHHHblX BOT KOp- 
pejiHHHH jih öo  npHMaH, jih öo  oTcyTCTByeT, npH hx npHÔJiHJKeHHH k noB epx- 
HocTH oHa oßparaaH . B nacTHOCTH, b SKBaTopnaJibHbix pañoH ax H h th h ck o -  
ro OKeaHa, rTe cjioh noßepxHOCTHbix SKBaTopnajibHbix b o t  TOBOJibHO to h k h h , 
noHTH noBceMecTHO HaÓJiioflaeTCH xop ou io  BbipanreHHaH oópaTHan CBH3b 
M e n g i y  paccMOTpeH'HbiMH cJiaKTopaiMH, t .  e .  njiaHKTOH H anóojiee 6  o r a i  & 
MecTax BbicoKoro 3aJieraHHH TepMOKjiHHa.

HecoMHeHHo, i t o  Ha npoTyKUHio cJdhto- h  3 o  on j i  a h  k t  o  h  a OKa3biBaioT 
BJIHHHHe «  6  HO TH n e e  KH,e (JiaKTOpbl. CTHMaHH HHJIbCeH [2 8 ]  CHHTaeT, h t o no- 
CTOHHHblH HH3KHH ypO'BeHb IipOTY KH.HH (JlHTOIIJiaHKTOIia :B TpOnHHeCKHX IUH- 
poTax ( ' O a p r a c c o B o  Mope) noTTep j k  h b  a  c t  c h  Bbie^aHHe.M ero  p a c t  h  T e ji  m í  o  - 
HTHblMH /KHBOTHblMH. H o BCe >Ke CHaÖHieHHe BOT 3B(])OTHHeCKOH 30HbI HH'Ta- 
TejibHbiMH cojiHMH ocTacTCH peinaiom'H'M MOMeHTOM, peryjiHpyiomHM  
npoTyKHHio njiaHKTOHa b  t o m  h j i h  h h o m  paHOHe.

O f lH a K o  H a ö jn o j ie H H H  C r a M a H H a  H n j i b c e H a  [2 7 ]  6 j i h 3  H c j i 3 h t h h  n o K a 3 a -  
JIH, HTO TOJIbKO HTO 'IIO TH  HB LUH É'C H rj iyÖHiHHHe BOT bí ÖeTHbl 4>HT0- H 3 0 0 -  
n ji a  HKT o  h o  m . 3 a  BpeM H, HeoCixoTHiMoe t j i h  p  a3BHTH,H B O T o p o c J i e ñ ,  O K a a a B -  
u iH ecH  n a  no'BepxHOCTH r j iy ó H H H b ie  b o t h  y a r e  y c n e B a i o T  y i m i  b  C T o p o H y  o r  
M e c r a  n o T n e M a ,  a  B c n b iu iK a  3 0 o n j ia H K T O H a ,  p a 3 B H B aio i i ;aH C H  H a o cH O B e  
«HBeTeHHH» cJiHTona a  h  k t o h  a , 0K a3biB aeTC H  y a o e  TOBOjibHo T a j i e n o  o t  3 0 H H  
T H B e p re H H H H ; b  p e a y j i b T a T e  M e cT à  n o T H e M a  b o t  h  h h k o b  n j iaH K TO H a OKa- 
3bIBaiOTCH p a 3 0 6 m e H H b I M H  B H p  0 C Tp 3 H CT B e .

B T p o n H K a x  B ce  n p o u e c ç b i  pa3BHTHH nj iaH K T O H a h t y t  r o p a a T O  S u c T p e e ,  
neM  b  apKTHHec'K Hx h  y M e p e H H b ix  M o p n x .  K p o M e  T o r o ,  c j i e T y e T  HMCTb b  
BHTy, HTo H a  3 K B a T o p n a J ib H b ix  T H B e p re H H H H x  ocHOBHOH n e p e H o c  BOTbl npOHC- 
x o t h t  BTOJib u i n p o T b i ,  a  M epH TH O H ajibH bii i  n e p e H o c  cpaB H H TeJibH O  M aji  h  
M eTJieH eH . T aK H M  o 6 p a 3 0 M ,  m o j k h o  o ao H T aT b ,  h t o  b  S K B a T o p n a j ib H O H  3 0 H e  
nHKH P33BHTHH ([)HTO- H 3 0 0 n J ia H K T 0 H 3  ô y T Y T  T e a o a T b  B HenOCpeTCTBeHHOH 
ÖJIH30CTH OT 30H bl  T H B e p  reHHHH.

B o  BpeMH p e ñ e a  a / c  « B i iT H 3 b »  a K B a T o p H a J ib H b ie  p a ñ o H b i  H h t h h c k o t o  
O K e a H a  6 h j i h  n e p e c e n e n b i  nH T bio  M epHTHOH ajibH biM H p a 3 p e 3 aMH c  TOBOJibHO 
n acT b iM H  CT3 HHHHMH, K O T opbie  T e T a j iH C b  3 A e c b  n e p e 3 6 0 — 9 0  MHJib. O hh n o 3 - 
BOJiHJiH n p o c j i e T H T b  n o T o a o e H H e  o c h o b h h x  r H T p o j i o r n q e c K H x  4 > p o h t o b  SK Ba-
TOpiiaJIbHOH 3 0 H H  H TeTaJIbH O  COnOCTâBHTb HX C nOJlOHteHHeM nHKOB KOJIH- 
n e c T B a  ( [ h i t o -  h  3 o o n j ia H K T O H a .  ,ü ,jih  s t o h  u e j iH  T a H H b ie  o  c y M M a p H o f t  mhc- 
JieHHOCTH KJieTOK BOTOpOCJieH * B CJIOe 0 — 2 0 0  M * *  H BejIHHHHa o é m e ñ  6 h o -  
M a c c b i  n j iaH K T O H a (b  c m 3/m 3) b  c j i o e  0 — 1 0 0  m  -ôbuiH H a H e c e H b i  H a  npHBOTH- 
Mbifl H H are  rpac[)HK (pnc. 2 ) ,  n a  KOTopoM b  K a n e c T B e  n o K a 3 a T e T H  h  h  Te h  c h  b - 
h o  c t h  n o T H e M a  r j iyÔ H H H bix  b o t ,  H c n o j i b 3 0 B a H o  n o a o a c e H H e  B e p x H e ñ  r p a -  
HHHbi c j i o h  C K a nK a,  T e M n e p a T y p a  h  K O H ueH TpauH H  (})OC(})opa H a  r J i y -  
ÔHHe 1 0 0  M.

3 a e c b  c j i e T y e T  c K a 3 a T b ,  h t o  o t h o  y B e J in n e H i i e  K O Jiim ecT B a (|)occf>aTOB b  
n o ß e p x H O C T H b ix  B O T a x  e i i i e  He M o a œ T  c o B e p m e H H o  o n p e a e j i e H H O  y K a 3 b m a T b  
H a  noT"beM  b  t 3 h h o m  M e cT e  r j iy Ô H H iib ix  b o t , T a n  KaK c o T e p a c a H H e  ô n o r e H -

* B p a ß o T e  hphbothtch  Ä a n H b ie  n o  « ceT H O M y>  iJjü T o n jiaH K T O H y , t .  e. TaK O M y, K O TopbiH  
y a a B J iH B a e T C H  c e T b io  c B e j in q n H o i i  O T B epcTH Ü  (Jm.nbipyiouiero K O H y ca  o k o j i o  200 u. O T H a K o  
MOJKHO n o j i a r a T b ,  q r o  M eC Ta C K onjieH H H  3 t h x  K p y n H b ix  B O A o p o c j ie n  c o B n a .J ia iO T  c  M ecT aM H  
CKOnJieHHH H aH H O n jiaH K T O H a, KOTOpblM  H nHTaiOTCH B OCHOBHOM M eJIK He pàcraTejIbHOHAHbie 
HÎH BOTHbie.

** Ha CTaHUHHX 4549, 4611, 4642, 4637, 4636, 4666, 4633 <j>HTonjiaHKTOH n3-3a orcyT -
CTBHH JIOBOB B iHHIKHeM rO pH 30H T B  yB T eH  TOJIbKO AO 1 0 0  M .  Ü A H aK O  MOJKHO C IH T aT b , 3 T 0  3 T 0  
o q e H b  M aA o  o T p a 3 H J io c b  H a  p e 3 y j i b T a i a x ,  T a x  n a n  n o  B ceM  H M eiom n-M csi A a n H U M  K O H iieH T pa- 
KHH B O A o p o c J ie n  b  C A oe 1 0 0 — 2 0 0  m  6 u n a  h h 3 k 3 .
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HMX SJieMeHTOB MOJKef 3aBHCeTb OT KOHUeHTpäUHH 3OOnJiaHKT0H3, KOTOpuñ 
ycKopaeT h x  pereHepapmo [15a, 17]. IloaTOMy b  Mecrax HerjiyßoKoro 3aJie- 
raHHH rjiyÓHHHbix b o a  ( b  paño«e njiaHeTapHofi aKBaTopnajibHOH AHBepreH
UHH) o a h h m  h 3  HaHÔoJiee HeTKHx noKa3aTejieü noAteMa b o a  OKa3biBaeTCH 
BbicoKoe nojiOHceHHe c j i o h  cKauKa.

Ha ô o j ib u ie f t  n a c r a  oficjieA O B aH H oft aK B aropH H  H aßjuoA aeT C H  on eH b  x o -  
p o u io  BbipajKeHHOe COOTBeTCTBHe KOJIHneCTBeHHUX H3MeHeHHH 4>HTO- H 3 0 0 -  
njiaHKTOHa. 3 t o  o co ß eH H o  oraeT JiH B o npocjieucH B aeT C H  Ha Bceivi n p o ra H ce-  
HHH XIV H XVI p a 3 p e 3 0 B  H B K»KHbIX UaCTHX X H XX p a 3 p e 3 0 B , TAe KaîKAO- 
M y nHKy u h c j i c h h o c t h  B O A o p o cjieñ  c o o T B e T c r a y e T  M axcHM yM  j k h b o t h h x  
h  A,a>Ke H e3H anH TejibH bie noBbiuieH H H  h  noHHiKeHHH KOJiunecTBa <})HTonjiaHK- 
TOHa canpoBOHtAaiOTCH aH ajiorauH biM H  H3MeHeHHHMH K o jm n e c r a a  n u r a io iu e -  
rocH  hm  30onjiaH K T O H a. B c e r o  Ha npHBOAHMbix p a 3 p e 3 a x  HMeeTCH 13 h o a h -  
«MOB KpHBOH ßllOMaCCbl njiaHKTOHa, H3 KOTOpbIX 9 COBnaASIOT C nOBblliieHHH- 
MH KOHueHTpauHH B O A o p o cjieñ . PaH O H H , O T Jiim aiom H ecH  n o B u m eiiH b iM  
coA ep jK aH iieM  njiaHKTOHa, p a cn o jia r a io T C H  3 A ecb  b  M ecT ax n oA B eM a b o a ,  
x o p o iu o  3aM eT H bix ino yM eH biueH H io rjiyÖHHbi 3ajieraH H H  c j io h  C K anxa h  0 6 0 - 
ra m eH H io  ßu oreH aM H  B epxH H x ropH30HTOB BOAbi. TaKHM o fip a 3 0 M , H3 lia u iH x  
M aT ep n a .aoB  c j ie A y e r ,  h t o  b ß o jib u iH H c r a e  c j iy n a e B  M axcHM yM bi (J ih to - h  
30onJiaH K TO H a h 30H bi n o A ^ eM a  b o a  c o B n a A a io T  b n p oerp aH C T B e. M exaH H 3M  
3TOTO BiiOAHe nöHHTeH: n p n  ö o jib in o M  KOJiHnecTBe ÔHoreHHbix b j ic m c h to b  
yBejIHHHBaeTCH CKOpOCTb B03paCT3HHH nOnyJlHUHH B O A op ocjieñ  [18, 25], u t o  
B CBOK) o n e p e A b  B bi3biBaeT He TOJibKO n oB b iiu eH H e njiOAOBHTOcra pauKOB- 
4>HTO(J)aroB [22], h o  h  y c K o p n e T  cpoK H  h x  p 3 3 b h t h h  [30].

H aÔ JH O A a B u ia n c H  H aM n x a p r a H a ,  KO H euH o, H e 0 3 H a n a e T , mo nHKH 3 0 0 - 
H (})H TonjiaHKTOHa TOHHO c o B n a A a io T  n o  n o jio u c e H H io , a  C B H A erejibC T B yeT  
jiH in b  o  t o m , ' m o  p accT O H H H e Me>KAy h h m h  ( e c j in  o h o  e e r b )  M e H b in e , neM  
paCCTOHHHe MeiKAY COCeAHHMH CT3 HUHHMH, T. e .  M eH bU ie 60—90 MHJIb.

ÆeiicTBHTejibHo, npn öojiee noApoÓHOM H3yneHHH pafloHa SKBaTopnajib- 
HOH AHBepreHUHH b  T h x o m  oKeaHe 3KcneAHUHeft «Eastropic» yAaJiocb oÖHa- 
p y jK H T b  HeKOTopbifi c a b h t  MaKCHMyMa 300njiaHKT0Ha k  ceBepy o t  AHBepreH- 
UHH [19]. Ho b  óojibuiHHCTBe cjiynaeB [3, 5, 20] b  Tponnxax HaßjuoAaeTCH c o b -  
naAeHHe CKonjieHHH 30onJiaHKTOHa c 3 0 H 3 m h  noAneMa b o a ,  m o m o j k h o  
CHHTaTb THnHWHblM AJIH BCeH TponHHeCKOH oßjiacra OKeaHa [28].

O a h 3 k o  b  pH A e  C J iy n a e B  h b m h  H a ß j i i o A a j i a c b  K a p r a H a ,  cHJibHo O T Jin n a io -  
m a n c H  o t  r a n i R H O H .  Tax, H a c t 3 h u h h 4 6 1 1  ( p n c .  2 ) ,  H a  AHB epreH UHH n a  r p a -  
H H n e  K D x iH o ro  s K B a T o p n a j i b H o r o  TeneHHH h  S K B a T o p n a j i b H o r o  n p o r a B O T e u e -  
HHH, K O H ueH T pauH H  3 0 0 n j I 3 H K T 0 H a  33M6THO nO B blU iaJiaC b, B TO BpeMH KaK 
KOJIHHeCTBO iBOAOpOCJieil OCTaBa.TOCb TaKHM >Ke HH3KHÍM, KaK H a  CO'CeAHHX 
CTaHUHHx. n o j i o j K e H H e  c j i o h  c K a n K a  h  K O H ueH T pauH H  (poccJiaTOB b  p a ñ o H e  
MaKCHM yM a ß u o M a c c b i  3 0 o n j ia H K T O H a  ß b u r a  b m c o k h ,  m o  C B H A e T e j ib e re y e T  
O H3JIHHHH Ô Jia rOnpHH THblX VCJIOBHH AJIH P33BHTHH (})HTOnjiaHKTOHa. M o j k h o  
AOnyCTHTb, UTO npHHHHOH HH3KOH HHCJieHHOCTH BOAOpOCJieH ßblJIO O C J iaß j ie -  
HHe HHTeHCHBHOCTH n o A t e M a  r j iyÔ H H H bix  b o a  b  n epH O A , n p e A u i e c r a o B a B -  
IHHH HaÓJIIOAeHHHM, UTO npH B ejIO  K yMeHbllieHHK) n o ny j IH U H H  (jlHTOnjiaHKTO- 
H a  3 a  c n e T  H a p y m e H H H  ß a j r a H c a  m o k a y  ' e r o  pa3M H0>KeHHeM h  BbieA aHHeM. 
n p e A n o j i a r a e M o e  o c j i a ß j i e H H e  n o A ^ e M a  b o a  ö b iJ io  KpaTKOBpeM eHHbiM (H e  
ß o j i b i n e  c p o K a ,  H y jK H o ro  a j i h  P 3 3 b h t h h  o a h o h  r e H e p a u H H  K o n e n o A  4)HT04) a ‘ 
t o b ) ,  H H a n e  o h o  o T p a 3 H J i o c b  6 b i  h  H a  K O H ueH T pauH H  30on j iaH K T O H a.

Ha CTaHUHHx 4710 h  4711 ( n o A t e M  b o a  b  ApaBHÜCKOM M o p e )  T a K jx e  
ß b u i o  o T M eneH O  3 H a n H T e j ib H o e  n o B b im e H H e  K O H ueH T pauH H  3 0 0 n j i a H K T 0 H a  n p n  
H e ß o j i b i u o M  K O J iH n e c r a e  B O A o p o c j i e ñ .  Ho, b  o t j i h h h c  o t  n p e A b i A y m e r o  e j i y -  
n a n ,  e M y  cooTBeT CTBO BaJio  r j i y ß o K o e  n o J io a c e H H e  c j i o h  C K a n n a  h  HH3Koe c o -  
A cp>K aH H e (JiocipaTOB. B t o  a t e  BpeMH H a  coceA H H X  c t 3 h u h h x  4707— 4709 
ß b u iH  H3JIHHO B e e  r H A p o J i o r a n e c K H e  h  rH A p o x H M H n e c K H e  npH 3H 3K H  h h t c h -  
c H B H o ro  n o A 'b e M a  b o a  ( p n c .  2), KOTopbiH, TeM ae M eH ee,  He conp o B O JK A aJ icH  
nHKOM n j iaH K T O H a.  M o h í h o  n p e A n o j i a r a r a ,  h t o  BpeMH cym ecT B O B aH H H  s t o h  
A H B epreH U H H  ß b u i o  M e H b iu e ,  neM  c p o K ,  T p e ß y io m H H C H  a j i h  p a s B H r a n  MaKCH-
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MyMa 4>HTonjiaHKTOHa. Beponrao, b nepnoA, npeAuiecTBOBaBiuHH hbuihm 
pa6oTa>M, npoH30ixiJ7o cjwemeHue 30hh AHBepreHUHH na pañcma ctahuhh4710 
h 4711 k iory, a noaoaceHHe ßoraToro 30onaaHXTOHOM paftoHa cooraeTCTBy- 
eT npeAiuecTBOBaBuiHM rHApoaorHuecxHM ycjioBHHM. B pe3yjibTaTe yMeHb- 
iueHHH nocTynjieHHH ÔHoreHHbix aaeMeHTOB Ha ct3Huhhx 4710 h 4711 npoH- 
30UI/IO yMeHbuieHHe cxopocra B03o6HOBaeHHH nonyanuHH BOAopocaeii h 
CHHHCeHHe H X  HHCJieHHOCTH. PeaJIbHOCTb TaKOrO OÖTjHCHeHHH nOATBepÄflaeT- 
CH TeM, HTo Hamii HaóaioAeHHH npnmjiHCb Ha nepuoa, xapaxTepH3yxHUHHCH 
AHaAHTeAbHblMH H3MeHeHHHMH B UHpxyAHUHH BOA ApaBHHCXOrO MOpfl B pe- 
3yjibTaTe ocaaóaeHHH ceBepo-BOCTOHHoro MyccoHa [29].

PaccMOTpeHHbie npHMepu n oK a3biB aiO T , h t o  c j i y u a u  H a p y u i e H H H  c o o T B e T -  

C T B H H  M e a c a y  M a K C H M V M a M H  t ] )H T O -  H  3 0 0 n a a H K T 0 H a  M O r y T  Ö b l T b  o 6 " b H C H e -  

Hbi ©co6 e H H O C T H M H  rHApoaonmecKoro p e > K H M a  h  «e n p o r a B o p e u a T  oßiueMy 
B M B O a y  o  C O B n a a e H H H  H A H  n p O C T p a H C T B e H H O f t  6 a H 3 0 C T H  n H K O B  ( j)H T O -  H  3 0 0 -  

njiaHKTOHa.
/ Í ah pa3BHTHH nonyanuHH jkhbothux, oTxapMAHBaiomHxCH naaHXTOHOM 

h 3aHHMakJmHX b nmueBoft uenu MecTo, 6oaee yaaaeHHoe ot npoayueHTOB, 
ueM <[)HTO(])arH, TpeßyeTCH 3HanHTeabH0 ßoabiue BpeMeHH, ueM aah pa3BHTHH 
nonyanuHit pacraTeabHOHAHoro 30onaaHKTOHa. EIoaTOMy MaxcHMyMH hx 
pa3BHTHH 0Ka3bIB3K)TCH 33MeTH0 CaBHHyTblMH OT paftOHOB AHBepreHUHft.

/leftcTBHTeabHO, aHaaH3HipyH Hama MaTepjtaaw, mohcho aa.MeraTb, hto 
npn conocTaBaeHHH pacnpeaeaeHHH oóiueft Maccbi 30onaaHKTOHa, xoTopan b 
noßepxHOCTHbix caoax coctoht b ochobhom na (jmaurpaTOB cjwTOcJiaroB, c 
pacnpeaeaeHHOjM MaccoBbix xhiuhmx cjiopM xonenoA OKa3biBa'eTca, hto Max- 
CHMym XH1HHHK0B, o xoTopux Mbi cyaHaH no aByM BHaaM Konenoa H3 ceMeft- 
CTBá Euchaetidae — Euchaeta m arina, h E. concinna nonra Bceraa cabhhyt 
no oTHOuieHHK) k n h xy (})HTO(})aroB. Tax Euchaeta marina Ha paocMaTpHBae- 
Mbix H3MH pa3pe3ax (pHC. 2) aaeT npHMepHO 10 nHKOB, H3 KOTOpbIX JIHUlb 
oaHH He 6bia CBH3aH e nnxoM oómeft ÖHOMaccu 30onaaHKTOHa; b m ecra cay- 
H3HX nHK E. m arina 6bia cabhhvt o t  naxa 30onaaHKTOHa Bceraa no HanpaB- 
aeHHio MepnaHOHaabHOH cocraBAHioiueH TeueHHH (b ochobhom 30HaabHoro), 
Ha coceAHioio CT3HHHIO, peace Ha ABe cthhuhh, t .  e. Ha paccTOHHHe o t 60 ao 
160 MH ab. ToAbKO b Tpex caynaax nunu oKa3a ancb Ha oahoh h toh ace ctsh- 
uhh.

K coacaaeHHK), b HacTonmee BpeMH mu HMeeM AaHHue o CKopocra MepH- 
AHOHaabHoro nepenoca AHiiib no AByM pa3pe3aM [8]. Hcnoab3yn hx, mohcho 
noACHHTara, hto BpeMH, HyacHoe aah npoxoacAeHHH boaoh paccTOHHHH ot 
MaxcHMyMa 30onaaHKTOHa ao naxa Euchaeta, xoaeßaeTCH ot 54 AHeft 
(MeacAy ct3hhhhmh 4593 h 4592) ao 65 AHeft (MeacAy CTaHUHHMH 4597 h 

4595), t. e. HecxoAbxo MeHbme, neM BpeMH npoxoacACHHH boaoh paccTOHHHH 
MejxAy MaxcHMyMaMn 3oonaaHXTOHa h xpynHux neaanmecxHx hchbothux 
(3y4>ay3HHA, xpeBeTox, pu 6 ), xoTopoe cocTaBaneT npH0AH3HTeabHo 97 AHeft 
119]. 3 to BnoAHe noHHTHo, Tax xax aah pa3BHraa nonyanuHH sthx achbot- 
hux TpeßyeTCH öoabuie BpeMeHH, ueM aah P33bhthh nonyanuHH MeaxHX 
panxoB — Euchaeta.

Ilo  noACxeTaM CeTTii [26], KHHra [19], h AP-, aah pa3BHran nenn nonyan- 
uhh: (jjHTonaahxtoh— MeaxHfl pacraTeabHOHAHbift 30onaaHXTOH— Maxpo- 
naaHXTOH h Meaxan pu6a, TpeèyeTCH BpeMH o t 50 ao 150 AHeft. 3 a  ara 
BpetiH BOAa othochtch TeneHHeM AOBOAbHo Aaaexo o t MecTa CBoero noA^e- 
Ma, ri MaxcHMyM MaxponaaHxroHa oxa3UBaeTCH Ha 3Ha®HTeabHOM paccTOH- 
HHH o t AHBepreHUHH. B Thxom oxeaHe 3anaAHUM TexeHHeM BAoab axBaTO- 
pnaabHoft AHBepreHUHH ero MoxxeT nepeHecra Ha paccTOHHHe ao 1800 MHAb 
[26], a ceBepHoft cocTaBAHromeft TeneHHH — b CTopoHy o t AHBepreHUHH, npn- 
MepHO Ha 300 MHAb Aaabme, ueM nux 30onaaHXTOHa [19]. ElpaBAa, 3Aecb 
caeAyeT yxa3arb, hto (haxraHecxHft MaTepuaa, npHBOAHMbift Khhtom [19], 
OneHb CHAbHO CXeMaTH3HPOB3H. B A&ñCTBHTeat.HOCTH, cyAH no ero MaTepHr 
ajiati, Aaaexo pa3ABHHym e  nuxH soonaaHXTOHa h Meaxoro HexTona npo- 
caeacHBaroTCH oqeHb HeqeTXo.
7  OKeaHOAorwa, N» 2
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O  M ecTax KOHu.eHTpau.HH MaKponjiaHKTOHa moîkho  cyuHTb n o  cK on ue- 
HHHM KpynHbix, riHTaioiUHxcH hm  p u 6 .  M opcfw  h U JaM ypa [24] H ccueuoB aB - 
u m e  p a cn p eu ejieH H e r o u y ß u x  TyHuoB, oÓHapyjKHUH, hto iihk hx KOHueHTpa- 
UHH CflBHHyT n o  öTHomeHHK) K nHKy 300njiaHKT0Ha. T a x , ecjiH  njiaHKTOH 
HMeeT MaKCHMyM M eueuy 2° io . in . h I o c. u i . ,  to pañoH  H aHôoubineH  KOHueH- 
TpauHH r o u y ó u x  TyHuoB JieacuT M eacuy Io c . ui. h 5° c. u i. EeKueM HiueB h 
ílacT ep H aK  [1] u a ioT  UHiJipy b  1 7 0 — 2 4 0  MHJib MejKuy AHBepreHUHefi h MaKCH- 
MajibHbiMH CKonjieHHHMH u e T y r a x  pb i6 , HHc^eHHocTb koto p bí x  OHH o n p e u e -  
JiHJiH BHByajibHo c  öop T a  H u y m ero  KopaßjiH.

HTaK, MOÄHO 3aKJUOMHTb, UTO 30HbI AHBepreHUHH, xapaKTepH3yroiUHeCH  
HHTeHCHBHbIM CHaÖHCeHHeM nOBepXHOCTHblX CJIOeB BOAbl ÖHOreilHblMH 3Jie- 
MeHTaMH, OTJiHuaioTCH noBbiineHHbiM conepiK aiiH eM  (jiHTonjiaHKTOHa h nu- 
TaiOIUerOCH HM 300nA3HKT0Ha. ü p u  paCCTOHHHHX MejKAy CT3HUHHMH B 6 0 —  
9 0  MHAb paCXOJKU.eHHH B nOAOJKeHHH UHBepreHUHH H nHKOB paCTIITeJIbHOrO 
h MeJiKoro iKHBOTHoro pacTHTejibHOHUHoro njiaHKTOHa OTMeTHTb He y u a e r c a .  
MaKCHMyMbi XHiuHbix njiaHKTepoB h MaKponjiaHKTOHa cM eineubi ot hiix  b  
HanpaBJieHHH MepunuoHajibHOH cocT aB JU uom eñ TeueuHH n a  p a c c r o m in e , 3 a -  
BHCHinee ot b c a h u h h u  MepHAHOHaubHOH cocTaBJU uom eñ TeueHHH h ot c p o -  
Ka, T p eô y io in ero cH  a a h  pa3BHTiin nonyuHUHH st h x  jk h bo th h x .

B  npoTH BonojiouiH ocTb paüOHaM c  noAHHraeM b o u , b  30H ax onycKaHHH  
HeT OAH03HaUHOH 33BHCHMOCTH MeJKAy rHApOAOTHUeCKHMH yCAOBHHMH H KO- 
jiHuecTBOM njiaHKTOHa. norpy>KeH¡ne ¡bou, » a  k o h bepreHUBH B cerua e o n p o -  
BoiKuaeTCH yMeHbiueHHeM KOAHuecTBa ônoreH H bix BeiuecTB Ha nOBepXHOCTH, 
noBbiiueHHeM T eM nepaTypbi b  rJiyôoKHX caohx  h norpyuceHHeM  cjioh CKauKa. 
OflHaKO COCTaB H KOAHUeCTBO 30Onjl3HKT0Ha B 9THX paHOHax ÔblBaeT p a 3 -  
AHUHHM.

H a  ueT bipex nepeceueH H H x KOHBepreHUHH (c t3 H u h h  4 5 8 0 , 4 5 9 2 , 4 6 0 0  h 
4 7 0 6 )  H aöjH on ajiocb  CHJibHoe CHHiKeHHe o ô m e r o  KOAHuecTsa njiaHKTOHa, 
np oH cxouH B iuee 3a  cneT  yMeHbiueHHH h h c a c h h o c th  B cex  o c h o b h h x  b h a o b , h 
ocoôeHHO pe3KO CKa3biBaBiueecH b BepxHHX c jio h x . H a  o a h o h  h3 KOHBepreH
UHH (cTaHUHH 4 5 9 2 )  Ha 4>OHe cujibH oro cHHJKeHHH cpeflH efl lÔHOMaccu njiaH 
KTOHa B c j io e  0 — 100  Jtt H a ô jiio n a jio cb  yBeuHueHHe e e  b noßepxHOCTHbix 
CJIOHX, CBH33HHOe B 3HaUHTeAbHOH M epe C yBeJIHUeHHeM HHCJieHHOCTH XHUI- 
Hbix K o n en on  E . m a r in a . HaKOHen, Ha CTaHUHH 4 5 5 0  OTMeuauocb yB euH ue- 
HHe oôineH  ÔHOMaccbi njiaHKTOHa, n p oH cxou H iu ee  3 u ecb  3 a cueT 3HauHTejib- 
H oro B03paCT3HKH njIOTHOCTH nonyjIHUHH BCex OCHOBHblX noßepxHOCTHbix 
b h a o b . C jienyeT  oTM eruTb, u t o  aH ajiorauH oe oôoram eH H e nAaHKTOHa Ha k o h -  
BepreHUHHX 6 u a o  HeouHOKpaTHO o n u ca H o  Ha M aT ep najiax  n o  T uxoM y OKea- 
Hy [2, 2 0 , 21], a H aôJuonaB m eecH  oóeuH eH H e OTMeueHo BnepBbie.

M u  n ojia ra eM , u t o  o c h o b h h m h  ([iaKTopaMH, onpeuejinioinH M H  yKa3aHHbie 
pa3JIHHHfl B KOJIHHeCTBC H COCTaBe 300njiaHKT0H3 B 30HaX KOHBepreHUHH, 
óbijiH: paccTOHHHe o t  pañoHOB c  noA^eMaMH b o u , BejiHUHHa MepHAHOHaub- 
HblX COCTaBJlHlOinHX TeueHHH, a TaKJKe HHTeHCHBHOCTb UHBepreHUHH. B  TOM 
c j iy n a e , K orua 3ohm  no u n eM a  h onycKaHHH b o u  pacnouoiK eH bi 6 a h 3 k o , t o  
nonyuHUHH 3oonuaHKTOHa, pa3BHBaioinaHCH b « m o u o u u x »  B o u a x , nouHHB- 
iu h x c h  Ha AHBepreHUHH, y c n e a a e r ,  He chh .îhb  n u e jib h h o c th  n on acT b  b 30Hy 
KOHBepreHUHH, r u e  n p on cxou H T  «M exaH H uecK an» KOHueHTpauHH 3 0 0 - 
njiaHKTOHa [20]. T aK yio  KapTHHy m ojkho 6 b iu o  H aôuiouaT b Ha CTaHUHH 
4 5 5 0 , H axouH iueñcH  M euiuy UßyMH UHBepreHUHHMH Ha c t3 h u h h x  4 5 5 1  
h 4 5 4 8  [8],

B  oóm eM , CKopocTb yôbiBaHHH ôHOMaccbi njiaHKTOHa n o  HanpaBJieHHio 
ot AHBepreHUHH ô y u e T  3aBHceTb ot hhtchchbhocth  stoh  AHBepreHUHH, 
B  p a ñ o H a x  moiuhoto  nouT>eMa bo a  noBbimeHHe KOHueHTpauHH ànoreH H U x  
3JieMeHT0B coxpaHHeTCH Ha 6 o u e e  rnupoKoft aKBaTopHH h , cootbctctbchho, 
pañ oH  c  BbicoKOH ÖHOMaccoü 30onjiaHKTOHa OKaiKeTCH ô o j ie e  iu h po k h m , new  
Ha AHBepreHUHH c o  cjiaóbiM  nouteM O M  b o a .

ripH ÓOUbUIOM paccTOHHHH M e*U Y  30H3MH nOA"ï>eMa H onycKaHHH BOA 
{hah npH M3A0H CKOpOCTH MepHAHOHaUbHOH COCTaBJÍHIOÜieñ TeneHHH) no-
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nyjOTHHH pacT'HTej ibHOHjHioro 3oonjiaHKTOiHa H.auHHaeT yßbiBaTb, « e  Ao-crur- 
HyB 30Hbi KOHBepreHu.HH, t .  e. BOAa Ha nyTH K KOHBepreHUHH HacTOAbKO « c ia -  
peer», m o  0 Ka3biBaeTCH o G e litten h o h  He rojibKo t ja h to h a  auk to h o m , h o  h  p a -  
CTHTeJIbHOHÄHOM 30OnJiaHKT0H0M. I lp H  3T0M paHOHbl OnyCKaHHH OTAMUHIOTCH 
ÓeAHblM n.iaHKTOHOM, KaK 3T0 H A0A5KH0 ÖblTb npH TAyÖOKOM noAOHceHHH 
c jio h  cKauKa ir h h 3 k o m  couepjKaHHH ÓHoreHHbix s a c m c h to b .  IloAoÓHaH K ap- 
THH3 Haöjnoaajiacb h 3 mh Ha c t 3 h u h h x  4580 , 4590 , 4600  h  4706 . H o, ecjiH 
3 0 H a  K O H B epreH U H H  H e o t c t o h t  c jih iu k o m  u a j ie K o  o t  A H B epreH U H H , t o  b  Hefl 
MoryT KOHueHTp'HipoBaTbCH cjieuyroiuHe 3BeHbH uHiueBOH uenn — xHiunbie 
opraHH3Mbi, Tpeóyiomne ä a h  cBoero pa3BHTHH öojibiuero BpeMeHH-.

KojiHuecTBO MejiKoro xhluhoto 30onjiaHKTOHa He MOJKeT oKa3aTbCH ao- 
CT3TOUHO ÓOAbLUMM, UTOÖbl BbI3BaTb 3aMeTHOe nOBblUieHHe ÖHOMaCCH njiaH
KTOHa 6o.jibiiioro cjioh boaki, a oöoraiuaeT jiHiub noBepxHocTHbie ropH30HTbi. 
Hmchho TaKoe pacnpeuejieHHe Haöjnonajiocb h3 mh Ha c t 3huhh 4592 , kotq- 
pan,, KaK öbijio CKa3aHo Bbiuie, HaxoAHTcn o t  coceuneft AHBepréiiuHH na 
paccTOHHHH, AAH npOXOJKAeHHH KOTOpOTO nO MepHUHOHaJIbHOH COCT3BAHIO- 
íheñ  TeueHHH TpeßyeTCH 54 ahh.

M o ik h o  n p e u n o j ia r a T b ,  u t o  a H a j io rn u H u e  ycJioBHH HyxcHbi a j i h  KOHpeH- 
TpauH H  b 30H e KOHBepreHUHH M aKponjiaH KTO Ha h  m c jik h x  p h 6 . B cjieucT B H e 
TOTO, UTO AJIH p33BHTHH nOHyJIHUHH M 3K p0nA3HK T0H a, TpeÖyeTCH ÖOJIbUie 
BpeMeHH, ueM  a j ih  M ejiK oro  x h i u h o to  3oonjiaH K TO H a, nepB bift MoxceV koH - 
U eHTpnpoBaTbCH H a KOHBepreHUHHX H npH  ÓOAbUlHX paCCTOHHHHX MeiKAy 
AHBepreHUHHMH H KOHBepreHUHHMH, nopH A K a 150— 250  MHAb. ECTeCTBeHHO, 
UTO B 30HaX KOHBepreHUHH AOAJKHbl o6pa3 0 B b IB 3 T b  CKOnACHHH H IIHTaiOIUHe- 
CH M3KponAaHKTOHOM TyHUbl H A p y rH e  KpyHHbie XHIUHbie pb löbl.

J[eHCTBHTeAbHO, nO HaÔAIOAeHHHM B BOCTOUHOH UaCTH SKBaTOpHaAbHOrO- 
paiioHa Tuxoro OKeaHa, KaK MaKponAaHKTOH, TaK h TyHUU KOHueHTpnpyiOTCH 
Ha KOHBepreHUHH ceßepHee sKBaTopa, k ceBepy o t  30hm HaHßoAbiuero o6 h- 
AHH MeAKOrO 300nA3HKT0H3 [ 19, 24 , 26], CoBepiUeHHO OUeBHAHO, UTO Ta ute 
KapTHHa AOAiKHa HaÓAioAaTbCH h b 3KBaTopH3AbHbix paftoHax H hahhckoto  
oxeaHa.

B c e  CKa3aHHoe B biuie oraocH TeA bH O  o ö o ram eH H H  3 o h  KOHBepreHUHH o t -  
HOCHTCH TAaBHblM 0 6 p a 3 0 M  K TpaiIHtteCKHM KOHBepreHpHHM, Ha KOTOphlX 
npHXOAHT B COnpHKOCHOBeHHe BÓAbl, M3AO pa3AHUaiOIUHeCH n o  CBOHM 4>H3H- 
UeCKHM CB0HCTB3M. ConpHKOCHOBeHHe ÖOAee pa3H0p0A H bIX  BOA, KOTOpoe 
HMeeT M ecTo n a  noA n p H b ix  (JipoHTax (H an p H M ep , <jipoHT O h h c h o  h a h  aii-- 
TapKTHUeCKaH KOHBepreHUHH), npHBOAHT K o6pa30B aH H K ) MOIUIIblX aHTH- 
UHKAOHHUeCKHX BHXpeft C OnyCKaHHeM HAH nOAT-eMOM B HHX TAyÖHHHblX b o a  
[11], Ilo sT O M y  b p a ñ o n a x  t h k h x  cjipoHTOB B cerA a  HaÖAioAaeTCH 3HauHTeAb- 
H oe o ó o ra m e H H e  nAaHKTOHa h  KOHueHTpauHH nAaHKTOHOHAHbix j k h b o t h h x  b  
p b l6 .

BblBOAbl
1. B 3KB3TOpHaAbHOH 30He, TAe npOHCXOJKAeHHe CAOH CKaUKa CBH33H0 

c noA"beMOM TAyÖHHHbix b o a ,  cy m ecT B y eT  x o p o u io  B bipaiK eH H an 3aBHCHM0CTb 
ÖHOMaccbi nAaHKTOHa o t  rAyÓHHbi 3aA eraH H H  B epxH eü  rpaH H U bi c a o h  CKau- 
K a; npH  b h c o k o m  noAOXteHHH c a o h  C K auxa  nAaHKTOH ö o ra T ,  npH  rAyöoKOM  —  
6 eAeH. B p a ñ o H a x  c  T po n H u ecK o ñ  C TpyK Typoñ b o a  HaôAioAaeTCH A p y ro ñ  
x a p a K T e p  c b h 3 h  Mex<Ay k o a h u c c tb o m  nAaHKTOHa h  noAOJKeHueM c a o h  
C K auka .

2. B T ponH uecK H x u iH p o T ax  HaÔAioAaeTCH coB naA eH H e ( h a h  i6 a h 3 k o c  p a c -  
noAOHieHHe) b npocTpaH C T B e 3 0 h  AHBepreHUHH, nnKOE ijiHTonAaHKTOHa h  
M aKCHM aAbHux KOHueHTpauHH pacTHTeAbHOHAHbix K onenoA - C a y u a H  h x  He- 
COBnaAeHHH OÔblUHO BH3BaHbI KaKHMH-AHÔO H3MeHeHHHMH TH A poA orH uecK oro 
peiKHM a h  H H orA a M oryT  CAyxcHTb noK33aTeAHM H npeA uiecTB O B aB uiH x thapo- 
AOTHUeCKHX yCAOBHH.

3. iM aKCHM aAbHbie KOHueHTpauHH x h iu h m x  K onenoA , M aKpouAaHKTOHa h 
nHTaiouiHXCH hm  p b iô  OTOABHHyTu o t  30H AHBepreHUHH b  sanpaB A eH H H

7*
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m Aí. E. BuHOapadoe, H. Af. Boponuna, H. H. Cyxanoea

Mep-HjüHOHajibHOü cocraiBJiHiomeH cooTBeTCTByrouyix Te^eHHÖ «  oöbiqwc
H a ö J iio fla io T C fl H a  6 jiH 3 J ie jK a m H x  K O H B epreH U H H x.

4. Ko^HHecTBO h cocTaB njiaHKTOHa b 30Hax TponimeCKHx KOHBepreH-
tíHfl 33BHCHT OT HX paCCTOHHHH OT AHBepreHUHH, CKOpOCTH MepHflHOHajIbHOTO 
nepeH oca boa . h hht6hchbhocth noA teM a boa Ha coccahhx AHBepreHUHHX.
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¿J o k j i  a n m Á K a n e M B H  a a y x  C C C P  
1961. Tom 138, JVs 5

O K E A H O J IO rH fl

T. M. EEJIflEB h H. T.  BHHOrPAflOBA

KOJIMMECTBEHHOE P A C n P E flE J lE H H E  flO H H O fl O A Y H b l 
B C E B E PH O fl nO JIO BH H E H H flH ftC K O rO  O K EA H A

( flpedcm oBM H O  anadeMUKOM H . M .  Cm paxoebtM  16 I I  1961)

JXo H e^aBH ero’ BpeMeHH KOAHnecTBeHHoe pacnpe^ejieH H e a o h h o h  cjiayHbi 
B OTKpHTbIX OKeaHaX OCTaBajIOCb nOHTH HeH3yLieHHbIM. JlHUIb B nOCJie^HHe 
roflbi, ÖJiaroflapH paóoTaM pHfla OTenecTBeHHbix SKcneAHHHH, cocTaBJieH pHA 
xapT KOJiHHecTBeHHoro pacnpeaeJieHHH oKeaHHnecKoro óeHToca Ha oóuinpH bix  
aKBaTopHHX T h x o to  h  io jkhoh qacTH H h a h h c k o to  oxeaHOB h  HaMeneHbi 3aKOHO- 
MepHOCTH, KOTopbiM noAiHHeHo 3T0 pacnpeA eA eH iie ( 2, 4, 6_1S, 1S, 16). Ofl- 
H axo n o  KOjiHnecTBeHHOMy pacnpeAejieHH io ôeHToca b ceBepH oñ noAOBHHe H h -  
AHHCKoro h b ATjiaHTHxecKOM o xeaH e a o  c h x  n o p  6m ah nojiyneH bi jiHUib OTpbi- 
BOHHbie flaHHbie (8, 14, 17).

B oTHouieHHH TponHnecKHx paftoHOB H h a h h c k o to  oxeaHa s t o t  npoôeji 
a 3HannTejibHOH CTeneHH yAaxocb 3anoAHHTb bo BpeMH 3 1 -r o  peñca «B h th 3 h » .
B nepnoACOKTHÔpH 1 9 5 9  n o  an p ejib  1 9 6 0  r r . b  CeBepH oñ noAOBHHe H h a h h c k o to  
oxeaH a Ha 9 6  c t3 h h h h x  (p n c . 1) 6 h a h  nojiyneHbi KOAHnecTBeHHbie AH onepna- 
rejibHbie npoôbi e  rjiyÓHH o t  3 0  a o  6 8 4 0  m. H anfioJib inee qncAO n p o 6  nojiyneH o  
b OTKpbiTOM OKeaHe c  rjiyÔHH OKeaHnnecKoro jionca (20  —  c  rjiyÖHH MeHee
1000 m, 2 0  —  o t  1000 ao  3 0 0 0  m h 56  —  r,/iy6 >Ke 3 0 0 0  m).

Bee npoßbi nojiyneH bi AHonepnaTejieM «OKeaH-50» njiom,aAbio 0 ,2 5  m2. 
O ôpaôoTK a n p o 6  npoBeAeHa n o  MeTOAHKe, npHHHTOH b HHCTHTyTe oKeaHOJiornn 
AH CCCP (4). B noM acca ßeHToca paccqHTaHa n o  cnnpTOBOMy B ecy h c h b o th h x .

IlojiyneH H bie MaTepnajibi ( c  yqeTOM HecKOAbKHX cTaHUHÜ 3KcneAHn,HH Ha 
« 0 6 h »  1957  r .  (8)) no3BOAHAH cocTaBHTb KapTy KOjinnecTBeHHoro pacnpeAejieHHH  
ôeHToca B ceBepH oñ nojioBHHe H h a h h c k o to  OKeaHa (p n c. 1).

H a n ô o jiee  b h c o k o h  ÓHOMaccoñ óeHToca (ô o jiee  1 t/m 2) xapaKTepnByioTCH  
npnôpeiK Hbie pañoH H  B cex MaTepHKOB h  ocTpoBOB, OKaüMjiHiomHx ceBepHyro 
nojioBHHy H h a h h c k o to  OKeaHa (p a c . 1 h Taôji. 1). O a h b k o  h h  Ha O ahoh h3 
CTaHu,Hü ÔHOMacca ôeHToca He AOCTHraeT noK a3aTe.ieft nopHAKa coTeH rpaMMOB 
Ha 1 m2 h  ö o jiee , CTOAb xapaKTepHbix a a h  MopcKHX h OKeaHHnecKHx noôepeiKHH  
b yMepeHHoñ 30H e. H 3 36  npH ôpexŒ bix CTaHimfi AHiub Ha o a h o h  ÔHOMacca 6eH- 
Toca OKa3ajiacb paBHofl 7 2  t/m 2 (Ha rAyÔHHe 9 5  m y  kw kh oto  n oôepexcbn  o . U e ü -  
a o h ) ,  a Ha ocTajibHbix He npeBbiuiajia 16 t /m 2.

Kax b h a h o  H3 T a ô j i.  1, b T p o n n n e c K o n  q acT H  H h a h h c k o to  O K eaH a, KaK h  
b  A p y r n x  p a ñ o H a x  M n p o B o ro  O K eaH a, ô n o M a c c a  ô eH T o ca  yM eH binaeTC H  n o  M epe 
yBejIHHeHHH TAyÔHHbl. OaH3KO BÓAH3H nOÔepOK HH CpaBHHTejIbHO OÖHAbHblH 
c h o c  HHTaTeJibHHX Beiu,ecTB b rjiyÔ H H bi c  ô e p e r o B  h n p H Ô p e x Œ h ix  m cak ob oah h  
n e p e K p u B a e T  n o  CBoeM y 3H aqeH H io b a h h h h c  y B ejinneH H H  rjiyÔ H H bi 3a n peA ejiaM H  
B e p x H e ü  TbiCHHH M eTpoB . H a  B c e x  r jiy Ö H H a x  6o j ie e  1000 m ô n o M a c c a  ô eH T o ca  
b  np H Ô p ejK H o fl 30H e B b ipax iaeT C H  BejiHHHHaMH o A H o ro  h T o ro  » e  n o p H A K a . B 6 a h -  
3H ô e p e r o B  cpeA H H H  ô n o M a c c a  ô e H T o c a  b ro p H 30HTe 1000— 3 0 0 0  m 0K a3a j i a c b ,  n o  
HauiHM  AaHHbiM, A aiK e HecKOJibKO M eH b in e , qeM  H a ôÔ A bniH X  r jiy Ô H H a x . H a o c -  
HOB3HHH H M eio m ero cH  M a T e p H a jia  TpyAHO CKa3aT b , h b jih ctc h  a h  s t o  o ta h k h c  
c jiy q a ü H b iM , 3aBHcani,HM  o t  M ecT onojioxceH H H  o t a c a b H u x  C T aH iin ü , h a h  o 6 k h c-  
HeHHe e r o  CAeAyeT HCKaTb b M eH ee Ô A aronpH H T H bix  ycAOBHHX a a h  3aAep>KKH h 
HaK onA eH H H  nH T aTeA bH bix  Bein,ecTB H a rA yÖ H H ax  c k a o h 3 , neM  Ha ó Ó A b u in x  rA y -
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T a Ô J i H u a  1

H3MeHeHHe öaoM accu öeHTOca b  33BHCHmocth ot rnyÔHHbi b  TponwqecKoñ n a c ra
H hahhckoto OKeaHa

r jiy Ô H H a , m

n p a C p e a iH b ie  p afto H b i (a o  100 MBJib ot 
Ôe p e r a )

O TK ptJT bifl OKeaH (6 o jie e  100 
ö e p e ro ß )

MH Jlb OT

GHOMacca (k'HTOca, r/M* qHCJlO CTaHU,HÎl 6 n o M acca  ôeH T oca, t/ m* MHCJIO CTaHUHfi*

32—  200 1 3 ,3 8  (0 ,1 6 — 7 2 ,0 0 ) 7
200—  500 6 ,6 6  (0 ,9 9 — 1 6 ,0 0 ) 4 — ----
500— 1000 3 ,8 0  (0 ,4 2 —  8 ,4 3 ) 6 — ----

1000— 3000 1 ,7 6  (0 ,1 3 —  7 ,4 4 ) 10 0 ,9 9  (0 ,1 0 0 — 2,4 4 ) 9
3000— 4000 2 ,7 5  (0 ,0 7 — 1 1,36) 5 0 ,5 0  (0 ,0 1 5 — 2 ,0 2 ) 22
4000— 5000 2 ,6 0  (0 ,0 9 —  6 ,8 3 ) 4 0 ,2 5  (0 ,002— 1,4 7 ) 24
5000— 7000 --- 0 ,1 4  (0 ,0 0 8 — 0 ,6 1 ) 6

* y q T e H h il5  rjiyôOKOBOflHbix CTaHiiHtt d icen eo n  u,hh  Ha « 0 6 h * (•).

ÔHHax c ô o j ie e  cnoKOHHbiM pejibe(J)OM AHa. B npoTH BonojiojK H ocTb n p n 6 pe>KHOH 
30He b  rjiyôoKOBOflHbix yflaJieH H bix o t  ô e p e r o B  p a ñ o H a x  o x e a H a  3 aBHCHM0 CTb 
ÖHOMaccbi óeH T oca  o t  rjiyÔHHbi B H paxceH a AOCTaToqHO qeTKo.

P h c .  1 . P a c n p e A e J ie H H e  Ô H Q M accu  óeH T oca (b  rp a M M a x  H a 1 m2)  b  c e B e p H o ñ  n o 
AOBHHe H h a h h c k o t o  OKeaiia. a  » 6  —  c thhuhh  «Bhth3H» (a) h «06h» (6), H a k o .

T o p u x  6hah  n o A y q e H b i  KOAHqecTBenHbie A H o n e p n a T e A b H b ie  n p o 6 u

CjieAyeT ynoMHHyTb o Tpex npoôax, nojiyqeHHbix b MejiKOBOflHbix pañoHax 
oTKpbiToro oxeaHa Ha rjiyÔHHax o t  45 a o  300 m —  b pafioHeMajibAHBCKHX ocTpo- 
BOB H Ha ôaHKe Ha3apeT ( k  Boeroxy o t  CeBepHoro Ma^aracxapa npHMepHO 
Ha 60° b . A-) *. BnoMacca ôeHToca Kojieôajiacb Ha s t h x  c t 3 h u h h x  o t  1 a o  
6 t / m 2, h t o  He BbixoAHT 3a npe^ejibi xojieôaHHH 6noMaccbi Ha npHÔpexcHHX Meji- 
KOBOAbHX TponHHeCKHX MOpeft. B T3KHX MeAKOBOAHHX pafioHaX OTKpbITOrO

* 3 th  AHHHbie H e BKAKW eHbl B TaÔ A . 1, TAK K aK  eAHHHWHbie CTaHUHH H e MOryT A aT bA O C T a- 
TOHHO n p eA C T aB H T eA b H b ix  (o c p e A H e H H b ix )  n o K a a a T e A e f l .
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OKeaHa o ch o b h h m  h c to h h h k o m  nHTaHHH a o h h h x  jk h b o th u x , obecneaHBaiomHM  
B03M0JKH0CTb C03A3HHH CpaBHHTejIbHO BblCOKOH ÓHOMaCCM, flflJlXteH  ÓbITb 
njiaHKTOH.

B CBH3H c  yace OTMenaBiiiHMCH paH ee KOjiHaecTBeHHbiM oóeaHeHHeM oxeaH H ae- 
CKOH AOHHOH (JiayHH B TpOnHHeCKOH OÖJiaCTH n o  CpaBHeHHK) C yMepeHHHMH H 
nojinpHbiMH oéjiacTHMH ( 1, 10) npeACTaBAaèT HHTepec conocTaBJieHHe aaHHUX, 
nojiyqeH H bix a jih  Tponim ecK oft oßjiacTH H h a h h c k o to  o x eaH a, c AaHHHMH n o  
ApyrHM pañoHaM . T a x o e  conocTaBJieHHe oK a3ajiocb  bo3m ojkhum  npoBecTH c  c e -  
Bepo-3anaAHOH aacTbio BepHHroBa M opa, a jih  KOTopofi paH ee 6 h j ih  nojiyaeH w  
AocTaTOHHO noA poÔ H bie  A aH - 
H ue ( 2). Ha pHC. 2  b h a h o , h to  
xapaK Tep 3 3 b h ch m o cth  6 h o -  
M accu o t  rjiyÔHHbi b  n p n -  
öpeacH oit 30H e o ó e n x  cpaB - 
HHBaeMblX aKB3T0pHH ape3-  
B bm aÄ H o cx o A e H . O A H aK o 
KpHBaa, xapaK TepH 3yioin,aa  
ÔHOMaccy ôeHToca b T ponn- 
aecKOH ofwiacTH H h a h h c k o to  
OKeaHa, npoxoAHT 3HaaH- 
TejibHo HHHce, aeM KpHBaa 
AJia BepH HroBa M opa. Ha 
rjiyÖHHax 6o jiee  5 0 0  m 6 h o -  
M acca ôeHToca b H h ah hckom  
OKeaHe npHMepHo b 10 p a3 , a 
Ha rjiyÖHHax MeHee 5 0 0  m —  

b 2 0 — 3 0  pa3  MeHbiue, aeM 
Ha COOTBCTCTByiOmHX TJiyÔH- 
Hax BepHHroBa M opa. I lo -  
AOÖHue ace pa3JiHHHa Ha6 - 
AIOAaiOTCa H MÖKAy ÔHOMaC- 
coH b yAajieH H ux o t  öeperoB  TJiyóoKOBOAHUx p a äoH ax  cpaBHHBaeMux aKBaTO- 
pHH, h o  naAeHHe ÖHOMaccw c  rjiyÖHHoft b H hah hckom  OKeaHe npoHCxoAHT 
HecKOJibKO ôbicTpee, aeM b BepnHroBOM M ope. B nejioM b T ponnaecK oft oÓJia- 
CTH H h a h h c k o to  oxeaH a yMeHbuieHHe ÔHOMaccbi Ha BceM A «ana30H e rjiyÔHH 
npoHCxoAHT ô o jiee  paBHOMepHo, aeM b BepHHroBOM MOpe.

nojiyaeH H H e paH ee cb ca ch h h  o  ÔHOMacce ôeHToca b npHÓpeacHOH 30Hè 
ApyrHX pañoHOB T ponnaecK ofl oßjiacTH KpaüHe MajioaHCjieHHU h  ocHOBaHH Ha 
He3H3HHTejibHOM HHCJie n p o ô . TeM He MeHee conocTaBJieHHe h x  c  HaniHMH a 3 h -  
HbiMH noKa3biBaeT, aTo Te h  A p y rn e  ape3B biaafiH ô. 6 jih 3 k h . Ha rjiyÔHHe o t 
1000 AP 3 0 0 0  m cpeAHHa ônoM acca ôeHToca cocTaBJiaeT: b T hxom  OKeaHe y n o-  
óepeaíH ft H oboÄ  F b h h ch  1 ,5 3  t/m 2 (10) , b A ayx  paftoH ax y aTjiaHTHaecKHX n o-  
ôepejKHÜ TponnaecKOH A4>phkh 1 ,2 5  h  2 ,7 0  t/m 2 ( l7) ,  a b HCCJieAOBaHHHx n p n -  
ópejKHbtx p añ oH ax  H h a h h c k o to  o xeaH a 1 ,7 6  t/m 2.

K poM e npHÓpoKHbix pañoHOB H anôojiee  b h c o k o h  ÓHOMaccoft ôeHToca b ce-  
BepHOH nojioBHHe H h a h h c k o to  o xeaH a xapaK TepH 3yeTca ueHTpajibHaa aacTh  
ApaBHHCKoro M opa, Ha rjiyÔHHax Ôojiee 3 5 0 0  m h Ha 3HaanTejibHOM yAajieHHH 
o t  öep ero B  ÔHOMacca ôeHToca cocTaBJiaeT 3Aecb 1— 2 t/m 2, h to  BnojiHe c o n o -  
CT3BHM0 c noK33aTejiHMH ÔHOMaccbi b TJiyóoKOBOAHHX p añ oH ax M opeü yMepeH- 
h o h  30Hbi ( 3, a). HHTepecHo, a r o  a  njiaHKTOH ApaBHHCKoro M opa xapaK TepH - 
3yeT ca  3HaaHTejibHHM oÔhjihcm, npnaeM  H eTOJibKO b noßepxHOCTHbix c j io h x , h o  
h Ha rjiyÔHHax nopHAKa 5 0 0 — 100 0  m ( 5) .  H e HCKJiioaeHO, h t o  cymecTBeHHbiM  
h cto h h h k o m  nnm eB bix p ecy p co B  a jih  a o h h o h  cJiayHbi ApaB H ñcK oro M opa mo- 
)KeT cjiyiKHTb njiaHKTOH oxjiaacA eH H ux rjiyÔHHHbix b o a , nocKOJibKy o h  n o c jie  
OTMHpaHHH He AOJiJKeH noA B epraT bca CTojib ôbicTpoMy pa3JiojKeHHio 
KaK b cHJibHO n p o rp eT u x  noßepxHOCTHbix c j io h x .

H a n ô o jiee  hh3 khmh noK33aTejiaMH ÔHOMaccbi ôeHToca xapaK TepH 3yeTca  
OÔUIHpHblH I'JiyÔOKOBOAHblH paHOH C TJiy6HH3MH OT 4 0 0 0  AO 6 0 0 0  M, 33HHMaiO-

14  AAH, t .  138, Ns 5 4193.

1000
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P h c . 2. H3MeHeHHe ÔHOMaccbi ôeHToca b 33bhchm octh o t  
rjiyÔHHbi. 1 —  b 100-MHJibHoft npn6peiKHOH 30He ceBepo- 
3anaAHoii Macra BepHHroBa Mopa, 2 —  b 6oJiee yaajieH- 
HHX o t  ßeperoB pañoHax 3ana^Hoñ noJiOBHHtj BepHHroBa 
Mopa, 3 — b 100-MHJibHOH npH¿pe}KHoñ 30He TponHMecKoñ 
MacTH H h ah h ck o to  oxeaHa, 4 —  b óojiee yAaJieHHHX o t  
óeperoB rjiyöoKOBOAHbix paftoHax TponHMecKoñ Macra 

H h ah ö ck o to  oxeaHa
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IU.HH ÖÓJIbUiyiO naCTb BOCTOXHOÍÍ nOJIOBHHH OÖCJieflOBaHHOH «BhTH3CM» 3KBaTO- 
pHH. JlH uib Ha o a h o h  CTaHUHH 3TOTO pañoH a, pacnojiojKeHHOH Ha 3 0 ° io . u i . ,  t .  e  
y ix e  BHe T ponH uecxoñ 3 0 h h , ÖHOMacca 6huia 0 ,2  r/m 2. 3T a BejiHUHHa x o p o iu o  
corjiacyeTCH c  AaHHHMH, nojiyneHHbiMH paH ee a^ih e iu e  öo jiee  iojkhm x uiHpoT 
a io i i  uacTH oxeaH a (8). H a  B cex ocTajibHbix craHUHHX 3 t o t o  pañoH a ÓHOMacca 
He npeBH iuaeT 0 ,0 6  t/m 2 (b cpeuheM  0 ,0 3 6  t/m 2), a b e ro  ueHTpajibHOH n a cra  
OHa em e ö o jiee  hh3K 3h. r io  KpaüHeft xojiHnecTBeHHoft ó c a h o c th  ö e rn o ca  s t o t  
pañoH  OMeHb c x o a c h  c  yuajieHHofi o t  öeperoB  rjiyöoxoBOUHOH ueHTpajibHOH 
qacTbK) T h x o to  o x eaH a, T a x ix e  p acnojioxeH H oft b T pon m ecK oft 30He ( l0 , 13).

H a  óojib iu eñ  n a c r a  3anaAHoñ nojioBHHbi oxeaH a xojmnecTBeHHoe oÓHjme 
AOHHoñ 4)ayHM 3HauHTeAbHO Bbirne, neM b boctohhoh nojioBHHe. B noM acca 6eH-
TOCa OÖblHHO BbipajXaeTCH 3UeCb HeCKOJIbKHMH AeCHTbIMH AOAHMH rpaMMa Ha 
1 M2. Cjie,uyeT OTMeTHTb, u to  njiaHKTOH b 3anaAHOH n a c r a  oÓcjieuoBaHHoö a x -  
BaTopHH T ax ixe  KOAHxecTBeHHO ó o ra n e , neM b b o c to h h o h  ( 5). OneHb h h 3 K3 h 6 h o-  
M acca ôeHToca o x a 3 a jia cb  b 3anaAHoñ nojioBHHe oxeaH a jrauib b AByx cpaBHH- 
TeAbHo H eóojibuiH x paftoH ax. B  xiro-3ana,uHOH n a c r a  M acxapeH cxoH  r jiy ô o x o -  
BOAHOH k o tj io b h h h  c  TJiyÔHHaMH nopH Axa 4 5 0 0  m ÔHOMacca He npeßbiuiaeT  
0 ,0 9  t /m 2 (b cpeuHeM 0 ,0 5 4  t/m 2). B  ceBepH oñ h b o c to h h o h  n a c r a x  s t o h  k o tjio -  
BHHbi, n o  HanpaBAeHHio x  CeftuiejibCXHM ocrpoBaM  h k  6aH xe H a3apeT , 6 ho- 
M acca Ha c x o a h h x  rjiyÔHHax B03pacTaeT a o  0 ,3 — 0 ,5  t/m 2. B T opoü pafioH , rAe 
ônoM acca Ha rjiyÔHHax 3 0 0 0 — 4 0 0 0  m He npeBbiuiaeT 0 ,1  t /m 2, pacnojio>xeH  
HenocpeACTBeHHo x  ceB ep y  o t  axB aT opa, Mexcuy 5 5  h 7 0 ° b. a-

OcHOBHan pojib  b ÔHOMacce a o h h o h  cJiayHbi H h a h h c k o to  oxeaH a npHHauJie- 
jxHT noAHxeTaM, 3HaneHHe xoTopbix ocoôeH H o B03pacTaeT Ha (jojim uhx TJiy- 
ÔHHax (4 0 — 50%  oôiuefl ÔHOMaccbi). H a  MeJixoBoubHx n o n ra  T axyxi >xe pojib , 
x a x  noAHxeTH (2 5 % ), nrpaxyr b ÔHOMacce ôeHToca paxoo6pa3H bie (2 1 % ), b n ep -  
Byio onepeAb D e c a p o d a  h  A m p h ip o d a . H a  óojibuiHX rjiyÔHHax poAb p a x o o ó -  
pa3Hbix yMeHbmaeTCH (1 0 — 15%  o è iu eü  ÔHOMaccbi), a npeoôn aA aïo iuee 3HaneHHe 
cpeAH h h x  HMeioT npeACTaBHTejiH o tp h a o b  T a n a id a c e a  h Iso p o d a . H 3 oerajibH bix  
r p y n n  6ecno3BOHonHbix Ha MejixoBOAbe cym ecTBeHHyio pojib n o  ÔHOMacce h t -  
paioT ryôxH , K H inenH onojiocrabie h MinaHXH (ÖHOMacca xaixAOH H3 s t h x  r p y n n  
cocTaBjmeT 10— 15%  o t  oö m efi). H a  öojibuiHX rjiyÓHHax pojib r y ô o x  yMeHb- 
uiaeTCH (7 % ), a pojib  KHineHHono.fi o cra b ix  h  MinaHox oneHb Majia. 3HaneHHe 
MOJIJIIOCKOB, B OCHOBHOM AByCTBOpuaTblX, Ha BCeX TJiyÔHHaX HeBeAHKO 
(4— 9%  oôiueft ÔHOMaccbi). l I to  xacaeT cn  h ta o k o jk h x , t o  /m onepnaTejibH bie  
cóopbi He AaioT npaBHJibHoro npeAcraBJieHHH 0 6  s t o h  r p y n n e . CyAH >xe n o  
TpaAOBbIM JIOB3M, OHH HTpaiOT CymeCTBeHHyiO poAb Ha Bcex m yÔHHax.

HHCTHTyT OKeaHOJIOTHH FIoCTynHJlO
AxaAeMHH iiayK CCCP 8 II  1961
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O K E A H O J I O r H f l

t . I 1 9 6 1  b  u  n. 4

M. E. B H H O rPA Ä O B  h H. M. BOPOHHHA

B J I H J I H H E  Ä E 0 M U H T A  K H C J I O P O f lA  

H A  P A C n P E Â E J I E H H E  n J I A H K T O H A  B  A P A B H H C K O M  M O P E

M n c T U T y r  oKeaH O Aoeu i i A H  C C C P

B  n o c a e a n n e  r o a b i h h a h h c k h m h  yneHbiMH HanaTO HHTeHCHBHoe h b c c -  
c io p o H H e e  n c c a e a o B a H iie  A p a B n iic K o r o  M op a. H 3ynai0T C H  ce30H H bie h3M 0- 
HeHHH KOHneHTpau.HH öH oreH H bix ajieMeHTOB b B o a e  h HCTOHHHKOB h x  n o -  
CTynjieHHH [9 , 10, 19 , 2 0 , 2 4 ], n ep H o a n a H o cT b  ([»iTonnaHKTOHa [8] h 3 o o -  
n aaH K T on a  [1 3 , 2 5 ] h h x  B3aHM ooTHomeHHH; H3MeHenHH coaepiK aH H H  p acT B o- 
p eH H o ro  K H c a o p o a a  b B o a e , n a n  p e3 y a b T a T  4>0T0CHHTe3a [1 2 ], h  a p y r u e  
B o n p o c b i. Bce aB T opbi KOHCTanipyiOT p em a io iH .ee  3H aneH H e M yccoH a, KaK 
(JiaKTopa, o n p e a e a H io m e r o  ce30H H biii x o a  HBaeHHH Ha H 3yiaeM O H  aK BaTo- 
pHH [2 5 ]. O anaK O  p a fio H  B c e x  n p o B ea eH H b ix  p a ô o T  orpaHHHHBaeTCH y3K oii 
npHÔpoKHOH n o a o c o H  h  co ô p a H H b ie  aaH H bie, n o  m h c h h io  c b m h x  aB T opoB  
[10], He M oryr ôbiTb H cn oab 30B aH b i a à n  xapaK TepncT H K H  OTKpbiTbix B o a  
A paB H H C K oro M opn , K O Topwe a o  c h x  n o p  ocTaioTCH n o n ™  neH3yqeHHbiM H.

T H a p o a o r H a e c K H H  d o k h m  A p a B H H C K o ro  M o p n  a o B o a b H o  C B o e o ô p a 3 e H  h 
c y m e c x B e H H o  O T an aaeT C H  ot r n a p o a o r H a e c K o r o  pejK H M a o T K p b iT o r o  o n e a -  
K a. C TOHKH 3peH H H  Ô H o n o ru n e cK O H  n p o a y K T H B H o cT H  H a n ó o a b u iH H  H H T ep ec  
n p e a c T a B a n e T  T p n  e r o  o c o ö e H H o c T H : n p n 6 p e > K H b ie  n o a ^ e M b i B o a ,  CBH3aH- 
h'bie C MVCCOH3MH, HeOÔbIHaHHO rayÔ O K H H  noanO BepX H O C T H blH  MHHHMVM 
K H c a o p o a a  h C B H saH H oe c  h h m  c e p o B o a o p o a H o e  3 a p a a < e H H e  n p o M e jK y T o a -  
H bix c a o e o  B o a b i ,  o Ó H a p y a r e H H o e  « B h t h 3 6 m ».

O coöeH H O  CHabHbiii n o a b e M  B o a  H aßaioaaeT C H  B a o a b  ö e p e r o B  C o M a a n  
h io /K H oii aacT H  v\paBH H CK oro n -B a  aeTOM bo  BpeMH r o r o -3 a n a a H o r o  m v c - 
c o n a  [2 1 ], a 3 Hm o h , bo  BpeMH ceBepo-BOCTOHHoro M y c c o n a , oh 6 b ia  OTMeyeH 
[7 ] B a o a b  KOHTHHeiiTaabHoro m eab c])a  H H ao cT a H a  M e>nay 2 0  h 2 2 °  c . m .. 
B 3TO BpeMH nocTOHHHc a y ro m H e c r o m ib ie  BeTpbi Bbi3biBaioT OTTOK n o B e p x -  
HOCiHbtx B o a  ot ß e p e r a ,  a Ha hx  MecTO noaHHMaioTCH ô o ra T b ie  OiioreHHbi- 
MH aaeM eHTaM H layÔ H H H bie B o a b i, o ó e c n e m iB a r o m n e  pa3BHTHe o rp oM H oro  
K o a n n ecT B a  cjm TonnaHKTOna, a B c a e a  3a  hhm  3oonaaH K TO H a h p b i6 .

A paBH H C K oe M ope —  n a i iô o n e e  ôoraT biir  naaHKTOHOM p a ü o H  HHaHHCKO- 
r o  OKeaHa [1], B  k o i iu c  n e p u o a a  ceBepo-BOCTOHHoro M y c c o n a , b M apTe 
ÔHOM acca n a a n K T o n a  b ceB ep H oft aacT H  M opn n p e B b iu ia a a  b cp eaH eM  
1 0 0  c m 3/  1 0 0 0  m 3 a a H  c a o n  0 — 1 0 0  m , a  Ha HeKOTopbix CTaHUHHx, o c o ß e im o  
b  3anaaH O H  nacTH  M o p n  y  o .  C oK O Tpa, a o c T H r a a a  8 5 0  c m 3!  1 0 0 0  m 3.

r i p o a y K T H B H O C T b  BOa A paBH H C K oro M opn > ipe3B bm anH o  
B bicoK a h n o  aaHHbiM  C b io a a a a  [2 2 ]  a o c r u r a e T  1 4 ,4  a B o a o p o c a e ñ  Ha m 3  b 
a e n b . B npHÔpe>KHbix p a iio r ia x  n a e T  n u ii iH o e  «H B eT en n e»  CHHe3eaeHbiM'* 
B o a op ocaH M H , KOTopbie T peôviO T  a a n  C B oero  pa3BHTHH ocoôen H O  B b icoK oro  
coaep acaH H H  b B o a e  ÖHoreHHbix saeM eHTOB.

C e30H H 3H  CM cna b c t p o b  n p u B oaH T  k H3M eH ennro M ccT o n o n o w ein iH  H aii- 
ô o a e e  n p o a y K iH B H b ix  pañoH O B M o p n  h MecT CKonaeHHÜ n p o M b icaoB b ix  p u ô ,  
b  nacTHOCTH TyHiiOB h M apaiiH O B, KOTopbie c o B e p m a io T  p e r y a n p H b ie  c e s o n -  
Hbie M H rpauH ii H3 oaHH.x paftoHOB M opn b  a p y r u e  [1 4 , 15],

P e 3 KHH MHHHMyM K iic a o p o a a  c  coaep n raH H eM  0 2 M eH ee 0 ,2 0  m a / a  o x B a -  
TbiBaeT BCio ceB ep o-B O C T on n yio  n acT b  M opn. BepxH H H  rpaH H tta oóeaH eH H b ix
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BAUHHue detpunuTu n.uCAopoda 671

/ / / / / / / / /

Miii 5

KHCJiopoAOM B o a  c o B n a a a e T  c o  CKaMKOM naoTH O cTH  HJiH Jie>KMT H e n o c p e a -  
cTBeHHo n o a  h u m  (5 , 71, a  h h jk h s is i  H a x o a H T c a  n p n M e p H O  H a  r a y Ó H H e  1 0 0 0 —  
1 2 5 0  m .  B o  BceM c a o e  o t  1 2 5 — 2 0 0  ao 1 0 0 0 — 1 2 5 0  m  b ceB epo-B O C TO H H oñ 
n a c r a  M o p n  K o a n a e c T E o  K H c a o p o a a  o a e H b  h h 3 k o  h  a o B o a b H O  i i o c t o h h h o :  
( 0 ,0 9  m a / a  — 0 ,1 5  m a / a ) .  B x e x  c a y n a a x ,  K o r a a  o ô e a n e H H b i e  K H c a o p o a o M  
B o a b i  c o r ip H K a c a io T C H  c  KOHTHHeiiTaabHbiM m e a b c j jo M ,  H a  HeM n o r a ß a e T  
nOHTH BCCb ßenTOC. TOHHO T3K >Ke B TCX CaVHaHX, KOTaa CaOH MHHHMyMä O 2 
H a O o j ib i i iH x  n a o m a a n x  n o  TeM n a n  h h h m  npHHHHaM B b ix o a H T  H a  n o B e p x -  
HOCTb M o p n ,  n p o H c x o a H T  M a c c o B a a  r a ß e a b  n o ß e p x H O C T H b ix  p b i ô .  Tax co- 
BGTCKHM cyaHOM  « B a aT H H C K »  HO nyTH  H3 KoaOM ÔO B AaeHC KHH 3 a a H B  H a 
jOrpoMHOM n p c c T p a H C T B e  o x o a o  1 0 0 0  k m  b a a H H y  h  2 0 0  k m  b  m n p H H y  6 b i a o
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B C T p en e H o  r p o M a A H o e  k o a h h c c t b o  M e p T B o ä  pbißbi, K O T opoe  n o  npHÔAH3H- 
TejibHbiM n o n c n e T a M  cocT aßA H A O  20 m a h . t ,  h t o  paBHO roAOBOMy yjioßy pbi- 
6bi b o  BceM M n p e .

B  OTKpblTOVI naCTH M O pa MHHHMyM KHCAOpOAa AeiKHT HH>Ke MaKCHMy- 
M a COAeHOCTH, HO BCe JK e COAeHOCTb b o a  KHCAOpOAHOrO M H H H M yM a BbICOKa 
h  c o c T a B J i a e T  3 5 , 5 — 3 6 ,0 ° /n 0. T e M n e p a T y p a  y  B e p x H e ñ  e r o  rp a H H U b i  KOjieô- 
jieT C H  o t  2 2  ä o  2 3 °  [7].

B a h h h h c  y M e H b in e H H a  K H C A opoA a Ha p a c n p e A e j i e H H e  o ö i u e ü  M a c c b i  
n j iaH K T O H a h  p a c n p o c T p a H e H H e  OTAejibHbix b h a o b  MOJKeT ß b iTb  n p o c j i e a r e -

Ho Ha A B yx  p a 3 p e 3 a x ,  Bbino.a-  
H eH H blX  «B H T H 3eM » B A p a B H H -  
cKOM M o p e  b  H a n a j i e  a n p e j i a  
1 9 6 0  r.

B c e B e p H o ñ  n a c T H  p a 3 p e 3 a ,  
H A y u r e r o  o t  C e ñ m e j ib C K H x  o - b o b  
k  B o M Ö eio ,  H a n H H a a  c o  c t h h u h h  
4709, 4710 (4— 5° c .  i n . ) ,  k o a h -  
necTBO KHC JiopoAa r j i y ö j K e  
150 m  p e 3 K o  yM e H biuaeT C H  a o  
0,15 m a /a .  K o j in n e c T B O  njiaHKTO
Ha B Cjioe  MHHHMyMa O 2 T3K>Ke 
p e 3 K o  y M e H biuaeT C H , h t o  b h a h o  
Ha PHC. 1, A H B TaÖJI. 1.

A H a j io r H H H a a  K ap T H H a H a-  
ÖJiioAaeTCH h  H a  p a 3 p e 3 e  o t  
BoMÔea ao m . ÉBapAatjiyH.
B BOAax K BOCTOKy OT CTaHUHH
4723, rue coAepjKaHHe 0 2 He 

n p e B b i m a e T  0,15 m a / a ,  k o j i h h c c t b o  njiaH K TO H a o n e H b  M a j io  h  Ha r j iyÖ H H e
ö o j i e e  100—200 m  cocTaBjiHC T B c e r o  10 h  Aa>Ke 5 c m 3/ 1 0 0 0  m 3 ( p n c .  1, B).
B  CJIOe KHCJlOpOAHOrO MHHHMyMa OCOÖeHHO ÖeAHbl nAaHKTOHOM BOAbl Ha 
r j iy Ö H H e 2 0 0 — 5 0 0  m , r u e  Ö H O M acca  njiaHKTOHa n a u a e T  a o  2  c m 3/  1 0 0 0  m 3.

n PH o ö i u e M  vM eH buieH H H  KOAHnecTBa n naH K T O H a pa3AHHH bie ncHBOTHbie 
n o - p a 3 H O M y  o t h o c h t c h  k  H 3M eH eH iuo  K i i c j i o p o u H o r o  pe>KiiMa. K a u  npaB H A O , 
B c e  BHAbi, ocHOBHaH o Ö A a c T b  oÖHTaHHH KOTopbix  n p H y p o u e H a  K B e p x H e ñ  
n a c r a  noBepxHOCTHOH 30H bi,  t .  e .  k  r n y ö i i H a M  M eH ee  100 m , He p e a r a p y i o T  
n a  H3M eHeHHe c o A ep H O H H H  K H C A opoA a b  ß o A e e  r A y ö o K H x  c a o h x  b o a m .  H a -  
OÓopOT, Ó J ia rO A a p H  BbICOKOH. npOAyKTHBHOCTH BOA H a u  KHCAOpOAHbIM MHHH- 
M y  MOM, OHH AaiOT B HHX 3HaHHTeAbHbie  CKOnAeHHH (T aK  KOAHneCTBO U n d i 
n u l a  d a r w i n i i  b  c n o e  0— 25 m  AOCTHraeT H a  HeK O T opbix  CTaHUHHx 
28 000 3K 3¡ 1000 .m3: U. v u l g a r i s  1800 a /m / lO O O  m 3; E u c h a e t a  m a r i n a  
2400 3 K 3 /1 000 m 3) .  Ü 3  B c e x  b h a o b  3T 0H  r p y n n b i  t o j i b k o  S c o l e c i t h r i x  d a n a e  
n p a K T im e c K H  oTCVTCTByeT b  B O A ax n a u  CAoeM k h c a o p o a h o t o  MHHHMyMa [3], 

C o B e p m e H H O  H H a n e  B e u y T  c e ß n  ß o A e e  rAyöoKOBOA Hbie O K eaH H necK H e 
BHAbi, oßbiHHO o Ö H T a io iu H e  n a  r j iy Ö H H a x ,  cooT B eT C T B yio iuH x  r j iyÖ H H e c a o h  
MHHHMyMa 0 2: E u a e t i d e u s  a c u t u s ,  E u c h a e t a  c o n c i n n a ,  N e o c a l a n u s  g r a c i l i s ,  
N -  r o b u s t i o r ,  R h i n c a l a n u s  c o r n u t u s ,  G a e t a n u s  m i l e s  h  A p y r u e .  O h h  OTcyT- 
CTByioT b  p a ñ o H a x  A p a B H H C K o r o  M o p n ,  b  KOTopbix  HMeeTCH AecjmuHT k h c -  

j i o p o A a .  H a  p a s p e 3 e  o t  G e f im e A b C K U x  o - b o b  k  B o M Ö e io  p a c n p o c T p a H e H H e  
N. g r a c i l i s  na r n y Ó H u e  ß o A e e  1O0 m  o r p a H H u e H O  H300KCHreH0H 0,5 m a / a  0 2, 
E. a c u t u s  0,5— 0,25 m a / a  0 2. H x o t h  M H o rn e  H3 s t h x  b h a o b  b A p y r n x  p a f t o -  
n a x  O K e a H a  noAHHMaiOTCH h  b  n o B e p x H o c T H b ie  c a o h ,  h o ,  b h a h m o ,  He M o ry T  
c y m e c T B O B a T b  t o a b k o  b  h h x ,  h  n o sT O M y  b  ApaBHHCKOM M o p e  H a u  cA oeM  k h c -  
AOpOAHOrO MHHHMyMa o h h  He BCTpenaioTCH ( p n c .  2 ) .

Em.e ß o A e e  u v t o k  k  A e c jm u u T y  K H C A opoA a Haloptilus longicornis, npaK- 
THnecKH He n e p e x o A H i i iH i i  H 3 0 0 K c n r e H y  1 m a / a  0 2. O a h a k o  b  o t a h m h c  o t  
H33BaHHbIX B b im e  BHAOB, KOTopbie BOOÖlUe OTCyTCTByiOT b  p a ñ o H a x ,  TAe Ha

T a ß j i H i i a  1

CpaBHeHHe KOjiHiecTBa KHCjiopona h Ö H O M a c c u  
n a a H K T O H a *  H a  CTaHpHiix b p a i i o H e  rjiyöoKoro 
KHCJiopoAHoro MHHHMyMa ( c t .  4713) h BHe ero 

( c t .  4707)

Cjioft

C T a H itH a  4707 C TaH U H H  4713

O2 , M A / ' / l

n jia H K -  
TOH 
C M V1000 M 3

0 2, m a / a

n jia H K 
TOH
C M * /1000 M*

0— 25 4 ,4 1 — 4 ,5 3 87 4 ,6 1 — 4,8 1 468
25— 50 4 ,5 3 — 4 ,7 2 52 4 ,8 1 — 4,2 1 164
50— 100 4 ,7 2 — 3 ,0 4 68 4 ,2 1 — 2 ,4 6 56

100— 200 3 ,0 4 — 1,9 7 27 2 ,4 6 — 0 ,1 5 16
2 0 0 — 500 1 ,9 7 — 1 ,1 2 23 0 ,1 5 —0 ,1 0 2

* rio CÖOpaM CeTblO JJîKeAH C (jmjIbTpyiOmHM 
KOHycoM H3 CHTa N° 38(38 smefi b jiHHeÜHOM caHTH- 
Meipe).
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B A um ue deifrunuTa KucAopoda 67.3

0705 OS 07 08 09 70 II 12 13 100715, 0705 0 0 07 08 09 W 11 12 13 10070
r r °~.— “ » -°----- ° ° ° * ° ° ° °V . ° ° ” • . i : i ,  ^  ° y~^ i

a  6
Pue. 2. P a c n p e ^ e j i e i i H e  n e k O T o p b ix  b h a o b  3 0 0 n j i a H K T 0 H a  H a  p a 3 p e 3 e  C e f lm e jib C K H e  o c T p o -

B a —  B o M C eii

!  — o6 ;iacT b  pacnpocTpaH eH H H  N e o c a la n u s  g r a c i l i s ;  2 — H a lo p t i lu s  lo n g ic o r n is ;  3 — P le u ro m a m m a  
in d ic a ;  4 — P I. g r a c i l i s ;  5 — P I. x ip h ia s ;  6 —  HaooKCHreHbi

r j iy Ö H H e  im e e r c B  A ecp n u r iT  K H C A opoA a, H . lo n g ic o r n is  H 3 Ô e ra e T  TOJibKO He- 
nocpeÂ C TB C H H o ô e ^ n b i x  K HC .iopo.aoM  B o a ,  h o  BCTpenaeTC H b  c j i o h x  H a a  
KHCAOpOAHblM MHHHMyMOM (b  JIOBax 50  —  100 H 100— 2 0 0  m ) H aOXOaHT Ha 

3THX r a y Ô H H a x  ü o m t h  a o  ô e p e r o B  H H a o c T a H a  ( p h c .  2, a ) .  H a o ß o p o T ,  R h in 
c a l a n u s  n a s u tu s  e a u  h  h u  h u i  m h  3 K 3eM nA H paM H  B C T p e u a e T c a  h  b  CAoe k h c -  
J i o p o . ' u r o r o  MHHHMyMa.

H h tc h c h b h o  M u rp iip y iou m e Buabi p o a a  P le u r o m a m m a  pearupyiO T  Ha 
aeijiHUHT K H caopoaa Tai-c rne, k b k  h  BHabi hh>khhx ropH30HTOB noBepxHO- 
c th o h  h n e p e x o a n o ii  30Hbi. P acnpocT paH eH H e P I. x ip h ia s  k ceB epo-B ocT oxy  
np iiM ep uo orp a n im eH o  H3ooKC!irenoH 0 ,5  m a / a , a PI g r a c i l is  0 ,1 5  m a / a . 
B  oiaiiM i-ie o t  s t h x  e h a o b  P I. in d ic a  BCTpeuaeTca b H a n ö o a e e  ôeaH bix kh c-  
a o p o .io M  B o a a x , r a e  K O H uem pauna 0 2 cocTaBA seT M euee 0,1 m a / a  
(p u e . 2, 6 )  1 npiuieM  a a eT  b h h x  eK on aem m  a o  9 7 0 0  a i ra / lO O O  m 3. 3 t o t  b h a  
n a p u a y  c aoBoabHO m k o fo h h cjich h o h  3y(p a y3 HHAOH E u p h a u s ia  d io m e d e a  h 
eaHHHHHbiMH K onenoaaM ii: C h ir u n d in a  s tr e e ts i ,  E u c h a e ta  w o lfe n d e n i, H e 
t e r o s ty l is  lo n g ic o r n is  h m io r a a  E u c a la n u s  e lo n g a tu s  h L u c icu tia  m a x im a  
cocTaBJiaeT b cc  n a cea eH u e  HaHÔoaee O eaiibix K iicaopoaoM  b o a  Ha rayÔHHe 
150— 5 0 0  m .

H ep u T iiiecK iie  b h a h , T anne KaK P y r o c y p r is  sp . h C e n tr o p a g e s , t 3 k >kc 
Kau H ÔOAbLUrçiICTBO OKeaHlUJeÇKHX, OTCyTCTByiOT B B oae  C HH3KHM c o a e p -  
>KauneM K H caopoaa . B  paiioH e c MiiHHMyMOM 0 2 h h h îh h h  r p a im u a  h x  p a c -  
n p ea e .ien u H  npuM epuo co B iia a a eT  c  H300KCHreH3MH 0 ,2 5 — 0 ,1 5  m a / a .

B o . ib iu H H C T e o  K o n e n o a  h  a p y n i x  n jiauK T O H H bix  JKHBOTHbix H 3 6 e r a i o T  
b o a  n o u c p x H o c T H o i i  n a r r a  c a o h  K H c a o p o a H o r o  MHHHMyMa H a r a y Ô H H e  
1 5 0 — 5 0 0  m . O a u a K o  o r a e a b u b i e  >KHBbie 3 K 3 e M n jm p b i  m h o th x  h3 T a n u x  bh- 
a o b  (U n d in u la  d a r w in ii , E u c h a e ta  m a r i n a ,  R h i n c a l a n u s  n a s u t u s ,  P y r o c y p r i s  
sp . h a p .)  n c e  a c e  B C T o e q a a H C b  b - H a n ô o a e e  ô e a H b i x  K i i c a o p o a o M  B o a a x  Ha 
r a y Ô H H e  2 0 0 — 5 0 0  m . 3 t o ,  a THK>xe nocT O H H iroe  n p u c y T C T B u e  b  c a o e  MHHH
M y M a pH A a  b h a o b , o f í u T a i o i u K x  h b u p y n i x  p a ñ o H a x  o x e a H a  c  H o p M aj ib U b iM  
coAepxKciHiieM KH C JiopoA a, n o K 3 3 b iB a e T ,  h to  HeK O Topbie  b h a h  u m p o x o  p a c -  
n p o c T p a n e H H b r x  n e . n a n n i e c K n x  6ecno3B O H O H H bix  b  T eu eH H e  npoA O JijK H Tejib -  
u o r o  B peM eHH M o ry T  c y m e c T B O B a T b  b y c j i o B i m x ,  6 jih 3 k h x  k aHaapoÔHbiM.

t ia p a u y  c o  cT a h a  a p TH h  m h  c ß o p a M H  a o  TAyÔHHbi 5 0 0  m  b  ApaBHHCKOM 
M O pe ÖblJlH B3HTbI TpH TJ1VÔOKOBOAHbie CTaHUHH AO TAyÔHHbl 3 0 0 0 — 4 0 0 0  M\  
ABe H3 HHX B BOCTOHHOH HaCTH M O p x  B 3 0 H e  m y Ô O K O r O  KHCAOpOAHOrO MH
HHM yMa h  o / m a  b  3 a n a A H o f i  n a c r a ,  r A e  k o a h a c c t b o  K H C A opoA a b  CAoe MH
HHMyMa y  b  e . i  h  h h  a o  c b  a o  0 ,2 — 0 ,4  m a / a .

1 H a  n p H B e n e H H b ix  3 A e c b  p n c y m < a x  a a h  3 k o h o m h h  M e c í a  p a c n p e A e - i e m i e  o x A e jib H b ix  
b h a o b  ASHO TOAbKO r io  p a 3 p e s y  C e iiu ie A b C K H e  o - B a  —  B o M Ö eft. X a p a K T e p  p a c n p e A e J ie H H H  
3THX pHAOB H a  p a 3 p e 3 e  B oM Ô eH  —  m . T R a p A a ij iy H  c o B e p m e H H o  a n a a o r i u e H .

7 OKeaHûJiorHfl, JSfe 4
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674 M. E. BuH.oapa.do8, H. M. BopoHUHa

n P H cpaB H SH H H  p a c n p e a e .n e H H H  K H C A opoA a h  Ö H O M accbi nA aHKTOHa H a 
3THX CTam iHHX ö p o e a e T C H  b  r j i a 3 a ,  h t o  b  t o  BpeM H KaK k o a h h c c t b o  k h c a o -  
pO Ä a OCTaeTCH nOCTOHHHO M HH H M aA bH bIM  ( 0 ,0 8 — 0 ,1 5  m a / a )  BO BCeM CTOA- 
6 e  BOÄbi o t  1 2 5 — 1 7 5  a o  1 0 0 0 — 1 2 0 0  m ,  k o a h h c c t b o  nAaHKTOHa p e 3 K o  y ö b i-  
B a eT  b  CA oe 1 0 0 — 2 0 0  m ,  HM eeT rjiy ö o K H H  MHHHMyM b  CAoe 2 0 0 — 5 0 0  m ,  
h o  3aT eM , npn c o x p a H f l io m e M c a  Ae<}>HUHTe K H C A opoA a, BHOBb B 0 3 p a c T a e T  b

c j i o e  500— 1000 m  u m  1000—  
1500 m  a o  T3KHX JKe h a h  A a n re

ÖÖAbUIHX BeAHHHH, K3KHe HM e
eT  Ö H O M acca njiaH K TO H a a a  
r e x  a r e  r jiy Ô H H ax  b  a p y r a x  
ö o r a T b ix  njiaHKTOHOM p a f lo H a x  
o x e a H a ,  b  K O Topbix OTcyTCTByeT 
CJIOH KHCJIOpOÄHOrp MHHHMyMa 
( T a ß j i .  2).

B cJieH C TB H e B03paC T3H H H  KO- 
jiH n e c T B a  njiaH K TO H a r j iy ó n r e
CJIOH njiaHKTOHHOrO MHHHMyM»
c o o T H o m e H H e  MeJKfly e r o  k o j ih -  
necTBOM b  noB epxH ocTH O M  c j i o e  
(0—'200 m )  h  Ha r j iy Ö H H e 
200— 2000 ju , 3 3 HHTOH b  A p a -  
BHHCKOM M O pe CJIOeM KHCAOpOA* 
H o r o  MHHHMyMa H nOÄCTHJiaiO- 
IUHMH e r o  BOflaMH, B A p a B H H -  
CKOM M O pe COXpaHHeTCH n p n -  

MepHO TaKHM ace, h t o  h  b  A p y r u x  n p o n y K T H B H b ix  T p o n n n e c K H x  p a ñ o H a x ,  r u e  
c a o h  r j i y ß o K o r o  k h c a o p o a h o t o  MHHHMVMa OTcyTCTByeT ( T a ó j i .  3).

M aK CH M yM  njiaH K T O H a b  c j i o h x  500— 1000 h j ih  1000— 1500 m  co 3 A a e T - 
CH rjiaBHbiM oöpa30M 3a cneT HeKOTopbix KonenoA, HacejiHiomnx b  a p y ra x  
öoraTbix KHCjiopoAOM pañoH ax TponnnecKoro OKeaHa c j io h  o t  0— 50 a o  
1 0 0 0 — 2 0 0 0  m ,  h o  H e B C T p en a io iu H e cH  b 
ApaBHHCKOM Mope b  BOAax c coAepjKa- 
HHeM KHCAopoAa nopHAKa 0,1 m z / a  Ha 
rayÓHHax MeHee 500 m  h a h  BCTpenaio- 
IH.HXCH TaM OHCHb peAKO. TaKOBbI, Ha- 
npHMep, R h in ca lan u s n a su tu s  C alanoi- 
des c a r in a tu s , E u c a l a n u s ^ ' Y E .  a t 
te n u a tu s , L ucicu tia m ax im a h  HeKOTopbie 
A pyrne. OAHaxo ueAbift pn»  cpeAHerAy- 
ÖHHHblX BHAOB, BCTpenaioiuHxcH B OKea
He Ha Tex H<e rAyÔHHax, h t o  h  nepeuHC- 
AeHHbie Bbiuie, He npoHHKaiOT h h  b  Bepx- 
HIOK), HH B HHXíHIOIO HaCTb CAOH Pe3KOro KHCAOpOAHOro MHHHMyMa. TaKOBbI 
VJKe ynoMHHaBuiHecH Bbiuie R h in ca lan u s co rn u tu s , E uaetideus acu tu s, N eo
ca la n u s  robustio r, N. g rac ilis , G ae tan u s  m iles h  Apyrne. B CAoe 500— 
1600 m  npHcvTCTByioT h  b h a h  Booöiue He BCTpenaiomHecH Bbime 500 m ,  nan, 
HànpHMep, HeKOTopbie A u g ap tilid ae  h  M etrid iilae , h o  k o a h h c c t b o  h x  HSBe- 
AHKO. H apnA y c HHMH Ha 3T0H rAyÖHHe oÔHTaioT h  xapaKTepHbie a a h  Bepx- 
Heü nacTH c a o h  KHCAopoAHoro MHHHMyMa P leu ro m am m a ind ica, H eteros- 
ty le s  long ico rn is h  E u p h au sia  d iom edea. TAyörKe c a o h  k h c a o p o a h o t o  MH
HHMyMa, t .  e. rAyÖHce 1000— 1250 m ,  b h a o b o h  cocTaB AeaaeTCH ßoAee 
pa3H006pa3HbIM BCAeACTBIHe yBeAHUeHHH HHCA3 TAyÖOKOBOAHblX BHAOB, Ta- 
KHX, KaK E u a u g a p tilu s  m ag n u s , E. ä n g a s tu s  h  Apyrne, A ugap tilidae , D is
se ta  palum boi, E u ch ire lla  sp., M etrid ia  p rinceps, G ae tan u s sp. h  MHorue 
A pyrue.

Ha CTaHUHH 4718 y B eA im eH H e KOAHnecTBa nA aH K TO H a 6 h a o  oT M eneH o

T  a  6  j i  h  u  a  3

KcJiHMecTBO njiaHKTOHa b  cjioe 200—  
2000 .M n o  OTHO iueHH K) k o  B ceiuy  k o j i h -  

necTBy b  cjioe 0—2000 m  ( b  % )

S
X
X
X
ra(~

O

A p a B H f tc K o e  M O pe
51bm h-
CKHÜ
p a f io H

CcJIÜMO*
HOBO
M O pe

o t .  47U c t .  4/21 'T .  4724 CT. 453L c t .  3663

44,8 53,5 38,0 56,0 42,6

T a  6 ji h u  a 2

PacnpexeJieH H e ÖHOMaccbi njiaHKTOHa (m z / m 3*) 
b  H anôoaee npoAyKTHBHbix pa ito n ax  TponnHecKon 

oOaacTH H h a h h c k o t o  h  T h x o t o  oKeaHOB

TjiyÖHHa,
M

ApaBHñCKoe Mope
J ÍB 3H-
CKHfl
pañOH

C o j io -
MOHOBO
MOpe

b paüoHe c p e 3- 
KHM MHHHMy- 

MOM KH CJlO pO fla
BHe e r o

c t .  4718 c t .  4721 c t .  4724 c t .  4530 c t .  3663

0— 100 87 110 221 106 117
200—500 3 ,4 7,1 15,7 19,9 13,3
500—1000 4 ,1 12,1 9 ,3 15,1 9 ,4

1000—1500 6 ,8 9,62 8 ,1 1 p 4
1500—2000 2,2 4 ,4 3 ,2 1 0 ,0 1 2 ,4

* rio cßopaM ceTblO BP C (jiHJIbTpyiomHM KO- 
HycoM H3 cHTa N° 140 (14 smeft b  j i h h c h h o m  caH- 
THMeipe).
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BAUHHue äeipunuTa KucAopoda 675

B JlOBe c rjiyÖHHbl 1000— 1 5 0 0  m, b t o  BpeMH KaK KOAHHeCTBO KHCAOpOA3 
HaHHHaeT yBeAHHHBaTbca c  1250— 1400 m . TaKHM o 6 p a 3 0 M , b  AaHHOM CAy- 
H ae C IieKOTOpOH BepOHTHOCTbIO MOAÍHO npeAIIOJlOJKHTb, HTO pe3KHH MaK- 
ch m j'm  njiaHKTOHa n p u y p o H eH  k  b o a a m , HenocpeACTBeHHO noACTHAaiomHM 
TAyéoKHH KHCAOpOAHblH MHHHMVM. 0A H 3K 0 H a CTaHUHH 4721 M3KCHMyM 
nAaHKTOHa 0Ka3bm aeTCH b CAoe 500— 1000 m , b t o  BpeMH KaK k o a h h c c tb ó  
KHCAopoAa HanHHáeT B 0 3 pacT aT b  TOAbKo T A yésce 1000 m , t 3 k  h t o  3T0 yBe- 
AHneHHe KOAHHecTBa nAaHKTOHa b  CAoe 500— 1000 m  He MOAceT óbiTb o ó b -  
HCH0HO e r o  pe3KHM CKonAeHHeM b BOAax, noACTHAalomHX c a o h  k h c a o p o a -  
H o ro  AetJiHHHTa. H a CTaHUHH 4724, t a c  MHHHMyM KHCAopoAa MeHee TAyôoK
H nOCTOHHCH, HeM Ha lipeAblAyiUHX CT3HUHHX (eTO KOAHHÇCTBO B CAOé 
200— 1000 m  KOAeÔAeTcn o t  0,2 a o  0,5 m a / a ) ,  HeT h h  neTKoro MHHHMyMa, 
h h  noACTHAaiomero ero MaKCHMyMa b pacnpeAeAeHHH nAaHKTOHa, x o t h  
OÓUÍHH XOA KpUBOH ÔHOMaCCbl HMeeT TeHACHUHIO K 33MeAAeHHIO y6bIB3HHH
Ha rAyÔHHe 500— 1500 m ,  Kau h  na npeAbiAyumx c t 3 h u h h x .

TaKHM OÔpa30M, npUXOAHTCH KOHCT3THpOBaTb, HTO B03paCT3HHe KOAH- 
necTBa nAaHKTOHa b  c a o h x  500— 1000 h a h  1000— 1500 M MOAceT npoHCXo- 
AHTb npn Tex Aie Hpe3BbiuaHHo MaAbix KOAHnecTBax KHCAopoAa, npn k o to -  
pbix o6pa3yeTCH pe3KHH nAaHKTOHHbift MHHHMyM b CAoe 200— 500 m .

fllaKT 06hT3HHH HAaHKTOHHHX AiHBOTHhlX, TAaBHblM 06pa30M paKOOÔ- 
pa3HbJX, B OHeHb ÔeAHOH KHCAOpOAOM HAH AaAie ÔeCKHCAOpOAHOH cpeue 
oTMenaACH HeoAHOKpaTHo. Tau, corAacHo AaHHbiM B epA *a h  Æ jk c a h  [6], 
B OAlirOTpO(})HblX 03epax HCKOTOpbie UHKAOnbl OÔpa3yiOT MaKCHMaAbHblê 
KOHueHTpauHH b caohx, rue coAepAiaHHe KHCAopoAa He npeBbiuiaeT 
0,11 CM3/ A ,  H COXpaHHIOT BbICOKyK) HHCAeHHOCTb npH KOHUCHTpaUHH KHCAQ-
p o A a 0,06 c m 3/ a .  C m h a t  ( u h t .  n o  [2]) y u a sb iB ae T , h t o  b HeKOTopbix 03e- 
p a x , rA e rAyÔHHHbie b o a h i b pe3yA bT aT e C T araauH H  B cerA a  AH iuenbi k h c a o -  
p o A a , Bce Aie oÔHTaioT HeKOTopbie (JiopMbi 3oonAaHKTOHa. TIoAOÊHbie n p n -  
M e p u  npHBOAHTCH H BpaHATOM [2], KOTOpblH OTMenaeT, HTO HaHÔOAeç 
AerKO HeAocTaTOK KHCAopoAa nepeH ocH T  HeKOTopbie C o p e p o d a  h  C la d o c e 
ra. B sK cnepH M eH Te HeKOTopbie b h a h  s t h x  paHKOB b noAHOCTbio a H a a p o ö -  
HHX VCAOBHHX AiHAH HGCKOAbKO AHefl H AaAie MeCHUeB, npHHeM OCOÔeHHO 
AOATO HeA0CT3T0K KHCAOpOAa OHH nepeHOCHAH npH  HH3KOH TeMnepaType 
b o a h  ( 0 — 5 ° ) .

VÎMeeTCH p h a  p a ô o T , b  k o t o p h x  paccMaTpuBaeTCH B3aHMooTHoineHHe 
Me?KAy KOAHHecTBeiiHbiM pacnpeAeAeHHeM nAaHKTOHa h  AeijmuHTOM k h c a o -  
poA a b  pa3AHHHbix p a ñ o H ax  OKeaHa.

H hkhthh [16] h H hkhthh h MaAbM [17] oÔHapyucHAH, hto b HepHOM 
Mope S ag itta  euxina h ahhhhkh noAHxeT BCTpenaioTCH b caohx boah, rAe 
coAepAiaHiie KHCAopoAa MeHee 2—3% , a C alanus finm archicus (BepHee 
C. helgolandicus — Aí. B. h H. B.) h Pseudocalanus elongatus AiHByT Há 
TAyÔHHax 150—200 m ,  rAe coAepAiaHHe KHCAopoAa 3H3HHTeAbHO HHAte 
1 c m 3/ a .  LIImhat [18], cpaBHHBaH pacnpeAeAeHHe nAaHKTOHa b KapanSotOM 
Mope, TAe HCT OCTporO AClflHUHTa KHCAOpOAa, H B riaHaMCKOM 33AHBe, B 
TAyÔHHHblX BOAax KOTOpOTO KHCAopoAa Hpe3BbIH3HH0 M3AO, OÔHapyAiHA, 
HTO Ha TAyÔHHe KHCAopoAHoro MHHHMyMa nA3HKTOH B IlaHaMCKOM 33AHB6 
b necKOAbKo pa3 ôoraue nAaHKTOHa KapauôcKoro Mopa Ha Tèx Aie rAyôa- 
Hax. Ha HeoèbmaÜHo ôoAbinoe koahhcctbo rAyôoKOBOAHoro nAaHKTOHa b 
riaHaMCKOM 33AHBe yKa3biBaA h /[jKecnepceH [11]. CsepApyn h Ap. [26] 
nuuiyT, hto y ôeperoB KaAHiJiop'HHH MeAiAy 150 h 800 m  K H c i o p o A  
noHTH OTcyTCTByeT, ho HecMOTpH Ha 3T0 TaM AiHByT KonenoAH h Apyrue 
nA3HKTOHHbie AiHBOTHbie. P hA aHaAOrHHHblX npHMepOB HMeeTCH B pa- 
6oTe [23],

B c e  3TO AAAO B03MOAiHOCTb CßepAPyny H Ap. [26] 3aKA10HHTb, HTO A iH - 
BOTiibie B c e ru a  BCTpenaioTCH b p a ñ o H a x  OKeaHa, rA e coA epA iaH H e K H C A opo- 
A a o n e n b  M3AO h HHorAa He n p eB b im aeT  0,1 m a / a ,  t .  e . ,  h t o  AaA te H cue3aio- 
m e M aAbie KOAHHecTBa K«CAopoAa (nopH A K a 0,1 m a / a )  AOcraTOHHbi a a h  cyr

7*
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meCTBOBaHHH HeKOTOpblX n.naHKTOKHblX JKHBOTHblX, OCOÖeHHO n p n  cpaB H H - 
len b H o  HH3KOH TeM nepaT ype cpeflHHx OKeaHHnecKHx rA yßH H .

TaKHM o6pa30M , oßHapyjKeHHan hbm h  KapTHHa pacnpeAeneHHH njiaHKTO
Ha He npoTHBopeuHT ÆaHHbiM npeA biÄ ym nx HccjieAOBaTejieft, xoth H enocpeA - 
CTBeHHan npHHHHa o6pa30BaHHH MHHHMyMa, a noTOM MaKCHMyMa njiaHKTO
Ha b c j io e  KHCjiopoaHoro MHHHMyMa noK a h ocTaeTCH He BnojiHe hchoh.

H x  B0 3 HHKH0 BeHHC MOJKHO nO nblTaTbC H  OÓBHCHHTb AByMH npHHHHaMH.
C ym ecT B yioT  MHoroHiicAeHHbie AaHHbie o  6e3>KH3HeHHOCTH rnyÖHH m ho- 

THX HOpBOKCKBX <})HOpnOB, B KOTOpbIX HMeeTCH JieiJlHIIHT KHCAopOAa H Ce- 
poBOAopoAHoe 3apa»ceH H e. 06m eH 3B ecT eH  (JiaKT 6e3>KH3HeHHOCTH rnyÖHH- 
h u x  b o a  H ep H oro M opn. H  b to m  h b ApyroM  c jiy n a e  b rjiyÓHHHbix B on ax  
HMeeTCH cepOBOflopofl. IlccAeAOBaHHH, npoBeneH H bie b ApaBHHCKOM M ope 
bo BpeMH 3 3 -r o  p e n c a  s / c  «BHTH3b» HBaHeHKOBbiM h Po3aHOBbiM Í4], no- 
Ka3a.nn H am inne cepoB O A cpona h b npoMentyTOHHbix c jio h x  ApaBHHCKoro 
M opn. I l o  HX JjaHHblM, KOAHH6CTBO H 2S  B 9T0M pañoH e AOCTHTaeT 0 ,0 2 —  
0 ,11  M j?/ji. HBaneiiKOB h P o 3 3 h ob  noJiaraioT , h t o  KocBeHHbiM noK a3 aTeJieM 
HaJIHHHH CepOBOAOpOfla B npOMCH<yTOHHbIX CJIOHX ApaBHHCKoro MOPH HB- 
JIHeTCH BTOpofi MaKCHMyM HHTpHTOB H n o  H3J1HHHK) 3T0T0 MaKCHMyMa CyAHT 
o  p a iioH e, oxBaneHHOM cepoBOAopoAHbiM aapanceHHeM.

H a  paccM aTpHBaeM bix h3m h c t3 h u h h x  HenocpeACTBeHHo onpeAeJieHHH  
cepoBO A opoAa He npoH3BOAHAocb, x o t h  a b c  H3 h h x  (4 7 1 8  h 4 7 2 1 )  h CAejia- 
Hbi b p añ oH e, t a c ,  n o  MHeiniio UHTHpoBaHHbix aBTopoB, HMeeTCH cepoBOAO- 
poA H oe 3 a p a * eH H e.

H cn o A b 3y n  npeA noA onceH iie HBaHeHKOBa h  P o 3 aHOBa o  c o o t b e tc t b h h  
c a o h  c  cepoBOAopoAOM CAOK) BToporo MaKCHMyMa HHTpHTOB KaK n o  n n o -  
iu,aAH, TaK h n o  rnyÖHHe, Mbi cpaBHHAH Ha H aiunx c t3 h u h h x  p acnp eA eA e-  
Hiie HHTpHTOB c p a cn p eA en en n eM  ÖHOMaccbi nnaHKTOHa. H a  o ö e n x  c t3 h -  
Hhhx (Ha c t .  4 7 2 4  rnyfJHHHbiii MaKCHMyM h h tp h to b  OTcyrcTBOBan), rnyßH - 
i ia  3 aAeraHHH- c a o h  MaKCHMyMa h h tp h to b  to h h o  coßnaA aA a c o  c a o  e  m 
MHHHMyMa nAaHKTOHa, a noA hhm , b hh jkh bh nacTH c a o h  MHHHMyMa 0 2 
Ae>KaA nAaHKTOHHblH MaKCHMyM.

H a  CTaHUHH 4 7 1 8 , rA e  MaKCHMyM h h t p h t o b  o x B a r a B a e T  rA yÔHHbi o t  
2 2 5  a o  8 0 0  m , KOAHuecTEO nAaH K TO H a HM eeT MHHHMyM b  CA oe 2 0 0 — 5 0 0  m , 
o n e n b  n e3 H an H T eA b H o  B O s p a c r a e T  b  CA oe 5 0 0 — 1000 m  h  3aM eTH O  yBeAHHH- 
BaeTCH b  CA oe 1 0 0 0 — 1500 jvt. H a  c t h h u h h  472 1  MaKCHMyM h h t p h t o b  TOHb- 
m e ,  o h  o x s a T b iB a e T  TAyÔHHbi o t  150 a o  4 0 0  m ; nnaHKTOH HM eeT pe3KHH 
MHHHMyM B CAOe 2 0 0 — 5 0 0  M  H KOAHHeCTBeHHO yBeAHHHBaeTCH B CAoe 
5 0 0 — 1000  m  ( p n c .  3 ) .  TaK H M  o 6 p a 3 0 M , HeTK.an CBH3b Me>KAy BTopbiM  M aK- 
CKMyMOM HHTpHTOB H MHHHMyMOM nA aH K TO H a HeCOMHeHHa.

H a  pe3K oe VMenbiueHHe k o a h h c c tb 3 jk h b o th b ix  b c a o h x  c  MaKCHMyMOM 
h h tp h to b  e m e  p a H te  yKa3M Ban C m o s a a  [22], E c a h  corAacH Tbcn c  m hchhcm  
MnaHeHKOBa h Po3aHOBa [4] o  coBnaAeHHH c a o h  MaKCHMyMa h h tp h to b  co  
CAOeM, B KOTOpOM npHCyTCTByeT H 2S , TO MHHHMyM nAaHKTOHa CAeAyeT 
CBH33Tb C B0A3MH, 33pa>KeHHbIMH CepOBOAOpOAOM, H HenOCpeACTBeHHOH 
npiiHHHOH, Bbi3MBaiomeH oôeAHeHiie nnaiiKTOHa, cHHTaTb b n ep B yio  one- 
p eu b  HaAHHHe c b o ô û a h o to  cepoBO A opoAa, a He ac iJ ih u h t KHCAopoAa. H o  
o6H33TeAbHaH CBH3b BTOpOTO M.3KCHMyMa HHTpHTOB CO CAOHMH, 3apa>KeH- 
HbiMH cepoBOAopoAOM, He AOKa3aHa n e r a o  h Bbi3biBaeT HeKOTopbie coMHe- 
HHH. D o3T 0M y, B03M07KH0, 6 o n e e  BepoHTHbiM CAeAyeT cHHTaTb A p y ro e  o6ï>- 
HCHCHHe B03HHKHOB€IIHH CAOH nnaiIKTOHHOro MHHHMyMa.

K a u  bhaho H3 p n c. 3 , BepxHHH rpaH Hua MHHHMyMa KHCAopoAa npHMep- 
Ho c o B n a u a e r  c o  CAoeM cnanK a h ao k h t  b 30He oneHb bucokhx rpaAneH - 
TOB nAOTHocTH boa . B AaroAapH  3TOMy HenocpeACTBeHHoe nocrynneH H e  
KHCAopoAa H3 Ae>KaiUHX Bbliue CAOeB BOAbI 33TpyAHeHO H (JiaKTHHeCKH non- 
TH HCKAïonaeTCH. K poM e T oro, cioA a onycK aeT cn  ôoA b in oe  KOAHHeCTBO 
MepTBbix OCT3TKOB nAaHKTOHa, oÔHAbHo H aceA H iom ero BepXHHH 100-MeT- 
pOBblH CAOH. n p n  OKHCACHHH 3THX OCT3TKOB T3KJKe nOTpeÔAHeTCH ÔOAbUIOe 
KOAHHeCTBO KHCAOpOAa, HTO H C03AaeT CTO TpyAHOBOCnOAHHMblH ACCjlHUHT.
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P h c . 3. P acnpepejieim e ÖHOMaccu njiaHKTOHa (B m ), KHCJiopoaa (O j), h h tph to b  (N O 2—N) 
H IÏJIOTHOCTH BOP,bí ( d t )  Ha rJlyÔOKOBOJlHblX CTaHLJHHX B ApaBHHCKOM MOpe

H hhíhhh rpaHHua cjioh MHHHMyMa 0 2 MeHee p e3Ka h aeacHT b B oaax c 
KH3KHMH rpaAH.eilTaMH IIJIOTHOCTH. BcjieflCTBHe STOro 3aecb C03Aat0TCH 6jia -  
roiipunTHbie ycnoB aa ana  nepeMeuiHBaHHH c 6onee  rjiyöoKHMH h 6onee 
öoraTbiMH KHCJiopoaoM BoaaMH, h nocTynaromHft t 3khm o6pa30M KHCJiopoa 
MoaceT noaaep>KHBaTb cymecTBOBaHHe nejiarnqecKHX atHBOTHbix. MoaceT 
6hiTb, 3aecb  mojkho npoBecTH aHaJiorHio pa3BHTneM cfiHTonjiaHKTOHa b 30- 
Hax AHßepreHUJifi TponHMecKoft o ô j ia c m  KojinaecTBO ÖHoreHHbix sJieMeH- 
TOB BCJieaCTBHe HHTeHCHBHOTO (})OTOCHHTe3a y nOBepXHOCTH TaM TaK >Ke 
HH3KO, Kax h b ocTajibHbix TponHaecKHx pañoH ax, ho ß jiaroaapn  Henpe- 
pbiBHOMV noATOKy hx 113 ràyÔHHbi aejiaeTca bosm ojkhhm  cymecTBOBaHHe 
BbicoKHX KOHiieHTpauHH BoaopocjieH. M oh œ o  npeanojiaraTb, h to  h npn mh- 
HHMaabHOM coaepacaHHH KHcaopoaa, Koraa oh 0Ka3biBaeTCH orpaHHHHBa.ro- 
miIM 4>3KTOpOM B p33BHTHH HJIâHKTOHa, flaace He3HaHHTeJIbHbie H3MeHeHHH 
b ero KOjiHHCCTBe hjih TeMnax ero nocTynaeHHH 0Ka3biBai0T cymecTBCHHoe 
bjikhhhc Ha KOJiiHiecTBeHHoe p a3BHTHe iuiaHKTOHa b B oaax KHCJiopoaHoro 
MHHHMyMa.

Tan K ak b B e p x H eñ  aacT H  cjioh MHHHMyMa 0 2 njiaHKTOH jkhbct npH  
T e M n ep a T v p e  npHMepHO 1 8 — 2 0 ° , a b hhjkhch e r o  aacT H  n p n  T e M n e p a iy p e  
9— 10°, to  norpeÔHOCTb b K H C Jiopoae b HHatHeß aacT H  cjioh MHHHMyMa 0 2 
HeCOMHeHHO 3HaHHTejIbHO HOHHacaCTCH. K aK  TOJIbKO KOJIHUeCTBO KHCJIOpO- 
a a  n e p e c T a e T  nperiHTCTBOBaTb cy m ecT B O B a n n io  öojib iuH H cT B a bhaob njiaH K - 
TOHa, 3TH BHAbI Ha'IHHaiOT pa3BHB3TbCH B MaCCe H 0 6 p a 3 y i0 T  pe3KHft MaK- 
cHMyM Ha KpHBoii B ep iH K a jib H o ro  H3MeHeHHH ÖHOMaccbi. Æ a a ce , e c j in  s t o t  
M3KCHMVM o6p a3yeT C H  Ha rjiy Ö H n a x  6 o j ie e  7 0 0 — 8 0 0  m, t o  h T o r a a  bkjiio- 
HeHHbift b JioB 5 0 0 — 1 0 0 0  -M, oh c o 3 a a e T  B neaaT JieH H e 0 6  o ö o r a m e H H ii  
njiaHKTOHa B c e r o  S T o ro  ropH 30H T a. B to  a te  BpeMH c j ie a y e T  y a e c T b  h t o ,  
h to  oprüH H H ecK H e OCT3TKH, o n y c K a io m n e c H  H3 BepxHHX, ó o r a T b ix  n jia iiK -  
tohom , c jio e B  h He H cnoJib30B aH H bie b 6e3atH 3H eH H bix n o a a x  rjiyÔHH 1 5 0 —  
500 m, M oryT c H a ö a n T b  n u m e n  cpaB H U T ejibH o ö o j ib i i io e  H acejieH H e 6 o j ie e  
rjiyßoK H X  B o a .

Bo BCHKOM cJiynae ohcbhaho, h to  hh3Khc K0HueHTpauHH> KHCJiopoaa, 
Bbi3biBaiomHe rnóejib  pwß h a oh h oh  <J)ayHbi, He OKa3biBaioT CTOJib a<e CHJib- 
Horo B03ac-HCTBHH Ha Bce bham nejiarHaecKHx 6ecito3BOHOHHbix. npH  oqeHb 
HH3KOM coaepacaHHH KHcaopoaa HeKOTopbie njiaHKTOHHbie atHBOTHbie cno-
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co6 hh  n c u iy q a T b  S H e p rm o  3 a  c n e T  a H a a p o Ö H o n o  oÖ M eH a B em ecT B . Z U h 
o n p e f le ^ e H H H  ciiocoôhocth cym ecT B O B aH H H  p a 3JiHHHi>ix bhäob b a H a a p o ô -  
HblX HJIH ÓJIH3 KHX K aH aapO Ô H U M  VCJIOBHHX HeOÔXOflHMbl COOTBeTCTByiOmHe 
S K cnepH M eH T bi. O n H a n o  H a 6 jno,aeH H H  K p a ñ H H x  n p e n e j io B  K H C JiopoflH oro  r o -  
JlO aaH H H , n p H  KOTOpOM M O ryT Cym CCTBOBaTb BHflbI, OÔblHHO OÖHTaiO m H e B 
M o p e  n p H  HH3 KOM c o n e p jK a tiH H  K H C Jio p o a a , n p o B o a H J io c b  o q e H b  M a jio  [17]. 
B e 3 T 3 KHX SK cnepH M eH TO B T p y a n o  c y a H T b  0 6  y p o B H e  coaep B caH H H  khcjio- 
p o a a  b M opcKOH B o a e , cnocoÓ H O M  orpaH H H H T b H a n  BOBce n p e x p a T H T b  pa3-  
BIITHe p a 3aHMHbIX naaH K TO H H H X  JKHBOTHblX.
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3 0 0 JI0T H H E C K H E  HCCJIEflOBAHHfl B 31-m PERCE S K C nE flH U H O H H O rO  
C yflHA «BHTÍ13b»

f .  M. Ee.inee u M. E. Bunozpadoe

rlo c jie  10-jieTHero nepnoA a njiaBam ift b  BOAax T h x o to  oxeaH a sxcneAHUHOHHOe cyAHO 
HHCTHTyra oxeaHOJiormi A H  C C C P  « B hth3 i,»  H aqajio npoBoflnTb HccjieAOBaHHH b H hah h ck o m  
OKeaHe. B cooTBercTBiw c MexcayrapoaHbiM n-iiaHOM OKeaHorpatfmqecKHx HCC/ieAOBaHtiii Hh- 
AHilcxoro oxeaH a «B h tb3b»  coBepwtiJi c 6 oxTudpsi 1959 r. no 28 anpejiH 1960 r. cboh 31 -h 
BKCneaiimioHHbiH peñe. PafloH paöoT  oxB araB aA  ceBepHyio qacTb H h a iih c k o to  oxeaH a, o rp a -  
iiHnenHyK) c ra ra  16° io. in., n to a h k o  b boctom hoh naCTH C haii npoBe^eiibi aonoJimiTejibHbie 
nccjieaoB aH iia p o  30° io. ni. ( c m .  p u cy n o x ).

3 a  B p eM H  n j i a B a m n i  6 b iJ io  n p o i iA e H O  30 000 M o p c n n x  M m ib  n  c a e j i a H O  247 o x e a i i o r p a t j i H -  
n e c K H x  C T a H im ií .  H 3  m i x  H a  199 C T aH U H Six n p o B O A H A iic b  n o c j i o i iH b ie  c O o p w  n .n aH K T O H a b  B e p x -  
H H x  500 m  ceT H M H  T u n a  ce T H  J X x e A H  c  n j i o i n a f l b i o  b x o a h o t o  o T B ep C T iis i 0,5 m 2 n  H a  187 c t 3 h -  
UH5IX ÔHJ1H B 3 S T H  c e p H i i  n p o 6  O T C T O H H oro  c jm T o n A aH K T O H a  ó a T O M e T p a M H  H a H c e n a .  B r i e p B b ie  
na « B lI T Í I 3 e »  ÓOAblUHM H 2 0 0 -JIH T p O B b IM H  Ó a T O M e T p a M H  ÖblJIO B3HTO HeCKOJIbKO OTCTOHHblX 
r i p o ó  c ó o jib iU H X  r.ay Ó H H  o x e a H a  ( o t  500 no  4000 m )  , x o T o p b i e  a o a h í h h  n a T b  n e p B b i e  C B e n e -  
íiMH o  M H K p o H a c e .n e H im  a Ó H C c a jib H b ix  r .iy Ó H H  n e j i a n i a - i n .  H a  13 C T a m u i f ix  n p o B e A e H b i  k o j i h -  
q e c T B e n H b ie  c ó o p b i  r J i y ó o x o B O U i io r o  n a a H K T O H a  s a M h iK a io in m jH C H  c c t s i m h  B P  ( i i A o i n a A b  
b x o a h o t o  O T B e p c T iia  1,0 M - )  a o  T J iy ó iiH  —  3— 5 T b ic . m  h  H a  21 C T am i.H H  —  (J ia y H H C T ii'ie cK H e  
c ó o p b i  r J iy ó o K O B O H H o ro  M a x p o n j i a H K T o n a  r o p i i3 0 H T a J ib H O  ó y x c H p y e M b iM H  n e p jio H O B b iM H  
P H H r -T p a j ia M i i .  K p o M e  T o r o ,  H a  n e B i r n i  C T a m i m i x  B e .m ic b  p a f io T b i  p a 3 H o r J iy ö n m ib i M  a e n p e c -  
c o p H b iM  T p a J io M  H caaxca-K nA A a, r ip im e M  n a  o a h o h  H 3 h h x  j i o b  6 h j ¡ c n e J i a H  H a  r n y ó H H e  
3250 j a  (10 k m  B b iT p a B J ie H H o ro  T p o c a ) — s t o  c a n o e  r .T y ö o x o e  n o r p y i x e m i e  n e n p e c c o p H o r o  
T p a j i a ,  x o T o p o e  n p o B O A iiA O C b  b  c o B e T C x iix  n  3 a p y 6 e > K H b ix  s x c n e A H m in x .

. HxTHOJiornqecKne a o b h  npoBOAHAiicb xaMcepocHbiMii ceTHMH a o  rJiyóiiHbi 1000 M 
1156. e r a  h u h  h )  , Oojibuiofl xoHHqecKoñ ceTbio ä o  rjiyóiiiibi 3000— 7000 m  (BoceMb CTaHmiií), 
oTTep-TpaÄOM (nHTb CTaimiiii) h  naxiiÄHbiM caaxoM . jJo H n aa  (jiavHa coÓHpa.iacb AHoaepna- 
le^eM  «O xeaH -50» nAomaAbio 0,25 m 2 (100 CTatmiiñ, b  t o m  m icae 80 Ha rayÖHHax o t  1000 ä o  
7000 m )  h  TpaJiaMH C h t c ó i i  h  ÉaAaTen (30 T p aaem iii). B ojibm oe BHHMaHHe 6 m a o  yaeaeHO 
p aóoraM  Ha Kopaji.noBbix pm jiax Tponim ecxiix  ocrpoBOB —  o - b  Pom aecT B a, MaabAHBCKiie 
o-Ba (aTOA.T M a.ne), ceBepHbiíi M aA ara cx ap  (o-Ba H ocn-B e h  H ocii-K oM Ö a), KoM opexne 
o-Ba ( o - b  M añoT T a), 3aH 3ii6ap h  CeñuieAbCKHe o-Ba ( o - b  M a s) n Ha A iiTopaan 3anaAHOÍÍ 
ABCTpa.BHH (paftoH nopTa OpHMaHT.i) h  Ueíi.noHa (oxpecT iiocm  r. K o j i o m ó o ) .  B o Bcex s t h x  
nyHKTax npoBOAiwicn c6op  ÄiiTOpa.nbuoii ii cy6.nnTopa.TbHoñ (jiayHbi, a b  psiAe MecT óbiJiii 
B3HTbi KOÄimecTßeHHbie n.iomaAKii cpeAn KopaJMOBbix piicfioB « no.iyqeHbi npoöbi miTepcTH- 
imaAbHOH iJiayHbi.

K ax  h  b  n p e A b w y m i i x  p e i l c a x ,  ó o .T b u io e  B i iH M a m ie  6 u . n o  o ó p a m e i i o  na H .a y q e H iie  k o a h -  
M e c T B e H H o ro  p a c n p e A e A e i iH H  r ia a H x T O H a . F I o m th  B c e  c ö o p u  n .n aH K T O iia  c n e a a H b i  b  o ó .n a c T i i ,  
a a iiK T O H  c í í c t g m o í í  S K B a T o p i ia A b H b ix  T e q e H i i i i  c  m o ih h w m h  .a o n a M ii  Ä iiB e p re H U H Ü  n n o A ^ e M O B  
b o a ,  n p H B O A H u in x  k  o S o r a m e i i H i o  n o B e p x H o c T H b ix  b o a  G n o r e H a M ii  il k  yB eA iiM C H H io K o j i im e -  
CTB3 (})HTO- II B O O IIA aH X T O H a. Ü C O Ö ellH O  G o r a T b l  I iaaH K T O H O M  ÓblAH p a Ü O H  ftB aM C K O fl B n a A H H b l
i; A p a B H Ü C K o ro  M o p a .  B s t h x  p a ñ o H a x  a  c . n o e  0— 100 m  K o a i H i e c i E o  l u i a u x T o H a  c o c T a B A S A O  
b  c p e A H e M  170 n  180 m z / m 3, a  n a  O T A e Jib H h ix  C T aH U H Six  n p e B b i m a n o  250 m z / m 3 . B u ,e i iT p a . i b -  

H ib ix  p a ñ O H a x  o x e a H a  lu ia H K T O H a  6 h a o  M e H b u ie  —  b  c p e A n e M  100 m z / m 3 b  sanaAHoíi n a c T H  h
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50 Milité b  b o c t o h h o ö .  £$He o ß jia c T H  3 K B a T o p n a jib H w x  T eqeH H ii k» K H ee  15° io . m. K O A H necT so  
n jiaH K T O H a p e 3 K o  y M e H b iu a J io c b  h  o ô u m h o  He n p e B b im a j io  25 mz/m3, a  H H o r j a  onvcK aA O C b n o  
10— 15 Mal m3.

Pa3JiH M rie b  KOJiHHecTBe njiaH K T O H a b  ynoM H H yT U X  p a n o H a x  3 3 b h c h t  o t  o c o ö e H H o e re ü  
UHpKj'jiHHHH b o a  h , n p e jK a e  B c e ro ,  o t  HaAHUHH o ö j i a c T e ö ,  r a e  n p o H cx o A H T  i i o n t e M  b n o B e p x -  
iio cT H b ie  c jio h  rjiyÔ H H H bix  b o a , o ö o ra u ie H H b ix  ô n o reH H b iM n  s jieM eH T aM H . B 3 0 H e s K B a T o p n a n b -  
h h x  TeneHH H  n o K a3 aT e JieM  HaAHHHH n o A b e M a  b o a  M oxceT c jiy iK H T b  n o n o îK eH H e  B ep x H e iï r p a -  
HHiibi c a o h  C K anK a. C p aB H eH H e  K a p r a  Tonorpa<}>HH s t o h  r p a m i u u  c  K ap T o ii p ac n p e A e n e H H H  
Ô H O M accH  nAaH KTOH a n o K a 3 b iB a e T  A eT aA b H o e  c o B n a A e H n e  o ó n a c r e f t  c noB bim eH H biM  c o A e p x c a -  
HH6M njiaH K T O H a C OÔjiaCTHMH, TAe TepMOKJIHH JieJKHT ÔJIH3K0 K nOBepXHOCTH.

Ä A H  ÔOAblIIHHCTBa nOBepXHOCTHblX H CpeA H erJiyÖ HH H blX  BHAOB OCHOBHblMH (JiaKTOpaM H, 
on p eA ejiH io m H M H  h x  K O A H uecTB eH H oe p a c n p e A e J ie H H e  b  TponH neCK O H  n a c r a  H h a h h c k o t o  O K ea- 
Ha, OKa3blBaiOTCSl 30H H  (JipOHTOB M ejK A y pa3AHHHHM H TeueHHHM H. B 30H aX  A HBepreHUHÜ 
p e ry j iH p H O  B o a p a c r a n a  uH cneH H OCTb ôojibuiiiHCTBa nosepxH O C T H W x b h a o b  h  nORHHMa/iacb 
BepxH H H  rp a H H u a  p a c n p o e rp a H e H H H  H eK OTOpbix cp e A H ern y Ô H H H U x  b h a o b  ( R h i n c a l a n u s  c o r 
n u t u s  h  H H orA a E u a e t i d i u s ' a c u t u s ) ,  n p m ie M  pacTH T enbH O H A H bie K o n en o A b i o ô m h h o  HMejiH 
MaKCHMyM HHCJieHHOCTH HenOCpeACTBeHHO B 3 0H e A H BepreH U H H , B TO BpeM H, KaK y  XHIUHblX 
Œ u c h a e t a  m a r i n a ,  E. c o n c i n n a )  MaKCHMyM G u a  HecKOJibKO CABHHyT o t  A H B epreH T H ofi 3 0 h h .  
3 o h h  KOH BepreHU HH , KaK n p a B H Jio , O TpaH canH C b H a p a c n p e A e jie H H H  njiaH K T O H a b  ro p a3 A 0 >  
M eH b iu eü  CTeneH H , néM  3 o h u  A H B epreH U H ñ.

C e30H H 3H  C M ena B eT poB  h  TeneH H H , C B H 3aH H aa c  peacHM OM  M yccoH O B, npHBOAHT k  TOMy, 
h t o  b c h  3 K B aT o p H aJ ib H aa  o G a a c T b  M h ä h h c k o t o  O K eaH a n p eA C T a B jia eT  c o ô o î t  rH A p o n o rn n e C K y io  
C T p y K T y p y  ô o j i e e  c j io jK H y io , a r j ia B H o e , M eH ee CTaÔ H JibH yio, ie M  b  T h x o m  h  ATJiaHTHnecKOM : 
O K e aH ax . I lo sT O M y  TpyA H O  ojK H A aT b, m to G h  O T A ejib H u e  b h a h  njiaH K TO H a G u a h  3A ecb  C T p o ro  
n p n y p o n e H b i  k  C TpynM  o n p e A e J ie H H b ix  TeneHH Ü  h j ih  k  o n p e a e n e iiH b iM  b o a h u m  M accaM . E I o h th  
Bp.cb oßcjieA O B aH H biH  p a f to H  JieiKHT b  n p e a e a a x  T p o n iin e c K o f i G H o re o rp a ijiH H ec K o ñ  oÔ JiacT n  
h ,  H a c e j ie n  eAHHOft T p o n n n eC K O it ijia y H o fl. T o j ib k o  b  c a M o ü  io î k h o h  n a c r n  p a ü o H a  p aô O T  Ha 
20— 25° IO. m . B 3 0H e KOHBepreHUHH M e * A y  SKBaTOpHaAbHblM H H UeHTpaAbHO-HHÂHÜCKHMH 
BOA3MH H3 njiaH K T O H a n c n e 3 a e T  p h a  b h a o b ,  p a c n p o c T p a n e H H b ix  c e B e p H e e . B e p o n r a o ,  3T a 
KOHBepreHUHH cjiy jK H T Ó H o re o rp a iJ m n e c K o f t rp a H H u e f t Me>KAy TponnneC K O H  oÖ JiaC Tbio  h  n e p e -  
x o a h o h  30H 0H  CM emeHHH T ponH uecK O H  ijjay H U  c  cpayHOH b o a  3 a n a A H o r o  a p e ñ ip a .

4>ayH H CTH iecK H  njiaH KTOH  TponH H ecK H X  p aüoH O B  H h a h h c k o t o  O K eaH a o n eH b  6 a h 30K  k : 
T p onH uecK O M y nJiaH K TO H y T n x o r o  h A w iaH T H H ec K o ro  OKeaHOB. O a h s k o  y * e  n p n  n p e A B a p n -  
TeAbHOM 3H3KOMCTBe c  HHM b o  BpeM H p e l ic a  ôpocH JiH C b b  r a a a a  e r o  H eK O T o p u e  cn e u H ip H n e -  
CKHe o co ô e H H o cT H . B K a n ecT B e  n p H M e p a  m o h ch o  y K a 3 a T b  H a o rp o M H b ie  CKonjieHHH CBeTH- 
uxH xcH  p aK ym K O B bix  paMKOB ( P y r o c y p r i s ) ,  B C TpeqeH H bix h b m h  b  H b b h c k o m  p a i io H e  h  b  A p a -  
BHHCKOM M O pe. KojIHHeÇTBO OCTpaKOA ÖUBaAO T3K B6AHKO, MTO HOHbK) 3 a  10— 15 MHH. JlOBa 
nOBepXHOCTHblM njieÜCTOHHblM TpaJIOM  MU nO JiyqajIH  HecKOJibKO KHJIOrpaMMOB 3THX paHKOB, 
CBeTHiUHXCH HpKHM ro jiy ô b iM  CBeTOM. H a  noA O Ô H bie CK onjieHH H  P y r o c y p r i s  b  H h a h h c k o m : 
O K eaH e e m e  p a H e e  y K a 3 b iB a ji T. M io ju i e p  a jih  A p y r n x  OKeaHOB o h h  He H3BefcTHbi.

«Ha M HorHX c t 3 h u h h x  y  nOBepXHOCTH h j ih  H a r j iy ô i iH e  100— 200 m BCTpenajiHCb. 
o r p o M H u e  P y r o s o m a  s p i n o s a ,  A O C T H raB iune a j i h h h  2,5 m, K O T O pue o t a h m s i o t c h  o t  ôoA buiH H - 
C1B3 A p yrH X  o rH e T e a o K  TeM . m to  h x  k o j i o h h h  A H iueH U  cnocoÔH O CTH  C B eraTbC H . n o A O Ö H u e  
rn r a H T U  b  A p y r n x  O K eaH ax  B C TpenaioTCH  peAKO. ü j i h  rjiyÔ H H  H h â h h c k o t o  O K eaH a O K a 3 aJ iach  
o n e H b  xapaK T epH O H  n e j ia r H q e c K a n  roJiO T ypH H  P e l a g o t h u r i a  l u d w i g i ,  n o n a A a B iu a n c H  HaM noH - 
TH npn B c e x  rjiyôoK O B O A H bix j i o n a x ,  b  t o  BpeM H KaK 3 a  B ce  BpeM H p a ô o T  « B h t h 3 h »  b  T h x o m  
O K eaH e o H a  ô u j i a  B C T peneH a B c e ro  A B a-T pH  p a 3 a .  H aK O H eu , H eK O T o p u e  b h a u ,  ocoôeH H O ' 
p  rjiyßoKO BO AH O H  t[)ay H e . O K 33ajiH C b n p H c y m n  TojibKO HHAHHCKOMy O K eaH y h  ô o j i e e  h h t a p  
He BCTpeqaiOTCH.

K o jiH necT B eH H bie  c ö o p u  rJiyöoK O B O A H oro  njiaH K TO H a n o K a 3 a jiH , m to  o ö i i ih h  x a p a K T e p  e r o  
B ep T H K aJibH oro  p a c n p e A e jie H H H  h  h h tc h c h B H O C T b  yM eH bm eH H H  e r o  ß n o M a c c u  c rjiyÖHHOH 
b TponH H ecK H X  p a f to H a x  H h a h h c k o t o  O K eaH a x o p o m o  co B n a A a iO T  c  TeM , h t o  H aÖ JiioA aJiocb  
HaMH b  T h x o m  O K e a H e 2. Tax, H a n p n M e p , KOJiHieCTBO h  p a c n p e A e J ie H H e  rjiyöoK O B O A H oro  
nA aH KTOH a b H b 3 h c k o m  p a i io H e  o n e H b  c x o a h o  c  TeM , K O T opoe b  T h x o m  O K eaH e H a ó jn o A a J ie c b  
b  ö o raT O M  njiaHKTOHOM C o a o m o h o b o m  M o p e . C paB H eH H e x a p a K T e p a  B epT H K aJibH oro  p a c n p e -  
A eaeH H H  h  KOA H uecTBa n jiaH K T O H a b  npnA O H H U x c a o h x  b o a h  ( r j i y 6 * e  3000 j h )  Ha c t 3 H u h h x ,  
C A eaaH H bix  B b o c t o h h o h  u ac T H  O K eaH a, no3B O JineT  n p e A n o a a r a T L .  h t o  h o t o k  npnA O H H U x 
aH TapK TH necK H X  b o a  n p o H H K ae T  b  T p o n H u ecK H e paH O H U  n e p e a  n p o x o A  Me>KAy A B C T p a a n e h  
H m npoT H O M  noAHHTHeM , H A ym iiM  n o  30° io . m. Ha aaaan o t  100° b . a  O c h o b h o í í  noTOK s t h x  
b o a  A BHraeTCH  H a c e B e p , h c c k o a l k o  o t k a o h h h c b  b a c b o ,  h  CK a3U BaeTCH  Ha y B eanneH H H  k o a h -  
q e c T B a  nAaH KTOH a BnAOTb a o  s K B a T o p a .

B  ApaBHHCKOM  M o p e  c y m e c T B e H H o e  BAHHHHe H a p a c n p e A e a e H H e  nAaHKTOHa O K a3U B aeT  
CAOÖ KHCAOpOAHOrO MHHHMyMa (200— 500 m). B  B epX H eft naCTH 3TOrO CADA nAaHKTOH CHAbHO 
o ö eA H eH , a  b  h h jk h c h  e r o  n ac T H  h  n o u  CAoeM HaxoAHTCH 3 0 H a  c n o B u m e H H o ii Ó H O M accoft.

O O p a ó o T K a  M H o ronncA eH H bix  (payHHCTHnecKHX c ß o p o B  rA yôoK O BO A H O ro nAaHKTOHa b  p e t t -  
ce  noHTH He npo H 3 B o A H A acb . O A H aK o  n p eA B a p H T e A b H u it npo cM O T p  coöpaH H O H  k o a a b k u h ii  
n eA a rn n e c K H X  aM iJiH noA  no3BOAHA oÖ H apyjK H T b p n A  h o b u x  a a h  HayK H  b h a o b  h  poA OB s t h x

1 G. W. M uller, 1891. Neu Cypridiniden, Zool. Jahrb., Abt. Sist., Bd. 5.
2 M. E. B H H orpaA O B , 1960. K oA H ie cT B eH H o e  p a c n p e A e a e H H e  raydoKOBOAHoro nAaHKTOHa 

b 3anaA H O H  h  u eH T p aA b H o ft n a c T H x  T n x o ro  o x e a H a .  I. P a c n p e A e a e H H e  oöm efl ÖHOMaccu 
nA aH K TO H a, Tp. H h - t s  OKeaHOA. AH CCQP, t .  41.
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M apuipyT  31 -ro  p eñ ca  SKCnesaiffloHHOro cyaH a «BnTH3b»
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paqK O B . H eK O T O pb ie  b h a m , H 3B ecT H bie p a H e e  TOJibKo a a h  A iv ia H T H q e c K o ro  h a h  a a h  A u i a H -  
T H q e c K o ro  h  T h x o t o  oK eaH O B , B n e p B b ie  6 h a h  o 6 H a p y * e H b i  b  H h a h h c k o m  O K eaH e. T ax H M  
o 6 p a 3 0 M , o K a 3 a j io c b ,  h t o  o h h  HM eioT H e p a 3 o p B a H H b iñ  aT A aH T H K o-nauH tjw qecK H H  a p e a j i ,  KaK 
3 T 0  c j i e a o B a j io  h 3 HMeBHiHXCH p a H e e  A aH H bix , a p a c n p o c T p a H e H b i U H piryM T ponH qeC K H  h jih  
naHOKeaHHqecKH.

HxTHOJiornqecKHe HccjieAOBaHHH b  31-m peñce oxBaTbiBajiH rJiyöHHbi oneaHa, noBepx- 
iiocTHbie BOAbi h  (jjayHy KopaaaoBbix pncjiOB. Fio AaHHbiM T. C. Pacca, b cöopax npeACTaBJie- 
HO 413 b h a o b  pbiö H3 149 ceMeftcTB. Ho CHX nop HH o a h o h  3Kcnei(HHHeH, paöoTaBuiefi b 
H h a h A c k o m  OKeaHe, He óbijio coöpaHo TaKoft CoraToft KOJiAexuHH pu6. Han6ojiee 6oraTo 6bum 
npeACTaBJieHbi ceMeficTBa Gonostomidae (16 b h a o b ) ,  Melanostomiatidae (13 b h a o b ) ,  Mycto
phidae (55 b h a o b ) ,  Exocoetidae (öoAee 14 b a a o b ) ,  Carangidae (13 b h a o b ) ,  Stromateidae 
(10 b h a o b )  h  rpynna Ceratoidei (12 b h a o b ) .  Myorae H3 BCTpeqeHHbix b h a o b  ébiJiH H3BecrHbi 
paHee TOJibKO h3  Tnxoro h jïh  ATAaHTHqeCKoro OKeaHOB. Ito m h c h h io  T. C. Pacca, nojiyqeH- 
Hbie AaHHbie CBHAeTeAbCTByioT o 3HaqHTeJibHo óOAbmeñ 6 j ih 3 0 c th  ôaTHnejiarnqecKOH h x th o -  
(payHbi H h a h h c k o to  OKeaHa k  aTAaHTHqecKOH, qeM k  TnxooKeaHCKoft.

OcHOBHbiMH 3aAawaMH o T p aA a  öeHTOca 6 mah: 1) npoB eA eH H e b ceB epH oft noAOBHHe 
Hhahhckoto o x e a H a  KanecTBeHHbix h KOJinqecTBeHHbix c ö o p o B  aohhoíí (JiayHbi, npenM y- 
uiecTBeHHO rJiyôoKOBOAHOH, b  u e jiH x  BbiHCHeHHH ee CH cieM aT H 'iecK oro cocT aB a h  3aKOHOMep- 
HOCTeii ee pacnpeA e.neH H H , 2) HCCJieAOBaHHe aohhoíí ipayH bi y .nbTpaaÖ H cca.iH  flßaH CK oft r j iy -  
ÖOKOBOAHOH BnaAHHbl.

B HBaHCKoñ BnaAHHe, TAyÖHHa KOTopoñ AOCTnraeT 7450 m , y A a .io cb  npoBecTH  T pn yA aq- 
Hbix TpajieHHH Ha' rJiyÖ H H ax o t  6477 a o  7060 m , a T a K * e  n oayqH T b  ABe A H oqepnaT eA bH bix 
n p o ó u  B to m  ace HHTepBaAe rayÓHH. Bo B cex c j iy q a a x  HauiH opyAHH AOBa npHHOCHAH co  AHa 
BiiaAHHbi 3H aqHTejibH oe KOJiHqecTBO nojiyjKHAKOro TCM HO-ceporo HAa c coAepjKaBUiHMHCH b 
H6M jKHBOTHbiMH. B A aroA apH  TOMy, HTo npoM biBKa 3T0T0 HAa, KaK h  b  n p eA b iA y m u x  p e f tc a x  
« B h th 3 h » ,  npoBOAHAacb Ha MeAKonqcHCTOH ceTKe H3 nAaHKTOHHoro r a 3 a ,  yAaAOCb c o ó p aT b  
He TOAbKO CpaBHHTeAbHO KpynHblX JKHBOTHblX, HO H AOBOAbHO MHOTOHHCAeHHblX npeACTaBH- 
TeAefi MHKpoöeHTOca. B c e ro  H3 yAbTpaaÓHCcaAH H b h h c k o h  BnaAHHbl noA yqeHO  He M eHee 
42 BHAOB AOHHblX 6eCn03B0H0HHbIX, HTO nOHTH B Tpoe n p eB b im aeT  HHCAO BHAOB, HaHAeHHblX 
3A ecb p a H ee  flaTCK ofi SK cneA im H eñ Ha « T a A a T e e » 3. B n ep B b ie  b  HßaHCK oä BnaAHHe HaÜAeHbi 
sxH ypH A bi, CHnyHKyAHAbi, npeACTaBHTeAH p a K 0 0 6 p a3 H b ix  H3 o t p h a o b  I s o p o d a ,  T a n a id a c e a ,  
O s t r a c o d a  h  C o p e p o d a  ( H a r p a c t i c o i d a ) ,  iK eA oöoép ioxH e h ö p io x o H o rn e  m o a a io c k h , M o p cx a s  
AHAHH, o tfw y p a , M opcKHe e>KH, a TaKHie h o b m h  b h a  S ib o g l in u m  h 3  P o g o n o p h o r a .  H a n ó o A e e  
MaCCOBbIMH B HaUIHX yAOBaX H3 HßaHCKOH BnaAHHbl OKa3aAHCb AOBOAbHO pa3HOOÓpa3Hbie 
A B ycT B opqaT bie m o a a io c k h  (n s T b  b h a o b ) .  B A Byx TpaAOBbix yAOBax h x  6 h a o  npHMepHO n o  
500 3K3., a n o  a s h h u m  o a h o h  A3 A HOnepnaTeAbHbix n p o 6 ,  HHCAeHHOCTb h x  A ocTH raeT 
20 3K3Im 2, n o  OÖHAHIO AByCTBOpqaTblX MOAAIOCKOB yAbTpaaÓHCCaAb HBaHCKOH BnaAHHbl 
cxoA H a e  TaKOBOii BnaAHHbl K epM aA eK . Plo-BHAHMOMy, h  chctcm aTuqéC K H H  cocT aB  s t h x  m oa- 
AKDCKOB ÖAH30K B oSeHX BnaAHIiaX. MaCCOBOii (¡lOpMOH B HßaHCKOH TaK 5Ke, KaK H BO MHO- 
rHX ApyrHX rAyóoKOBOAHbix BnaA H H ax, h b a h c t c h  h  roAOTypHH E lp id ia  g l a c i a l i s ,  npeACTaB- 
jieH H aa 3A ecb sHAeMiiHHbiM noABHAOM E. g l a c i a l i s  s u n d e n s i s  H a n s e n .

HapaAy c 3THM, (JiayHa HßaHCKOH BnaAHHbl xapaKTepH3yeTCH 3HaqHTeAbHbiM CBoeoöpa- 
3HeM. TaK, HH b oahoh H3 ApyrHX BnaAHH ao chx nop He öbiAii oöHapyaceHbi Solenogastres, 
KOTOpbie OKa3aAHCb 3AeCb MHOrOHHCAeHHblMH II npeACTaBAeHbl B cöopax «BhTH3H» AByMH 
BHAaMH. ToAbKo b HBaHCKOii BnaAHHe HaüAeHbi npeACTaBHTeAH Opisthobranchia (BepoHTHo, 
H3 poAa Philine) h Prosobranchia Doccoglossa, HanoMHHaiomne no BHeiuHeMy BHAy Lepeta. 
Bee 3TH moaaiockh paHee Booöme He 6 hah H3BecTHbi H3 yAbTpaaÓHCcaAH. Yxce Ha ochob3hhh 
npeABapHTeAbHoro npocMOTpa coöpaHHbix MaTepnaAOB moikho CKa3aTb, hto HeKOTOpbie kh- 
BOTHbie yAbTpaaÓHCcaAH HßaHCKOH BnaAHHbl npHHaaAeiKaT k hobum bha3m h Aa*e poaaM.

B KOAHHeCTBeHHOM OTHOUieHHH ÖeHTOC HBaHCKOil BnaAHHbl OKaaaACH b 10— 15 p a 3  6eA- 
Hee, qeM  Ha cooTB eTC TB yiom nx rn yó m a x  K ypH A o-K aM qaTC K oñ BnaAHHbl. O a h 3 k o  o h  j ta p a K -  
TepH3yeTCH HecKOAbKO öoA ee b h c o k h m h  noK aaareA H M H  ÖHOMaccbi, qeM öeHTOC t h k h x  r A j6 o -  
KOBOAHbix BnaAHH TponHHecKOH 30Hbi T n x o r o  OKeaHa, K an ByreHBHAbCKaa 4 h  H oB oreöpH A - 
CKaa 5, TaK»<e p acnoA ojxeH H bix  b 6 a h 3 h  o c t p o b h u x  rp«A .

C6 opbi, npoBeaeHHbie b apyrnx paüOHax Hhahhckoto OKeaHa, TaK*e oKaaaAHCb qpe3- 
BbiqaHHO HHTepecHbiMH. PaHee h3 TponnqecKHX paüoHOB 3Toro OKeaHa 6 ua H3BecTeH AHuib 
OAHH npeacTaBHTeAb rana Pogonophora. Bo bpeMH 31-ro peñca noroHoiJiopbi 6 uah oöHapy- 
JKeHbl Ha MHOFHX CTaHUHHX B ÖOAblUHHCTBe OÖCAeAOBaHHblX npHÖpeHTHblX paftOHOB. OÖlUHp- 
Hue MaTepnaAbi, coßpaHHbie no stöh rpynne, coaepacaT, no onpeaeAeHHio yqacTHHKa SKCne- 
AHU.HH npoij). A. B. HßaHOBa, okoao 25 hobux bhaob He MeHee, qeM H3 qeTbipex poAOB, 
ho b OCHOBHOM H3 poAa Siboglinum. BnepBue b TponnqecKofl 30He Hhahhckoto OKeaHa 
HaHAeH npeACTaBHTeAb KAacca Priapuloidea (k BocTOKy o t o-Ba 3aH3H6ap Ha rAyÖHHe öoaee 
4500 m).  HHTepecHbi CpaBHHTeAbHO qacTbie h3xoakh b TAyßoKOBOAHHx pañoHax ycoHornx 
paKoo6pa3Hbix h3 ceMeflcTBa Scalpellidae h moaahdckob h3 KAacca Solenogastres, npn pa-

3 T. Wolfi, 1960. The hadai community, an introduction. Deep-Sea research, vol. 6 .
4 H. A. B n p u iT e H H  h M. H. C oK O A O Ba. 1960. / t o H H a a  c jiay H a  B yreH B H A bC K oü B naA H H bl. 

Tp. HH-Ta oKeaHOAorHH AH CCCP, t .  41.
5 T. M. B eA H eB , H. T . B H H o rp a A O B a  h 3. A. O iiA aT O B a . 1960. H ccA eA O B aH H H  aohhoh 

ijiay H b i TA yßoK OBO A HH x B naA H H  iojkhoh qacT H  Tnxoro O K eaH a. Tp. H H -T a  OKeaHOAOTHH AH. 
CCCP, T. 41.
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Corax b  T h x o m  o x e aH e  npeACTaBHTeAH o ö e n x  s t h x  r p y n n  BCTpeqaAHCb HaM H ecpasHeH H O  
p eace .

C o ß p a H H u e  A H oqepnaT eA bH bie n p o ô u  no3B0AHAH B nepB bie cocTaBHTb K apT y KOAHqecTBeH- 
H o ro  pacnpeA eA eH H H  a o h h o í í  cfiayHbi b ceB epH oii noAOBHHe H h a h h c k o to  OKeaHa. H a n ö o A e e  
KH3KHMH noKa3aT6AHMH ÖHOMaccbi ßeHTOca (nopsiA K a 0,05 a/jK2) xapaK TepH 3yeTCH  o ö u m p H a a  
TAyf OKOBOAHaH KOTAOBHHa (TAyÖHHa 4500 — 6000 Aí) B BOCTOqHOH qaCTH OÖCAeAOBaHHOfl 
aKB3TopHH. F lo  öeAHOCTH 5KH3HH 9T0T p a íío H  qpe3Bbiqaí¡HO cxoA eH  c  yA aAeH H oñ o t  Ö eperoB  
TAyöoKOBOÄHoii ueH TpaA bH oü qaCTbHD T h x o to  OKeaHa. 3 a n a A H a a  q acT b  oöcAeAOBaHHoii aKBa- 
TopHH xapaK T epH 3yeTC 3 npenM ym ecTB eH HO  öoA ee b u c o k h m h  noK a33TeA HM H —  0 ,1— 0,5 z /m 2. 
t l o  M epe npHÖAHHceHHa k  ö e p e raM  MaTepHKOB h  o c tp o b o b ,  o rp am iq H B a io m H x  ceB epH yro n o -  
AOBHHy H h a h h c k o to  OKeaHa, ÖHOMac e a  TAyöoKOBOAHoro ó e m o c a  e m e  ó o . ie e  B 03paC TaeT, 
ÄOCTHT3H BeAHqHH TOTO JKe nOpHAKa, HTO H B npHÖpeaCHblX TAyÖOKOBOAHblX paÖOHaX TponH - 
necKOH 30Hbi T n x o r o  h  A T A aim m eC K oro  oK eaH O B 6. TIom hm o n p n ö p e iK H u x  b o a ,  cpaBHHTeAbHO 
BbicoKasi ÖHOMacca öeHTOca O K a3aA acb b ueH TpaA bH oñ qaCTH ApaBHÖCKoro M opa, TAe Ha 
TAyÖHHax öo A ee  3500 aí h  Ha 3HaqHTeAbHOM y aaA em iH  ot ö e p e ro B  oH a cocTafBAaeT 1— 2 z /m 2, 
MTO BnOAHe COnOCTaBHMO C TAyÖOKOBOAHblMH paiiOHaMH M opeö  yMepeHHOii 30HbI T3KHX, KaK 
HauiH ABAbHeBOCTOHHbie M opa b  ceBepHOM n o A v m a p H H 7 h a h  TacMaHOBO M ope b iohchom  8

T ax  ace , K3K p aH ee  b T hxom .O K eaH e, b  a o h h m x  ocaA K ax H h a h h c k o to  OKeaHa noBceM ecTHO 
öbiAH oÖ H apyw eH bi 3H aqHTeAbH ue KOAHaecTBa p o ro B b ix  k a io b o b  KaAbM apoB, TAaBHbiM o ö p a -  
30M  OqeKb MeAKHX. tfHCAO 3THX KAIOBOB B pa3AHqHbIX paÜOHaX KOACÖAeTCH OT HeCKOAbKHX 
AeCHTKOB AO HeCKOAbKHX TblCHH 9K3eMIlAHpOB Ha 1 Al2. E cT b  OCHOBaHHH nO A araT b , HTO KOAH- 
qecTBeHHoe paenpeA eA eH H e b OKeaHiiqecKHx ocaA K ax  k a io b o b  KaAbM apoB öo A ee  h a h  M eHee 
npaBHAbHo O T paacaeT  KapTHHy coBpeM eH H oro KOAnaecTBeHHoro pacnpeA eA eH H H  b OKeaHe 
caMHX KaAbM apoB. C ocT aB A eH H aa n o  pe3yA bTaTaM  c ö o p o B  31 - r o  p e ñ c a  K apT a KOAnqecTBeH- 
H o ro  pacnpeA eA eH H H  Ha AHe OKeaHa k a io b o b  KaAbM apoB b o ö ia h x  q e p T a x  x o p o rn o  c o rA acy eT - 
CH C ABHHbIMH O KO'AHHeCTBeHHOM pacnpeA eA eH H H  nAaHKTOHa. HaHÖOAblUHe CKOnAeHHH KAIO
BOB oÔH apyjKeH bi b  3an aA H o ñ  qacTH  ÁpaBHHCKoro M opa, TAe k o a h a c c tb o  h x  B b ip aacaeT ca  
rpoMaAHbiMH BeAHqHHaMH n o p aA K a 10— 15 t h c .  9k3 . Ha 1 a i2 AHa o x e aH a . CyAH n o  s th m  
AaHHbiM, ApaBHHCKoe M ope npHÖOAee öo raT O  KaAbM apaM H 113 B cex HccAeAOBaHHux b s to m  
HanpaBAeHHH pañoH OB T h x o t o  h  HHAHñCKoro OKeaHOB.

B  AOHHbix ocaA K ax  TAyÖOKOBOAHblX KOTAOBHH H h a h A c k o to  OKeaHa Ha p a A e  CTaHUHñ 
HaM nonaA aA H C b, T ax ace  b oqeH b ó o a b u ih x  KOAHqecTBax, 3yöb i axyA , M H orne h 3  K O T opux 
ripHHaAAeJKaAH aK y.iaM  TpeTiiqH w x b h a o b ,  He c y m e c T n y io m iix  b H a cT o a m ee  BpeM a. H acTO  
9TH 3y6bl ÖblBaiOT OAeTbl AOBOAbHO TOACTOft KOpKOñ M apraHUeBblX KOHKpeUHft. HeOAHOKpaTHO 
M bí HaXOAHAH H AOCTHTaiOIAHe AAHHbl 10 CAI 3yÖbI THTaHTCKOH BblMepiHefl B TpëTHqHbïH nÖ- 
TiHOA aKyAH C a rc h a ro d o n  m e g a lo d o n . K oA nqecT B o m c a k h x  3y6oB  a x y j t  Ha AHe o x e a H a , n o  
AaHHbiM A H oqepnaT eA bH bix n p o ó ,  MoaceT AOCTHraTb öoA ee 1000 9K 3./ai2, a  H3 o a h o t o  TpaAO- 
B o ro  yAOBa HHOTAa yA aB aA ocb  B biönpaT b  n o  HecKOAbxy coTeH cpaBHHTëAbHo K p y n H u x  3y6oB . 
M acco B b ie  CKonAeHHa Ha nOBepXHOCTH AHa H eK O Topux yqacTKOB OKeaHa 3y6oB  a P c b h h x  a x y jr  
CBHAÊTeAbCTByiOT O HHMTOJKHO MaAOñ CKOpOCTH OCaAKOH3KOnAeHHH HAH f l a x e  06  OTCyT- 
CTBHH e r o  b  s t h x  p a flo H ax .

H a  M eA KO BO Abax p a A a  T p o n n q e cK H X  o c tp o b o b  H h a h h c k o to  O K eaH a HaM  y A a A o c b  n p o -  
BeCTH HaÓAiOAeHHH h  c ó o p b i  H e o 6 b ia a ñ H o  K p a c o q H o ñ  h  p a 3 H O o 6 p a 3 H o fl i j ia y H U  K opaA A O B U X  
pn ijjO B . H h  c  qeM  H e cp aB H H M o e B n e q a T A e H n e  o c t b b a h i o t  p a 3 ö p o c a H H u e  naT H aM H  cp e A H  k o - 
paAAOB C K onA eH H a n o  H ecK O AbK y co T eH  9 K 3 eM n A a p o B  K asK A oe q e p H b ix  M opcK H X  e a c e ñ  
D i a d e m a  c  noA H H M aioinH M CH  H aA  h h m h  A ecoM  a a h h h m x  h a o b h t h x  h t a ,  M eAAeHHO n o A 3 a io -  
m n e  n o  a h  y rn raH T C K n e  ro A o ry p H H  ä a h h o A  ö o A e e  0,5 m, c r a n  C B e p K a io n w x  BceM H UBeTaMH 
paAyrH p u ó  h  M H o rn e  A pyrne oÖ H TaTeA H  K opaA A O B bix  3 a p o c A e f t .  A. B . HBaHOBUM o ö H a p y -  
JK6H0 cp e A H  9T 0 ft (jiayH b l HeCKOAbKO HOBblX BHAOB ÖpiOXOHOTHX MOAAIOCKOB, n a p a 3 H T H p y io m H X  
H a p a3 A H q H b ix  h ta o k o jk h x ,  b to m  q n c A e  HOBbiñ BHA p o n a  C a p u lu s , n a p a 3 H T H q e c K H e  npeA
CTaBHTeAH KOTOpOTO p a n e e  ÖHAH H3BeCTHbI AHIHb H3 HHJKHeTO n a A e 0 3 0 H . ripH  CHCTPM aTHae- 
C K oñ o ö p a ö o T K e  c ö o p o B  3 1 - r o  p e ñ c a  H ecoM H eH H o S y A y T  B b ia B A e H u  e m e  M H o rn e  H O B ue h  
HHTe p e c H b ie  iKHBOTHbie.

H eK O TO pbIX  KaK MOpCKHX, TaK  H H a3eM H bIX  TpOnHqeCKHX 5KHBOTHHX yA aA O C b npHBe3TH 
B C oB eT C K H ñ C0K>3 >KHBbIMH. IlO C A e B 03B paU jeH H H  « B h TH3H » M oCKOBCKOM y 3 0 o n a p K y  6  bí AH 
n e p e A a H b i HeCKOAbKO M opcKHX 3 M eñ , M op cK .aa  q e p e n a x a ,  A e T y q n e  c o ô a K H , a  T a n a te  peAKHfi 
npeA C T aB H T eA b cy M q aT U X  —  x y o K K a  ( S a t o n i x  b r a c h i u r u s ) , s h a c m h k  p a c n o A o a te H H o r o  b 6 a h 3 h  
io r o - 3 a n a A H o r o  n o ö e p e a c b a  A BCTpaA H H  o -B a  P o r a e c T ,  BM ecT e c  pO A H B m H M ca y  H ee  H a k o - 
p a ö A e  A eT eH bim eM . B A a ro n o A y q H O  cy m e c T B y iO T  a o  c h x  n o p  b  M o c K B e  h  HecKOAbKo xaM e- 
A eoH OB, B H B Ç3eH H bix c  M a A a r a c K a p a ,  h  A s a  A e M y p a ^ c  K o M o p c K H x  o - b o b .

B o  B peM a nocem eH H H  H H O CTpam iux nopTOB 6 u a h  ycTaHOBAeHbi KOHTaKTu c  M ecrauM H  
yqeHbiMH, h  m u  c m o ta h  03HaKOMHTbca c  MeTOAHKOH h  naaH aM H  p a ô o T  oK eaH O A oroB pa3A Hq- 
H u x  CTpaH. B  J lm a K a p T e  yqacTHHKH 3KcneAHij.Hn noceTHAH HHA0He3HñcKHñ h h c t h t y t  M op- 
CKHX HCCAeAOBaHHH, B AßCTpaAHH —  yHHBepCHTeT 3anaA H O ñ ABCTpaAHH BÖAH3H r .  r ie p T , 
b  H h ä h h  —  pu6oxo3añC T B eH H U e CTaHUHH, a  T a x a c e  M opcKoft aK B apnyM  b  B oM Ô ee, Ha M aA a - 
ra c K a p e  —  4>pamry3CKHñ OKeaHorpaiJiHqecKHH neH Tp Ha o-B e H o c n -B e .  K p o M e t o t o ,  m u  
ocMOTpeAH THAporpacJiHqeCKHe cy A a, B eA y m n e  H a y q H u e  HCCAeAOBaHHa b  H h a h A c k o m  OKe-

6 JT. A. 3eHKeBHq, H . T. B apcaH O B a h  f .  M . B e a a e B , 1960. K oAHqecTBeHHoe p a e n p e A e 
AeHHe AOHHOñ (JiayHU à  aónccaA H  M h p o b o to  o x e a H a , J Io k ji .  A H  C C C P , t .  130, M» 1.

7 J I .  A. 3eHKeBHH, 1956. H o B eñ m H e  OKeaHOAornqecKHe HCCAeAOBaHHH b  c eB e p o -3 a n a A - 
HOH qacTH T h x o to  OKeaHa, H3B. A H  C C C P , c e p . r e o r p . ,  N s 4 .

8 T. M . B e j in e s ,  1960. KoAHqecTBeHHoe p acn p eA e A eH n e  ô e m o c a  b  T acM aH oaoM  M ope h  b 
EHirapKTHqecKHx BOAax k  io ry  o t  H o b o A  3eAaHAHH, J l o k a .  A H  C C C P , t .  130 , N s 4.
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ane,—  aBCTpaJiHHCKoe «.flnaMaHTHHa» h  tj)paHny3Cxoe «Jla-riepy3». B paôoTax sx c n ean u H h  
b  TeweHHe 2 Mec. npH H H M ajiii yqacT ue Tpoe h h a h h c x h x  yaeHbix—  6 n o j i o r  a -p  P. ü p a c a a  h  
ABa 4>H3HKa-rHÂpojiora.

riojiyweHHbie b 31-m peüce «Bhth3h» pe3yjibTaTH oxeaHOAoruqecxHx HCCAeaoBaHHft 3Ha- 
HHTeAbHO nonoJiHHHDT Hama 3H3 Hhh Hhahhcxoto oxeaHa h hbahk>tch nepBHM BXAaaoM Co- 
BeTCKoro Coroaa b Me>XAyHapoAHbie HCCjieaoBa hhh 3Toro oxeaHa.

K C 0 3 b IB y  IV SKOJIOTHHECKOH KOH<t>EPEHU,HH

KHeBCKHH ro cy A ap C T B eH H b iii yH H B epcH T eT  c o b m c c th o  c  H h c t h t y t o m  3 0 o jio rn n  A h  y c c p ,  
HHCTHTyTOM rHApOÓHOAOTHH AH Y C C P , HHCTHTyTOM SaUIHTbl paCTeHHH YxpaHHCKOH a x a -  
AeMHH CeJIbCX0X03JIHCTBeHHbIX H ay x , K H eB C X H M  HaVHHO-HCCJiejlOBaTejIbCXHM HHCTHTyTOM 
snnaeM HO JiorH H  h  m h x p o ô h o a o t h h  MHHHCTepcTBa 3A paB ooxpaH eH H 3 Y C C P  h  YxpaHHcxHM  
SHTOMOAOTHHeCKHM OÔipeCTBOM rOTOBHTCH X C 03bisy  IV' SXOAOTHqeCKOH XOH^epeHUHH.

H a  xoHcj>epeHUHH ß y a y T  n o A B eaen b i h t o t h  h  HaM eqeHbi 3 a a a q n  ?n)AOTHH b  pauH O H anb- 
HOM Hcnojib30B3HHH h oôoram eH H H  3 o o jio r iiie c x H X  ecTecTBeHHbix p e cy p co B  cTpaH bi. B qacT- 
HOCTH, 6yA yT  paCCMOTpeHU 3K0JI0rHAeCKHe OCHOBbl nOBMlHeHiHH y , 'JKaHHOCTH CeJlb- 
CX0X03flftCTBeHHblX paCTeHHÜ, npOAyXTHBHOCTH JKHBOTHOBOACTBa, pa3HbIX THIIOB JieCOB, BO- 
AoeMOB, oxoTH H H be-npoM bicjioBbix yroAHÜ, a  Tax>xe sx o A o rn q e c x H e  o c h o b h  6 o p b 6 u  c  B p e a -
HblMH >XHBOTHbIMH.

B n p o r p a M M y  xoH(¡>epeHU.HH BXAKjqaiOTCH c n e A y io m u e  ocH O BH bie B o n p o c b i:
1. H 3 y q e H H e  3 ax o H O M e p H o c T e u  a h h 3 m h x h  qH CAeHH O c™  nonvA H U H ii b h a o b  >r h b o t h h x , 

H M eK )m H x n p a x T H 'ie c x o e  3H aq eH H e, h  p a 3 p a 6 o T x a  o c h o b  n p o rH 0 3 H p o B a H H H .
2 H a y q e H iie  s x o A o r a q e c x H X  ocoôeH H O C T eft O T A ejibH bix  b h a o b  j x h b o t h h x .
3 . Y c n e x H  h  3 a a a q n  nonyAHUHOHHOH s x o a o t h h .
4. P a3 B H T H e ÔHOUeHOJIOrHH.
5 . S x o A o r a q e c x H e  o c h o b h  ax x A H M a T H 3 am iH , H H T p o a y x u n n  h r e o rp a < { )H q e c x o ro  p a c n p o -  

C TpaH eH H H  JXHBOTHblX.
6 . P o A b  h  3 a a a m i  s x o a o t h h  b  o x p a H e  n p u p o A b i.
7. S x o jio rH H e c x a H  TepMHHOAOTHH.
H a p n a y  c  noABeaeHHeM  HToroB n o  HaMeqeHHbiM pa3AeA3M  nporpaM M bi, Ha X0H(j)epeHUHH 

ó o A b iu o e  BHHMaHiie 6 y a e T  y aeaeH O  B onpocaM  M eToanxH  HCCJieaoBaHHH, njiaH npyeTCH  B H craB - 
x a  h  H 3aaH H e cn eu n a A b H o ro  côop H H x a  «CoBpeM eHHbie MeTOAbi h a n n a p a T y p a  sxoA ornqecxH X  
HCCJieaOBaHHH»'.

n jia H H p y e T C H  B biC T aB xa A H T ep aT y p b i n o  s k o a o t h h  h  a p y rH M  6 a h 3 x h m  H a y x a M . H a  Bbi- 
r .T a B x e  ô y a y T  sx c n o H H p o B a rb C H  p a ô o T b i,  B b im e a iu H e  b  n e p H o a  M e> x ay  III h  IV s x o A o r n q e -  
cxH M H  x o H ifepeH nH H M H . B y a e T  o p ra H H 3 0 B a H a  T a x > x e  B biC T aB xa H ay q H o ft 3 0 O A o rn q e cx O H  <}>o- 
T orpa(} )H H .

K  H a n a a y  p a S o r a  xoH tj)epeH nH H  n j r a H n p y e T c a  H 3aaH H e n p o e x T a  CA O Bapn a x o a o r n a e c x o f l  
i e p M H H o ao rH H , O p rx o M H T e T  o ô p a m a e T c a  x o  BceM  c n e n n a j in c r a M ,  p a 6 o T a x )m H M  b  o ô j i a c ™  
s h o a o t h h ,  B b ic a a T b  n p e a .n o jx e H H H  a a h  BX jnoaeH H H  b  C A o a a p b  s x o jio r H q e c x o H  TCpMHHOAOrHH 
HO BhlX  HAH CneU H aA bHblX  SXOAOTHqeCXHX TepMHHOB.

Co3biB  xoH ijjepeH U H H  n p e a B a p H T e A b H o  H a M e q a e T c a  H a H H B apb  1962 r . ;  o  t o h h o h  a a i e  
H a q a a a  ee  p a ô o r a  ôyaeT  c o o G u ie n o  ao noA H H T eA bH o .

3aH B K H  Ha y q a c T H e  b  KOH(})epeHUHH O p rx o M H T e T  npn H H M aeT  a o  15 (J)eBpaAH 1961 r .
Te3H C bi A O X A aaoB  H a a o  n p e a c T a B A H T b  a o  15 M ap T a  1961 r . ;  aaHBXH Ha y q a c T u e  b  b h - 

C T a B x a x  A H T ep aT y p b i, 3 0 0 A o r H q e c x o n  (j)OTorpa(|>HH h  a n n a p a T y p u — a o  1 ceH T H Ô pa. J lH T e p a -  
r y p a ,  c[)OTorpa(j)HH h  a n n a p a T y p a  a o a j k h m  Ö HTb B bicA aH H  b  O p rx o M H T e T  He n o a > x e  1 h o h 6 -  
p n  1961  r .

OÓTjCM T63HCOB AOXAaAOB, a  TaX>Xe OnilCaHHH OTAËAbHUX MeTOAOB HCCAeAOBaHHH HAH 
a n n a p a T O B  He AOA>xeH n p e B N U ia T b  4 — 5  e r p .  M auiH H onH CH .

T e x c T b i AOA>XHbi ObiTb H an eH aT a H b i H a o a h o h  C T opoH e a h c t h  a e p e 3  a s a  H H T epB aA a h  
IipH C A aH bl B O p rx o M H T e T  B XOAHHeCTBe 3  3 X 3 . B Te3HCaX  A O X A aaoB  HeOÔXOAHMO B xpaT X O Îi 
^)O pM e OCBeTHTb 3 a a a H H  H MeTOAW HCCJieAOBaHHH H qeTXO C(})OpM yAHpOBaTb BbIBOAbl.

3aH B K H  H a n p H O ô p eT eH H e T e3H coB  h  a p y r n x  M aTepH aA O B  a a h  y n p e a ta e H H Ä  h  a h u ., He 
npH H H M ax)W H X  y aa cT H H  b  xoH<J)epeHUHH, c A e a y e r  n p n c u A a T b  b O p rx o M H T e T .

OpzKomner
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From : Ofceano/. /ss /ec /., no. 4, 1961, p . 66-71

B. r .  Eozopoe u M. E. BuHOZpadoa

HEKOTOPblE M EPTbl PA C nP E flE JIE H H fl EHOMACCbl Í1J1AHKT0HA  
B nOBEPXHOCTHbIX BOflAX HHflHftCKOrO OKEAHA  

3HM OA 1959/60 r.

KoJiHiecTBeHHbie HccjieAOBaHHH njiaHKTOHa b Hh^hhckom oneaHe He ho- 
chjih ao chx nop CHCTeMaTHnec.Koro xapaKTepa h He oxBaTbmajin óojibumx 
pañoHOB OKeaHa. Ö hh orpaHHUHBajiHCb rjiaBHUM o6pa30M npn6pe>KHbiMH 
pafioHaMH Hhahh, BeHrajibCKHM 3ajiHBOM h HeKOTopuMH panoHaMH nnoHCKO- 
ro TyHuejioBHoro npoMbicjia. B to  me BpeMH 3HaueHHe KojmnecTBeHHbix hc- 
CJie^OBaHHH AHH nOHHM3HHH 33KOHOMepHOCTefl ÎKH3HH OKeaHa, OCOÓeHHOCTeft 
XHMH3M3 BOA, 0CaAK000pa30BaHHH H AP- COBepuieHHO OHeBHAHO. CßejieHHH o 
pacnpejiejieHHH ÔHOMaccbi njiaHKTOHa hbjihiotch ochoboh ajih cymAeHHH o npo- 
AyKTHBHOCTH pa3JiHHHbix pañoHOB OKeaHa h B03M05KH0CTH npoMbicjia nejiara- 
HeCKHX pbl6 , ÄJIH KOTOpbIX nJI3HKTOH npHMO HJIH KOCBeHHO CJiyiKHT OCHOBHOH nH- 
meBOH 6a30H, TeM ôojiee, h t o  b nocjieAHue roAbi b OTKpbiTbix pañoHax Hhahh- 
ckoto OKeaHa phóojiobctbo pà3BHBaeTCH AOBOJibHO ôbicrpbiMH TeMnaMH.

HccjieAOBaHHH «Bhth3H» (31-h peñe), npoxoAHBiuue c oKTHÓpn 1959 r. 
no anpejib 1960 r., oxBarajirç 3HauHTejibHyio uacTb aKBaTopHH OKeaHa k ce- 
Bepy o t 16° io. ui. o t MHAOHe3HH ao óeperoB Acppuiin, Ha stom npocTpaHCTBe 
ÖblJIO CAejiaHO OKOJIO AByXCOT KOJIHUeCTBeHHblX njiaHKTOHHblX CTaHUHH. riojiy- 
qeHHbiH MaTepnaji no3BOAHeT BbiHCHHTb HeKOTopbie uepTbi pacnpeAejieHHH njiaHK
TOHa b BepxHeM 500-MeTpoBOM cjioe Ha Bceñ oócjieAOBaHHoñ aKBaTopHH.

rijiaHKTOH COÖHpaJICH no CTaHAapTHOH MeTOAHKe, npHHHTOH B MHCTHTyTe 
OKeaHOJioTHH AHjCCCP. OpyAHeM cèopa cjiymHJia 3 aMbiKaiomaHCH ceTb JXme- 
AH c AHaMeTpoM BxoAHoro OTBepcTHH 80 cm H (pHJibTpyioiuero KOHyca (chto 
■Nb 38) — 113 cm. 3 to h  ceTbio Ha KamAofi ct3huhh npoBOAHJiHCb BepTHKajib- 
Hbie jiOBbi no CJIOHM 0—25, 25— 50, 50— 100, 100—200 h 200—500 m \ KpoMe Toro. 
npoBOAHJiCH TOTajibHbiH oßjioB cjioh 0— 100 m . Bo Bcex npoßax onpeAejiHjicH 
3aMeiu,eHHbiH 'oóbeM njiaHKTOHa, a ajih npo6  h3 cjioh 0— 100 m , KpoMe 
Toro, onpeAejiHjicH cbipoü Bec h cyxoñ Bec nocjie BbicyiuHBaHHH npn TeM- 
nepaType 75—80°. OóbeM njiaHKTOHa onpeAejiHjicH b BOJiioMHHOMeTpe koh- 
CTpyKUHH B. A. ÍIuiHOBa [1], HeCKOJIbKO H3MeHeHHOH B qacTH 3aKpbIB3HHH 
(pHJibTpyiomero Ana. Hpn H3MepeHHH oóbeM a He yuHTbiBajiHCb Salpae h Coe
lenterata h iKHBOTHbie pa3MepoM óojiee 3 cm. llpn  onpeAeJieHHH cyxoro Beca 
Salpae h Coelenterata He HCKJnouájiHCb.

PACnPEAEJIEHHE nJIAHKTOHA B CJIOE 0—100 m

TpoMaAHan oójiacTb, Jiemaman k lory ot 16— 18° io. ui. ot MacxapeHCKHx 
octpobob Ha 3anaAe ao 105-ro MepHAuaHa Ha boctokc (t. e. He aoxoah 500— 
600 MHJib ao 3anaAHoñ'AßCTpajiHH), npeACTaBJineT coóoñ oueHb deAHbiñ njiaHK-
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TOHOM paftOH. KoJiHMecTBO njiaHKTOHa He npeBbimaeT b HeM 2,5 m b Im 3 (cyxoä 
Bec), hjih 25 aw3/1000 m 3. CyA« n o  HaaiHM AHHHbiM, b boctohhoh  nacTH OKeaHa 
3T0T paäoH  pacnpocTpaHHeTCH lOJKHee 30° io. u i. ,  a  AHHHbie «06h» [2] no3Bo- 
jiHioT npeA nojiaraT b, u to  e ro  lOKHan rpaH H ua npHMepHO coßnaAaeT c  cyöaHT- 
apKTHuecKOH KOHBepreHUHen (40° io. u i.) , t .  e. oh oxßaTbiBaeT Bce n p o crp aH - 
CTBo, saHHToe ueHTpajibHOH hhahhckoh boahoh MaccoH (n o  TepMHHOJIOrHH 
C ßepA pyna). 3 t o  paüoH  c  oueHb cJiaöbiM BepTHKajibHbiM nepeM euiupapneM , b k o -  
todom  3aTpyAHeH BbiHoc k nOBepXHOCTH ÖHoreHHbix sjieMeHTOB H3 öojiee r jiy -  
6ok hx cjioeB. K a n  H3BecTHO, b Thxom OKeaHe aHajioruMHbin paüoH  T o » e  oueHb 
6eAeH njiaHKTOHOM [3].

BÓJIH3H AßCTpajIHH yCJIOBHH AJI» p33BHTH5I njiaHKTOHâ OK33HB3IOTCH ÖOJiee. 
6 jiaronpHHTHbiMH, ö jia roA apn  HajiHUHio 3Aecb noA teM a boa h cHJibHHX MepHAHO- 
HajibHbix TeueHHH, cnoco6cTByioui,Hx BepTHKajibHOMy nepeMeiuHBarinio bo a h u x  
cjioeB.

CeßepHee 15— 16° io. u i.,  b oÖJiacTH 3KBaTopnajibHbix TeueHHH b H hah îîckom  
OKeaHe, TaK xce KaK h  b T hxom , haöjnoAaeTCii o6ui.ee yBejiHueHHe k o jih h b c tb &. 
njiaHKTOHa. B jia ro A ap a  TOMy, h to  CHCTeMa sKBaTopnajibHbix TeueHHH b H h ä h h -  
ckom OKeaHe n o  cpaBHeHHio c  T hxhm  CABHHyTa Ha to r, noBbiiueHHe ÖHOMaccbi 
njiaHKTOHa, KOTopoe b T hxom  OKeaHe Ha$jiioAajiocb ceßepH ee 10° io. u i . , b H h a h h -  
ckom OKeaHe oTMenaeTCH y>Ke Ha 15° io. u i. OömeM y oöoram eHHio njiaHKTOHaj 
B 3KB3TOpHajIbHOM paHOHe CnOCOÖCTByeT CpaBHHTejIbHO TOHKHÍÍ CJIOH noB epx- 
HOCTHblX BOA H HajIHHHe XOpOIUO BbipajKeHHblX (JipOHTOB Ha rpaHHUaX 3KB3TO-- 
pnajibH bix TeneHHH. H  t o  h  A p y ro e  cnocoöcTByeT nonaAaHHio b noBepxHOCTHbie 
cjioh  ßo jib u io ro  KOJiHHecTBa ÖHoreHHbix saeMeHTOB. Ho BnyTpn 3Toro b oômeM 
öoraT oro  pañoH a pacnpeA ejieH ue njiaHKTOHa oueHb nepaBHOMepHo.

H auöojiee óoraraMH oKa3biBaiOTCH boam k lory  o t  JIbh h Majibix 3 o h a ck h x  
OCTpOBOB BOCTOHHee 104° B. A- B 3T0M paHOHe (yCJIOBHO H33bIBapMOM H3MH 
5ÎB3HCKHM) CpeAHHH o6î>eM njiaHKTOHa COCT3BJIHeT 177 C«3/1000 m 3 . B oaw  c  
BbICOKOH ÖHOMaCCOH (cBblUie 10 m s / m 3 B CyxOM Bece) 33HHMaiOT 38% aKBaTOpHH, 
paüoHa, co  cpeAHeü (5— 10 m z / m 3)  —  36% (cm. TaöJiHuy).

X a p a K T e p H C T H K a  T p o n n n e c K O H  c ö J i a c T H  H h a h h c k c t o  o n e a H a  no C n o M a c c e  n j ia H K T O H a  B  c.ioe 
0 — 1 0 0  M  ( b  %  OT B c e ñ  B K B aTO pM M  p a H O H a )

P a f i o H

K o j i - b o  n j ia H K T O H a  

(cyxoft e e c ,  ,u a /,w 3 >
a a n a ^ H b i i i

16° k ) .  m . — 4° c .  n i .  
45° b .  a .—73° b .  f l .

BOCTOM Hblfi 
lti' IO. Ul.— 4° C . UJ.
73e b .  f l . — 104° b .  H .

flEaHCKIlft 
c e ß e p H e e  10° io. ni. 

BOCTQMHee 104° b .  3 ,

MeHee 2,5 12 15 6
2 ,5 - 5 ,0 8 54 20.
5 ,0 — 7,o 32 10 16
7 ,5—10 32 20 20

10-15 11 1 28
Bojiee 15 5 io

OÓJiaCTb Me>KAy I_(eHTpajIbHbIM HHAHHCKHM XpeÖTOM H 5)b3HCKHM paHOHOM 
cpaBHHTejibHO öeAHa. TIpu cpeAHeM o6T>eMe njiaHKTOHa b 50cjh3/1000 m 3 aKBa- 
TopHH c ÓHOMaccoH MeHee 5 m b / m 3 33HHMaeT 3Aecb 69% , c  ÖHOMaccoü 5 — 10 m b Im 3 
—  30%, a  c ÖHOMaccoH öojiee 10 m b / m 3— TOJibKO 1% njiomaAH pañoH a.

SanaAHbiH pafloH M exAy 16° io. ui. h  40° c. ui. h  45 h  73° b .  a-  BHOBb 0Ka3u- 
BaeTèa ôoraTbiM njiaHKTOHOM, x o t h  h  He b  TaKofl creneHH, k s k  H b 3 h c k h h .  n P H 
cpeAHeM oßteM e b  100 c m 3/ 1000 m 3 paHOH c önoMaccon MeHee 5 m b / m  33HHMaeT 
OKOJIO 20% aKB3TOpHH, C ÔHOMaCCOH 5— 10 m b /m 3—  64% H c ÖOJibUiefi 
1 0  m b / m 3—  16%.

HT
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K ceB epy o t  4o c. ui. b ApaBuftcKOM Mope iu i3 h k to h  o«ieHb oÓHAeH 
(169 om3/1000 m 3) .  B n e p n o A H aurax paóoT b KOHue 3UMHero MyccoHa (anpe jib ) Ha 
oôiuiipHOH aKBaTopHH ÓHOMacca njiaHKTOHa npeB H iuajia 10 n A a * e  15 mz!m3. 
OcoôeHHO MHoro njiaHKTOHa b paiioH e, npHJieiKameM k HHAHHCKOMy noóepeACbio, 
r ^ e  ceBepo-BOCTouHbiH MyccoH Bbi3biBaeT Moui,HbiH noA^tM boa . 3A ecb m u Ha- 
ÔJHOAaJiH UBeTeHHe CHH63€Ji6HbiMH b o aq p o cah m h  (O s c illa to r ia )  h rpoMaAHbie 
CKonjieHHH b noBepxHOCTHbix c a o h x  paKyuiKOBux panKOB Pyrocypr i s .

Pa3jiHHHH b KOJiHHecTBe njiaHKTOHa M eam y paccMaTpnBaeMbiMH pafloHaMH 
h  HepaBHOMepHocTb e ro  pacnpeAeAeHHH BHyTpn h h x  (p u c . 1) oóycAOBAHBaioTCH 
npeacAe B cero  b ah h h h 6 m  rjiyÓHHHbix, ó o r a r a x  nuTaTejibHbiMH coahm h  boa, 
nOAHHMaiOmHXCH K nOBepXHOCTH B 30ffy (})OTOCHHTe3a.

lO atH biH  n a c c a T ,  o t to h h h  BOAy o t  roro-B ocT O H H bix ó e p e ro B  O K eaH a, B b i3 u - 
B aeT  3H3H HTejibHbiH noA ^eM  rjiyÖ H H H bix boa . ^  ó e p e r o B  M bu, rA e  s t o  HBAeHHe 
B bipajKeHO CCOÓ2HHO CHjibHO, T O JiuiH na n p o r p e T o r o  B birne 15° noB epxH O C T H oro  
cjioh  He n p e B b iu ia e T  50 m , b t o  BpeMH KaK H a paccTOHHHH 300 M Hjib o t  6 e p e r a  
cjioh T en jio H  BOAbi HMeeT TOJim,HHy 150 m . B CBOK) o n e p e A b  h ÓHOM acca njiaH K TO 
H a BÔJIH3H OCTpOBOB B CpeAHeM n p e B b iu ia e T  15 Jua/M3, a  Ha paccTOHHHH 300 MHJIb 
o t  h h x  o H a  b TpH  p a 3 a  M eH buie . F lo  M ep e  A a A b H e fim e ro  npoABHJKeHHH H a 3 a n a A  
b o a  IO ach o to  S K B a T o p n a jib H o ro  TeneHHH ÓHOM acca njiaH K TO H a b h h x  B ee BpeMH 
yM eH buiaeTC H , h H a 90° b. a .  OHa y a c e  b 5— 6  p a 3  HHAce, neM y  M ßaHCKHx 6 e p e  
r o ß .

CroHHbie BeTpbi oraacra  oóycjioBjiHBaioT noBbimeHHe ÓHOMaccbi njiaHKTOHa 
h y  ceßepo-3anaAHoro noóepoKbH AßcrpajiHH.

ZtpyrHM (JiaKTopoM, cnocoócTByiomHM yBejiHueHHio KOJinqecTBa njiaHKTOHa 
b HßaHCKOM pafloH e, h b jih c tc h  AHBepreHUHH b 30He cTbixa b o a  n p n ópoK H oro  
npOHCXOHCAeHHH C B0A3MH AßCTpaAHHCKOTO TeneHHH (AOBOJIbHO CJiaÖO Bbipa- 
HceHHoro b nepHOA HauiHX paóoT). M m chho k  s to h  30He noBbiineHHofi ÓHOMaccbi 
njiaHKTOHa b ochobhom  npnyponeH  nnoHCKHH TyHiiejioBHbiH npoMbiceji b boc- 
to h h o h  « ia c r a . H h a h h c k o to  OKeaHa.

B cpaBHHTejibHO 6cahom  boctohhom  paiioH e noJioca noBbimeHHoü ÓHOMaccbi 
nAaHKTOHa cbh33H3 c  x o p o m o  BbipajKeHHOH AHBep re m m e n  Ha rpaH H ue Me>KAy 
IOachhm  3KB3TopHaAbHbiM TeHeHHeM h  nporaBOTe«ieHneM, a MecTHoe noBbimeHHe 
KOAHHecTBa nAaHKTOHa Ha SKBaTope —  c bm xoaom  Ha noBepxHOCTb noATene- 
HHH, pa3A BHraiom ero óeAHbie nAaHKTOHOM b o a h  CeBepHoro SKBaTopnaAbHoro 
TeqeHHH.

I lo  M e p e  npoABHiKeHHH H a 3 a n a A  rA yÓ H H a 3aA eraH H H  ó o r a r a x  ÖHoreHHbiMH 
3AeMeHT3MH noA noB epxH O C TH bix b o a  yM eH buiaeT C H . B A a ro A a p n  stom  y  yßeAHMH- 
BaeTCH ÓHOM acca nAaHK TO Ha. M epHAHOHaAbHO pacnoA O A ceH H an n e n b  J la x a -  
A hbckhx  H M aAbAHBCKHx o c tp o b o b  h  a p x H n e A a r a  M a r o c ,  BeH«iaiom,Hx noABOA- 
Hbiii x p e ó e T , H a p y m a e T  CHCTeMy S K B aT o p n aA b H b ix  TeneHHH . ripoTH BOTe«ieH He, 
HAH H a BOCTOK MÖKAy KöKHblM 3TOAAOM MaAbAHBCKHX OCTpOBOB H apX H neA aTO M  
M a r o c ,  He n p o x o A H T  ueAHKOM M e * A y  hhm h, a  o t  H e ro  o ta c a h c tc h  k  i o r y  BeTBb, 
K O T opan  o ó p a 3 y e T  UHKAOHHHecKyio nnpK yA H U H fo k  3 a n a A y  o t  a p x n n e A a r a  M a 
r o c .  nOAT>eM BOAbi, CBH33HHbIH C 3TOH HHpKyAHUHeH, BM3MBaeT yBeAHHeHHe 
ÓHOMaccbi nA aHK TO Ha. C e B ep H o e  sK B aT o p n a A b H o e  T eneH H e, n po iiA A  « iepe3  y3K H e 
npO M eStyTK H  MOKA y  MaAbAHBCKHMH H JlaKaAHBCKHMH OCTpOBaMH, paC U IH pneT - 
CH. r ip H  3TOM B MeCTaX paCXOACAeHHH C T pyft TeneHHH OÓpa3yiOTCH MOUIHbie AH- 
B epreH H H H , TaKAce c n o c o ó c T B y io iiiH e  yBeAHHeHHio KOAHHecTBa nAaHKTOHa b n o -  
BepxHOCTHbix cA O H x. H aH Ó O A ee MeTKan A U B epreH iiH H  T a x o r o  r a n a  ób iA a BCTpe- 
q eH a  h3m h k  c e B e p y  o t  C eüm eA bC K H X  o c tp o b o b . B sto m  p a ü o H e  ÓHOM acca nA aH K 
TOHa A o c r a r a e T  300 cm8/ 1000 jk 3. B p a ü o H e  AH BepreHUH H k c e B e p y  o t  C e ü -
UieAbCKHX OCTpOBOB H3X0AHTCH OCHOBHOH paÓOH HnOHCKOTO TyHUeAOBHOTO 
npoMbicAa b 3anaAHoñ «iacra OKeaHa.

TaK H M  oópa30M, ecA H  b  b o c to « ih o h  «lacTH O K eaH a «leTKO npocA eA iH BaeTCH  
OAHa u iH poT H aH  3 0 H a  o ó o ra m e H H H  nAaHKTOHa H a rp a H H iie  K D a íh o to  3 k b 3 to -  
p n a A b H o r o  TeneHHH h  npoTHBOTe«ieHh h , t o  b  3anaAH OÜ n a c r a  O K eaH a T 3 k h x
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Phc. 1. PacnpeAeJieHHe J5noMaccbi njiaHKTOHa (c jh 3/  1OCO jw3)  b  oepXHeMCTOMeTpoBOM cjioe



m o OSOS 0598 0587 0596 0595 0590 0593 059Z 069/ 0590

cm3/m3 P,M3-am//i T°C

0662 0663 06600665 0666

P h c .  2. P a cn p eaeJieH H e  ÓnoMaccbi njiaHKTOHa b  M o e  0 —  100 m , T eM n ep aT y p u  n a  rjiyóme 100 m  ii (JjoecjjaroB n a  r a y ó le  100 m
H a p a 3 p e 3 a x  n o  8 6 °  b . a- (B B epxy  ) h  n o  54 b . a. (b h h 3 y )



30H abc. OAHa H3 hhx jio k h t Ha 6 — 8 ° io. m. b 30He AHBepreHUHH npoTHBOTene- 
HHH h tOacHoro 3KB3TopHajibHoro TeneHHH, a BTopaa —  HecKOAbKo ceßepHee 
SKBaTopa, b 30He pacxoiKAeHHH Beraen CeBepHoro SKBaTopnaAbHoro TeneHHH. 
IloAOHceHHe 0 6 0 HX panoHOB c noBbiuieHHOH ÔHOMaccoft njiaHKTOHa b nepHOA 
ceBepo-BOCTOHHoro Myccona, bhahmo, AOBOAbHO nocroHHHo. B Mae 1956 r. 
«Oóbio» ôbiji cAejiaH pa3 pe3 o t  o-Ba KeprejieH k CeftuiejibCKHM ocTpoBaM h MMcy 
TBapAaiJiyH. PacnpeAejieHne njiaHKTOHa Ha stom pa3pe3e a sb t  Asa h ctkhx MaKCH- 
MyMa, coBnaAaioLu,nx no nojioiKeHHio c MaKCHMyM3mh, OTMeqeHHUMH «Bhth3Cm». 
ripaBAa, b to  BpeMH Kan no MaTepnajiaM «Bhth3 h» MaKCHMyM k ceBepy o t  Cefl- 
inejibCKHX octpobob 6 hji 3HanHTejibH0 Bbirne MaKCHMyMa y ceBepHoñ okohchhocth  
MaAaracKapa, «06b» oÓHapyacHAa 6 oJiee neroo BupaiKeHHbift MaKCHMyM y  
MaAaracKapa, a MaKCHMyM k ceBepy o t  CenuiejibCKHx octpobob 6 biJi 3 HaiH- 
TejibHO MeHbine. OneHb bo3mojkho, h to  yMeHbineHHe MaKCHMyMa k ceBepy o t  
3KB3T0pa ÔbIJIO BbI3B3H0 TeM, HTO BO BpeMH pa6 0 T «OÔH» (Maß) y * e  HAHHHaACH 
jieTHHH ioro-3anaAHbiH MyccoH, nepecrpaHBaiomHH bcio CHCTeMy TeneHHH b 
ceBepHoñ HacTH H hahhckoto OKeaHa.

BoraTCTBo njiaHKTOHOM ApaBHHCKoro Mopn oöycjioBJiHBaeTCH moiuhmm noAt- 
eMOM boa y  3anaAHbix óeperoB H hahh, KOTopufl C03AaeTCH ceBepo-BOCTOHHHM 
MyccoHOM. JieTHHH ioro-3 an aAHbiH MyccoH Bbi3biBaeT em e ôojiee ciiAbHbin noAteM 
boa y  6 eperoB CoMajiH h ApaBHH. B pe3 yjibTaTe b  TeneHHe Kpyrjioro roAa no- 
BepXHOCTHMe B0AH ApaBHHCKOTO MOpH o6 oram,aK)TCH ÔHOreHHblMH 3JieMeHT3MH 
h oneHb 6 ora™  n.nafiKTOHOM.

Mbi BHAHM, HTo Bee ocHOBHwe H3MeHeHHH KOAHHecTBeHHOTO pacnpeAeAeHHH 
nAaHKTOHa b TponnnecKofi oôabcth  OKeaHa TecHeñuiHM o6pa30M CBH3aHbi c 
panoHaMH (JipoHTOB h noA^eMa boa. 3 t o  ACMOHCTpnpyioT h pa3pe3bi (pnc. 2), 
TAe erne Herne mojkct 6 biTb noAMeneHa CBH3b KOAHHecraa nAaHKTOHa c  noAt- 
eMOM boa, conpoBOJKAaioiUHMCH noHH>KeHHeM TeMnepaTypu h yBeAHHeHneM co- 
AepHcaHHH ÓHoreHHbix SAeMeHTOB b noBepxHOCTHUx caohx.

A B S T R A C T

D uring the cruise of the r/v «Vityaz» of the In stitu te  of O ceanology of the  
A cadem y of Sciences of the USSR from October 1959 to A pril 1960 quantita*  
t iv e  m aterials on d istrib ution  of p lankton  in  the Indican Ocean northward  
from 16° S  were obtained . The am ount of p lankton to  the South of 16° S  is  
very low . The aquatory northward from 16° S is  d iv ided  in to  a number of 
regions: the Java region , th e Eastern, th e W estern and th e A rabian regions. 
The greatest q u an tity  of p lankton  (more than 150cm 3/ 1000 m3) w as observed  
in  the Java  and the Arabian regions, the sm allest (50 cm3/1000 m3) in  the E as
tern region.

The m ain factor creating favourable con d itions for m ass q u an tities of 
plankton is  w ater ascent caused b y  the u pw ellin g  near the shores and b y  
the d ivergencies or rotations of th e currents in  th e open ocean.
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From : O keano l. I s s le d .,  no. 4 , 1961, p. 72-75

IO. r .  Kaôauoea

riEPBM HHAíl n P O fly K U H JI  H COflEPÄAHHE 
B H O rE H H b lX  3JIEM EH T0B  B BOflAX MHflMflCKOrO OKEAHA

Bo BpeMH 31-ro penca 3 /c «BnTH3 b» b Hhahhckom OKeaHe b 1959— 1960 rr . 
óbiJiH nojiyneHbi AaHHbie no nepBHHHon npoAyKUHH, noA KOTopofi mu noHH- 
MaeM KOJinnecTBo opraHHnecKoro Bemecrea, CHHTe3npyeMoro (})HTonjiaHKTO- 
HOM BHOBb 3a onpeAejieHHbin npoMe*yTOK BpeMeHH b eAUHHue oóbeMa 
BOAbl.

H3MepeHHH nepBHHHOH npO^yKUHH npOH3BOAH.TIHCb MeTOAOM pa^HOaKTHB- 
Horo yrjiepoAa, npe^JioJKeHHbiM CTHMaHOM-HmibceHOM [1] h BBe êHHbiM b 
npaKTHKy y Hac b cTpaHe I\ T. BnHÖeproM [2], C. H. Ky3HeuoBbiM [3], K). H. 
CopOKHHbIM [4] H AP-

OnbiTbi npoBOAHJincb no cxeMe, pa3 pa6oTaHHon KD. H. CopoKHHbiM [5], 
ripn  paßoTe ncno.ib30Ba.icH MeneHbifi yrJiepoA b bh Ae NaHC140 3. ílpoóbi ot- 
(J)HJibTpoBbiBajiHCb nepe3 MeMÖpaHHbiß (pHJibTp AHaMeTpOM b 1,5 cm c nopaMH, 
paBHblMH 0,5 MK. nepBHHHaH npOAyKHHH Ha OTAeJIbHMX r0pH30HTaX B OKeaHe 
paccHHTbiBajiacb nyTeM nepeMHOHcennH bcjihhhh npoAyKHHH b npoßax c  pa3- 
jihhhmx rjiyÔHH, 3KcnoHHpoBaHHbix Ha najiyôe, Ha nojiyqeHHbie hbmh Koatjxjjn- 
UHeHTbl Km,  XapaKTepH3yiOLU,He 3aBHCHMOCTb (jX)TOCHHTe3a OT OCBemëHHOCTH 
Ha pa3Hbix rjiyÔHHax. IlepBHHHafl npoAyKUHH bo BceM (jjoTOCHHTeTHnecKOM cjioe 
(b cranôe BOAbi 0— 100 m) paccHHTbiBajiacb nyTeM MaieMaTHnecKoro cyMMHpo- 
B3HHH BeJIHHHH npOAyKUHH Ha OTAê IbHblX ropH30HTaX.

B HacTOHiu,eH cTaTbe npHBOAHTCH npeAßapHTe.ibHbie AaHHbie, TaK KaK npH 
pacneTe npoAyKUHH Hcnojib30Bajincb ocpeAHeHHbie K03(jxJ)HnHeHTbi K  m  h He 
BBOAHJiacb nonpaBKa Ha onranecKHe ycAOBHH bo BpeMH nocTaHOBKH onbiTOB. 
IIpH nepecneTe MoryT 3HaHHTejibHO yBe/iHHHTbCH, HanpHMep, BejinqnHbi npo- 
AyKUHH Ha ct.,4535 h 4548 h yMeHbuiHTbcn Ha ct. 4629 b cbh3H c TeM, hto 3Ha-
neHHH KOacJX̂ HUHeHTOB K m  Ha 3THX CT3HUHHX CHJIbHO OTJlHnajIHCb OT 3HaneHHH 
Km  bo Bcex Apyrnx panoHax OKeaHa.

riapajijieAbHO c H3MepeHHeM BejiHHHHbi nepBHHHon npoAyKUHH npoBOAH- 
JiHCb onpeAejieHHH coAepncaH h h ônoreHHbix sjieMeHTOB. HnTpara onpeAejiHJiHCb 
OÖbIHHbIM KOJIOpHMeTpHHeCKHM MeTOAOM, TOJIbKO BMeCTO AHCfjeHHJiaMHHa npH- 
MeHHJICH AH(J)eHHJl6eH3HAHH. AMMHaK OnpeA&HHACH no CTaHAapTHOH MeTOAHKe 
no npHHunny BarreHÔepra. Ooctparabin ipoopop onpeAejiHjicH no npHHUHny 
ZleHHHce h ÄTKHHca. OnpeAejieHHe oômero (jxxxjiopa npoH3BOAHJiocb no onn- 
caHHOH H3MH paHee MeTOAHKe [6 ], OTjiHnaromeñcH o t npHHHTOH b thapoxhmhh 
teM, HTO pa3pyuieHHe coeAHHeHHÜ opraHHnecKoro (poopopa BeAocb b 3bto- 
KJiaBe.

PacnpeAe.ieHne nepBHHHOH npoAyKUHH Ha HeKOTopwx ct3HUHhx h coAep- 
jK3HHe ônoreHHbix 3JieMeHTOB b BOAe npeACTaBAeHo Ha pHcyHKe h b TaÔAHue.
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P a c n p e a e J i e H H e  n ep B H H H o fi n p o n y K U H H  b B o a e  H H U H Ü C K oro  O K eaH a

Ü 3  s t h x  ^aHHfajx bhaho, hto BeAHHHHa nepBHMHofi npoAyKUHH h coAepixa- 
HHe ÓHoreHHbix sjieMeHTOB b boaö HccneAOBaHHbix pañoHOB oxeaHa b33hmocbh- 
33Hbi. Tax, Ha CTáHUHHX, pacnojiojxeHHWx no 16° io. in. h 90° b. a- b otxpmtoh 
iac™  oxeaHa, hh3xoh nepBHiHoñ npoa,yxuHH cooraeTcraoBajio h HH3xoe co- 
AepjxaHHe ÓHoreHHbix sneMeHTOB bo BceM cJdotochHTeraqecxoM cJioe boah. Oco- 
6eHHO neTKO ara 33MeTH0 b OTHouieHHH coe^HHeHHH a30Ta. HHTpaTbi h h h tp h th  
B (JXITOCHHTeTHHeCXOM CJlOe Ha STHX  CT3HIIHHX nOITH BCCTAS OTCyTCTBOBâJIH. O t- 
cyTCTBOBaJi nacTO h aMMHanHbiñ a30T.

Ha cTaHUHHX ApaBHÍicxoro MopH, xapaxxepH3yioiii,HxcH cBoeñ noBbiineH- 
HOH npoayKTHBHOCTbiO, COAepixaHHe ÖHOreHHblX ajieMeHTOB B BepXHeM nHTH- 
^ecHTHMerpoBOM c j io e  boahi h coAepxaHne o ô iu e r o  (p o c c p o p a , T aK  nee xax h Ha 
CTaHUHHX OTXpbITOH H3CTH OxeaHa, ÓblAO HeÓOAblUHM, a HHTpaTbi B ÓOAblUHH- 
CTBe cjiynaeB OTcyTCTBOBajih. Ho Ha 6oJiee rjiyóoKHX ropH30HTax xoAHiecrao 
ÓHoreHHbix sjieMeHTOB yBeAHiHBanocb. OcoóeHHO pe3XO B03pacTajio coAepixa- 
HHe HHTpaTOB; XOTOpbie H3 TJiyÓ KH e 100 M AOCTHTaJlH 100 M 2 NIm 3 h ó o j i é e .

B A4>pHxaHcxo-Mafl,aracxapcxoM pañoHe oxeaHa noBbuueHHaa nepBHuHan 
npOÄyXUHH aHajIOTHHHblM OÓpa30M ÓbIJia CBH33Ha C HaJIHHHeM B (|)OTOCHHTeTH- 
necxoM cAoe boau 3HaiHTejibHbix xojinqecTB HHTpaTOB h (JioccJiaTOB.

B3aHMOCBH3b ÓHOreHHblX SJieMeHTOB H nepBHHHOH npOAYKIUIH B TO jxe Bpe
MH HBjineTCH caoîkhoh h B3aHMoo6ycjioBjiHBaioiueH. CoAepjxaHHe ÓHoreHHbix 
ajieMeHTOB b BOAe onpeAeJineT coóoh xojihhcctbo 4>nTonjiaHXTOHa, pasBHrae 
xoToporo b CBOK) oiepeAb iiphboaht x Hcne3HOBeHHio nHTaTejibHHX cojieft H3 
boa bí. B CBH3H C 3THM OTCyTCTBHe ÓHOreHOB B BOAe eilte He CBHAGTejIbCTByeT 
O ee HH3 XOH npOAyKTHBHOCTH. JIpXHM npHMepOM 3TOTO CJiyiXHT CT. 4564, pac- 
nojioJxeHHan Ha menwjie ABcrpanHH. 3Aecb óbina oÓHapyixeHa caMan Bbicoxaa 
npoAyxuHH — 450 m z  C Im 9 b AeHb — h caMoe HH3xoe coAepaeaHHe (JxxiJiaTHOPO 
(JioaJiopa — 2 m z  P / m 3— bo BceM CTOJiôe boam ao AHa. HHTpaTbi h h h tp h th  cob- 
CeM OTCyTCTBOBaJIH.

GywMHpyn Bce H3Jio*eHHoe Bbiuie, mojkho CAenara bhboa, uto BenHiHHâ 
nepBHHHOH npoAyKUHH B BepXHeM 50-MeTpOBOM CJiœ BOAbl B HCCJieAOBaH- 
hoh nacra oxeaHa xoHTpojinpoBanacb coAepxcaHHm ÓHoreHHbix SAeMeHTOB,
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T a 6 n i m  a 1

riepBHHHan nponyK pH ii h coA epacam ie ÓHoreHHbix aaeM em oB  b B o j/e  H h a h h c k o fo  o x e a d a

Ni
CT3H-
HHH

npoflyK- 
11HH b cjioe
BOJTbl 0 M ,

Ate C / m  *
B  p ,e H b

rip o fly n -
11H S  B CJIOe 

B O A M
0—100 m ,  
M Z  C/M’

B  A e H b

oem H ft 4>oci}>op, 
MZ P/M3

<I>OC(}>aTHblti 4>oc4>op, 
MZ P/M3

HHTpaTHblit a 30T ,  
Mz N /m3

0 M 5Q m 100 M 0 M 50 m 100 M 0 M 50 M 100 M

O T K p u r a a  l a c T b O K e a H a p a 3 p e3 b i n o  16° c . m . h  n o  90° b . a . )

4655 0 ,6 2 1 6 ,7 0 11 10 — 7 6 15 0 0 20
4645 0 ,4 1 1 4 ,2 0 11 10 15 7 . 5 6 0 0 0
4 6 0 2 2 ,2 8 3 4 ,0 0 32 24 42 10 7 2 2 — — —

4553 0 ,9 4 3 2 ,7 0 — — — 7 4 6 0 10 10
4557 1 ,0 0 1 3 ,0 0 — — — 5 4 5 0 0 0
4560 0 ,0 6 1 0 ,6 0 — — — 5 2 4 0 10 2 0
4575 0 ,0 8 1 2 ,7 5 24 24 28 4 4 8 0 0 2 0

A p a B H 5 c K o e M o p e H n p i i J i e r , a i o n a a  “ a c i b  o ü e a u a

4610 1 ,0 7 3 5 ,3 0 25 26 48 9 20 45 0 10 60
4702 0 ,6 6 4 9 ,7 5 — — — 5 26 39 0 5 60
4705 1 ,5 0 5 7 ,0 0 22 15 38 7 9 32 0 0 125
4708 1 ,5 1 4 0 ,0 0 — — — 7 20 55 0 20 150
4712 0 ,5 8 2 2 ,0 0 19 22 36 8 8 18 0 0 100
4718 2 ,7 4 5 9 ,3 5 — — — 6 5 2 4 0 0 100
4721 2 ,9 8 1 1 9 ,5 0 — — — 10 11 33 0 0 100
4730 3 ,2 0 6 0 ,4 5 24 35 42 8 10 37 0 0 125

A (}) p h  k  a h  c  k  o - M a ä  a r a c k a p c  k  h  h  p a n o H  h  n p h  ji  e  r a i o i h  a h  i a c r a
OKeaHa

4642 1 ,0 0 2 5 ,5 0 — — — 8 20 37 0 0 60
4638 0 ,2 0 1 1 ,2 0 56 19 42 8 15 43 0 20 50
4661 0 ,2 0 1 1 ,0 5 18 26 22 6 5 22 0 0 50
4667 1 ,5 0 4 1 ,0 0 22 28 47 6 20 39 0 20 2 0 0
4678 2 ,6 5 7 2 ,2 5 — 54 — 6 6 32 0 0 50
4694 1 ,1 5 2 4 ,5 5 29 22 — 4 4 27 0 5 60

B o c T O i H a a  l a c T b  o x e a H a

4587 0 ,5 6 1 4 ,4 0 18 26 32 _ __ _ 0 0 20
4592 1 ,0 5 2 6 ,8 0 — — — 11 9 11 0 10 10
4594 1 ,5 3 4 6 ,8 0 26 24 35 11 9 21 0 0 10
4599 2 ,1 8 6 9 ,1 0 26 20 44 8 6 9 0 0 10

n  p  H H H f lO H  e  3 H H CK H h p a ü o H  O K e a H a

4548 0 ,8 8 9 ,4 0 — _ — ’ 7 5 33 0 10 20
4541 0 ,4 4 1 6 ,7 0 — — — 2 5 15 0 0 50
4535 0 ,8 8 3 3 ,6 5 — — — 9 7 31 0 5 60
4530 0 ,4 4 3 6 ,7 5 — — — 8 11 47 0 0 0

LU e bíj) A s c r p a j i H H  

4564  I 3 5 ,7 0  ] 4 4 8 ,7 5  | —  I — 1 — | 2 | 2 ]  2 ¡  0 ]  0 | 0
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ocoöeH H O  co^ep jK aH H eM  coe^H H eH H H  a 3 0 T a . OoccJjaTHbiH (}x>c(|)op n o jiH o c T b io  
H H K orfla He H c n e p n u B a jiC H , x o t h  e r o  co A ep x ta H K e  o ö h h h o  He n p e B u m a j io  
5 —9^iaP/-M3. C oX epH taH H e o 6 u i;e ro  $ o c (} )o p a , a cjieAOBaTeJibHO h  o p ra H H H e c K o ro , 
no CpaBHeHHK) C BbICOKOnpOAyKTHBHhIMH MOpHMH 6bIJIO K paH H e HH3KHM. H H T p a T - 
HblH H HHTpHTHHH a3 0 T  B 3TOM nOBepXHOCTHOM CJIOe BOflbl, KaK npaB H JIO , OTCyT- 
CTBOB3JIH, OTCyTCTBOBäJl HaCTO H aMMH3HHbIH a3 0 T . E c jIH  yHeCTb, HTO ÜO JlHTe- 
paT ypH biM  ^aH H biM  jtJiH  p o c T a  B O A opocjiefi T p e ö y e T c a  a 3 0 T a  b  7 — 8  p a 3  ó o j ib iu e ,  
neM  4>oc(J)opa, t o  b  noBepxHOCTHOM c j io e  b o a h  H h a h h c k o t o  o x e a H a  6biJi o c o -  
óeHHo BejiHK AecJ)HUHT a30T a.

A B S T R A C T

V Primary production in the open part of the ocean was low. It,did not ex
ceed 10—30 m g C/m3 per day. An increase of the value of primary production 
was observed in coastal water and in the zones of ascent of deep water rich 
in nutrient salts necessary for water-plants. Thus in the Banda Sea the pro
duction reached 236 m g C/m3 per day while on the Australian shelf this value 
increased up to 450 m g C/m3 per day. The increase of the value of primary 
production to 72 m g d m 3 was observed also in the African Madagascar region 
of the ocean. The Arabian Sea water was characterized by an especially high 
productivity connected here with the presence of regions of deep water ascent. 
At the majority of stations the primary production reached 50— 120 m g C/m3 
per day.

A comparison of the obtained data led to a conclusion that the values of 
primary production in the investigated region of the ocean were controlled 
by the content of biogenous elements especially by the content of combina 
ti ons of nitrogen. In the upper 50 cm water layer where the main mass of or
ganic substance is formed, mineral nitrogen combinations were as a rule com
pletely exhausted by water-plants. The primary production was high in those 
regions of the ocean where the upper water layer was replenished by biogenous 
elements, especially by nitrogen combinations. The production was low in the 
regions where there was no such a replenishment.

J I H T E P A T y P A

1. E. S t e e m a n n - N i e l s e n .  P ro d u c tio n  of th e  o rg an ic  m a tte r  in th e  sea. N a tu re , 169,
Nb 4310, 1952.

2. T. T. B h  h  6 e p  r .  PaAHoaKTHBHbiñ yrJiepOA n d)0T0CHHTe3 MOpCKoro n-nam croH a. « Itp u p o /ia» ,
1954, Nb 5.

3. C. H . K  y  3 h  e u  o b. npHMeHemie pa^uoaKTHBHbix H30TonoB k  H3yqeHHio n poueccoB  cporo-
CHHTe3a h  xeMOCHHTe3a b BOAoeine. C6. «üpuMeHeHHe H30TonoB b TexHHKe, ö h o jio p h h  h  
CeJIbCKOM X03BHCTBe», 1955.

4. IO. H . C o p  o  k  h  h .  O npeaejieH H e BejiHHHUhi xeMOCHHTC3a b boaê PbiÖHHCKoro BOAOXpaHH-
jiHiua c npHMeHeHHeM C14. A oka. AH CCCP, 1955, 105, Nb 6.

5. IO. H . C o p o  k  h  h .  O npHMeHeHHH C14 ajih H3yueHHH nepBHMHoii npoAyKUHH BOAOeMOB.
TpyAbi Bcec. th a p o ó h o j i .  oö-Ba, 7, 1956.

6. IO. T. K a ö a H O B a .  OpraHHHecKHÜ cpocipop KaK h c to h h h k  nuTaHHH (pHTon.naHKTOHa.
TpyAbi HH-Ta oKeaHOJi. A H  C CCP, cneuBbinycK 1, 1958.

199



Sonderdruck aus „Zoologischer Anzeiger“ Bd. 167, Heft 9—12, 1961 
Akademische Verlagsgesellschaft Geest & Portig K.-G., Leipzig

Aus dem Zoologischen Institut der Universität Kiel

Über Gastrotrichen aus dem Meeressand der Malediven
(Indischer Ozean)

Von
S e b a s t i a n  A. G e r l a c h 1

Mit 3 Abbildungen  

(Eingegangen am 30. März 1961)

Die meisten bisher vorliegenden Veröffentlichungen über marine Gastro
trichen beziehen sich auf die europäischen Meeresküsten: die Kieler Bucht, 
Helgoland, Roscoff, das Mittelmeer. Dagegen ist nur wenig bekannt über das 
Vorkommen von Gastrotrichen in außereuropäischen Meeresgebieten. Wäh
rend der „Xarifa-Expedition 1957/58“ hatte ich Gelegenheit, die Mikro
fauna verschiedener Sandgebiete im Archipel der Malediven zu untersuchen. 
Es wurden dabei verschiedentlich Gastrotrichen beobachtet, die gleich an Ort 
und Stelle unter dem Mikroskop lebend untersucht und skizziert werden 
konnten.

Es wurden fünf verschiedene Arten gefunden. Interessant ist, daß vier 
von diesen Arten solche sind, die schon früher von den deutschen Küsten 
oder aus dem Mittelmeer bekannt waren. Die Übereinstimmungen zwischen 
den Tieren aus dem Indischen Ozean und den Beschreibungen europäischer 
Tiere sind so groß, daß eine Identifizierung beider unumgänglich scheint. Es 
ist dies ein weiterer Beweis dafür, daß eine Reihe von Vertretern der Mikro
fauna des Meeressandes in ihrer Verbreitung kosmopolitisch ist.

Fundort aller Tiere ist das Addu-Atoll, das südlichste Atoll des Male
diven-Archipels (0° 40' südl. Br., 73° 07' östl. L.) im Indischen Ozean.

Thaum astoderm a heideri Remane 1926 
(Abb.T)

Im gesamten Bau stimmen die vorliegenden Tiere vollständig mit der 
Beschreibung überein, die R e m a n e  (1926) nach Tieren aus der Kieler Bucht 
gegeben hat. Der einzige Unterschied scheint zu sein, daß der dritte dorsale 
Tentakel am Kopf nicht fadenförmig ausläuft, sondern ähnlich stabförmig 
geformt ist wie der lange zweite Tentakel. An den Körperseiten wurden jeder- 
seits 13 bis 15 Haftröhrchen gesehen, dazu kommt noch jederseits ein längeres 
Haftröhrchen an den Hinterecken des Körpers. Die gelbroten Augenflecken 
fallen sehr auf. Bei manchen Exemplaren sind in die Länge gezogene Klecken

1 Dr. Sebastian A. Gerlach, Priv.-Doz., Zoologisches Institut der Universität Kiel.
2 D iese Arbeit ist ein E r g e b n i s  d e r  X a r i f a - E x p e d i t i o n  1 9 5 7 / 5 8  

i n  d e n  I n d i s c h e n  O z e a n  ( L e i t u n g :  Dr. H a n s  H a s s ). Ich möchte auch an 
dieser Stelle Herrn Dr. H a n s  H a s s  danken, als dessen Gast auf dem Forschungsschiff 
„Xarifa“ ich sieben Monate lang im  R oten Meer und im  Indischen Ozean zoologisch arbei
ten konnte.
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47*2 S. A. Gerlach, Uber Gastrotrichen aus dem Meeressand der Malediven

jéderseits am Kopf vorhanden, bei anderen Tieren lassen sich vordere und 
hintere Flecken unterscheiden.

Thaum astoderm a heideri ist das häufigste Gastrotrich, welches in den 
Sandproben vom Addu-Atoll gefunden wurde. Die Art kommt sowohl in 
dem reinen, groben Sand 40 m tief am Boden der Atoll-Lagune vor, als auch 
in 6  bis 10 m Wassertiefe in mittelgrobem Sand nahe dem Lagunenriff 
(Probe X 8 6 , X 9 4 , X 101, X 104). Außerdem wurde Thaum astoderm a 
heideri auch im Ari-Atoll in feinem Sand aus 40 m Tiefe gefunden (Probe 
X  137).

' /I

Abb. 1. Thaum astoderm a heideri, Totalansicht eines T ieres von der V entralseite, daneben drei Vier-
haker s tä rk er vergrößert

Acanthodasys aculeatus Remane 1928 
(Abb. 2 a—d)

Obwohl Acanthodasys aculeatus bisher von R e m a n e  (1928, Helgoland), 
L e v i  (1950, Roscoff) und W il k e  (1954, Neapel) gefunden und beschrieben
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worden ist, herrscht über einige systematisch wichtige Merkmale der Art 
noch Unsicherheit, vor allem, was die Anordnung der Haftröhrchen betrifft.

R e m a n e , dem nur ein Exemplar Vorgelegen hat, sah keine vorderen 
Haftröhrchen, W lLK E beschreibt eine größere Anzahl, die auf der Ventral- 
seite hinter dem Kopf im Halbkreis stehen. R e m a n e  beobachtete m u zwei 
laterale Haftröhrchen jederseits, vermutet aber, daß auch ventrolaterale vor
handen sind. W lLK E beschreibt lediglich jederseits eine ventrolaterale Reihe 
von Haftröhrchen, die sich über den ganzen Körper hinziehen. L e v i  nennt

/ J ) V

Abb. 2. a—d) A canthodasys aculeatus. a  Totalansicht, b H interende, c Schuppen und Stacheln der 
D orsalseite, d Schuppen und Stacheln der V entralseite, e) Urodasys v iv iparus , Totalansicht
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die Zahl der Haftröhrchen variabel, eine ventrolaterale und eine dorsolaterale 
Reihe soll vorhanden sein mit jederseits 10 bis 20 Haftröhrchen.

Bei den Tieren von den Malediven waren vordere Haftröhrchen in einer 
Querreihe hinter dem Kopf entwickelt. Seitliche Haftröhrchen waren nur in 
der Region hinter dem Ösophagus vorhanden, und zwar sowohl dorso- als 
auch ventrolaterale. Die dorsolateralen sind schlank und lang, doppelt so lang 
wie die Stacheln der Cuticula; jederseits wurden bei einem Tier sechs dorso
laterale Haftröhrchen beobachtet. Die Haftröhrchen der ventrolateralen 
Reihen sind zahlreicher.

Fundort: Probe X  57, Addu-Atoll, Lagunenboden dicht am Lagunenriff, 
reiner Mittelsand. 7 .1 . 1958, 20 m tief.

U rodasys viviparus Wilke 1954 
(Abb. 2 d - f )

Bis auf alle Einzelheiten entspricht das einzige vorliegende Exemplar 
der Beschreibung, die W il k e  (1954) nach Tieren aus dem Mittelmeer ge
geben hat. Insbesondere trifft das für die Haftröhrchen zu, von denen an den 
Körperseiten jederseits drei Gruppen von je zwei Röhrchen stehen. Vom  
hinter dem Kopf sind je ein laterales und zwei ventrolaterale Haftröhrchen 
vorhanden. Ein gut entwickelter Embryo wurde in dem Tier gesehen. Der 
Schwanz hatte eine eigenartige irreguläre Struktur, aber es ist möglich, daß 
es sich hierbei bereits um Deformationen handelt, die mit dem Absterben des 
Tieres unter dem Deckglas in Zusammenhang stehen.

Fundort: Probe X 5 8 , Addu-Atoll, ein Exemplar in reinem Sand,
1,5 m Tiefe.

M acrodasys sp.
(Abb. 3 a—b)

Es lagen zwei Exemplare einer M acrodasys-Art vor, die offenbar für 
die Wissenschaft neu ist. Sie zeichnet sich durch den Besitz deutlicher, scharf 
abgesetzter schwarzer Augflecken am Kopf hinter den Stempelgruben aus. 
Abgesehen von Thaum astoderm a heideri, wo lediglich körniges Pigment 
vorhanden ist, kommen ähnliche Augenflecken nur noch bei Ptychostom ella  
und bei D actylopodalia  vor. Von den bisher bekannten M acrodasys-Arten 
besitzt keine Augenpigmente, es wäre daher leicht, die neue Form zu charak
terisieren.

Ich möchte jedoch davon Abstand nehmen, für die Art einen Namen zu 
schaffen. Die Unterscheidung der zahlreichen M acrodasys-Arten erfolgt auf 
Grund von Merkmalen, die das Hinterende und der Genitalapparat bieten. 
Bei den Exemplaren von den Malediven war es aber leider nicht möglich, 
diese wichtigen Merkmale näher zu charakterisieren, und wenn einmal aus 
anderen Meeresgebieten weitere augentragende M acrodasys-Arten bekannt 
werden, wird es kaum möglich sein zu entscheiden, ob sie mit den Tieren von 
den Malediven identisch sind oder nicht.
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y-
b

AWW

a

d
Abb. 3, a—b) Macrodasys sp. a  V orderkörper, b Kopf, c—d) Aspidiophorus marinus, c T ota l

ansicht, d Kopf

Fundort: Probe X  8 6 , Addu-Atoll, Lagune, Sand in 8  m Tiefe, 23. 1. 1958.

Aspidiophorus marinus Remane 1926 
(Abb. 3 c -d )

Charakteristisch für diese Art sind zwei lichtbrechende Körper hinter 
der gut ausgebildeten Mundhöhle. Diese Körper sind bei dem Exemplar von 
den Malediven ebensogut entwickelt wie- bei dene ius der Kieler Bucht, 
nach denen R e m a n e  die Art aufgestellt hat.

Fundort: Probe X  104, Addu-Atoll, Lagune, Sand in 8 —10m  Tiefe. 
30 .1 .1958 .

S c h r i f t t u m
L e v i , C.: Contribution à l’étude des Gastrotriches de la région de Roscofï. Arch. Zool.

exp. gêner. 87 (1950) 31—42.
R e m a n e , A.: Morphologie und Verwandtschaftsbeziehungen der aberranten Gastro

trichen I. Z. Morphol. ök o l. Tiere 5 (1926 a) 625—754.
— Marine Gastrotrichen aus der Ordnung der Chaetonotoiden. Zool. Anz. 6 6  (1926 b)

2 4 3 -2 5 2 .
— N eue Gastrotricha M acrodasyoidea. Zool. Jb. (Syst.) 54 (1928).
W i l k e , U. : Mediterrane Gastrotrichen. Zool. Jb. (Syst.) 82, 497—654.

1 Satz und Druckt Buchdruckerei P aul D ünnhaupt. Köthen.
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F r o m :  K ie le r  M eeresforschungen, B d .  X V III,  H e f t  1, 1962 , S. 81*108

Aus dem Zoologischen Institut der Universität Kiel

Freilebende Meeresnematoden von den Malediven.1)

Von S e b a s t i a n  A. G e r l a c h

Als Teilnehmer an der „Xarifa-Expedition“ hatte ich die Möglichkeit, in intensiver 
Weise die Mikrofauna, insbesondere die freilebenden Meeresnematoden des Malediven- 
Archipels zu untersuchen. Es wurden Proben in den verschiedenen Lebensräumen ge
sammelt — Korallenbiotope, sublitoraler Sand, Brandungsstrand, Küstengrundwasser 
und Mangroveschlamm — , wo etwa 220 Arten freilebender mariner Nematoden 
Vorkommen. Die ökologische Auswertung dieser Untersuchungen soll einer späteren Ver
öffentlichung Vorbehalten bleiben. Ich beschränke mich hier auf die systematische 
Bearbeitung des Materials.

Bisher ist die Nematodenfauna des Indischen Ozeans nur sehr lückenhaft bekannt, 
denn abgesehen von einer Arbeit C o b b s  (1890) und der Arbeit M i c o l e t z k y  u . K r e i s  

(1930) über die Enoploidea des malaiischen Archipels finden sich nur vereinzelte An
gaben; allerdings ist während der Drucklegung eine umfangreiche Bearbeitung der 
Nematoden des Golfes von Bengalen erschienen ( T im m  1961).

I. Leptosomatidae, Phanodermatidae, Oxystom inidae
Anticoma trichura C o b b  1898 

(Tafel 1, Fig. a— e)
Probe X  99 (M alediven, A ddu-A toll, Sand landwärts vom  Lagunenriff, 6 m  tief; 29 1 1958)

—  555 M 3000
* : 23 100 105 6 Ö~ 3 4 5 0  a “  33; b =  " =  V -
Probe X  190 (M alediven, Gahafaro, Außenriff, Feinsand in  einer Grotte am R iffabhang, 36 m tief, 
28. 3. 1958)

— 257 510 M 2550 _  _  _
16 55 6 6  70 51 d l b 5  p., a — 45, b — b,2 , c — 5,1.

Probe X  124 (M alediven, A ddu-A toll, G an-C hannel, reiner Grobsand 10 m  tief, 4. 2. 1958)

— 255 435 M 2220 ocor ,
ó": 18 45 54 69 Ï T ~  IG a -  37; b -  5,9; c _  7,1.

Die Kopf borsten sind 13— 18 y. lang, entsprechend 0,8 bis 0,9 Kopf breiten; die 
kürzeren Kopf borsten sind etwa halb so lang wie die längeren. Es sind drei bis vier auf
fallend lange (10— 15 y.) Halsborsten vorhanden, allerdings scheint der Abstand der 
vordersten Halsborste vom Vorderende des Körpers stark zu variieren: bei (X  99) 
30 y. oder 1,3 Kopfbreiten, bei $  (X  190) 37 y. oder 2,3 Kopfbreiten und bei c? (X  124) 
sogar 72 y- oder 4 Kopfbreiten. Die Seitenorgane liegen weit vorn, der Exkretionsporus 
mündet dicht vor dem Nervenring.

Die Spicula sind 60— 78 y. lang (1,3— 1,5 Analbreiten). Charakteristisch ist ein 
breites Velum, welches vom Kopf der Spicula bis zu ihrer distalen Spitze zieht und mit 
sehr deutlichen parallelen, zum Teil s-förmig geschwungenen Querrippen versehen ist.

1) D iese Arbeit ist ein E r g e b n is  d e r  X a r i f a - E x p e d i t io n  1 9 5 7 / 5 8  i n  d e n  I n d i s c h e n  O z e a n  
( L e i t u n g :  D r .  H a n s  H a s s ) .  Ich  m öchte auch an dieser Stelle Herrn Dr. H ans Hass danken, als 
dessen Gast, auf dem  Forschungsschiff „ X arifa“ ich sieben M onate lang im  R oten M eer und im  
Indischen O zean zoologisch arbeiten konnte.
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Die akzessorischen Stücke sind kleine, 22— 36 ¡i lange, kräftig cuticularisierte Röhren
Das Hilfs'organ ist gerade, 18—24 ¡x lang, und liegt 1,7 Analbreiten präanal. Jederseit,
vom After steht beim d eine Längsreihe von acht bis zehn 6  ¡x langen Kopulationsborsten 

Der Schwanz ist beim Männchen 7,5 bis 12 Analbreiten lang; im ersten Fünfte 
seiner Länge verjüngt er sich schnell, um dann zu einem sehr schlanken Flagellum aus
zulaufen. Das Schwanzende ist jedoch nicht spitz, sondern auch am Ende beträgt die 
Breite noch 2 [x, und es ist ein deutlicher Endzapfen ausgebildet.

Anticoma lata C o b b  1898 
(Tafel 1, Fig. f—g)

Probe X  205 (M alediven , Fadiffollu, A lgen am Lagunenstrand, Eulitorale 5. 4. 1958)

— 165 321 M 1305 lcon 0„ ,
t?: 1 0  36 42 42 33 ¡x; a -  36; b -  4,7; c -  6 ,8 .

Probe X  146 (M alediven , R asdu-A toll, L agunenriff, Favites-Koralle 1 m  tief, 23. 2 . 1958)
— 174 330 M 1320 nn

ê :  10 37 49 49 37 1 5 6 0  a -  32; b -  4,7; c -  6,5.

Probe X  163 (desgl., Pontes-Koralle, 1 m  tief, 8 . 3. 1958)
— 397 920 1715

""Í0¿--------- 52---- 57----3Ï—  1985 **; a =  35; =  35; b =  5; c =  8,3; V =  46%.
Probe X  160 (desgl. abgestorbene Acropora-YLorzWe m it Aufwuchs, 0,5 m  tief, 7. 3. 1958)

— 195 390 870 1515
1 5 - «— »7 42. 29 1770 «  • -  « !  b -  4,6; c = 6,9; V _  45%.

Zum  V ergleich herangezogen: d  aus dem  R oten M eer bei Ghardaqa (nach diesem  Tier wurde die 
A bbildung 2 angefertigt) :
„ —  176 324 M 1320 irjl„ ,
<?: -n  3 7  4 7  5 2  36 [x; a -  30; b -  4,7; c _  7.

Die Kopfborsten sind 5 ¡x lang, entsprechen somit knapp der halben Kopfbreite. Die 
vier bis fünf Halsborsten sind kurz, die vorderste steht etwa 3 Kopfbreiten vom 
Vorderende entfernt (25— 32 (x). Die Seitenorgane liegen 1,4 Kopfbreiten vom Vorder
ende entfernt; sie sind 0,23—0,27 Körperbreiten breit. Der Exkretionsporus mündet 
90— 112 [X vom Vorderende entfernt, auf 57% der Entfernung des Nervenrings vom 
Vorderende.

Die Spicula sind 40— 47 ¡x lang, entsprechend 1,2— 1,3 Analbreiten. Das Hilfsorgan 
ist 13— 16 (x lang und liegt 48— 57 ¡x präanal (1,3— 1,5 Analbreiten). Der Schwanz ist 
beim Männchen 6 — 6 , 8  Analbreiten lang, beim Weibchen 8 , 8  Analbreiten. In der 
hinteren Hälfte ist er zylindrisch und 0,1 Analbreiten dick.

L e g e n d e  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i l d u n g e n  ( T a f e l  1)
Fig. a— e; Anticoma trichura 

a =  K opf, 1000 x  ; b =  Spicularapparat, 1000 x  ; c =  Hilfsorgan, lObOX; d =  Hinterkörper;
e =  Schw anzspitze, 1600 x .

Fig. f—g; Anticoma lata
f  =  K opf, 1600 X ; g  =  Hinterkörper, 400 X (beide nach Exemplar aus dem  R oten M eer)

Fig. h— k; Anticoma arctica 
h =  K opf, 1200 X ; i =  Hinterkörper, 400 X ; k =  Spicularapparat, 1200 X ,  alle nach einem  Exem 

plar aus dem  R oten M eer.
Fig. 1— m ; Anticoma acuminata 

1 =  K opf, 1600 x  ; m  =  Schwanz, 320 x .
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M i c o l e t z k y  u .  K r e i s  1930 trennen Tiere aus der Javasee als A . ditlevseni ab, aber 
die Merkmale, auf denen diese Trennung beruht, sind recht geringfügig: a =  30 gegen
über a =  32—47 ; Kopf borsten knapp 0,5 gegenüber 0,33 Kopfbreiten lang, Exkretionspo- 
rus auf halbem Wege gegenüber 50—61% der Entfernung zum Nervenring, Spiculalänge
1,5 Analbreiten gegenüber 1,2— 1,3 Analbreiten. Ich bin darum sicher, daß ditlevseni 
nicht von lata zu trennen ist.

Anticoma arctica S t e i n e r  1916 
(Tafel 1, Fig. h—k)

Anticoma arctica wurde von mir nicht a u f den M alediven gefunden. D a mir aber einige Exem plare 
aus dem  R oten M eer vorliegen, m öchte ich diese hier m it erw ähnen (vgl. G e r la c h  1958 a, p. 2 4 4 ):  
Fundort: Rotes M eer bei D jubal, A lcyonarien-K olonie, 1 m  tief, 29. 10. 1957.

— 185 458 M 2327
á: "Il - i T  50 59 42 2510 [i; a =  46; b =  4,3; c =  14.

— 185 472 1620 2600
S: 1! 38 46 56 35 2 8 1 2  «  —  » i  b -  6 , c -  13,3; V  =  57%.

Die Kopfborsten sind kurz, 3 p. oder 0,27 Kopfbreifen lang. Die vier kurzen Hals
borsten stehen 16 p (1,5 Kopfbreiten) hinter dem Vorderende. Die Seitenorgane sind 
beim Männchen 2,5 p breit (0,2 entsprechende Körperbreite). Der Exkretionsporus liegt 
auf einer Höhe mit den Seitenorganen, 10 p vom Vorderende entfernt. Die Ventraldrüse 
liegt neben dem Ösophagus, ihr Hinterende ist 35—50 p vom Beginn des Mitteldarmes 
entfernt.

Die Spicula sind 33 p lang (0,8 Analbreiten), das Hilfsorgan liegt eine Analbreite 
präanal. Der Schwanz ist beim d 4,5, beim $ 6,1 Analbreiten lang und in der hinteren 
Hälfte zylindrisch.

M i c o l e t z k y  u .  K r e i s  1930 haben aus der Javasee unter dem Namen Anticoma procera 
eine Form beschrieben, die mit vorliegenden Tieren aus dem Roten Meer identisch ist. 
W i e s e r  (1953) weist auf die große Ähnlichkeit mit A. arctica hin, zögert aber, beide 
Formen zu identifizieren, da sie sich durch die Lage der Ventraldrüse unterscheiden 
sollen. Das beruht aber auf einem Mißverständnis. M i c o l e t z k y  u .  K r e i s  1930 schreiben: 
Hinterende der Drüse am Beginn des Mitteldarmes: 42— 49 p; 1 mal 70 p. Diese unklare 
Angabe ist so zu deuten, daß das Hinterende der Ventraldrüse 42 bis 49 p, bei einem  
Exemplar 70 p vom Beginn des Mitteldarmes entfernt liegt. Das ist dann aber auch 
genau d e Lage, in welcher sich die Ventraldrüse bei A . arctica findet, man vergleiche die 
Beschreibung von S t e i n e r  1916 und W i e s e r  1953, ebenso auch bei den vorliegenden 
Tieren aus dem Roten Meer. Ich zögere deshalb nicht, procera mit arctica für synonym zu 
erklären.

L e g e n d e  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i l d u n g e n  ( T a f e l  2 )
Fig. a— c; Anticomopsis typicus 

a  =  K opf, 1 6 0 0  X ; b =  Hinterkörper, 4 0 0  x  ; c =  Spicularapparat, 1 6 0 0  x . 

Fig. d— f; Phanoderma cocksi 
d =  K opf, 1 0 0 0  X ; e =  H interkörper, 4 0 0  X ; f  =  Spicularapparat.

Fig. g— h; Phanoderma ocellatum 
g =  K opf, 1 0 0 0  x  ; h =  Hinterkörper, 4 0 0  x .

Fig. i— k ; Maldivea xarifae 
i =  K opf, 1 6 0 0  X ; k =  Hinterkörper, 4 0 0  x .
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Anticoma acuminata ( E b e r t h  1 8 6 3 )

(Tafel 1, Fig. 1—m)
Probe X  115 (M alediven, A ddu-A toll, W rack 30 m  tief, 2. 2. 1958)

* „ , c  : k  t  r r  - — - **« -  * *  v = « % .

Die Kopf borsten sind 4,5 ¡i. lang (0,4 Köpf breiten)„ Die Lage des Exkretionspor us war 
bei vier Exemplaren aus der gleichen Probe zwischen 10 und 13,5 ¡a. vom Vorderende 
entfernt, also etwas mehr als eine Kopf breite (10,5— 11 ¡j.). Die Seitenorgane liegen auf 
gleicher Höhe. Der Exkretionsgang zwischen Exkretionsporus und Ampulle ist 6 — 7 g 
lang. Von den fünf Halsborsten jederseits steht die vorderste 25— 27 ¡i. vom Vorderende 
entfernt. Der Schwanz ist 6,2 Analbreiten lang und in den hinteren 70% seiner Länge 
zylindrisch. Männchen wurden leider nicht untersucht.

Anticoma: acuminata gehört zu den Nematoden arten mit den meisten Synonymen, wie 
sich überhaupt die Gattung Anticoma durch schwierige Taxionomie auszeichnet. Das liegt 
daran, daß nur wenige Merkmale zur Artentrennung herangezogen wurden, und zwar 
fast ausschließlich Merkmale, die die Lage der verschiedenen Organe zueinander be
treffen. Was zunächst Funde aus tropischen Meeren anbelangt, so wurde die Art unter 
dem Namen Anticoma acuminata von M i c o l e t z k y  (1924) aus Suez, von M i c o l e t z k y  u . 
K r e i s  (1930) von den Sunda-Inseln beschrieben, unter dem Namen Anticoma limalis 
B a s t ia n  v o n  A l l g e n  (1947a, 1947b, 1951) für Californien, Panama, Westindien und 
Hawaii gemeldet.

Es bleiben dann noch zwei weitere offenbar sehr ähnliche Arten aus tropischen Ge
bieten zu überprüfen, Anticoma similis C o b b  1898 und Anticoma profunda M i c o l e t z k y  u . 

K r e i s  1930.
Anticoma similis ist bisher von Australien ( C o b b  1898, A l l g ê n  1951, M a w s o n  1957), 

den Sunda-Inseln ( M ic o l e t z k y  u . K r e i s  1930) und der Subantarktis gemeldet worden 
( D e  M a n  1904, A l l g e n  1930, M a w s o n  1958), jedoch sind die Merkmale, die C o b b , 
M i c o l e t z k y  u . K r e i s  und M a w s o n  heranziehen, um die Abtrennung von A. acuminata 
zu rechtfertigen, geringe Unterschiede in den Proportionen, und vergleicht man damit 
die Angaben über Anticoma acuminata aus den europäischen Gewässern, dann sieht man, 
daß die Abweichungen in dié Variationsbreite fallen, damit also Anticoma similis mit 
acuminata zu identifizieren ist.

Anticoma profunda schließlich ist bisher allein aus der Sunda-See bekannt, und zwar 
nach schlecht erhaltenem Material, wie M ic o l e t z k y  u . Kreis (1930) schreiben. Das 
Vorderende gleiche ganz den Verhältnissen bei A. acuminata, der einzige Unterschied 
sind die Spicula, die lediglich 28—33 g lang sind, entsprechend einer Analbreite. Dabei 
muß aber berücksichtigt werden, daß die der Beschreibung von A. profunda zugrunde
liegenden Tiere ohnehin nur 1 ,5 — 1 ,7 4  mm lang waren und es eine allgemein verbreitete 
Erscheinung ist, daß bei Männchen mit geringer Körperlänge auch die Spicula be
sonders schwach ausgebildet sind, im Gegensatz zu größeren Exemplaren der gleichen 
Art. Da zudem M a w s o n  ( 1 9 5 7 )  für die beiden einzigen bisher bekannt gewordenen 
Männchen von Anticoma similis (Körperlange 1 ,5  und 1 ,6 5  mm) ebenfalls kurze Spicula 
angibt (30— 38 g oder 1 Analbreite) und auch bei europäischen Tieren die Körperlänge 
zwischen 1,3 und 3 mm schwankt, entsprechend die Spicula-Länge zwischen 30 und 
8 5  fr ((1— 1 ,5  Analbreiten), sehe ich keine Möglichkeit, für Tiere mit kurzen Spicula 
eine eigene Art zu reservieren und identifiziere deshalb Anticoma profunda ebenfalls mit 
Anticoma acuminata.
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Anticomopsis typicus M i c o l e t z k y  u . K r e is  1 9 3 0  

(Tafel 2, Fig. a— c)
Probe X  62 (M alediven, A ddu-A toll, Seriatopora-Y^or&Me 7 m tief, 11. 1. 1958)

— 202 366 M 1641 ,
<J: —  ---- —----- —------ —---—— 1836 |jl; a =  39; b =  5; c =  9,4.
0  9 30 42 47 30 ^

í: 7  2lo I' Un  T 2182 « a = 30: b - 5-'! c = U'2; v = 52%-
Probe X  117 (desgl., Acropora-Koralle am  A ußenriff, 10 m  tief, 4. 2. 1958)

— 195 360 M 1290 ,
á: 8  37 50 50 '3 3  1 4 7 0  » =  30; b =  4,1 ; c =  8,2.

Die Kopfborsten sind 3,5 ¡x lang (0,4 Kopfbreiten) und liegen 4 pt hinter dem Vorder
ende des Kopfes. Die Seitenorgane liegen doppelt so weit hinter dem Vorderende. Vier 
Halsborsten finden sich jederseits lateral, die vorderste liegt 36—37 fx hinter dem 
Vorderende, Die Ventraldrüse mündet ziemlich weit vom Vorderende entfernt aus, der 
Exkretionsporus selbst ebenso wie der Ausführungsgang nahe dem Porus sind aber 
außerordentlich schwach ausgebildet, so daß man lediglich den Punkt sicher bestimmen 
kann, wo sich die Ampulle befindet, nämlich 78— 84 jx hinter dem Vorderende.

Die Spicula sind 24— 27 [x lang, einfach gebaut, schwach gewinkelt und ohne akzes
sorische Stücke. Ein echtes röhrenförmiges Hilfsorgan fehlt, oder besser, es ist reduziert 
zu einer Cuticularverdickung 54—60 (x vor dem After. Der Schwanz ist schlank, 6 —6,5 
Analbreiten lang, gleichmäßig verjüngt, im letzten Drittel zylindrisch.

Die Art war bisher lediglich durch M i c o l e t z k y  & K r e is  (1930) von den Sunda-Inseln 
bekannt; meine Tiere entsprechen genau der Originalbeschreibung. Ich bin jedoch der 
Ansicht, daß auch Paranticoma tenuicollis A l l g ê n  1951 von Hawaii mit Anticomopsis typicus 
identisch ist, ebenso wie Paranticoma tenuis A l l g è n  1947 a von Panama und Paranticoma 
(? ) filicauda A l l g ê n  1951 von den Philippinen in die Gattung Anticomopsis gehören, 
allerdings so schlecht beschrieben wurden, daß sie species inquirendae bleiben müssen. 
Hinwiederum ist Anticomopsis gibbonensis1 M a w s o n  1953 kein Vertreter dieser Gattung 
und sollte zu Platycomopsis gestellt werden.

Es scheint also Unklarheit über die systematische Stellung der Gattung Anticomopsis 
zu bestehen, und es sei hier noch einmal betont, daß Anticomopsis ganz nah mit Anticoma 
verwandt ist und sich lediglich durch Reduktionserscheinungen am männlichen Kopu
lationsapparat auszeichnet; beispielsweise ist es meines Erachtens nicht möglich, Anti
coma und Anticomopsis auf Grund weiblicher Tiere zu trennen.

Platycoma africana ( G e r l a c h  1 9 5 9 )

Probe X  219 (M alediven, Fadiffollu, Prallhang am Außenstrand, M ittelsand, 9. 4. 1958)

Neben einer Anzahl von weiblichen Tieren liegt im Präparat ein Männchen vor, 
allerdings iii ungünstiger Lage. Der Bau der Seitenorgane und des Spicualrapparates 
entspricht aber gut der 1959 nach Tieren von der Insel Abd el Kuri (Arabische See) 
gegebenen Beschreibung.

Eine erneute Überprüfung der verwandtschaftlichen Stellung der beiden von mir 
beschriebenen Arten Platycomopsis curiosus G e r l a c h  1955 und Platycomopsis africanus 
G e r l a c h  1959 hat ergeben, daß diese Formen nicht zu Platycomopsis, sondern besser zu 
Platycoma zu stellen sind. Beide Gattungen sind nah verwandt, bei beiden findet sich 
das Phänomen, daß die Spicula kleiner sind als die akzessorischen Stücke, jedoch 
zeichnet sich Platycomopsis durch eine Querreihe von Borsten unmittelbar hinter den
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Seitenorganen aus, während bei Platycoma sich in der Gegend der Seitenorgane merk
würdige abgeplattete oder monströs verbreiterte Borsten finden.

Übrigens ist es wahrscheinlich, daß die von mir (1958b) aus dem Küstengrundwasser 
von Madagaskar als Platycomopsis curiosus gemeldeten Tiere ebenfalls zu P. africana 
gehören; die beiden Arten sind einander so ähnlich, daß Weibchen zur Zeit nicht zu 
trennen sind.

Phanoderma cocksi B a s t i a n  1865 
(Tafel 2, Fig. d—f)

Probe X 127 (M alediven , A ri-A toll, Psammocora-’K-otaWc, 1 m  tief, 13. 2. 1958)

— 15 192 520 M 2428
n  21 62 64 72- 47 2500 «  —  “ i * ■ - = -  *■

Die Kopf kapsel ist deutlich und etwa 15 (x hoch, dahinter ist eine Cervicalkapsel mit
deutlichen Längsstreifen ausgebildet. Die Kopfborsten sind 8  ¡i. lang, die paarigen
untereinander fast gleich lang. Ozellen finden sich 3 0  ¡i. hinter dem Vorderende, Der 
Exkretionsporus liegt 60 pi von vorn.

Die Spicula sind 78-87 pi lang (etwa 1,8 Analbreiten) und werden distal von einem 
schwachen, 15 pi langen Gubernaculum begleitet. Das Hilfsorgan mündet 64 pi präanal 
und ist 18 pi lang. Daß die Spicula distal an der Ventralseite gekerbt sind, kann auf den 
ersten Blick leicht übersehen werden und ist nur bei sehr sorgsamer Beobachtung deutlich. 
Der Schwanz ist 1,5 Analbreiten lang und besitzt vor dem Endzapfen ein zwar kurzes, 
aber doch deutlich gegen den konischen Basalteil abgesetztes zylindrisches Stück.

Die Synonymie dieser alten Art, Typus der Gattung, ist recht schwierig, und studiert 
man die Angaben aus der Literatur, dann ist auffallend, daß jede etwas ausführlichere 
Beschreibung eines Phanodermen aus der Verwandtschaft von Ph. cocksi früher oder 
später als Typus einer eigenen Art bezeichnet wird: Ph. filipjevi M i c o l e t z k y  1924, 
Ph. mediterranea M i c o l e t z k y  1924,Ph. ditlevseni F i l i p j e v  1927 und Ph. parafilipjevi A l l g é n  

1939. Alle diese Arten unterscheiden sich nach Angaben der Autoren (siehe auch den 
Bestimmungsschlüssel bei W i e s e r  1953) einerseits durch die Schwanzform, andererseits 
durch die Kerben am Distalende der Spicula. Diese Kerben sind, wie ich bei meinen 
Tieren von den Malediven feststellte, unter Umständen so fein, daß man sie nur sieht, 
wenn man speziell danach sucht, und ich bin nicht geneigt, ein so diffiziles Merkmal 
hoch zu bewerten. Ebenso dürfte es sich mit der Streifung der Cuticula hinter der 
Kopfkapsel, also mit der Cervicalkapsel verhalten, auch hier bin ich der Ansicht, daß 
diese Streifung allen oben genannten Arten zukommt, auch wenn sie beispielsweise bei 
P. parafilipjevi und mediterranea nicht erwähnt wird. Was schließlich die Schwanzgestalt 
anbetrifft, so ist es so gut wie unmöglich, zu entscheiden, wann ein einfach konischer 
Schwanz in einen Schwanz mit kurzem zylindrischen Endteil übergeht, ganz abgesehen 
davon, daß dieses Merkmal anscheinend auch in gewissen Grenzen variabel zu sein 
scheint, man vergleiche die Angaben für Männchen und Weibchen zum Beispiel bei 
D i t l e v s e n  (1923), die W i e s e r  (1954) sogar dahin geführt haben, Männchen und 
Weibchen zwei verschiedenen Arten einzugliedern.

Phanoderma aberrans M i c o l e t z k y  1924 von Rovigno ist von A l l g é n  (1939) als Typus 
einer eigenen Gattung Phanodermina bezeichnet worden (die spätere Emendation zu 
Phanodermatinae A l l g é n  1942, ist unzulässig). Die Art gleicht jedoch vollständig P. medi
terranea, und nach den kurzen Mitteilungen von M i c o l e t z k y  ist das einzige Unterschei
dungsmerkmal das Hilfsorgan, welches nicht röhrenförmig, sondern kelchformig ver
kürzt ist. Allerdings lag nur ein Exemplar mit einem solchen Hilfsorgan vor, und ich
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mochte darum vermuten, daß es sich um eine Mißbildung handelt, nicht aber um ein 
Art- oder Gattungsmerkmal.

Ob auch Phanoderma tuberculatum ( E b e r t h  1 8 6 3 )  identisch ist mit Phanoderma cocksi, 
kann zur Zeit nicht entschieden werden. Die einzige brauchbare Beschreibung von 
tuberculatum ist die Originalbeschreibung nach Tieren von Nizza, und das einzige meines 
Erachtens stichhaltige Unterscheidungsmerkmal ist die relative Lage des Hilfsorgans, 
nämlich vor dem Proximalende der Spicula bei tuberculatum, caudalwärts davon bei 
cocksi. Wahrscheinlich ist nun zwar, daß die Lage des Hilfsorgans in gewissen Grenzen 
variabel ist und damit das Unterscheidungsmerkmal hinfällig wird, aber bis dies an einem 
reicheren Material gesichert werden kann, bleibt die Trennung der beiden Arten besser 
erhalten.

Phanoderma ocellatum ( C o b b  1920)
(Tafel 2, Fig. g - h )

Probe X  79 (M alediven, A ddu-A toll, kurzer A lgenrasen au f dem  Außenriff, N iedrigw asserlinie  
21. 1. 1958)

—  22 235 605 M  2435
<?: j-¡ gó 69 87 93 W ~  2 5 5 0  ^  a =  2 l > h =  4 >2 > c ~  22-

Die Kopfborsten sind 8  [x lang, die subventralen untereinander fast gleich lang. 
Kopfkapsel und längsgestreifte Cervicalkapsel sind gut entwickelt. Die Ozellen liegen 
35 (i hinter dem Vorderende, der Exkretionsporus 100 p von vom.

Die Spicula sind 155 p. lang (4,2 Analbreiten) und distal fein gesägt. Das Hilfsorgan 
liegt 100 (x präanal. Der Schwanz ist 3 Analbreiten lang und in der distalen Hälfte 
zylindrisch.

Phanoderma ocellatum unterscheidet sich von P. cocksi durch die verlängerten Spicula, 
deren Länge 4— 6  Analbreiten entspricht gegenüber 1,5—2,5 Analbreiten bei cocksi. 
Synonym zu Phanoderma ocellatum betrachte ich Phanoderma macrophallum S t e i n e r  1921, 
ebenso die von A l l g é n  1947 und 1951 aus Californien, Panama und Australien unter 
dem Namen Phanoderma nediterraneum bekanntgemachten Tiere, die sich ebenfalls durch 
stark verlängerte Spicula auszeichnen. Wahrscheinlich ist auch P. serratum D i t l e v s e n  
1930 aus Neuseeland identisch.

Schließlich sei noch daraufhingewiesen, daß auch Phanoderma laticolle ( M a r i o n  1870) 
offenbar sehr ähnlich ist, also eine Form aus dem Mittelmeer, von der sich wiederum 
Phanoderma gracile d e  M a n  1876 nur dadurch unterscheiden soll, daß die Spicula distal 
uhgesägt sind, ein Merkmal, dessen Wert ich bezweifle. Immerhin sind die Mittelmeer
tiere im Vergleich zu den tropischen Ph. ocellatum langschwänziger und haben relativ 
kürzere Spicula.

Zum  Schluß m öchte ich eine Ü bersicht über d ie G ruppe der Phanoderma-Arten geben, d ie sich durch 
einen Schw anz m it m ehr'oder w eniger deutlich ausgeprägtem  zylindrischen Endteil auszeichnen; das 
entspricht der Gruppe B im  Bestimmungsschlüssel von W ie s e r  (19 5 3 , p. 4 9 ):

B) Schw anz m it zwar oft kurzem , aber doch etwas abgesetztem  zylindrischen Endteil. Cervical
kapsel anscheinend im m er vorhanden und häufig, verm utlich sogar im m er längsgestreift. Spicula  
distal gekerbt oder gesägt, ein M erkm al, w elches auch nicht von allen  Beobachtern gem eldet wird, 
aber leicht übersehen wird.

I. Zylindrischer A bschnitt des Schw anzes w eniger als d ie halbe Schw anzlänge lang
a) Spicula 1,5— 2,5 A nalbreiten lang

aa) Hilfsorgan m ündet vor dem  Proxim alende der Spicula  
Phanoderma tuberculatum (E b e r th )
(? syn . Ph. albidum A l l g é n  1939 n ec  Ba stia n )
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b) Hilfsorgan m ündet gegenüber dem  Proxim alende der Spicula oder w eiter caudalwärts 
Phanoderma cocksi B a st ia n
(syn. Ph. filipjevi M ic o l e t z k y  1924, Ph. mediterranea M ic o l e t z k y  1924, nee A l l g é n  1947, 
1951, Ph. aberrans M ic o l e t z k y  1924, Ph. ditlevseni F il ip je v  1927, Ph. parafilipjevi A l l g é n  
1939)

b) Spicula 3— 6 A nalbreiten lang
ba) Schw anz 2,1— 3 A nalbreiten lang, Spicula 4— 6 A nalbreiten lang  

Phanoderma ocellatum (C obb)
(syn. Ph. macrophallum S t e in e r  192Í, ? Ph. serratum D it le v s e n  1930, Ph. mediterraneum 
A l l g é n  1947, 1951 nee M ic o l e t z k y  1924)

bb) Schw anz 3— 4,8 A nalbreiten lang, Spicula 3,2— 4,2 Analbreiten lang 
Phanoderma laticolle (M a r io n )
(syn. Ph. gracile D e M a n  1876, Ph. parvum V i l l o t  1875, Ph. albidum F il ip je v  1918 nee  
B a s t ia n , Ph. pilosum S ch u u rm a n s S t e c k h o v e n  1943, Ph. elegans S ch u u rm a n s S te k h o v e n  
1950 sam t dem  ErsatznamerLjPA.yóZcicaWa S ch u u rm a n s S te k h o v e n  1956).

II. D er zylindrische A bschnitt des Schwanzes nim m t 60% der Schw anzlänge ein  
Phanoderma tenuicaudum A l l g é n

Maldivea nov. gen.
Im Jahre 1924 beschrieb M i c o l e t z k y  aus der Adria einen merkwürdigen Nematoden 

unter dem Namen Paroxystomina asymmetrica n.g.n.sp., der bereits früher von ihm von 
Suez (1922) unter der Bezeichnung „Männchen der Thoracostoma-Gruppe“ bekannt 
gemacht war. 1953 konnte W i e s e r  eine zweite Art der Gattung, Paroxystomina micoletzkyi, 
von der chilenischen Küste beschreiben.

Die Gattung Paroxystomina erinnert in der Verteilung der Kopfborsten an die Oxysto
minidae, indem den sechs kurzen Borsten am Vorderende weiter hinten ein zweiter Kranz 
von vier Borsten folgt, -im übrigen aber zeichnet sich das Männchen durch eine Anzahl 
subventraler Präanalpapillen aus, deren Bau kompliziert ist. Jede Papille besteht nämlich 
aus einem zentralen Stück, an dem nach vorn und hinten cuticulare Apophysen ansetzen, 
ein Bild, welches an die medianen präanalen Organe von Eurystomina erinnert, oder 
auch an die Hilfsorgane mancher Thoracostoma-Arten.

Im Material der Xarifä-Expedition fand ich nun eine Anzahl von Exemplaren, die 
in mancher Hinsicht an Paroxystomina erinnern, insbesondere, was die Verteilung der 
Kopfborsten anbelangt. Identisch ist auch das Fehlen einer Ventraldrüse, im übrigen 
aber finden sich beträchtliche Abweichungen, die die Aufstellung einer eigenen Gattung 
erforderlich machen.

Während das Vorderende meiner Tiere in den Grundzügen des Baues gut mit den 
beiden Paroxystomina-Arten übereinstimmt —  lediglich die Kopfborsten sind länger, die 
Mundhöhle stärker cuticularisiert, Seitenorgane wurden gesehen —, ist die präanale 
Bewaffnung des Männchens anders. Es wurden lediglich jederseits zwei subventrale 
Paare kurzer, dicker Borsten gesehen, die auf einer schwachen Vorwölbung der Haut 
stehen, dagegen keine apophysentragenden Präanalpapillen.

T ypus der G attung ist die bisher einzige Art, Maldivea xarifae n. g. n. sp.

Maldivea xarifae n. g. n. sp.
(Tafel 2, Fig. i— k)

Probe X  218 (M alediven, Fadiffolu, Grobsand unterhalb des Beachsandstone am  Aüßenstrand, 
Niedrigwasserlinie, 9. 4. 1958)

  540 1275 M  4745
c?: -tt;  ----- ¡n¡----- ^ ~ 4 8 6 5  Ui a =  90; b =  3,8; c -  34.

5380 p.; a =  106; b =  4; c =  39. 

ï: 13 ' ' ¿ ¿ " - i -  6107 (*; a =  73; b =  4,8; c =  33; V =  58%.
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Körper schlank, insbesondere die Halsregion vor dem Nervenring allmählich ver
dünnt, so daß die Kopfbreite etwa ein Fünftel bis ein Viertel der Breite am ösophagus
ende ist. Körperborsten vorhanden, besonders auffällig sind kurze Halsborsten durch 
die sehr deutliche Innervierung. Cuticula glatt. Vorderende abgestutzt, anscheinend 
mit sechs wenig abgesetzten Lippen. Am Vorderende stehen sechs kurze, spitz konische 
Kopfpapillen. Vier kräftige, 6,5 [x lange (0,45 entspr. Kbr.) Kopfborsten stehen etwa 
eine Kopfbreite vom Vorderende entfernt. Die Mundhöhle ist deutlich kelchförmig, in 
der hinteren Hälfte mit kräftigen Cuticularstücken, Die Seitenorgane liegen 16 p. hinter 
dem Vorderende; sie sind taschenförmig und besitzen eine stark querovale 6  p breite 
Öffnung. Eine Ventraldrüse wurde nicht gesehen. Der Ösophagus ist bis etwa zum 
Nervenring schmal und glatt, dahinter besitzt er eine wellige Kontur ganz in der Weise, 
wie M i c o l e t z k y  (1922) das Ösophagusende abbildet.

Die Spicula sind 60 p lang, entsprechend etwa 1,2 Analbreiten. Sie sind einfach im  
Bogen gekrümmt und werden im distalen Drittel von einfachen akzessorischen Stücken 
begleitet, deren Bau aber nicht weiter analysiert werden konnte. Unmittelbar vor dem 
After steht jederseits eine 9 ¡i lange Kloakalborste, außerdem stehen auf dem Schwanz 
einige Subventralborsten. Von diesen Borsten unterscheiden sich aber die Borsten, die 
Präanalpapillen andeuten, durch ihre gedrungene, stumpfe Gestalt. Diese Präanalborsten 
stehen subventral, und zwar jederseits zwei Paar hintereinander stehender Borsten 
jeweils auf einer gemeinsamen, wenn auch schwachen Vorwölbung der Cuticula. Das 
vordere Borstenpaar ist dabei etwa 130 ¡i. vom After entfernt. Eine Asymmetrie wurde 
nicht beobachtet, rechts und links sind die Präanalborsten gleich angeordnet.

Der Schwanz ist 2,6 bis 3,6 Analbreiten lang und verjüngt sich allmählich bis zu dem 
breiten, etwas abgesetzten Endzapfen. Dicht vor dem Schwanzende kann man subven
tral jederseits noch ein Paar von kurzen stumpfen Borsten erkennen, die ganz den schon 
erwähnten Präanalborsten gleichen.

Porocoma striata Cobb 1920 
(Tafel 3, Fig. a— e)

Probe X  83 (M alediven, A ddu-A toll, Lithothamnion-Z one des Außenriffs, Eulitoral, 21. 1. 1958)

— 270 M 900 ,
d: — g------ß ----- ß -----ß -  1042 [x; a =  69; b =  3,8; c =  7,3.

Zum V ergleich herangezogenes ? aus Brasilien (11ha Porchat bei Santos, Litoral, Phoronis und Auf
w uchs, 1. 7. 1954, leg. Frl. Dr. L. Forneris)

—  ? 429 828
?: — ------968 (x; a =  46; b =  ?; c =  6,9; V  -  45%.

Von dieser interessanten Form liegen mir zwei Exemplare vor, das eine aus Brasilien, 
das zweite von den Malediven, die aber in jeder Hinsicht übereinstimmen und auch 
gut zu der Beschreibung von Cobb (1920) nach einem Tier von Florida passen.

Charakteristisch ist die Cuticula, die nicht nur fein quergestreift ist, sondern außerdem 
feine Längslinien zeigt. Und zwar sind an Vorder- und Hin terende etwa 14— 16, in der 
mittleren Körperregion etwa 20 solcher Längslinien zu beobachten, außerdem feine 
Körperborsten.

Das Vorderende ist abgestutzt, und zwar scheint, zumindest bei dem Malediven- 
Exemplar eine regelrechte Lippenregion ausgebildet zu sein, während man bei dem 
brasilianischen Tier eher an stumpfe Lippenpapillen denken könnte. Es folgt ein Kranz 
von 6  schlanken, 6  ¡x langen Kopf borsten und ein Stück weiter hinten ein zweiter Kranz 
von vier etwa gleichlangen Borsten.
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Interessant ist die Ausmündung der Ventraldrüse, indem nicht einfach ein Porüs 
vorhanden ist, sondern die Ausmündung auf eine schlanke, 3,5 p lange Röhre verlagert 
ist, die sich auf einer Höhe oder dicht hinter dem zweiten Kopfborstenkranz befindet. 
Ein ähnliches Verhalten ist ja auch von der Gattung Paranticoma bekannt. Die Seiten
organe hegen 11 p vom Vorderende entfernt und sind hufeisenförmig.

Die weiblichen Gonaden sind zwar paarig, die Lage der Ovarien ist aber sehr merk
würdig, wie es auch schon von C o b b  beschrieben wird. Die vordere Gonade erstreckt 
sich nämlich nur ein kurzes Stück nach vorn, schlägt dann um und zieht nach hinten, 
so daß beide Ovarien postvular sind und nebeneinander zu liegen kommen. Die Spicula 
sind 19 ¡x lang (1,5 Abr.), ziemlich breit und im Bogen gekrümmt, und es fällt ein 
kurzes röhrenförmiges Stück ventral vom Distalende der Spicula auf. Etwa 40 p vor dem  
After wurden zwei winzige, flache Papillen gesehen, doch kann es sich hierbei auch um 
einen Irrtum handeln, die Bildungen waren sehr undeutlich. Der Schwanz ist langge
streckt, 11 Abr. lang, ganz allmählich verjüngt und am Ende noch fast 0,5 Analbreiten 
dick.

Halalaimus filum nov. spec, 
syn. Halalaimus longicollis G e r l a c h  1957 nee A l l g é n  1932 

(Tafel 3, Fig f—h)
Probe X  231 (M alediven, M iladum m adulu, Rhizophora-M angrove der Insel K uludu, 15. 4. 1958)

—  580 M 1540 .
<?:—  --------  ■ ----- rr—  2040 p; a == 136; b =  3,5; c =  4,1 (Typus).

ó  1 4  1 5

Körper schlank, nach vorn auf etwa 20% der Breite am Hinterende des Ösophagus 
verjüngt. Cuticula lateral jederseits mit einer Längslinie, die sich von der Halsregion bis 
auf den Schwanz verfolgen läßt. Kopfborsten 4 p lang, etwas länger als die Kopfbreite, 
die des hinteren Kranzes stehen 1,8 Kopf breiten von vom. Seitenorgane 28 p lang, 
2 1 p  hinter dem Kopfende.

Die Spicula sind 17 p lang (1,4 Analbreiten), das akzessorische Stück wurde nicht 
genügend erkannt, um eine Beschreibung zu liefern. Kloakalborsten fehlen, jedoch ist 
die Cuticula unmittelbar vor dem After nur dünn und scharf gegen die normale, dicke 
Cuticula abgesetzt. Der Schwanz ist außerordentlich lang, 42 Analbreiten, und er ver
jüngt sich nur im basalen Teil; der Rest ist ein langes Flagellum, welches aber auch am 
Ende noch deutlich zylindrisch ist.

Eine erneute Überprüfung der Tiere, die ich 1957 unter dem Namen Halalaimus 
longicollis aus der brasilianischen Mangrove beschrieben habe, führt mich dazu, eine 
neue Art dafür zu schaffen, mit welcher Exemplare aus der Mangrove der Malediven 
identisch sind. Schon bei der Beschreibung der brasilianischen Tiere war aufgefallen,

L e g e n d e  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i l d u n g e n  ( T a f e l  3)
Fig. a— e; Porocoma striata 

a =  K op f des £  von den M alediven , 1600 X ; b =  Cuticularstruktur; c =  Hinterkorper, 700 X ; 

d =  K o p f des ? aus Brasilien, 3000 X ; e =  Schwanz, 700 x .
Fig. f —h; Halalaimus filum 

f  =  Vorderkörper, 1600 x ; g  =  Hinterkörper, 400 X ; h =  Spicularapparat, 1600 x .
Fig. i— k; Litinium volutum 

j — K opf, 1200 x  ; k =  Hinterkörper, 600 X .
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Vergrößerungsmaßstab
400*

1000*

1200*

1600*



daß der Schwanz keineswegs spitz endet, wie das anscheinend bei den typischen Vertre
tern von Halalaimus longicollis der Fall ist. Zudem ist der Schwanz beträchtlich länger, 
28— 42 Analbreiten lang, so daß damit genügend Unterscheidungsmerkmale gegeben 
sind. 1959 hat A l l g e n  aus dem subantarktischen Gebiet Halalaimus filicaudatus neu 
beschrieben, und es ist möglich, daß diese Art mit Halalaimus filum identisch ist. Leider 
ist aber die Beschreibung A l l g é n s  sehr fragmentisch, es werden keine Angaben über 
Kopfborsten und Seitenorgane gemacht und bei der Schwanzgestalt stimmen Angaben 
im Text und Abbildung nicht überein. Ich muß deshalb Halalaimus filicaudatus A l l g e n  

1959 als eine Form betrachten, die auf Grund der veröffentlichten Beschreibung nicht 
wiedererkannt werden kann und ziehe es vor, die von mir beobachteten Tiere als neue 
Art zu beschreiben.

Halalaimus supercirrhatus G e r l a c h  1955 
(Tafel 4, Fig. a—d)

Probe X  133 (M alediven, Ari-Atoll, Schill in 0,7 m  Tiefe m it R ippelm arken, 17. 2. 1958)

—  400 M 1900
d : — g f 3  Yi f 3 ~  2060 p; a =  147; b =  5,2; c =  13.

—  382 945 1540
— 3  jg jg ß —  1750 p; a =  98; b =  4,6; c -  8,3; V  =  54%.

Die Kopf borsten sind 18—-24 p lang, entsprechend 6 — 8  Kopf brei ten. Die Seiten
organe sind nur schwer exakt erkennbar, am deutlichsten ist ihr Hinterende. Das liegt 
63—67 p vom Vorderende des Körpers entfernt, während die Länge des Seitenorgans 
bei dem Männchen 45 p zu betragen scheint, so daß hier das Seitenorgan 22 p hinter 
dem Vorderende liegt.

Die Cuticula war bei dem Männchen sehr fein quergestreift, was beim Weibchen 
nicht zu erkennen war. Beide Tiere zeigten aber eine deutliche 1,5 p breite Seitenlinie. 
Die Spicula sind 27 p lang. Der Schwanz ist 12— 14 Analbreiten lang, am Ende schwach 
angeschwollen und etwa 0,4 Analbreiten dick.

Die Tiere von den Malediven entsprechen gut der Beschreibung dieser Art, die bisher 
nur von der Pazifikküste von El Salvador, Mittelamerika, bekannt war. Lediglich der 
Schwanz ist etwas schlanker, doch möchte ich auf dieses Merkmal keinen besonderen 
Wert legen.

L e g e n d e  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i ld u n g e n  ( T a f e l  4)
Fig. a— d ; H alalaimus supercirrhatus 

a =  V orderkörper, 1000 x  ; b =  Schwanz des S ,  . 400 x  ; c =  Spiculum , 1000 x  ; d  =  Schwanz
des ? , 315 X .

Fig. e— h ; Oxystomina alpatovi 
e =  V orderkörper des S ,  1000 X ; f  =  Schwanz des 400 X ; g  =  A nalgegend und  Spiculum ,

1000 X ; h  =  Schwanz des Ç, 400 x  .
Fig. i—k; Thalassoalaimus impar 

i =  V orderkörper, 1600 x  ; k =  Schwanz, 1000 x .
'  Fig. 1— q Cytolaimium exile

1 =  K opf des <?> 1000 x  ; m  und  n  =  Seitenorgane von zwei 2  oder juv ., 1000 x  ; o =  H interkörper
des c?j 400 x  ; p =  S picu larapparat, 1600 x  ; q =  Präanalpapille, 1600 x .

V e r g r ö ß e r u n g s m a ß s t a b  zu den A bbildungen auf Tafel 1— 4 fü r  die am  häufigsten verwendeten 
M ikroskopvergrößerungen 400 x ,  1000 X ,  1200 X und  1600 x .
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Oxystomina alpatovi ( F i l i p j e v  1 9 2 7 )

(Tafel 4, Fig. e—h)
Probe X  187 (M alediven, G aha Faro, Sand 3 m  tief; 25. 3. 1958)

—  245 555 M 2175
c?- —  g] 2 5  2 6  2 2 “  f¿, a -  89, b -  4 ,2 , c -  1 5 ,5 .

—  247 547 892 2324
*  6  24 24 34 20 2 4 6 6  a =  72î b =  4’5  ̂ c =  17; V =  36«%.

Die Kopfborsten des ersten, unmittelbar hinter den Lippen stehenden Kranzes sind 
3 (i lang (0,4— 0,5 Kopf brei ten), die des zweiten Kranzes folgen 8  [¿ von vorn (1,2 Kopf
breiten) und sind ebensolang wie die vorderen oder etwas länger. Die Seitenorgane 
sind hufeisenförmig uiid besitzen eine rundliche, 3 (i große Öffnung. Sie nehmen damit 
33% der betreffenden Körperbreite ein, Unterschiede zwischen $  und $ fanden sich 
nicht. Der Vorderrand der Seitenorgane liegt 25— 27 [¿ von vorn.

Der Exkretionsporus wurde 210 [¿ von vorn gesehen. Es ist nur ein postvulvares Ovar 
ausgebildet. Die Spicula sind 27 [¿'lang (1,2 Analbreiten). Es finden sich zwei schlanke 
Kloakalborsten, von denen die vordere 8  ¡¿, die hintere aber 18 jx lang ist und damit 
80% der Analbreite erreicht. Der Schwanz ist etwa 7 Analbreiten lang, nur wenig 
verjüngt, in der hinteren Hälfte zylindrisch und zum Ende wieder keulenförmig ange
schwollen.

1 9 5 6  beschrieb ich aus der brasilianischen Mangrove unter dem Namen Oxystomina 
affinis einen Nematoden', der sich von Oxystomina alpatovi durch eine andere relative Lage 
des zweiten Kopfborstenkranzes unterscheidet und inzwischen auch aus Mangrove
beständen der Kongomündung bekannt geworden ist ( G e r l a c h  1 9 5 7 ) .  Was dieses 
Merkmal der Lage der hinteren Kopf borsten im Verhältnis zu den Seitenorganen anbe
trifft, so ähneln darin die von den Malediven vorliegenden Tiere (30%) eher 0 . alpatovi 
(28%) als O. affinis (Brasilien 42%, Kongo jedoch 30%), und meine Meinung geht 
dahin, auf dieses Merkmal überhaupt zu verzichten und 0 . affinis mit alpatovi zu identi
fizieren. Allerdings muß darauf hingewiesen werden, daß bei den brasilianischen Tieren 
von affinis ein Sexualdimorphismus auftritt, indem die Seitenorgane der Männchen 
deutlich größer als die der Weibchen sind und sich dazu durch eine ovale Öffnung 
auszeichnen. Demgegenüber wurden bei den Tieren von den Malediven keine Unter
schiede zwischen Männchen und Weibchen am Seitenorgan gefunden.

Die Frage, ob affinis als eigene Art zu Recht besteht oder mit alpatovi identifiziert 
werden muß, kann also noch nicht mit genügender Wahrscheinlichkeit entschieden 
werden, sehr nah verwandt sind beide Formen auf jeden Fall.

Thalassoalaimus impar sp. nov.
(Tafel 4, Fig. i—k)

Probe X  143 (M alediven, Ari-Atoll, grobsandiger P rallhang des Strandes; 19. 2. 1958)
—  291 775 2060

~25 27 25“9: — ?-----«H ñ  ST" 2 1 0 5  ft; a =  78; b =  7,3; c =  47; V  =  37%.

Der Körper verjüngt sich nach vorn auf 25% der Breite am Ende des Ösophagus. 
Am Vorderende stehen 12 Kopfborsten in zwei Kränzen dicht hintereinander. Die 
vorderen, also eigentlich die Lippenborsten, sind 4 [¿ lang (0,66 Kopf brei ten), die 
hinteren sind 7,5 [¿ lang (1,25 Kopf breiten). 30 [¿ hinter dem Vorderende (entsprechend 
5 Kopfbreiten) folgt ein weiterer Kranz von vier 8  [¿ langen Kopfborsten. Die Seiten-
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organe befinden sich unmittelbar hinter dem zweiten Borstenkranz; sie sind hufeisen
förmig mit kleiner, halbkreisförmiger Öffnung und nehmen 60% der betreffenden 
Körperbreite ein.

Das Ovar ist unpaar und nach hinten gerichtet. Der Schwanz ist nur 1, 8  Analbreiten 
lang und konisch. Das Schwanzende wird von einer sehr kräftigen Endkapsel versteift, 
deren längere; ventrale Wand 26 (x lang ist (etwa 60% der Schwanzlänge), während die 
dorsale Wand kürzer bleibt.

Die nächstverwandte Art ist Thalassoalaimus septentrionalis F i l i p j e v  1 9 2 7 ,  von der sich 
Th. impar sp. n. durch die ungleich langen Borsten am Vorderende unterscheidet.

Litinium volutum nov. spec.
(Tafel 3, Fig. i—k)

Probe X  138 (M alediven, Ari-Atoll, K üstengrundw asser au f  der Insel Fusdu, 25 m  vorn W asser en t
fernt, 80 cm un ter der Oberfläche des Sandes, 19. 2. 1958)

-  130 M 1150
3 ' 18 36 48 30 1177 ,̂ a - 2 5 ,  b - y ,  c - 4 4 .

Die Cuticula ist ganz fein gestreift. Dicht hinter dem Vorderende stehen zwei Kränze 
von je sechs Borsten, von denen die vorderen (die Lippenborsten) 13,5 ¡i. lang sind, die 
hinteren 15 ¡x (0,8 Kopf breiten). 22 [x hinter dem Vorderende folgt ein Kranz von vier 
10,5 ¡x langen Kopf borsten. Die Seitenorgane sind 0,6 entsprechende Körperbreiten 
breit ; sie haben eine sehr merkwürdige ornamentale Gestalt, die am besten die Abbildung 
wiedergibt.

Die Spicula sind 28 (x lang (etwa eine Analbreite). Charakteristisch sind 4 Präanalpa
pillen, von denen die vorderste 60 ¡x vor dem After liegt. Es handelt sich dabei um 
buckelförmige Papillen, die je eine kräftige, dornförmige Borste tragen. Der Schwanz 
ist so lang wie breit, die Öffnung für die Schwanzdrüsen ist zur Ventralseite hin ver
schoben.

Die vorliegende Art von den Malediven ist dem Typus der Gattung Litinium aequale 
C o b b  1920 aus Florida sehr ähnlich. Litinium aequale ist jedoch nur nach einem Weibchen 
bekannt; wenn ich 1958 aus dem Küstengrundwasser von Madagaskar ein Männchen 
als Litinium aequale beschrieben habe, dann ist die Zuordnung nicht ganz sicher, auch 
L. volutum könnte das. Männchen von L. aequale sein, so ähnlich sind sich die Formen. 
Von dem madagassischen Männchen unterscheidet sich L. volutum jedoch durch die 
ornamentale Bildung des Seitenorgans, weswegen ich es vorgezogen habe, die Art als 
neu zu beschreiben. Ein weiterer Unterschied sind die vier Präanalpapillen, während 
L. aequale nur zwei aufweist.

Cytolaimium exile C o b b  1920 
(Tafel 4, Fig. 1— q)

Probe X  141 (Malediven, Ari-Atoll, Küstengrund wasser der Insel Fusdu, 50 cm  unter der Ober
fläche des Sandes, 19. 2. 1958)

—  340 M 2740
* = 27 32 33 27~ 2 8 7 2  “  a =  87; b =  8’5; C =  22'

Von dieser Art liegen eine ganze Reihe von Exemplaren vor, jedoch waren bei den 
meisten Stücke abgebrochen und nur bei wenigen war der Schwanz so erhalten, wie ihn 
Tafel 4, Fig. o wiedergibt, meist viel kürzer. C h i t w o o d  (1936) hat von der Küste von 
North Carolina als Cytolaimium obtusicaudatum ein Stück beschrieben, welches sich allein 
dadurch von C. exile unterscheiden soll, daß ihm praktisch der gesamte Schwanz fehlt;
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¿1er Körper ist unmittelbar hinter dem After stumpf abgerundet, der Wert c wird mit 
99,9 angegeben. Nach meinen Erfahrungen bei Tieren von den Malediven halte ich es 
für so gut wie sicher, daß es sich bei dem Tier von C h i t w o o d  um eins mit abgebrochenem 
Hinterende handelt, so daß C. obtusicaudatum mit exile zu synonymisieren ist.

Am Vorderende stehen sechs dicke, kräftige, 4 y. lange Lippenpapillen, eher Lippen 
borsten zu nennen, die aus je zwei Teilen bestehen, einer dicken Basis und einer kleinen, 
abgesetzten Spitze. Die sechs Kopfborsten sind ungewöhnlich kräftig und aus je drei 
Stücken zusammengesetzt, von denen das letzte die Gestalt eines Skalpells hat. Diese 
Borsten sind 36 ¡a lang (1,3 JCopf brei ten). Vier weitere, normal gebaute, ungegliederte 
Borsten stehen 39 ¡a von vorn, auf einer Höhe mit dem Hinterrand der Seitenorgane; 
sie sind 14 ¡a lang. Die Seitenorgane sind bei Männchen und Weibchen verschieden 
gebaut; beim Männchen sind sie halb so groß wie die betreffende Körperbreite, etwas 
länger als breit, hinten unterbrochen und in der Mitte mit ovalem Zentralfleck. Bei den 
Weibchen sind sie kleiner, 0,33 Körperbreiten groß (9 [a) ,  rund, hinten unterbrochen, 
bei manchen Tieren ebenfalls mit Zentralfleck und der Andeutung einer spiraligen 
Struktur. Ich vermute jedenfalls, daß es sich bei den Tieren mit runden Seitenorganen 
um Weibchen handelt, Gewißheit war nicht zu erlangen, Tiere mit entwickelten Gortaden 
lagen nicht vor. Die Mundhöhle ist trichterförmig und wird vorn von den hohen, gut 
entwickelten Lippen umgeben. In diesem vorderen Teil ist die Wand der Mundhöhle 
mit Längsstreifen versteift.

Die Spicula sind 24 ja lang (0,9 Analbreiten) und werden distal von einem manschetten- 
förmigen Gubernaculum umgeben. Charakteristisch sind Prä- und Postanalpapillen, die 
jeweils aus einer schildförmigen Cuticularplatte bestehen, auf der eine kurze Kegelpapille 
inseriert. Diese Papillen stehen nicht ventromedian, sondern submedian, und es sind 
jederseits 7 Papillen auf dem Schwanz und 14— 20 Papillen präanal vorhanden. Der 
Schwanz ist konisch und 5 Analbreiten lang. Ich bin nicht ganz sicher, daß die Struktur 
am Ende das Endröhrchen ist, wenn es auch so aussieht; die Möglichkeit einer Wund
heilung will ich aber nicht ausschließen.

Übrigens fällt auf, das die vorliegenden Tiere eine große Ähnlichkeit mit Rhabdocoma 
articulatum G e r l a c h  1955 von El Salvador (Mittelamerika) haben, so stark, das eine 
Synonymie in den Bereich der Möglichkeit fällt. Allerdings sind die Kopf borsten bei 
Rh. articulatum doppelt so lang wie die Kopf breite, bei Cytolaimium exile nur 1,3 mal so 
lang, und der Schwanz hat eine andere Gestalt. Sicher sind Rhabdocoma C o b b  1920 und 
Cytolaimium C o b b  1920 nah miteinander verwandt, und weibliche Tiere lassen sich 
vorerst wohl nur auf Grund der bei Cytolaimium paarigen, bei Rhabdocoma unpaaren 
Gonade mit Bestimmtheit einer der Gattungen zuweisen. Die Männchen unterscheiden 
sich durch die Präanalpapillen, die bei Rhabdocoma median stehen, bei Cytolaimium in 
zwei submedianen Reihen. Zudem sind bei Rhabdocoma ähnlich wie bei Halanonchus 
C o b b  (unveröffentlichte e'gene Beobachtungen ; Material aus dem Roten Meer) Papillen 
nicht nur in der Präanalregion, sondern außerdem in der Halsregion ausgebildet.

II. Araeolaimoidea

Axonolaimus arcuatus S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950 

(Tafel 5, Fig. a— e)

Probe X  95 (M alediven, A ddu-A toll, Sand in  2 m  Tiefe zwischen dem  Lagunenriff und  der Insel 
H itadu , 27. 1. 1958)

94

2 2 4



— 225 M  1260 tÂÂn ,
á1: ——------—---—————  1440 (a; a =  40; b =  6,4; c =  8 .
°  12 30 36 33
Zum  V ergleich: Rotes M eer, Feinsand vor der S tation G hardaqa , 29. 3. 1956 (leg. Prof. A. Rem ane, 
vgl. G e r la c h  1963)
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Körper nach vorn auf 33— 40% der Breite am Ösophagus-Ende verjüngt. Zahlreiche 
Körperborsten vorhanden. K opf mit winzigen Kopfpapillen und vier 9 ja langen Kopf
borsten, deren Länge 0,75— 1 Kopfbreite entspricht. Seitenorgane langgestreckt, 11 
bis 13 (A lang, 4 ¡a breit. Die beiden Schenkel der Schleife laufen parallel zueinander und 
berühren sich in ganzer Länge. Hinten ist der dorsale Schenkel etwas länger als der 
ventrale. Der Exkretionsporus wurde nicht erkannt, die Ampulle liegt aber etwas 
mehr als 2 Mundhöhlenlängen von vorn.

Spicula 31— 34 ja lang (1 Analbreite), mit merklich abgesetzter proximaler Region. 
Akzess. Stück mit kräftiger Dorsalapophyse. Schwanz 4— 5,5 Analbreiten lang, im letzten 
Fünftel seiner Länge zylindrisch.

Die Tiere aus dem Roten Meer und von den Malediven stimmen gut mit der Be
schreibung überein, die S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950 nach Tieren aus dem Mittelmeer 
gegeben hat. Sonst ist die Art bisher nicht weiter bekannt, wenn man davon absieht, daß 
die Abbildungen, die C h i t w o o d &  C h i t w o o d  1950 in ihrer Monographie geben (Fig. 15 
D—F) und mit Ax. spinosus bezeichnen, vermutlich arcuatus darstellen. Bei Axonolaimus 
spinosus sind die Seitenorgane noch schmaler und offenbar sind die beiden Schenkel 
hinten zu einer gleichmäßigen Rundung verschmolzen, sodaß die Seitenorgane wie 
Knopflöcher aussehen. Im Gegensatz dazu ist bei arcuatus die Schleifennatur der Seiten
organe deutlich.

Eine Frage ist es jedoch, ob arcuatus neben Axonolaimus setosus bestehen kann, einer Art, 
die 1918 von F i l i p j e v  aus dem Schwarzen Meer beschrieben worden ist. Der Haupt- 
unterschied liegt in der Körpergröße, die Schwarzmeer-Tiere sind 3,6—4,1 mm lang; 
außerdem soll der Exkretionsporus 160 ¡a von vorn liegen, während er bei arcuatus 
2,2—2,5 Mundhölenlängen von vorn entfernt ist. Auf jeden Fall sind setosus und arcuatus 
sehr nah miteinander verwandt.

Odontophora furcata W i e s e r  1956 
(Tafel 5, Fig. h—m)

Probe X  135 (M alediven, kleiner Riffring im  Ari-Atoll, gem ischter Sand in 4 m  W assertiefe, 17. 2.1958)
— ? M 1955

^ - 2 4 ------ ? 48 • 37 2030 y.; a — 42; b =  ?; c =  27.

Probe X  189 (M alediven, G ahafaro, Feinsand in  10 m  W assertiefe, 26. 3. 1958)
„ —  120 165 1440 2340 _  , , „ „ c„n/

25 37 37 50 30 ^ a ~  5 ~  ’ 5 C “  ’ ~  /o'

Körper nach vorn nur wenig verjüngt, Vorderende abgestutzt. Sechs spitze Kopf
papillen stehen um die Mundöffnung. Dicht dahinter steht ein Kranz von zahlreichen 
Borsten, und erst eine genauere Analyse zeigt, daß vier von ihnen die eigentlichen 
Kopfborsten repräsentieren, nämlich die kurzen, nur etwa 9 ¡a  langen Borsten in latero- 
medianer Position. Auf gleicher Höhe stehen jeweils sublateral eine Einzelborste und 
submedian ein Borstenpaar, die den vordersten Kranz subcephaler Borsten repräsen-
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tieren und 24— 43 ¡x lang sind (beim ^ 1,8 Kopf breiten, beim $ 1 Kopf breite). Wéiter 
hinten befinden sich Körperborsten, die besonders in der Halsregion lang sind. Die 
Seitenorgane sind klein, 6,5— 7,5 p. groß (etwa 0,3 Kopfbreiten), im Umriß rundlich; 
sie stellen wurstförmige Spiralen mit einer Windung dar. Die Zähne am Eingang der 
kräftigen Mundhöhle sind außergewöhnlich stark entwickelt und 12— 13 ¡i. lang. Jeder 
der sechs Zähne besitzt zwei Nebenhöcker. Im ganzen ist die Mundhöhle 37— 39 ¡x 
lang, etwa 25% der Ösophagus-Länge.

Die Ovarien sind paarig. Die Spicula sind 37 ¡x lang, entsprechend einer Analbreite, 
das akzess. Stück besitzt eine kräftige, schräg nach hinten gerichtete Dorsalapophyse. 
Der Schwanz ist nur wenig verjüngt und beim $ 3,5, beim d 2 Analbreiten lang. Kräftige 
subventrale Schwanzborsten sind beim d vorhanden, vor allem aber fallen einige
kräftige Borsten an der Dorsalseite kurz vor dem Schwanzende auf, die 35— 75 ¡x lang
sind.

Die Tiere von den Malediven stimmen in jeder Hinsicht mit denen überein, welche 
W i e s e r  ( 1 9 5 6 )  in der sublittoralen Region der chilenischen Küste gefunden hat. Interes
sant ist die Art wegen der Tendenz, die Kopfborsten zu verkleinern, während Sub- 
cephalborsten offenbar ihre Rolle übernehmen.

Odontophora pacifica A l l g é n  1947 
(Tafel 5, Fig. f— g)

Probe X  97 (M alediven, Addu-Atoll, M ontipora-K oralle vom L agunenriff bei der Insel H itadu, 
1,5 m  Wassertiefe, 29. 1. 1958).

—  195 705 1245
 3 g ^ 5 -----2 9 ~ 1420 Ul a =  31; b =  7,3; c =  8,1 ; V  =  50%

Die Kopfborsten sind 11 jx lang (0,8 Kopfbreiten) ; kurze Subcephalborsten stehen 
auf einer Höhe mit der Mitte der Mundhöhle in Längsreihen. Die Seitenorgane sind 
18 ¡x lang, der ventrale Schenkel überragt beträchtlich den dorsalen. Die Mundhöhle 
ist 31 ¡x tief und trägt vorn, wie für die Gattung typisch, eine Garnitur von sechs zahn
förmigen Cuticularstäben. Der Schwanz ist 6  Analbreiten lang und in seinem letzten 
Viertel zylindrisch.

Odontophora pacifica ist 1947 von A l l g e n  aus Kalifornien beschrieben worden, aller
dings in einer Weise, daß sich die Form mit Sicherheit nicht wiedererkennen läßt. 
Erst dadurch, daß W i e s e r  (1956) eine Nachbeschreibung auf Grund chilenischer Tiere 
gibt und darüberhinaus auch Odontophora quadristicha S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950 aus 
dem Mittelmeer mit pacifica synonymisiert, sind wir besser über die Art orientiert. In 
letzter Zeit hat T im m  (1961) die Art auch aus dem Indischen Ozean gemeldet und zu
gleich Pseudolella brevamphida T im m  1952 aus der Cheasepeake Bay zum Synonym erklärt.

Es muß klargestellt werden, daß Odontophora pacifica nicht in die Gattung Pseudolella 
gestellt werden darf, wie es T im m  noch 1 9 6 1  tut. Der Bau der Mundhöhle ist bei pacifica

L e g e n d e  z u  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  ( T a f e l  5)
Fig. a— e; Axonolaimus arcuatus 

a  =  Kopf, 1 0 0 0  X ; b =  H interkörper, 4 0 0  x ; c =  Spicularapparat, 1 0 0 0  X ; d =  K opf des rj aus 
dem  R oten M eer, 1 6 0 0  X ; e =  H interkörper dieses 

Fig. f—g; Odontophora pacifica 
f  =  Kopf, 1 0 0 0  X ; g =  Schwanz, 4 0 0  X 

Fig. h—m ; Odontophora furcata  
h  =  Köpf, 1 0 0 0  X ; i =  Zahnbildungen am  V orderende der M undhöhle; k =  H interkörper des 

4 0 0  x ; 1 =  S picularapparat, 1 0 0 0  X ; m  =  Schwanz des $, 4 0 0  x .
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so, wie bei den übrigen Odontophora-Arten, also mit sechs zahnartigen Stäben am Vorder
ende. Allerdings verengt sich die Mundhöhle nach hinten nicht, sondern besitzt parallele 
Wände, aber das ist kein tiefgreifender Unterschied. Die Arten der Gattung Pseudolella 
dagegen besitzen eine komplizierter gebaute Mundhöhle. Der Eingang zur Mundhöhle 
wird von verhältnismäßig schwachen Cuticularstäben gestützt, bevor dann aber der 
zylindrische Teil der Mundhöhle beginnt, stehen subventral zwei große, massive Zähne, 
die offenbar nichts mit den sechs zahnartigen Stäben bei Odontophora zu tun haben, 
sondern sich aus dem vorderen Teil der Mundröhre differenziert haben. So sind die 
Verhältnisse auch beim Typus der Gattung Pseudolella, also bei Ps. granulifera C o b b  1920.

1957 hat T im m  die Gattung Pseudolelloides aufgestellt für die Art bengalensis T im m  1957, 
die eine Zwischenstellung zwischen Pseudolella granulifera und Pseudolella intermedia 
G e r l a c h  1957 einnimmt. Diese Gattung muß eingezogen und mit Pseudolella synonymi- 
siert werden, ja, es ist sogar die Frage, ob nicht auch die beiden Arten bengalensis und 
intermedia mit dem Typus granulifera zu identifizieren sind, denn sie unterscheiden sich 
lediglich durch die verschiedene Länge, die der ventrale Schenkel der Seitenorgane hat. 
Bei Ps. granulifera reicht er bis zum Mundhöhlenende, bei bengalensis bis zur Ösophagus- 
Mitte und bei intermedia bis zum Ösophagus-Ende.

Vor dem gleichen Phänomen stehen wir, wenn wir die Verwandtschaft von Odon
tophora pacifica untersuchen. Hier sind die Seitenorgane bei 0 . pacifica kürzer als die 
Mundhöhle. Bei Odontophora paragranulifera ( T im m  1952) aus der Cheasepeake Bay und 
aus Brasilien ( G e r l a c h  1957 a) reicht der ventrale Schenkel etwa bis zum Ende der 
Mundhöhle, und bei Odontophora cobbi ( T im m  1952) syn. Pseudolella polita G e r l a c h  1955 
schließlich erstreckt sich der ventrale Schenkel der Seitenorgane über eine Länge von 
80— 150 ¡x nach hinten. Vermutlich werden weitere Zwischenformen existieren.

Ich vermute, daß es sich bei allen beschriebenen Formen um ein und dieselbe Art 
handelt, und zwar aus folgenden Gründen : Die unterschiedliche Länge des Seitenorgans 
ist das einzige Merkmal, welches die Arten trennen soll, alle übrigen Baumerkmale, 
Mundhöhle, Spicularapparat, Schwanzform, stimmen gut überein. T im m  selbst erwähnt, 
daß die Länge der Seitenorgane bei 0 . cobbi variabel sei und offenbar mit dem Lebens
alter zunimmt. Und schließlich ist auffallend, daß T im m  alle drei Arten in dem gleichen 
Areal, nämlich der Cheasepeake Bay, gefunden hat. Stimmt man dieser Synonymisierung 
zu, dann gehören also folgende Arten zu Odontophora pacifica:

Odontophora quadristicha S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950 
Pseudolella brevamphida T im m  1952 
Pseudolella paragranulifera T im m  1952 
Pseudolella cobbi T im m  1952 
Pseudolella polita G e r l a c h  1955 

Araeolaimus bioculatus ( D e  M a n  1876)
(Tafel 6 , Fig. a—f)

Probe X  87 (M alediven, Addu-Atoll, A ußenriff der Insel H itadu , G rünalgen an  der Hochwasserlinie,
22..1. 1958)

L e g e n d e  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i ld u n g e n  ( T a f e l  6 )
Fig. a—f; Araeolaimus bioculatus 

a =  V orderkörper, 1000 X ; b =  H interkörper, 600 x  ; c =  S picularapparat, 1000 x  ; d =  Seiten
organ eines anderen <J; e =  S picu larapparat dieses cj; f  =  Seitenorgan eines $, 1000 X.

Fig. g— 1; D iplopeltis cirrhatus 
g  =  Vorderkörper, 1000 X  ; h =  H interkörper, 400 'X ; i =  S picularapparat, 1000 X i k =  V order

körper eines <? aus dem  R oten M eer, 1000 X ; 1 =  H interkörper dieses tj, 600 x . 
V e r g r ö ß e r u n g s m a ß s ta b  zu den Tafeln 5— 9. In  den Legenden zu den  A bbildungen w ird die 
M ikroskop-Vergrößerung angegeben, bei der die T iere m it dem  Z eichenapparat gezeichnet w urden.
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î:  7,5 25 n l a  % ' 900 «  a =  27' b -  6’4; = =  9- V =  52%-

7,5 ”  ‘27 32 925 1095 « — «!*> = Vl  c = 9,1.
Cuticula fein gestreift. Körperborsten vorhanden. Kopfborsten 9 ¡i. lang, etwas länger 

als eine Kopf breite. Seitenorgane beim etwas größer als beim $, 6  ix breit, also etwa 
halb so breit wie die entsprechende Körperbreite, rund oder schwach längsoval. Ozellen 
32— 33 ¡x von vorn. Exkretionsporus etwas hinter den Seitenorganen, die Ampulle liegt 
etwa auf halbem Weg zwischen den Seitenorganen und den Ozellen. Die Verdickung 
des Ösophagus ein Stück hinter den Ozellen ist deutlich. Spicula 27 ¡x lang (etwa 1 Anal
breite), akzess. Stück mit schlanker Dorsalapophyse, die aber nicht bei allen Exemplaren 
deutlich zu erkennen ist. Schwanz 4,3— 5 Analbreiten lang, schlank.

Araeolaimus bioculatus gehört zu den schwierigsten Nematodenarten, was die Ab
grenzung gegen verwandte Formen und die Synonymie anbelangt. Verschiedene Merk
male sind herangezogen worden, um Araeolaimus-Arten zu trennen: zum Beispiel die 
Dorsalapophyse des akzess. Stückes, die bei A. bioculatus kurz, bei A. elegans D e  M a n  1888 
dagegen lang sein soll. Untersucht man aber Vertreter der Gattung Araeolaimus, dann 
stellt man immer wieder fest, daß man den langen Fortsatz des akzess. Stückes manch
mal gar nicht findet, manchmal erst bei sehr genauer Beobachtung erkennt und manch
mal sofort sieht, je nach dem Präparat. Ein solches Merkmal zur Artunterscheidung zu 
benutzen ist immer schwierig, denn wenn keine Dorsalapophyse beschrieben wird, ist 
es möglich, daß sie von dem betreffenden Beobachter übersehen wurde. So erwähnt 
D e  M a n  (1876) in der Originalbeschreibung von A. bioculatus keine Dorsalapophyse, 
während S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  (1943) und W i e s e r  (1954) bei Tieren, die ebenfalls 
aus dem Mittelmeer stammen, eine schlanke Dorsalapophyse abbilden.

Ist so verhältnismäßig leicht nachzuweisen, daß sich bioculatus nicht auf Grund des 
akzess. Stückes von der Nordseeform A. elegans unterscheiden läßt, dann wird das schwie
riger für das zweite Merkmal, welches W i e s e r  (1956) in seinem Bestimmungsschlüssel 
beniftzt, nämlich die Schwanzform. Hier sollen sich die Mittelmeertiere durch einen 
schlankeren Schwanz auszeichnen, aber die Unterschiede sind nicht groß und werden 
dadurch weiter verwischt, daß einerseits bei weiblichen Tieren, andererseits bei jugend
lichen der Schwanz schlanker als bei Männchen zu sein pflegt. Über den Wert dieses 
Merkmals kann nur eine statistische Untersuchung an einem größeren Material Klarheit 
verschaffen, vorläufig muß die Frage offen bleiben.

Großen Wert legt W i e s e r  (1956) auf die Lage des Exkretionsporus, und mehrere 
Artengruppen werden von ihm nach diesem Merkmal unterschieden. Allerdings steht 
bei W i e s e r  A. bioculatus in der Gruppe, bei der der Exkretionsporus auf der Höhe der 
Seitenorgane oder dicht dahinter liegen soll. In der Originalbeschreibung heißt es 
dagegen: Exkretionsporus dicht vor den Ozellen, und W i e s e r  selbst ( W ie s e r  1954) 
bildet ihn halbwegs zwischen Ozellen und Seitenorgan ab. Hier ist also offenbar eine 
größere Variabilität vorhanden, und es ist jetzt die Frage, wie groß die ist, ob auch die 
Formen, deren Exkretionsporus auf der Höhe der Ozellen liegt, eventuell mit bioculatus 
identifiziert werden müssen.

Diese Fragen möchte ich aufwerfen, auch wenn sie zur Zeit nicht entschieden werden 
können. Aber man sollte bei zukünftigen Untersuchungen darauf stärker als bisher 
achten, ob nicht in Populationen von Araeolaimus Formen auftreten, die eine größere 
Variabilität mancher Merkmale wahrscheinlich machen,
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Diplopeltis cirrhatus ( E b e r t h  1 8 6 3 )

(Tafel 6 , Fig. g— 1)
Probe X  83 (M alediven, Addu-Atoll, A ußenriff vor der Insel H itadu , Lithothamnion im  Eulitoral, 
21. 1. 1958)

—  100 M  1170
<?: ~ÏÖ 27-----29-----26~~1265 1X5 a =  44; b =  12’6; C =  13’3’
Zum  Vergleich herangezogen ein Exem plar aus dem  R oten  M eer: Probe X  13 (Sarso-Insel, Tubipora- 
K oralle, 14. 11. 1957; vgl. G er la c h  1958)

— 141 190 M 1690 ,
<?: 3 3  3 7  4 2  3 7 " 1 7 8 8  IG a -  43; b _  9,4; c _  18.

Die Kopfborsten sind 13— 14 p lang (1— 1,3 Kopfbreiten). Dicht hinter jeder Kopf
borste steht eine kurze Borste in lateromedianer Stellung; die vier Reihen längerer 
(bis 14 p) Halsborsten beginnen etwas weiter hinten. Die Platte der Seitenorgane ist 
15— 18 p lang und 10— 13 p breit. Die Ozellen liegen 38 p von vorn, der Exkretionsporus 
findet sich weit vorn in der Region der Seitenorgane. Die Spicula sind 25— 31 p lang, 
das akzess. Stück besitzt eine schlanke Dorsalapophyse. Der Schwanz ist 3— 4 Anal
breiten lang.

Diplopeltis cirrhatus als Typus der Gattung Diplopeltis ist eine Form, die in mehr als einer 
Hinsicht verwandtschaftliche Beziehungen zu den Gattungen Araeolaimus und Araeolai
moides erkennen läßt: Beborstung des Vorderendes, Besitz von Ozellen, Lage des Ex
kretionsporus und Bau des Kopulationsapparates stimmen in beiden Gattungen weit
gehend überein, und das einzige Merkmal, welches die Trennung berechtigt, ist der Bau 
der Seitenorgane, die bei Diplopeltis aus kräftigen cuticularen Platten liegen.

Dennoch sind Araeolaimus und Diplopeltis verschiedenen Familien zugeteilt worden, 
wobei das Hauptmerkmal der Diplopeltiden eben das auf einer cuticularen Platte ge
legene Seitenorgan ist. Die Frage ist jedoch, ob dieses Merkmal größeren systematischen 
Wert hat, so daß man Familien kennzeichnen kann, oder aber ob es nicht mehrfach 
unabhängig entstanden ist. Ich möchte daran erinnern, daß auch bei Metachromadora 
offenbar die Seitenorgane auf verstärkten Platten liegen ( F i l i p j e v  1918). Das Material 
von den Malediven enthält Arten, die früher zu den Diplopeltiden gerechnet wurden 
(vgl. G e r l a c h  1950) und gibt Anlaß, diese Familie aufzulösen.

Zur Gattung Diplopeltis wurden bisher drei Typen gerechnet:
1. der Typus, Diplopeltis cirrhatus, mit Ozellen, reicher Beborstung der Halsregion, 

vorn liegendem Exkretionsporus.
2. Formen aus der Gruppe von Diplopeltis incisus, mit kappenartiger Lippenregion, 

am Nervenring liegendem Exkretionsporus, ohne Ozellen, Mundöffnung etwas 
dorsad verschoben.

3. Diplopeltis orndtus mit komplizierter Guticularstruktur und einem ringförmigen 
Kopfpanzer.

Diese drei bisher als Diplopeltis bezeichneten Formen haben meines Erachtens keine 
näheren verwandtschaftlichen Beziehungen zueinander, und es ist nicht möglich, sie 
unter einem Gattungsnamen zu führen. Demzufolge ergeben sich folgende systematische 
Änderungen :

Diplopeltis umfaßt nur eine Art, D . cirrhatus ( E b e r t h ) ,  denn Dipeltis typicus C o b b  1891, 
Diplopeltis eberthi F i l i p j e v  1918 und Diplopeltis longisetosa K r e i s  1928 müssen ebenso wie
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Dipeltis longisetosus A l l g ê n  1927 als Synonyme betrachtet werden. D. longisetosus A l l g e n  
soll sich durch ganz geringfügige Unterschiede in der Schwanzform unterscheiden, und 
A l l g ê n  meldet selbst, er habe Zwischenformen zwischen cirrhatus und longisetosus gefun
den.

Diplopeltis incisus ( S o u t h e r n  1914) wird in die Gattung Diplopeltula gebracht, die 
enge verwandtschaftliche Beziehungen zu der Gattung Campylaimus C o b b  besitzt.

Diplopeltis ornatus G e r l a c h  1950, beschrieben aus der Kieler Bucht und neuerdings im 
Golf von Bengalen wieder aufgefunden ( T im m  1961), wird Typus einer neuen Gattung, 
für die ich den Namen Diplopeltoides nov. gen. vorschlage.

Diplopeltula indica spec. nov.
(Tafel 7, Fig. a—c)

Probe X  110 (M alediven, Addu-Atoll, detritusreicher U fersand an der Insel D irudi, 1. 2. 1958)

c?: — — ^ ^  980 p; a =  36; b =  9,3; c =  12,3.

Probe X  140 (M alediven, Ari-Atoll, Küstengrundw asser an  der Insel Fusdu, 70 cm tief gegraben im 
Bereich der Hochwasserlinie, 19. 2. 1958)

—  ? 831 1341
?•------ ----- ÿ 3 9 — 24“  1 4 0 3  a =  36i b =  ?, c =  23; V  =  59%.

Körper schlank, zylindrisch. Cuticula nackt mit Ausnahme der vier Kopfborsten, 
die 9 (x lang sind (0,6 Kopf breiten). Seitenorgane schleifenförmig, 17— 18 ¡a lang, auf 
einer cuticularen Platte gelegen, die 10— 11 ¡a breit ist. Der Rand dieser Platte ist gleich
mäßig gerundet, ohne Einkerbungen. Mundhöhle klein, ziemlich zentral stehend, kaum 
asymmetrisch verschoben. Ovarien paarig. Spicula 40 ¡a lang, 1,5 Analbreiten, akz. 
St. mit 21 [A langer Dorsalapophyse. Schwanz etwa 3 Analbreiten lang, wenig verjüngt, 
hinten abgerundet.

1954 habe ich aus dem Küstengrundwasser der französischen Mittelmeerküste D i
plopeltula intermedia beschrieben, eine Art, die im gesamten Bau an Diplopeltis incisus 
( S o u t h e r n ) erinnert, deren Seitenorgane aber nicht auf cuticularen Platten liegen und 
die deshalb zur Gattung Diplopeltula gestellt wurde. Die Exemplare von den Malediven 
steheri zwischen Diplopeltis incisus und Diplopeltula intermedia. Einerseits sind die Seiten
organe auf Platten gelegen, andererseits ist die Mundöffnung zentral gestellt und nicht 
dorsad verschoben wie bei incisus. Sicher ist, daß die drei Arten nah miteinander verwandt 
sind.

Der Körperbau von Diplopeltula indica sp. n. gibt einen Anhaltspunkt, wie Diplopeltis 
incisus systematisch einzuordnen ist. Es läßt sich eine Entwicklungsrichtung verfolgen, 
die von Diplopeltula intermedia ausgeht und über D. indica (Seitenorgane) zu D . incisa 
führt (Seitenorgane +  Mundverlagerung). Wegen dieser Übergangsformen habe ich 
es vorgezogen, keine neue Gattung für Diplopeltis incisus zu schaffen, sondern die Arten 
dieser Verwandtschaftsgruppe in Diplopeltula einzugliedern.

Übrigens bestehen auch verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Diplopeltula 
incisa ( S o u t h e r n ) und der Gattung Campylaimus C o b b  1920, bei der die asymmetrische 
Lage der Mundöffnung noch stärker ausgeprägt ist. Campylaimus cylindricus G e r l a c h  1956 
aus der Kieler Bucht nimmt hier eine vermittelnde Stellung ein.

Bestimmungsschlüssel der Arten der Gattung Diplopeltula :
A. Seitenorgane mehr als eine Kopfbreite hinter dem Vorderende gelegen, schleifen

förmig, die beiden Schenkel der Schleife parallel verlaufend.
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1. Kopf borsten länger als eine Kopf breite 
D . longiceps G e r l a c h  1950

2. Kopf borsten kurz, papillenförmig 
D . nuda G e r l a c h  1956

B. Seitenorgane auf einer Höhe mit den Kopfborsten oder unmittelbar dahinter 
gelegen
3. Seitenorgane eine Schleife mit gebogenen Schenkeln, die zwischen sich ein 

ovales Feld frei lassen
a) Cuticula einfach geringelt 

D. breviceps G e r l a c h  1950
? syn. Araeolaimoides botulus W i e s e r  1959

b) Cutila geringelt, jeder Ring mit zahlreichen Längsrippen 
D . striata G e r l a c h  1956

4. Die beiden Schenkel der schleifenförmigen Seitenorgane liegen dicht neben
einander. Cuticula glatt.
c) Seitenorgane nicht auf cuticularen Platten' gelegen 

D. intermedia G e r l a c h  1954
d) Seitenorgane auf einer cuticularen Platte

da) Mundöffnung zentral gelegen 
D . indica spec. nov.

db) Mundöffnung dorsad verschoben
dba^ Platten der Seitenorgane sehr groß, sich median berührend 

D . onusta ( W i e s e r  1956) n. comb, 
syn. Diplopeltis onustus 

dbb) Platten der Seitenorgane getrennt 
D . incisa ( S o u t h e r n  1914) n. comb.
syn. Dipeltis incisus, weitere Synonyme siehe G e r l a c h  1950

Tarvaia c f .  angusta G e r l a c h  1 9 5 3  

( T a f e l  7 ,  Fig. d — e)

Probe X  195 (M alediven, Fadiffolu-Atoll, D etritussand an  der Hochwasserlinie der Insel D irudi, 
1. 4. 1958)

  ? 3 6 5  6 3 5

9 : ~ L Ö ----- '?------- 22---Ï T  735 ^  a =  33; b =  ?; C =  10’ V  =  50%-
Cuticula mit 1 p breiten Ringen. Kopfregion stark gepanzert. Kopf borsten 17,5 p 

lang (1,7 Kopf breiten). Seitenorgane 25 p lang. Der Schwanz ist 7 Analbreiten lang.
Tarvaia angusta ist bisher von der italienischen Mittelmeerküste bekannt. Das einzelne, 

von den Malediven vorliegende Tier weicht durch die kräftige Entwicklung des Kopf- 
pahzers von dem Typus ab, so daß ich es nur unter Vorbehalt zu jener Art stelle.

III. Plectoidea
Cynura papillata spec. nov.

(Tafel 7, Fig. f—h).
Probe X  35 (M alediven, Addu-A toll, P rallhang am  Lagunenstrand der Insel G an, 27. 12. 1957)

— 135 315 M 2115 nnio ,
l?; 12 45 48 51 48 " 2 2 1 2  W » =  « i  *> =* ’ ¡-= =

Körper mit 1,5 p breiten Ringen auf der Cuticula. K opf mit deutlich abgesetzter 
Lippenregion, hinter der die vier 19 p langen Kopf borsten inserieren (1,5 Kopf breiten
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lang). Die runden Seitenorgane sind 7,5 p. groß, entsprechend 0,3 Körperbreiten. Die 
Mundröhre ist 40 p lang. Hinter der Mundröhre erweitert sich der Ösophagus zu einem 
schwachen vorderen Bulbus.

Die Spicula sind 48 ¡a  lang (1 Analbreite), das akzess. Stück ist 33 p groß. Von den 
beiden präanalen röhrenförmigen Hilfsorganen ist das hintere 27 p, das vordere 42 ja 
lang. Der Schwanz ist etwas weniger als zwei Analbreiten lang und sein Ende in der für 
die Gattung charakteristischen Weise mit punktieren Cuticularplatten versteift. Beim 
Männchen wurden unmittelbar vor dem Schwanzende zwei halbkugelige hintereinander 
stehende Schwanzpapillen beobachtet.

Cynura papillata sp. n. ist, außerordentlich eng mit dem Typus der Gattung, Cynura 
uniformis C o b b  1920 verwandt, und wenn unsere Kenntnis der freilebenden Nematoden 
größer ist, wird man die Form vermutlich als geographische Rasse betrachten. Von
C. uniformis unterscheidet sich papillata durch folgende Merkmale: die Cuticula ist 
kräftiger geringelt, die Mundhöhle ist schlanker und sowohl absolut als auch relativ 
länger als bei uniformis. Die Länge beträgt 40 p oder ein Siebtel bis ein Achtel der Öso
phaguslänge, während die Mundhöhle von C. uniformis 33 ¡a oder ein Zehntel der Öso
phaguslänge lang ist. Das sind allerdings keine beträchtlichen Unter schiede, und ich 
würde auch nicht zögern, die Tiere von den Malediven mit Cynura uniformis zu iden
tifizieren, wenn sich nicht bei Exemplaren von Madagaskar die gleichen abweichenden 
Merkmale fänden. Diese Tiere sind von mir als Cynura aff. uniformis bezeichnet worden 
( G e r l a c h  1953b). Wenn jetzt von zwei getrennten Fundorten im Indischen Ozean 
(Madagaskar, Malediven) Vertreter der Gattung Cynura vorliegen, die sich in gleicher 
Weise von C. uniformis unterscheiden, dann ist die Wahrscheinlichkeit groß, daß es sich 
nicht um individuelle Variation, sondern um systematisch verschiedene Kategorien 
handelt. Ob sich die beiden Papillen ventral am Schwanzende als Artmerkmal erweisen, 
muß sich noch zeigen, aus Madagaskar lagen keine männlichen Tiere vor.

Procamacolaimus tubifer G e r l a c h  1953 
(Tafel 8 , Fig.a—c)

Probe X  35 (M alediven, A ddu-A toll, P rallhang am Lagunenstrand der Insel G an, 27. 12. 1957)

— 90 180 420 785
?: —  g] 24---- 24 W  IH a =  36; b =  4,6; c =  9,7; V  =  48%.

Probe X  73 (M alediven, Addu-Atoll, K üstengrundwasser am A ußenstrand der Insel H itadu, 18. 1. 
1958)

— 174 M 756 _  _  ,
i :  7,5 22 22 ~22~ 8 5 0  ̂  a =  39; b =  4’7¡ C =  9 '

Körper nach vorn auf ein Drittel der Breite am Ösophagus-Ende verjüngt. Cuticula 
grob geringelt, Ringe 1,6 p breit. Einzelne kurze Körperborsten sind vorhanden. Die 
Kopf borsten sind 7 [a lang (1 Kopf breite). Die Seitenorgane sind kreisförmig, hinten

L e g e n d e  z u  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  ( T a f e l  7)
Fig. a— c; Diplopeltula indica 

a =  Kopf, 1600 X ; b =  Schwanz, 700 X ; c =  H interkörper eines 600 X .
Fig. d— e; Tarvaia cf. angusta 

d =  Kopf, 1600 X ; e =  Schwanz, 600 x .
Fig. f—h ; Cynura papillata  

f  =  K opf eines uv. 1000 X ; g  =  Schwanzende dieses Tieres, 1000 X ; h  =  H interkörper eines d
315 X .
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unterbrochen, etwa 0,5 Kopfbreiten groß. Ein getrennter Mundhöhlenzahn existiert 
nicht, vielmehr ist die dorsale Mundhöhlenwand kräftig zu einem stabförmigen Stück 
cuticularisiert. Spicula 32 (a lang (1,5 Analbreiten). Präanal stehen sechs röhrenförmige 
Hilfsorgane, die 10— 12 ¡a lang sind. Außerdem wurden beim Männchen kleine, rund
liche Ventralpapillen gesehen, und zwar 25 Stück in einer medianen Reihe, die dicht 
hinter dem K opf beginnt und bis 150 (a hinter das Ösophagus-Ende reicht. Der Schwanz 
ist etwa 4,5 Analbreiten lang; beim Männchen wurde eine mediane Schwanzpapille 
gesehen.

Die Tiere von den Malediven entsprechen in jeder Hinsicht der Beschreibung von 
P. tubifer aus Madagaskar. Interessant sind die eigenartigen ventralen Papillen in der 
Halsregion des Männchens. Sie werden in der Originalbeschreibung nicht erwähnt, 
sind jedoch in Abb. 7 A zu erkennen ( G e r l a c h  1953 b). Ganz ähnliche Papillen sind 
von der Gattung Deontolaimus bekannt, nur daß dort keine präanalen röhrenförmigen 
Organe Vorkommen.

Schwierigkeiten bereitet die Frage nach dem Genotypus von Procamacolaimus, denn 
mir lagen 1952/53 etwa gleichzeitig drei Arten dieser Gattung zur Beschreibung vor: 
P. acer aus Portugal, P. dolichostylum aus Italien und P. tubifer aus Madagaskar. Ich be- 
zeichnete Procamacolaimus acer als Typus der Gattung, aber unglücklicherweise wurde 
der Druck der Arbeit verzögert und es erschienen bereits 1953 die Beschreibungen von 
P. dolichostylum und P. tubifer, während die Arbeit mit Procamacolaimus acer erst 1954 
ausgedruckt wurde. Dennoch ist P. acer der Genotypus, denn in den Veröffentlichungen 
von 1953 (1953a, befehlt der Hinweis: nov. gen. und die Bestimmung eines Genotypus, 
wie sie Artikel 25 der Nomenklaturregeln fordert.

Camacolaimus prytherchi C h i t w o o d  1935 
(Tafel 8 , Fig. d—f)

Probe X  59 (M alediven, Addu-Atoll, grober Sand 1,5 m  Tiefe, 8. 1. 1958)

~~ .. 1̂ ° -. 1335 (a; a =  49; b =  6,4; c =  17,8.
8  21 27 27

Probe X  196 (M alediven, Fadiffolu-Atoll, Ufer der Insel D irudi, D etritussand im  L itoral, 1. 4. 1958)

<?: ~  ^  1190 (a; a =  44; b =  5,9; c =  16,1

Cuticula grob geringelt. Kopf borsten 3 p. lang (0,4 Kopfbreiten). Mundhöhlenstachel 
kräftig, vorn mit plumper Spitze, im übrigen aber ganz mit der dorsalen Mundhöhlen
wand verwachsen. Es ist möglich, daß gegenüber dem Mundhöhlenstachel an der 
Ventralseite ein winziger Zahn steht, doch bin ich nicht ganz sicher, ob nicht ein Be
obachtungsfehler vorliegt. Seitenorgane rund, hinten unterbrochen, 0,4 Kopfbreiten groß.

Spicula 39—44 ja lang (1,4— 1,8 Analbreiten), akzess. Stück im proximalen Teil 
nach hinten umgebogen. Schwanz 3 Analbreiten lang.

L e g e n d e  zu  d en  n e b e n s te h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a fe l  8)
Fig. a— c; Procamacolaimus tubifer 

a =  V orderkörper des cj, 1600 x  ; b  =  H interkörper, 600 x  ; c =  Spicularapparat, 1000 X .
Fig. d—f; Camacolaimus prytherchi 

d =  Kopf, 1600 X ; e =  Hinterkörper, 400 X ; f  =  Spicularapparat, 1200 x .
Fig. g— 1; Onchium ocellatum 

g =  K opf des (J, 1600 X ; h =  H interkörper, 400 X ; i =  Spicularapparat, 1600 X ; k =  K opf des Ç,
1 6 0 0  X ; 1 =  Schwanz, 4 0 0  x .

103

2 3 7



Onchium ocellatum C o b b  1920 
(Tafel 8 , Fig. g— 1)

Probe X  72 (M alediven Addu-Atoll, A ußenriff der Insel H itadu , Lithothamnion an der Niedrigwasser
linie, 18. 1. 1958)

— ? M 1470
<?: — g------ p---- 22-------18 1 6 1 0  a =  73; b =  ?î c =  11,5.
Probe X  82 (M alediven, gleicher F undort wie X  72, M on tipora-K oralle , 21. 1. 1958)

?: ~  3 37 65  H gg ~ 2 8  - 2110 p; a =  34; b =  5,6; c =  14,1; V  =  53%.

Cuticula glatt. Kopf borsten 4 p lang (0,45 Kopf breiten). Seitenorgane Spiralen mit 
einer Windung, vor den Kopfborsten gelegen, 0,25 Kopfbreiten groß. Mundhöhle klein, 
eng trichterförmig, die dorsale Wand zu einem etwa 10— 12 p langen Stachel umge
bildet. Die Cuticularisierung ist jedoch so schwach, daß Einzelheiten nicht erkannt 
werden konnten. Ozellen 17p  von vorne. Ovarien paarig. Spicula 25 p lang ( 1,4 Anal
breiten), schlank, stark gekrümmt. Akzess. Stück klein. Schwanz 5,4— 7,7 Analbreiten 
lang.

Die Exemplare stimmen gut mit der Beschreibung von C o b b  ( 1 9 2 0 )  überein, nur 
daß die Ovarien nicht unpaar sind. Allerdings gibt C o b b  die Lage der Vulva mit 5 2 %  
an, und es ist wahrscheinlich, daß auch bei seinem Exemplar die Ovarien paarig ge
wesen sind und ein Irrtum vorliegt.

Verschiedentlich ist Onchium ocellatum mit Ionema cobbi (Steiner 1916) verwechselt 
worden. Bevor ich auf die Synonymie beider Arten näher eingehe, möchte ich zwei
Exemplare von Ionema cobbi beschreiben und die Basis für einen Vergleich geben. Aller
dings stammen die Tiere nicht aus dem Malediveii-Material.

Ionemacobbi ( S t e i n e r  1 9 1 6 )

(Tafel 9, Fig. a—e)
Ç1: Fundort: Brasilien, Insel Sao Sebastiäo, Küstengrundwasser am Strand von Ilha

Bela, 23. 7. 1954 (vgl. G e r l a c h  1 9 5 7 c , p. 422 und Tabelle 3, Ionema ocellatum)
—  142 ? 1280 2240

"io 25------?------- 32----- 23 2382 ^  a =  75; b =  ?î c =  16,8; V  =  54%.

?2: Fundort: Adria, Canale di Spalato, Schlammboden 50—60 m tief, 7. 5. 1954 (vgl. 
G e r l a c h  u. M e y l  1957, p. 157, Ionema isseli).

—  286 ?(M) 1600
? : ~ 8 ------37 4 5  22 1?4°  a  =  3 9 ; b  =  6 j l 5 °  =  12’4 ;  V  =  ?•

Cuticula glatt. Kopf borsten 3 p lang (0,3—0,4 Kopf breiten). Seitenorgan klein, vor 
den Kopfborsten gelegen, queroval, hinten unterbrochen, aber nicht spiralig wie bei 
Onchium. Ozellen 1 9— 22 p von vorn. Ösophagus hinten undeutlich, von Drüsen ver
deckt. Mundhöhle fehlt, dorsale Wand des Ösophageallumens am Vorderende höchstens 
andeutungsweise verdickt. Schwanz 6,2—6,4 Analbreiten lang.

D ie  G a ttu n g e n  Onchium und  Ionema 
Onchium C o b b  1920 

(Typus: Onchium ocellatum C o b b  1920)
1 . Onchium ocellatum C o b b  1 9 2 0

s y n .  Araeolaimus cobbioides A l l g Ë n  1 9 3 3
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s y n .  Camacolaimus cobbi A l l g é n  1 9 3 5
s y n .  „Camacolaimus ocellatus ( C o b b  1 9 2 0 ) “  A l l g é n  1 9 3 3 ,  1 9 3 9  ( n o n  C o b b 1 1 9 2 0 )  
s y n .  „Ionema ocellatum C o b b  1 9 2 0 “  W i e s e r  1 9 5 5  ( n o n  C o b b  1 9 2 0 )  
s y n .  „Nemella ocellatum C o b b  1 9 2 0 “  T im m  1 9 5 2  ( n o n  C o b b  1 9 2 0 )  
s y n .  „Nemella ocellata C o b b  1920“ W i e s e r  1 9 5 6  ( n o n  C o b b  1 9 2 0 )

2. Onchium metocellatum W i e s e r  1956 
s y n  Onchulella ocellata C o b b  1920

3 . Onchium conicaudatum ( A l l g é n  1 9 3 5 )
s y n .  Camacolaimus conicaudatus A l l g é n  1 9 3 5

4. Onchium parocellatum ( A l l g é n  1940) species inquirenda 
syn. Camacolaimus parocellatus A l l g é n  1940

5. Onchium hawaiiensis ( A l l g é n  1951) s p e c ie s  i n q u i r e n d a  
s y n .  Araeolaimus hawaiiensis A l l g é n  1951

Ionema C o b b  1 9 2 0  

Typus: Ionema ocellatum C o b b  1 9 2 0  =  I. cobbi ( S t e i n e r  1 9 1 6 )

einzige Art :
Ionema cobbi ( S t e i n e r  1916)

s y n .  Araeolaimus côbbi S t e i n e r  1 9 1 6
n e c :  „Araeolaimus cobbi S t e i n e r “  A l l g é n  1 9 4 7 ,  1 9 5 9  =  Araeolaimus 

s y n .  Ionema ocellatum C o b b  1 9 2 0
nec: „Ionema ocellatum C o b b “  W i e s e r  1955 =  Onchium 

syn. Ionema isseli M i c o l e t z k y  1924 
? syn. Nemella ocellata C o b b  1920

nec: „Nemalla ocellata C o b b “  T im m  1952, W i e s e r  1956 =  Onchium

Onchium C o b b  1920 und Ionema C o b b  1920 sind nah miteinander verwandt, und 
W i e s e r  (1956) hält es für möglich, daß auch bei Ionema eine stachelförmige Bildung in 
der Mundhöhle Vorkommen könnte, denn die Angaben bei C o b b  sind nicht ganz ein
deutig. Dann sollten beide Gattungen synonymisiert werden. Ich habe es vorgezogen, 
beide Gattungen aufrecht zu erhalten. Neben den Unterschieden in der Ausbildung 
eines Mundhöhlenstachels sind auch die Seitenorgane beider Gattungen verschieden: 
deutlich spiralig bei Onchium, queroval bis bohnenförmig bei Ionema.

Unverständlich ist mir, daß W i e s e r  Nemella C o b b  mit Onchium statt mit Ionema identi
fiziert. In der Beschreibung von Nemella ocellata durch C o b b  (1920) wird weder eine aus
geprägte Mundhöhle noch ein Mundhöhlenstachel erwähnt, und 1935 reiht C o b b  die 
Gattung in die Gruppe mit fehlender Mundhöhle ein. Im Gegensatz dazu taucht dann 
1951 bei C h i t w o o d  die Gattung im Bestimmungsschlüssel mit der Bemerkung auf: 
„tooth long, tip blunt“. Das mag für die Tiere gelten, die T im m  1952 aus der Cheasepeake 
Bay unter dem Namen Nemella ocellata bekannt gemacht hat, nicht aber für die Original
beschreibung. Allerdings könnte man durch die Abbildung C o b b s  getäuscht werden, 
denn dort ist ein Gebilde gezeichnet, welches man mit einem Stachel verwechseln 
könnte. Im Text heißt es aber, daß man von den schwach ausgebildeten Seitenorganen 
ein inneres Element nach hinten bis zur Kopfbasis verfolgen kann, von einem Mund
höhlenstachel ist nicht die Rede. Der Bau der Seitenorgane ist im übrigen bei Nemella 
ganz so, wie ich ihn vorstehend für Ionema beschrieben habe.

Wünschenswert wären weitere Angaben über den Mundhöhlenstachel von Onchium. 
Bei typischen Vertretern von Onchium ocellatum scheint er verhältnismäßig schwach aus
gebildet zu sein und nur wenig länger als eine Kopfbreite. Demgegenüber wird von
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Onchulella ocellata Cobb 1920 (von W ieser 1956 unter dem Namen metocellatum in die 
Gattung Onchium eingestellt) ein langer, bis zu den Ozellen reichender Mundhöhlen
stachel angegeben, ebenso bei der Form, die A llg e n  1935 aus dem Öresund unter dem 
Namen Camacolaimus conicaudatus beschrieben hat.

IV. T rip y lo id id ae
Bathylaimus depressus spec. nov.

(Táfel 9, Fig. f—k)
Probe X  31 (M alediven, Addu-Atoll, P rallhang am  L agunenstrand der Insel G an, 26. 12. 1957)

— 14 100 292 M 1200 l f lv  ,
16 22 36 36 36 33 ^  a ~~ 5 “  , ; C “
—  13 82 230 620 1115

? : ~19 25 3 7  3 7  48 ST 1190^  a b =  c =  16; V  =  52%.
Körper schlank, zylindrisch. Cuticula mit verstreuten, 6  ¡i. langen Borsten, fein quer

gestreift. Lippen hoch, mit sechs 5— 6  y  langen schlanken Lippenborsten. Von den 
10 Kopfborsten sind vier normal gebaut und 14-— 15 ¡i. lang (0,6 Kopfbreiten) ; die 
übrigen sechs sind 22—23 y  lang (etwa 1 Kopf breite) und aus drei Gliedern zusammen
gesetzt: einem konischen, kräftigen Basalglied, einem gestreckten Mittelglied und einem 
.tütenförmig erweiterten Endglied. Die Seitenorgane sind ebenfalls merkwürdig gebildet, 
indem keine im Umriß kreisförmigen Spiralen vorhanden sind, sondern es sich um 
quer-schlitzförmige Organe handelt, die nur 5 y  hoch sind; sie sind beim Weibchen 14 y  
breit (0,4 entspr. Körperbreiten) und beim Männchen sogar mindestens 17 y  breit 
(etwa 0,6 Körperbreiten). Die Seitenorgane liegen 17 y  hinter dem Vorderende, also
ein Stück hinter der Mundhöhle, und es ist deutlich erkennbar, daß sie sich vom spi
raligen Typus ableiten lassen. Die Mundhöhle besitzt zwei Abteilungen, eine vordere, 
weite, 20 p. lange und eine hintere, 9 y  lange, die offenbar zwei subventrale Zähne besitzt.

Der Spicularapparat besitzt den in der Gattung Bathylaimus allgemein vorkommenden 
Bau; er ist 33 p. lang (1 Analbreite). Der Schwanz ist etwa 2,5 Analbreiten lang, nur 
schwach verjüngt und hinten ziemlich breit gerundet.

Die neue Art weicht zwar durch die merkwürdigen Kopfborsten und die quer
schlitzförmigen Seitenorgane von allen übrigen Vertretern der Gattung ab, entspricht 
aber im übrigen Bau den Verhältnissen innerhalb der Gattung Bathylaimus.

Tripyloides undulatus spec. nov.
(Tafel 9 1—n)

Probe X  124 (M alediven, Addu-Atoll, reiner Grobsand in 10 m Tiefe, 4. 2. 1958)
—  123 285 M 2000
20 36 42 45 42 .7 2135 «  —  « i  » =  V ¡  « =
— 162 360 1410 2300 n ,

î :  2 2  40 4 4  5 5  33 2 4 3 0  “ 1 * =  44; b =  6 ,8 ; c =  19; V  =  58%.

L e g e n d e  z u  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  ( T a f e l  9)
Fig. a— e; Ionema cobbi

a =  K opf des Ç aus Brasilien, 1500 X ; b =  Schwanz, 500 X ; c =  K opf des Ç aus der A dria, 1700 x ; 
d =  Schwanz, 500 X ; e =  Schwanzspitze, 1700 X ,

Fig. f—k; Bathylaimus depressus
i =  K opf des 1000 X ; g  =  K opfborste; h =  H interkörper, 600 x;  i =  Spicu larapparat eines 

anderen <?, 1000 X ; k =  Seitenorgan eines Ç.
Fig. 1— n ; Tripyloides undulatus 

1 =  K opf des c?3 1200 X ; m =  H interkörper; n =  Spicularapparat, 1000 X.
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Cuticula glatt, mit einzelnen Körperborsten. Lippenregion niedrig, kappenförmig, 
mit sechs kleinen, kegelförmigen Lippenpapillen. Von den 10 Kopfborsten sind die 
längeren 11— 12 ¡i. lang (0,55 Kopfbreiten), die kürzeren 9— 11 fx. Die Seitenorgane 
sind Spiralen mit einer Windung, im Umriß kreisförmig und hinten in charakteristi
scher Weise unterbrochen. Sie sind beim Männchen 10,5 ¡i. groß (0,4 entspr. Körper
breiten), beim Weibchen 7 fx (0,2 Körperbreiten) und liegen 27 ¡x hinter dem Vorder
ende, also dicht hinter der Mundhöhle. Die Mundhöhle ist im Ganzen 27 ¡x lang; sie 
besteht aus einer vorderen, kräftig cuticularisierten Abteilung und einem schmaleren, 
hinteren Abschnitt, in den ein kleiner, spitzer Zahn von der Dorsalseite vorragt. Zahn
artige Vorsprünge sieht man auch in der Gegend, wo die vordere Abteilung an die 
hintere stößt.

Die Spicula sind 37 ¡x lang und besitzen einen stark erweiterten proximalen Kopf, 
der durch eine halsartige Einschnürung abgesetzt ist. Die akzess. Stücke sind ebenfalls 
37 (x lang. Es sind zwei Präanalpapillen vorhanden, die als kräftige, buckelförmige 
Vorwölbungen der ventralen Körperwand in Erscheinung treten. Außerdem steht eine 
solche Papille unmittelbar hinter dem After und zwei weitere auf der Ventralseite des 
Schwanzes. Der Schwanz ist beim Männchen 3,2, beim Weibchen 4 Analbreiten lang. 
Er verjüngt sich nur wenig und endet abgerundet.

Für die neue Art sind die Papillen in der Anal- und Schwanzregion des Männchens 
charakteristisch.
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F ro m : K ie le r  M eeresforschungen, B d . X IX , H e ft 1, S. 67 -103

Aus dem Zoologischen Staatsinstitut Hamburg

Freilebende Meeresnematoden von den Malediven II

Von S e b a s t ia n  A. G e r l a c h

Nachdem ein erster Beitrag in Band 18, Heft 1 der Kieler Meeresforschungen erschie- 
nen ist ( G e r l a c h  1962), sollen auf den folgenden Seiten die systematischen Studien 
über freilebende Nematoden von den Malediven fortgesetzt werden1). Es handelt sich 
dabei um Vertreter der Familie der Desmodoriden, die in besonders großer Artenzahl 
gefunden wurden. Nicht behandelt wird Robbea tenax G e r l a c h  1963, der eine eigene kleine 
Publikation gewidmet ist ( G e r l a c h  1963).

V. Desmodoridae
Spirinia nom. nov. 

pro Spira B a s t ia n  1865, präokkupiert durch Spira B r o w n  1844 
syn. Spirina F i l i p j e v  1918, präokkupiert durch Spirina K a y s e r  1889 

Spirinia parasitifera (B a s t ia n  1865)
(Tafel 1, Fig. a—1)

Probe X  196 (Malediven, Fadiffolu-Atoll, Ufer der Insel Dirudi, Detriussand im Litoral, 1. 4. 1958)

‘ 3 7  «5 T  1900 K a =  42; b =  15,8; c =  19.

SO 60 4 5 °  1806 a =  3° : b =  13’6! C =  14’3'
  78 130 794 1492

Ç : 1 7 -4 0 45 55 30 > « » , . ; .  =  29; b => 12, 3; c =  14,8; V  =  50%

Cuticula deutlich, aber nur flach geringelt, mit winzigen Körperborsten. Eine Lippen* 
region ist nicht besonders abgesetzt, auch konnten weder Lippenpapillen noch Kopf
papillen erkannt werden. Die vier Kopf borsten sind 6— 7,5 p lang (etwa 0,4 Kopfbreiten) , 
hühter ihnen beginnt die'Ringelung der Cuticula. Auch der Vorderrand der Seiten
organe liegt ungefähr auf gleicher Höhe. Die Seitenorgane sind rund, 5,5— 7 p groß,
32—43% der betreffenden Kopfbreite und besitzen einen kleinen Zentralfleck. Bei 
manchen Exemplaren ist eine spiralige Unterbrechung auf der Dorsalseite angedeutet, 
so daß es sich in Wirklichkeit um wurstförmige Spiralen mit einer Windung handeln 
dürfte. Subcephalborsten sind vorhanden, 4 submediane und dicht dahinter 4 sub
laterale, doch sind sie in ihrer Anordnung etwas variabel, wovon die Abbildungen 
einen Eindruck geben.

Die Mundhöhle ist sehr schmal und besitzt mindestens einen kleinen dorsalen Vor
sprung, der als Dorsalzahl anzusprechen ist. Je nach dem Kontraktionszustand des

x) Diese Arbeit ist ein E rg e b n is  d e r  X a r ifa -E x p e d i t io n  1957 / 5 8 in d e n I n d is c h e n O z e a n  
(L e itu n g : Dr. H an s  H ass). Ich möchte auch an dieser Stelle Herrn Dr. Hans Hass danken, als 
dessen Gast auf dem Forschungsschiff „X arifa“ ich* sieben Monate lang im Roten Meer und im 
Indischen Ozean zoologisch arbeiten konnte.
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Vorderendes ist die Mundhöhle bald deutlich, bald überhaupt nicht zu erkennen. 
Der Ösophagus endet in einem rundlichen Bulbus von 28 p Durchmesser.

Die Spicula sind 45—54 p lang (1,2 Analbreiten) und besitzen einen sehr kräftigen
runden Proximalknopf, von dem ein schwaches Velum ausgeht. Die akzessorischen
Stücke sind kahnförmig und 20—22 p lang. Der konische Schwanz ist beim d 2,8 Anal
breiten lang, beim Ç 3,6 Analbreiten. Ein besonderer Endzapfen ist nicht abgesetzt.

Die Exemplare von den Malediven ähneln in so hohem Grade der seit langem von 
den europäischen Küsten und von der nordamerikanischen Ostküste bekannten Spirinia 
parasitifera, daß an einer Identität kaum zu zweifeln ist. Zum Vergleich möchte ich die 
Abbildungen von Vorderkörper und Spicularapparat eines d aus der Nordsee heran
ziehen (Fundort: List auf Sylt, 1,5 m Wassertiefe, 23. 4. 1949) welches weitgehend mit 
den Malediven tieren übereinstimmt, obwohl es viel größer ist (Tafel 1, Fig. h—i):
„ — 102 147 M 3306

.3 59 60 63 58 3465 «  a =  56' b =  23  ̂ '  "  22'

Aus dem Mittelmeer hat bereits R o u v i l l e  (1905) Spirinia parasitifera gemeldet, und 
auch Spirina zosterae F i l i p j e v  1918 aus dem Schwarzen Meer dürfte identisch mit Sp. 
parasitifera sein. Nachdem das Material von den Malediven gezeigt hat, daß die Lage 
der Subcephalborsten offenbar variabel ist, bald an die Kopfborsten herangerückt, 
bald etwas dahinter, möchte ich auch Spirina rouvillei S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950 
aus Villefranche für synonym mit Spirinia parasitifera halten, zumal auch die etwas 
größeren Seitenorgane (43% der Kopfbreite) in die Variationsbreite fallen.

Schwieriger dagegen ist die Frage nach zwei weiteren Arten der Gattung Spirinia. 
Spira similis C o b b  1898 ist aus Port Jackson, Australien ohne Abbildung beschrieben 
worden, und ist nach J o h n s t o n  (1938) vermutlich identisch mit Spirinia parasitifera-, 
W ie s e r  (1954 b) dagegen läßt die Art bestehen und gibt als Differentialmerkmal die 
längeren Spicula an (2 Analbreiten lang). Spira septentrionalis C o b b  1914 aus der Ant
arktis schließlich besitzt ebenso wie von W ie s e r  (1954 b) aus Chile beschriebene und zu 
dieser Art gestellte Tiere größere Seitenorgane (0,4—0,5 Kopfbreiten) und einen schlan
keren Schwanz, der in seinem hinteren Drittel zylindrisch oder keulenförmig und 
0,2—0,33 Analbreiten dick ist. Zu dieser Form, Spirinia septentrionalis ( C o b b  1914), 
möchte ich auch die Tiere stellen, die von mir unter dem Namen Spirina cf. parasitifera 
aus Brasilien beschrieben wurden ( G e r l a c h  1956b, 1957a, 1957b, 1958a).

Alle diese Formen sind zweifellos sehr ähnlich, und es muß der Zukunft überlassen 
bleiben, die Variationsbreite der verschiedenen zur Artentrennung herangezogenen 
Merkmale festzulegen. Ich möchte hierzu lediglich noch die Beschreibung eines weiteren 
Männchens aus dem Malédivenma terial liefern, welches sich durch sehr geringe Körper
größe auszeichnet, im übrigen aber anscheinend ein typischer Vertreter der Art Spirinia 
parasitifera ist (Tafel 1, Fig. k—1) :

L e g e n d e n  zu d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i l d u n g e n  (Tafel 1)
Fig. a—1: Spirinia parasit fera  

a =  <?i, Kopf; b =  <?!, H interkörper, 4 0 0  X ; c =  d 2> Kopf, 9 0 0  x ; d =  d 2: Spicularapparat; 
e =  $, Kopf, 1080  X ; f  =  K opf eines Tieres, dessen Hinterkörper abgebrochen war, 1080  x ; g =  
K opf eines juv., 1080  X ; fig. a— g nach T ieren von den Malediven, Probe X  1 9 6 ; h  =  K opf eines d  
aus der Nordsee, 1 2 0 0  X ; i =  Spicularapparat dieses d  j k =  K opf des d  aus Probe X  95 (Malediven),

1600 X ; 1 =  H interkörper dieses d , 1000 X .
Fig. m—n: Chromaspirina indica 

m =  Kopf, 1000 X ; n  =  H interende des Ösophagus, 400 X .
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Probe X  93 (M aled iven , A d du -A toll, L agun en riff der Insel H itad u , Sand in  4  m  W assertiefe, 
27. 1. 1958)

i :  ~ 6  16 19 ? 15 773 S! » =  « i  b =  15; c =  17.

Kopfborsten 1,5 ¡x lang (0,3 Kopfbreiten), Seitenorgane 2  ¡x im Durchmesser (0,3 
Kopf breiten), kreisrund mit winzigem Zentralfleck. Mundhöhle mit winzigem, aber 
deutlichen Dorsalzahn, ösophagealbulbus rund, 12 ¡i groß. Spicula 21 pt. lang (1,4 Anal
breiten) , akzessorisches Stück 9 ¡x lang. Schwanz 3 Analbreiten lang.

Spirinia laevioides spec. nov.
(Tafel 2, Fig. d—g)

Probe X  196 (M aled iven , F ad iffo lu -A to ll, U fer  der Insel D irudi, D etritussand im  L itoral, 1. 4. 1958)

— 105 640 1362
9: jg — 5 2  ég 3 4 -  1 4 9 2  V-i a =  24; b =  14,2; c =  11,5: V  =  43%.

Probe X  91 (M aled iven , A d d u -A to ll, L agun e bei der Insei H ita d u , A lgenaufw uchs a u f Tridacna, 
6 m  W assertiefe, 27. 1. 1958)

— 98 M 1268
15.......37 50 " 3 0 - 1367 “  a =  27; b =  14’ C “  13’9-

Cuticula breit, aber wenig deutlich geringelt, mit zahlreichen langen Körperborsten, 
die besonders in der Halsregion und auf dem Hinterkörper kräftig und 15 p. lang sind. 
In der mittleren Körperregion sind sie etwas dünner und nur 12 [x lang. Das Vorderende 
ist abgerundet und trägt um die Mundöffnung herum sechs winzige Kegelpapillen. 
Die Seitenorgane sind 7 p. groß (43% der entsprechenden Kopf breite), kreisrund mit 
spiraliger Unterbrechung und kleinem Zentralfleck. Die Cuticularringelung reicht bis 
an den Vorderrand der Seitenorgane. Die vier Kopfborsten stehen jedoch erst auf 
einer Höhe mit dem Hinterrand der Seitenorgane; sie sind 10— 11 p lang (0,6—0,7 
Kopf brei ten). Noch vor den Kopf borsten steht ein Kranz von vier wenig kürzeren 
submedianen Subcephalborsten.

Die Mundhöhle ist röhrenförmig, schw'ach cuticularisiert und oft undeutlich. Ein 
Dorsalzahn ist vorhanden. Der Ösophagus erweitert sich hinten zu einem rhombischen 
Bulbus, der 25 p lang (25% der Ösophagus-Länge) und 27 p dick ist.

Die Spicula sind 42—52 p lang (1,4— 1,8 Analbreiten) und besitzen proximal eine 
charakteristische dreieckige Erweiterung, von der ein schwaches Velum ausgeht. Die

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b i l d u n g e n  (T afel 2)
F ig . a— c : Chromaspirina indica 

a =  H interkörper des o , 400 X ; b =  Spicu larapparat, 800 x  ; c =  Z w ei Präanalpapillen  eines 
anderen  <J, bei dem  der K örper stark e in gerollt w ar, 800 X .

F ig . d— g : Spirinia laevioides 
d =  V orderkörper des 540 x  ; e =  K o p f des $ ,  900 x  ; f  =  H interkörper des $ ,  450 X ; g  =  Spicular

apparat, 720 X .
F ig. h— m : Chromaspirina madagascariensis 

h =  K o p f des $ ,  1600 x  ; i =  H in teren d e des Ö sophagus, 1000 X ; k =  H interkörper des cj, 400 X  ;
1 =  Sp icu larapparat, 1600 X ; m  =  Seitenorgan  des $.
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akzessorischen Stücke sind einfach, 15— 19 p lang. D er Schwanz ist konisch und 3,3—4 
A nalbreiten lang.

Die neue A rt ist offenbar nah  verw andt m it Spirinia laevis ( B a s t i a n  1865) syn. Spirina 
pilosa A l l g e n  1935, einer bisher von den europäischen Küsten des A tlantik und  der 
Nordsee, aber auch aus dem  Puget Sound (Nordpazifik) bekannten Art. Spirinia laevioides 
sp. n. unterscheidet sich dadurch, daß  lange K örperborsten sich nicht nur in der H als
region finden, sondern au f dem  gesamten K örper bis zum  Schwanz. Außerdem  ist 
Spirinia laevis größer (2,8— 4,5 mm) und besitzt einen kürzeren Schwanz, der beim  S  
gewöhnlich n u r etwas länger als 1,5 A nalbreiten ist. Spirinia gerlachi (L uc&  d e  C o n i n c k  
1959) unterscheidet sich durch ringförmige Seitenorgane, das Fehlen von Subcephal- 
borsten und durch  die proxim al nicht erw eiterten Spicula.

Chromaspirina madagascariensis G e r l a c h  1 9 5 3  

(Tafel 2, Fig. h— m)
Probe X  74 (Malediven, Addu-Atoll, Außenstrand der Insel H itadu, Feuchtsand im Supralitoral, 
18. 1. 1958)

—  107 M  900
^  7 4 ----2 2  2 9 ------ 2 4  9 7 5  a  =  3 4 ;  b =  9 7 i  c =  13.

112 517 937
$: I I ----—------------     1003 p; a =  37; b  =  8 ; c =  15,2; V  =  51%.

10 22 27 21

Die C uticula ist fein geringelt, die R ingelung reicht vorn an  die Basis der K opfborsten 
heran. K urze papillenförm ige K örperborsten sind vorhanden. Am  V orderende stehen 
sechs borstenförmige K opfpapillen un d  vier K opfborsten, die 4 p lang sind (0,3 Kopf
breiten). E inige unregelm äßig gestellte etwas kürzere Subcephalborsten sind vorhanden. 
D ie Seitenorgane sind beim  Í  8  p groß (45%  der entsprechenden Kopfbreite) und 
stellen breite R inge m it dorsaler U nterbrechung dar. Beim Ç sind die Seitenorgane 
6 — 7 p groß (33— 40%  der K opf breite) u nd  sind Spiralen m it 1,5 W indungen.

Die M undhöhle ist kräftig entwickelt; gegenüber dem  großen Dorsalzahn stehen 
zwei spitze Subventralzähne. H in ter den Z ähnen verläuft die M undhöhle röhren
förmig, bevor sie in das Lum en des Ösophagus übergeht. D er Ösophagus besitzt einen 
kräftigen, ovalen Endbulbus, der 25 p lang ist, 20 p dick. In  seinem Inneren  ist ein 
deutlicher V alvenapparat erkennbar aus drei zweiteiligen Segmenten.

Die Spicula sind 22 p lang; (knapp eine Analbreite) und besitzen einen abgegliederten 
Proximalkopf. Die akzessorischen Stücke sind 18 p lang und  schwach gebogen. Der 
Schwanz ist konisch und  ungefähr 3 A nalbreiten lang.

Die A rt w ar bislang aus dem  Küstengrundwasser von M adagaskar bekannt, jedoch 
n u r nach weiblichen Exem plaren. D er F und auch m ännlicher T iere aus den M alediven 
bestätigt die Ansicht, daß es sich um  eine Chromaspirina thieryi De C o n i n c k  1943 sehr nah 
verw andte Form  handelt, die vielleicht sogar bei näherer U ntersuchung weiteren 
M aterials m it C. thieryi identifiziert werden kann. Als U nterscheidungsm erkm ale be
stehen zur Zeit lediglich die etwas längeren Kopfborsten und der kräftige ösophageal- 
bulbus m it deutlichen Valven.

Chromaspirina indica spec. nov.
(Tafel 1, Fig. m— n ; Tafel 2, Fig. a— c)

Probe X  189 (Malediven, Gahafaro, Feinsand in 10 m Wassertiefe, 26. 3. 1958)
—  120 244 M  2850
27 44 45 45 45 297°  “  a =  6*  b =  12’2; c =  24‘
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—  114 231 1890 2900 „
3 0 - 1 6 57 6 6  39 3 0 0 8  «  * =  « i  b  =  13; c =  28; V  =  63% .

C uticula kräftig geringelt, jed er R ing 1,5 g breit und  in der M itte gespalten. K urze 
K örperborsten sind vorhanden. Am  V orderende reicht die C uticularringelung bis 
etwa zur M itte der Seitenorgane nach  vorn. Am  V orderende stehen sechs kräftige 
K opfpapillen, dicht dah in ter vier K opfborsten, die 15 g lang sind (50% der K opf
breite). D icht h in ter den K opf borsten folgt ein K ranz von vier 12 g. langen subm edianen 
Subcephalborsten, weitere Subcephalborsten stehen gegenüber vom  H in terran d  der 
Seitenorgane. Seitenorgane beim S' 19 g groß (61% der entsprechenden K opf brei te), 
beim  Ç dagegen n u r 13 g groß (43% der K opfbreite), etwas unregelm äßige R inge m it 
dorsaler U nterbrechung.

Die M undhöhle ist etwa 30 g tief und  verengt sich nach  hinten. V on der dorsalen 
M undhöhlenw and rag t schräg ein sehr spitzer M undhöhlenzahn nach vorn, dem  gegen
über zwei kleine Subventralzähne stehen. D er Ösophagus ist 17 g dick u nd  erweitert 
sich h in ten  zu einem 34 g dicken Endbulbus. Dieser Bulbus ist 95 g lang (40%  der 
Ösophagus-Länge) und  n u r schwach gegen den zylindrischen Teil des Ösophagus ab 
gesetzt. Zwei U nterbrechungen der M uskulatur sind erkennbar, so daß  der Bulbus 
dreiteilig ist. Das L um en des Ösophagus ist offenbar cuticular ausgekleidet und  erw eitert 
sich im  Bereich des Bulbus stark.

Die O varien  s in d 'p aa rig  und  um geschlagen. Die Spicula sind 54 g lang (1,2 A nal
breiten), kräftig gebaut m it großem  Proximalkopf. D ie akzessorischen Stücke sind ein
fach, stabförmig und  30 g lang. V or dem  After stehen beim  d  m edian 9 Präanalpapillen  
in  Form  von durchbohrten  Cuticularverdickungen. A uf der V entralseite des Schwanzes 
w urden zahlreiche kurze Subventralborsten gesehen. D er Schwanz ist konisch, 2,7 
A nalbreiten lang, m it kurzem , ungeringelten Endzapfen.

D urch A uftreten von deutlichen Präanalpapillen  u nd  in der A nordnung der Sub
cephalborsten weist die neue A rt Beziehungen zu der Form  auf, die C o b b  (1920) als 
Mesodorus cylindricollis von Portsm outh, USA, beschrieben hat. Sie unterscheidet sich 
durch  die geringere Zahl von P räanalpapillen  u nd  Subcephalborsten, außerdem  durch 
die wenigstens beim  M ännchen größeren Seitenorgane, die bei cylindricollis n u r 0,33 
K opfbreiten  groß sind.

M it Chromaspirina pontica F i l i p j e v  1918 d a rf  Mesodorus cylindricollis C o b b  nich t identi
fiziert w erden, w enn auch die G attungen  Chromaspirina u nd  Mesodorus soviel G em ein
sam keiten zeigen, daß  m an sie vereinigen kann. D er Besitz von Subcephalborsten u n 
m ittelbar h in ter den vier K opfborsten ebenso wie das Vorhandensein deutlicher P räanal
papillen  u n d  der Bau des ösophagealbulbus trennen die Arten.

Metachromadora clavata G e r l a c h  1 9 5 7  

(Tafel 3, Fig. a— d)
Probe X  31 (Malediven, Addu-Atoll, Prallhang am Lagunenstrand der Insel Gan, 26. 12. 1957)

-  210 M  1090 _  _  _
14 37 40 33 ~  ’ "  ’ ’ ~

_ — 237 675 1 1 8 5  J237 j,. a == 27; b  =  5,2; c =  24; V  =  54% .
14 39 46 33

Die C uticula ist n u r fein quergestreift u nd  träg t kurze K örperborsten. A m  V order
ende stehen sechs kegelförmige K opfpapillen und  vier 5 g lange K opfborsten (0,33 
K opf breiten lang). Die Seitenorgane sind beim  j  9 g groß (0,6 K opf brei ten), w urst
förmige Spiralen m it einer W indung u nd  sehr kleinem  Zentralfleck, beim  $ handelt es
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sich u m  querovale Spiralen m it 2 W indungen. Die M undhöhle ist 21 p. lang und  besitzt 
einen sehr kräftigen Dorsalzahn. D er Ösophagus erweitert sich h in ter dem  N ervenring 
a u f das doppelte (22 p), so daß  die gesamte h in tere Hälfte des Ösophagus einen Bulbus 
darstellt. Das L um en des Ösophagus besitzt besonders in  dieser hinteren H älfte eine 
kräftige cuticulare Auskleidung. V or dem  H interende des Bulbus sind zwei U n te r
brechungen der M uskulatur erkennbar.

D ie Spicula sind 30 ¡a  lang (0,9 A nalbreiten), die akzessorischen Stücke etwa halb  so 
lang. In  der p räanalen  Region ist die C uticula beim  $  zu Querwülsten gefaltet au f der 
V entralseite; außerdem  sind drei knopfformige, jeweils von einer winzigen Kegel
papille gekrönte Präanalpapillen  vorhanden, von denen die beiden hinteren unm ittelbar 
nebeneinander d ich t vor dem  After stehen. D er Schwanz ist konisch un d  1,6 A nalbreiten 
lang.

Die vorliegenden T iere unterscheiden sich von Metachromadora clavata G e r l a c h ,  

bisher bekannt aus Brasilien, lediglich dadurch , daß  die K opfpapillen spitz konisch, 
n ich t flach konisch sind, doch kann diesem U nterschied n icht allzuviel G ew icht bei
gemessen w erden, d a  die charakteristische A usbildung von Ösophagus und  P räanal
papillen  beiden Form en gem einsam  ist. Zusam m en m it Metachromadora spiralis G e r l a c h  

1955 aus E l Salvador un d  m it der folgenden A rt bildet Metachromadora clavata e ’ne 
A rtengruppe, deren Form en sehr n ah  m iteinander verw andt sind, sich aber offenbar 
doch gu t an  H an d  der p räanalen  Bewaffnung unterscheiden lassen.

Metachromadora serrata spec. nov.
(Tafel 3, Fig. e—i)

Probe X  134 (Malediven, Ari-Atoll, Halimeda-Schill bei Fusdu, 1,5 m Wassertiefe, 17. 2. 1958)

—  255 M  2175
*  19 60 67-- 5 2  2 2 8 2 , ;  a  =  31; b =  9 ; c =  21.

î :  ~  3 g ) ‘ a “ 2 9 2 7  a =  31; b =  9.3; c =  27; V  =  48% .

C uticula bei oberflächlicher B etrachtung glatt, tatsächlich aber fein quergestreift,
m it sehr kurzen K örperborsten. A m  V orderende stehen sechs 3,5 p lange borstenförmige 
K opfpapillen und  vier doppelt so lange K opfborsten. D er K opf ist etwas eingezogen bei 
den untersuchten Exem plaren, w odurch die Seitenorgane ganz vom  zu liegen kommen. 
Sie sind einschließlich der Basalplatte 14— 15 (a groß, 50% der K opfbreite, und  stellen 
etwas unklare Spiralen m it anderthalb  W indungen dar. Sie sind sehr kräftig cuticulari- 
siert, w odurch es scheint, als lägen sie au f besonderen runden Basalplatten.

In  der M undhöhle findet sich ein sehr kräftiger Dorsalzahn m it konkavem  V order
rand . D er Ö sophagus ist bis zum  N ervenring zylindrisch, 25 p dick; h in ter dem  Nerven-

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b ild u n g e n  (Tafel 3)
Fig. a—d: Metachromadora clavata 

a =  K opf des J ,  1600 X ;  b =  V orderkörper, 400 X ;  c =  Hinterkörper, 700 x  ; d =  Seitenorgan
des $ , 1600 X .

Fig. e—i: Metachromadora serrata 
e =  Vorderkörper eines <J; f  =  K opf eines anderen <J, 1000 x  ; g =  H interkörper dieses (J, 400 x  ; 

h =  Präanalpapille; i =  Seitenorgan des $, 1200 X .
Fig. k—1 : Onyx cf. perfectus 

k =  Kopf, 720 x  ; 1 =  Hinterkörper, 45Ö x .
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ring erw eitert er sich allm ählich bis au f 37 ¡i. nahe dem  H interende, ohne daß  ein E n d 
bulbus besonders abgesetzt wäre. Das Lum en des Ösophagus besitzt besonders hinten 
kräftig cuticularisierte W ände, die eine U nterbrechung dicht vor dem  H interende 
aufweisen.

Die Spicula sind 67 ¡x lang (1,3 A nalbreiten) und  besitzen einen kräftigen Proxim al
kopf m it fast geradem  Proxim alrand. Die akzessorischen Stücke sind 42 [x lang. P räanal 
findet sich beim  d  eine R eihe von 19—21 deutlichen m edianen K egelpapillen, die 
jederseits von einer kurzen Borste begleitet werden. D er Schwanz ist etwa 2 A nalbreiten 
lang u nd  verjüngt sich kegelförmig.

Metachromadora serrata sp. n. gehört in  eine G ruppe m it M . clavata G e r l a c h  und  M . 
spiralis G e r l a c h ,  zeichnet sich aber durch  den Besitz von 19—21 kräftigen präanalen  
K egelpapillen beim  d  aus.

Onyx cf. perfectus C o b b  1891 
(Tafel 3, Fig. k— 1)

Probe X  128 (Malediven, Ari-Atoll, Sand in  10 m  Wassertiefe bei der Insel Fusdu, 13. 2. 1958)

**'' 19 ¡42 42 6 g5 6 8 8  !i; a =  16; b =  5,5; C =  10’9 '

Bei dem  vorliegenden T ier w ar das V orderende soweit zurückgezogen, daß  die Seiten
organe fast au f die Stirnseite zu liegen kam en. Demzufolge können weder A ngaben über 
die Form  der 10,5 ¡x großen Seitenorgane noch über die V erteilung der 7,5— 8,5 [x 
langen K opfborsten und  Subcephalborsten gem acht w erden. Die K örperborsten sind 
zu spitzen K egelpapillen reduziert. Die M undhöhle ist, vom V orderende des Kopfes 
aus gemessen, 48 ¡x tief, der M undhöhlenstachel ist 40 fx lang.

Die Spicula sind 40 [x lang (1,3 A nalbreiten), die akzessorischen Stücke sind 24 ¡x lang. 
V en tral findet sich eine R eihe von elf etwa 14 ¡x langen röhrenförm igen Präanalorganen. 
D er Schwanz ist 2 A nalbreiten lang.

D ie systematische Stellung von Form en aus der V erw andtschaft von Onyx perfectus 
C o b b  ist bislang n icht genügend geklärt. Folgende Typen  sind bisher bekannt:

1. G roße T iere (1,9—2,1 mm) m it langen K opfborsten (22 [x oder eine K opfbreite) 
und 18—28 Präanalpapillen . M ittelm eer un d  angrenzende M eeresgebiete. Onyx 
perfectus nach den Beschreibungen von C o b b  1891 u nd  F i l i p j e v  1918.

2. K leine T iere (1,2— 1,3 mm) m it schlanken K opfborsten (0,7 K opfbreiten lang), 
aber n u r m it 7 schwachen Präanalpapillen. Chilenische K üste : Onyx septempapillatus 
W i e s e r  1954.

3. K leine T iere (1— 1,4 mm) m it kurzen K opfborsten (5 [x oder 0,3 K opfbreiten) 
und  im  Gegensatz zu den vorigen langbeborsteten A rten  nu r m it kurzen K örper
borsten in der H alsregion. 23—24 Präanalpapillen. Deutsche Nordseeküste, 
M ittelm eer: Onyx sagittarius G e r l a c h  1950.

4. Sehr kleine T iere (0,7 m m ), K opfborsten 8,5 [x lang (0,5 K opfbreiten), H alsborsten 
papillenförmig. 11 kräftige Präanalpapillen . M alediven : Onyx cf. perfectus.

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  (Tafel 4)
Fig. a—f: Onyx dimorphus

a =  K opf des <J, 800 X ; b =  Hinterkörper, 400 X ; c =  Spicularapparat und Analregion, 1000 x  ; 
d =  Präanalpapille, 1000 X ; e =  Vorderkörper des $, 320 x ; f  =  K opf des ? , 700 X .

Fig. g— i : Metadesmodora bacillicauda 
g =  K opf des c?, 1000 X ; h =  Hinterkörper, 600 X ; i =  Spicularapparat, 800 X .
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Es m uß zur Zeit noch offen bleiben, inwieweit sich h in ter den unterschiedlichen 
A ngaben eine große V ariationsbreite m anifestiert, oder ob sich A rtm erkm ale heraus- 
stellen lassen. Ich  habe es daher vorgezogen, das T ier von den M alediven u n ter be- 
zeichnung Onyx cf. perfectus aufzuführen.

Onyx dimorphus spec. nov.
(Tafel 4, Fig. a— f)

Probe X  199 (M alediven, Fadiffolu-Atoll, Schill und Grobsand am Außenriff der Insel Naifaro, 
6 m  tief; 2. 4. 1958)

m Tr-a—̂  1080 a - 21 ■b = 5’6¡ c - 9’7
20~ 45° r  “ r o - 1 2 6 2  a  =  25i b =  6 - c =  9’2; v  =  4 9 % '

Die C uticula ist fein quergestreift u nd  trägt zahlreiche bis zu 20 p lange schlanke 
K örperborsten. A m  K opf ist eine K opfkappe dadurch  abgesetzt, daß  hier die Cuti- 
cularstreifung in  Längsrichtung verläuft. U m  die M undöffnung stehen sechs konische 
L ippenpapillen, dah in ter folgen sechs borstenförmige, 6  p lange K opfpapillen. Die vier 
K opf borsten sind 15— 20 p lang. Subcephalborsten folgen au f der H öhe der Seitenorgane. 
D ie Seitenorgane sind beim  $ norm al gebaut und stellen hier Spiralen m it verm utlich 
2  'W indungen dar, die sehr weit vöm  am  K opf liegen. Beim sind die Seitenorgane 
27 p hoch u nd  18 p b reit (0,5 K opfbreiten) und  stellen eine unregelm äßig gewundene 
wurstförm ige Spirale m it 2,5 W indungen dar.

D ie M undhöhle besitzt einen kräftigen, 50 p langen Stachel. V orn ist der Ösophagus 
zu einem  Pharyngealbulbus angeschwollen, d ann  folgt ein zylindrischer A bschnitt, und  
h in ter dem  N ervenring erw eitert sich der Ösophagus zu einem 66— 85 p langen, 33 p 
breiten  zylindrischen Endbulbus, in dessen M itte  die M uskulatur unterbrochen ist. Eine 
nennensw erte cuticulare Auskleidung scheint zu fehlen.

D ie O varien  sind paarig  un d  umgeschlagen. Die Spicula sind schlank 45 p lang und 
werden von 30 p langen, stabfbrmigen akzessorischen Stücken begleitet. Es sind 10 sehr 
kräftige P räanalpapillen  entwickelt, in Form  von 20 p langen, s-förmig gekrüm m ten 
C uticularröhren m it abgesetztem  Endkegel. Die hinteren P räanalorgane sind nicht 
so stark s-förmig gekrüm m t wie die vorderen. Postanal steht beim  ¿  jederseits eine 
G ruppe 8  p langer subventraler Borsten. D er Schwanz ist beim $  2,6, beim  Ç 4,6 A nal
breiten  lang.

W as die Längsstreifung der Kopfregion u nd  die komplizierte Ausbildung der P räanal
papillen anbetrifft, steht Onyx dimorphus sp. n. der aus dem  Puget Sound (Pacifikküste 
Nordam erikas) bekannten A rt Onyx rugatus W i e s e r  1959 nahe. D ie neue A rt zeichnet 
sich d adurch  aus, daß  beim  M ännchen die Seitenorgane vergrößert un d  längsoval sind, 
außerdem  sind weniger und  größere Präanalpapillen  vorhanden.

Paradesmodora campbelli ( A l l g e n  1932)
(Tafel 5, Fig. a— b)

Probe X  106 (M alediven, Addu-Atoll, Insel M ahira, Detritussand nahe der Hochwasserlinie im 
Aoicennia-Bestand, 1. 2. 1958)

—  150 M  950
20 37 40 30 1 0 3 4  «  1  =  26; b =- 6' 9; c =  ‘2-

9 : ~  ‘ 3 3  ^  I49)  1550 a  =  30; b =  9,4; c =  16; V  =  54% .
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Die C uticula ist kräftig m it 1,5 g breiten Reifen geringelt und  träg t kurze K örper
borsten. N ach vorn erstreckt sich die R ingelung bis an die Basis der K opfborsten heran, 
so daß  die Seitenorgane größtenteils au f der geringelten Partie liegen. K opf abgestutzt, 
m it sechs winzigen Papillen am  V orderrand  und  m it vier 6  g langen K opfborsten, 
die dam it 30%  der K opfbreite ausm achen. Die Seitenorgane sind ringförmig m it 
großem  Zentralfleck u nd  verstärktem  A ußenrand ; ih r Durchm esser beträg t 9 g (40% 
der K opfbreite). In  der M undhöhle scheint ein kräftiger D orsalzahn zu stehen. Der 
Ösophagus schwillt h in ten  au f 27 g zu  einem  bim förm igen E ndbulbus an , der jedoch 
nicht scharf gegen den zylindrischen T eil des Ö sophagus abgesetzt ist.

Die Spicula sind 48 g lang ( 1,6  A nalbreiten) und  besitzen einen dreieckig erweiterten 
proxim alen Kopf. Die akzessorischen Stücke sind kurz, 20 g lang. P räanalpapillen  w ur
den nicht gesehen. D er Schwanz ist 3— 3,5 A nalbreiten lang; er verjüngt sich unm ittelbar 
h in ter dem  After stark, dann  n u r noch wenig u nd  besitzt einen 24 g langen ungeringelten 
Endzapfen.

Die vorliegende A rt ist 1932 von A l l g e n  als Spirina campbelli beschrieben worden und 
wurde von m ir ( G e r l a c h  1957 a) an  der brasilianischen K üste w ieder aufgefunden. 
In  der G attung  Spirinia kann die A rt n ich t behalten w erden, da  der Dorsalzahn kräftig 
entwickelt ist u n d  die C uticularringelung sehr kräftig u nd  reifenförmig ist. Diese M erk
m ale treffen aber zu a u f die 1950 von S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  geschaffene G attung  
Paradesmodora, zu der außer dem  Genotypus, Paradesmodora cephalata S c h u u r m a n s  S t e k 
h o v e n  1950 noch Paradesmodora immersa W i e s e r  1954 gehört. P. cephalata und  P. campbelli 
sind sich offenbar sehr ähnlich, P. cephalata unterscheidet sich du rch  die etwas längeren 
K opfborsten.

Übrigens kann es m anchm al schwierig sein, Desmodora-A rten aus der G ruppe pontica- 
varioannulata von Paradesmodora zu unterscheiden, näm lich dann, wenn sie das V order
ende kontrah iert haben. D ann  kom m en die Seitenorgane weit vorn zu liegen u nd  es 
scheint bei oberflächlicher B etrachtung, als reichten die C uticularringe bis über die 
Seitenorgane hinaus nach vorn.

Paradesmodora punctata spec. nov.
(Tafel 5, Fig. c— e)

Probe X  191 (Malediven, Gahafaro, M ittelsand in 36 m Tiefe, 28. 3. 1958)
—  255 M  2135
32 49 51 45

2200 g; a  =  43; b =  8 ,6 ; c =  34.

  255 1125 1950
? : 3 j— 5 5 ------ 7 5 -^ 2 0 2 8  g; a =  28; b =  8,1 ; c =  29; V  =  55% .

C uticula kräftig m it 1,5 g breiten Reifen geringelt; K örperborsten zu kurzen Kegel
papillen reduziert. Die C uticularringelung reicht am  V orderende ventral u nd  dorsal 
bis a u f die H öhe des V orderrandes der Seitenorgane, doch dehn t sich lateral die un- 
geringelte K opfpartie nach  h in ten  etwas aus, so daß  die vier 9 g langen Kopfborsten 
unm ittelbar vor der C uticularringelung un d  zugleich au f einer H öhe m it der Seiten- 
organ-M itte zu liegen kommen. Die ungeringelte K opfkappe ist sehr kräftig punktiert. 
Am  V orderrand  stehen sechs spitze Kegelpapillen. D ie Seitenorgane sind kräftig cuti- 
cularisierte R inge von 15 g Durchm esser (50%  der K opfbreite). Ih re  R änder sind sehr 
dick, und  besonders der Zentralfleck w ird dadurch  eingeengt.

In  der M undhöhle ist ein kräftiger D orsalzahn erkennbar, dem  gegenüber kleine 
Subventralzähne in  die M undhöhle vorspringen. D er Ösophagus ist in  seinem  zylin
drischen A bschnitt 24 g dick; h in ten  schwillt er zu einem  37 g dicken E ndbulbus an,
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der zweigeteilt ist, aber im  übrigen n u r unscharf gegen den Rest des Ösophagus ab 
gesetzt.

Die Spicula sind 6 6  ¡x lang ( 1,4 A nalbreiten) u nd  gleiten in 36 y. langen m anschetten
förmigen akzessorischen Stücken. P räanalpapillen  w urden nicht gesehen. D er Schwanz 
ist kurz und  plum p, n u r etwa 1,5 A nalbreiten lang; die letzten 40%  sind als ungeringeiter 
Endzapfen abgesetzt.

Die neue A rt ähnelt Paradesmodora campbelli, zeichnet sich aber durch die großen 
Seitenorgane, die punktierte Kopfregion und den kurzen Schwanz aus.

Metadesmodora bacillicauda spec. nov.
(Tafel 4, Fig. g— i)

Probe X  191 (Malediven, Gahafaro, M ittelsand in 36 m Tiefe, 28. 3. 1958)

-  "
— . 190 780 1230
17 so 48 25 1 3 2 7  IG a =  27; b =  7; c =  14; V  =  59%.

Die C uticula ist sehr stark geringelt m it Reifen, die am  V orderende etwa 2 ¡i. breit 
sind, in K örperm itte etw a 1 ;x, und  die durch deutliche Intervalle getrennt sind. Sehr 
auffällig sind 16 ¡i lange K örperborsten, die also etwa halb so lang sind wie die K örper
breite, und  die d icht in acht Längsreihen stehen, allerdings nicht ganz regelmäßig. 
Dazwischen finden sich einzelne bis zu 30 ¡x lange Körperborsten.

Am  V orderende reicht die C uticularringelung bis an die vier 7,5 ¡x langen K opf
borsten (50% der K opfbreite) heran. Die. Seitenorgane sind 14 ¡x breit und  nehm en 
dam it fast 80%  der betreffenden K örperbreite ein, wenigstens m it der etwas unregel
m äßig gerundeten Basalplatte, au f der die ringförmigen, dorsal unterbrochenen eigent
lichen Seitenorgane zu liegen scheinen. In  der M undhöhle steht ein kräftiger Dorsal
zahn, dem  gegenüber zwei kleine, spitze Subventralzähne stehen. D er Ösophagus 
erw eitert sich h inten  zu einem  schwach abgesetzten, länglichen Bulbus, der 24 |x dick 
und etw a 35 g lang ist.

D ie Spicula sind 42 }i lang ( 1 ,6  Analbreiten) und  zeichnen sich durch  das hakenför
mige Proxim alende aus. Die akzessorischen Stücke sind 21 [x lang, aber n u r schwach 
entwickelt. P räanalpapillen  fehlen. D er Schwanz ist 3,5—4 Anal breiten lang; er ver
jü n g t sich in der ersten Hälfte seiner Länge, w ährend die hinteren 45%  als ungeringeiter, 
sehr schlanker zylindrischer Endzapfen abgesetzt sind.

Die neue A rt scheint am  nächsten m it der Form  verw andt zu sein, die W i e s e r  (1959 a) 
aus dem  Puget Sound von der am erikanischen Pacifikküste als Chromaspirina spinulosa 
beschrieben hat. Sie unterscheidet sich dadurch , daß  keine Präanalpapillen vorhanden 
sind u n d  daß  der Endzapfen sehr schlank ist. Bei Chromaspirina können beide A rten  nicht 
eingegliedert w erden, weil die C uticula n icht einfach geringelt, sondern m it m arkanten 
Reifen versehen ist. Ich  stelle sie zu Metadesmodora, einer G attung die 1942 von S c h u u r 
m a n s  S t e k h o v e n  m it dem  Genotypus Metadesmodora amphidiscata geschaffen w orden ist, 
und  die sich durch  reifenförmige, bis an  die Kopfborsten heranreichende Guticular- 
ringelung u nd  durch kräftig cuticularisierte, au f P latten liegende Seitenorgane aus
zeichnet.

D ie  G a t t u n g  Desmodora d e  M a n  1889 
Ich  m öchte h ier versuchen, eine Revision der G attung Desmodora zu geben, soweit 

das bei dem  augenblicklichen S tand unserer Kenntnisse möglich ist. Schwierigkeiten
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ergeben sich dabei einmal: dadurch, daß  eine ganze R eihe von A rten m ehr oder weniger 
unzureichend beschrieben w orden sind, zum  anderen dadurch, daß insbesondere von 
C o b b  ( 1 9 2 0 ,  1 9 3 3 )  neue, m it Desmodora n a h  verw andte G attungen aufgestellt w urden, 
die meines E rachtens höchstens den R ang  von U ntergattungen  verdienen.

1. D i a g n o s e  d e r  G a t t u n g  Desmodora 
Die C uticula ist abgesehen von der K opfregion und dem  Endzapfen des Schwanzes 

kräftig geringelt, u nd  zw ar m it C uticularreifen, zwischen denen jeweils ein m ehr oder 
weniger deutlicher Zw ischenraum  liegt, wenigstens in der vorderen Körperregion. Der 
K opf besteht aus der Lippenkappe, die sechs L ippenpapillen und  sechs m itun ter borsten
förmige K opfpapillen trägt, und einem  ringförm igen und  m ehr oder weniger hohem  
Kopfpanzer. V ier K opfborsten stehen meist an  der Basis der L ippenkappe, die Seiten
organe und  Subcephalborsten befinden sich au f dem  Kopfpanzer. Die Seitenorgane 
stellen wurstförm ige Spiralen dar, meist m it 1— 1 ,5  W indungen, m anchm al m it m ehr 
W indungen, m anchm al auch anscheinend einfach kreisförmig. In  der M undhöhle ist 
ein kräftiger D orsalzahn vorhanden, meist auch Subventralzähne. D er Ösophagus 
erw eitert sich h in ten  zu einem  E ndbulbus, der oft einen deutlichen V alvenapparat 
besitzt. Die O varien  sind paarig  und  umgeschlagen. D er Spicu larapparat ist norm al 
gebaut. P räanalpapillen  können vorhanden sein, entw eder in Form  von Poren in  einer 
p räanal verdickten ventralen Cuticularschicht, oder in Form  von kegelförmigen Cuticu- 
lardornen.

Es bestehen enge Beziehungen zwischen Desmodora und der G attung  Chromaspirina, 
denn auch bei m anchen Chromaspirina-A rten ist eine ungeringelte Kopfregion ausgebildet. 
Das M erkm al von Desmodora ist die kräftige, reifenartige R ingelung der C uticula, doch 
w ird m an in  Zukunft d a rau f zu achten haben, ob sich dieses M erkm al n icht m ehrfach 
unabhängig  entwickelt h a t und  sich m ehrere Entwicklungslinien von Chromaspirina zu 
T ieren vom Desmodora-H&bitus verfolgen lassen. Ich  halte es darum  auch n icht für 
richtig, Desmodora und  Chromaspirina verschiedenen U nterfam ilien zuzurechnen, wie 
C h i t w o o d  (1 9 3 6 )  es tu t; vielm ehr ziehe ich vor, die M etachrom adorinae m it den 
D esm odorinae zu vereinigen.

E ine A nzahl u n ter dem  G attungsnam en Desmodora beschriebener A rten m uß anderen 
G attungen zugeteilt werden :

Desmodora angusticollis D a d a y  190 1  =  C hrom adoridae 
Desmodora papillata D ad ay  1 9 0 1  =  C hrom adoridae 
Desmodora merostomacha S t e i n e r  1 9 2 1  =  Acanthopharynx 
Desmodora parabullata A l l g e n  1 9 2 9  == Leptonemella 
Desmodora similis A l l g e n  1 9 3 2  =  Acanthopharynx 
Desmodora froyensis A l l g e n  1 9 4 6  =  Leptonemella 
Desmodora brachycapitata A l l g e n  1 9 4 7  =  Acanthopharynx 
Desmodora inflexa W i e s e r  1 9 5 4  =  Chromaspirina 
Desmodora rabosa G e r l a c h  1 9 5 6  =  Chromaspirina 
Desmodora dimorpha H o p p e r  19 6 1  =  Chromaspirina

Mastodex S t e i n e r  1 9 2 1  ist ein Synonym  zu Desmodora, Typus und  einzige A rt Mastodex 
kerguelensis S t e i n e r  192 1  müssen jedoch als unzureichend beschrieben gelten. A uch die 
folgenden A rten sind meines Erachtens n ich t genügend definiert, als daß  sie m it anderen 
Desmodora-Arten verglichen w erden könnten; sie w erden darum  nicht weiter behandelt.

Desmodora nudicapitata C o b b  1 8 9 0  
Desmodora eucraspedota S c h u l z  1 9 3 2  
Desmodora microchaetoides A l l g e n  1 9 3 3
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Desmodora intermedia A l l g e n  1 9 4 0
Desmodora parintermedia A l l g e n  1 9 4 7
Desmodora cephalophora A l l g e n  1 9 4 7
Desmodora? dubia A l l g e n  1 9 4 7
Desmodora crassa A l l g e n  195 1
Desmodora greenpatchi A l l g e n  1 9 5 3
Desmodora minuta W i e s e r  1 9 5 4
Desmodora odhneri A l l g e n  1 9 5 9
Desmodora notomicrochaeta A l l g e n  1 9 5 9
Desmodora australis A l l g e n  1 9 5 9
Desmodora falklandiae A l l g e n  1 9 5 9
Desmodora leptura A l l g e n  1 9 5 9
Desmodora elegans A l l g e n  1 9 5 9
Desmodora campbelli s s p .  striaticapitata A l l g e n  1 9 5 9
Desmodora campbelli s s p .  reducta A l l g e n  1 9 5 9  ( z u d e m  p r ä o k k u p i e r t  d u r c h  Desmodora 
reducta A l l g e n  1 9 5 9 )
Desmodora devestita W i e s e r  1 9 6 0  ( n o m e n  n u d u m )

2. D e r  G e n o t y p u s  v o n  Desmodora
D e  M a n  h a t 1889 (1889a) anläßlich der Beschreibung von Desmodora scaldensis die 

G attung  Desmodora geschaffen, aber als Typus der G attung Spilophora communis B ü t s c h l i  

1874 aus der K ieler Bucht benannt. D e  M a n  erw ähnt, er habe neben D. scaldensis auch 
Desmodora communis ( B ü t s c h l i )  bei W alcheren gesehen, doch in  einer späteren A rbeit 
aus dem  gleichen J a h r  (1889b) beschreibt er offenbar diese T iere u n ter dem  Nam en 
Desmodora serpentulus neu, bekam  also Zweifel an  der Identifizierung m it communis.

In  der T a t ist die Beschreibung durch  B ü t s c h l i  (1874) unzureichend, u nd  es besteht 
darü b er hinaus der V erdacht, daß  B ü t s c h l i  V ertreter zweier Arten Vorgelegen haben. 
B r e s s l a u  &  S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  (1940) gehen soweit, die A bbildung 27c von 
B ü t s c h l i  m it Desmodora scaldensis zu identifizieren u nd  geben im  übrigen an, sie hätten  
aus H elgoland nicht nu r D. scaldensis, sondern dazu neben D . serpentulus auch D. com
munis gesehen. Im  übrigen ist A l l g e n  (1929b) der einzige, der den Fund  von D. com
munis m eldet (ein juv . aus K ristineberg), w ährend im übrigen nach vielen M eldungen 
Desmodora serpentulus von der Barentsee u n d  N eufundland bis zur französischen A tlantik
küste eine weit verbreitete u nd  häufige A rt ist.

M ir h a t ein umfangreiches M ateria l aus der K ieler Bucht Vorgelegen, und  da B ü t s c h l i
schreibt, communis sei in  der K ieler Bucht häufig, zweifle ich nicht d a ran , daß  meine
T iere m it Desmodora communis identisch sind. Praktisch soll sich communis von serpentulus 
lediglich durch  den schlankeren, konischen Schwanz unterscheiden, aber gerade in 
diesem M erkm al stim m en m eine T iere aus der K ieler Bucht m it Desmodora serpentulus 
überein, u nd  n u r vereinzelt kom m en bei jungen  oder deform ierten Stücken auch koni
sche Schwänze vor. Die P räanalpapillen  beim  M ännchen sind bald m ehr, bald  weniger 
deutlich, so daß  aucß Desmodora gracilis K r e i s  1928 aus Spitzbergen Synonym w ird; 
sie soll sich lediglich durch  das Fehlen von Präanalpapillen unterscheiden.

D ie beigefügte A bbildung nach einem aus der K ieler Bucht (Rotalgen bei T onne C, 
19. 4. 1950) soll die von m ir durchgeführte Identifizierung belegen (Tafel 6 , Fig. a— b). 
D ie M aße sind :

—  250 M  2080 
*  1 26 50 60 5 3 “  2 2 ° °  ^  a  =  37i b  =  8 >8 '> c  ~  18’3'

D am it ergibt sich die Synonymie von Desmodora communis wie folgt :
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Desmodora communis ( B ü t s c h l i  1 8 7 4 )

s y n .  Spilophora communis B ü t s c h l i  1874 p a r t i m  ( f ig .  27c =  Desmodora scaldensis)
s y n .  Desmodora serpentulus D e  M a n  1 8 8 9
syn. Desmodora serpentulus var. suecica A l l g e n  1929
syn. Desmodora problematica A l l g e n  1929
syn. Desmodora gracilis K r e i s  1928
s y n .  Desmodora leucocephala S c h u l z  1 9 3 2

3. B e s t i m m u n g s s c h l i i s s e l  z u  d e n  U n t e r g a t t u n g e n
I. Seitenorgane anscheinend kreisförmig oder ringförm ig, in  W irklichkeit w urst

förmige Spiralen m it 1—2 W indungen, deren beide Schenkel überlappen.

A. Endzapfen des Schwanzes g latt, n ich t punktiert
a) K opfkapsel hoch; die L ippenkappe ist entw eder ein schm aler Bezirk am  

V orderende der K opfkapsel, oder sie ist n icht besonders abgesetzt, viel
m ehr m it der K opfkapsel verwachsen.
Subg. Desmodora

b) K opfkapsel breiter als hoch, der größte Teil ih rer H öhe w ird von den ring
förmigen Seitenorganen eingenom m en. L ippenkappe abgesetzt, oft aber n icht 
erkennbar, w enn sie zurückgezogen ist.
Subg. Pseudochromadora

B. Endzapfen, des Schwanzes punktiert, seine C uticula von zahlreichen K anälen  
perforiert
c) K opf kapsel bre iter als hoch. N ur ein K ranz von Subcephalborsten vor

handen.
Subg. Xenodesmodora

d) K opfkapsel hoch, m it 3— 5 K ränzen  von Subcephalborsten 
Subg. Croconema

I I .  Seitenorgane eine regelm äßige, eng gew undene Spirale m it mindestens zwei 
W indungen

C. L ippenkappe stark entwickelt, halbkugelig. K örperborsten länger als die halbe 
K örperbreite .

Subg. Bolbonema

D. L ippenkappe klein
e) A m  V orderrand  des Kopfes keine Subcephalborsten.

Subg. Desmodorella
f) A ußer den vier K opf borsten am  V orderrand  des Kopfes noch vier oder 

ach t Subcephalborsten.
Subg. Zalonema

S u b g e n u s  Desmodora D e M a n  1889 
(Typus: Spilophora communis B ü t s c h l i  1874)

Bestimmungsschlüssel :

I. Schwanz schlank, m it zylindrischem Endabschnitt 
D . tenuicauda A l l g e n  1 9 3 2
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II . Schwanz konisch oder zylindrokonisch, allenfalls der Endzapfen zylindrisch

A. In  der M itte der kräftigen K opfkapsel stehen vier K opfborsten; regelm äßig 
angeordnete Subcephalborsten fehlen.
a) Schwanz 3,6— 5 A nalbreiten lang, Spicula 1,6—2 A nalbreiten lang. Syn. 

Desmodora communis B ü t s c h l i  1874 partim  (fig. 27c), syn. Desmodora para
microchaeta A l l g e n  1947. Ähnlich, aber vorerst nicht sicher zu identifizieren 
sind Desmodora poseidoni S t e i n e r  1916 und vielleicht auch Desmodora, bullata 
S t e i n e r  1916, bei denen die K opf borsten abgebrochen sind. V erm utlich 
synonym ist Desmodora michaelseni S t e i n e r  1918, und Desmodora longicaudata 
A l l g e n  1959 könnte ebenfalls identisch sein.
D. scaldensis D e M a n  1889

b) Schwanz 6 — 7 A nalbreiten lang; Spicula 2,3—2,5 A nalbreiten lang. 
D. conocephala S t e i n e r  1918

B. Die K opfborsten inserieren weiter vorn am  Knopf. M eist sind Subcephal
borsten vorhanden.
1 . ösophagealbulbus deutlich abgesetzt, m it schwachen, aber deutlichen 

cuticularen Valven. Schwache Präanalpapillen  vorhanden.
c) A cht Subcephalborsten au f einer H öhe m it dem  H in terran d  der Seiten

organe. Synonymie sh. oben.
D. communis ( B ü t s c h l i  1 8 7 4 )

d) A cht Subcephalborsten au f einer H öhe m it dem  V orderrand  der Seiten
organe.
D . maldivensis spec. nov.

2. ösophagealbulbus langgestreckt, nu r undeutlich abgesetzt. W enn P räanal
papillen vorhanden sind, dann  sind es keine Cuticularporen.

X X ) A uf den C uticularringen stehen D ornen oder Borsten, die etwa 10 
Längsreihen über den ganzen K örper bilden.
e) Spicula 4 A nalbreiten lang. K urze D ornen a u f der C uticula, 
außerdem  Körperborsten.
D. sanguinea S o u t h e r n  1 9 1 4

f) Spicula 1 ,1 — 1 ,3  A nalbreiten lang. A uf den C uticular-R ingen 
stehen 10  y  lange H aare. Syn. Desmodora schulzi G e r l a c h  1 9 5 0 , 
syn. Heterodesmodora hirsuta C h i t w o o d  1 9 3 6 .

D. hirsuta ( C h i t w o o d  1 9 3 6 )

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  (Tafel 5)
Fig. a—b: Paradesmodora campbelli 

a == K opf des 1 0 0 0  x  ; b =  Hinterkörper, 6.00 x  .

Fig. c—e : Paradesmodora punctata 
c =  K opf des cJ, 8 0 0  x  ; d =  Hinterkörper, 4 0 0  x  ; e =  Spicularapparat, 700  X .

Fig. f—h : Desmodora conocephala 
f  =  K opf des aus Probe X  58 , 1 6 0 0  x  ; g =  H interkörper des aus Probe X  15 7 , 6 0 0  X ; h  =

Spicularapparat dieses <?, 1200  x .

Fig. i—k: Desmodora californica 
i =  Kopf, 700  X ; k =  Hinterkörper.
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X ) K eine derartigen Längsreihen von D ornen oder Borsten 
00) Schwanz 3—4 A nalbreiten  lang; Spicula schlank.

g) K opfkapsel entw eder g latt, oder in  ih rer gesam ten Ausdeh
nung perforiert von zahlreichen Poren. Syn. Desmodora 
gorbunovi F i l i p j e v  1946, Desmodora gorbunovi var. perforata 
F i l i p j e v  1946. V ielleicht gehören hierher auch Desmodora 
irregularis F i l i p j e v  1946 und  Desmodora aucklandiae D i t l e v s e n  
1921.
D . pilosa D i t l e v s e n  1 9 2 6

h) K opfkapsel n u r im  basalen Teil perforiert. V ielleicht m it der 
vorigen A rt identisch. Syn. Desmodora perforata W i e s e r  1954 
(präokkupiert durch  Desmodora gorbunovi var. perforata F i l i p j e w  
1946).
D . wieseri nom . nov.

0) Schwanz 1,4 A nalbreiten lang. Spicula sehr kräftig gebaut. 
D . californica A l l e e n  1947

Desmodora conocephala S t e i n e r  1918
(Tafel 5, Fig. f—h)

Probe X  58 (Malediven, Addu-Atoll, Sand in 10 m  Tiefe, 8. 1. 1958)
  1 3 5  M  945

c?i: 8  2 4  2 5 - ä f  1 0 6 8  Ui a =  43; b  =  7,9; c -  8,5.

Probe X  157 (M alediven, Rasdu-Atoll, Alcyonarien in 50 cm Wassertiefe, 6. 3. 1958)
—  85 135 M  905 

9 23 24 23 2 Î
(?2: —— —-----—— —----- —  1032 ¡x; a =  45; b =  7,7; c =  8,1.

Probe X  169 (M alediven, Rasdu-Atoll, Lithothamnion in 0,5 m Wassertiefe, 10. 3. 1958)

? 1030 fi; a  =  27; b  =  7,9; c =  8,6 ; V  =  60% .
9 22 38 18 /0

D er K opf ist etw a so hoch wie b reit u nd  besitzt verdickte W ände, wobei etw a in  der 
K opfm itte eine U nterbrechung der W and  im  optischen Schnitt erkennbar ist. V erm ut
lich ist hier die G renze zwischen K opfkapsel und  Lippenregion ausgebildet, die beide 
m ehr oder weniger s tarr m iteinander verschmolzen sind. E tw a au f der H öhe dieser 
G renze stehen vier kurze, aber krättige K opf borsten, w ährend am  V orderrand  sechs 
winzige K egelpapillen gesehen w urden. D ie Seitenorgane sind 6 — 7 p groß (40 %  der 
K opfbreite) und  stellen etwas unregelm äßige wurstförmige Spiralen m it einer W indung 
dar. In  der M undhöhle sind ein spitzer D orsalzahn und  zwei kleine Subventralzähne 
deutlich.

Die Spicula sind 48— 51 ¡x lang (2,3—2,5 A nalbreiten), sehr schlank un d  proxim al 
m it zwei H aken versehen. D ie akzessorischen Stücke sind kurz. In  der A nalgegend

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  (Tafel 6)
Fig. a— b: Desmodora communis 

a =  K opf des <?> 900 X ; b =  H interkörper, 540 x .
Fig. c : Desmodora torquens, K opf des $, 900 X .

Fig. d—g: Desmodora maldivensis 
d =  Vorderkörper des <J, 400 x  ; e =  Kopf, 1000 X ; f  =  H interkörper des 600 x ;  g =  K opf

eines anderen  <J, 1000 X .
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finden sich einige Borsten. D er Schwanz ist 6 — 6,5 A nalbreiten lang und  verjüngt sich 
gleichmäßig.

S t e i n e r  (1918) h a t von dieser A rt n u r den K opf abgebildet, doch stimm en die M aße 
seines T iers von der Goldküste und  die A ngaben über die Schwanzform gu t m it den 
M alediven-Tieren überein, abgesehen davon, daß  S t e i n e r  keinen M undhöhlenzahn 
gesehen hat. Das von m ir ( G e r l a c h  1958b) irrtüm lich  als Desmodora tenuicauda A l l g e n  

aus dem  R oten M eer gem eldete T ier gehört, wie eine erneute U ntersuchung ergab, 
ebenfalls zu Desmodora conocephala. V on W i e s e r  (1954b) w ird Desmodora extensa W i e s e r  

1954 m it D . conocephala verglichen, eine Form , die sich durch den kürzeren, n u r 3 A nal
breiten langen Schwanz auszeichnen soll. Es ist allerdings die Frage, ob der langgestreckte, 
konische K opf als solcher bereits hinreicht, um  eine engere verwafidtschaftliche Bezie
hung  zu D . conocephala zu sichern. A uch bei den Desmodora-A rten aus der V erw and
schaft von D . varioannulata und  D. pontica kann ein derartiger konischer K opf hervor
treten, w enn die T iere ihre L ippenregion vorstrecken. E rst die K enntnis des Spicular- 
apparates könnte h ier K larheit schaffen.

Die Beziehungen zwischen Desmodora scaldensis u nd  Desmodora conocephala scheinen 
eng zu sein, die U nterschiede bestehen n u r in Proportionsdifferenzen, vor allem  von 
Spicula u nd  Schwanz. D arüberhinaus scheint Desmodora longicaudata A l l g e n  1959 aus 
Süd-Georgien eine Zwischenstellung einzunehm en, indem  die Spicula 2,2 A nalbreiten 
lang sein sollen, der Schwanz 4,4 A nalbreiten.

Desmodora Maldivensis spec. nov.
(Tafel 6 , Fig. d—g)

Probe X  30 (Malediven, Addu-Atoll, abgestorbene Koralle in  35 m Tiefe, 24. 12. 1957)

c? 224l  ^  2 0 8 5  2175 y.- a  =  47; b  =  9,6; c =  24.
15 46 46 39

Probe X  81 (Malediven, Addu-Atoll, Zoantharien am  Außenriff, Eulitoral, 21. 1. 1958)
—  172 M  1270 %amn ,

juv . <?:— -----3 7 — 3 5  2 7 ~  a =  37; b  =  7,9; c =  16,5.

—  186 750 1420
? : Ï5 -----3 9 — 4 3  28 1 5 r 3  =  31  ; b  =  8 ,1  ; ° =  16’3 ’ V  =  50% '

Die C uticula ist kräftig und  reifenartig geringelt, am  V orderkörper sind die Reifen 
etwa 1,5 pt breit, in  der m ittleren K örperregion schm aler, u n ter 1 ¡r. D er K opf ist etwas 
breiter als hpch, eine besonders abgesetzte L ippenregion fehlt, doch sind au f der S tirn
fläche sechs kleine K egelpapillen erkennbar. Die vier K opfborsten sind 7 ¡a lang, was 
etw a 45%  der betreffenden K opfbreite ist. U nm itte lbar h in ter den K opfborsten folgt ein 
K ranz von ach t 6  ja langen Subcephalborsten in subm edianer u nd  sublateraler S tellung; 
die Seitenorgane liegen h in ter den sublateralen Subcephalborsten. Sie sind 7 ¡a groß 
(0,25— 0,33 entsprechende K opfbreiten) un d  stellen wurstförmige Spiralen m it 1,5 
W indungen dar. E rkennt m an die Spiralen n icht als wurstförmig, sondern verfolgt n u r 
den spiraligen V erlauf der A ußenkante, dann  kann es un ter U m ständen so scheinen, als 
handelte es sich um  einfache Spirallinien m it 2,5 W indungen, doch ist das eine Täuschung.

In  der M undhöhle steht ein kräftiger Dorsalzahn m it konkavem V orderrand, dem  
gegenüber die ventrale M undhöhlenw and zw ar vorspringt, aber ohne einen eigentlichen 
Z ahn  zu bilden. D er Ösophagus ist 21 (a dick und  besitzt ein cuticular ausgekleidetes 
Lum en. H in ten  schwillt der Ösophagus zu einem ovalen, 34 ja dicken Bulbus von etwa 
22%  der Ö sophagus-Länge an, in  dem  sich die cuticulare Auskleidung zu valven- 
artigen S trukturen verdickt.
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Die Spicula sind 40— 45 ¡j. lang (1,2— 1,4 A nalbreiten), die akzessorischen Stücke 
halb  so lang. Bei ausgewachsenen M ännchen finden sich 10— 11 Präanalpapillen  in 
Form  von kegelförmigen Cuticularvorsprüngen, die von einem  K anal perforiert sind. 
Bei dem  juvenilen  M ännchen  w aren diese Papillen erst undeutlich zu erkennen. D er 
Schwanz ist 2,4— 3,3 A nalbreiten lang, konisch m it kleinem  Endzapfen.

Im  gesamten Bau ähnelt die neue A rt dem  Typus der G attung, Desmodora communis 
( B ü t s c h l i )  ; sie unterscheidet sich jedoch durch  die Stellung der acht Subcephalborsten, 
die nicht h in ter den Seitenorganen inserieren, sondern regelm äßig davor, zwischen 
Kopfborsten u nd  V orderrand  der Seitenorgane.

Desmodora californica A l l g e n  1 9 4 7  

(Tafel 5, Fig. i— k)
Probe X  200 (Malediven, Fadiffolu-Atoll, Halimeda-Schill in 10 m Tiefe, 2. 4. 1958)

—  600 M  4950
42-----82 87-----76”  5 0 5 5  ^  a =  58 í b  =  8’3 ¡ c =  48‘

Die C uticula ist außerordentlich kräftig geringelt, indem  die C uticularreifen vorn 5 n 
breit, am  Ösophagusende im m er noch 3 ¡i breit sind'. W eiter h in ten  n im m t die Stärke 
ab , und  am  H interkörper sind die .Ringe lediglich 1,5 ¡r. breit. K örperborsten w urden 
n icht gesehen. Die Kopfkapsel ist 35 ¡i. hoch und  an  der Basis 60 ¡a breit; ih r sitzt vorn 
eine 10 ¡x hohe L ippenkappe auf. Ü m  die M undöffnung w urden sechs kleine Kegel
papillen gesehen, w ährend  die sechs K opfpapillen zu 8  y. langen, kräftigen Borsten
entwickelt sind un d  an  der Basis der L ippenkappe stehen. Die vier K opfborsten sind
schlanker als die K opfpapillen und  10 ¡i. lang (25%  der K opfbreite); sie stehen an 
der Grenze von K opfpanzer un d  L ippenkappe. Subcephalborsten a u f der Kopfkapsel 
stehen in  ach t Längsreihen von je  3 Borsten, doch handelt es sich dabei um  winzige 
konische Papillen, u n d  einige fehlen. Die Seitenorgane sind 16 ^ groß (0,3 K opfbreiten) 
un d  stellen R inge m it dorsaler U nterbrechung dar.

In  der M undhöhle stehen einem  kräftigen Dorsalzahn anscheinend zwei Subventral
zähne gegenüber. D er Ösophagus ist 44 u dick. N ach  hinten erw eitert er sich nicht 
wesentlich, die Breite am  H in terende beträg t 48 ¡i..

Die Spicula sind 100 ¡j. lang (1,3 Analbreiten) u nd  außerordentlich kräftig cuticulari- 
siert. Die akzessorischen Stücke sind 44 ¡a lang und  besitzen eine etwas hakenförm ig 
am  E nde um gebogene dorsale V erlängerung. Präanalpapillen  fehlen. D er Schwanz 
ist kurz u n d  regelm äßig konisch bis zu dem  kräftigen Endzapfen verjüngt. E r ist n u r
1,4 A nalbreiten lang, der Endzapfen 31 y..

Desmodora californica A l l g e n  1947 aus Kalifornien und  H onolulu ( A l l g e n  1951) 
ist n icht besonders ausführlich beschrieben, doch halte ich es fü r wahrscheinlich, daß  
m ir von den M alediven ein M ännchen derg le ichen  A rt Vorgelegen hat. C harakteristisch 
ist der kräftige K örper m it kurzem , konischem Schwanz.

S u b g e n u s  Pseudochromadora D a d a y  1899 
(Typus: Pseudochromadora quadripapillata D a d a y  1899)

A n d r a s s y  (1959) h a t nachgewiesen, daß  Micromicron C o b b  1920 m it Pseudochromadora 
D a d a y  1899 identisch ist u n d  synonymisiert w erden m uß. 1956 habe ich als Desmodora 
cazca G e r l a c h  1956 a  eine A rt beschrieben, die in  einer R eihe von M erkm alen m it 
Pseudochromadora übereinstim m t, so daß  beide Form en in  eine nähere verwandschaftliche 
Stellung gebracht w erden müssen. M it dieser A rt Desmodora cazca m öchte ich jedoch 
apch Metachromadora (Bradylaimoides) benepapillata T im m  1961 aus dem  G olf von Bengalen 
identifizieren. D ie Ü bereinstim m ung in  den M erkm alen der P räanal- und  Schwanz-
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papillen beim  M ännchen ist so w eitgehend, daß Unstim migkeiten in anderen M erkm alen 
sehr wahrscheinlich a u f Beobachtungsfehler zurückzuführen sind. T im m  (1961) h a t 
au f seine A rt benepapillatus ein neues Subgenus von Metachromadora gegründet, Bradylai- 
moides T im m  1961, das also von Metachromadora zu Desmodora überstellt werden m uß und  
hier ein Synonym von Pseudochromadora D a d a y  wird.

O b  Amphispira C o b b  1920 und. vielleicht auch Xenonema C o b b  1920 Beziehungen zu 
Pseudochromadora besitzen, m uß vorerst offen bleiben.

Bestimmungsschlüssel :
I. P räanalpapillen  vorhanden

A. Beim $  ist am  H interkörper die C uticularringelung lateral durch  Längs
leisten unterbrochen.
1. 28— 33 kräftige konische; von einem K anal durchbohrte Präanalpapillen. 

Schwanzpapillen fehlen. Syn. Micromicron cephalatum C o b b  1920, Micro
micron luticola T im m  1952, Pseudochromadora quadripapillata D a d a y  1899. 
D. quadripapillata ( D a d a y  1899)

2. E in p räanaler H öcker vorhanden, außerdem  eine ventrale Schwanzpapille 
beim  d , die aus zahlreichen W arzen besteht. Syn. Metachromadora (Brady- 
laimoides) benepapillatus T im m  1961. D. cazca G e r l a c h  1956

B. K eine lateralen  Längsleisten au f der Cuticula. 5— 9 Präanalpapillen. Syn. 
Desmodora paracampbelli A l l g e n  1959. D. campbelli A l l g e n  1932

II . P räanalpapillen  fehlen. Syn. Desmodora microchaeta A l l g e n  1929, syn. Desmodora 
coniseta S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950, syn. Desmodora macramphis S c h u u r m a n s  
S t e k h o v e n  1950. M öglicherweise ist auch Desmodora brachypharynx A l l g e n  1947 
identisch. D. pontica F i l i p j e v  1922

S u b g e n u s  Xenodesmodora W i e s e r  1951 
(Typus: Xenodesmodora porifera W i e s e r  1951)

D er Typus von Xenodesmodora, X . porifera W i e s e r  1951 aus Plym outh u nd  von Porto- 
venere aus dem  M ittelm eer ( W i e s e r  1954 a) kann  zur Zeit nicht sicher in  seiner Stellung 
zu verw andten A rten definiert w erden, da  der Beschreibung n u r weibliche T iere ohne 
Angabe der V ulva zugrundeliegen. Es ist möglich, daß  es sicn um  die W eibchen von 
Desmodora longiseta ( S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n )  handelt und  beide A rten  synonym sind, 
Sicherheit läß t sich vorerst darüber nicht erlangen.

Bestimmungsschlüssel :
I. Subcephalborsten ebensolang wie die K opfborsten oder länger

1. $  ohne P räanalpapillen  und Schwanzpapillen. Syn. Croconema longiseta S c h u u r 
m a n s  S t e k h o v e n  1950. D. longiseta ( S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950)

2. d  m it einem  kom plizierten P räanalorgan, außerdem  je  drei subm ediane 
Schwanzpapillen. V ulva bei 8 6 %  der K örperlänge. D. torquens spec. nov.

II. Subcephalborsten kurz, unscheinbar. Syn. Heterodesmodora varioannulata K r e i s  1928.
D. varioannulata ( K r e i s  1928)

Desmodora torquens spec. nov.
(Tafel 6 , Fig. c)

E ine ausführliche Beschreibung und  die A bbildung des M ännchens dieser A rt w ird 
an  anderer Stelle erfolgen. Die A rt w urde nicht au f den M alediven, sondern bisher n u r
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im  R oten  M eer gefunden, u nd  ich beschränke m ich hier darauf, den K opf des W eibchens 
abzubilden und  eine kurze Diagnose zu geben.

Fundort: Umgebung der Biologischen Station G hardaqa am Roten Meer, leg. Prof. Dr. A. Remane 
1956.

M aße: Länge 1,4 m m ; a =  17— 19; b =  5,7— 6 ; c =  13— 15; V =  86%.

Die C uticula ist kräftig m it 4 ¡x breiten  Reifen geringelt u nd  träg t zahlreiche 17 u 
lange K örperborsten. K opf m it gu t abgesetzter L ippenkappe, au f der sechs spitz kegel
förmige Papillen stehen. Die vier K opfborsten sind 10 ¡x lang, entsprechend 0,33 K opf
breiten, außerdem  stehen ach t kräftige, 12 ¡x lange Subcephalborsten im  vorderen 
Teil der K opf kapsel, andere am  H in terrand  der K opf kapsel. Sowohl die K opf borsten 
als auch  die meisten Subcephalborsten w erden jeweils von einer winzigen, spitz kegel
förm igen Ergänzungsborste begleitet, die unm ittelbar neben der H auptborste inseriert. 
Seitenorgane beim  $ klein, 12 ;x oder 0,33 K opfbreiten groß, beim  d 15 ¡x hoch und  
9— 12 (X breit. Es handelt sich um  wurstförmige R inge m it spiraliger U nterbrechung, 
die weit vorn zwischen den K opfborsten und  den Subcephalborsten liegen.

D er D orsalzahn der M undhöhle ist sehr kräftig. Ihm  gegenüber erkennt m an ein 
C uticular band, welches vorn gezähnelt ist. D er Ösophagus besitzt einen langen E nd
bulbus, der 40%  der Ösophagus-Länge ausm acht.

Die V ulva liegt d icht vor dem  After. O b die O varien paarig  sind, konnte nicht genau 
erkannt werden. Die Spicula sind 55 ¡x lang (1,1 A nalbreiten). Beim ¿  stehen subventral 
jederseits 23 Präanalborsten , die h in ten  bis über die A nalregion hinausreichen. Ein 
P räanalorgan  ist entwickelt, welches aus m ehreren ventralen C uticularkegeln besteht; 
außerdem  sind h in ter dem  Präanalorgan  jederseits sieben subventrale kleine C uticular- 
dornen vo rhan d en ..D er Schwanz ist 2,3 A nalbreiten lang un d  besitzt einen deutlich
perforierten Endzapfen, der beim  $  jederseits drei subventrale H öcker trägt.

D ie neue A rt ist durch  die K opulationsorgane des M ännchens gut charakterisiert, 
ebenso durch  die rückw ärtige Lage der V ulva beim  W eibchen. A m  nächsten m it ihr 
verw andt dürfte Desmodora longiseta sein, von S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950 un ter dem  
N am en Croconema longiseta beschrieben. Zw ar erw ähnt S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  nicht, 
daß  der Schwanzkegel perforiert ist, doch dürfte das verm utlich dennoch der Fall
sein, weil S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  die Form  zur G attung  Croconema gestellt hat. Die
Tatsache, daß  die Borsten am  V orderende jeweils von einer kleineren Ergänzungs
borste begleitet w erden, dürfte sich auch  bei D. longiseta finden; S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  
h a t ihre A nordnung nicht richtig analysiert, doch seine A bbildungen sprechen für m eine 
Deutung.

Desmodora varioannulata ( K r e i s  1 9 2 8 )

(Tafel 7, Fig. a— n)
Probe X  72 (Malediven, Addu-Atoll, A ußenriff der Insel H itadu, Lithothamnion im Eulitoral, 18,1. 1958)

—  127 M  900
ju v .— í _ nn 1010 ¡x; a =  36; b =  8 ; c =  9,1.
J 10  28 28 21

Probe X  123— 124 (M alediven, Addu-Atoll, Kies in 10'm Wassertiefe, 5. 2. 1958)

<?1:

?1 :

— 2 2 0 M -1168
1294 g.; a =  24; b = 5,9; c =

24 55 55 53

— 237 M 1395
1520 n ; a =  23; b = 6,4; c =

29 55 6 6 49

— 195 882 1224
1332 [x; a =  2 2 ; b  = 6 ,8 ; c =

18 52 61 23
12,3; V  =  6 6 % .
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Probe X  160 (Malediven, Rasdu-Atoll, Aufwuchs auf Acropora-Koralle, 7. 3. 1958)
187 M  1687 

15 27 37 33~
c?3 : vs------ TS— TS----t t ~  1792 p.; a =  48; b  =  9,6; c =  17.

Die C uticula ist sehr kräftig geringelt, m it Reifen, die am  V orderkörper 3— 5 ¡x Breite 
erreichen. K urze K örperborsten sind vorhanden. Die Kopfregion ist sehr variabel, 
je  nachdem , ob das T ier die Lippenregion eingezogen (Fig. h) oder vorgestreckt (Fig. a) 
hat. D er K opf besteht aus dem  K opfpanzer, au f dem  sich die Seitenorgane und  einige 
kurze, unregelm äßige Subcephalborsten befinden, und  der L ippenkappe, die in vor
gestrecktem Z ustand ebensohoch sein kann wie der K opfpanzer. A n der Basis der 
L ippenkappe stehen vier 5— 8  ;x lange K opfborsten; weiter vorn können sechs winzige 
K egelpapillen erkannt werden. Die Seitenorgane sind 7— 13 ¡x groß (unter 33% der 
K opfbreite) u nd  stellen R inge dar, bei denen m an bei genauer Beobachtung erkennen 
kann, daß  es sich um  wurstförmige Spiralen m it 1,3 W indungen handelt.

E ine M undhöhle ist entwickelt, sie besitzt einen nicht besonders kräftigen Dorsalzahn,, 
dem  gegenüber dite W and  zahnartig  vorspringt. Allerdings ist die M undhöhle m it 
ihren Z ähnen  n u r bei günstigen P räparaten  erkennbar, und  es erscheint bei m anchen 
T ieren  so, als fehlten M undhöhle und Z ahn ; dann  ist das V orderende m ehr oder weniger 
stark zurückgezogen. D er Ösophagus erw eitert sich h inten zu einem deutlichen ovalen 
Endbulbus.

Die O varien  sind paarig  u nd  umgeschlagen. Die Spicula sind 51— 60 fx lang (1,1— 1,3 
Analbreiten) und  besitzen einen erw eiterten Proximalknopf. Die akzessorischen Stücke 
sind etw a halb  so lang. Es ist nu r eine echte Präanalpapille vorhanden, die dicht vor 
dem  After steht und  eine stumpfe K egelpapille m it kurzer aufgesetzter Kegelspitze 
darstellt. V or dieser Papille ist die C uticula beim  ventral verdickt, und  hier kann 
m an etw a 15 feine C uticularporen erkennen. D er Schwanz ist beim  d  2,5— 3 A nal
breiten lang, beim  ? 4,5— 5,5 A nalbreiten. Die hinteren 40— 45%  der Schwanzlänge 
sind frei von der Cuticularringelung, dafür finden sich hier zahlreiche Cuticularporen, 
so daß  der Schwanzkegel perforiert erscheint. Das letzte Stück des Schwanzes, der 
eigentliche Endzapfen, bleibt jedoch glatt.

D a K r e i s  (1928) in  seiner Beschreibung von Heterodesmodora varioannulata die Per
foration des Schwanzendes erw ähnt u nd  die T iere auch' in den übrigen M erkm alen 
weitgehend übereinstim m en, stelle ich die gefundenen Exçmpla.re zu dieser bisher 
aus dem  M ittelm eer bekannten A rt. W eil er keinen M undhöhlenzahn erkennen konnte, 
h a t K r e i s  seine Form  in die G attung  Heterodesmodora gestellt; nach m einen Beobachtungen 
ist das Fehlen oder Vorhandensein eines M undhöhlenzahns ein M erkm al, welches 
schwer zu bestim m en ist, wenn m an n icht sehr günstige Exem plare m it vorgestreckter 
Kopfregion zur V erfügung hat. Schwierigkeiten bereiten einige Exem plare von den 
M alediven, die durch  größere Seitenorgane abw eichen (Fig. k—1) :
Probe X  187— 188 (Malediven, G aha Faro, Sand in 2— 3 m  Tiefe, 25. 3. 1958)

—  270 M  1760
^ ; 3— 80 85 80 1920 3 =  23> b =  ■= =  12-

L e g e n d e n  z u  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  (Tafel 7)
Fig. a—n : Desmodora varioannulata 

a =  juv. X  72, Kopf, 1600 X ; b =  V orderkörper; c =  Schwanz, 600 X ; d =  X  160, Kopf, 1000 X ; 
e =  Seitenorgan bei tiefer Einstellung des Objektivs ; f  =  Hinterkörper, 400 X ; g =  Spicularapparat, 
1000 X ; h  =  (J2 X  124, Kopf, 900 X ; i =  Hinterkörper, k =  c?4 X  187, Kopf, 900 X ; 1 =  H inter

körper; m  =  <J5 X  188, Kopf, 1000 X ; n  =  Hinterkörper, 600 X .
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Tafel 7 (zu S. A. Gcríach)
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150 M  1245. 1 3o5  a =  39; b =  8,7; c =  22.
• 18 39 34 34

—  190 1120 1780
? a =2 2  4 5  ■ ¿g 3 6 -1 8 8 8  n; a =  32; b =  9,9; c =  18;.V  =  59«/,.

Diese T iere stim m en in  allen M erkm alen w eitgehend überein, unterscheiden sich 
aber dadurch, daß  die Seitenorgane 12—22 y- groß sind, etwas längsoval, u nd  d aß  es 
sich dabei um  weite R inge handelt, die fast die gesamte H öhe der K opfkapsel einnehm en 
und  deren Größe 55%  der K opfbreite ausm acht. Ich  bin  der Ansicht, daß  es sich dabei 
um  ein M erkm al handelt, welches einer beträchtlichen V ariationsbreite unterw orfen 
ist, u n d  n ich t um  ein A rtkriterium , u n d  ich habe deshalb davon À bstand genom m en, 
eine eigene systematische G ruppe fü r die T iere m it großen Seitenorganen zu schaffen, 
zum al c?4 im  Bau seines H interkörpers genau m it M ännchen  übereinstim m t, die kleine 
Seitenorgane haben. A uch hier ist die C uticula ventral verdickt und von Poren du rch 
bohrt, allerdings w urde die flache p räanale  Papille n icht gesehen.

S tärker abw eichend ist c?4 aus der gleichen Probe, das sich durch  einen sehr kurzen, 
konischen Schwanz von n u r 1,9 A nalbreiten L änge auszeichnet. D ie K örperborsten  
am  H interkörper sind hier länger als bei anderen Exem plaren, u nd  es findet sich an  der 
Basis des punktierten  Schwanzabschnittes eine stum pfe kegelförmige Schwanzpapille. 
D a es sich um  ein einzelnes Exem plar handelt, welches im  übrigen m it den Exem plaren 
von D. varioannulata übereinstim m t, die große Seitenorgane tragen, halte  ich auch in 
diesem Fall es fü r berechtigt, das T ier zu der genannten A r t zu stellen (Fig. m — n).

S u b g e n u s  Croconema C o b b  1920 
(Typus: Croconema cinctum C o b b  1920) 

syn. Aculeonchus K r e i s  1928 

Bestimmungsschlüssel :
I. Seitenorgane rund  oder spiralig, höchstens m it winzigem Zentralfleck, 0,2— 0,25 

K opf breiten groß. Synonyme sh. un ten . D . cincta ( C o b b  1920)

II . Seitenorgane ringförmig, m it deutlichem  Zentralfleck, 0,33— 0,45 K opfbreiten  
groß.
1. K opf borsten sehr kurz, 0,16 K opf breiten lang. Syn. Croconema mammillatum 

S t e i n e r  &  H o e p p l i  1926. D. mammillata ( S t e i n e r  &  H o e p p l i  1926)
2. K opfborsten 0,4— 0,5 K opf breiten lang. Syn. Croconema mediterraneum W i e s e r  

1954a, syn. Croconema stateni: W i e s e r  1954b, nec A l l g e n  1927. D. mediterranea 
W i e s e r  1954

Desmodora cincta ( C o b b  1920)
(Tafel 8 , Fig. a— e)

Probe X  83 (Malediven, Addu-Atoll, Außenriff der Insel H itadu, Litothammnion im  Eulitoral, 21. 1.
1958)

—  250 M  1840
35 85 « ¡ - i»  W5°  « *  =  “ : ' > =  ™

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  (Tafel 8)
Fig. a— e : Desmodora cincta 

a =  K opf des <J von den M alediven, 720 X ; b =  Hinterkörper, 360 x  ; c =  H interkörper des 
aus dem Roten Meer, 360 X ; d =  K opf des aus Brasilien, 1000 X ; e =  Hinterkörper, 450 X .

87

2 7 3



Die C uticula ist außerordentlich kräftig geringelt m it Reifen, die am  V orderkörper 
eine Breite von 6  ft erreichen. D er ungeringelte K opfabschnitt ist 60 y  hoch u nd  an  der 
Basis 76 y. breit. E ine abgesetzte L ippenregion fehlt, am  V orderrand  können zwei 
K ränze von je  sechs winzigen Kegelpapillen erkannt werden. Die K opfborsten sind 
14 pL lang ; unm ittelbar h in ter den vier K opfborsten steht der erste K ranz von acht 
Subcephalborsten in  subm edianer u nd  sublateraler A nordnung; die dorsale der sub
lateralen  Borsten ist von zwei Ergänzungsborsten begleitet, einer kurzen u nd  einer 
langen. N ach h in ten  schließen sich drei weitere K ränze von je  ach t Subcephalborsten 
an, die teilweise ebenfalls von Ergänzungsborsten begleitet werden. Die Seitenorgane 
sind rund , erweisen sich aber bei genauer Beobachtung als wurstförmige Spiralen m it 
einer W indung; ih r Durchm esser beträg t 9 (r. D er Bau der M undhöhle konnte nicht 
analysiert w erden, weil das V orderende zurückgezogen war. D er Ösophagus erw eitert 
sich h inten  zu  einem  schwachen Endbulbus.

D ie Spicula sind 70 y. lang (0,9 A nalbreiten), die akzessorischen Stücke sind 30 y. 
lang. In  der p räanalen  Region findet sich je  eine subventrale R eihe 11— 13 ^ langer 
d icht stehender Borsten, die sich über den After hinaus m it sechs Borsten auch au f den 
basalen Teil des Schwanzes fortsetzt. Es sind zwei Präanalorgane ausgebildet, ein 
kräftiger Cuticularkegel etwas vor dem  Proxim alende der Spicula u nd  ein weiterer 
eine Spicula-Länge weiter vofn. Dieses vordere P räanalorgan setzt sich aus einem  sehr 
großen Kegel und  davor einigen C uticularverdickungen zusammen. D er Schwanz ist
1,4 A nalbreiten lang; davon nim m t der ungeringelte, von kräftigen Poren perforierte 
E ndabschnitt etwa die H älfte ein. A uf diesem Endabschnitt stehen subm edian kurze 
Borsten.

Bevor ich die Synonymie dieser A rt diskutiere, m öchte ich einige A ngaben über 
Exem plare von anderen Fundorten  anschließen, über deren Iden titä t m it dem  oben 
von den  M alediven beschriebenen M ännchen keine Zweifel bestehen können:

Fundort: Rotes Meer, arabische Küste bei Sarso, Algenfilz an der Uferkante, 20. 11, 1957 (Probe 
X  20, vgl. G e r l a c h  1958b, Croconema c f .  cinctum).

—  195 M  2320
  — 2425 [t; a =  41 ; b =  12,4; c =  23.
32 52 59 50

Dieses Exem plar stim m t in allen Einzelheiten m it dem  M ännchen von den M alediven 
überein, abgesehen davon, daß  drei P räanalorgane vorhanden sind: eine große Kegel
papille 77 ¡i vor dem  After, eine Kegelpapille 40 y. davor, die jeweils von einer Cuticular- 
verdickung flankiert w ird, und  eine d ritte  Papille 56 ^ weiter vorn, die aus einer großen 
und  m ehreren kleinen kegelförmigen C uticularverdickungen sich zusam m ensetzt (Fig. c).

Fundort: Brasilianische Küste bei Salvador (Bahia), Küstengrundwasser, gesammelt von H errn 
Professor Dr. A. Remane 1952.

—  228 M  1990
d : -------—----------------------- 2090 y.; a =  30; b =  9; c =  21.
°  51 54 69 48 ’

  249 1365 2223
33 60 105 4 5 -2313  9 ; a  =  22; b  =  9,3; c =  25; V  =  59% .

Auch hier ist die Ü bereinstim m ung gut, abgesehen davon, daß  n u r drei K ränze von
Subcephalborsten gesehen w urden. Es sind zwei Präanalorgane vorhanden, die beide 
zusamm engesetzt sind, indem  jeweils 4— 5 C uticular ringe ventrale Verdickungen 
zeigen (Fig. d — e).

W as die A usbildung des Kopfendes anbelangt, so stimmen alle diese T iere gut überein 
m it der O riginalbeschreibung, die C o b b  (1920) nach  einem W eibchen aus Jam aica  
gegeben hat. M eine Beobachtungen zeigen, daß  offenbar in  der Ausgestaltung der
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P räanalorgane eine beträchtliche V ariab ilitä t herrscht, u nd  aus diesem G runde kom m e 
ich zu dem  Schluß, daß  auch  bisher aus dem  M ittelm eer bekannte Form en zu Desmodora 
cincta zu stellen sind. Das gilt einm al fü r ein M ännchen, welches M e y l  (1954) aus 
Ischia beschrieben h a t u n d  das sich durch  fün f unregelm äßig angeordnete p räanale 
Kegel auszeichnet (von M e y l  als Croconema sp. bezeichnet), wèiter aber fü r die Tiere, 
die K r e i s  (1928) aus T aorm ina u n ter dem  N am en Aculeonchus sphaericus n.g.n.sp. bekannt 
gem acht h a t u nd  bei denen 9 K egelpapillen vorhanden sind. D a die A bstände dieser 
Papillen voneinander ungleichm äßig sind, dürften die Zahlen fün f und  neun als M erkm al 
keinen taxionom ischen W ert besitzen, u nd  neue F unde w erden andere Papillenzahlen 
ergeben. Im m erhin  ist interessant, daß  bei zahlreichen d arau f untersuchten M ännchen 
von den M alediven die Beschaffenheit der Papillen m ehr oder weniger identisch w ar, 
so daß  offenbar wenigstens bestim m te Populationen in  diesem M erkm al homogen sind.

N u r als W eibchen sind bekann t Desmodora rotundicapitata A l l g e n  1959 und Desmodora 
pararotundicapitata A l l g e n  1959, beide von der Falkland-Insel. Es ist wahrscheinlich, 
daß  es sich bei diesen im  übrigen  unzureichend beschriebenen Form en ebenfalls um  
Desmodora cincta ( C o b b )  handelt. W enig dagegen läß t sich über Desmodora arcospiculum 
A l l g e n  1951 von den Philippinen aussagen; W i e s e r  (1954b) verm utet die Synonymie 
m it D. cincta.

Z u überprüfen ist noch d e r Status von Desmodora stateni A l l g e n  1928 m it den Synony
m en Desmodora armata D i t l e v s e n  1930 u nd  Desmodora, parasitifera A l l g e n  1949 (nomen 
nudum ). W ährend bei Desmodora cincta der K o p f m ehr oder weniger rund  ist, teilweise 
sogar kugelig aufgetrieben, soll er bei Desmodora stateni stärker gestreckt sein, wie ein 
vorn abgestum pfter Kegel. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß die kugelförmige 
G estalt bei einer K ontrak tion  des V orderendes zustandekom m t, w ährend der K o p f 
m ehr konisch werden m uß, wenn das V orderende vorgestreckt wird. Dieses M erkm al 
ist also n u r u n ter V orbehalt verw endbar. M öglicherweise ist die Lage der Seitenorgane 
eine andere bei D. stateni: die Seitenorgane liegen nach  den A bbildungen von A l l g e n  

u nd  D i t l e v s e n  sehr weit vorn, au f einer H öhe m it dem  vordersten Borstenkranz, w äh
rend  sie bei Desmodora cincta zwischen dem  1. u nd  dem  2. K ranz von Subcephalborsten 
liegen. O b  dieses M erkm al aufrecht erhalten  w erden kann, m uß sich zeigen.

D ie P räanalorgane von Desmodora stateni zeigen jedenfalls offenbar eine ähnliche 
V ariation  wie die von Desmodora cincta. Beim Typus besteht das hintere aus einer G ruppe 
von vier Stacheln, das vordere aus einem  kräftigen isolierten K egel; unter dem  N am en 
Desmodora stateniaberrans h a t jedoch A l l g e n  (1953) von der Falkland-Insel T iere be
schrieben, die sich von D . stateni n u r dadurch  unterscheiden, daß die P räanalorgane 
aus je  einem  Kegel bestehen, der von zwei kleineren K egeln flankiert w ird, un d  Des
modora reducta nenn t A l l g e n  (1953) T iere von der Falkland-Insel u nd  von Feuerland , 
bei denen jeweils n u r ein isolierter Kegel vorhanden ist. Diese beiden A rten  müssen 
unbedingt m it Desmodora stateni synonymisiert werden.

Desmodora stateni soll, was besonders au f der A bbildung bei D i t l e v s e n  (1930) deutlich 
w ird, nahe dem  Schwanzende a u f der Ventralseite des Schwanzes zwei kräftige K egel
papillen besitzen. A ber auch  dieses M erkm al kann kaum  zur U nterscheidung gegenüber 
Desmodora cincta herangezogen werden, weil einerseits a u f der von K r e i s  (1928) ge
gebenen Zeichnung von seinem  Aculeonchus sphaericus es so aussieht, als w ären K egel
papillen am  Schwanz vorhanden, u nd  weil zum  anderen m ir selbst aus dem  R oten  M eer 
im  übrigen typische Exem plare von Desmodora cincta Vorgelegen haben, bei denen M än n 
chen u nd  W eibchen eine ventrale Schwanzpapille besitzen. Die Beschreibung dieser 
T iere w ird an  anderer Stelle erfolgen.

Ich  bin der A nsicht, daß  eine Synonymie von Desmodora cincta ( C o b b )  und  Desmodora 
stateni möglich ist, doch reicht das zur Zeit verfügbare M aterial nicht aus, die Frage
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hinreichend zu klären. Die Tiere, die W i e s e r  (1954 b) aus Chile u n ter dem  N am en 
Croconema stateni bekannt gem acht hat, weichen durch  größere, ringförmige Seitenorgane 
ab  u nd  ähneln darin  den von W i e s e r  (1954a) als Croconema mediterraneum aus dem  
M ittelm ecr beschriebenen T ieren.

Croconema C o b b  als eigene G attung  aufrecht zu erhalten, erscheint m ir kaum  möglich, 
nachdem  Xenodesmodora ein verm ittelndes Bindeglied zu typischen Desmodora-Arten 
darstellt. E ine Perforation der hinteren Schw anzpartie ist von den A rten der U n ter
gattung  Xenodesmodora bekannt, ebenso kegelförmige C uticulardornen als Präanalorgane, 
wie sie auch  bei verschiedenen Form en der U ntergattung  Pseudochromadora auftreten. 
Die Ausgestaltung der Kopfkapsel m it zahlreichen K ränzen von Subcephalborsten 
schließlich findet sich bei A rten  der U n tergattung  Desmodora s. str. wieder, so daß  keine 
H andhabe bleibt, Croconema au f G rund  eines speziellen K riterium s abzugliedern.

S u b g e n u s  Bolbonema C o b b  1920 
(Typus: Bolbonema brevicolle C o b b  1920)

einzige A rt:
Desmodora brevicollis ( C o b b  1920)

(Tafel 10, Fig. a— b)
Probe X  118 (M alediven, Addu-Atoll, Feinsand in 15 m Tiefe, 4. 2. 1958)

78 375 672 _  _  _  _
15 22 30 15 -  ’ “  , ,  -  “  /o '

D ie C uticula ist kräftig geringelt, vor allem  an den K örperenden, w ährend  die R inge 
in der m ittleren  K örperregion weniger als 1 ¡i. b reit sind. A uf dem  gesamten K örper 
stehen neben kürzeren zahlreiche 18 p. lange K örperborsten, die dam it am  V order
körper etwa die Länge einer K örperbreite haben. Sie sind in sechs Längsreihen ange
ordnet, sublateral un d  m edian.

D er K opf ist gegliedert in  einen kräftig cuticularisierten ringförmigen K opfpanzer 
un d  in  die fast ebenso hohe halbkugelige L ippenkappe. Nahe depi V orderende wurden 
sechs winzige Kegelpapillen gesehen, eigentliche K opf borsten jedoch scheinen zu 
fehlen. Sie m üßten  an  der Basis der L ippenkappe stehen, doch w urde dort nichts erkannt, 
was als K opfborsten oder als Insertionsstelle abgebrochener K opfborsten h ä tte  gedeutet 
werden können. D ie vier 15 p langen Borsten am  H in terrand  des Kopfpanzers wird 
m an wohl am  besten als Subcephalborsten deuten oder als Gegenstück zu den  K örper
borsten. D ie Seitenorgane sind 7,5 p groß und nehm en dam it etw a die halbe Kopf
breite ein. H in ten  ragen sie etwas in den geringelten C uticularbezirk hinein. Es handelt 
sich um  wurstförmige Spiralen m it zwei W indungen, oder, w enn m an n u r dem  ver
dickten R an d  folgt, um  Spirallinien m it 2,5 W indungen.

Eine M undhöhle ist entwickelt, doch w urden keine Zähne d arin  erkannt. D er Öso
phagus schwillt h in ten  zu einem  kugeligen, 17 p dicken Bulbus an. D er Schwanz ist 
konisch u nd  vier A nalbreiten lang.

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  (Tafel 9)
Fig. a: Desmodora tenuispiculum, K opf des ?, 800 X .

Fig. b—f: Desmodora megalosoma 
b =  <?2, Kopf, 1350 x  ; c  =  Hinterkörper, 540 X ; d =  K opf des $, 1350 X : e =  Schwanz eines 

anderen Ç, 300 X ; f  =  M undhöhle eines weiteren $, 1350 X .
Fig. g—k: Acanthopharynx micans 

g =  K opf des (?, 1080 X ;  h =  H interkörper, 540 X ;  i =  M undhöhle eines anderen ¡J, 1080 X ;
k =  Seitenorgan eines Ç, 1080 X .
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Tafel 10 ( ï u  S. A .'Gedach)
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Das W eibchen von den M alediven entspricht bis in  Einzelheiten der Beschreibung, 
die C o b b  (1920) nach  einem  T ier aus Jam aica  gegeben hat. Es ist möglich, daß  Des
modora polychaeta A l l g e n  1929a von der schwedischen W estküste identisch ist.

S u b g e n u s  Desmodorella C o b b  1933 
(Typus: Desmodorella cephalata C o b b  1933 =  Desmodora tenuispiculum A l l g e n  1927) 
einzige A rt :

Desmodora tenuispiculum A l l g e n  1928 
(Tafel 9, Fig. a)

Probe X  191 (Malediven, Gahafaro, Sand in  36 m Tiefe am Außenriff, 28. 3, 1958)
—  171 935 1175
22 ~45-----63-----3f  1265 *'> a =  20; b =  c =  145 V =  73%

Die m ir von den M alediven vorliegenden T iere, von denen ich M aße u nd  A bbildung 
eines W eibchens gebe, stim m en vollständig überein m it den Beschreibungen von Des
modorella cephalata C o b b  1933, wie sie von C o b b  (1933), C h i t w o o d  (1936) u nd  G e r l a c h  
(1950) gegeben w erden. Es w urden etwa 24 Längslinien feiner D ornen a u f der C uticula 
gesehen.

Ich  bin der Ansicht, daß  auch  A l l g e n  Exem plare dieser A rt Vorgelegen haben, als 
er Desmodora norvegica 1932 beschrieb, daß  A l l g e n  aber die feinen Längsreihen von 
C uticulardornen übersehen h a t. Ebenso stim m t Desmodora tenuispiculum A l l g e n  1928 
von der C am pbell-Insel so gu t im  Bau des Kopfes und  des m ännlichen H interkörpers 
überein, daß  ich eine Synonymie fü r gegeben erachte. Zw ar erw ähnt A l l g e n  nichts 
von der Perforation der K opfcuticula, die fü r Desmodora norvegica u nd  Desmodorella 
cephalata charakteristisch ist, ab er einm al ist diese Perforation n ich t bei allen Exem plaren 
sehr auffallend, so daß  sie von A l l g e n  wie die Längsreihen von C uticulardornen über
sehen w orden sein kann, zum  anderen ist Desmodora gorbunovi F i l i p j e v  1946 ein Beispiel 
dafür, daß  offenbar bei einer A rt aus dem  gleichen G ebiet Exem plare m it u nd  solche 
ohne Perforation der K opfcuticula Vorkommen. W ahrscheinlich stellt auch  Desmodora 
abyssorum A l l g e n  1929 aus der A ntarktis ein Synonym  zu Desmodora tenuispiculum dar, 
w ährend die Stellung von zwei w eiteren A rten vorläufig ungeklärt bleibt: Desmodora 
nybelini A l l g e n  1954, aus der Tiefsee des N ordatlantiks beschrieben, könnte ein V er
treter der U n tergattung  Desmodorella sein, doch sind die Spicula kräftiger u n d  der 
Schwanz weniger stark verjüngt als bei Desmodora tenuispiculum, u nd  es sind auch  Be
ziehungen zu A rten der U ntergattung  Zalonema denkbar. Desmodora bullata S t e i n e r  1916 
aus der Barentsee schließlich m uß besser als unzureichend beschrieben erachtet werden. 
D aß Beziehungen zu Desmodora scaldensis d e  M a n  möglich sind, w urde schon angedeutet; 
fü r den Fall, daß  die Seitenorgane von S t e i n e r  falsch gedeutet w urden, könnte, es sich 
bei Desmodora bullata ab e r auch um  eine A rt aus der U n tergattung  Desmodorella handeln, 
die im  Bau des H interkörpers rech t gu t m it Desmodora tenuispiculum übereinstim m t.

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s te h e n d e n  A b b i ld u n g e n  (Tafel 10)
Fig. a— b: Desmodora brevicollis 

a =  Kopf, 1600 X ; b  =  Schwanz, 700 X .
Fig. c— e : Acanthopharyngoides duplex 

c =  K opf des ? , 1600 X ; d =  .Vorderkörper des 320 X ; e =  H interkörper des ¡J, 700 X . 
Fig.' f—g: Acanthopharyngoides scleratum 

f  =  K opf des Tieres aus Brasilien, 1500 X ; g =  Hinterkörper, 500 X .
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S u b g e n u s  Zalonema C o b b  1920 
(Typus: Z a ônema nudum C o b b  1920 — Desmodora megalosoma S t e i n e r  1918) 

syn. Heterodesmodora M i c o l e t z k y  1924 
Bestimmungsschlüssel :
1. Seitenorgane 0,5— 0,6 Kopfbreiten groß, ösophagealbulbus zwiebelfbrmig, 

breiter als lang. Syn. Z a ômma nudum C o b b  Í920. D . megalosoma S t e i n e r  1918
2. Seitenorgane 0,25— 0,4 Kopfbreiten groß, ösophagealbulbus weniger zwiebel

förmig. Schwanz mit zwei ventralen Gruppen kurzer Borsten. Syn. Desmodora 
ocellata W i e s e r  1954 b, ? syn. Desmodora propinqua A l l g e n  1951. D . ditlevseni M i c o 
l e t z k y  1922

Desmodora megalosoma S t e In e r  1 9 1 8  

(Tafel 9, Fig. b— f)
Probe X  76 (M alediven, Addu-Atoll, Lagune hinter der Insel Hitadu, Sand in 1,5 m  Tiefe, 18. 1 . 1958)

—  160 M  1360 ,
^ 2 0  43 43 35 ^  ~  5 ~  °  ~  ’
Probe X  94 (M alediven, Addu-Atoll, Lagune hinter der Insel Hitadu, Sand iii 6  m  Tiefe, 27. 1. 1958)

—  220 M  1880
d1, : ----------------------------  1938 p; a =  28; b =  9t c =  19.

2 25 73 -70 65 ’ *
Probe X  188 (M alediven, Gahafaro, Sand in 2  m Tiefe, 25. 3. 1958)

—  180 696 1376
?: 1 5  4 9 -------- 6 5 --- 3 3 -  1541 p; a =  24; b =  8 ,6 ; c =  9,3; V  =  45%.

Die Cuticula ist fein geringelt, die Ringè sind jedoch deutlich als Reifen ausgebildet. 
Kurze Körperborsten sind vorhanden. Der K opf zeichnet sich dadurch aus, daß in 
seinem hinteren Teil die Kopfcuticula außerordentlich kräftig ist,_ so daß im optischen 
Schnitt sich die Kopfwände fast halbkreisförmig nach innen vorwölben. Bei manchen 
Tieren (Fig. b) greift die Ringelung der Cuticula ein Stück auf den K opf über. Eine 
Lippenregion ist nur undeutlich abgesetzt, Papillen am Vorderende wurden nicht 
erkannt. Es sind vier Kopfborsten von 4— 6,5 p Länge vorhanden. Unmittelbar hinter 
den Kopfborsten steht ein Kranz von anscheinend sechs 5— 6  p langen Subcephal
borsten in sublateraler und medianer Stellung. D ie Seitenorgane liegen unmittelbar 
hinter diesen Borsten; es handelt'sich um Spiralen mit drei Windungen, die im Umriß 
etwas queroval und beim W eibchen 9,5 p breit sind (50% der Kopfbreite), beim M änn
chen 13— 16 p breit 55— 60% der entsprechenden Kopfbreite).

D ie Mundhöhle ist röhrenförmig, 40 p lang, und erweitert sich nach vorn etwas 
trichterförmig. Vorn wird sie durch eine Anzahl cuticularer Zahnbildungen geschlossen, 
die der Lippenregion angehören. Mündhöhlenzähne scheinen nicht vorhanden zu sein, 
nur bei günstigen Präparaten glaubt man, spitze, nach vorn ragende Zähne zu  erkennen. 
Der Ösophagus erweitert sich hinten zu einem zwiebelförmigen Bulbus, der deutlich 
breiter als lang ist, bei <S2 35 X 52 p, beim $  30 X  40 p. Das ösophageallumen besitzt 
im Bereich des Bulbus eine schwache, aber deutliche cuticulare Auskleidung, die zwei
geteilt ist.

D ie Spicula sind 47— 6 6  p lang (1— 1,3 Analbreiten) und kräftig gebaut mit abgesetzter 
proximaler Anschwellung. D ie akzessorischen Stücke sind 30 p lang. Unmittelbar vor 
dem After wurde eine_ Präanalpapille erkannt, davor ist. die Cuticula ventral verdickt. 
Beim Männchen finden sich laterale Wülste in der Haut, die etwa 3— 4 Schwanzlängen 
weit nach vom  reichen, aber die Cuticularringelung selbst nicht unterbrechen. V iel
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mehr ziehen sich die Cuticularreifen über die präanalen Wülste hinweg. Der Schwanz 
ist beim Männchen 1,6 — 3,5 Analbreiten lang und konisch. Beim Weibchen verjüngt 
er sich weniger stark, hier ist der Schwanz 5 Analbreiten lang. Charakteristisch ist 
die ventrale Einkrümmung des Schwanzes.

Abgesehen davon, daß C o b b  (1920) nur vier kurze Subcephalborsten angibt, stimmen 
die Tiere von den Malediven vollständig mit der Beschreibung von Z a ônema nudum 
C o b b  1920 aus Neu Kaledonien überein. Ich möchte diese Art jedoch identifizieren 
mit der 1918 von der Goldküste beschriebenen Desmodora megalosoma S t e i n e r , da auch 
mit dieser Art eine weitgehende Übereinstimmung vorliegt.

Desmodora ditlevseni M i c o l e t z k v  1 9 2 2 ,  der Typus der Gattung Heterodesmodora M ico- 
LETZKY 1 9 2 4 ,  ist nah verwandt und unterscheidet sich durch die im Bestimmungsschlüssel 
angegebenen Merkmale. Von dieser Art liegt mir ein reiches Material aus dem Roten  
Meer vor, das an anderer Stelle beschrieben wird. Interessant ist, daß Desmodora dit
levseni einen recht großen, aber wenig kräftig cuticularisierten Dorsalzahn in der weiten, 
schwach trichterförmig erweiterten Mundhöhle besitzt. Wenn dieser spitze Dorsal
zahn bei ungünstigen Präparaten kaum zu erkennen ist, dann liegt das daran, daß er 
sich nur wenig von der dorsalen Mundhöhlenwand abhebt. So konnte M i c o l e t z k y  

zu der Ansicht kommen, es sei kein solcher Zahn vörhanden.

Acanthopharynx micans ( E b e r t h  1863)
(Tafel 9, Fig. g—k)

Probe X  116 (M alediven, Addu-Atoll, Pocillopora-Koralle in 1 0  m  Tiefe, 4. 2 . 1958)
—  280 M 1328 ,

t?: 28 50 5 3  -48 t¿; a -  27; b _  5; c -  15,8.

Eine genaue Analyse der Borstenverhältnisse am Vorderende gibt folgendes Bild: 
die vier Kopf borsten sind 8  g. lang; dicht hinter den Kopf borsten folgt ein Kranz von 
acht 12 (x langen Subcephalborsten, wenig weiter hinten ein zweiter Kranz von acht 
Subcephalborsten. Weiter hinten auf der Kopfkapsel treten noch 2 Kränze kurzer 
Subcephalborsten hinzu, zwischen denen die Seitenorgane liegen. Die Seitenorgane 
haben einen Durchmesser von 9 fr (30% der betreffenden Kopfbreite). In die Mund
höhle ragt ein gedrungener, sehr kräftiger Dorsalzahn vor, dem gegenüber die subven
tralen Mundhöhlenwände eine Querreihe von Raspelzähnen und dahinter eine Ring
leiste aufweisen. D ie Spicula sind 55 ¡i. lang, die akzessorischen Stücke 32 [r. Unmittelbar 
vor dem After steht eine rundliche Präanalpapille, davor ist die Cuticula ventral ver
dickt und wird von etwa 12 nicht ganz regelmäßig angeordneten Poren durchsetzt. 
Der Schwanz ist etwa 2 Analbreiten lang.

In seinem Bestimmungsschlüssel der Gattung identifiziert W i e s e r  (1954 b) Acantho
pharynx marioni S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1942 und Acanthopharynx seticauda S c h u u r m a n s  

S t e k h o v e n  1950 mit Acanthopharynx micans. Es erscheint mir darüberhinaus zweifelhaft, 
ob sich die folgenden Arten halten lassen : Acanthopharynx rigida S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  
1950 soll statt der normalen 20 Borsten am Vorderende (16 Subcephalborsten +  4 
K opf borsten) nur 16 Borsten besitzen, wobei ein Beöbachtungsfehler möglich ist* oder 
Borsten abgebrochen sein können; eine eingehende Analyse der Borstenverhältnisse 
gibt S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  nicht. Acanthopharynx denticulatus W i e s e r  1954 soll sich 
durch etwas längere hintere Subcephalborsten auszeichnen, was kaum als Artmerkmal 
gewertet werden kann, dazu durch eine Reihe von Raspelzähnen in der Mundhöhle; 
die wird jedoch bereits von M i c o l e t z k y  (1924) beschrieben und dürfte, da sie auch die 
Malediventiere besitzen, sonst übersehen worden sein. Acanthopharynx japonicus S t e i n e r &  
H o e p p l i  1926 besitzt zwar die präanale Papille, doch werden keine weiteren präanalen
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Poren genannt, schließlich soll Acanthopharynx affinis M a r i o n  in der Fassung von S c h u u r 
m a n s  S t e k h o v e n  1942 überhaupt keine Präanalpapillen besitzen. Bei der Schwierigkeit, 
die es bereitet, die zarten Papillen zu entdecken, sind auch hier Zweifel berechtigt, ob 
es sich wirklich um Artunterschiede handelt.

Desmodora merostomacha S t e i n e r  1921, Desmodora similis A l l g e n  1932 und Desmodora 
brachycapitata A l l g e n  1947 gehören in die Gattung Acanthopharynx, wie aus dem Bau 
des ösophagealbulbus hervorgeht, und sind vielleicht wenigstens teilweise mit Acantho
pharynx micans identisch. In Anbetracht der Tatsache, daß hier offenbar ein guter Teil 
der Kopfborsten abgebrochen war, ist eine Entscheidung nicht zu treffen. Xanthodora 
C o b b  1920 ist synonym mit Acanthopharynx; der Unterschied der einzigen Art Xanthodora 
nuda C o b b  1920 aus Ostindien gegenüber Acanthopharynx micans sind die großen, ring
förmigen Seitenorgane.

Acanthopharyngoides duplex spec. nov.
(Tafel 10, Fig. c— e)

Probe X  81— 84 (M alediven, Addu-Atoll, Außenriff der Insel Hitadu, zwischen Korallen, Eulitoral,
21. 1. 1958)

—  115 265 M  1570 ,
<?: —x xi----- xz— 7TX-------— 1650 p.; a =  44; b =  6,2; c =  21.

9 34 34 37 30

—  105 255 900 1665
î :  7 37 -3 7  45 25 1 7 4 7  «  * =  38; b =  6’9i C =  2I; V  =  51% '

Die Cuticula ist fein gestreift, abgesehen von der besonders gepanzerten Kopfregion. 
Auffallend ist ein Ring von Cuticularplatten am Hinterende des Kopfes. Zwischen den 
beiden sublateralen Platten liegt das Seitenorgan, welches selber wieder eine verdickte 
Basalplatte besitzt. Es handelt sich um ringförmige Spiralen mit einer Windung, die 
dem Kinterrand des Kopfes genähert sind.

U m  die Mundöffnung stehen sechs winzige Kegelpapillen; etwas hinter dem Vorder
ende folgt ein Kranz von sechs etwas größeren Kegelpapillen und vier 3,5 p. langen 
Kopf borsten. Subcephalborsten in regelmäßiger Anordnung scheinen zu fehlen; aller
dings wurde jederseits vom Seitenorgan eine winzige spitze Kegelpapille gesehen.

D ie Mundhöhle ist, gerechnet vom Vorderende des Körpers aus, 26— 27  ¡i tief, 
zylindrisch, hinten etwas erweitert und in der für die Gattung charakteristischen Weise 
scheinbar mit einem doppelten Boden ausgestattet. Vorn stehen einem kräftigen Dorsal
zahn zwei nur wenig kleinere Subventralzähne gegenüber. Der Ösophagus schwillt 
vorn zu einem Pharyngealbulbus an, der 27 p dick ist. Er verengt sich hinter der Mund
höhle auf 15 pi, um hinter dem Nervenring wieder anzuschwellen und einen langge
streckten, 20 (i dicken Endbulbus zu bilden. Das Lumen des Ösophagus ist kräftig 
cuticular ausgekleidet.

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (Tafel 11)
Fig. a— d: Eubostrichus parasitiferus 

a  =  Vorderkörper des Ç, 600 x  ; b =  K opf, 1600 x  ; c =  Schwanz, 600 X ; d =  Hinterkörper des cJ,
700 £ .

Fig. e— f: Eubostrichus exilis 
e =  Kopf; f  =  Hinterkörper eines anderen ¡J, 450 X .

Fig. g— k : Leptonemella sigma 
g =  Kopf, 700 x  ; h =  Hinterkörper, 400 X ; i — Spicularapparat, 700 x  ; k =  Cyanophyceen auf

der Cuticula.
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Die Spicula sind 45 p. lang und besitzen einen kräftig angschwollenen proximalen Kopf. 
D ie akzessorischen Stücke sind 20 ¡z lang. Eine nicht genau festzulegende Anzahl sehr 
schwacher Präanalpapillen ist vorhanden. Der Schwanz ist 2,7— 3,3 Analbreiten lang.

Die Tiere von den M alediven stehen dem Typus der Gattung, Acanthopharyngoides 
scleratum C h i t w o o d  1936 von der Atlantikküste der U SA  sehr nah und unterscheiden 
sich offenbar nur in geringfügigen Merkmalen. So ist der Schwanz beim ¿  mit 2,7 Anal
breiten länger als bei scleratum (1,3 Analbreiten) und die Seitenorgane liegen am Hinter
rand des Kopfes, nicht wie bei scleratum in Kopfmitte. Ich möchte diese Unterschiede 
jedoch vorläufig als Artmerkmal werten, zumal mir aus Brasilien ein Männchen Vorge
legen hat, das in jeder Hinsicht mit der Beschreibung von Acanthopharyngoides scleratum 
übereinstimmt, und von dem ich hier Maße und Abbildungen geben möchte:

Acanthopharyngoides scleratum C h i t w o o d  1936 
(Tafel 10, Fig. f— g)

Fundort: Brasilianische Küste bei Santos, zwischen Hydrozoen, leg. Frau Dr. M . V a n u c c i.

W  T s  “  l i r 2585 «  a =  52¡ b =  7,1; c =  30.

Eubostrichus parasitiferus C h i t w o o d  1936 
(Tafel 11, Fig. a— d)

Probe X  104 (M alediven, A ddu-Atoll, Sand in  der Lagune, 8— 10 m  tief, 30. 1 . 1958)

<J: 12 21 2 2  ~ ~ 2T  18 2 6  1X5 a  =  8 3 ;  b  =  2 1 ;  c  =  3 3 ‘

Probe X  203 (M alediven, Fadiffolu-Atoll, Millepora in 2,5 m Tiefe, 4. 4. 1958)
—  84 1570 2915
14—20 ~2Ö----- Ï 2 ~ ' 2 9 9 0  ÍX; a =  149; k — 35; c =  40; V  =  52%.

Die Cuticula ist außerordentlich fein gestreift. Kurze Körperborsten sind vorhanden, 
sie werden aber verdeckt von zahlreichen sichelförmig gekrümmten Cyanophyceen, 
die sich an vielen Stellen des Körpers angesiedelt haben. Am Vorderende sind vier 12 fz 
lange kräftige Kopfborsten vorhanden, deren Länge also etwa eine Kopf breite ausmacht. 
Fast auf gleicher Höhe stehen vier submediane Subcephalborsten von 9 (z Länge, wäh
rend unmittelbar hinter den Seitenorganen ähnliche sublaterale Subcephalborsten 
stehen. Die Seitenorgane sind 8  [z groß (50% der Kopfbreite) und stellen wurstförmige 
Spiralen mit zwei Windungen dar. Eine Mundhöhle fehlt, nur ganz vorn ist das Lumen 
des Ösophagus etwas trichterförmig erweitert. Hinten schwillt der Ösophagus zu einem  
zwiebelförmigen Bulbus an, der 15 jz breit und 12 [z lang ist.

Die Spicula sind kräftig gebaut, proximal etwas kugelig angeschwollen und 30 (z lang 
(1,3 Analbreiten). D ie akzessorischen Stücke sind ebenfalls kräftig cuticularisiert und 
20 [z lang. Proximal sind sie hakenförmig nach vorn umgebogen. Es sind eine Präanal-

L e g d n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (Tafel 1 2 )
Fig. a— c : Stilbonema annulatum 

a — K opf, 700 X ; b =  Hinterkörper, 400 x  ; c =  Spicularapparat, 700 x .
Fig. d— f: Squanema articulatum 

d =  Kopf, 1000 x  ; e =  Hinterkörper, 400 X ; f  =  drei Cyanophyceen, w ie sie sich auf der Cuticula.
finden.

Fig. g: Monoposthia thorakista, Kopf, 1600 x .
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papille und zwei Schwanzpapillen in submedianer Stellung auf jeder Seite vorhanden; 
dabei handelt es sich um kurze, nach hinten gekrümmte Borsten, die auf einem kräftigen 
Sockel stehen. Der Schwanz ist zylindrokonisch und beim Männchen 2,5, beim Weibchen 
6  Analbréiten lang.

Nur unter Vorbehalt kann ich die von den Malediven vorliegenden Tiere zu Eu
bostrichus parasitiferus C h i t w o o d  1936 stellen, einer Art, die bisher nur von der Atlantik
küste der U SA  bekannt ist. D ie Beschreibung, die C h i t w o o d  liefert, ist nämlich wenig 
ausführlich, so werden keine näheren Angaben über Zahl und Länge der Borsten am 
Vorderende gemacht, und auch subventrale Papillen vor dem After und auf dem  
Schwanz werden nicht angegeben.

Eubostrichus exilis ( C o b b  1 9 2 0 )

(Tafel 11, Fig. e—f)
Probe X  193 (M alediven, Gahafaro, Sand in 4 m Tiefe, 28. 3. 1958)

—  108 M  3600
21 "39 44 53 3 6 9 0  a =  b =  34; C =  41'

D ie Cuticula ist außerordentlich fein gestreift, die Streifung erstreckt sich auf den Kopf. 
Zahlreiche kurze Körperborsten sind vorhanden. Die Kopfpartie war in meinem Prä
parat etwas zum Beschauer hin gekrümmt; so war es möglich, die Seitenorgane als 
große (15 ¡i.) wurstförmige Spiralen mit 1,5 Windungen zu erkennen. C o b b  (1920) 
beschreibt die Seitenorgane als schlitzförmig; vermutlich hat er das Vorderende genau, 
von der Seite gesehen, und vermutlich war bei seinem Tier das Vorderende dazu zu
rückgezogen, so daß die Seitenorgane dann ganz auf die Stirnfläche gelangten und nur 
unvollkommen beobachtet werden konnten. Am Vorder ende wurden sechs winzige, 
stumpf kegelförmige Papillen erkannt; die vier Kopf borsten sind 25 ¡i lang und über
treffen damit die Kopf brei te. Außerdem stehen auf einer Höhe mit den Kopf borsten 
vier submediane Subcephalborsten, die 8  ¡a lang sind.

D ie Spicula sind 60 ¡a lang (1,1 Analbreiten), kräftig gebaut und proximal erweitert. 
Die akzessorischen Stücke sind 46 ¡a lang und zeichnen sich durch einen lang ausgezo
genen proximalen Haken aus. Präanal findet sich eine Reihe dicht stehender kurzer 
Dornen, die sich auch auf den Schwanz fortsetzt. Auffallender sind je eine subventrale 
Reihe von 10 Schwanzpapillen; dabei handelt es sich um kurze Kegelpapillen, die auf 
halbkugeligen Sockeln stehen. Der plumpe Schwanz ist 1,7 Analbreiten lang.

Mein Exemplar stimmt im Bau des Hinterkörpers so weitgehend mit Catanema exile 
C o b b  1920 von Jamaica überein, daß ich keine Zweifel an der Identität habe. Unter
schiedlich ist angeblich der Bau der Seitenorgane, doch scheint mir dafür ein verschie
dener Beobachtungswinkel verantwortlich zu sein'. Die Unterschiede dieser Art gegen
über Eubostrichus parasitiferus C h i t w o o d  sind meines Erachtens nicht so groß, daß die 
Abtrennung einer eigenen Gattung gerechtfertigt wäre. Ich vereinige darum Catanema 
C o b b  1920 mit Eubostrichus G r e e f f  1869 und vermute, daß auch Laxus C o b b  1894 iden
tisch ist. Allerdings müssen die bisher beschriebenen Laxus-Arten L. longus C o b b  1894, 
L. contortus C o b b  1894 und L. septentrionalis C o b b  1914 wohl im Augenblick zu den 
unzureichend bekannten Nematoden gerechnet werden, und eine gesicherte Stellung
nahme ist nicht möglich. Ebenso dürfte es kaum möglich sein, den Typus der Gattung 
Eubostrichus, E. filiformis G r e e f f  1869 aus der Nordsee wiederzuerkennen. Praktisch- 
das einzige Merkmal ist der Besatz der Cuticula mit „dicht miteinander verfilzten oder 
verklebten Härchen oder feinen Borsten, die wellen- oder lockenförmig den Körper 
umschließen“ und die angeblich ein Ausscheidungsprodukt der Haut darstellen sollen. 
Durch W i e s e r  (1959b) wissen wir, daß es sich bei diesen Haaren um Cyanophyceen
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der Gattung Dactylococcopsis handelt, und wenn es auch scheint, daß eine Vergesell
schaftung von Nematoden mit Cyanophyceen in erster Linie bei Verwandten von Eubo
strichus und Leptonemella vorkommt, so ist doch bisher zu wenig bekannt über die Frage, 
ob bestimmte Cyanophyceen an bestimmte Nematoden gebunden sind.

Leptonemella sigma spec. nov.
(Tafel 11, Fig. g— k)

Probe X  167 (M alediven, Rasdu-Atoil, Schill in 2 m Tiefe, 10. 3. 1958)
—  105 M  2877
25 51 51 51 3 0 0 0  “  a =  59; b =  29i C =  24‘

—  112 1920 ?
45 56 56 — ? 4 0 0 0  IG * =  71; b =  36; c =  ?; V  =  48%.

Abgesehen von der Kopfkapsel und einem Endzapfen am Schwanz ist die Cuticula 
kräftig mit Reifen geringelt, die in Kórpermitte etwa 1 ¡x breit sind. D ie Reifen sind 
nicht gleichmäßig, vielmehr finden sich oft Gabelstellen. Zahlreiche 9 ¡x lange Körper
borsten sind vorhanden. Epizoische Cyanophyceen bedecken weite Teile der Cuticula; 
es handelt sich um rundliche Zellen.

U m  die Mundöffnung stehen sechs kleine Kegelpapillen. D ie vier Kopfborsten sind
24 [X lang und nehmen damit eine K opf breite ein. A uf die Kopfborsten folgen drei Kränze 
dünnerer, spitzer, 10— 1.5 ¡x langer Subcephalborsten. D ie Seitenorgane liegen zwischen 
den K opf borsten weit vorn am Kopf. Es handelt sich um querovale ringförmige Gebilde 
mit dorsaler Unterbrechung, in deren Zentrum eine s-förmige Linie zu erkennen ist, 
wohl als Andeutung davon, daß es sich in Wirklichkeit nicht um einfache Ringe, son
dern um nach innen versenkte Spiralen handelt. Die Seitenorgane sind 15 ¡x breit und in 
beiden Geschlechtern gleich gebaut. Eine Mundhöhle fehlt; der Ösophagus ist 13 ¡x dick. 
Er erweitert sich hinten zu einem 30 ¡x dicken und 37 [x langen Endbulbus.

Die Spicula sind 60 [x lang (1,2 Analbreiten), die akzessorischen Stücke 30 ¡x lang. 
Präanalpapillen fehlen. Der Schwanz ist 2,5 Analbreiten lang.

Die neue Art zeichnet sich durch kurze Subcephalborsten und spiralige, in beiden 
Geschlechtern gleich gebaute Seitenorgane aus.

Stilbonema annulatum spec. nov.
(Tafel 12, Fig. a— c)

Probe X  167 (M alediven, Rasdu-Atoll, Schill in 2 m Tiefe, 10. 3. 1958)

«  4M3 - 4 7 .
Die Cuticula ist sehr dick und außerordentlich kräftig geringelt, so daß in der mitt

leren Körperregion die Reifen 7 |x breit sind. Zahlreiche Körperborsten sind vorhanden, 
die teils 9 ¡x, teils 14 ¡x lang sind. Der halbkugelige K opf ist kräftig cuticularisiert. Am  
Vorderende stehen sechs spitze, borstenförmige Kopfpapillen, dahinter folgen vier 30 ¡x 
lange Kopfborsten, die damit etwas länger als die Kopfbreite sind. Ein Kranz von acht
25 [X langen Subcephalborsten steht in der Mitte des Kopfes, weitere Borsten folgen am  
Hinterende des Kopfes. Seitenorgane wurden nicht gesehen. Möglich ist, daß ihnen ein 
Schlitz entspricht, der sich quer vor der lateralen borstenförmigen Kopfpapille hinzieht. 
Aus diesem Schlitz ragte ein Sekretstab hervor. Eine Mundhöhle fehlt.

Die Spicula sind 60 [x lang (1,4 Analbreiten) und schlank; die akzessorischen Stücke 
sind klein, 30 ¡x lang. Präanalpapillen wurden nicht gesehen. Der Schwanz ist plump,
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3 Analbreiten lang; er verjüngt sich bis zur Basis des konischen, ungeringelten End
zapfens nur wenig.

Stilbonema annulatum sp. n. zeichnet sich vor dem Typus der Gattung, Stilbonema brevi
colle C o b b  1920 durch lange Kopf borsten und das Fehlen von Präanalpapillen aus.

Squanema nov. gen.
Die neue Gattung scheint in die Verwandtschaft von Eubostrichus G r e e f f  und Leptone

mella C o b b  z u  gehören; dafür spricht der Bau des Ösophagus, der kleine Endbulbus u n d  

die Tatsache, daß epizoische Cyanophyceen beobachtet wurden. Charakteristisch für 
die Gattung ist die Aufgliederung der Kopfkapsel in eine Anzahl von Cuticularplatten ; 
auch die Seitenorgane scheinen auf rundlichen Platten zu liegen.

Genotypus: Squanema articulatum n.g.n.sp.

Squanema articulatum nov. gen. nov. spec.
(Tafel 12, Fig. d—f)

Probe X  143 (M alediven, Ari-Atoll, Insel Fusdu, grobsandiger Prallhang, 11. 2. 1958)

$ :  - 1 6 5  - M - 65-Q°  6608 jx; a =  183; b =  40; c =  61.
°  20 36 36 36

Die Cuticula ist mit 1,3 ¡i breiten Ringen ornamentiert. Kräftige Körperborsten 
finden sich in der Halsregion und am Schwanz. Sichelförmige epizoische Cyanophyceen 
der Gattung Dactylococcopsis finden sich auf der Cuticula. Der K opf ist 22 |x hoch und an 
der Basis 31 [x breit. Seine Cuticula ist 6  jx dick und in eine Anzahl von Platten zer
legt. Am Vorderende stehen sechs spitze, borstenförmige Kopfpapillen. Die vier Kopf
borsten sind 33 p. lang (1,5 Kopf brei ten). Dicht hinter den Kopf borsten stehen vier 
submediane 25 p. lange Subcephalborsten, weitere vier sublaterale Subcephalborsten, 
die 18 [x lang sind, finden sich am Hinterrand des Kopfes. Die Seitenorgane sind sehr 
groß, 20 jx breit (60 % der Kopfbreite) und stark cuticularisiert. Es handelt sich um Spi
ralen mit zwei Windungen, die anscheinend auf einer cuticularen Platte liegen.

Abgesehen von einer kugeligen Erweiterung des Ösophageallumens unmittelbar hinter 
dem Vorderende fehlt eine Mundhöhle. Der Ösophagus ist 9 p dick. Hinten erweitert 
er sich zu einem 24 ¡x großen kugeligen Bulbus.

Die Spicula sind 39 (x lang und kräftig gebogen; die akzessorischen Stücke sind klein. 
Eine Präanalbewaffnung wurde nicht erkannt. Der Schwanz verjüngt sich konisch 
und ist drei Analbreiten lang.

Monoposthia costata (Bastian 1865)
(Tafel 13, Fig. a— c)

Probe X  86 (M alediven, Addu-Atoll, Lagune hinter der Insel Hitadu, Sand in 8— 10 m Tiefe,
2 2 .  1. 1 9 5 8 )

2 0 - t ^ 1 ^ 0  r 1425 * ■  =  » ;« <  =  ^  V =  82% .

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  .A b b ild u n g e n  (Tafel 13):
Fig. a— c: M on oposth ia  costata  

a =  Kopf, 1000 X ; b — Hinterkörper, 600 X ; c — Spicularapparat und Analregion, 1000 X .
F'ig. d— f: R hinem a retrorsum  

d  — K opf des ?, 1 200 x ; e --- M undhöhle des <$, 1500 X ; f  =■ Hinterkörper des ■$, 700 x .
Fig. g— i : D asynem oides spinosa  

g =  Kopf; h — Cuticularstruktur in Körpermitte; i Schwanz. 400 x  .
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Probe X  93 (M alediven, Addu-Atoll, Lagune hinter der Insel Hitadu, Sand in 4 m Tiefe, 27. 1. 1958)
—  150 M  1200
18 42 48 34 13° °  «  a =  2 7 ‘ b =  »>7 ; c =  >3-

Die Cuticularringe werden von 12 Längsreihen v-förmiger Strukturen unterbrochen, 
von denen die lateralen jedoch erst etwas mehr als eine Kopfbreite hinter dem Vorder
ende beginnen. Körperborsten, die bis zu 18 p, lang sind, sind zahlreich. Unmittelbar 
hinter den Kopfborsten zeichnet sich ein breiter, schwach cuticularisierter Ring ab, 
der als Kopfring bezeichnet werden soll; auch dieser Ring wird ähnlich wie die weiter 
hinten anschließenden Ringe unterbrochen. Die Seitenorgane sind 3 ¡j. groß, kreis
förmig; sie finden sich zwischen dem 3. und dem 4. Ring, doch wurde in der gleichen
Probe wie das $ (X  86) auch ein juveniles Tier gesehen, das offenbar der gleichen
Art angehört, bei dem sich aber die Seitenorgane zwischen 1. und 2. Ring befanden. 
Die Kopfborsten sind 15  ̂lang (75— 80% der Kopfbreite).

Spicula wurden nicht gesehen, nur ein kräftig cuticularisiertes, 34 g langes akzes
sorisches Stück (1 Analbreite lang). Ein präanaler und zwei postanale Dornen wurden 
beobachtet. Außerdem sind 130 ¡i. präanal die ventralen und subventralen Unter
brechungen der Cuticularringe auf einer Strecke von 50 g dornenförmig.

Bei typischen Exemplaren von Monoposthia costata sind 19—20 Längslimen v-förmiger 
Strukturen vorhanden (Fundorte: engl. Kanal, China (M . chinensis S t e i n e r  1921), 
spanische Mittelmeerküste), wohingegen bei den Tieren von den Malediven nur 12 sol
cher Längsreihen beobachtet wurden. Dennoch dürfte es sich um die gleiche Art handeln, 
da auch aus anderen Meeresgebieten bereits Tiere mit weniger als 20 Längsreihen bekannt 
sind: W ie s e r  (1959a) gibt aus dem Puget Sound 12— 16 Reihen an, aus der Bretagne, 
der Kieler Bucht und aus dem Mittelmeer sind Tiere mit 10— 12 Reihen bekannt, und 
schließlich haben S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  (1950) und W ie s e r  (1954a) aus dem Mittel
meer als Monoposthia mediterranea S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950 Exemplare beschrieben, 
die lediglich 8 Reihen aufweisen. D a der Name mediterranea schon durch S c h u l z  (1935) 
für Monoposthia costata var. mediterranea vergeben ist, müßte Monoposthia mediterranea 
S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  1950 wegen Homonymie neu benannt werden, wenn man es 
nicht mit W ie s e r  (1960) vorzieht, alle diese Formen mit M . costata zu identifizieren. 
Es dürfte sich um ein Merkmal handeln, welches abhängig von Größe und Lebens
alter der Tiere ist: große alte Tiere legen dann mehr Längsreihen an als kleine Tiere; 
das gleiche dürfte für die relative Länge der Kopfborsten gelten, die bei großen Exem
plaren 0,5 Kopfbreiten beträgt, bei kleinen aber bis zu 0,8 Kopfbreiten erreichen kann. 
Vorläufig offen bleiben muß die Frage, ob vielleicht auch Monoposthia hexalata C h i t 
w o o d  1936 in die Variationsbreite von M . costata fällt. Es handelt sich dabei um recht 
kleine Tiere (0,9— 1,1 mm) mit langen K opf borsten und nur 6 Längsreihen von Cuti
cular s truk tur en.

Monoposthia constricta D it l e v s e n  1918, Monoposthia similis S c h u l z  1932 und Mono
posthia minor S c h u l z  1932 sind bereits früher mit Monoposthia costata (B a s t i a n ) synonymi- 
siert worden. Ich bin der Ansicht, daß sich auch einige weitere Arten nicht werden 
halten lassen. Es gilt das für Monoposthia chinensis S t e i n e r  1921 aus Ostasien; diese Art 
soll sich durch das Fehlen von K opf borsten unterscheiden, stimmt aber in allen übrigen 
Merkmalen so vollständig mit M . costata überein, daß ich vermute, die Kopfborsten 
waren abgebrochen. Monoposthia loricata K r e is  1929 aus der Bretagne hat 12 Längs
reihen von Cuticularstrukturen ebenso wie Monoposthia apiculata C o b b  1930 aus der Ant
arktis. Für beide Formen gibt es nach den vorliegenden Beschreibungen keine Merkmale, 
die eine Unterscheidung von M . costata rechtfertigten. Schließlich ist auch Monoposthia 
costata var. mediterranea S c h u l z  1935 aus Messina mit dem Typus zu vereinigen; die
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Angabe, wonach die Vulva in Körpermitte liegen soll (50%), muß wohl vorerst mit 
Skepsis aufgenommen werden.

Schwierig ist die Frage nach der Berechtigung von Monoposthia steineri zu beantworten. 
Als Monoposthia costata (B a t í a n ) hat S t e i n e r  1916 aus der Barentsee Tiere beschrieben, 
die M . costata so ähnlich sein sollen, daß sich die Beschreibung auf einige Ergänzungen 
beschränkt. Ein wesentlicher Unterschied wird aber gegeben, es sind nämlich nicht 
nur ein akzessorisches Stück vorhanden, sondern darüberhinaus auch Spicula. Darum  
soll F il ip j e w  die M einung vertreten haben, es handele sich um eine eigene Art, für die 
er den Namen Monoposthia steineri vorschlägt. Allerdings findet sich dieser Name nicht in 
der Sebastopol-Monographie von F i l ip j e v  (1918), vielmehr wird der Fund aus der 
Barentsee dort mit einem Fragezeichen bei M . costata erwähnt. Der Name Monoposthia 
steineri taucht das erstemal auf bei S t e i n e r  (1921), unter Bezugnahme auf eine briefliche 
Mitteilung F i l l ip j e v  an S t e i n e r , und das korrekte Zitat der Art muß also heißen: 
Monoposthia steineri F i l ip j e v  in S t e i n e r  1921.

W ie s e r  (1954b) hat herausgestellt, daß bei manchen Monoposthiinae Spicula vorhan
den sind, bei anderen nicht, und daß das Gebilde, welches von zahlreichen Autoren bei 
Monoposthia costata als Spicula gedeutet wurde, in Wirklichkeit ein unpaares akzessori
sches Stück ist. Wenn S t e i n e r  (1916) aus der Barentsee Tiere beschreibt, die im Bau des 
Vorderendes Monoposthia costata gleichen, aber Spicula besitzen und sich durch das 
Fehlen von Präanalorganen auszeichnen, so ist es natürlich möglich, daß es solche 
Tiere gibt, auch wenn man den Verdacht haben könnte, es läge eine Verwechslung 
der Abbildungen von Monoposthia costata und M . mielcki vor. Keineswegs erscheint es 
mir aber möglich, mit diesem Merkmal zwei Gattungen zu trennen, Monoposthia d e  M a n  
1889 und Nudora C o b b  1920, wie W i e s e r  (1954 b) es tut.

Es dürfte feststehen, daß das Fehlen der Spicula ein Reduktionsmerkmal ist bei 
Monoposthia costata, also ein Merkmal verhältnismäßig geringen taxionomischen Wertes. 
Bewertet man dieses Merkmal hoch, dann kommen Monoposthia costata und M . steineri 
in verschiedene Gattungen zu stehen, was den natürlichen Verwandtschaftsverhältnissen 
nicht gerecht wird. Ich ziehe es vor, Nudora C o b b  als Synonym zu Monoposthia d e  M a n  
zu betrachten, zumal auch der vergrößerte 2. Cuticularring bei Nudora. lineata C o b b  
und verwandten Arten {M . mirabilis S c h u l z  1932, M . duodecimalata C h i t w o o d  1936) 
durch Übergangsbildungen wie bei Monoposthia thorakista mit den Verhältnissen bei 
M . costata verbunden ist.

Monoposthia thorakista S c h u l z  1934 
(Tafel 12, Fig. g)

Probe X  35 (M alediven, Addu-Atoll, Prallhang auf der Insel Gan, 27. 12. 1957)
  9 7  885 939
^ 5 ------27----- 18 1 0 1 7  ̂  a =  38; b =  10,5: c =  13i V  =  92%-

Probe X  232 (M alediven, M iladum m adulu-Atoll, R andzone der Mangrove auf der Insel Kuludu, 
Sand mit Hibiscus, 16. 4. 1958)

—  95 700 730
y]— 22------ 22-----14 7 9 0  ,a; a =  36 ’ b =  8’3 ’ c =  13’2 ’ V =  89%-

Die Cuticularringe werden von 12 Längsreihen v-förmiger Strukturen unterbrochen. 
Die ersten beiden Ringe, unmittelbar hinter den Kopfborsten, sind stark verbreitert. 
Die 6  ¡l großen runden Seitenorgane verdrängen lateral einen großen Teil der Cuticular- 
platten der beiden vorderen Ringe. Die K opf borsten sind 12— 15 ¡jl lang, also etwas 
länger als eine Kopfbreite.
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Die Übereinstimmung der gefundenen Tiere mit dieser charakteristischen Art des 
Küstengrundwassers ist so gut, daß ich an einer Identität keine Zweifel habe, auch 
wenn keine Männchen zum Vergleich Vorgelegen haben.

Rhinema retrorsum C o b b  1920 
(Tafel 13, Fig. d— f)

Probe X  92 (M alediven, Addu-Atoll, Sand in 14 m Tiefe in der Lagune, 27. I. 1958)

—  200 510 930
18 39 42 25

1012 [x; a — 24; b =  5,1; c =  12,3; V  =  50%.

Probe X  128 (M alediven, Ari-Atoll, Sand in  10 m  Tiefe bei der Insel Fusdu, 13. 2. 1958)
—  195 M  885

* 1 7  37 40 3 0  960 a =  24; b =  4,9; c  = 1 2 , 8 .

Die Cuticula ist abgesehen vom K opf und von dem Schwanzzapfen kräftig geringelt,
die Ringe werden unterbrochen von 12 Längsreihen v-förmiger Strukturen. Der K opf 
ist 25 [i hoch und gliedert sich in eine Lippenregion mit sechs rundlichen Lippen und 
in den eigentlichen Kopfabschnitt, auf dem die Cuticula im basalen Teil chagriniert 
ist. Abgesehen von der lateralen Längsreihe setzen sich die Längsreihen v-förmiger 
Strukturen auf den K opf fort in Form von einfachen, glatten Längskämmen, die bis 
dicht an die Naht heranreichen, welche die Lippenkappe vom K opf trennt.

A uf den Lippen steht je eine winzige stumpfe Kegelpapille. Die vier Kopfborsten 
stehen an der Basis der Lippen; sie sind 9 [x lang (50% der Kopfbreite). Die Seiten
organe sind rund, ohne Unterbrechung ihres Randes, und nur ganz schwach sind im 
Inneren des Kreises ringförmige Strukturen erkennbar. Der Durchmesser der Seiten
organe beträgt 9 ¡x (40% der Kopfbreite). Die Mundhöhle ist kräftig entwickelt und 
etwa 36 ¡x lang; der Dorsalzahn ist außerordentlich kräftig und besitzt eine merkwürdig 
zur Dorsalseite hin abgeschrägte Vorderkante. Ihm gegenüber stehen zwei winzige 
Subventralzähne, außerdem sind die subventralen Mundhöhlenw'ände auf der Höhe 
der Zähne mit zwei Reihen von Raspelzähnen versehen. Der Ösophagus erweitert sich 
hinten zu einem schwach abgesetzten Bulbus, der 60 [x lang und 24 ¡x dick ist.

Die Ovarien sind paarig. Die Spicula sind 45 |x lang (1,5 Analbreiten), in der proxi
malen Hälfte gerade, in der distalen gleichmäßig gekrümmt. Die akzessorischen Stücke 
scheinen verschmolzen zu sein zu einem 30 jx langen mehrfach gekrümmten Stück. 
Präanalorgane wurden nicht gesehen. Der Schwanz ist 3,5 Analbreiten lang; davon 
werden die hinteren 30— 40% vom konischen Endzapfen eingenommen.

Die gefundenen Tiere stimmen in jeder Hinsicht mit der Beschreibung überein, die 
C o b b  (1920) nach Material von den Neuen Hebriden gegeben hat. Seitdem ist die Art 
nicht wieder aufgefunden worden. Sie ist in systematischer Hinsicht recht interessant, 
weil sie einerseits gemeinsame Züge mit Monoposthia zeigt (Seitenorgane, Mundhöhle, 
Cuticularstruktur) und darum auch zu Recht in die Monoposthiinae gestellt wird. 
Andererseits aber erinnert der hohe K opf mit den Längsleisten an die Ceramonematinae, 
und es ist nicht unwahrscheinlich, daß Monoposthiinae und Ceramonematinae inner
halb der Desmodoridae eine gemeinsame Wurzel haben.

Dasynemoides spinosa spec. nov.
(Tafel 13, Fig. g—i)

Probe X  189 (M alediven, Gahafaro, Feinsand in 10 m  Tiefe, 26. 3. 1958)

, — 168 571 l i l i
11 27  32  22

1255 (x; a =  39; b =  7,5; c =  8,7; V =  46%.
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Die Cuticularringelung ist zwar kräftig, aber nicht sehr markant, besonders nicht 
in der mittleren Körperregion, wo man die 2 ¡x breiten Ringe kaum erkennen kann. 
Es sind auf der Cuticula jedoch 10 Längsreihen kräftiger kurzer Dornen vorhanden, 
die in der gesamten Länge des Körpers sehr deutlich und auffällig sind. Die Dornen 
sind am Vorderkörper auf der dorsalen Körperhälfte nach hinten, auf der ventralen 
Körperhälfte nach vorn gerichtet. Körperborsten wurden nicht gesehen.

Der K opf ist 33 p. hoch und an der Basis 22 ¡x breit. Die Längsstrukturen der Cuticula 
setzen sich als Längsleisten auf den Kopfpanzer fort. Eine Lippenregion ist nur schwach 
abgesetzt; hier stehen sechs 24 ¡x lange K opf borsten. Ein zweiter Kranz von vier ebenso
langen Kopfborsten (2 Kopfbreiten lang) steht dicht dahinter. Die Seitenorgane sind 
schleifenförmig mit etwas verlängertem ventralen Schenkel; sie sind 16 ;x lang. Eine 
Mundhöhle fehlt. Der Schwanz ist 6,5 Analbreiten lang.

Die neue Art erinnert an Dasynemoides setosa C h it w o o d  1936, den Typus der Gattung, 
unterscheidet sich aber leicht dadurch, daß die Seitenorgane schleifenförmig sind, 
nicht rund im Umfang. Außerdem sind die Kopfborsten länger.
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T. II

O K E A H O J I O T H J l

T 9 6 2 b u n .  1

H. M. B O PO H H H A

0  P A C n P E A E J IE H H H  M A K P O flJIA H K T O H A  B C E B E P H O H  
n O J IO B H H E  H H Æ H H C K O rO  O K E A H A

fÏHCTUTyr OKeciHOÂoeuu. A H  CCCP

K p J i H H e c T B e H H o e  p a c n p e n e J i e H H e  M a K p o n j i a H K T O H a  b  O K e a H e  f l o  nocjiea- 
Hero B p e M e H H  o e r a e T C H  M a j i o  H c c j i e A O B a H H b i M  H 3 - 3 a  ó o j im h o h  T p y ^ o e M K O -  
CTH  c ô o p a  H y H i H o r o  M a T e p n a j i a .  O A H a K O  H 3 y n e H H e  s t o t o  B o n p o c a  H M e e T  
B H A 'H H T e n b H b l H  H H T e p e C ,  B O - n e p B b l X ,  C  n p a K T H q e C K O H  TO H K H  3 p e H H H ,  T a K  K 3 K  
M a K p o n j i a H K T O H  n p e A C T a B J i f l e i  o c H O B H y r o  n i n n y  K p y n H b i x  n e n a r a n e c K i i x  
p b l ô ,  H, B O - B T O p b l X ,  C TO H KH  3 p e H H H  B b I H C H e H H H  B 3 a H M 0 0 T H 0 U i e H H H  p a 3 J I H H -  
H b i x  3 B e » b e B  n n m e B O H  a e n a  b n e j i a r n a j i H .  B H a c T o a m e ñ  p a ö o T e  A e a a e i c «  
n o n b i T K a  H c n o J i b 3 0 B a T b  a j i h  3 t o h  n e j i H  M a T e p n a j i b i  s x o j i o t h m x  a a n n c e f t .

Kax H3BecTHOj n e j i a r a a e c K H e  xH B O TH bie M oryT  p a c c e n B a T b  3ByK. Bjia- 
r o A a p a  STOMy a K y c T H n e c K a n  a n n a p a T y p a  rn n p o K O  H cn o jib sy eT C H  a j i h  n o a c x a  
paHOHOB BblCOKHX KOHUeHTpaAHH npOMbICJIOBblX p b lô . Ho iKpOMe HHX, MHO- 
!r a e  A p y r a e  o p ra « H 3 M b i c n o c o Ô H b i o 6 p a 3 0 B b m a T b  jiO K an b H b ie  CKoruieHHH a o -  
cTaTOHHO n jio T H b ie , h t o ô h  p e r a c T p a p o B a i b c a  rn A p o ax y cT H n ecK H M H  n p n ö o -  
paM H  K a n  3 B y K o p a c c e H B a io iu H e  c j io h .  T a x o B b i  rayöoK O B O A H bie  pbiÖKH [19], 
eB iÿ a y 3 aH A b i [4, 22], K peseT K H  [22, 26], K iu ie n o r n e  m o j ia io c k h  [14], K ajibM a- 
p b i [21], M e a y 3 b i [3] h  n a n c e  iK onenoA bi [15], S x o j i o t  HeOÄHOKpaTHO a c n o j ib -  
aO B ajiH  una K 3yneH H H  B epT H K ajibH bix  M a rp a u H ö  opraH H 3M O B , o 6 p a 3 y io m H x  
c j io h  [2'2, 25 h  AP-], h o  a a h  xapaK T epH C TH K H  h x  K O JiH aecTBBH H oro p a c n p e n e -  
a e H H a  H a ô o j ib u io n  aK B aTopH H  s t o t  n p n ó o p  n p H M eH en  B n e p B b ie .

M A TEPH A JI H M ETO flH K A

PaßoTa B b in o jiH eH a  b  31-m  p e ñ c e  a/c « B n T H 3 b »  b  c e B ep H o fl n o jiO B u n e  
H h a h h c k o t o  O K eaH a c o K T sió p a  1959 n o  anpenb 1960 r .  3anHCb cK onjieH H H  
M aK ponjiaH K T O H a n p o B o n n j in  H a sx o jiO T e  MS-26. 3 x o j i o t  B K jiioaaJiH  b  c p e n -  
HeM A ecH Tb pa3 a cyTKH.

M a K p o n .iaH K T O H  c o ô n p a j m  T p aJio M  H c a a K c a - K i iA A a  T p a j ie H n n  r ip o -  
b o a h j i h  b  le n e H H e  20— 30 m h h ., î ip n  cK opocT H  X 0 A a « o p a 6 j i a  4 y 3 J ia . B c e r o  
6 b iJ io  cA e n a H O  20 j io b o b ,  H3 K O Topbix 6  —  n a  rjiy Ô H H e p e r u c T p H p y e M b i x  
CKoruieHHH M a K pon jiaH K T O H a, 6  —  H a n  h  6 — n o a  h ,h m h ; 2 j io B a  x a p a K r e -  
pH3yK)T cfiayH y o ß b im io r o  r o p n s o H T a  CKonjieH HH, n p n  OTcyTCTBHii 3 a n n c a n  
n a  3X0JI0TH0H Jie H x e . T p a n  b p a n e  c j iy n a e B , a j i h  t o h h o t o  B b in cH eiiH a  r j iy -  
oH H bi n o rp y > K eH H a, ö b u i c n a ß /K e H  a n y c n i 'ie c K H M  .iiHAHKaTopoM  cncT eM bi 
IU e x B a T O B a  [1 3 ]  h  c a M o n n c n e M  M m .  O a h s k o  n o K a 3 a H H a  H H A H K aTopa h3- 
o a  n a c T b ix  n o M e x  H e ß c e r A a  6 b u in  A O C T aT oano  h c t k h m h :  o h  A aJi c n m a J ib i  
n n u i b  n a  in e c T ii T p a j ie n n a x ,  n p n n e M  n a c i ó  n e  n a  npoT H JK eH nn  B c e ro  n p e -  
'M eiin  p a ß o T .

T p a . i  y jiaB JiiiB aji a  o c h o b h o m  K pyriH bix KpeBCTOK, eB 4>ay3m i.a, K anb.viapoB  h  Me.nKHx 
p b lô , t .  e. t o ,  i n o  aMepHKaHCKHe a B T o p tj na3biBatO T « f o r a g e  o r g a n i s m s »  [17]. B  pyccKOM 
B3biKe a n a a o n iT H o r o  TepMHHa H er, a  n o H a m e  «KODMOBbie o p ra m i3 M b i»  B K aioaaeT  y  H ac u 
K onenoÂ H biii n jiaH K T on. f lo a r o M y  b  A aubH eiim aM  K paTK ocTii m u  iio.nb3yeM Cfl TepM imoM  
M aKponjiaHKTOH, n o Â p a 3 \'M e B a a  n o a  h h m  h  MeJiKHX p b iè .
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Ha a h b h t h  T p a jie H H H x  n o rp y jK eH H H  T p a n a  npoBOAHAHCb H3 T o r o  p a c n e -  
r a  (o cH O B aH H o ro  H a c n b iT e  p a ö o T b i  c c a M o n n c iie M  rjiyÓ H H H  h  HHAjHKa- 
T o p o M ) , HTO oTH O ineH H e AJiHHbi B b n p a B jie H H o ro  T p o c a  K rjiy Ô H H e n o r p y a t e -  
HHH TpaJia cocTaBjiHeT 3,5.

JK HBOTHbie, n p H H eceH H b ie  TpaA O M , rip oM epnA H C b h  B 3B euiH BaA H Cb. Bee 
p b iö b i öbiJiH  o n p e a e j ie H b i  a o  p o A a  h j ih  h o  b h a h  T. C. P a c c o M . CHCTeM aTH- 
n e c K a a  o ö p a ö o T K a  o c T a n b H b ix  r p y n n  6 y a .eT  n p c B e A e H a  n o a x c e . Ha ocH O B a- 
iHHH HSHHblX 0  pacCTOHHHH, npOH'AeHHOM CyAHOM 3 a  BpeM H T paA eH H H , Bbl-
u h c a h a c h  oö-beM  n p o ^ H A b T p o B a H H o n  b o a m  h  o n p e A e A H A a c b  K O H iieH TpauH si
XCHBOTHblX H a pa3H bIX  ro p H 3 0 ’HTaX.

C j i e A y e T  o T M e T H T b ,  a t o  t o a h o c t b  n o r p y x c e H H H  T p a j i a  6 e 3  n p n ô o p o B ,  
p e r H C T p a p y i o u T H x  e r o  r j i y Ö H H y ,  H e B e j i H K a .  K p o M e  T o r o ,  n o  n o K a 3 a H H H M  
e a M O I I H C U a  H H H A H K a T O p a ,  T p a J I  HHOTAa BblXOAHA BO B p e M H  T p a A e H H H  11:3 
r o p H 3 0 H T 3  C K o n j ie H H H  M a K p o n j i a H K T O H a ,  a t o  T a K * e  C H H H tae T  u eH H O C T b  n o -  
j i y n e H H o r o  M a T e p n a n a  h  3 a c T a B , n n e T  p a c c M a T p H B a T b  A a H H b i e  o  H H C x e H H o -  
CTH O p ra H H 3 M O B  K3K n p e A B a p H T e j i b H b i e .

XapaKTepHCTHKa noAOXieHHH, reorpatjiHnecKoro pacjipeAejieHHH 
h cocT asa  CKonjieHHH MaKponjiaHKTOHa

B j iH T e p a T y p e  A aH H bie o  sB y K o p a c c e n B a io L n H x  c j i o h x  H h a h h c k o t o  O K e a 
H a HMeioTGH jiH iuib b  p a ö o T e  H ep H H  [24], x o T o p b iñ  b o  BpeM H p a ö o T  H a 
(jipaH nyacK O M  K o p a ô n e  « K o M a H A a ii IÛ a p K o »  H a p a 3 p e 3 e  O p H M an T Ji —  
Ä A eH  H a ß n io n a A  y B e jiH n eH K e rjiyÔ H H br A H eB H oro  no jionceH H H  c j i o h  k  c e ß e p y  
OT 25° io . iii-  OT 3 5 0  A o 4 0 0  j ii .

S x o jio T H b ie  s a n n e n ,  n p o ß e A e H H b ie  n a  « B n T H 3 e »  b  T p o n n n ecK O H  o ß x a c ™  
H h a h h c k o t o  O K eaH a, n o K a 3 a j in ,  a t o  p e rn c T p H p y e M b ie  CK onneH H H  M a K p o 
n jiaH K T O H a HM ejiHCb H a B c e ñ  o ó c jieA O B aH H o ñ  aK B aT opH H . H x  BepxH H H  r p a -  
H H ua HaxoAHTCH AHew b  cpeA H eM  H a 3 0 0 — 3 8 0  m , h o  H a k o k h o h  q a e r a  p a 3 -  
p e s a  n o  6 8 °  b . a -  h  b  p a ñ o H e  K H C JiopO A H oro MHHHMyMa b  ApaBHHCKOM M o p e  
noA H  um  a  eTCH B b irne  3 0 0  m , a  H a OTA eJibH bix y n a c T K a x  (H a  p a 3 p e 3 e  k  A b c t -  
p a jiH H , lo iK H ee  20° io . u i . ,  b  flßaHCKOM  p a ñ o H e  h  y  3 a H 3 H Ö a p a )  ony cK aeT C H  
t m m e  4 0 0  m . H o n b io  BepxH H H  rp a H H iia  CK onjieH H H  p a c n o A a r a e T c n  H a 4 0 —  
8 0  m , OAH3KO OHa, KaK n p a B H Jio , n j io x o  pa3A H A H M a, t b k  KaK 3an H C b  c a h -  
BaeTCH C nOCblAbHbIM CHTHaAOM. H aÖ A IO A aB U iaH CH  CKOpOCTb M H rpaU H H  CKOn- 
AeHHH M aK p o n n aH K T O H a c o e ra B A H e T  H a noAT>eMe 0 ,9 — 2 ,8  m / m u h , b  H a n a x e  
c n y c K a  —  2 ,5 , b  K O H n e —  1 ,6  m / m u h . O n e H b  n a c /ro  b o  BpeM H M H rp au H Ü  n p o -  
h c x o a h t  p a e c A o e H H e  CKonAeHHH H a 2 — 3  h a h  n o A H o e  e r o  p acce H H H e.

3 a n n c b  CKonAeHHH M a K p o n x a n K T O H a  ö b i x a  o n e H b  p a s A H A H a  H a p a 3 H b ix  
y n a c T K a x  M a p u t p y T a .  H H o r A a  o h h  noATH H c n e 3 a x H  h  p e rH C T p n p o B a A H C b  
TOAbKO H a  1— 3 n p o M e p a x  3 a  cyTKH, H H o r a a  CTaHOBHAHCb x o p o i n o  B b ip a -  
/KeHHbiMH. Tax, H a n p H M e p ,  H a  p a 3 p e 3 e  T a M a T a B e  — C e ft ineA bC K H e o - B a  — 
B o M Ö e n  HaÖAioAaAH n o B b im e H H e  nacTOTbi B C T p en a eM o cT H  3 a n H c e n  (b  n p o -  
H CH Tax o t  o ß m e r o  A n e x a  n p o M e p o s )  o t  1 7 — 40  H a i o j k h o m  a o  8 5 — 100'% 
H a c e s e p H O M  y n a c r x e  p a 3 p e 3 a .  C o B e p in e H H O  HecoMHeHHO, a t o  s t h  paaxK A H H  
öbiAH o T p a m e H H e M  HeoÄHHaKOBoii nAOTHocTH KOH’i ie H T p a u H H  n e x a r n n e c K H x  
OpraHH3M OB H a Ä3HH0H TAyÓHHe, n 0 3 T 0 M y  OHH ÖblXH HCnOAb30BaHbI A-1H
p a n o H H p o B a H H H  O K e a H a  n o  K O A H n ec T B y  M a K p o n A a H K T O H a .  X1,ah s t o t o  a s h -  
-Hbie o  n a c T o r e  p e r n c T p a u H H  M a x p o n A a H K T O H a  a a h  K a n t A o r o  a h h  n y ™  
k < B h t h 3 h »  ö b iA H  H a H e c e H b i  H a  K a p T y .  Ha o c H O B a H i i n  n o A y n e H H o r o  M a T e p n a -  
A a  ö b iA H  B b iA e A e i ib i  a K B a T o p n u ,  x a p a K T e p H 3 y i o m H e c H :  1) H e n p e p b i B H o n
3 a n n c b i o  M a K p o n A a H K T O H a ,  2 ) n a c T O T o n  p e r n c T p a i i H K  e r o  ö o A e e  n e M  b  
5 0 %  n p o M e p o s  h  3 ) M e n e e  n e M  b  50%  n p o M e p o B  ( p n c .  1 ) .

OcTaHOBHMCH ß o A e e  n o A p o Ö H o  H a x a p a K T e p n c T H K e  s t h x  a K B a T o p n ii.
1. B b i c o K M e  K o n n e H T p a u H H  M a K p o n n a n K T O H a ,  p e r n c T p H p o B a B i u n e c H  n p a  

Bcex B K A j o n e H H H x  s x o A O T a ,  H a Ö A io A a A H  TOAbKO H a  p a 3 p e 3 e  n e p e 3  A p a B H i i -  
c K o e  M o p e  o t  B o M ß e s  a o  m. r B a p A a t j i y H .  C o c T a B  M a x p o n A a H K T O H a  3 A e c b  
OCT3ACH H eH 3B eC T H bIM , T a K  K a K  T p a A e H H H  l i e  npO B O A H A H  (p H C .  1, / ) .
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P ñ c .  1. P a c n p e A e . i e n n e  M aK p o n jiaH K T O H a ß  c e B e p H o ii  n a c T H  H n Ä H H C K o ro  O K ta H j

J — 6 o raT b ie  b o äm  (H enpepbiB H an p e rH C T p au H fl CKoruieHHH M aK ponjiaH K T O H a); 2 — yM epeHHo 6 o ra -rb ie  
BOAhi (nacTOTa perHCTpauHH ö o jie e  50% ); 3 —  öe^H bie BOÄbi (nacrroTa perH CTpau,H H  MeHee 50% ); 4  — 

M a p in p y r  « B h th 3 h »  ; 5  —  CTaHUHH, n a  K o r o p b ix  n p o B O jiH jiiicb  TpajieH H H

2 .  A K B a T O p H H  C x o p o m o  B b ipa>K eH H bIM H  CKOIlJieHHHMH M a K p o n j i a H K T O H a ,  
K O T o p b ie  p e r H C T p n p o B a j i H C b  ö o j i e e  n e M  b  50% n p o M e p o s ,  p a c n o j i a r a j i H C b  
( p n c .  1, 2 )  : a) b  p a ñ o H e  k  l o r y  o t  o - B a  H b h ,  K O T o p b i n  n o  ô o r a T C T B y  M a K p o -  

n j iaH K T O H O M  n p n è j i H J K a j i c a  k  A p a B H f l c K O M y  M o p i o ;  n a c T o r a  e r o  p e r a c T p a -  
h h m  n p e B b i i u a j i a  3 a e c b  8 0 % ;  6 )  b  c e B e p o - 3 a n a n , n o M  p a ü o H e ,  l o x H a s i  r p a -  
H H u a  K O T o p o r o  b  BOCTOHHOH n a c T H  O K e a H a  n p o x o j w j i a  n o  S K B a T o p y ,  a b  3 a -  
n a Ä H o f l  p e 3 K o  H 3 r , H 6 a J i a c b  H a  r o r ,  o n y c K a a c b  n o  1 2 °  io .  i n . ,  c p e / u n m  n a c T O T a  
p e r n c T p a u H H  M a K p o n j i a H K T O H a  6 b i J i a  6 7 % ;  b )  k o k h o m  p a f i o H e ,  c e B e p H a u  
r p a H H u a  K O T o p o r o  n p o x o j i H T  n p H 6 j iH 3 H T e J ib H O  n o  15° io .  i n . ,  x a p a K T e p n c T H -  
KH ö b iJ iH  T a n n e  a r e ,  K a K  h  b  n p e a b i n y m e M  c j i y n a e .

3. P a i i O H ,  3 a H H T b i n  B o n a M . n  c ö e j iH b iM  ma K p o n j i a n K T O H O M  ( n a c T O T a  p e -  
r n c T p a n H H  M e H b i n e  5 0 % ,  b  c p e j i H e M  2 3 % )  p a c n o j i a r a j i c n  m n p o K o f t  n o j i o c o i i  
M O K n y  c e B e p o - 3 a n a n H b i M  n  ¡o>KHbiM p a i i O H a M H  n p e n u A y m e ñ  r p y n n b i  
( p n c .  1, 3).  M i i T e p e c H o  o T M e n t T b ,  h t o  n p H B e n e H H a n  K a p T a  K O J i n n e c T B e H H o r o  
p a c n p e a e j i e H H H  M a K p o n j i a H K T O H a  o n e n b  x o p o m o  c O B n a a a e T  c  K a p T o i i  pac- 
n p e n e J i e H H H  k j i i o b o b  K a j i b M a p o B  b  a o h h h x  o c a n K a x ,  c o c T a B J i e n n o n  n o  M a T e -  
p n a j i a M  3 T o r o  n< e  p e l i c a  « B h t h 3 h »  [2 ] ,  Ha s t o h  K a p T e  n a n 6 o j i e e  S o r a T b i M i i  
p a n o H a M H  T a K H t e  h b j i w o t c h  f lB aH C K H H  h  A p a B n f t c K o e  M o p e ,  a  b  S K B a T o p w -  
a J i b H o ñ  3 0 H e  p a c n o j i o > K e H b i  y M e p e H H o  ô o r a T b i f t  h  6 e n .H b i f t  p a i i o H b i ,  b  t o h h o -  
c t h  c o o T B e T C T B y i o i n n e  H a i n n M  c e B e p o - 3 a n a / i H O M y  h  n e H T p a j i b H O M y .  O t j i h -  
HHH O T M enaiO T C H  JIHlUb B KOKHOM p a H O H e ,  K O TO pbll i  X a p a K T e p i I 3 y e T C H  HO- 
B O J ib H o  B b ic o K o f t  n a c r o T o i i  p e r n c r p a m i H  C K o n j ie H H H  M a K p o n j i a H K T O H  a ,  h o  
M aJIbIM  K O JinneC TB O M  KJIIOBOB K a n b M a p o B  B . o c a j i K a x .

C o c T a B  M aK pon jiaH K T O H a H a n ô o j ie e  x o p o m o  o x a p a K ie p im o B a H  n a n  c e -  
B e p o - 3 a n a n H o r o  p a ñ o n a  H a ocH O B aH H ii 8  j i o b o b  H a c t .  4 5 9 2  n  4 6 1 8 .  O c h o b -  
HblMH OÖHTäTeJIHMH OÖjlOBJieHHblX TJiyÖHH 3H,eCb ÖblJIH pblÖ bl, CpejIH  KOTO- 
p b ix  H a n ö o j ie e  M H o ro n n c jieH H b i: V i n c i g u e r r i a  l u c e t i a ,  HecKOJibKo b h h o b
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p o n a  D i a p h u s ,  N o t o l y c h n u s  v a l d i v i a  h  L a m p a n y c t u s  s p .  C y M M a p H a a  k o h -  
iU.eHTpaiI.H5I HX B HOHHOe BpeM51 COCTaBJIHeT 0 ,0 1  3K3/.M3, a  BMeCTe C UHHHH- 
iK 3m h— 0 ,0 1 6  9 K 3 /M 3. O cH O B H oe KOJiHHecTBO p b i6 .H M euo p a 3 M e p  1 ,1 — 2 ,0  CM. 
•B M ecTe c  h h m h  H o ib io  H a noBepxH O CTH  OTM eneHbi a n n eH U H K y u ap H H  
( 0 ,0 0 3  9 K 3 / M 3) ,  a  T a  KHce euH H H U H O —  n T e p o n o u b i ,  CH tpC H O ipopbi, M e u y 3 b i, 
K a jib M a p b i h  ö o ra T b iH  M H K ponuaH K TO H .

B  uiieB H oe BpeMH N . v a ld iv ia  h  L a m p a n y c tu s  sp ., b h u h m o ,  H axouH uncb  
b  HHJKHeñ uacTH CKonjieHHH MaKponjiaHKTOHa, r a n  Kau b  jioB ax , npoB eueH - 
H ux y  e ro  BepxHeft rpaHHUbi h  n o u  h h m ,  o h h  He BCTpeneHbi. V . lu c e t ia  h  
D ia p h u s  sp ., oneBHUHO, p a cn p eu eu eH b i n o  B c e u y  cKonueHHio, h o  uepucaTCH 
ö o jie e  pacceHHHO, h c m  H ovbio, T au KaK KOHueHTpaunn h x  b  BepxHeM ropn-  
30HTe COCTaBJIHJia JIMUIb 0 ,0 0 1 6  3 K 3 /M 3. M3 6eCn03BOHOHHbIX OCIIOBHblMH 
opraHH3MaMH, noiiMaHHbiMH y  BepxHeft rpaHHUbi oKonueHHu, ób iun  c h c J i o h o -  
itj)opbí, pa3M epoM  1 ,5 — 2 ,5  c m , KOjinnecTBO KOTopbix cocTaBjiHJio u o  
0,01  3 K 3 /M 3. MHCJieHHOCTb u e x a n o u  h  eB({)ay3HHu K pynHee 2  c m  öbiua  
0 ,0 0 4  3K3¡M 3.

H a u  perHCTpnpyeMbiM cKonueHHeM MaKponjiaHKTOHa b  HeKOTopbix y u o -
B ax ÖblJIH UOBOUbHO MHOrOHHCUeHHbl JIHHHHKH pbl6 , M3KCHMajIbHaH nJIOT- 
HOCTb KOTOpblX COCTaBJIHJia 0 ,0 0 2  3K3¡M 3. YÍ3  6ecn03B0H0UHbIX TyT BCTpeue- 
Hbi MejiKHe CH(J)OHO(})opbi, M euy3Kn, nT eponoub i, eBt}iay3HHUbi h  KpeBeTKH He 
K pynHee 2 c m . KounuecTBO h x  6 w j i o  pa3UHUHO Ha pa3H bix c t 3 h u h h x ,  h o  
HHrue n e  uocTH rajio b h c o k h x  KOHueHTpauHH. HeKOTopbie noBepxHOCTHbie 
JIOBbI ÔbIJIH OneHb 6 eUHH nJiaHKTOHOM.

F lo u  perH C T pH pyeM biM  c K o r iu e n n e M  B C T peneH o m h o j k c c t b o  p w ö o K  p o u a  
C y c lo t h o n e  (0 ,0 1 — 0,011  3 K 3 / m 3) ,  euHHHH Hbie a o e M n u a p b i  V i n c i g u e r r i a  lu c e 
t i a ,  M y c t o p h i d a e  g e n  s p . ,  N o t o l y c h n u s  v a l d i v i a  h  U P - ,  a  h 3  6ecno3B O H O U H bix—  
K p y n H b ie  KpeBeTKH, CHcpOHOCpopbi, u a j ib M a p b i,  n n p o c o M b i, n T e p o n o u u  h  
M e u y a b i. H a u H H H e 3 H an H T eu b H b ix  cK o n u eH H ft s t h x  p b iö  ru y ó J K e  p e rH C T p n p y -  
e M o ro  CKonjieHHH M a jio  noHHTHO. Æ e u o  b  t o m ,  u t o  b h u h  p o u a  C y c lo t h o n e  
H 3BecTH bi b  T h x o m  o x e a H e  K aK  o u h h  h 3  r jia B H b ix  KOM noneHTOB c c h o b h o t o  
3 B y K o p a c c e ,H B a io m e ro  c j i o h ,  h  b  « a ñ u e H H b ix  K O H ueH TpauH H X  o h h  o ó b in n o  
p e r n c T p u p o B a u H C b  s x o u o t o m  [1]. B o n p o c  o t o m ,  n o n e M y  o h h  He p e rH C T p n p o -  
B ajiH C b b  H au iH x  c j i y n a n x ,  T p e ö y e T  c n e u n a u b u o r o  paccM O T peH H H . B ü 3 m o > k -  
HO, 9T 0 CBH33HO C H3M eHeHH€M u H a M e T p a  h x  n u a B a T e jib H b ix  n y 3 b ip e ü  n p n  
n e p e M e H e  B e p T H K a u b H o ro  n ouo jK eH H H  n o  c p a B n e H H io  c  T nxooK eaH C K H M , b  
p e 3 y j ib T a T e  n e r o  o h h  n e p e c T a io T  p e 3 0 H iip o B a T b  H a H c n o u b 3 y e M O H  uacT O - 
Te [16].

B  BßaHCKOM p a f l o H e  c o c T a B  M a K p o n j iaH K T O H a 6 b iu  HiibiM. J I o b  b e r o  
CKonjieHHH n p H H e c  p b iö o K  ( c p e u H  K O T o p H x  75%  c o c r a B J i H j i H  j i h h h h k h )  h  
KpeBeTOK ( ru a B H b iM  o ö p a 3 0 M  S e r g e s t i d a e ) .  K o H u e H T p a u H H  n e p B b ix  0 K a 3 a -  
J i a c b  paBHOH 0 ,0 0 4 , BTOpbix  —  0 ,0 0 3  3 K 3 ¡ m 3 .

n o u  cKonjieHHeM « a  s t o h  c t h h u h h  BCTpeqeHbi pa3H O o6pa3H bie pMÖbi 
(ö o j ie e  3 0  b h u o b )  c o  cp eu n eft KOHueHTpauH eñ 0 ,0 0 7  3 K 3 / m 3 h  KpynHbie K p e 
BeTKH.

B  khkhcim paöoH e c  x o p o m o  peracTpupyeM biM  CKonjieHHeM M aKponjiaHK
TOHa TpajieHHH ôbuiH Heyua'iHbiMH: yuoB  b CKonueHHH HHueM He OTUHiaucH 
o t  yjioBOB b Bbim e- h HHHiejiejKameM ropH30HTe, h Bce o h h  xapaK T epH 30B a- 
jiHCb oueHb ôojibimoH ôeuHOCTbio: cyM M apnan VHCueHHocTb MaKponjiaHKTOHa 
b h h x  He np eB b im aua 0 ,0 0 2  3 K 3 / m 3 . H e  h c h o , h b u h c tc h  u h  s t o  pe3yjibTaT0M  
T oro, u t o  Tpaji He n o n a u  b cKonueHHe (axycTHuecKHü u s t u h k  He p a ö o T a u ) ,  
HUH CB5I33HO C HaUHBHeM 3UeCb IKHBOTHbIX, He yuaBUHBaeM bix npHMeHiie- 
MbiM opyuneM . H o  m ojkho n p eu n o u a ra T b , h to  cocTaB MaKponuaHKTOHa b 
ioh íhom  pañoH e He HueHTHueH TaKOBOMy b ceBepo-3anauH O M  paftoH e, TaK 
KaK rpaH Hua ero  npoxouH T B uoub 30Hbi p a 3 u eu a  M eutuy U eH T paubH ofi H h - 
UHHCKOH H ApaBHHCKOH BOUHbIMH M3CC3MH, HBUHKHUeHCH rpaHHUefl p a c -  
IipOCTpaHeHHH HeKOTopbix HHTep30HaUbHbIX BHUOB nuaHKTOHa [8 ].

PaftOH, XapaKTepH3yKHUHHCH 6 eUHbIM MaKpOnuaHKTOHOM, OTUHUaeTCH 
pe3KHMH CyTOMFjblMH pa3UHHHHMH B HaCTOTe erO perHCTpaUHH B  UHeBHOe
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B p e M H  o h  ö b i B a e r  3 a M e T e H  o n e H b  p e A K O ,  a n n o r . n a  h n o A H O C T b io  o r c y T C T B y -  
e T  H a  ß o j i b u i H x  y n a c T K a x .  B o A b iu H H C T B O  H M e i o i u H x c H  3 a n H c e f t  o th o c h tc h  k 
T e M H O M y  B p e M e H H  cyT O K .  3 t o  o c o ö e H H o  n e T K o  B b ip a > K e H o  H a  p a 3 p e 3 e  n o  
16° io. m .  K T a M a T a ß e ,  r u e  O T H O iu e H i ie  u u c j ia  h o h h h x  p e r H c r p a u H H  k HHCJiy 
H H e B H b ix  c o c T a B J i H J i o  8 3 % , h H a  p a 3 p e 3 e  no  78° b. a-, r u e  C K o n j ie H H H  MaK
p o n j i a H K T O H a  HH p a 3 y  H e  6 h jih  3 a n H c a H b i  b  u n e B H o e  B p eM H .  M ohcho n p e f l -  
nOAOJKHTb, HTO BOHbl C T3K H M  T H nO M  3 a n H C H  X a p a K T e p H 3 y i O T C H  AHÔO o n e n »  
p a c c e H H H b i M  p a c n p e u e J i e H H e M  M a K p o n j i a H K T O H a ,  j ih ö o  B o o ô m e  o n e H b  ö e A H b i  
hm. B  p e s y j i b T a T e ,  K o H u e H T p a u H H  o p r a H H 3 M O B  b  c B e T j i o e  B p e M H  cjihuikom  
HH3KH, HTOÖbl p e r H C T p H p O B a T b C H  3 XOAOTOM. HOHblO >Ke, üO C Jie  n O A ^ e M a  Bcex 
JKHBOTHblX B y 3 K 0 H  n O B epX H O C T H blf t  r o p H S O H T ,  nJIOTHOCTb HX CTaHOBHTbCH 
HHOTAa AOCTaTOHHO BbICOKOH, HTOÖbl B b I3 B a T b  HOHBAeHHe 3 X 0 A 0 T H 0 H  
3 a n n c H .

B  3 T 0 M  p a ñ o H e  a b  a  i k  a h  a h c m  6 h a h  n p o B e A e H b i  T p a A e H H H  H a  r A y ó n n e ,  
r u e  o ß b i H H o  p e r H C T p n p y e T C H  C K o n A e H H e  M a K p o n A a H K T O n a ,  h o  n p H  e r o  o t -  
C y T C T B H H .  B  0 A H 0 M  H 3  T p a A O B  0 K a 3 a A 0 C b  2 7  p b l Ó O K ,  4  K p e B e T K H  H 4  CH tj lO- 
H O ^ I O p b l ,  B A p y r O M  —  3 2  M e A K H X  n u p O C O M b l ,  4  K p e B e T K H  H 2 8  p b l Ô O K .  H 3 p b l ô  
o c H O B H a H  p o A b  b  n e p B O M  C A y n a e  n p H H a A A e r K a n a  C y c l o t h o n e  s i g n a t a ,  b o  
B T O p o M  —  A r g y r o p e l e c u s  s p . ,  a  n p e A C T a B H T e A H  c e M .  M y c t o p h i d a e ,  K O T o p b i e  
ÖblAiH O C H O B H b lM H  K 0 M n 0 H 6 H T a M H  y A O B O B  B Ô O r a T O M  p a H O H e ,  Ô b lA H  3 A e C b  
n p e A C T a B A e H b i  e A H H H H H b i M H  3 K 3 e M n A H p a M H .  K o H H . e H T p a u . H H  p b i ô  n a  o ó e i i x  
c T a H H H H x  0 K a 3 a A a c b  p a B H O H  0 , 0 0 2  3K3/m3, t .  e .  b  n H T b  p a 3  M e H u u i e ,  n e M  
K o H u e H T p a u H H  h x  b  p e r H C T p u p y e M O M  C K o n n e m i H .

O  n p H H H H a x ,  o n p e A e A H i o m H x  K O A H H e c T B e H H o e  p a c n p e u e A e H H e  
M a K p o n A a H K T O H a

C p a B H e n n e  u p u B e A e i i H o f t  h 3 m h  K a p T b i  p a c n p e A e A e H H H  M a K p o n A a H K T o n a  
c  K a p T O H  Ô H O M a c c b i  c e T H o r o  n A a H K T O H a  b  c A o e  1 0 0 — 0  m , n o c T p o e H H o f t  H a  
M a T e p n a u a x  T o r o  >Ke p e n c a  [6 ] ,  n o K a 3 b i B a e T ,  h t o  o h h  b  o ô u i h x  n e p r a x  
o n e H b  c x o j k h .  H a u ô o j ie e  C o r a m m i  K a u  m c a k h m ,  T a x  h  K p y n H H M  njiauKTO-  
HOM H a  o ô c A e A O B a i i H o f t  a K B a T o p H K  O K a 3 a A H C b :  A p a B H H C K o e  M o p e ,  p a n o n  
n p H Ô p e > K H o r o  noA H H TH H  b o a  k  l o r y  o t  o - B a  3 b h  h  p a f t o H ,  T H H y iu H H c n  n o A O -  
COH BAOAb 3 K B 3 T 0 p a  H paCLUHpHlOIUHHCH H a  3 a n a A e ,  KOTOpblH  CBH33H C A'H- 
B e p r e H U H e i i  M e u c A y  I O â h h m  S K B a T o p n a A b i i b i M  T e n e H u e M  h  S K B a T o p n a A b -  
HblM  n p O T H B O T en eH H C M  H UHKAOHHHeCKOH U H p K y A H U I ieH ,  BbI3B3HHOH p a 3 B O -  
p o T O M  k u k h o h  BeTBH n o c A e A H e r o ,  3 a n a A H e e  a p x H n e A a r a  H a r o c .  O A H a i i o  
3 A e c b  o ô p a ï u a e T  H a  c e ô n  B H H M a H H e  t o t  <})aKT, h t o  p a f t o H b i ,  ô o r a T b i e  M a x p o  
I IAaHKTOHOM, HeCKOAbKO C M e iU e H b l  n o  OTHOUICHHIO K p a H O H a M  c  BbICOKOH ÔHO- 
M a c c o i i  c e T H o r o  n A a H K T O H a .  T a K ,  r p a H H u a  b o a ,  ô o r a T b i x  M a x p o n A a H K T O H O M ,  
p a c n o A a r a e T C H  k  l o r y  o t  o - B a  Í I b h  S H a m i T e A b i i o  B o cT O H H e e ,  a  b  u e H T p e  
o x e a H a  —  c e B e p H e e  c o o T B e T C T B y i o i u H X  H 3 o n A a H K T .  H p h h h h h  T a x o r o  p a c 
n p e A e A e H H H  CTaH'OBHTCH HOHHTHblM 11, eCAH y n e C T b  3üBHCHM OCTb n A a H K T O H a  
o t  K O A H n e c T B a  n n iU H  h  o t  u H p K y n H U H H  b o a .

H 3 B e c T H O ,  HTO ô o r a T a H  ô n u r e n H b i M H  S A e M e H T a M n  B O A a,  n o A H H M a i o m a H -  
CH H a  A H B e p r e H U H í i x ,  ó e A H a  t j n n o r iA a H K T O H O M .  3a B p eM H ,  K O T o p o e  T p e ó y e T -  
CH a a h  M a c c o B o r o  p a 3 B H T i i H  B O A o p o c A e i i ,  o H a  y c n e B a e T  o T T e u b  ot Mecra 
i iOAAieMa, a h h k  3 0 o n A a u K T O H a ,  p a 3 B H B in i iH C H  H a  o c H O B e  « u b c t c h k h » ,  CMe- 
m a e T C H  e m e  A a n s m e  o t  A H B e p r e H U H H .  B c n e A C T B i i e  s r o r o ,  M e c T a  n o a b e M a  
BOA H I1HKH CjlHTO- H 3 0 0 T IA aH K T O H a  p a S O Ô U ie H b l  B I ipO 'CT pa iIC TB e.  3 r a  3 aK O -  
H O M e p H o c T b  B n e p B b i e  ô b i A a  n o K a 3 a n a  C t h m s h h o m  H i i A b c e i i O M  [ 2 3 ]  n o  c ó o -  
p a M ,  n p o B e u e H H b i M  6 a h 3  M c a a H A H H .  B  O T A u n n e  o t  y M e p e H H b i x  p a ñ o H O B ,  b 
r p o n H K a x ,  r u e  B c e  Ô H O A o r H n e c K i i e  r i p o u e c c b i  n p o T e x a i o T  ó b i c T p o ,  a H a A o rH ' - i -  
H o e  p a c x o > K A e H H e ,  K a K  r ip a B H A O ,  H a Ó A iO A a T b  H e  y A a e T C H .  B o A b iu i iH C T B O  a b -  
rO p O B ,  p a Ô O T a B I H H X  B 3TOÍÍ OÓAaCTH, K O H C T 3T H pO B aA H  C O B n a A e H I ie  M3KCH- 
M yM OB n A a H K T O H a  c  p a n o H a M H  n o A 'b e M a  b o a  [5 ,  18] . B h a h m o ,  p a c c T O H H H e  
Me>KAy HHMH HaCTOJIbKO HeBCAHKO, MI O OHH HC yAaBAHBaKDTCH n p H  OÓbUIHblÁ 
paCCTOHHHHX M ejK A y  CTaHUHHMH B 1 1 0  — 1 6 0  KM.  O aH H K O  HCA3BHO ÔblA OÔ-
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Pue. 2. 3aBHCHM0CTb pacnpezieJieHHíi MaKponjiaHKTOHa ot pacnpeAeJieHHa ceTHoro njiaHKTOHa 
il HanpaBJieHHH TeneHHH b SKBaTopnajibHOM pañoHe H hähhckoto OKeaHa

/ — MaKCHMa.ifaHfaie cKonjieHHa pacTHTeJibHosiAHoro aoaruiaHKTOHa; 2— MaKCHMaJtbHbie CKonjieHHH x«m- 
iibix KonenoA [7]: 3 — boam, ßoraTbie MaRponjraHKTOHoM; 4 — .hhhhh AHBepremimi; 5 — HanpaBjieHHn 

MepHAHOHaJibHbix coCTaB̂ HKDiUHx Teqemifi Ha rjiyôiiHe 300 m [11]

H apv>K eH  M epw A H O H ajibH biH  c^ b h t  Me>KAy n o jio jK eH H eM  3 0 iib i ¿m B eprem i}H H  h 
cK onJieH H SM H  M e 3 o n jia H K T O n a h M aK pon jiaH K T O H a b S K B aT O p n ajib H o ii 30H e 
T u x o r o  O K eaH a [1 7 ],

H a H Ô o jie e  A eTajib'H O  o n H c a H n o e  HBJieHHe n p o c j ie x e H O  b ceB ePH O H  n acT H  
H h a h h c k o t o  O K eaH a, TAe H a  o 6 m n p H o f t  aK B ü T o p H u  ô b iJ io  HOKa3aHO, h t o  
p a ñ o H b i  MaKCHM yM a 4>HTonnaHKTO Ha, p a c n o n o x v e H H b ie  b  M e c T a x  A H B epreK - 
UHÜ TeneH H H , KaK iip aB H Jio , np aK T H n ecK H  coB n aA aiO T  c  MaKCHMyMaMH p a c -  
THTeAbHOrO 3 0 0 riJ iaH K T 0 H a , HO HTO paH O H bl MaKCHM ajIbHOH HHCAeHHOCTH n n -  
raiom H X 'C H  hm  M ejiK H x nJiaHKTOHH bix xHHiHHKOB (K o n e n o A b i p o A a  E u c h a e 
t a )  BbITHHyTbl y3KHMH nOJIOCaMH BflOJlb paÔOHOB C BbICOKOH K O H U eH TpaU H eñ 
HJiaHKTOHa [7 , 9 ], BoAblIIHHCTBO O prailH 3M O B , COCTaBJIHIOlUKX OCHOBy 3ByKO- 
p acce H B aïo iH H X  cA o eB , h b a h i o t c h  300 (} )a raM H  [1 2 ]  h ,  cA eA O BaTeA bH O , TaKHce 
33BHCHT OT pacnpC A C A eH H H  paC T H T eA bH O ro HAaHKTOHa, HTO H O T paîK aeT C iI 
n a  h x  KOAHHecTBeHHOM p a c n p e A e A e H H H . O a h 8 k o  b  p e 3 y n b T a T e  T o ro ,  h t o  H a 
h x  pa3B H T H e T p e ô y e T c a  é o A b iu e  BpeM eH H , HeM H a pa3B H T H e M enK H x K o n e n o A , 
p a h o i ib i  h x  BbicoKOH KOHu,eHTpau,Hn e m e  6 o n e e  o t o a b h h y t h  o t  paftoH O B  
MaKCHM yM a npo A y n eH T O B . 3 i a  3aK 0H 0M epH 0C T b x o p o m o  H nn io cT p H p y eT C H  
p u e .  2 , H a K o to p o m , n o  yK a3aH H biM  B birne  HCTOiHHKaM, HaHCceHO p a c n o A O - 
A i e n m  3 0 h  M aKCHM a.nbHbix cK onneH H H  o p r a n io M o B ,  n p H H a a n e iK a m H X  k  p a 3 -  
ii bPy/l Tpo4>HHCCKHM vpOBHHM, H H an p aB A eiIH H  MCpHJlHOHäJlbHhlX COCTaBAHIO- 
u iH x  TeneHHH b sK B aT opnaA bH O M  p a ñ o H e  H h a h h c k o t o  O K eaH a.

K aK  BHAHO, KOKHaH rp a H H u a  c e B e p o -3 a n a A H o r o  p a ñ o H a ,  ô o r a T o r o  M a x - 
ponjiaH K TO H O M , H a p a 3 p e 3 a x  n o  6 8 ,  7 8 °  h  8 6 °  b . a .  OTOABHHyTa b h h s  n o  
x e n e H iiio  n a  2 7 0 , 4 3 0  h  9 7 0  km  o t  cooT B eT C T B y io m eH  rp aH H U b i b o a  30H bi 
A H B ep reH u iiH , x a p a x T e p i is y r o m e i iC H  b h c o k h m  c o A c p a c a H n e M  (JniTonA aH K TO - 
n a  h  M eA K oro  pacT H TeA bH O H A H oro 3 0 o n jia H K T O n a . I lo A b a y H C b  AaHHbiMH o 
c K o p o cT H x  M epH A H O H aA bH bix co cT aB A S H o m n x  T eyeiiH H  [1 1 ], m o > k h o  o n p e a e -  
,IH Tb BpeM H , HyHiHOe AAH T3KOTO CÄBHT3. H o  np H  3TOM CAeAyÊT HOMHHTb, 
u r o  M aK ponnaH K T O H  c o B e p m a e T  cyTOHHbie B ep T H K an b H b ie  M H rp ap H H  h  h t o  
T eneH iiH  H a noB epxH O C T ii H iio rA a  H M eio r n n y io  C K opocT b h  Aa>Ke H a n p a B A e -  
iiH e. Y h t h  B ce  s t o ,  6 b u io  B b in n cn eH O , h t o  n a  p á s p e s e  n o  8 6 °  b . a .  b o a 3  
n p o x o A H T  paccT O H H iie  Me>KAy cK on.aeH H H M H  M e30- h  M aK ponnaH K T O H a 3 a  
8 8  c y T o k , a  H a p a 3 p e s e  n o  6 8 °  b., jx.—  3 a  6 3  cyTOK. TaK H M  o ô p a 3 0 M , b  p e -  
3 y jib T a T e  o n n c b iB a e M o ro  n e p e H o c a  TeHeHHHMii p a 3 B H B a io m e ro c H  nA aH K TO H a,
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CKoruieHHH pa3JiHHHbix rpynn opraH,H3MOB OKa3biBaiOTCH pa3o6meHHbiMH b 
npoerpaHCTBe. PaceroHHHH Meucay cKonaeHHHMH 33bhcht ot npuKaaaeiKHO- 
CTH 9THX 0pr3HH3M0B K pa3HbIM Tpo<})HHeCKHM ypOBHHM H OT CpOKOB, Tpe- 
6yiom.HxCH na hx pa3BHTHe. OaHaKo aerxo ceöe npeacTaBHTb, hto ecaa Ha 
nyTH Teneuna OKaaceTCH 30Ha KOHBepreHUHH, to  opraHH3Mbi 6yayT KOHuem- 
pnpoBaTbCH HMeHHO b Heft. ZleftcTBHTeJibHO, b npeaeaax OTaenbHbix Bbiae- 
aeHHHX H3MH paftOHOB, M3KCHMaabH3H HaCTOTa perHCTpaUHH CKOnaeHHH 
MaKponjiaHKTOHa OTMenaaacb b MecTax cxoacaeHHa TeneHHÜ. Ha pa3peae 
no 68° b. a. ara Haöaioaaan Ha 2° io. ui., q 12° io. ui., Ha pa3pe3e no 
98° b. H.— Ha 7° io. ui. Bonpoc o bjihhhhh KOHBepreHiiinft Ha pacnpeaeaeHHe 
Me3onjianKTOna b 30Hax KOHBeprenuuft 6hji paccMOTpeH hhmh paHee [9],

MexaHHBM TaKoro pacnpeaeaeiiHH npeacTaBaaeTca caeayiomHM. Bee 
MaccoBbie BHUbi Konenoa, cocTaBJiniomHe ociiOBHyio Maccy naauKTOHa, pac- 
npoiCTpaHeabi no Beeft TponimecKoft 30He h hx pa3MHO>KeHHe npoucxoflHT 
noBceMecTHo [8], OaHaKo moikho ayMarb, hto chmkh sthx BuaoB b pafioHax 
noa'beMOB Boa npoH3BoauT 6oaee MHoroHHcaeHuoe noTOMCTBO, öaaroaapa 
yBeaHHeHHHD numeBbix pecypcoB [20], pe3yabTaTOM Hero HBaaeTCH noBbiiue- 
HHe ÓHOMaccbi pacTHTejibHoaaHbix (jiopM BaoJib auBepreHUHH. OaHaKO nc 
Mepe orxoaa Boaw o t Hee h no Mepe HcnepnauHH ÔHoreHHbix aaeMeHTOB ko- 
jihnecTBO (JiHTonaaHKTOHa yMeHbiunercfi, hto b cboio onepeab Bbi3biBaeT 
coKpameHHe nonyanuHft (JjHTOijiarOB, KOTopoe MoateT npoHcxoanTb b pe- 
3yabTaTe HenocpeacTBeHHOro OTMHpaHHu nan 3aaep>KKH b P33Bhthh ot- 
aeabHbix CTaauft. 0 6  stom CBHaeTeabCTByeT to, hto paftoHbi CKonaeHHH 
(})HTO(})aroB He BbixoanT 3a npeaeabi 30Hbi, óoraToft BoaopocauMH. MaKcn- 
MVM Moaoan XHIHHHKOB 6yueT OTpaacaTbca TaM, rae ycaoBHH nuTaHHH Hau- 
6oaee óaaronpuuTHbi, t. e. b paftoHe MaKCHMyMa pacTHTeabHouaHbix Konc- 
noa. Ho 3a BpeMH, Koropoe rpeöyeTCH aan aocTHxeeHHH 3peaocTH arax 
cJiopM, ohh yace ycneßaiOT OTuecTHCb TeneiiHeM k Kpaio CKonaeHHH ¿[iHTOijia- 
roB nan 3a ero npeaeabi. Kau 6biao noKa3auo [8], a  an Konenoa poaa 
Euchaeta Ha npoxoacaeHHe sto to  nyaH TpeôyercH 55—65 cyroK, ¡¡.Jia Maxpo- 
naaHKTOHa, CMemeiiHoro Ha 6oabiuee paccTOHHue— 63—97 cyTOK (Hamn 
aaHHbie h KHHra [17]), t .  e. cpoK, 6aH3KHft k Tpe6yK>m.eMycH Ha pa3BHrae 
oaHoft reHepaiiHH cooTBercTByiomHx hœbothmx. Tot (JiaKT, hto  BbicoKue 
KOHueHTpaiiHH noaoB03peabix ocoöeii sthx BHaoB cymecTByiOT b Heöaaro- 
npHHTHbix ycaoBHHx nHTaHHH, CBHaeTeabCTByeT o tom, hto no xapaKTepy 
CBoero UHKua b nouHMaHHu TeftHpux [10] ohh cymecTBeHHo OTaunaioTCH c t 
ochobhoh Maccbi TponHHecKHx pacTHTeabHOHaHbix Konenoa.

B OTaHHHe o t uaaHKTOHa, naccHBHO apeiwjiyiomero c TeneHHHMH, npea- 
CTaBHTeaii Bbicmero 3BeHa numeBoft nenn — KpynHbie rieaarHHecKHe 
pbi'óbi — 3KTHBH0 MurpupyiOT b paftoHbi, Hanôoaee öoraTbie hx kopmobmmh 
0 6 T.eKTaMH.

BblBOAbl

1. PaôoTa ocHOBana Ha Ma'iepuaaax 31-ro peftca a/c «Bhth3 b» c ceBep- 
Hoft HacTH HHauftcKoro oxeaHa. j^au KoaHHecTBeHHoft xapaKTepucTHKH 
MaKponaaHKTOHa Hcnoab30BaHbi aaiHbie axoaoTHbix aannceft o nacTCTe 
BcrpenaeMocTH 3BVKopacceHBaiouiHx caoeB h côopbi pa3Horay6uHHUM Tpa- 
aoM HcaaKca-Knaaa.

2. BbiaeaeHbi caeayiomHe aKBaTopHH, oTaHHaiomHecH no KoaunecTBen- 
HOMy pa3BHTHio MaKponaaHKTOHa: a) oneHb ö orarae  Boabi (3anncb MaKpo- 
naaHKTOHa nenpepbiBHa) ; 6) yMepeHHo öoraTbie (nacTora perncTpapHii 
MaKponaaHKTOHa ooaee 50%); b) 6eaHbie Boabi (nacTOTa perHCTpaiiHw 
MeHee 50%)- B npeaeaax sthx paftOHOB MaKCHMaabHoe cxonaeHHe MaKpo
naaHKTOHa HaÔaioaaeTCH Ha KOHBepreHiiHHx.

3. PaftoHbi, öoraTbie MaKponaaHKTOHOM, cBuaanbi c paftoHaMH, ôoraTbi- 
MH MHKpOnaaHKTOHOM, HO CaBHHyTbl no OTHOUieHHK) K HHM B CCOTBeTCTBHH 
c HanpaBaenneM MepnaHCHaabiibix cocTaBamouiHx TenenHH Ha paccTOHHHH,
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3aBHCHm.He ot cpOKOB pa3BHTHH MaKponjiaHKTOHa H CKOpOCTM TeneHHH. OÓ-
cy jK ^aeT C H  M exaH H 3M , onpe,n.eJi5iiom ,H H  B3aHM 03aBHCHM 0CTb ro p n 3 0 H T a jib -
h o to  p a c n p e A e j i e H H H  ckoiliighhh o p r a H H 3 M O B ,  n p H H a / y r e j K a i u H x  k p a 3 H b i M
Tpod)HHeCKHM ypOBHHM.
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3,0KJia«H A s a n e i i i H  s a y «  CCCP
1962. Tom 142, M  2

O K E A H O J IO rH fl

JI. A. nOHOMAPEBA h A. T. HAYMOB

PACFlPEflEJIEHHE EHOMACCbl 300F1JIAHKT0HA B BOflAX 
APABMHCKOrO MOPJI M BEHTAJlbCKOrO 3AJIHBA B FlEPHOfl 

CMEHbl MYCCOHOB
{npedcmaeMHO amdeMUKOM A . A . Í pueopbeebiM 21 VI I I  1961)

B 1960—1961 rr. 3Kcneanmeñ HHcraTyxa oxeaHOJiorHH AxaAeMHH HayK 
CCCP Ha «BnTH3e» 6 bijia npoBeAeHa caeMxa ApaBHiicxoro Mopa (c A a ch c x h m  
33JIHBOM) h  BeHrajibCKoro 3ajiHBa (c AHAaMaHCXHM MopeM), ¿lo Hacroamero 
BpeMeHH HccjieAOBaHHH njiaHKTOHa b  s t h x  pafloHax c o6pa6oTxoñ noJiyaeHHbix 
AaHHbix no coBpeMeHHon MeTOAHxe He npoBOAHjmcb, 3a HCXJHoneHHeM AByx pa3- 
pe30B nepe3 ApaBHiicxoe Mope, cAejiaHHbix « B h t h 30m » BecHoii 1960 r.

PaöoTbi np0 H3B0AHJiHCb ceTbio ÆîKeAH oKeaHCKOH MOflejiH (xanpoHOBoe 
c h t o  N° 38, ¿¿=80/113 cm ) no craHAapTHbiM ropH30HT3M ao 500 m . C noMombio 
BOJHOMKHOMexpoB B. A. JíuiHOBa (3) onpeAejiajica oóbeM xaxíAoñ npoóbi. B. P. 
BoropoB h  M. E. BuHorpa^OB (*) npnuuiH k  b u b o  A y, h t o  oraouieHHe Cbiporo Beca 
K OÔbeMy AOBOJIbHO nOCTOHHHO —  OT 1,05 ao 0,73 r/jl. 3 tO  n03BOAHJIO, BBeAH 
cpeAHHH KoacjxpnuHenT (oôbeM : B ec= l : 1,13), nepeBOAHTb HHfJjpbi Beca b  UHiJipbi 
oôbeMa h  HaoßopoT. rio A 3 h h h m  B. B. 3epHOBofi (He onyÖJiHXOBaHo) x o j ih h c c tb o  
(|)HTonjiaHKTOHa, Aaxce b  MecTax ero HaHÓojibmeñ KOHiieHTpauHH, oneHb HeBe- 
j i h k o ,  rax h t o  noxa3arejiH ßuoMaccbi, nojiyneHHbie b o  BpeMH nepBHHHOH oöpa- 
60TXH na 6opTy cyAHa, noHTH t o h h o  c o o t b c t c t b yk j t  ÖHOMacce 3oonjiaHx-
TOHa.

BecH oii 1960 r. Ha «B hth36» 6h a o  CAeJiaHO ab  a p a3p e32  b ApaBHÖcxoM Mope. 
Ilo B. T. B orop oB y  h M. E. BuHorpaAOBy, 3Aecb b nepnoA  3HMHero MyccoHa 
b cjio e  0 — 100 m HaöJiKJAajiocb ä o  100— 150 Mr/M3 3oonjiaHXToHa. B O KTaópe—  
HOHßpe 1960 r .,  b nepnoA  HauiHX paßoT, HaóJiioAaJiacb B bicoxaa ÖHOMacca 
iiAaHXTOHa, b H anöojiee ó o r a r a x  pañoH ax npeBbiuiaBHian 1 0 0 0  Mr/M3. T a x a a  
Bbicoxan ÖHOMacca 3oonjiaHXTOHa, x a x  h 3 b cc th o , HaöjnoAaeTca jieTOM b M opax  
öopeajibHOH oßjiacTH, HanpHMep O x o tcx o m  h BepHHroBOM. KaK h  b A p yrn x  
pañoH ax M HpoBoro oxeaH a, HaHÖojiee ßoraraM  HBjiaeTca BepxHHH npoAyuH- 
pyioiHHH cjioh  0 — 100 M, 3aTeM öHOMacca 30onjiaHXTOHa nocTeneHHO naAaeT c 
rjiyöHHoft (pHC. 1, 2 ) . OHa A ocraraeT  MHHHMyMa b cjioe  2 0 0 — 5 0 0  m, He n p e- 
Bbiiuaa 3Aecb 0 ,0 3 — 0 ,0 4  i/m 3. H a n óojib m aa  6 h om a cca  30onjiaHXTOHa (öojiee  
2  t/m 3) HaßjiioAajiacb b Baô-sjib-M aH AedcxoM  npojiHBe, A a ch cxom  3 ajiHBe, b  
ceBepHOH h ueHTpajibHOH aacT ax ApaBHHCxoro M opa. B hdjxhom h  boctohhom  
pañoH ax Mopa ÖHOMacca 3oonjiaHXTOHa bo B cex c jio h x  CHjibHo yM eHbuiajiacb.

P acn p eA ejieH iie  ÖHOMaccbi 30cnjiaHXTOHa b  c jio e  100— 2 0 0  m b  o 6ih ;h x  nepTax 
coBnaA aeT c  TeM, h t o  Ha6jix>AaeTca b  BepxHeM CTOMeTpoBOM c jio e . C j io h  rjiy6>xe 
2 0 0  m HecKOJibxo oTJiHHaeTCH o t  BbimeJiejxaiHHx, T ax  x a x  3Aecb cxa3biB aeT ca 
BjiHHHHe XHC.nopoAHoro MHHHMyMa h  cepoBOAOpOAa, B C Tpenarom erocH  rjiy6>xe 
150— 170 m b  ceBepHOH h  b o c t o h h o h  nacTHx M opa. M m c h h o  3Aecb OTM enajiacb 
MHHHMajibHaa ÖHOMacca 3oonjiaHXTOHa, a o  0 ,0 0 7 — 0 ,0 0 2  t / m 3 (p n c . 3 ). H e o 6 -  
xoAHMo AoôaBHTb, h t o  ÔHOMacca 30onjiaHXTOHa b  c jio e  2 0 0 — 5 0 0  m Ha B cex c t 3 h -  
h h h x  HBAHeTCH HaHM eHbuieü, npHHeM e e  BejiHHHHa b o  B cex p a ñ o H a x  AOBOJibHO 
nocTOHHHa. jlaH H bie n o  BepTHxajibHOMy pacnpeA eJieH H io njiaHXTOHa x o p o iu o  
c o r jia c y io x c a  c AaHiibiMH n o  pacnpeAejieHHK) cepoBOAopoAa b  b o a h x  A paB H ft- 
c x o ro  M opa, nojiyaeHHbiMH B. H. UBaneHKOBbiM h  A. T. Po3aHOBbiM (2).

13 A A H , t .  142, Xs 2 449
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P a fto H  A fleH C K oro  3 a jiH B a , r a e  6 h a h  o t m c t c h h  CKonjieHHH 3 o o n j i a H K T O H a ,  
x ap aK T ep n 3 y eT C H  noábeM O M  b o a  b  c e ß e p H o ft e r o  n a c r a  (IO. A. H ßaH O B —¡ He 
onyÓ JiH K O BaH o), b  K O Topoñ pesK O  yßejiHHHBaeTCH ÖHOMacca naaH K TO H a b  oc-

P h c . 1. K apTa pacnpeaeJieHHH 6noMaccbi 30onJiaHKTOHa b cjioe 0— 100 m (b  M r/M 3) :  
/ — C B birne 1000, 2 —  1000—500, 3 — 500—100, 4 —  100—50, 5 —  M enee 50

HOBHOM 3 a  cneT  H e p u ra n e c K H x  b h a o b ,  b  ocoöeHHOCTH o c r p a K o a  ( P y r o c y p r i s ) .  
r io c jie A H H e h  b  anpejie h  b  H o a ô p e  p e sK o  a o m h h h p o b 3 a h  b  n p n ô p e jK H b ix  p a f i-

20

P h c .  2. K a p T a  p a c n p e a e -n e H M  S n o M a c c t i  3ooiwanKTOHa b  cjioe  100—200 m  ( b  m t / m 3) :  
/  — CBbirne 100 , 2 —  100—50, 3 —  50— 10, 4 —  M eH ee 10

p a c n p e a e - n e H M

O H ax. B ceB epH O H  qacT H  A paB H H C K oro  M o p a  sH anH T eA bH oe yB eA H neuH e ÖHOMaccbi 
njiaH K TO H a r a x /K e  6 u j i o  o ö y c jio ß jie H O  pa3BHTHeM H ep H ra n e c K H x  ocrpaK O A , k o -  
T o p b ie  BCTpenajiH C b b  orpoM HOM  K O A H ie c ra e . 3 a e c b  OTMeneHbi K p y ro B b ie  TeneHHH 
h ,  no-BHAHMOMy, HMeeT M e c ra  n o a ^ e M  r.nyÖHHHbix b o a ,  h t o  h  h b a h c t c h ,  k h k  
OÖblHHO, npHHHHOH yBeAHHeHHH KOAHHeCTBa nAaHKTOHa.

450
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n poH C xoJK fleH H e CKoruieHHH njiaH K TO H a b  ueH T p e  A p aB H ñ C K o ro  M opn  Bbi- 
HCHHTb HeCKOJIbKO T pyA H ee. MojKHO npeflnOJIOJKHTb, MTO 3 flecb  eiu,e o m ym aeT C H  
öJiHHHHe ß o r a T o r o  » m sH b io  C o M a a n f lc K o ro  TeqeHHH. O ^ n aK O , yqH T biB an , h t o  
p aö o T b i n p o H c x o ^ H jiH  b  nepH O fl c m c h h  M yccoHOB, KOTopbiñ xapaK T epH 3yeT C H  
HeyCTaHOBHBUIHMHCH rHÄpOÄHHaMHqeCKHMH npOUeCCaMH, HeOÔXOflHMO HMeTb B 
B H a y , qT o K apTH H a 3T a H eycT oftqH B afl. 3 f le c b  ace  p e rn c T u p o B a a c H  u h k a o h ,  
KOTOpblft M or BbI3B3Tb KpyrOBOpOT H nOAT>eM rjiyÖ HHHUX B o a . II,eH Tp UHKaOHa

60

20 20

□
60

P h c . 3. PacnpeaeJieH H e 6noM accbi 300nJiaHKT0Ha b  cjioe 
200— 500 m b  ApaBHÖCKOM  M o p e  ( b  M r/M 3) :  / —  C B H uie 50, 
2 —  50—10, 3 — 10 — 1; 4 — rp a m m a  3 0 H b i 3apa*eH H H  b o a  

cepoB O A opoA O B . (no  a s h h h m  x m .i i i 'ie C K o ro  o T p s i ja )

b  MOMeHT c ó o p a  naaH K TO H a H a x o A n a c n  no6jiH 30CTH  (B. T . C h o iik o b  — He o n y ó -
aHKOB3HO).

O ô p a m a e T  H a ceÓH BHHMaHHe H e3H aqH T eabH oe BaHHHHe cy T o q H b ix  B e p ra -  
K aab H b ix  M H rpauH H  H a B e p ra K a a b H o e  p a c n p e a e a e H H e  naaH K T O H a. H a  p a n e  
CTaHUHfl b  C B eTaoe BpeMH cyTOK O T M eq aaacb  3 H aq n T eab H 0  ö o a b ii ia H  ÔHOMacca 
b  noBepxHOCTHOM c a o e  (0—25 h  25—50 m ), qeM  b  6 o a e e  ray ô o K H X  c a o n x .  3 t o  
H BaeH H e Bbi3BaHO K oanqecTBeH H biM  o ó n a n e M  opraHH3M O B, o Ô H T arom nx  h  c o -  
B e p m aio m H X  cyT oqH bie  B epT H K aabH bie M H rp au n H  b  n p e a e a a x  B e p x H e ro  c t o -  h  
a a s t e  nH TH aecH TH M eTpoB oro c a o n .  A k t h b h o  M H rp H p y m m u e  b  T o a m e  B c e ro  i i h t h -  
coT M eT poB oro  c T o a ß a  b o a h  K o n e n o a u  p o a a  P l e u r o m a m m a  cocraB A H ioT  He ô o a e e  
5—10% B eeft ÔHOMaccbi naaH K T O H a. O cH O B y n o B e p x H o cT H o ro  K O M naexca n a a H -  
KTOHa cocTaB aH fO T M eaK H e K o n e n o a u ,  npeH M ym ecTB eH H o h 3  u H K a o n o H a . rio- 
BHAHMOMy, B bieoK an  ôH O M acca 30onaaH K T O H a b  ApaBHftcKOM  M ope , p e3 K o  Bbi- 
a e a n ro m a H  s t o  M ope cpeA H  a p y r n x  T po n n q ecK H X  BOAoeMOB, oCrbHCKfieTCH 
c a o h îh b i i ih m h c h  3A ecb  o c o 6 o  ôaaronpH H T H biM H  sK o aornqecK H M H  ycaoBHHM H. 
M o jk h o  n p eanoaoH C H T b, h t o  T a x o e  H C K aioqH TeabH oe B03AeftcTBHe 0K a3biB aeT  
n o B b iu ieH H an  coaeH O CTb c e B e p n o ñ  qacT H  M o p a ,  m e  H cn ap eH H e n p e B b im a e T  
0C3AKH. K pO M e T o ro , B HH>KHHX CAOSLX BOAbI nOAXOAHT «H3bIK» nOBblUieHHOH 
coaeH o cT H  h 3  r iep cH A C K o ro  3 a a n B a . FIoB bim eH  H a h  c o a e H o c T b  aK B aTopH H  cay jK H T  
H enpeoA oaH M biM  ö a p b e p o M  A a n  pH A a OKeaHHqeCKHX b h a o b .  B  cb h 3 H  c  s th m  
b h a o b o h  cocT aB  3A ecb óeA H ee, qeM  b  o K eaH e . B  MaccoBOM K .oanqecTB e pa3 B H - 
B a e rcH  a n u i b  B ecbM a o rp a H H q e H n o e  q H c a o  b h a o b .  T a n ,  H anpH M ep , cpeA H  3y4>ay- 
3HHA 3A ecb  n p e o ô a a A a e T  E u p h a u s i a  p s e u d o g i b b a ,  cpeA H  K o n e n o A  E u c a l a n u s  s p .  
( c r a s s u s ? ) ,C a la n u s  b r e v i c o r n i s ,  P l e u r o m a m m a  i n d i c a ,  cpeA H  ocrp aK O A  P y r o c y p r i s .
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rijiaHKTOHHbie HCCjieAOBaHHH noKa3UBaioT, m to Bbicoxaa xoHueHTpauna 3 0 0 - 
njiaHKTOHa b o  B cex M opax nponcxoAHT, x a x  npaBHJio, n p a  HajiHMHH HeóoJibUioro 
qHCJia BHAOB, HTO npHBOAHT K CHHJXeHHK) KOHXypeHUHH MÖKAY HHMH, TOrAa 
xaK b  Tex aKBaTopHHx, rAe b h a o b o h  cocTaB 6oJiee pa3HOo6pa36H, önoM acca h h -  
KorAa He AocraraeT npeAejibHofl BejiHHHHbi.

B BeHraAbCKOM 3ajiHBe h AHAaMaHCKOM Mope paöorai npoBOAHjincb b (Jjea- 
pajie — MapTe 1961 r . 06iu,aa ÔHOMacca 30onjiaHXTOHa 3Aecb cpaBHHTejibHo 
HeBejiHKa —  ajih  cjioh  0 — 100 m, xax npaBHJio, Hecxojibxo Bbirne 0,1 i7m3 —  
h pacnpeAejieHa no aKBaTbpnn BecbMa paBHOMepHO (pnc. 1, 2). HexoTopoe yBe- 
jiHaeHHe ÓHOMaccbi 30onjiaHKTOHa b ceBepo-3anaAHoñ Macra 3ajiHBa, oaeBHAHo, 
CBa3aH0 c 4>poHTOM, o6pa30BaHHHM BCTpeaefl boa  TaHra c OKeaHCKHMH. B BeH- 
rajibCKOM 33AHBe ocaAKH h cymecTByiomHH CTOK npeBbimaiOT ncnapeHHe. 3Aecb 
pe3ae BbipaaceH cjioh  cx aax a  iij io th o c th , aeM b ApaBHñcxoM Mope, nosTOMy 
TeMnepaTypHbiH oÔMeH c rjiy6HHHHMHCJioaMH3aTpyAHeH. H a rjiyôHHe o t  2 0 0  m 
h HHJKe b BeHrajibCKOM 3ajiHBe cojieHocTb paBHa36°/00. H 3Aecb HaójHOAaeTca 
HeKOTopoe noBbiuieHHe KOJinaecTBa njiaHKTOHa. r io  bhaobom y cocTaBy b 3 0 0 - 
njiaHKTOHe BeHrajibCxoro 3ajiHBa Taxace npeoÖJiaAaeT xoMnjiexc opraHH3MOB 
noBepxHOCTHoro cjioh  h3 xpynH ux KonenoA cymecTBeHHoe 3HaaeHHe npe- 
oópeTaioT 3Aecb U nd inu la  darv in i, U. vulgaris, N annocalanus m inor.

B AHAaMaHCKOM Mope npoueccbi oÖMeHa h a y t  6 ojiee 3 k t h b h o ,  o c h o b h o h  
BOAOoôMeH ocymecTBJiaeTca vepe3 npojiHBbi. B k j jk h o h  Macra Mopa 3aMeaeHO 
HexoTopoe noBbiuieHHe ÔHOMaccbi, o m c b h a h o , CBa3aHHoe c TeaeHHHMH H3 
Mopeii 3oHACKoro apxnnejiara, KOTopbie 3 3 H 0 C h t ciOAa H3BecTHbix HaM no 
ApaBHHCKOMy MopK) P yrocypris. OAHaxo noBbiuieHHe SnoMaccu h o c h t  3Aecb 
AOKaAbHbiH xapaKTep, Tax xax  b  MaccoBOM xoJinaecTBe pa3BHBaiom,HecH 3Aecb 
rpeÔHeBHKH HCXJUOMHTeJibHO ôbicTpo racaT 3Ty «Bcnbiuixy». PacnpocTpaHeuHe 
rpeÖHeBHKOB, no h b iu h m  HafijiiOAeHHaM, Taxace u ij io  c iora Ha ceBep, h  b o 3 M o jx h o , 
m to  ara  xHLUHbie BHAbi npHXOAHT 3a P yrocypris h  xonenoAHbiM njiaHXTOHOM H3 
Mopefi 3oHACxoro apxnnejiara

H h c t h t y ?  o K e a H O Jio rn H  I lo c T y n H J io
AKaaeMHH HayK CCCP 3 V II 1961

U H TH PO B A H H A H  JIH T EPA T Y PA

1 B. T. B o r o p o B ,  M. E . B H H o r p a j o B ,  C6opH. HeKOTopue yep™  pacnpeae- 
jieHHsi ÖHOMaccbi njiaHKTOHa b noBepxHOCTHbix BOflax H hahA ckoto OKeaHa 3H m oh 1959— 1960 r r .  
OxeaHOJi. HCCJieA-, N« 4, 1961. 2 B. H . H i a n e n K o i ,  A.  T.  P o 3 a  h o b , OKeaHO-
jio ra a , jY? 3 (1961). 3 B. A. H ui h o  b , 3ooji. * y p H . ,  38, II  (1959).
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, H , O K j i a « M  A K a ^ e M H H  u a y «  C C C P
1962. Tom 142, Jfc 5

O K E A H O J lO r n n

M. H. CyXAHOBA

O T P O n H H E C K O M  0 H T O Í1J1A H K T O H E  M H flH ftC K O rO  O K E A H A

( í l p e d c m a s A e n o  am deM U K O M  A .  J I .  K y p c a m e u M  1 0  V i l  1 9 6 1 )

4>HTonjiaHKTOH ceBepHOH n a cra  H h ä h h c k o id  OKeaHa H3yneH em e oneHb cjia- 
6 o  ( \  2, 4, 6~8). B T o m e BpeMH ßojibum e noTeHUHajibHbie bo3m o>khocth a n n  p a 3 - 
BHTHH pblÖOflOBCTBa B 3THX paftOHax, fleJiaK)T HeOÖXOÄHMblM BbIHCHeHHe 3aKOHO- 
MepHOCTeñ b  pacnpeaejieH H ii cjmTonjiaHKTOHa h  BbiuBJieHHe pañoHOB MaccoBO- 
ro e ro  p 3 3 b h th h . JIjih pa3pemeHHH nocTaBjieHHbix 3aaan  ô h jih  oôpaôoTaHbi cera -  
Hbie cóopbi cfiHTon^aHKTOHa, KOTopbie Jierjin b  ocHOBy npeaJiaraeMOH p adorar.

Hani MaTepnaji coôpaH  b ceBepHOH n a cra  H hähhckoto oxeaH a, b nepH oa  
ceBepo-BocTOHHoro MyccoHa c  oK raöpa no anpejib  1959— 1960 rr . Ha sKcneaH- 
UHOHHOM Cy^He «BHTH3b». FIjiaHKTOH COÓHpajIH OKeaHCKOH MOACjIblO CeTH XlJKeÄH 
(ÄHaMOTp BXOAHOrO OTBepCTHH 80  CM, CHTO N° 38) no CTaHflapTHblM ropH30HT3M. 
flpoßb i c  nera ip ex  ropH30HTOB (0— 25 , 2 5 — 50 , 50— 100, 100— 2 0 0  m) npocnHTbi- 
BajiHCb n o a  MHKpocKonoM b KaMepe oßneMOM 1 cm3. B c er o  ßbiao oöpaöoTaHO  
4 5 0  ripoß co  120 CTamiHH.

0HTOnJI3HKTOH HCCJieaOBaHHOH OÖJiaCTH OTJIHnaeTCH ÖOJlbUJHM BHaOBblM pa3- 
Hoo6pa3HeM. HaMH oÖHapymeHO okojio 100 BHaoB B oaop ocaeñ , KOTopbie otho- 
chtch k neTbipeM ochobhmm rpynnaM : nepHanHeHM 50 BHaoB, anaraMeHM 
4 0  BHaoB, CHHe3eaeHbIM 6 BHaOB, pa3HOmryTHKOBbIM 1 B H a.

C p ean  SToro MHorooßpa3HH BbiaeaneTCH KOMnJieKC BHaoB nepnaHHeH, k o to -  
pbift BCTpenaeTCH noBceMecTHO h urpaeT  raaBHyio pojib b (fiHTonjiaHKTOHe ceB ep
HOH n a cra  H HanncKoro oaeaH a (ao  90%  o t  oö m ero  nue jia k jic to k ). Mbi Ha3biBa- 
6M ero  «ocHOBHbiM HHaooKeaHCKHM KOMnjieKCOM». B Hero BxoaHT c/ieayrom ne  
BHabi: P y r o c y s t is  p se u d o n o c t ilu c a  (W. T h o m so n ), C era tiu m  ca rr ien se  (G our- 
r e t) ,C . tr ich o cero s  (E h rb g ) h C. m a ss il ie n se  (G ourret) J ö r g en se n . B c e  KOMnoHeH- 
Tbi SToro KOMnaeaca H axoanrcH  b onpeaeaeH H bix KOjmnecTBeHHbix cooTHOine- 
HHHX. K an npaBHJio, KOJiHuecraeHHO npeoßjiaaaeT  P y r o c y s t is  p se u d o n o c tilu c a ,  
MeHbme B cero C era tiu m  tr ic h o c er o s  h C . m a ss il ie n se . TojibKO b MecTax M accoBoro 
(a o  6 5  0 0 0  kji/m3) pa3BHTHH anaTOMOBbix h CHHe3eaeHbix B oaopocjieö  (c th h u h h  
N °N ° 4 5 6 5 , 4 5 9 7 , 47 0 3 , 47 1 4 , p n c . 1) 3HanertHe HHaooKeaHCKoro KOMnaexca cx o -  
aHT Ha HeT (ao  1 %  o t  o ö m ero  nncjia  k j ic to k ) . noaaBji5nom .ee ßojibuiHHCTBo ocraab -  
Hbix BHaoB, HCKJnonan ö o ab m yio  r p y n n y  HepuranecKHX cfiopM, pacnpocTpaHeHO  
no Bcefl aKBaTopnu, He pa3BHBancb, oaH axo, b CKoabKO-HHÖyab 3HanHTejibHOM 
K oannecTBe. J lnu ib  HecKoabKO b nao  b B oaopocaeñ  HMeiOT orpaHHnehHbift ap eaa  
pacnpocTpaHeHHH. Tau HanpHMep, C era tiu m  d e fle x u m  (K o f.) J ö rg en sen , 
A m p h iso le n ia  b id e n ta ta  (S ch rö d er), A. tr in a x  S c h ü tt  HañaeHO Jinuib ceBepHee 
18— 20° k »k h oh  mupoTbi, t .  e .  h x  pacnpocTpaHeHHe orpaHHneHO SKBaTopHajib- 
HOH BoaHoñ M accoft. H e m ia u lu s  h a u ck ii G ru n ow , eauHHnHO HaüaeHHbiñ Ha c t3 h -  
U hhx JV2JV9 4 5 9 9 , 4 7 0 4 , 4 7 0 6 , b cpaBHHTeabHO öojibuieM KOJinnecTBe BCTpeneH 
Ha B cex CTaaHHx lom iiee  20° 10. m .; b sto m  m e pafloH e pa3BHBaeTCH oauH h3 BHaoB 
p o a a  R h iz o so le n ia  s p .,  o6pa3yiom HH xapaKTepHbie H3orHyTbie nenH. 0 6 a  y x a -  
33HHbix BHaa npnyponeH bi k ueHTpaabHoft HHanficKOH BoaHoñ Macce (TeMnepa- 
Typa o t  10  a o  23°, coaeH ocTb o t  3 4 ,7  a o  3 5 ,7 ° /00 (3) (p n c . 2 ).

D in o p h y s is  m ile s  f. in d ic a  Ostenfeld et S c h m id t, oÖHJibHO p a 3 BHBaioiu,HHCH 
BO BHyTpeHHHX HHaOHe3HHCKHX MOpHX, pacnpOCTpaHeH aH U lb B npHHB3HCKOM 
paftoH e. B o 3 m o j k h o ,  3aecb  HMeeT Mecra 3aH oc Boa HsaHCKoro Mopn b  pañoH M e m -  
a y  JÎBOH, THMOpOM H ABCTpajIHefl, BMeCTe C KOTOpblMH Cioaa npoHHKaeT H 
D in o p h y s is  m ile s  f. in d ic a  (p u c . 2 ).
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Pue. 1. P a c n p e a e .n e H n e  (jjHTonjjaHKTOHa b  CJioe O— 100 m (KOJinnecTBO KJieTOK n o a  1 m21

60 90  120

00_____________________________90 120

P h c . 2. a  — ICbKHan rpaHHua pacnpoerpaH eH M  C eratium  deflexum  A m phiso le
n ia  b id e n ta ta , A., tr in a x ; 6 — CeBepHaa rpam m a pacnpoerpaHeHHH H em iau lu s 
h au ck ii, R hizosolenia sp .; a — 3anaaH aa rpam m a pacnpocTpaHemm D inophysis

m iles f. indica

M ncjieHHOCTb cjjHTonjiaHKTOHa b  ceB epH O H  nacT H  H h a h h c k o t o  O K eaH a K o jieß - 
aieTCH b  n p e a e j i a x  o t  6 0 0 0  f lo  6  5 0 0  0 0 0  KJieTOK n o a  1 m2 b  c j io e  0 — 100  m .

LI,eHTpaJIbHblH H BOCTOHHblH p a fto H b i (OKOJTO 8 5 %  BCefl HCCJieAOBaHHOH aK B a- 
TOpHH) OTJIHHaiOTCH He3HaHHTeJIbHbIM p33BHTHeM 4)HTOnJiaHKT0Ha (h 5 ÖOJiee
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50 000 KJieTOK noA 1 m2 b cjioe 0—100 m, h jim 500 kji/m3, pHC. 1). Oco6o BUAejiH- 
eTCB paftoH K»KHee 18—20° io. ui. 3Aecb KOHueHTpaiiHH njiaHKTOHHbix BOAopoc- 
Jieñ He npeBbiuiaeT 150 kji/m3 b cjioe 0—100 m. Æejio b tom, hto 18—20° kmkhoü
UIHpOTbl HBJIHIOTCH CeBepHOH rpaHHUefl paCnpOCTpaHeHHH HeHTpaJIbHOH HHÄHH- 
CKOH boahoh Maccbi b nosepxHOCTHbix 100—150 m. JXjiü 3T0T0 paikma xapaK- 
TepHO rjiyôoKoe nojioHceHHe cjioh cKauKa, KaK npaBHJio Ha rjiyÔHHe okojio 
400 m (6) h ßeÄHOCTb noBepxHOCTHbix boa ÔHorenHbiMH ajieMeHTaMH, ueM h 06b- 
HCHHeTC.H cjiaôoe pa3BHTHe cjiHTonjiaHKTOHa.

ripHHBaHCKHH paftoH, 3anaAiiaH uacTb OKeaHa, npHÖpoKHbie cTaiiUHH y 
ceBepo-3anaAHoro noóepeiKbH AßCTpajiHH, 3anaAfloe noôepeiKbe noJiyocTpoBa 
HHAOCTaH (OKOJIO 15% HCCJieAOBaHHOH aKB3TOpHH) xap3KTepH3yiOTCH 3H3HH- 
TejIbHHM p33BHTHeM nJiaHKTOHHhlX BOAOpOCJiefi (flO 65 000 kji/m3 b CJIOe 0—100 m). 
Bee yKa3aHHbie paftoHbi xapaKTepH3yiOTcsi noAbeMOM boa h oôorameHHeM 
nOBepXHOCTHblX ropH30HTOB ÔHOI'eHHblMH 3JieMeHT3MÎI.

0 6  HHTeHCHBHOCTH flHBepreHHHH 33BHCHT He TOJIbKO HHTeHCHBHOCTb p33BH- 
THH 4>HTOnJiaHKTOHa, HO H BHÄOBOH COCTaB BOflOpOCJieH. TaM, rae nOAT>eM BOA 
3axBaTbiBaeT 6ojibuiyio TOJimy b o a h  h  AOBOjibiio npoaojoKHTejieH no BpeMeHH, b  
3HauHTeAbHOM KOjiHHecTBe pa3BHBaioTCH AH3TOMOBbie poAâ Thalassiothrix (3a- 
naAHan qacTb OKeaHa b  pafioHe SKBaTopa). H h t c h c h b h u h  noA'teM b o a  b6 jih3H  
ôeperoB Bbi3biBaeT 3aM6THoe pa3BHTHe CHHe3ejieHHx, HHoraa coBMecTHO c 
AnaTOMOBbiMH (ripHHBaHCKHH paftoH, ceBepo-3anaAHoe noöepeiKbe AßCTpajiHH 
3anaAHoe noôepejKte nojiyocTpoBa HuAOCTaH). B s t h x  pañoHax oTHOCHTejibHoe 
3HaqeHHe o c h o b h o t o  HHAOOKeaHCKoro KOMnjieKca h h h to jk h o  (o k o j io  1 %  o t  0 6 - 
mero HHCJia k j i c t o k ) ,  b  t o  BpeMH KaK aôcojHOTHan h h c j i c h h o c tb  cocTaBAHiomnx 
ero b h a o b  BecbMa 3HaqHTejibHa ( a o  1000 km/m3 b  cjioe 0— 100 m).

B MecTax MeHee HHTeHCHBHoro noA'beMa boa (oörnnpHbiH pañoH 3anaAHoft 
nacra OKeaHa loncHee sKBaTopa) b paBHoft Mepe pa3BHBaioTCH h ochobhoh hhao- 
OKeaHCKHH KOMnJieKC, H AHaTOMOBbie.

He3HaMHTejibHbiH noAbeM boa, 3axBaTbiBaiomnH y3Kyio aKBaTopmo no jih- 
hhh AHBepreHUHH SKBaTopnajibHoro npoTHBOTeieHHH h lOJKHoro naccaTHOro Te- 
neHHH (cTaHHHH N2N9455O, 4595,4708—4610) Bbi3biBaeT yBejmneHHe cpHTonjiaHK- 
T0H3 HCKJIIOHHTeJIbHO 3a CHeT p33BHTHH OCHOBHOTO HHAOOKeaHCKOrO KOMnjieKCa 
(50—90% o t oômero qncjia KJieTOK).

HHCTHTyT oKeaHOJiorHH riocTynHJio
AKa^eMBH HayK CCCP 8 VII 1961

UHTHPOBAHHA3 JIHTEPATYPA

1 P . J . Ç h a c k o, Proc. Indian Acad. Sei., 31 B (1950). 2 T. C h i b a ,  T.  S a t o w
et a l., J .  Shimonosecki Coll. ol F ish., 6, Ne 3 (1957). 3 T. H . H B a H O B - O p a H m c e -
B h  i ,  OrneT 31 penca a/c «Bhth3l» 1, 1960. 1 G. K a r s t e n ,  Wiss. Ergehn. Deutsch.
Tiefsee Exp. «Valdivia», 2, Teil 2, Lief. 3 (1907). 6 B. B. M o k  h e b  c  k  a a, ÛTqeT 31
peñea s /c  «Bhth3i>», 2, 1960. 8 S u b r a h m a n y a n ,  Proc. Indian Acad. Sei., 1, sect.
B, Ne 3 (1959). ’ S u b r a h m a n y a n ,  Proc. Indian Acad. Sei., 1, sect B, N« 4 (1959).
8 A. T s u r u t a ,  T.  S a t o w  et a l., J. Shimonosecki Coll. of Fisch., 7, N» 1 (1958).
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,0, o K a a 3 m A K a ^ e MH H  H a y i  C C C P
1962. T om  144, JTs 3

OKE AH  OJIO TH  $1

M. H. COKOJIOBA h <1>. A. nACTEPHAK

KOJ1HHECTBEHHOE PACilPEflEJlEHHE AOHHOfl «frAYHbl 
B CEBEPHOfl MACTH APABHflCKOrO MOPfl M B EEHrAJIbCKOM

3AJIHBE
(77p e d c m a e A e H O  a i c a d e M U K O M  H. M. C m p a x o a b t M  19 XII 1961)

BruioTb ao nocaeaHero BpeMeHH xoannecTBeiiHbie HCcaeaoBaiiHH a o h h o h  
cj)ayHbi b  H h a h h c k o m  oneaHe nonra He npoBOAHancb. Hecxojibxo AHonepnaTeab- 
Hbix npo6  6 biJio nojiyneHo b  1951 r. a s t c k o h  rayôoxoBoaHofi axcneanuneñ Ha 
cy^He «rajiaTea», h o  h h k h k h x  CBeaeHuft 0 6  arax npoôax /io c h x  nop He orty- 
6jiHKOBaHo. Ha 14 cxaHUHax b  ceBepo-BocTOHHoñ nacra oxeaHa npoH3BoaHJincb 
AHonepnaTeabHbie paßora c o b c t c x o h  Mopcxon aHTapxranecxofl axcneanHneH 
Ha cyane «06b» (5). Flo cymecTBy, nepsbie naaHOMepHbie nccjieaoBaHHH x o j i h -  
HecTBeHHoro pacnpeaejieiiHH a o h h o h  (JiayHbi H h a h h c x o t o  oxeaHa ßbian Hana™ 
b  3 1 - m  pence axcneanuHOHHoro cyana «BHTH3b» b  1959— 1960 rr. B pe3yjibTaTe 
arax  HCcaefloBaHHH yaajiocb nojiyniiTb aocTaTonHo noapoßHbie aaHHbie no pac- 
npeaeaeHHK) ßeiiToca b  oTxpbiTbix pañoHax ceBepHoft noaoBHHbi oxeaHa, b  ueH- 
TpajIbHOH H K»XH0 H H3CTHX ApaBHHCXOTO MOpH H y ÖeperOB H h ä H H  H UeHJIOHa 
l 1) .  B 3 3 -m  pence « B i i t h 3 h »  ara paôoTbi dbijin npoaojnxeHbi, npnneM npenMy- 
uieciBeHHO b  AaeHCxoM sajiHBe, ApaBnncxoM Mope, BeHrajibCxOM 3ajiHBe h  
b  AaaaMaHcxoM Mope. B oßmefl c j i o h c h o c t h  hjih nepenncjieHHbix panoHOB m u  
pacnojiaraeM.Tenepb xojiHnecTBeHHbiMH npoôaMH co 104 CTaHnnn (Taóji. 1). 
Bo/ibuiHHCTBo npo6  coôpaHo Ha rayßuHax ßoaee 3000 m .

C 6 o p  h  o ô p a ô o T x a  n p o 6  npoH 3- 
BoaHJiHCb n o  CTanaapTHOH M eToan- 
x e  ( V ) .  P aH ee, b  to m  n n cjie  h b  
31-m  p e n c e  « B h th sh » , n p n  pacneT e  
o ß m efi ÔHOMaccbi öeH Toca ynnTbiBaji- 
CH T a x jx e  Bec opraHH3MOB, ycaoB H o  
Ha3bIbaBUIHXCH «XOMOHX3MH H3 BeT- 
BHIH.HXCH HHTen». C hctcm  a r a n e c x a n  
npHHaa/ien<H0 CTb h x  b  t o  BpeMH eu 'e  
6  bia a Hen3BecTHa. K a x  BbiHCHnaocb 
HeaaBHo, a r a  opraHH3Mbi oxaaaaH C b  
4)opaMHHH(J)epaMH, no-BnanMOMy, H3 
ceM . R h iz a m m in n id a e  (2). I lo c x o a b -  
x y  noaaB JiH iom ee ôoabuiHHCTBo H axo-  
aHMbix Ha aH e (JiopaMHHHijjep n p e a -  
CTaBaeHo nycTbiMH aoMHxaMH h b 
p e flce  HeB03MO>xHO yTonHHTb, xaxH e  
H3 coôpaH H bix cJiopaMHHHcliep JXHBbie h  x a x n e  MepTBbie, aoHHbie (JiopaMH- 
HH^epbi H H xoraa He npHHHMaancb b o  BHHManne n p n  pacneT e ßHOMaccbi 6eH - 
T oca . riosTOM y BCTpeneHHbie h3m h b n p o ô a x  pn3aMMHHHnabi He ynHTbiBajwcb  
h He B x a io n a a n c b  b  o6m yx> ß n oM accy  ßeH Toca. l l p n  cocraB JieH hh npnB eaeH -  
HOH b paôoT e xapT bi pacnpeaeaeH H H  a o h h o h  (JiayHbi b B eH raabcxoM  3ajiHBe 
6 b u m  ncnoab30B aH bi aaHHbie T pex CTaHunfi 3 1 -r o  p e n c a . B e c  «xom ohxob  h3 
BeTBHiHHXCH HHTefl» H3 nojiyneH H bix paH ee n o x a 3 a ie a e H  n p n  sto m  h 3 m h  TaxJxe  
H C xaionaacH .

B H acT O H U iea C T aT be x o jin n e c T B e H H o e  p a c n p e a e a e H n e  a o h h o h  cfiayH bi b  A a e H -  
c x o M  3 a a n B e  h  b  u e H T p a j ib H o n  n a c r a  A p a B H H C x o ro  M o p n  6 y a y T  p a c c M a T p n B a T b c a  
b  o 6 i u ,h x  n e p T a x ,  a n u i b  a a n  cpaB H eH H H  c  x o an n ecT B eH H b iM  p a c u p e a e a e H n e M  
ô e H T o c a  b  CM eiKHbix a x B 3 T o p H H x  c e B e p H o n  n acT H  o x e a H a .  C e B e p H a n  n o a o B H H a
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Phc. 1. KapTa KüJiHM ecTBeHHoro p a c n p e ^ e J iè H H a  
ß e H T o ca  b  ce B ep H o ft m a c r a  A paB H H C K oro  M opsi (b  
rp aM M ax  H a K B a A p a ra u f t  m b tp ) .  1 —  MeHee 0,05; 
2 —  0,05—0,1; 3 — 0,1—0,5; 4 —0,5— 1,0; 5 — 

CBbirne 1,0

ApaBHHCKoro M opa, BeHrajibCKHfl 3aJiHB h AHAaMaHCKoe Mope ö y a y r  pa3oöpaH H  
ÖOAee aeT ajibH o, nocKOAbKy s t h  paöoH bi He 6 h a h  oxBaqeH bi HCCJieaoBaHHHMH 
31-ro p e ñ c a  « B h th 3 h » . B  ÄpaBHHCKOM M ope, b c o o tb 6 tc tb h h  c  ó o a m h o h  cjio jk -  

.HocTbio rH A pojiorH ^ecK oro pextHMa h pejibecjia AHa, HaÓAiOAaeTcn CBoeo6pa3H an  
h  AOBOJibHo CAoxtHaa KapTHHa HepaBHOMepHoro pacnpeAeAeHHH óeHToca. IlpH - 
ÄOHHbie rjiyÓHHHbie b o a u , 3anoAHínom,He A a c h c k h h  3ajiHB h ApaBHHCKoe M ope,

npeACTaBJiHioT c o é o ñ  TpaHccjiopMH- 
poBaHHbie BOflbi aHTapKTHqecKoro 
npOHCXOJKfleHHH H OÓJiaflaiOT HH3- 
k o íí TeM nepaT ypoñ h  cpaBHHTejib- 
HO BbICOKHM, a o  3  U J l / j l ,  coAepAta- 
HiieM KHCJiopoAa (4) *. ripoMejKy- 
TOHHbie BOA fai, (JjOpMHpyiOmHeCH 
b KpacHOM M ope, q ep e3  A a c h c k h h  
33AHB nocTynaiOT b ApaBHHCKoe 
M ope h  3Aecb uiHpoKo p acn p o cT -  
paHHKlTCH Ha BOC.TOK H IOrO-BOC- 
TOK, npocAencHBaHCb A axte y  6 e p e -  
roB U ,eñjioH a. O a h 3 k o  o h h  He n p o -  
HHK3K)T B CeBepHbie paÜOHbl MOpH. 
3 t h  npoMe>KyTOHHLie b o a h , TOJima 
KOTopbix AOCTHraeT 1000— 2 0 0 0  m, 
xapaKTepH3yioTCH qpæBbiqafiHO  
HH3KHM COAepAOHHeM KHCAOpOA3 
(MeHee 0 ,5  m a /a ), h o  b t o  Ate Bpe-

MH OHH BbIHOCHT ÓOAbHIOe KOAH- 
necTBO ACTpHTa. H m ch h o  b  p a ñ o H a x  pacnpocTpaHeHHH npoM extyToqHbix b o a , 

t .  e . b  A a ch ck o m  3ajiHBe, b  3anaAHoñ h  ueHTpaAbHoñ qacTUx ApaBHHCKoro 
MopH h  A a x te  y  ßeperoB  LJeiixoH a, h o  b c a o h x ,  x e x ta m n x  r x y ó x te  s t h x  b o a , 
b 31 - m  p e n c e  h  6b ix o  oTMeqeHO oTH ocH xexbH oe oÖ Hxne a o h h o h  (frayHbi. B noM ac- 
c a  öeH Toca 3A ecb, HecMOTpa Ha rxyÖHHbi ó o x e e  2 0 0 0  m h 3HaqHTejibHoe y x a -  
jieHHe OT ó ep ero B , noAHac npeB biuiaA a 1 r/m 2 (1) .  rioxyqeH H bie H3mh b n o c -  
jieAyiom eM  p e ü c e  koaHqecTBeHHbie n p o ó b i BnoAHe noATBepAHAH 3 th  AaiiHbie. 
BbiHBAeHHoe óoraTCTBo AOHHoro HaceAeHHH x e r x o  MoxteT óbiTb oöbHCHeHo c o -  
HeTaHHeM o ó n x b H o ro  CHaöxteHHH n a m e n , h h 3 k o h  T eM nepaT ypu h BbicoKoro c o -  
AepxtaHHH KHCAopoAa b  npHAOHHbix CAOHX b o a . Ha ó o x e e  Ate m c a k o b o a h h x  
ropH 30HTax MaTepHKOBoro CKAOHa, OMbiBaeMbix BOAaMH npoM eAtyroHHoro c j i o h  
CO CBOHCTBeHHbIM HM KHCAOpOAHblM Ae^HHHTOM, HaÖAtOflaeTCH CHHAteHHe ÔHO- 
Maçcbi óeH T oca. Tax, b 33-m  p e n c e  « B h th 3 h »  b 3 0  m h ah x  o t  ceB epH oro 6 e -  
p e r a  A a c h c k o to  a a x n B a  Ha r x y ó n u e  7 8 9  m ÓHOMacca cocTaBHAa B cero  
0 ,6 6  t /m 2, t .  e . 6  bí a  a BABoe HHAte, qeM rxyóoKOBOAHon qacTH 3 3 a h b 3 .

H aceA eH H e ceB epH on qacTH ApaBHHCKoro Mopn Kan n e x a r n q e c K o e , t 3 k  h  
AOHHoe b  3H3qHTeAbHOH creneH H  h a x o a h t c h  noA BAHHHneM oÓHapyxteHHoft 
3Aecb oöuiHpHOH 30HH cepoBOAopoAHoro 3apaAteHHH noAnoBepxH ocTHbix h  n p o -  
MeAtyTOHHblX BOA, npHHOCHMbIX CIOAa H3 nepCHACKOrO 33AHBa. MaKCHMaAbHbie 
3HaqeHHH coAepAtaiiHH cepoBOAopoAa onpeAeAeHbi Ha rxyÓHHe o t  150 a o  8 0 0  m . 
3apaAteHHbre b o a h  coAepAtaT a o  0 , 1 m a  cepoBOAopoAa Ha 1 a  b o a h  h  n o q r a  x h -  
UieHbl KHCAopoAa. Bo3HHKHOBeHHe 30HbI 3apaAteHHH MOAteT ÓbITb OÓbHCHeHO 
cymecTBOBaHHeM b  noBepxHocTHOM CAoe ceaepHOH qacTH Mopn nocTOHHHoii 
aHTHHHKAOH3AbHOH UHpKyXHUHH, npenHTCTByiOUl,eH npOHHKHOBeHHK) BOA H3 
A p y rn x  pañoHOB o x ea H a , a TaKAte TeM, a t o  nocT ynA eH ne KHCAopoAa H3 n o B e p x -  
HocTHbix CAoeB 33TpyAHeHo pe3KO BbipaAteHHbiM 3Aecb CAoeM cK aq xa  nAOT- 
HOCTH. 3 t o t  pañoH  ApaBHHCKoro M opa xapaKTepH3yeTCH oóeAHeHHeM a o h h o h  
(JiayHbi. H a  rayÓHHax nopH A xa 3 0 0 0  m ÓHOMacca deH Toca He noAHHMaeTCH Bbiuie 
0 ,4 4  t / m 2 . Eui,e 6oA ee h h 3 k o h  ÖKOMaccofl xapaKTepn3yiOTCH yqacTKH rpeÓHH

* 3Aecb h HHAte npHBOAHTCH TaKAte A aH H u e H3 othctob rHApojiornqecKoro h thapoxhmh- 
qeçKoro otphäob 33-ro peñca «Bhth3h».
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noABOÄHoro x p e ô r a  M e p p e n . H a  oTAejibHbix BepuiHHax e r o , HenocpeACTBeHHO 
OMHBaeMbix 3apa>KeHHbiMn cepoBOAopoAOM BoflaMH, AOHHaa (})ayHa He TOJibKO 
np eaen b H o oóeAHeHa (önoM acca  ÔeHToca Ha c t 3 h u h h  Nb 4 8 1 2 , b 3 h t o h  H a  r j iy -  
ÓHHe 471 m , coeraBH Jia B cero  jinu ib  0 ,0 1  t / m 8) ,  h o  m o jk c t  h  Booöin,e oTcyTCTBO- 
BaTb. T a n ,  H a c T a H U H H N s 4 8 5 6 n o c j ie 4 0 B a T e j ib H o  öbijio  n o jiy a e H o  Tpu KOJiHuecT- 
BeHHbie n p o ö b i c  rjiyÔHH 6 4 8 ;
7 4 8  h  8 1 8  m. B  n e p B b ix  A B y x  
n p o ô a x  A O H H aa tjja y H a  H e 
ô b i j ia  oÔ H apy> K eH a, h  TOJibKO 
b  T p e T b e ñ  n p o ô e ,  n o j iy u e H -  
HOH c  ro p H 3 0 H T a , J i e s í a m e r o  
y * e  h  u rn e  c j i o a  3apa>K eH H H , 
y A a j io c b  oÔ H apy jK H T b  4  3K - 
3 e M n j in p a  n o j iu x e T ,  AaB iiiH X  
Ô H O M accy 0 ,2 2  t/m 2 ( p n c .  1).

HajIHHHeM 30HbI cepoB O - 
A o p o A H o ro  3 a p a * e H H H  mo-
>KeT ÔbITb OÔbHCHeHa H OT- 
HOCHTejibHan KOJiHuecTBeH- 
H a n  6 e;iH 0 CTb a o h h o t o  H a c e -  
jieH H n  H a n p n ô p e jK H O M  M e ji-  
K O B O flbe b  c e B e p o -B o c T o n -  
h o S  n acT H  A p a B H H C K o ro  m o -  
P H 11 BÔJ1H3 H M bica P a c -  P h C. 2 . KapTa koji HHecTBeHHoro pacnpenejieHHH ôeHToca 
3JIb -X  a ju i ,  r j ie  Ô H O M aeca ÔeH- b BeHrajibCKOM 3ajiHBe (b rpaMMax Ha KBaAparabii* MeTp) 
T o c a  co C T aB JiaeT  1— 4 r /M 2. 0 6 o3HaHeHM Te ace, h to  Ha p n c . 1
H ä  CTâHUHH Nb 4 8 1 0 , b 3 h t o h

b  c e B e p o -3 a n à A H O H  n acT H  M o p a  H a rn y Ô H H e 184 m  h , oueBHAHO, BHe npeA ejiO B  
cepoB O A opoflH O H  30H bi, H aÖ A eH a q pe3B biqaÜ H O  ô o r a T a a  b  K OJiHuectBeHH OM  h  b h - 
AOBOM OTHOUieHHH AOHH3H < |)ayH a, OCHOBHblM KOMnOHeHTOM KOTOpOH HBHAHCb 
flB y c T B o p q a T b ie  m o jijh o c k h . I lo c jie f lH H e  o ô e c n e a H J iH  H e o ô b n m y io  A n a  n p H Ô p e a c -  
H o ro  T p o n n n e c K o r o  M ejucoB O A ba b m c o k v io  Ô H O M accy (5 6 0 ,3 9  t / m 2).

Bo3MO>KHO, HTO CymeCTBOBPHHe B BOCTOHHOH H3CTH ApaBHHCKOTO MOpH nO - 
CTOHHHOft KOJIbUeBOH PUpKyAnUHH BOA npHBOAHT K B03HHKHOBeHHK> 3fleCb Xa- 
JincTaTHHecKOH oôjiacTH , b  KOTopoH m o h ch o  npeAnojioacHTb HAyui.ee a o  AHa oôeA- 
HeHHe numeßbiMH pecypcaM H . B o  b c h k o m  c jiy u a e , ônoM acca ôeHToca b  s to m  p au -  
OHe TajOKe pe3K o CHHHcaeTca (MeHee 0 ,3  t / m 2) .

B M ecT e  c  reM , npo A y K T H B H o cT b  a o h h o t o  u a c e a e H H H  A p aB H H C K o ro  Mopn b  ue-  
Jiom  ocTaeTC H  o n e H b  b h c o k o h ,  h ,  h t o  y a c e  ô h j i o  c o B e p m e H H o  c n p aB eA JiH B o  o t -  
M eneH o  b  n p eA b iA y m eM  p e u c e ,  ôoraTC TB O  e r o  n p e A C T a B n a e T  c o ô o f t  U B JieH ue, 
c o B e p m e H H o  H C K ju o u u T e jib H o e  A J ia  T p o n u n e c K o r o  n o n c a  (’ ) .

H H a a  K apT H H a K O JiH uecT B eH H oro  p a c n p e A e J ie H H a  a o h h o h  4>ayH bi H a ô jn o A a e T c a  
b  B eH raab C K O M  3 a jiH B e . F I o h t h  B ce  npocT paH C T B O  A H a e r o  npeA C T aB JiaeT  c o ô o u  
o ô iH H p H y jo  a K K y M y /ia tH B H y io  p aB H H H y  c  K paÜ H e M a n o  p acq jieH eH H b iM  peJibe- 
(})om. B  ru A p o a o ru u e C K O M  o T H o u ie H u u  B e H ra A b C K u u  a a n u B  x a p a K T e p u 3 y e T c a  
p e 3 K o  B bipaaceH H O H  C T p a T H ^ H K a u H e u , oÔ y cjio B JieH H o fi 3H auH T ejibH biM  o n p e c -  
H eH ueM  n o B e p x H o c T H o ro  c j i o a  b o a  h  c p aB H U T e jib H o  c jiaô b iM H  TeueHHHM H, n p o -  
aBJIHK)Ul,HMHCa B B H Ae T p e x  KpyrOBOpOTOB —  OAHOrO UHKJIOHajIbHOrO H AByX 
aH T H U H K jioH ajibH b ix . B  n puA O H H bix  c j i o a x  b o a  o T M e a a e T c a  noH H uceH H oe c o A e p -  
HcaH ffe K H C A opoA a. B o3H H K H O BeH H e p e 3 K o r o  C K a aK a n j io r a o c T H  h  e r o  n o r p y a c e -  
H u e  H a  r jiy Ô H H y  ô o j ie e  100 m npuB O A H T k  HCK JUonuTejibHOH ôeÀHOCTH tp u ro n jia H K -  
TO H a. K oJTH uecTB o 3 o o n jiaH K T O H a T a n a te  H eB ejiH K O . H  t o  K a c a e T c a  p e u H o r o  
CTOKa T a H r a ,  t o  e r o  B jiH H H ue 33M eTH o o m y m a e T c a  j i u u i b  b  n p e A e j ia x  inejib(})OBOH 
30H bI, B HenOCpeACTBeHHOH ÔAH30CTH OT A eJlbTbl p eK H . B  nepeU H C JieH H H X  o c o -  
ôeH H ocT H x T H A p o jio rH H ec K o ro  p eu iH M a h  peAbe<J)a, a  T a ïo n e  b  h c k jh o h H T e a b H o u  
ôeAHOCTH n e J ia rH u e c K o u  h c h 3 H h  m o h ch o  BHAéTb npH U H H y h  a p e 3BbiaaHHO c j i a -  
ô o r o  pa3BHTHH A O H H oro H a c e jie H u a  B e H ra a b C K o ro  3 a jiH B a . B n o M a c c a  ô eH T o c a
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p a cn p ea en a eT ca  3Aecb yAHBHTeabHo paBHOMepHo, h noKa3aTejin e e  n o n ra  He 
MeHHiOTCH Ha BceM npoTH>KeHHH AHa aajiHBa (p u e . 2 ).

H a n ô o a e e  BbicoKan ônoM acca, Kan h c a e a o B a a o  oJKHAara, oÓHapyjKeHa Ha 
ineJib(J)e ceB epuoH  n a c r a  3ajiHBa, b  pañoH e AeabTbi TaH ra, ra e  3a  cneT M accoB oro  
pa3BHTHH npaBHJibHbix MopcKHX ejKeH OHa Ä ocraraeT  4 4 ,3  t/ m2. B  o ó e  cropoH bi 
ot AeabTbi ÓHOMacca CHHHtaeTca a o  4 ,5 3  h a  a w e  1 ,6 3  i7 m2.

rJ iy 6 /Ke 2 0 0 0  m, n o  AaHHbiM 2 0  CTaHUHÜ, ônoM acca ó e n r a ca  KoaeóaeTCsi o t  
0 ,1 1  a o  0 ,4 5  t/m 2. B  cpeA H eñ n a c r a  3 aaH Ba, Ha CTaHUiiH JVb 3 2 3  (« 0 6 b » , 195 8  r .)  
AOHHoe H acejieH ne a a j io  ÔHOMaccy, paB H yio 0 ,0 6  t/m 2. E m e  ô o a e e  pe3K oe o ó e a -  
HeHHe ó e H io c a  oÓ H apyw eH o b 3anaA H oft n a c r a  3ajiHBa (0 ,0 4  t/m 2).

K 3 a n a a y  o t  AHAaMaHCKHX h H uK oóapcK H X ocTpoBOB Ha A s y x  craHUHHX 
óbijio  HañaeHO n o  OAHOMy 3K 3eM nan py HenpaBHAbHbix MopcKHX eacen  n Ha o a -  
HOH —  k o a o h h h  K peM H eporoBoñ ryÔKH. B e c  h x  cocTaBHA 92; 9 6  h 99%  o ó m e ñ  
ÔHOMaccbi ôeH T oca. nosTOMy n p n  cocraB  jieHHH n a p ra i KOJinnecTBeHHoro p a c -  
npeaeaeHH H  aoH Hon tfiayHbi b BeHrajibCKOM 3ajiHBe Bec M opcKnx exteiiH ryÓ K H  
óbiji H3M.H HCK.nioneH. BMecTe c  TeM, H axoum eHH e h x  roBopnT o  3 3 KOHOMepHOM 
yBejiHneHHH npoayK THBH ocra ôeHToca b paccMaTpuBaeMOM pañoH e, nTo m ojkct  
ÖblTb CBH33HO C nOBMIUCHKeM AHH3MHHHOCTH BOA, B03HHKaiOmHM B  npOUeCCe 
BoaooÓMeHa Meara y  EenrajibCKHM 3ajiHBOM h AnaaMaHCKHM MopeM. B  CHJiy 
3TOTO ynoMBHVTbie CTaHHHH He M oran óbiTb BKJiîoneHbi h b panoH  noHHaeeH- 
HOÍÍ ÔHOMaccbi ôeHToca b neH Tpe 3ajiHBa, x o r a  ônoM acca ocrajibH bix opraHH3- 
mob b A B yx c a y n a s ix  cocTaBHJia B cero 0 ,0 7  r ! m2.

TaKHM oôpa30M , KapTHHa KOJiHnecraeHHoro pacnpeaejieH H H  aohhoh  cjiayHbi 
b BeHrajibCKOM 3ajiHBe b  ocho bk h x  nepT ax BnojiHe cooTBCTCTByeT oôm eM y npHH- 
u n n y  pacnpeaejieH H H  ÔHOMaccbi ôeHTCca, noKa3aTejiH KOTopofl CHHwaiOTCH 
n o  Mepe. yaaaeHHH ot ô ep eroB  h yB eanneiiH » rayÔHHbi.

KojinnecTBeHHbie HccjieAOBaHHii a o h h o h  ffiayHbi b AHAaMaHCKOM M ope n p o -  
BoaiuiHCb BnepBbie. K co a ra a em n o , c e r a o ii  CTaHiiHH He ôi>inn oxBaneHbi ceB epo- 
BocTonHbiH HioacHbiH pañoH bi M opn. HecMOTpa Ha CHJibHoe onpecH eH ne n oB epx-  
HocTHoro e jió n  b o a , AHAaMaHCKoe M ope xapaKTeprayeTCH HHTeHCHBHbiM n e p e -  
MeiHHBaHHeM Maccbi b o a h , A ew am eH  h Hace CKanna n j io r a o c r a . 3 t o t  n p o n e c c  
nepeMeuiHBaHHH B03HHK.neT b pe3yab T aae u in poK oro  BOAooÔMeHa M ôiray A h -  
AaMaHCKHM MopeM h cm o k h lim h  aKBaTopHHMH. 0 6 u i,ee  co a ep a o H H e K n caop oaa  
h ÔHoreHHbix aaeMeHTOB 3Aecb nosTOMy Bbirne, neM b BeHraabCKOM 3aaH Be. B  n o -  
BepxHocTHOM c a o e  OTM enaeica nbiuiHoe pa3BHTne (JjKTonaaHKTOHa. O a h 3 k o  
bch  neH TpaabH aa rnyóoKOBoanaH KoraoBHHa M opa H aceaeH a KpaÜHe c a a ô o .  
H a  T pex B3HTbix b e e  n p e a e jia x  CTaHHHHX ônoM acca ôeHToca cocTaBH aa 0 ,0 1 2 ;  
0 ,0 6 1  h  0 ,0 6 4  t/m 2. ripHHHHa cTonb h h 3 k o h  ÔHOMaccbi ôeHToca ocTaeTca H eac- 
h o h . I lo  Mepe npHÔaHaceHHa k  ôeperaM  h Ha MeHbumx rjiyÔ H iiax (2 4 4 8  h 1700  m) 
ônoM acca ôeHToca B oapaeraeT  a o  0 ,2 3  h 0 ,6 6  t/m 2.

H a  uinpoKOM naaTcfxjpMeHHGM meabcjie b ceBepH oft h b o c to u h o îî nacT ax A h -  
AaMaHCKoro M opa ôb ia o  b 3 h to  TOJibKo ABe c t3 h h h h , Ha KOTopwx y a a a o c b  co -  
ôpaT b AOBOAbHo CKyAHyio cJiayHy c  ÔHOMaccon b nepBOM c a y n a e  1 ,4 3  h  b o  b to -  
poM B cero a  hui b 0 ,5 2  t/m 2. H  ToabKO Ha MeaKOBOAbe y  io h œ o h  oKouenHocTH  
ocT poB a B. H n K o ô a p  h  noABOAHofl ôaHKe b 3anaAHoft nacTH M opa (c t3 h h h h  
N °N ° 4 9 7 0  h  4 9 7 9 )  ô b ia a  BCTpeneHa H eoôbinaÜHo nbiiHHaa ((layHa oôpacTaHHH  
c  conyTCTByioiHHMH e n  KOMnoHeHTaMH c  ÔHOMaccon ô o a e e  1 k t/m 2.

HHCTHTyT OKeaHOjiorHH nocTynHJio
AKaaeMHH HayK CCCP 8 XII 1961

U.HTHPOBAHHAÍI JIHTEPATYPA
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J i a e B ,  H . T. B h  h  o r p a a  o b  a, 3 . A. 4> h  ji a t  o  b  a, Tp. H h c t .  OKeaHOJi., 41 (1960). 
3 T. M. B e j i  a e b , M. H . C o k  o  j i  o  b  a, Tp. H h c t .  OKeaHOJi., 39 (1960). 4 B. B. M o-
K n e B C K a n ,  OKeaHOjiorHH. h c c j i .  Mrr, CôopH. CTaTefi, 4, 1961. 5 Ó. A. TI a c t e p-
H a k , A. B. T y c e b , C o b . aHTapKTHH. S K c n e a . ,  7, 1960. 6 H . 4>. 4> e a  h k  o  b , Tp.
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1962 Bbin. 4

M. E. BHH O rPA Â O B

O KOJ1HHECTBEHHOM PACnPEJ3,EJlEHHH r J i y E O K O B O A H O r O  
nJIAHKTOHA B CEBEP HOH  HACTH H H A H H C K O rO  OKEAHA

HncTUTyr OKeaHOAoauu A H  CC CP

B e p T H K a j i h H o e  p a c n p e A e J i e H i i e  o x e a H H q e c x o r o  n j i a H X T O H a  3 3 b h c h t  o t  
u e j i o r o  p a n a .  < } )a x T o p o B ;  o h h  p a 3 J i n q H b i  b B e p x H H X  c jio h x  o x e a H a ,  t  e. b bo- 
A a x  n o B ep x H O C T H O H  n p o A y u n p y i o m e H  3 0 H b i ,  h b r J iy Ô H H H b ix  B o a a x .  O c o -  
öeHHOCTH p a c n p e A e j i e H H H  r j i y 6 o x o B O A H o r o  n j i a H X T O H a  h n p n q H H b i ,  h x  o n p e -  
A e j i n i o m n e ,  H 3 y q e H b i  n o x a  o n e H b  c j i a 6 o .  O h cb h a h o , h to  o ö n j i n e  n j i a H X T O H a  
H a  r j i y Ô H H a x  o x e a H a  h o ô h ih h  t h i i  e r o  p a c n p e A e j i e H H H —  3 a x o H O M e p H o e  h 
ô b i C T p o e  y M e H b i u e H H e  Ô H O M a c c u  c r j i y Ô H H o i i —  3 3 b h c h t  o t  x o j m q e c T B a  nn- 
m a  H a  p a 3 H b i x  r j i y Ô H H a x .  O A H a x o  A e T a j i H  S T o r o  p a c n p e a e j i e H H H  —  y c e jin -  
q e H H e  HjiH  y M e H b u i e H H e  x o j m q e c T B a  n j i a H X T O H a  b o n p e / i e j i e H H O M  A H a n a 3 0 -  
H e  r J iy Ô H H  —  M O r y T  B bI3b IB aT bC H  tJ )H3HneCXHMH H XHM HneCXHM H OCOÔeH- 
HOCTHMH BOA. I l o S T O M y  ip e 3 X H e  XOJieÔ aH H H  X O H Iie H T p a U H H  n j i a H X T O H a  CBH- 
3 a H b I  OÔblHHO C H 3 M e H e H H eM  T H n a  BOfl HJIH HX C T p a T H ^ H X a U H H  H M O ry T  
C Jiy jK H T b  H H A H X a T O p a M H  3THX H SM eH eH H H .

B  n o c j i e A H H e  t o a h  x a x  b H a m e ñ  c T p a H e ,  T a x  h 3 a  p y ô e i x o M ,  H 3 y q e H H i o  
r j i y ß o x o B O A H o r o  n j i a H X T O H a  y n e j i n e T C H  ô o j i b i u o e  B H H M a H H e.  K o J i n q e c T B e H -  
H b ie  HCCJieAOBaHHH n j i a H X T O H a  b T hxom  o x e a n e ,  H a n a B u i H e c n  bo B p eM H  
x p y r o c B e T H o r o  p e n c a  « Æ a H a » ,  h h tc h c h b h o  n p o B O A H J i n c b  b n o c j i e A H n e  r o -  
Abi H a  x o p a ß j i H x  « B H T H 3 b »  h « 0 6 b » .  B b iJ iH  C A e n a H b i  c t3 h u h h  b c e B e p H O H ,  
c e B e p o - 3 a n a A H O H ,  i i e H T p a j i b H o i i  h l o r o - a a n a n H o i i  q a c T H x  o x e a H a .  I I o j i y q e H -  
H b ie  M a T e p n a j i b i  n o 3 B O JiH j iH  c o c T a B H T b  n p e A C T a B J i e H H e  06  o ô m e M  x a p a x T e -  
pe p a o n p e A e J i e H H H  r j i y ô o x o B O A H o r o  n j i a H X T O H a  H a  s t o h  o r p o M H o n  a x B a T O -  
pHH [3, 5 , 6 , 7 , 8].

B  ATJiaHTHHecxoM o x eaH e, xpoM e cô o p o B  «ü,a.Ha», j io b h  rjiyôoxoBO A- 
Horo njiaHXTOHa npoBOAHJincb b B n cxaftcxoM  3ajiHBe [23] h b 3anaAH0Ü  
nacTH o x e a n a  [25, 26]. B  n o c j ie a n e e  BpeMH s t h  paôoT bi HHTeHCHcJmnHpoBa- 
JIHCb; HeCXOJIbXO CT3HUHH 6 bIJI0  BbinOJIHeHO AHrjIHÍÍCXHM HaiI,HOHaJIbHbIM 
oxeaH orpa^H necxH M  HHCTHTyTOM y  A 3op cxH x o -b ob , A se  cepHH —  x o p a ô -  
jieM «CapcH H » b BncxaftoKOM 3aJiHBe [21] h , H axoH en, o x o jio  27  CTaHUHH b 
ceBepH oft h ueHTpajibHOH qacTH o xeaH a Ha a /c  «M . JIo m o h o co b »  [19].

H a u in  CBeAeHHH o xoAHnecTBeHHOM pacnpeAeJieHHH nnanxTOHa b H h -  
a h h cx o m  o x eaH e a o  c h x  n o p  orpaHHHHBajiHCb MaTepnajiaMH, coöpaHHUMH  
«/laH a»-B O  BpeMH e e  xpyrocB eT H oro nJiaBaHHH, h o a h o h  c ra H n n en , CAeJiaH- 
HOH « O ô b io »  b loro-BOCTOHHOH qacTH oxeaH a ( l ô ^ '  io. in ., 9'6°54' b. A-)- 
C 6 opbi «XlaH a» npoBOAHAHCb m ctoaom  nocjioîiH bix ropH30HTanbHbix jiobob , 
6 e 3  cneTHHxoB npocpHJibTpoBaHHoii b o a h . KoJiHnecTBO njiaHXTOHa onp eA e- 
jiHJiocb Ha n a c  J i o B a  ceTbio CTaHAaprHoro pa3M epa, a He Ha xyÔHnecxHH  
MeTp BOAbI [24], H n03T0M y n0JIb3OBaTbCH 3THMH ABHHbIMH AJIH CpaBHCHHH 
c  HaniHMH MaTepnajiaMH BecbMa 33TpyAHHTejibH0.

I. MATEPHAJI H METOÄHKA

M aT ep n aji a jih  Ha-cTonmefi cTaTbn 6 bui coôp aH  bo BpeMH 3 1 -r o  h 3 3 -ro  
ipeñcoB « B h th 3 h » . B  3 3 - m  p e iic e  cô o p b i npoBOAHJiHCb noA  pyxoBOACTBOM 
JL A . noHOMapeBOH, h Mbi nojibsyeMCH cjiyqaeM  Bbipa3HTb e n  6 j ia ro A a p A 
iiocTb 3a Jiio6e3HO npeAOCTaBjieHHbiH M aTepnaji.
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BwoMacca njiaHKtoHa Ha rjiyôoxoBOAHbix CTaHiiwix, B3ATbix b H h ah A ck o m  oxeaHe a / c  « B m a s b »  ( M Z j M * ÿ

Nq CTanmffi 4530 4535 4548 4577 4582 4594 4599 4630 4634 4712 4718 4721 4724 4854 4890 4936
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1 5 ° 1 1 ' c .  
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1U.
A-
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6 8 * 1 2 ' B. a
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B . f l .
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B . A-
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1000- -1500

(18,9) (9,65) 7,1 (3,78) (5,3) (8,9) (U ,0 )
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*+  J I o b  3 0 0 0 — 4 5 0 0  m ;
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* * * *  2 2 5 0 — 3 5 0 0  M \

* * * * *  2 9 6 0 — 4 4 0 0  m :
* * * * * *  2 0 0 0  - 3 5 0 0  a í .
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M eTOflHKa c ô o p a  M a T ep a a jia  6 b ia a  c o x p a H e H a  t o h  » íe ,  x a x a n  npH M e- 
iiH Jiacb b  T h x o m  o x e a H e  [7 ] ,  h t o  no3BOJiHJio aeT aabH O  cpaBHHTb p a c n p e a e -  
j ieH u e  naaHXTOHa b  o 6 o h x  o x e a H a x . ilaaH X T oH  c o ô u p a a c H  3aM bixaioiueH C H  
ceT b io  B P  1 1 3 /1 4 0  H3 K pynH H oro c u t  a N ° 1 5 0  (1 5  OTBepcTHH b  j i h h c h h o m  
caH T H M eT p e), XOTOpOH npOH3BO^HJIHCb JIOBbI n o  CJIOHM 0 — 5 0 , 5 0 — 10 0 ,
1 0 0 — 2 0 0 , 2 0 0 — 5 0 0 , 5 0 0 — 1 0 0 0 , 1 0 0 0 — 2 0 0 0  ( f u i h  1 0 0 0 — 1 5 0 0 , 1 5 0 0 —
2 0 0 0 )  h  2 0 0 0 — 4 0 0 0  ( h j i h  2 0 0 0 — 3 0 0 0 , 3 0 0 0  —  a h o )  m .  B o j ie e  u H $ < l> e p e H U H -  
poBaH H bift, le M  oßbiHHO, oßjiOB c jio e B  1 0 0 0 — 2 0 0 0  h  2 0 0 0 — 4 0 0 0  m ,  npoBO -
ÆHBIIIHHCH Ha HeCKOJIbKHX CT3HUHHX, UaA BÛ3MO»ÎHOCTb HeTHe «blHBHTb 
BJIHHHHe npHAOHHblX BOa aHTapXTHUeCXOrO npOHCXOHiaeHHH, 30H ‘ (JjpOHTOB 
h  ocoßeHHOCTH b  p a c n p e a e a e H H H  naaHXTOHa, cBH3aHHbie c  BjiHHHHeM n o a -  
noBepxH O CTH oro MHHHMyMa xH cao*p oaa  b  A p aB H iicxoM  M ope. UcTHHHasi 
iviyÔHHa n orp yjxeH H H  ceT eñ  o m p e a e a n a a c b  n o  y r a y  H a x a o H a  T p o c a  h k o h - 
T po.7iH poBa.nacb ca M o n n cu eM  rayÔHHbi M û r .  C a M o n u c e u  npHMCHHacH n o u -  
TH n p «  B c e x  JiOBax, npoBOAHM bix Ha rjiyÔHHe ô o j ie e  5 0 0  m . TjiyÔHHa n o r p y -  
»ieHHH ceTH, paccHHTaHHaH n o  y r a y  H a x a o H a  T p o c a , h  (^ a x T H u ecx a a  r j iy -  
6 h h 3 ,  OTMeneHHan ca M o n n cu eiv i, x a x  n p a B H a o , oueH b xo<poiiio co B n a a a J iH . 
B  p a ö o T e  H cnoJib30BaH  M aT ep naji 16 n o a u o u eH H b ix  r a y ô o x o B o a n b ix  c t 3 H -  
U H h :  13 , B3HTbix 3HMOÍÍ 1 9 5 9 /6 0  r r ., h  T p ex  —  3 h m o h  1 9 6 0 /6 1  rr . (T a ô a . 1 ) .

II. PACnPEÄEJlEHHE FTJIAHKTOHA B PA3HblX PAHOHAX ÓKEAHA

H M eB u in ecsi b  riauieM  p a cn o p fD X eH im  M aT epuajib i a a m  B03MO>KHOCTb 
b caM bix  o ô i i i h x  n e p T a x  o x a p a x T e p n 3 0 B a T b . o c o 6 6 h h o c t h  xoau H ecT B eH H oro  
p a cn p ea ejieH H H  r j iy ë o x o B o a u o r o  nnaHKTOHa b H h / i h h c k o m  o x e a H e  h  c p a B 
HHTb e r o  c  aH aJiornHHbiM h aam ibiM H  no TuxoMy h  A ïJ iaH T H u ecxoM y o x e a -  
naM . K coH iajieH H io , Mbi He p a c n o jia r a e .M  aaiiHbiM H n o  aH TapxTHuecxHM  
p aftoH aM  H h ä h h c x o f o  o x e a H a  h  nosT O M y orpanHHHBaeMCH paccM O T penneM  
TOJibxo e r o  ceB ep H o ii uacTH.

C ß o e o 6 p a 3 H e  r H a p o j io rH u e c x H x  y c j io B u ii  o x p aH H H b ix  paiiOHOB M h a h h -  
c x o r o  o x e a H a ,  T a x n x ,  x a x  H b 3 h c x h h  p a f io H  h j i h  A p a B H Îîc x o e  M o p e , H a x J ia -  
iib iB aeT  cym ecT B eH H biH  o T p e n a T o x  n a  p a c n p e a e a e H H e  njiaH X TO H a H a s t h x  
a x B a T o p H H x . H a M  xai»ieTCH u e j ie c o o ô p a 3 H b iM  p accM O T p eT b  h x  OTueJibHO o t  
o T x p b iT b ix  n a c T e H  o x e a H a .

1. OrxpbiTbiH oxeaH

H 3  B O C bM H  rJ Iy Ô O X O B O Â H b lX  n .ia H X T O H H b lX  'C T a ilU H H , B b in O J IH e H H b lX  B
O T xpb iT O M  o x e a H e ,  n H T b  6 b u i o  c a e j i a n o  b  e r o  b o c t o h h o h  n a c r a  x  K>ry o t  a x -  
B a r o p a  —  o a n a  H a  1 0 0 ° b .  a . u  n e T b i p e  H a  8 6 — 9 0 °  b .  a . 3 a e c b  >xe H a  9 7 °  
b .  a .  ô b u i a  c a e j i a H a  d a u m i »  « 0 6 h » .  T a x H M  o 6 p a 3 o w ,  h m c h h o  B o c T o u n a H  
n a c r a  o x e a H a  o x a 3 a j i a c b  H C C J i e a o B a n n o ñ  H a u ô o j i e e  n o a p o Ô H O .  B  s a n a a n o f i  
n a c r a  o x e a H a  H a  6 5 — 6 7 °  b .  a,, ô b u i o  c a e a a H o  r p u  CTaHU.HH — o a n a  H a  i o r e  
6 j i h 3  4 0 °  io .  u i . ' h  U B e  b  p a ü o H e  n x B a T o p a  ( p n c .  1)

rioBepxHOCTHbiH njiaHXTOH b o c t o h h o h  M3CTH o x e a n a  b oT xpbiT bix  p a iï-  
OHax aoBOJibHo ô e a e H . E r o  x o j ih > i6 c tb o  xoJieôJieTCH o t  2 0  mz/m3 —  b ueH - 
T pajibH bix a o  1 0 0  mz/m3 — b axB aT op n aJ ib H b ix  B o a a x , t .  e . n o  x o a irq ecT B y  
noBepxH O C T H oro njiaHXTOHa ioro-BOCTOHHan uacT b  H h ä h h c x o t o  o x e a H a  c o -  
rïbcTaBHM a c  ueHTpajibHbiM H p a iio n a M H  3 a n a a H o ii uacTH T u x o r o  o x e a H a .  
3 t o  no3BOJineT o » iH a a T b , h t o  x o jiH H ec iB o  rjiyôoxO B O U H oro njiaHXTOHa h  
3 u e c b  h  T3M ô y a e T  c x o a h u m . /X eiicT B iiT ejibH o, o ô iu h h  x o a  h rio jio» ieH H e  
xpHBblX H3MeHeHHH ÖHOMaCCbl njiaHXTOHa C. rjiyÖHHOH Ha CTaHUHH.V B3HTBIX 
b  BOCTOHiioii H3CTH HHUHHCxoro o x e a u a ,  n p iiM ep H o c o B n a a a e T  c T e M , x o t o -  
p o e  H a ô ju o u a j io c b  b  T p on H u ecxH x p a i io i ia x  T h x o t o  h  A r j ia ¡m m e c K o r o  o x e -  
3HOB, u t o  e m e  p a s  y x a 3 b iB a e T  n a  oanoT H nH biii x a p a x r e p  B epT H xajibH oro  
p a cn p ea ejieH H H  r a y ô o x o B o a H o r o  naaHXTOHa b  OTxpbiTbix p a iio H a x  oxeaH O B  
h  Ha o n p ea eJ ieH H y io i 3aBHCHM0CTb xoa H u ecT B a  r a y ô o x o B o a n o r o  njiaHXTOHa

M 9
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o t  c p e j n e r o  x o J i H n e c r a a  n o B e p x H o c r a o r o  n j a H X T O H a  b  o ö u i n p H b i x  p a ñ o -  
H a x .  B 3 a n a j H O H  n o j iO B H H e  H H j H i i c x o r o  o x e a H a  n o ß e p x H O c r a b i H  n j i a H X T 'o n  
ö o r a n e ,  n e M  b  b o c t o h h o h  [4], Ha cT aH U H H X ,  c j e j a H H b i x  k  3 a n a j y  o t  u o h -  
T p a j i b H o r o  H h a h h c k o t o  x p e ß r a ,  h  r j y ö o x o B o j H b i H  n j a H X T O H  o x a 3 b i B a e T C H  
H ecKOJibKO ö o r a n e  ( j a 6 n .  1 ) .

A e r a j H  p a c n p e je j i e H H H  r j y ß o x o B O j H o r o  n jiaH X T O H a b H h j h í í 'c x o m  o x e -  
aH e , CBH33HHbie C OCOÔeHHOCTHMH X SpaX TepH O H  JJIH  H e ro  C TpyK T ypbl b o j , 
JO B O JbH O  C B O eo6pa3H bI.

9 0 1206 0

20 20 = 4 8 5 4 — t
•  471g •  4721 #
•  4712•  4724 •  4936 ,

•  4630

•  4594•  4634

•  4648

'4699

'4 Q 8 2 '\

2020

•  4890

906 0 120

P hc. 1. PaonojiooKeHHe r^yöoKOBojiHbix njian-KtOHHbix ^Tarnum, cAejiaHHbix 3/c «Bhth3K» 
w jyjs  «0 '6b»  <B H'HAHftCKOta 0K€a«€

B BocToijHoft »iacTH o x eaH a  3auiTpHxoBaHbi ynacTKH c  iviyÖHpofl MeHee 3000 m  (ho  A am iuM  .TiaöoparooHH 
reoMop(J)OJiorHH HHCTHTyTa oKeaHo.iorHH A H  C C C P ). OrpeJiK oft n o n a saH o  BepoHTHoe HanpaBJiepwe Abh-

JKeHHH npHAOHHblX BOA

K a u  Q b iJ io  n o K a 3 a H O  p a H e e  [ 7 ,  8 ] ,  b  i o r o - 3 a n a j H 0 H  n ä c r a  T n x o r o  o x e a -  
H a  3 a M e T H o e  B JiH H H n e  H a  p a c n p e j e j e H H e  x o j H n e c r a a  r j y ö o x o B O j H o r o  
ru ia H K T O H a  O K a 3 b iB a io T  j B H r a io m H e c H  k  c e ß e p y  noTO K H  c y ö a H r a p x r a n e -  
CKHX npO M eH iyT O H H blX  H  aH T apK T H H eC K H X  n p H JO H H b lX  B O J. B H h j h h c x o m  

O K e a H e  noT O X H  s t h x  b o j  ô o j i e e  H H TeH CiiBH bi, n e M  b  3 a n a j H o f t  n a c r a  T h x o -  
r o  o x e a H a ,  h ,  c j e jO B a T e j ib H O ,  o h h  j o j i j k h m  C H jib H ee  c x a 3 U B a T b C H  H a  p a c -  
n p e j e j i e H H H  r j y ö o x o B O j H o r o  n ja H X T O H a . X a p a x T e p  p a c n p o c T p a H e H H H  H a  
c e B e p  n p o M e jK y T O H H b ix  h  n p n jO H H b ix  b o j  p a 3 j r a n e H .

a .  B j i H H H H e  c y ß a H T a p K T H n e c K H x  n  p  o m  e  >k  y  t  o  h  h  b í  x

b o j .  B H e j a B H O  o n y ö j H X O B a H U b i x  p a & O T a x  H e p H H H  h  J l a x o M Ö a  [ 2 9 ]  h  
H B a H e H K O B a  h  T y Ó H H a  [ 1 2 ]  6 b u i o  n o x a 3 a « o ,  h t o  n p o M e J x y T O H H a n  c y ö a H T a p -  

x r a n e c x a n  B o j a  ( n p o M e j x y T o n H a . n  a H T a p x r a n e c x a n  B o j a  n o  [ 2 8 ] ) ,  4 > o p M H " 

p y n c b  6 j i h 3  n o B e p x H o c r a  M e j x j y  a H T a p x r a n e c x o H  h  c y ô n o j i n p H O H  x o H B e p -  

r e H H H H M H ,  3 a T e M  o n y c x a e T C H  H a  r j y Ô H H y  8 0 0 — 1 8 0 0  m h ,  j B H r a n c b  H a  ' c e 

B e p ,  j o ' c r a r a e T  b  b o c t o h h o h  n a c r a  o x e a H a  1 0 — 8 °  i o .  u i . ,  n o e r e n e H H o  

n o j H H M a n c b  j o  4 5 0 — 5 0 0  j h .  A a H H b i e ,  n o j y n e H H b i e  « B H T H 3 e M » ,  x o p o i u o  c o -  

r j a c y r o T C H  c  p e 3 y j b T a r a M H  s t h x  p a ô o T ,  n p n n e M  o x a 3 b i B a e T C H ,  h t o  y b o -  
C T O H H o r o  ô e p e r a  o x e a H a  ( 1 0 0 °  b . j . )  a r a  b o j h ,  x o p o r n o  n p o c j i e > X H B a i o m H -  

e c H  n o  M H H t i M y M y  c o n e H O c r a ,  n p o H H x a i o T  j o  8 — 6 °  i o .  m .  O o p M H p y n c b  b
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Pjic. 2. BepTHKajibHoe pacnp taeJieH H e ÖHOMaccbi njiaHKTOHa Ha 
CTâHUHftX b BOCToqHOH H3CTH OKeaHa:

A CT3 HUHH, H a KOTOpbix H e o Ô H a p y a c e H o  o 6 o ra m é H H fl m y ôoK O B O A H oro  
n jiaH K T O H a; B —  e t a  h  u h  h  c  o ß o ra iu e H H e M  rjiyÖOK OBO AHoro n n a H K T o n a

321



582 M. E. BuHoepudoH

c p a B H H T e j i b H O  ö e A i i o i i  n j i a n K T O H O M  [9, 15, 22] cyö a H T a p K T H n e c K O H  3 0 i i e  
M H A H H C K o ro  O K e a H a ,  o h h  o n y c K a i O T c a  n o A  u e H T p a A b H b i e  HHAOOKeaHCKHe 
BOAbi ( n o  x e p  M n  n o  a  o r  HH C ß e p A p y n a ) ,  n n a n K r o H H o e  H a c e n e H H e  K o r o p b i x  b  
ciHJiy p u n a  npH H H H  o n e H b  ö e A K O .  3 t o  b  c b o i o  o n e p e A b  b c a ê t  k  A a A b H e H m e -  
M y o ö e A H e H H i o  n n a H K T O H O M  ix p o M e iK y T O U H b ix  b o a ,  o  n e M ,  b  n a c T i i o c T H ,  r o -  
HOpHT HX OnTHM eCKHe X a p a K T e p H C T H K H ;  OHH CTOAb H ie  n p 0 3 p a H H b l ,  K a n  H Ae- 
* a m H e  n a n  h h m h  o n e H b  ö e A H b i e  nAaHKTOHOM  u e i i T p a A b H b i e  H H A O O K e a n cK H e  
b o a h  [17].

B n a r o A a p H  S T O w y  T p y A H O  o>K H A aTb o ö o r a m e i r H H  n A a H K T O H a ,  C BH 3aH H 0- 
PO C npOMGHCyTOHHblMH C yÖ aH T apK T HH C C K H M H  B 0 A 3 M H .  .HeflCTBHTeAbHO, A a -  
xce  H a  c a M b i x  lo iK H b ix  c t 3 h u h h x  ( c t .  4577 h  4890) He y A a e r c n  OTMeTHTb 
CKOAbKO-HHÖyAb 3 H a H H T eJ lb H O rO  O Ó O r a m e H H H  TIA aHKTOHa H a  TAyÖHHe HX 3 a -  
A e r a H H H  (600— 1500 m , pnc. 2). B o 3 m o > k h o ,  o A H a i c o ,  h t o  H C 3 H a n H T e A b H o e  
o ö o r a m e H H e  n A a H K T O H a  b c A o e  500— 1000 m ,  K o x o p o e  B c e  >Ke H M e e T c n  H a 
c t .  4577, C B H 3 a n o  c  n p o M O K y T O H i- io f l  c y ö a n T a p K T H H e c K o f i  b o a o h ,  x a K  i<aK 
a H aA O T H M H o e  H B A eH H e H a Ö A i O A a A o c b  h  H a  c t .  4582 (16° io .  u i. ,  90° b .  a . ) ,  
h o  O T cy T C T B O B aA o  H a  ö o A b u iH H C T B e  CT3HUHH, p a c i i o A O H i e H H b i x  c e ß e p H e e .

O a h 3 k o  o ö o r a m e H H e  n n a i i K T O H a  b  C A o e  500— 1000 m  M o x e T  h  H e  3 3 b h -  
CeT b  OT BAHHHHH CyÖ aH T apK T HH eCK IH X  BOA- T a K  BO BCeH BOCTOHHOH H3CTH 
H h a h h c k o t o  o i c e a H a  H a H Ö O A b u i e e  o ö o r a m e H H e  S T o r o  c a o h  ö m a o  O T M e n e H o  
Ha c t .  4548 (6°30' io .  m., 100° b .  a  ) ,  t a c  k o a h h c c t b o  n A a i iK T O H a  H a  rA y Ö H H e  
500— 1000 m  O K a 3 a A o c b  A a w e  ö Ó A b iu H M ,  n e M  b  C A o e  200— 500 m  —  c o o t b 6 t -  
CTBeHHO 9,7 h  7,3 m z / m 3 . C t .  4548 a o k h t  y  c a M o f l  c e B e p u o i i  r p a H H i i u  p a c -  
n p o c T p a H e H H H  c y ô a H T a p K T M H e c K H x  n p o M e > K y T O H H b ix  b o a ,  K O T o p u e  3 a A e r a i o i  
3 A e c b  H a  r A y Ö H H e  600— 1200 m .  Ho o ö o r a m e H H e  n A a H K T O H a  b  C A o e  500—  
1000 m  n a  3T 0H  C T a i m m i  c j i e u y e T  o Ô H H C H ir rb  n p e > K A e  B c e r o  B 03A eiiCT BH eM  
m o u i h o m  K O H B e p r e n u H H ,  p a cn o A O > K e H H O H  p h a o m ,  Me>KAy 8 h  10° io .  m .  Ha 
3TOH K O H B e p re H U H H  n p o H c x o A H T  o i i y c R a H i i e  b  r A y Ö H H y  ô o r a T o r o  r iO B epxH OC T - 
H o r o  n A a H K T O H a  [ 1 1 ] .  O n y c u a t o m n e c H  b o a b i ,  K p o M e  T o r o ,  y B A e K a i o T  c  c o ô o f i  
c  n o B e p x H O C T H  ö o A b m o e  k o a h h c c t b o  o p r a H m i e c K o r o  B .e m e c T B a  h  o c t b t k o b  
n A a H K T O H a ,  K O T o p b ie  h  c A y m a T  n u m e n  rA y ö o K O B O A H b iM  j k h b o t h m m .  A a a A O -  
rH H H U M  o ö p a 3 0 M  C A e u y e T  oÖTïHCHHTb o ö o r a m e H H e ,  x o t h  h  n e 3 H a n H T e A b H o e ,  
n A a H K T O H a  b  C A o e  500— 1000 m  H a  c t .  4599. Ho T a M  3 0 H a  K O H B ep re H U H H  Bbi- 
p a > K e H a  r o p a 3 A O  C A a ö e e ,  h  o ö o r a m e H H e  n A a H K T O H a  M e H b m e .  X a p a K T e p H O ,  
HTo H a  c t .  4548 b  C A o e  1000— 2000 m ,  t .  e .  i i o a  M aKCHMyMOM c e T H o r o  n A a H K -  
TO H a ,  o Ö H T a e T  ö o A b m o e  k o a h h c c t b o  p b i ö  k  K p y n H b i x  K p e ß e T O K  (Notostom us 
robustus, A c a n t e p h y r a  p u r p u r e a ,  O p l o p h o r i d a e  sp. sp. h AP-). 3 t h  öoAbmHe 
p a K H  ö b iA H  B C T p e n e H b i  h h m h  b  a b v x  n o B T o p H b i x  A O B a x ,  C A e A a H H b ix  b  c a o c  
1000— 2000 m .  E c a h  y n e c T b  h x ,  t o  o ö m a n  ô n o M a c c a  n n a i i K T O H a  Há s t o h  
rA y Ö H H e  n o B b i c H T c a  c  0,64 a o  39 m z / m 3 .

M u  C T aA K H B aeM C H  c  o n e H b  H H T e p e cH b iM  ( J j u k t o m  b a h h h h h  3 o h  ( jipoHTOB 
ua c .o c T a B  h  K O A H u e c T B e H H o e  p a c n p e A e A e H H e  r A y ö o K O B O A H o r o  n A a H K T O H a ,  
(jxaKTOM, C KOTOpbIM  Mbl I ieO A H O K paT H O  B C T p e H a A H ’Cb H B T h x o m  O K ea H e .  
C y x b  e r o  s a K A r o n a e T c a  b  t o m ,  h t o  b 3 K B a T o p n a A b H b i x  p a ñ O H a x  O K e a H a  h  b  
OCOÖeHHOCTH B 3 0 H a X  ({ipOHTOB. TAe KOAHHeCTBO nOBepXHOCTHOTO n A a H K T O H a  
OCOÖeHHO S e A H K O ,  B TAyÖHHHblX CAOHX 3 3 M e T H O  B 0 3 p a C T a e T  KOAHHeCTBO 
K p y n H b i x  nAOTOHAHblX H iH B OT H blX —  K p e ß e T O K ,  p b i ö  H 'rOAOBOHOPHX. E>Aa- 
r o A a p n  ö o A b m i i M  p a 3 M e p a M  h  noABHjKHOCTH o h h  A i i m b  C A y n a f lH O  n a n a u a -  
KJT B IIA aH K T O H H bie  CeTH. Ü A H a K O  3 H 3 A H 3  ÖOAbUIO rO  HHCAa ’c T aH U H H ,  CAe- 
A a H H b ix  b  S K B a T o p n a A b H b i x  p a f t o H a x .  n o K a 3 b i B a e T ,  h t o  h x  M a K C H M a A b H a a  
K O H u e H T p a u H H  n p n y p o n e H a  k  c a o i o  500— 1000 m  y  ö o A e e  MeAKHX j k h b o t -  
HblX H K CAOIO 1000— 2000 M  H, TAaBHblM  O Ö p a 3 0 M ,  K CAOIO 1000— 1500 M  —  
y f j o A e e  K p y n H b i x .  B n o M a c c a  n o c A e A H H x  n p H Ö A H 3 H r e A b H o  b 5— 10 p a .3  n p e -  
B b lo u a e T  ö w o M a c c y  c e T H o r o  n A a H K T O H a .  Ha ö Ó A b iu H X  h  ,Ha M e H b m H x  r A y -  
ÖHH3X HX aÖCOAlO THOe KOAHHeCTBO H p o A b  B O Ö m e f t  M a c c e  n A a H K T O H a  
y M e H b in a iO T C H .  Y M e U b m a e i c a  O Ha h  B H e  S K B a T o p n a A b H b i x  p a f iO H O B ,  r A e  
o ö m a a  n p o A y K U H H  n o B e p x H o c T H o r o  n A a H K T O H a  c p a B H H T e A b H O  M a A a .
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He Bee npHHHHbi 9 t o t o  h b j i c h h h  h c h h  b  HacToaiuee BpeMH. Hx oôcy- 
/ K j e H H e  JOJllîKHO HBHTbCH T 6 M O H  OTjeilbHOH C.TaTbH, H 3J0Cb MbI He Ö y j e M  
lia 9 T 0 M  OCTaHaBJIHBaTbCH.

6 / B j I H H H H e  n p H J O H H b I X  a U T a p K T H q e C K H X  B O J .  r i p H J O H H a H  

a H T a p K T H H e c K a n  B o j a  ( j i o p M H p y e T c a  y  n o ó e p e n t b a  A H T a p K T H j b i .  B . o a e H b  

6 o r a T O H  i u i a H K T O H O M  a H T a p K T H u e c K O H  3 0 H e  O H a  n e n c H T  H a  r n y Ö H H e  ô o n e e  

2 0 0 0  m  h ,  o u e B H j H O ,  H M e e T  c p a s H H T e j i b H o  ô o r a T o e  n j i a H K T O H H o e  H a c e n e -

H H e .  3 a T e M ,  j B n r a a c b  n a  r j i y Ö H n e  ö O n e e  3 0 0 0 —3 5 0 0  m, OH a  n e p e c e x a e T

3 K B 3 T o p  H ,  n o c r e n e H H o  T p a H C ( } ) o p M « p y H C b ,  n p o H i H K a e T ,  n o  j a i i H b i M  M y p o M -

u e B a  [ 1 6 ] ,  b  c e B e p H y i o  n a c T b  B e H r a i i b C K o r o  3 a j H B a ,  a  n o  C b i o s j i y  [ 2 7 ] ,  j o -

X O J H T  J O  A p a B H H C K o r o  M O p H .

n P H H a u iH X  J O B a x ,  o x B a T b i B a i o i U H x  B O j b i  o t  2 0 0 0  m  h j i h  b  j i y n m e M  c n y -  
‘i a e  o t  3 0 0 0  m  j o  h ' P h j o h h h x  c j i o b b ,  y B e j iH H e H H e  n j i a H K T O H a  b  
n p H J O H H O H  a H T a pK T H H eC K O H  B O j e  J O J J K H O  ÖblJlO 3aT y U IO B b IB a T b C H  3 a  CH6T 
t o w ,  VTO T e M  m e  J ia  b o m  o ö j a B j H B a n a c b  w a c r b  j i e m a m e u  B b i m e  ö e j H o i i  
n j iaH K TO H O M  r j iy Ö H H H O H  KOKHOHHjHHCKOH B o j b i .  TeM H e  M e H e e ,  n p H c y T c r -  
BHe Ö O ra T b lX  nJiaH K T OH O M  B O J  BCe >Ke JOJIH iH O  ÖblJlO B b ipa3HT bC SI XOTH öbi 
lí H e 3 H a H H T e j ib i i O M  y B eJ iH H eH H H  Ö H O M a c c b i  n a  r j y ö H H e  6 o j e e  2 0 0 0 — 3 0 0 0  / t .  
/X e H C T B H T eJ b H O ,  C T a n u H H ,  c j e n a H H a a  H a  « O ö h »  ( 1 7 °  io .  u i . ,  9 7 °  b .  j . ) ,  n o -  
K a 3 a j i a  3 3 M e T H o e  o ö o r a m e H H e  n j a H K T O H a  b  h p h j o h h o m  c i i o e  3 0 0 0 — 4 7 0 0  m  
[1 ] ,  K O T o p o e  u e T K o  B H j H o  n p n  c p a B n e H H H  K piiBO H  ' p a c n p e j e j i e H H H  n j 3 h k t o -  
I i a  H a  9TOH C T aH U H H  C T3KHM H JK0 KpH BbIM H , nOJiyHCHHblM H H 3M H [ 7 ,  8 ]  J J H  
CTaHUHH, c j e j a H H b i x  b  3 a n a j H b i x  p a i ä o H a x  T h x o t o  o x e a H a  n p H M e p H O  H a  
T 3 K 0 H  >Ke IU H pO T e .

O j n a K O  H a  c t .  4 5 7 7 ,  c j e n a H H O H  H a  1 0 °  i o > K H e e  h  H e M H o r o  s a n a j H e e  

C T a n u H H  « 0 6 k » ,  h  H a  c t .  4 5 8 2 ,  c j e n a H H O Ü  H a  1 6 °  i o . i u .  h  H a  7 °  3 a n a j n e e  

C T a H U H H '  « 0 6 h ,  b  n p H j o H H b i x  c j i o H x  ( 3 0 0 0 — 4 5 0 0  m  H a  c t .  4 5 7 7  h  3 0 0 0 —  
3 8 5 0  m  H a  c t .  4 5 8 2 )  H e  y j a u o c b  o T M e r i i T b  o ö o r a m e H H a  n n a H K T O H a .  Ero 
f í H O M a c c a  6 b i J i a  b  n e T b i p e  p a 3 a  H H H t e ,  a e M  H a  t o h  n e e  r n y Ö H H e  H a  C T a H U H H  

« 0 6 h »  h  H e  O T J H n a j a c b  o t  Ô H O M a c c b i  n n a H K T O H a  H a  c t .  4 5 4 8 ,  j e n t a m e ñ  

n a M u o r o  c e B e p H e e  " ( 0 , 1 2  m z / m 3 H a  c t 3 h u h h  4 5 7 7 ;  0 , 1 4  m z / m 3  H a  c t .  4 5 4 8 ;  

0 , 5 7  m z / m 3 H a  c t .  « 0 6 h » ) .  O h h  6 b i J i a  J H U i b  o a e H b  H e 3 H a i H T e j b H 0  B u u i e ,  
a e M  b  u e H r p a j b H b i x  p a f t o H a x  T h x o t o  o x e a H a .

H a o ô o p o T ,  H a  c t .  4 5 9 9  ( 1 0 °  i o .  m . ,  8 6 ° 3 0 '  b .  j . )  h  j a n t e  4 5 9 4  ( 2 °  io. m ., 
8 6 J 4 0 '  b .  j . ) ,  j i a n t a i u H x  3 H a a H T e j b H O  c e B e p H e e ,  a e M  n p e j b i j y i u u e ,  o ô o r a -  
m e H i i e  B b i p a n t e H O  a e r K o ,  x o t h  o h o  h  M e i i b i u e ,  a e M  H a  c t .  « O ô h »  
( 0 , 2 7  m z / m z  b  c j i o e  2 9 6 0 — 4 4 0 Q  m  n a  c t .  4 5 9 9  h  0 , 3 4  m z / m 3  b  c j o e  2 0 0 0 —  

4 5 0 0  m  n a  c t .  4 5 9 4 ) .  E c j i h  c H H T a T b ,  h t o  o ö o r a m e H H e  n p n j O H H b i x  c n o e B  
C B a a a n o  c  b j h h h h c m  n p H jO H H O H  a H T a p K T u a e c K O H  b o j u ,  t o  H a  n e p B b i ü  
B 3 r j î i j  K á n t e u c a  c T p a H H b i M  cJiaKT, h t o  b  p a f t o H a x ,  j e n c a ï U H x  j a j b i u e  o t  
A H T a p X T II K H ,  BJIHHHHe n p H J O H H O H  a H T apK T H H eC K O H  B O Jb f  C K a 3 H B a e T C H  
C H J b H e e ,  a e M  b  6 o u e e  i o j k h h x  paü oH ax .

O j h b k o  9 T O  K a n t y m e e c a  H e c o o T B e T C T B i n e  p a s B H C H a e T c a  o c o ô e H H O C T H M H  

p e j b e c j i a  j H a  H h j h h c k o t o  o x e a H a .  H a  p n c .  1 b h j h o ,  h t o  c t .  4 5 7 7  j i o k h t  
y c e B e p H b i x  C K J O H O B  B b i T B H y T o r o  b  u i H p o T H O M  H a n p a B J e H H H  x p e Ô T a ,  n o j -  

H H . M a i o m ë r o c a  j o  r j y Ô H U b i  M e H e e  3 0 0 0  m  h  3 a K p b i B a i o m e r o  j o p o r y  H a  c e -  

B e p  n p H J O H H b I M  a H T a p i K T H M e C K H M  B 0 J 3 M ,  C t . 4 5 8 2  J i e n t H T  H a  K p a i o  r o p H O H  

c T p a H u  c  r j i y Ô H H a M i i  j o  2 3 0 0  m, h  H j y m u e  H a j  j h o m  H a  r J i y Ô H H e  6 o J i e e  

3 0 0 0  m n p n j o H H b i e  a H T a p K T H a e c K H e  b o j h  o Ö T e x a i O T  9 t o  n o j H H T H e ,  H a o -  

6 o p m , C T a H U H H  « O Ô H »  J e t K H T  n O H T H  n p O T H B  « B O P O T » ,  o 6 p a 3 0 B a H H b i x  y x a -  

a a i i H b i M  B b i u i e  m n p o T H b i M  x p e Ô T O M  h  Â B C T p a j H e i i .  B e p o a T H O ,  n p u j O H H u e  

a H T a p K T H a e c K H e  b o j h  n p o H H K a i O T  H a  c e B e p  H M e H H O  a e p e 3  9 t h  « B o p o T a » ,  

H M e i o i u n e  r j y Ô H H y  6 o j i e e  5 0 0 0  m ,  h  a a T e M  n p o j B H r a i o T C H  n a  c e B e p ,  H e -  

C K O J l b K O  O T K J I O H H H C b  B J i e B O .  B T 3 K O M  C J i y u a e  C T a H U H H  « 0 6 i H »  O K a 3 b I B a e T C H  

n p H M o  b  C T p y e  9 t h x  b o j ,  h ,  e c T e c r e e H H O ,  o ö o r a m e H H e  n p u j o H H o r o  n j i a H K -  

T O H a  3 j e c b  j o j H t H O  ö b i T b  o c o ö e H H O  3 a M e T i i b i M  ' .  C t . c t . 4 5 9 9  h  4 5 9 4 ,  n e 

r o ,  STO HMeHHO ,3AeCb npOXOJHT OCHOBHOH IIOTOK npHJOHHHX aHTapKTHHeCKHX BOA 
iiHAHo H a  K apT e rayÖ H H H bix TeqeHHH H h a h A c k o to  o x e a H a , npH B O jH M oñ Chioa.noM  (27).
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jKamne k ceBepy ot noAHHTHH äh a MeiKAy 2 0 ° «  15° io. ui., nonauaiOT b 
npoÄOÄJKeHHe 3Toro noTOKa, npnneM nuaHKTOH npHÄOHHbix cjioeB na 
ct. 4594, ÄejKame« ÄaÄbine k ceßepy, oöorameH CAaÖee, neM H a ct. 
IN® 4599. B to ute BpeM« otkaohhioui.hhch 3AeB0 noTOK npHÄOHHbix boa 
caaöo B03ÄeficTByeT Ha npHJieraiomHH k CyMaTpe h Hße paüoH, h nosTOMV 
ero bahhhhc He oÖHapyucHBaeTCH Ha ct. Ns 4548.

O ö o r a m e H H e  n n y ö o K O B O Ä H o r o  n A a H K T O H a  n a  n e p e n H C A e H H b i x  H b iu ie  
C T a H U H H x x o p o m o  3 3 M e T H 0  H a  K p H B b ix  B e p T H K a u b H o r o  p a c n p e u e j i e H H H  6 h o -

MaCCbl (p H C .  2 ) , BHÄHO OHO T a K J K e  II 
n o  « 3 M e H e H H IO  COOTHOUieHHH KOAHHe- 
CTBa n o B e p x i i o c T H o r o  h  r j i y ö o K O B O u -  
i i o r o  n ^ a H K T O H a  ( T a ö j i  2 ). K a k  6 b i -  
j i o  n o K a 3 a H O  h 3 m m  H a  M a T e p n a A e  H3 
T H X o r o  o x e a H a ,  k o a h h c c t b o  n j i a H K T O 
H a  b  C A o e  0— 500 m  c o c T a B J i a e T  o k o -  
j i o  65%, a  b  c j i o e  500— 4000 m  —  o k o -  
j i o  35% o t  B c e r o  e r o  K O A i in e cT B a  b 
C A o e  0— 4000 m .  H a M e H e H i i e  o t o t o  
COOTHOUieHHH y K a 3 b i B a e T  H a  o ß o r a  
m e H H e  h j i h  o ö e A H e H H e  n A a H K T O H a ,  
K O T O p o e  B bI3bIB aeT C H  OÖbIHHO r o p H -  
3 0 H T 3 A b H b IM H  « e p e M d U e H H H M H  BOÄ.

M3 TaÖÄ. 2 bhäho, hto na ct3h- 
Uhhx 4535, 4577 h  4582 H M e e r c H  H o p -  

M a Ä b H o e  c o o T H o m e H H e  M e i K u y  koah- 
u e c T B O M  n o B e p x H O C T H o r o  h  r j i y ö o K O -  

boähoto liÄaHKTOHa2. Ha ct. 4548 ko- 
Ä H q e c T B O .  r Ä y ö o K O B O Ä H o r o  n j i a H K T O H a  B 0 3 p a c T a e T ,  hto n p o H C x o u H T ,  K a x  m h  

B H u e Ä H ,  3a c n e T  o ö o r a i u e H H H  cjioh 500— 1000 m .  Ha c t . 4594 h 309 «06b »
3 T 0  B 0 3 p a C T 3 H H e  npOHCXOÄHT 3 a  CHeT yB eÄ H H eH H H  KOÄHHeCTBa n A aH K T O H a  
B n p H Ä O H H b i x  BOÄBX. Y B e A H H e H H e  KOÄHHeCTBa HOBep.XHOCTHOrO HA3HK- 
TO H a H a  ct. 4599 M a j i o  hto A a e T  äah noH H M a.HH H  B e p T H K a j i b H o r o  p a c  
n p e u e n e H H H ,  T a x  K a n  cbh33H0 c M ecT H biM  y B e A H n e H H e M  n A a H K T O H a  
y  c a M o i i  n o B e p x H O C T H ,  Bbi3B 3H H biM  y3K O H  Ä H B e p r e H u n e f t  n p m i o B e p x  

HOCTHblX BOA-
TaKHM oépa30M, aHaAH3 ocoöeHHOCTeft BepTHKajibiioro pacnpeueueuHH 

TJiyöoKOBOÄHoro 300nAaHKT0Ha b boctohhoh häcth H hahhckoto OKeaHa 
no3BOÄHeT npeÄnOÄaraTb, hto ÄßHJKeHHe npHpoÄHbix aHTapKTHnecKiix boa 
Ha ceBep npOHCXOÄHT He UinpOKHM. (JipOHTOM, a OÖOCOÖAeHHbIM riOTOKOM, 
bxoahiuhm b ceBepHyio HacTb H hähhckoto OKeaHa MeiKAy 100° b . A- h 
ÄBCTpaAHeß. OcoôeHHOCTH peAbetJia AHa stoh naCTH OKeaHa BnoAHe corAa- 
CyiOTCH C BbICKa33HHbIM H3MH npeAnGAOXKeHHeM.

H to KacaeTCH 3anaAHbix paHOHOB OKeaHa, to  TaM Bee CTanuHH BbinoA- 
HeHU JlHUIb AO TAyÔHHbl 3000 M H O  HaCeAeHHH npHÄOHHbix a«TapKTHHe- 
CKHX BOA HHqero OKa3aTb HeAb3H.

Tenepb Mbi paccMOTpHM pacmpeAeAeHue nAaHKTOHa b  HeKOTopbix okpa- 
HHHbix ipaHOHax H hahhckoto oKeana.

2 CacA ycT HMeTb b b h a y , h to  yKa3aHHoe cooT iiou jem ie Mem Ay k o ah h cc tb o m  noBcpx- 
HocTHoro h r-iyßoKOBOAHoro nAaHKTOHa (65 h 3 5 % ) c o x p an ae T ca  TOAbKo np n  paöoTC ce- 
THMH c  onpeAeAenHoü BeAHHHHofl a a e â  cjiHAbTpyiomero KOHyca ( 1 4 — 15 n o c k  b  ahhchhom  
caHTHMeTpe). FIpn paSoT e 6oAee MeAKoaaencTbiMH c c th m h , KOTopue yAaBAHBaioT MeAKne 
OpraHH3MbI, OCOÔeHHO MHOrOHHCAeHHbie B BepXHHX CAOHX IBOAbl H He HrpaiOUIHe TaKOH 
6oAbUiOH poAH Ha rAyÖHHax, 3TO cooTHomeHHe HapyuiaeTCH b CTopoHy yBeAH'ieHna k o a h - 
necTBa noBepxHOCTHoro nAaHKTOHa. UpH npHMeHeHHH c c th  h3 CHTa N° 38 (38 aaeH b a h  
HefiHOM caHTHMeTpe) k o ah m cctb o  nAaHKTOHa b cAoe 0 — 500 m  cocraBA aeT o S u h h o  70 
75%  o t  Bcero e ro  KOAHaecTaa b CAoe 0 — 4000 m. 3 t o  cooT H om enae HMeeT MecTo h  b A t 
AaHTHaeCKOM h b  Thxom  oK i-anax (n o  n e p e c a C T y  Aam ibix [19] H RnpiUTeiiHa) (u h th p o r b  
ho  no  [8]).

T a 6 a  i h i  a 2

I l p o i i e H T H o e  c o o T H o iu e K H e  K O A H a e c T B a  
n o B e p x H O C T H o r o  h  r A y ô o K O B O A H o r o  

nAaHKTOHa Ha pa3AHHHbix CTaHiinax 
B B O C TO H H O H  H 3 C T H  Ü H A H H C K O rO  

o k e a H A

N°.  CTaH U H ñ. 0 — 5 0 0  M 5 0 0 — 4 0 0 0  m
0 —  

4 0 0 0  M

4535 63,2 36,8 100
4548 51,8 48 ,2 100
4577 61 ,7 38,3 100
4582 66,5 33,5 100
4594 56,6 43 ,4 100
4599 69 ,9 30,1 100

309 «06b» 46 ,7 53,3 100
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2 .  P a ñ o H  ^isaH CK O H  s n a A i m u

K K>ry o t  H b  bí B 0 3 K H K a e T  IO > K H o e  s K B a T o p n a j i b H o e  T e n e H n e .  Ha MeçfP 
y c T p e M J iH io m H X C H  H a  3 a n a f l  rc o B e p x H O C T H b ix  b o a  n o A H H M a io T C H  ß o r a r a e  
Ô H O re H H U M H  3 J ie M 6 H T 3 M H  BOflbI H3 TJiyÔHHHblX  CAOeB. C03AaK)LH,aHCH o 6 -  
u i H p H a n  3 0 H a  n o A ^ e M a  b o a  c n o c o ô c T B y e T  pa3BHTHK> ô o r a T o r o  n A a H K T O H a ,  
ô n o M a c c a  K O T o p o r o  b  n o B e p x H o c r H u x  c j i o h x  o ô b i h h o  n p e B b i m a e T  1 0 0  M e / m 3 
h  H H o r a a  A o c m r a e T  3 0 0 — 4 0 0  m z / m 3. i l o  ô o r a T C T B y  n j i a H K T O H a  s t o t  p a f t -  
OH y c T y n a e T  b  H h a h h c k o m  o x e a H e  r o n b K o  3 a n a A H 0 ñ  n a c r a  A p a B H H C K o r o  
M o p a .  B T p o n H H e c K O H  ô Ô A a c r a  3 a ¡ n a A H o ñ  n a c r a  T h x o t o  o x e a n a  CTOAb ace 
BbICOKOe KOJIHHeCTBO n A a H K T O H a  H aÔJIIOAaJIOCb H 3M H  B O K paH H H O M  C oao 
MOHOBOM M O p e .

0J 1 ,0 >0 100 mz/m 3
100
zoo
500

1000
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P h c .  3. B epT H K ajibH oe ,p a c n p e ,ae jieH n e  ÓHOMaocbt njiaHXTOHa n a  
CTaHUHHX B H b 3 h c k o m  p a n o H e :

I  _  C T , 4 5 3 0  ; 2  —  c t .  4 5 3 5 ; 3  —  n p H B e A C H o  a j i h  cp aB H C H H H  p a c n p e j e -  
u eH H fl Ô H O M a c c b i b  p a ñ o H e  B y re H B H J ib C K o f t s n a A H H u  b  T h x o m  o n e a H e

BepTHKajibHoe paanpenejieHHe ôHOMaccbi nAaHKTOHa Ha AByx CAenaH 
Hbix 3Aecb CTaHUHHX (4530 h 4535) oneHb c x o a h o  h h o c h t  o ô w h h u h  a a h  
TponHKOB xapaxTep. TîHOMacca njiaHKTOHa Sbrcfpo yßbiBaeT ao rjiyôHHbi 
200 m ,  a_3aTeM HHTeHCHBHOCTb yôbiBaH'HH ônoMaccbi yMeHbmaeTCH, h Kpn- 
Ban e e  pacnpeAeJieHHH h a c t  noHTH npHMOAHHeflHo (pnc. 3). Ha c t .  4530. 
pacnojiojKeHHOH HecKOAbKO ßjiHHie k 6epery, neM c t .  4535, noBepxHocraHH 
nAaHKTpH ôoAee 6oràT, h rayÔHHHbift nnawKTOH OKa3bmaeTCH 6orane, neM 
Ha c t .  4535.

CpaBHeHHe KpHBbix BepraK aA bH oro pacnpeAeJieHHH nAaHKTOHa b HßaH- 
CKOH BinaAWHe h b C oaom oh ob om  M ope noKA3biBaeT n o n ra  coBepm eH H o  
TOJKAeCTBeHHUH .KOA H3MeHeHHH nAaHKTOHa C FAyÔHHOH B 3THX ÔOTaTHX 
nAaHKTOHOM p aü oH ax  TponnneCKoft 30Hbi H h a h h c k o to  h T h x o to  OKeaHOB 
O â h 3 k o  b HßaHCKOM pañ oH e, bh ah m o, OTcyTCTByeT HaM enaBuieecH b C o 
aom ohob om  M ope oôeAHeHHe c a o h  1000— 2000 m  h co o ra o m ieh n e  noB epx- 
h o c t h o t o  h rAyÔHHHoro nAaHKTOHa HMeeT CTaHAaprayro BeAHHHHy: b CAoe 
0—500 m  —  63,2% b CAoe 500—4000 m  —  36,3% o t  B cero  KOAHnecraa b 
C A o e  0—4000 m .
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3. BeHrajibCKHH 3ajiHB

B B e H r a j i b C K O M  3 a j i H B e  ß b i j i a  B 3HT3 O A H a CTaHHHSi b  u e H T p e  3 a j i H B a .  
B e p T H K a j i b H o e  p a c n p e a e j i e H H e  n j i a H K T O H a  h o c h t  o ö b i n H b i i i  x a p a K T e p .  K o- 
A i i n e c T B o  n j i a H K T O H a  p e s K O  y M e H b i u a e r c s i  b  c j i o e  1 0 0 — 2 0 0  m  h  3 a T e M  b o 3 -  
p a c T a e T  b  c j i o e  2 0 0 — 5 0 0  m .  3 t o ,  b h a h m o ,  c j i e a y e T  n p H n H c a r a  b j i h h h h k )  
c y T O H H b ix  M H r p a u H H ,  T a n  n a n  J I o b  n j i a H K T O H a  n p o B O j u i J i c a  H H eM . B o 6 iu . e M  
s e e  n o  B c e ñ  r j i y Ö H H e  o t  n o B e p x H o c r a  h o  A H a  iu ia H K T O H  B e H r a j i b C K o r o  3 a -  
J iH B a  ß o r a n e ,  n e w  b  o r a p b i T b i x  p a f t o n a x  O K e a H a .

4 . ApaBHHCKoe Mope

r i o B e p x H O C T H b i H  n j i a i iK T O H  A p a B H H C K o r o  M o p n  n p e a B b m a i i H O  ß o r a T :  e r o  
K O J in n e c T B O  b  c j i o e  0 — 1 0 0  m  H a  ô o j i b u i e i î  n a c r a  a K B a r o p H H  M o p »  n p e B b i -  
o i a e T  1 0 0  m z / m 3 h  H a  3 H a n n T e j i b H b i x  y n a c T K a x ,  o c o ó c h h o  b  c e B e p n o M  h  a a -  
n a A H O M  p a f t o H a x  M o p a ,  A o c r a r a e T  2 5 0 — 1 0 0 0  m z / m 3 [ 4 ,  18] A p a B H H C K o e  
M o p e  —  o a h u  H3 H a n è o j i e e  ß o r a r a i x  m ia i iK T O H O M  p a i l o i i O B  T p o n H n e c K o f t  o ß -  
a a c T H  O K e a n a .

0,1 1,0 10 100
$0

ZOO
'100

500

1000

3000

W O

P h c . 4 .  B e p T H K a j i b H o e  p a c n p e A e J i e H H e  Ó H O M a c c t i  n a a i i K -  

T O H a  H a  C T a « U H H X  B  A p a B H H C K O M  ' M Q p e

TAyfijKe CKanxa h a o t h o c t h  (125—200 m )  h  a o  rjiyôHHbi 1000— 1250 m  
-HMeeTCH AeiJlHUHT KHCJIOpOAB, OCOÔeHHÇ) pe3KHH B CeBepO-BOCTOHHOH nacTH 
MopH, rAe ero KOHueHTpauHH nanaer a o  0,15 m a / a  h  HHxce. 3Aecb b  BepxHeü 
naCTH CAOS1 KH'CJIOpOAHOrO MHHHMyMa OÔHapyjKeH CBOßoAHblH CepOBOAOpOA 
¡13]. BAHHHHe ‘CJIOH M'HIIHMyMa 0 2 H CAOH CO CBOÖOAHblM H2S Ha KOAHHe- 
cTBeHHoe pacnpeAeAeHHe h  cocraB nAaHKTOHa ßbiAO noApoÔHO paccMOTpeHO 
H3MH paHee [10]. OKa3ajiocb, h t o  x o t h  MHHHMyM KHCJiopoAa (0,08— 
0,15 m a / a )  oxBaTbiBaeT c j i o h  o t  125— 175 a o  1000— 1200 m ,  KOJiHnecTBO 
njiaHKTOHa pe3KO yfiuBaeT b  CAoe 100— 200 m ,  HMeeT rAyßoKHH MHHHMyM 
b  CAoe 200— 500 m  ( a o  3,4 m z / m 3 h  Aasee a o  1,7 m z / m 3 n a  c t .  3854), h o  3a- 
reM, n p n  coxpaHHiomeMCH AetJiHUHTe KHCAopoAa, BiiOBb B03pacTaeT b  CAoe 
500—1000 h a h  1000— 1500 m  a o  5—10 m z / m 3, t .  e. a o  t h k h x  » e  h a h  Aasee
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6ÓAHUIHX BeAHHHH, K3KHe HMeiOTCH H3 COOTBeTCTByiOLUHX TJiyÔHHaX lia 
A p y ra x  CTaHmiHx b  ôoraT bix ruiaHKTOBOM paftoH ax, m e  cjioh k h caopoaho- 
ro MHHHMyMa OTcyTCTByex (pHC. 4).

B H amen n p e A b ia y m e ñ  CTaxbe [10] óbu iii paccM OTpeHbi B03Mo>KHbie 
npHHHHbi T a x o r o  p a cn p e ae jie H H H  inJiaHKTOiia b c jio e  KHCAOpOAHoro MHHH
M y M a .  Oho M07K6T 6 b I T b  CBH33HO C TeM ,
HTO B B e p X H e f f  HaCTH CJIOH KHCAOpOAHO- 
r o  M H H H M yM a  n p H c y T C T B y e T  c e p o B o a o -  
POA- Ho, B 0 3 M 0 7 K H 0 ,  TäKTKe, HTO npO C TO  
H O C T ynJieH H e  K n c j i o p o A a  b  B e p x H i o i o  
q a C T b  CAOH KH'CJIOpOÄHOTO M H H H M yM a 
Ô A a r o A a p H  p e 3 K O M y  T e p M O K A H H y  h  o t -  
cyTCTB'HIO K O H B e p re H T H b lX  3 0 H  [14] OCO- 
6 e H H o  3 a T p y A H e H O ,  a  e r o  n o T p e ß j i e H H e  
H a  OKHCAeHHe o n y c K a i o u i H x c H  b  óojib-  
IHOM KOAHHeCTBe O p ra H H H e C K H X  OCTaT- 
KOB OHeHb BeAHKO. I" IO 3T 0M y HMeH.HO B 
B e p X H e ñ  HaCTH CAOH K H CA O pO ßH O rO  MH
H H M y M a  ß e i j lH I lH T  K H C A o p o A a  B Ha'HÖ'OJIb- 
i n e f l  C T e n e H H  o r p a H H H H B a e T  b o 3 m o j k -  
HOCTb P 33B H T H H  n A a H K T O H a .

K a x  H3BeCTHO [13, 14], KOAHHeCTBO 
K H CAOpOfla  M H H H M aAbH O  B C eB e p H O H  H 
ceBepO-BOCT OHHOH H3CTHX A p a B H H C K o r o  
Mopn h yBeAHHHBaeTCH k  3 a n a A y  h k 
i o r y .  H a A H H H e  c e p o B O ß o p o n a  b  n o a n o B e p x H o c T H b i x  B O ß a x  T a K x c e  O T M e n e i i o  
B C eB ep H O M  H ceB epO -B O CT O HH O M  p a ñ o n a x .  B nOAHOM  COOTBeTCTBHH c  3THM 
MHHHMyM  n A a H K T O H a  3  C A o e  200—500 m H a n ô o A e e  n e T K o  B b i p a i K e H  H a  c a -

■ 5 0 -

*. 1000

um ms woo
250-ZOO

500
■IO—

£
-25----

?  1500

Pue. 5. PacnpeßejieH H e pH ow accbi njiaHKTOHa (A)  b  ms/m3 h  k o j i h m c -  
c tb o  pacjB opeH H oro  KHCJiopoAa (S )  b MKelar/ ji  Ha MepnnnOHaJibHOM 

p aap e3 e  qepc3 A paBH ficxoe Mope

T a  6  ji h  a  a  3

Ö T H O L u e H H e  K O J iH H e c T B a  n j i a H K T O H a  
b  B e p X H e ñ  q a c T H  c j i o h  K i i c j i o p o j i H o r o  

M H H H M y M a  ( 2 0 0 — 500 m )  k  e r o  
K O J i H i e c T B y  b  n o B e p x H o c T H b i x  B o a a x  
(0—100 m )  h  b  H H J K iie ü  n a c T H  c j i o s  
MHHHMyMa (500—1000 m  h j i h  1000— 

1500 M)

jNs CTilH- 
UHli

OTHoiueHHe 6ho* 
Maccfai njiaHKTOHa b 

cjiohx 0—100 : 200— 
—500 : 500—1000 m

Cpe^Hee kojih* 
HeCTBO (ma/a) 

0 2 b cjioe 
200—500 m

4854 3 4 , 0 :  1 : 2 ,6 0 ,1 1 9
4718 2 5 , 7 : 1 : 1 , 9 0 ,1 1 0
4721 1 5 ,5  : 1 : 1 , 7 0 ,1 1 6
4712 8 , 8 :  1 : 1 ,0 0 ,1 5
4724 1 4 , 0 :  1 : 0 , 5 9 0 ,3 5
4634 4 , 2 :  1 : 0 .3 6 2 ,5 8
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m o ü  c e B e p H o f t  H s  c a e a a H H b i x  c t  a  h  u h  i i  ( N a  3 8 5 4 ) ,  a  H a  6 o a e e  k u k h m x  m a a -  
n a z i H b i x  c T ä H U H H x  o u  n o c r a i e n H O  c r a a i K H B a e r c H  ( p n c .  4 ) .  T a K H M  o 6 p a 3 0 M ,  
n e M  p e s a e  m h h h m y m  K H C J i o p o j a  h  M e H b m e  e r o  K o a n n e c T B O ,  T e M  p e 3 H e  Bbi- 
p a > K e H  H K O .T H ' ie C T B e H H b I H  M H H H M y M  3 0 0 n a a H K T 0 H a  ( T a Ö J I .  3 ) .  O a i i a K I '  
B c e r a a ,  n a i n e  b  c a o n x ,  r a e  K o a n n e c T B O  K H c a o p o a a  M H H H M a a b H O ,  B C T p e n a e T -  
CH JKHBOH n j i a H K T O H .  I T p a s a a ,  H 3  o ö m H p H e i i u i e r o  H a ö o p a  T p o n n a e c K o r o  
n j i a H K T O H a  3 a , e c b  o S h t h i o t  j i n u i b  i i e M n o r n e  b h a h  ( n o a p o Ö H e e  c m .  f l O ] )

CooTHouieHHe p a o n p e / i e a e H H H  Kucaopo/ia h  KoannecTBa njiaHKTOHa x o -  
p o r n o  b h a h o  h Ha c b o a h o m  p a 3 p e a e  n e p e 3  / V p a B i i i i c K o e  M o p e  ( p n c .  5).

A p a B H i i c K o e  M o p e  MO,>KeT c j iy>K H T b  n p i i M e p o M  ö a c c e Ü H a ,  r a e  o c o ö e a -
HOCTH UHpKya5IU.HH H XHMH3M3 BOA OKa3bIBaiOT .peUlaiOmee B03aeÖCTBHe 
Ha BepTHKaabHoe p a c n p e a e a e n n e  naaHKTOHa. H o  p e 3Koe yMeiibiueHHe ko-

annecTBa naaHKTOHa b eaoe MHHHMyMa 
0 2 He npHBOaHT K OÖmeMy CHHIKeHHIO 
KOannecTBa rayöOKOBOAHoro naaHKTOHa 
HO OTHOUieHHIO K nOBepXHOCTHOMy
O ô b i H H o  H a ô a i o a a i o m e e c B  b  o n e a i i e  c o  
o T H o m e H H e  M e x e a y  K o a n n e c T B O M  n o B e p x -  
H O C T H o ro  ( 0 — 5 0 0  m ) h  r a y Ö H H H o r o
( 5 0 0 — 4 0 0 0  m)  n j i a H K T O H a  n p n 6 a H 3 H -  
r e a b H O  c o x p a H H Ê T c a  h  b  A p a B H i ic K O M  
M o p e  ( T a ß a .  4 ) .

Kax B H a H o  ra y & H H H b iH  n a a H K T O H  b 
A p a B H i i c K O M  M o p e  a a > K e  6 o a e e  ß o r a i
n o  o T H o m e H H i o  k  nOBepX H O CTH O M y, n eM  
3 T 0  oömhho H a ó a i o a a e T C H  o  o x e a i i e .  3 to 
c a e a y e T  o ß B a c H U T b  T eM , hto b ó e a n b i x  
n aaH K T O H O M  h  K H c a o p o a o M  n p o M e > K y -  

TOHHbix  c a o H x  a K T H B H o e  n o T p e ö a e H n e  h O K H c a e n n e  o p r a H H K H ,  n o n a a a i o m e H  
c i o a a  H3 B e p x H H x  c a o e B ,  o c a a ö a e H O  h O H a b ö o a b W H x  K o a H n e c T B a x  M o x e e r
n o n a a a T b  n a  ö o a b u i n e  r a y Ö H H b i .  B to  a t e  B p eM H  c a M  no" c e ö e  c a o i i  MHHH
M y M a  0 2( o n e B H a H O ,  H e  c a y j K H T  n p e n H T C T B H e M  a a a  mhothx hhtchchbho mh 
r p n p y i o i U H x  bhaob. T a n n e  acH B O TH bie ,  K a n  P le u r o m a m m a  i n d i c a  h hckoto- 
p b i e  E u p h a u s i i d a e  ( H a n p i i M e p ,  E u p h a u s i a  d i o m e d e a e ) ,  c o c T a B a m o T  ochob- 
H y io  M a c c y  e r o  H a c e a e H H H ,  tuk hto h a K T H B n o e  n o c T y n a e H H e  o p r a H B n e c K o r o  
B e m e c T B a  b r a y ö o K H e  c a o H  A p a B H H C K o r o  M o p n  T o m e  c y m e c T B e H H O  n e  3a- 
T p y a H e n o .

T a K H M  o ö p a 3 0 M ,  b  r a y ö n u b i  A p a B H i r c K o r o  M o p n  n o n a a a e T  ö o a b u i o e  k o - 
H H H e c T B O  u p H r o a H o r o  b  n H u i y  o p r a i i H n e c K o r o  B e m e c T B a ,  K O T o p o e  h  o 6 y- 
c a o B a H B a e T  p a 3 B i i T H e  T a M  c p a B H H T e a b H O  ö o r a T o r o  H a c e a e H H H ,  n p e B O C x o -  
a n m e r o  K o a n n e c T B e H i i o  n e  T o a b K O  H a c e a e H H e  c o o T B e T C T B y r o m n x  r a y ß u i i  o t - 
K p b i T o r o  O K e a H a ,  h o  h  t a n n x  p a f t o H O B ,  k b k  f l u a H C K H H ,  r a e  Ö o r a T C T B O  n o -  

B e p x H O C T H o r o  n a a H K T O H a  u o h t h  u e  y c T y n a e T  A p a B H Ü C K O M y  M o p i o  
( T a ö a .  1 ) .

III. 3AK-J1I04EHHF.

I d c c a e . T O ß a H H H  r a y ö o K O B O A H o r o  n a a i i K T o n a ,  n p o B O A H B iu H e c s i  H a v u i  n 
T e n e H H e  p n a a  a e T  b  p a 3 a H H H b i x  p a n o H a x  T n x o r o  o n e a n a  H a  c y a a x  «Bn- 
T H 3 b »  h  « 0 6 b »  [ 5 ,  6 ,  7 ,  8 ] ,  n o K a 3 a a n ,  h t o  y M e H b u i e i m e  K o n n n e c T B a  n a a i i K -  
T O H a c  r a y Ô H H O H  h o h t k  n o B c e M e c T H O  H M ee T  c x o A H b i i i  x a p a K T e p  h  o ö m e e  
K o a H H e c T B o  r a y ö o K O B o a H o r o  n a a H K T O H a  3 a B u c n T  o t  K o a n n e c T B a  n o ß e p x -  
H o c T H o r o  n a a H K T O H a .  B c o o t b c t c t b h h  c  3 t h m  H M e i o m n e c H  p a a a H H H H  ô o r a T -  
c T B a  n o B e p x H O C T H o r o  n a a H K T O H a  b  v M e p e H n o i i  h  b  T p o n m i e c K O H  3 o n a x  
i i p o n o p u H O H a a b H o  c K 3 3 b iB a io T C H  h  H a o ó n a n n  r a y ô H H H o r o  n a a H K T O H a ,  k o t o  
p b iH  b  T p o n H H e c K H x  B o a a x  O T K p b i T o r o  O K e a H a  b  1 0 — 2 0  p a a  6 e a H e e ,  h c m  b  
n p o a v K T H B H b i x  p a i i o i i a x  v M e p e n H b i x  i n n p o T

T a 6  a  h  u  a  4

r i p o i ; e H T H o e  c o o r H o u i e H H e  K O J iH n e c T B a  
n o s e p x H o c T H o r o  h  r j i y ô o K O B O A H o r o ,  

n j i a H K T O H a  b  A p a B H iic K O M  M o p e

C t3H'
IIBH 0—500 m

500—
10 000 JK 0—40C0 M

4718* 6 1 ,6 3 8 ,4 100
4721 5 1 ,5 4 8 ,5 100
4854 6 9 ,5 3 0 ,5 100

* H a  c t .  418 h  4854, r ^ c  o ô j i o b  npo B O .^H Ji- 
CH f lo  3 0 0 0 — 3 5 0 0  m , K o jiH 4 e c T B o  naaH K T O H a u  
C J io c  3 0 0 0 —  4 0 0 0  m  3 K C T p a iio ^ H p o B a n o .
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B  ÜHÄHBCKOM  O K e a H e  B C H H y pH .H a np H H H H  nO B epX H O C TH blH  n j ia H K T O H  
T p o n H ' i e c K H X  p a ñ o H O B  H e c K o a b K O  ö o r a n e ,  n e M  b  a p y r n x  o x e a H a x ,  h o  b  o ö -  
m e M  p a 3 H H u a  3 T a  H e B e a H K a .  T c m  H e  M e H e e  O H a  O T p a i K a e r c a  H a  o 6 h j i h h  
r a y ö o K O B O Ä H o r o  n a a H K T O H a ,  h  n a  p n c .  6  m o j k h o  B H a e T b  H e c K o a b K O  ö o a b -  
u i e e  ô o r a T C T B o  r a y ö o K O B o a H o r o  n a a H K T O H a  b  M h a h h c k o m  o x e a H e  n o  c p a B -  
neHHK) c T h x h m .  T a x o e  c T p o r o e  c o o T B e T C T B H e  b  ö o r a T C T B e  n o B e p x H O C T H o r o

0.0/  0,1 !,0 IO /00

¡0 0

woo

cT 2000

3000

P u c .  6. C p e a n e e  BepTHKajibnoe pacnpeaeJieHHe 6no- 
Maccbi njiaHKTOHa:

1 — b  TponH*iecxoft oÖJiacTH T n x o ro  h  2 —  HHAHftcKoro o x e- 
SHOB (a j th  xajK A oro  ropHsoHTa AaH MaKCHMajibiibitt pa3M ax Kô eöaHHö)

,i rjiyöoKOBonHoro naaHKTOHa amnHHH pa3 yKasbmaeT, h t o  HMeHHO Koan- 
h c c t b o  noBepxHOCTHoro naaHKTOHa, t .  e. b  k o h c h h o m  HTore BeaHHHHa nn- 
meBbix pecypcoB, onpeaeaaer oÖHane naaHKTOHa rayÖHH.Hbix Boa 
riosTOMy b  ocoóemio öeanbix pañoHax xaancTaTHHecKux oöaacTeü ( « u c h -  
TpaabHbix BoaHbix Mace» no Cßepapyny), rae KoannecTBO noBepxHOCTHoro 
naaHKTOHa aaace b  BepxHeM 100 m  caoe He npeBbiuiaeT 20— 25 m z / m 3, k o -  
aHnecTBo rayÖHHHoro naaHKTOHa 0Ka3biBaeTca o c o ó o h h o  h h 3 k h m  h  b  caoe 
2000—4000 m  o ö m h h o  He npeBbiuiaeT 0,1—0,2 m z / m 3. B pañoHax, 3aHHTbix 
öoaee öoraTbiMH noBepxHOCTiibiM naaHKTOHOM SKBaTopnaabHbiMH BoaaMH, 
KoaHaecTBO rayöoKOBoaHoro naaHKTOHa u e cK O Jib K O  yBeaHHHBaeTca.

OaHaKO yace aaBHO yK33biBaaocb, h t o  H3MeHeHKe KoannecTBa naa«KTO- 
Ha no rayÖHHe MoaceT öbiTb CBH3aH0 h  c  noaTOKOM öorarax  naaHKTOHOM Boa 
H3 apyrnx pañoHOB. 3 t o t  Bonpoc 6 bia pasoöpaH Haim Ha öoabuioM MaTe- 
puaae no TnxoMy OKeaHy {3, 6 , 7, 8] h  Bcaea 3aTeM BeKaeMimieBbiM [1] Ha 
npHMëpe OAHOH cTann.Hn b  HHanftcKOM oxeane. 143 s t h x  aaHHbix caeayeT, 
h t o  BOflbi noaapHoro h  cyönoaapHoro npoHcxoacaeHHa, OTHOCHTeabHO 6 o- 
raTbie naaHKTOHOM, MoryT aaaexo npoHHKaTb b  TponnnecKyio 30Hy h  oöy- 
caaBaHBaTb oöorameHHe naaHKTOHOM Tex caoeB, KOTopbie ohh. 3aHHMaiOT. 
To, h t o  3T0 oöorameHHe aeñcTBHTeabHO c b h 3 3 h o  c  BanaHueM Boa noaap- 
Horo h  cyönoaapHoro npoHcxoacaeHHa, noaTBepacaaeTca KanecTBeHHbiM 
cocTaBOM naaHKTOHa. B TponnnecKHX panoHax c oöorameHHbiM rayÖHH- 
HbiM naaHKTOHOM öbia oÖHapyjKeH paa rayöoKOBoaHbix j k h b o t h h x ,  o ö h h -  
HO oÖHTaiomHX b  yMepemibix soHax h  OTcyTCTBOBaBmnx b  öoaee h h 3 k h x  
uiHpoTax [2, 3, 8 , 26, 27 h  ap.].

B TponHHecKHx pañoHax ceBepo-3 anaaHOH nacTH Tnxoro oxeaHa oöora
meHHe naaHKTOHOM, CBH33HHoe c aBHHceHHeM Ha ior rayÖHHHbix noa H3 ô o -
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p e a a b H o ñ  3 0 H b i ,  c K a 3 b iB a e T C H  n i p H M e p H o  a o  2 0 °  c .  m . ,  b  u e H T p a a b i i o f t —  a o  
2 5 °  c .  m . ,  b  i o r o - 3 a n a A H O H  n a c T H  O K e a H a  BAHHHHe b o a  a H T a p K T H n e c K o r o  
n p o H c x o j R A e H H a  s a M e T H O  a o  3 0 — 2 4 °  io .  u i .  [7 ] , JX n n  H h a h h c k o t o  o x e a n a  
3 T 0  A B A e H u e  ö b i a o  p a c c M O T p e H O  b  H a c T O H i u e ü  p a ö o T e .  T a K H M  o 6 p a 3 0 M ,  b  
p H A e  p a ñ o H O B  oÖHJTHe r A y ö o K O B Q A H o r o  n a a H K T O H a  o n p e A e a a e T c s i  H e  TOAbKO 
KO AHuecTBOM  o p r a H n n e c K o r o  B e m e c T B a ,  n p o a y u n p y e M o r o  b  B e p x H H x  c a o h x  
3TOTO p a H O H a ,  HO H n pH H O C H M O rO  r o p H 3 0 H T 3 A b H b I M H  n 0 T 0 K 3 M H  H3 Ö O A ee  
ö o r a T b i x  n a aH K T O H O M  p a ñ o H O B .

H a M  K a j K e T c a  H e n e p H b i M  o ó t a c H H T b  C B o e o 6 p a 3 H e  B e p T H K a a b H o r o  p a c -  
n p e A e a e H H A  h  O T i i o c H T e a b H o e  ö o r a r c T B O  r a y ö o K O B O A H o r o  n a a H K T O H a  & 

T a K H x  p a ñ o H a x  n p o c T O  HHTeHCHBHbiM  n e p e M s o i H B a H H e M  b o a ,  K aK  s t o  A e a a -  
eT  H u i h o b  [1 9 ] ,  T a n  n a n ,  B O - n e p B b i x ,  o ö o r a m e H H e  n a a H K T O H a  MO>KeT n p o H C -  
XOAHTb H e  TOAbKO B npOM C JK yTO H H blX ,  HO M B n p H Ä O H H b i x  CAOHX; BO-BTO- 
p b i x ,  o ö o r a m e H H e  n p o M e a c y T O H H b i x  b o a  h m c c t  M e c T o  He T o a b K o  B p a ñ o H a x  
M o m H b i x  T e u e i i H H  h ,  H a K O H e u ,  H e n o c p e A C T B e H H o e  o n y c K a H i i e  n o B e p x n o c T -  
H b ix  b o a  a o  r a y Ö H H b i  n o p a A K a  1 0 0 0  m  n p o H c x o A H T  T o a b K o  c n p a ß a  ( b  c e -  
B ep H O M  n o a y m a p H H )  o t  T e n e H H s i ,  r A e  n a a H K T O H  H a H Ö o a e e  ö e A e H .

r i p a B A a ,  K a K  Mbi B H A e a n ,  y B e a n n e H H e  K o a n n e c T B a  n a a H K T O H a  b  n p o M e -  
H t y r o H H b i x  c a o h x  ( 5 0 0 — 2 0 0 0  m )  m o ä c t  n p o n c x o A H T b  h  ö e 3  b a h h h h h  noA T O - 
K a  n o c T o p o H H H x  b o a .  H o  T a K o e  H B a e H H e  x a p a K T e p H O  r a a B H b i M  o ö p a 3 0 M  
AAH p a Ü O H O B  S K B a T C p H a a b 'H b lX  4>POHTOB C AOBOAbHO BbICOKOH ÖHOMaCCOH H 
ö o a m n o H  n p o A y K T H B H O C T b io  ¡ n o B e p x H O C T H o r o  n a a H K T O H a  h  CBH3aHO c  He- 
p a B H O M e p H o c T b K )  H 3 M e n e n H 5 i  K O A H u ec T B a  n a a H K T O H a  n o  B e p T H K a a n ,  h t o  
o c o ö e H H o  x o p o m o  y A a a o c b  H a ö a i O A a T b  n p H  n o r p y a c e n H a x  ö a T H C K ac J ia  [ 2 0  
h  A p . ] .

H M e i o m n e c A  M a T e p n a a b i  n o 3 B o a m o T  c p a B H H T b  p a e n p e A e a e H H e  r a y ö o -  
K O B O A H o ro  n a a H K T O H a  b  B O A a x  T p e x  o n e a H O B  —  T h x o t o ,  A T a a H T H H e c K o r o  h  
H h a h h c k o t o .  T a x o e  c o n o c i a B a e H H e  n o K a 3 H B a e T ,  h t o  n e  T o a b K o  o ö m H i i  x a -  
p a K T e p  H.jMeHCHHA KOA'HHecTBa n a a H K T O H a  c  r a y Ö H H o f t ,  h o  h  a ö c o a i O T H o e  
e r o  KOAHHecTBO H a  p a s H b i x  r a y Ö H H a x  n p a  k t h h c c k h  O A H H aK O BH  b  o r K p H -  
T b i x  p a n o n a x  B c e x  T p e x  o x e a n o B .  K T a x o M y  n e e  B biB OA y n p w r n e a  J I u i h o b  
[1 9 ] ,  c p a B H H B  n o a y n e n H b i e  h m  M a T e p n a a b i  ino  A T a a H T H K e ’c  H a u iH M H  a a i i H b i -  
MH n o  j H X O M y  O K e a H y .

P e 3 K ) M H p y n  B b i m e n s a o H i e H H o e ,  m c d k h o  C K a 3 a T b ,  h t o  x a p a K T e p  B e p r n -  
K a a b H o r o  p a c n p e A e a e H H H  M a c c b i  n a a H K T O H a  b  o ö i u h x  n e p T a x  o a h h 3 K O b  H a  
B c e f t  a K B a T o p H H  M n p o B o r o  O K e a H a ,  K p o M e  H e K O T o p b ix  a ö e p a H T H b i x  p a f t o -  
HOB, B p O A e  A p a B H H C K o r o  M O p a ,  O TA H H aiO m H X C a  OCOÖbIM XHMH3M 0M  b o a  h a h  
A p y r H M H  CneUHCjlHHeCKHMH yC aO B H H M H . KO A H HecTB O  n a a H K T O H a  B r a y Ö H H 
H b ix  B O A a x  o ö b i H H o  n p o n o p u H O H a a b H o  e r o  K o a H n e c T B y  b  n o B e p x H o c T i i b i x  
c a o a x  h  ö a a r o A a p a  s T O M y  M o a c e T  ö b iT b  n p H Ö a H 3 u r e a b H o  n p e A C K a 3 a H o  3 a -  
p a H e e .  H o  a A B e x u H H  r a y Ö H H H b i x  b o a  h 3  p a ñ o H O B  c h h o h  n p o A y K T H B H O C T b io  
n o B e p x H O C T H o r o  n a a H K T O H a  m o j k c t  3 a M e T i i o  H 3M eH H Tb c o o T H o m e H H e  M ea<- 
Ay KOAHHecTBO m n o B e p x H O C T H o r o  h  r a y Ö H H H o r o  n a a H K T O H a .  ¿ [ a a b H e H u i H e  
H C c a e A O B a H H H  n o M o r y T  y r o H H H T b  r p a H H i i b i  p a ñ o H O B ,  n o A B e p a c e H H b i x  n o -  
A OÖHOM y BAHHHHK), H 0 X a p a K T e p H 3 O B a T b  MOAHl])HKaUHH THnHHHOH KpHBOft
B e p T H K a a b H o r o  p a c n p e j e a e H H H ,  c B H 3 a H H b ie  c  a A s e K U H e f i  r a y Ö H H H b i x  b o a  
h a h  A p y r H M H  ( j i a K T o p a M H  h  x a p a K T e p i i b i e , ‘.K a K  T e n e p b  B b i a c H a e T c a ,  n a n  
o ö m n p H b i x  p a f t o H O B  o x e a H a .

IV. B blB O A bt

1. H a  o cH O B a H H H  a n a a H 3 a  n a a H K T O H a  Ha 17 r a y ö o K O B O A H b i x  C T a n n n a x  
y A a a o c b  o x a p a K T e p H 3 0 B a T b  H e K O T o p b ie  o c o ö c h h o c t h  p a c n p e A e a e H H a  r a y -  
ö o K O B O A H o r o  n a a H K T O H a  c e B e p H o f t  n a c T H  H h a h h c k o t o  o x e a H a .

2 .  O ö i u h h  x a p a « T e p  p a c n p e A e a e H H H  h  k o a h h c c t b o  n a a H K T O H a  b  O T K pbi-  
TOH n a c T H  O K e a H a  ö b i a n  t 3 k h m h  n e e ,  K a K  h  b  n c c a e A O B a H H b i x  p a H e e  T p o n n -  
n e c K H x  p a ñ o H a x  3 a n a A H o n  n a c T H  T h x o t o  o x e a H a .  C p a B H e H H e  c  M a T e p H a -  
a a M H  H3 A T a a H T H H e c K o r o  o i < e a n a  n o K 3 3 b i B a e T ,  h t o  p a e n p e A e a e H H e  h  k o a h -
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r A y ö o K o e o d H b i ü  t ia c ih k to h  H H Ô u ü c K m u  o K e a n a

MecTBO r J i y ô O K O B O i i H o r o  n j i a H K T O H a  b  T - p o n H u e c K o t i  3 0 H e  B c e r o  M n p o B o r o  
O K e a H a  b  o ô l u h x  n e p T a x  o ^ h o t h h h o .

3 .  l O î K H e e  S K B a T o p a  H a  p a c n p e ^ e j i e H H e  -n j iaH K T O H a  0 K a 3 b r B a i 0 T  b j i h h h h c  
n p n a o H H b i e  a i i T a p K T H u e c K H e  b o a h , B b i 3 b i B a r o m H e  o ö o r a m e H H e  n j i a H K T O H a  
n p n a o H H b i x  c j i o e B .  K o j i H u e c T B e H H o e  H 3 M e H e n H e  n p n u o H H o r o  n j i a H K T O H a  H a  
p a ^ e  C T a n u H H  n o s B O J iH e T  n p e u n o J i a r a T b ,  h t o  b  b o c t o h h o h  n a c T H  O K e a H a  
Â B H H ie H H e  n p H Ä O H H b i x  a H T ap K T H H eC K H X  BOÄ H a  c e B e p  npOHCXOÄHT H e  IUHpO- 
KHM (J ipoHTOM , a  o ß o c o ß j i e H H b i M  noTO K O M , b x o â h i i ; h m  b  c e B e p H y K )  n a c T b  
H H Â H H C K O ro  o x e a H a  MeOKuy A B c r p a j i H e f t  h  i h h p o t h h m  x p e Ö T O M ,  H Â y m H M  
H a  s a n a n  o t  1 0 0 °  b . â .

4 .  B  BbICOKOnpOÄyKT'HBHblX 3 0 H a x  SK B aTO p-H aJIbH blX  (jipOHTOB H a Ö Ä IO Ä a-  
eTCH y B e J i H u e H H e  K O J W 'i e c x B a  M a x p o n j i a H K T e p o B  H a  r a y Ô H H a x  5 0 0 —  
1 5 0 0  m . O h h  K a u  6 b i  c o 3 n a i o T  n j i o T H b i i i  c â o h  x h i u h u x  h  n j io T O H A H b ix  h c h -  
BOTHblX, H O Â C T H n aiO m H H  C HH3y Ô O r a T b i e  M e n  KM M 3 0 0 n n a H K T 0 H 0 M  n O B e p X -  
HOCTHbie  BOÂbl.

5 .  B H ß a H C K O M  p a f t o n e  ô o j i b i u o e  k o j i h h c c t b o  n o s e p x u o c T H o r o  n j i a H K T O -  
H a  o ô y c n o B j i H B a e T  c o o T B C T C T B eH H o e  y B e / i n n e n n e  H a c e n e H H H  r a y Ö H H H b i x  
c j i o e B .  H o  K O J iH u e c T B y  h  p a c n p e n e j i e H H i o  r j i y ö o K O B O Ä H o r o  n j i a H K T O H a  s t o t  
p a ñ o H  a H a j i o r a u e H  p a í i o n y  B y r e H B H n b C K o ü  B n a u 'H H b i  —  C o n o M O H O B y  M o p i o .

6 .  O c o G e m i o c T H  p a c n p e n c j i e i i H H  r a y ó o K O B O A H o r o  n j ia H K T O H a  A p a B H H 
C K o r o  M o p H  o n p e u e n n i o T C H  b  o c h o b h o m  Ä ß y M H  n p H u H H a M H :  H e o ö b w a H H b i M  
ö o r a T C T B O M  n o B e p x H O C T H o r o  n j i a H K T O H a  h  H a j iH H H eM  c j i o h  M H H H M yM a  0 2 
c o  c b o ö o ä h m m  H 2S  b  e r o  B e p x H e i i  n a c r a . '  B  B e p x n e ñ  n a c r a  c n o n  M H H H M yM a 
K H C J i o p o n a  K O JiH uecTB O  n n a H K T O H a  p e a x o  y ö b i ß a e T ,  h o  r a y ó n e e  n p n  CTOJib 
» í e  HH3K0M  COÄepHCaHHH O 2 B 0 3 p a C T a e T  B H 0 3 b .  r i p H H H H a  STOrO J IO K H T B
H3JIHHHH H 2S  h  ö o j i e e  h k t h b h o m  p a c x o n o B a m i H  K H C J io -p o n a  H a  O K H C J ie m ie  
o p r a H H n e c i Í H X  n a c r a n ,  b B e p X H e ñ  n a c r a  c j i o h  M H H H M yM a 0 2 .

7 .  H e c M O T p n  H a  H a j m n n e  c j i o h  M H H H M y M a K H - c j i o p o n a ,  o ö m e e  K O JiH u ec T -  
B o  r j i y ß o K O B O Ä H o r o  n n a H K i O H a  b  A p a B H H C K O M  M O p e  c o o T B e T C T B y e T  o ó b i n -  
H O M y COOTHOHieHHlO M ejK A y  KOJlHUeCTBOM H JiaH K T O H a  B nOBepX H O C TH blX  H 
r a y Ö H H H b i x  c j iO H x .  3 t o  n o ' J iy n a e T C s i  ö j i a r o n a p a  TO M y,  h t o  n o n  c j i o e M  k h c -  
J i o p o u H o r o  M H H H M y M a  h  b  HHJKHeíi  e r o  n a c r a  K O J in n ecT B O  n j i a H K T O H a  o t h o -  
C H T ejibH O  o n e H b  BejiH KO, t à k  K aK  o n y c K a r o m a n C H  C B e p x y  o p r a H H K a  ( b  b h a c  
T lpynO B  HJIH HCHBblX O p r a H H S M O ß )  HOHTH H e  OKHCÄHeTCH H H e  H C nOJIb3yeTC H  
B CJIOe KHCJIOpOÄHOrO H n n p H K T O H H O r o  M H H H M y M a H B ÖOJIbUleM , HeM  OÖblH- 
h o .  K O J i n n e c r a e  n o n a u a e T  H a  r a y Ö H H b i .
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From : R ecueil d es  travaux de la  sta tion  marine d 'Endoum e-M arseille. 
F asc icu le  hors série , supplément n° 1, 1962, p. 145-151

NOTE PRÉLIM INA IRE GÉNÉRALE 
SUR LE B E N T H O S LITTORAL 

DE LA RÉGION DE TULÉAR  (MADAGASCAR)

par

J.-M . P É R È S  et J . P IC A R D

C’est en avril 1061 que l’un de nous (J.M .P.) eut l’idée, à l ’occa
sion d’un voyage à Madagascar sur invitation de l ’Université de 
Tananarive, de créer dans la Grande-Ile un laboratoire de Biologie 
Marine voué à la fois à la Recherche Scientifique et à l ’Enseigne
ment. L ’organisation, en cours dès cette époque, de l’Expédition  
Internationale de l ’Océan Indien permettait d’espérer que des 
moyens seraient mis à disposition dans le cadre de la participation 
française à cette grande entreprise, moyens dont une partie pour
rait être utilisée au profit du nouvel organisme. D ’autre part l’idée, 
aussitôt lancée, trouva de chauds partisans parmi les hautes auto
rités de la République Malgache, comme dans les m ilieux français 
de la Grande-Ile.

Après une enquête auprès de divers Services ou personnalités 
connaissant particulièrement bien les côtes de Madagascar, et après 
un séjour à Nosy-Bé, où l ’O.R.S.T.O.M. entretient depuis une 
dizaine d’années une active Station d ’Océanographie et de Pêches, 
le choix se porta sur la région de Tuléar.

Les raisons de ce choix sont à la fois scientifiques et pratiques. 
Au point de vue scientifique d ’abord, les avantages de Tuléar 
étaient nombreux : —  étroitesse relative du plateau continental, 
permettant donc de travailler jusqu’à des profondeurs assez 
importantes avec un navire modeste ; —  variété remarquable des 
biotopes ; —  présence de récifs d’Anthozoaires bien développés 
et relativement prospères (plus, en tous cas, que ceux de Nosy-Bé 
ou de l ’île portugaise d’Inhaca près de Lourenço Marqués). Du point 
de vue pratique les avantages n’étaient pas moins grands : —
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ressources locales assez importantes, Tuléar étant le siège d’un 
Gouvernement provincial; —  présence d’une population à voca
tion nettement maritime (Vezos) ; —  fréquentation du port par 
des navires assez nombreux.

De plus il ne faut pas oublier que G. Petit, lors des trois campagnes 
de prospection zoologique qu’il avait effectuées à Madagascar peu 
après la première guerre mondiale avait, lui aussi, proposé la créa
tion d’un laboratoire maritime à Tuléar.

M. Botokeky, ministre de l’Instruction Publique de la République 
Malgache fut immédiatement acquis au projet de Tuléar, ainsi 
que M. Alliot, directeur de l’Enseignement Supérieur et M. Audier, 
Doyen de la Faculté des Sciences. Mais, sur place aussi, nous trou
vâmes des concours d ’une efficacité extraordinaire. En deux jours 
un terrain était choisi (qui devait être concédé par le Gouverne
ment Malgache) et M. Dumont, directeur provincial des Travaux 
Publics, commençait l’étude d’un bâtiment léger. M. Sauvage, 
directeur de l ’Enseignement, ne ménageait ni son temps, ni sa 
peine pour résoudre les problèmes et M. Merle, Consul de France, 
nous assurait son appui, tandis que M. Fauchard, commandant de 
Port nous faisait bénéficier de sa parfaite connaissance de l’aire 
maritime entourant Tuléar.

Grâce à l'activité de M. Legendre, professeur de zoologie à la 
Faculté des Sciences de Tananarive, bientôt nommé directeur du 
nouveau laboratoire, dès la fin d’août 1961, une unité de logement- 
laboratoire de 110 mètres carrés, prévue pour 8 chercheurs, était en 
service et accueillait la première équipe de recherches, orien
tée sur l ’étude du benthos littoral. Cette équipe comprenait 
cinq chercheurs formés au Centre d ’Océanographie de Marseille 
(dont deux appartenant au cadre d’océanographes biologistes de 
l ’O.R.S.T.O.M.).

Cette équipe, à laquelle devait venir se joindre ultérieurement 
C. Chassé (du Centre d ’Océanographie de Paris), entreprit d’abord 
seule, puis sous la direction effective de l’un de nous (J. P.), une 
prospection pratiquement sans solution de continuité d’Ifato à 
Saint-Augustin.

Le Comité Exploitation des Océans de la Délégation Générale à 
la Recherche Scientifique et Technique avait compris l ’intérêt 
de l’opération engagée et accordé une subvention permettant d’assu
rer les frais de voyage et de séjour de ces chercheurs, ainsi que les 
frais d ’envoi du matériel (barque à moteur, matériel de laboratoire, 
optique, engins de collecte, rudiment de bibliothèque, etc.), 
fournis par la Station Marine d ’Endoume, tandis que la Faculté 
des Sciences de Tananarive m ettait à disposition l ’équipement 
mobilier et une camionnette 2 CV Citroën.
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I. — Prospection

Ainsi qu’il a été précisé ci-dessus, le rayon d’action immédiat du 
laboratoire comprend une vingtaine de kilomètres au Nord (jusqu’à 
Ifato) et une vingtaine de kilomètres au Sud (jusqu’à l ’Onilahy) 
de Tuléar. La première remarque qui s’impose, est que, dans cette 
bande côtière, partout accessible aussi bien par les routes littorales 
qu’en embarcation, est représentée la totalité des grands biotopes 
littoraux tropicaux qu’on était en droit d’espérer rencontrer sur 
le rivage du Canal de Mozambique. Etant donné que tous ces 
biotopes sont accessibles au cours de sorties ne dépassant pas la 
journée, il y  a là une justification éclatante au choix de Tuléar 
quant à l ’implantation de cette nouvelle Station Marine.

En bref, les principaux sujets d ’intérêt peuvent se décomposer 
comme suit :

a) Les récifs. Parmi les plus intéressants pour l’étude, notons le 
récif de mode très battu de Sarodrano, le Grand Récif remarquable 
par la diversité des indentations et vasques de toutes tailles dans 
sa partie septentrionale, le petit récif de Nosy-Vato, et le long récif 
qui débute devant l ’estuaire du Fiherenana et se poursuit jusqu’à 
Ifato. Au niveau du village de Songeritelo, ce dernier récif présente 
la particularité de posséder, sur son front externe, toute une série 
de grottes sous-marines très accessibles au plongeur en scaphandre 
autonome.

b) Les herbiers. Constitués par une dizaine d’espèces de Phané
rogames marines, les herbiers sont remarquablement développés 
et partiellement exondés à basse mer. Citons en particulier ceux  
situés devant la Pointe M ahavatsy, ceux développés en arrière 
du Grand Récif et en arrière du récif qui va de l’estuaire du Fihe
renana à Kato.

c) Les sédiments de mode calme fixés par une végétation algale 
filamenteuse, ou compactés, avec ou sans mangrove. Parmi les 
mangroves les plus remarquables, citons celles de l ’anse de Saro
drano, celle de la pointe Befotoka et celles de l’estuaire du Fihe
renana. Devant Tuléar même, des sédiments des mêmes types sont 
très développés avec seulement de chétifs représentants des arbres 
de la mangrove, ces derniers pouvant même localement être to ta
lement absents.

d) Les sédiments mobiles (sables de granulométries diverses, 
parfois enrichis en vases et en matières organiques) abondent 
partout. Signalons en particulier la plage de Saint-Augustin, la 
pointe de Sarodrano où l ’on passe progressivement des modes les
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plus battus aux modes les plus calmes ; l ’existence de tels sédiments, 
abondants devant Tuléar même (hauts et bas niveaux), et enfin 
le fait qu’on en retrouve encore un peu partout dans les hauts 
niveaux en arrière de certaines mangroves (Songoritelo) et à la 
pointe d’Ifato. Des arrivées locales de nappes phréatiques viennent 
en diversifier les peuplements.

e) L a  roche littorale non récifale des hauts niveaux offre également 
une gamme complète des diverses possibilités. Le secteur le plus 
remarquable est constitué par les falaises de la Pointe Barn Hill 
qui s’avance vers le canyon sous-marin de la baie de Saint-Augustin : 
on y observe de très riches peuplements allant des modes les plus 
battus aux modes les plus calmes, avec localement des résurgences 
d’eau douce ; le récif de Sarodrano vient précisément se terminer 
sur le flanc NW  de cette pointe, offrant ainsi un contact du plus 
haut intérêt. Des peuplements moins prospères (car en mode plus 
calme) se trouvent encore à la grotte de Sarodrano (avec fortes 
résurgences d’eau douce), vers Ankilibé, sur les wharfs du port de 
Tuléar, sur les affleurements rocheux de Songeritelo et surtout 
d’Ifato où les zones basses de ce platier sont fortement envasées. 
Le peuplement des troncs de la mangrove se rattache au même 
ensemble.

/) Les fonds dragables. Du fait que la Station ne dispose pour 
le moment que d’une embarcation à moteur, les dragages ont jus
qu’ici été restreints à la grande vasque du Grand Récif et à la zone 
s’étendant entre le Grand Récif et le littoral. Néanmoins, il se 
révèle que les peuplements y sont très divers, puisque, outre les 
zones concrétionnées par les Madréporaires, Millépores et Algues 
calcaires, on trouve tous les types possibles de sédiments depuis 
les sables grossiers jusqu’aux vases. Des sables grossiers à « Amphio
xus» (Asymmetron) ont ainsi été dragués vers la corne Nord-Est 
du Grand Récif, des sables plus ou moins fins et plus ou moins 
vaseux un peu partout, des vases à petites Squilles au plus profond 
de la grande vasque, des vases à Spatangides dans le chenal entre 
le Grand Récif et le port de Tuléar.

Ce travail de prospection préliminaire permit de délimiter un 
certain nombre de sujets particuliers confiés chacun à un des cher
cheurs de cette première équipe :

R. Derijard : Peuplement des mangroves et sédiments vaseux 
fixés ou « compactés ».

M. Pichón : Peuplement des récifs de Madréporaires.
Mme Pichon-Carles : Peuplement des sables et sables vaseux non 

fixés par la végétation.
R. Plante : Peuplement des hauts niveaux sur substrat solide.
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P. Vasseur : Peuplement des grottes sous-marines des fronts de 
récifs.

C. Chassé : Inventaire, distribution et écologie des Phanérogra- 
mes marines et des Algues.

La carte jointe, à laquelle se réfèrent, dans les notes préliminaires 
qui constituent le présent fascicule, les différents chercheurs de 
l ’équipe, donne une idée sommaire de la topographie et de la distri
bution de quelques biotopes essentiels.

La prospection préliminaire et les études qui ont été poursuivies 
durant plus de quatre mois permettent dès maintenant de dégager 
un tableau provisoire général de la zonation bionomique et de la 
localisation des peuplements, tableau qui est le résultat du travail 
de l’équipe toute entière.

C’est intentionnellement que seuls les termes de « peuplement » 
et d’« aspect» ont été employés. La poursuite des recherches per
mettra de reconnaître ceux d ’entre-eux qui mériteront d’être érigés 
en biocoenoses ou en faciès. Les méthodes employées ont été, pour 
les substrats solides la méthode phytosociologique (Molinier et 
Picard)., et pour les substrats meubles la méthode de caractérisation 
par comptage et coefficients de correction récemment proposée par 
J. Picard.

Le tableau vise à synthétiser la succession naturelle des peuple
ments, à la fois dans le tem ps et dans l’espace. Les flèches simples 
indiquent le passage d’un peuplement à un autre par processus 
abiotique (refoulement mécanique des sédiments, érosion) ; les 
flèches empennées représentent le passage d ’un peuplement à un 
autre par processus biotique (humification d’un sédiment, surélé
vation du substrat par fixation de sédiment ou formation calcaire 
organique). Les herbiers de Phanérogames ne paraissant pas 
constituer des peuplements distincts mais des aspects d’épiflore 
des sables et des sables vaseux sont indiqués en surimposition. 
Les arbres de la Mangrove, enfin, correspondent à une strate 
superposée à divers peuplements de sédiments.

II. — Poursuite  des t ravaux

Depuis le retour de l’équipe de prospection le dépouillement des 
observations et du matériel accumulés a été activem ent poussé. 
Les problèmes de systém atique, aggravés par les difficultés biblio
graphiques, ont été attaqués et, pour certains groupes du moins, 
résolus pour un fort pourcentage des récoltes. Eponges, Cnidaires, 
Polychètes, Crustacés, Mollusques, Ascidies, sont les groupes qui 
ont déjà fait l ’objet d’un embryon de fichier faunistique. Le concours
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de G. Cherbonnier, déjà bien au fait de la faune malgache d’Echi- 
nodermes, permet d ’espérer des déterminations rapides des échan
tillons de ce groupe. L ’inventaire floristique et faunistique n ’est 
pas notre but immédiat, mais plutôt la compréhension des peuple
ments basée sur la connaissance des espèces, généralement assez 
communes, qui paraissent devoir être retenues comme caractéris
tiques (ou préférentielles) de ces peuplements.

Le printemps 1962 a déjà vu au travail une nouvelle équipe qui 
a poursuivi, dans les biotopes déjà explorés, une prospection plus 
approfondie notamment en ce qui concerne les Mollusques Testacés 
(P. Mars) et les Opisthobranches (N. Vicente).

L ’accroissement du matériel a été entrepris par la Station Marine 
d’Endoume grâce aux crédits fournis par la Délégation Générale 
à la Recherche Scientifique et Technique, permettant la mise en 
place de nouveaux équipements de plongée, d’optique supplé
mentaire et surtout du chalutier de 11,50 m. de long «Actaea»  
équipé d’un treuil et d’un sondeur à ultra-sons. Dans le même temps, 
le professeur R. Legendre a mis en train une nouvelle tranche de 
construction comportant notamment une salle pour la collection 
de référence et une chambre froide. Il est agréable de constater 
que M. le Recteur Michel H. Fabre a poursuivi l’œuvre initiale 
de M. Alliot et apporté son précieux appui à la Station Marine en 
pleine croissance.

La présence de 1’« Actaea» va permettre de poursuivre active
ment la prospection en avant du récif jusqu’à 250-300 m. de pro
fondeur. La nouvelle équipe de recherches benthiques qui succédera, 
à la fin de juillet, à l’équipe de Chimie des Eaux et de Microbio
logie, poursuivra la définition des peuplements déjà reconnus au 
voisinage des rivages, sur le récif et entre le récif et la côte. Le peu
plement des Herbiers de Phanérogames sera l ’objet d’une attention  
particulière, du double point de vue de l’épifaune et de l ’endofaune. 
Enfin des études pédologiques seront entreprises sur ces Herbiers 
et sur les Mangroves.

En dehors des recherches benthiques, seules envisagées dans cet 
article, on peut signaler aussi que quelques investigations préli
minaires concernant le phytoplancton débuteront en août et 
septembre 1962.

Le champ de recherches est immense et on peut espérer que la 
coopération sincère et efficace entre l’Université de Tananarive 
d’une part, et la Station Marine d’Endoume et le Centre d ’Océano- 
graphie de la Faculté des Sciences de Marseille d’autre part, se 
poursuivra avec l ’harmonie qui a caractérisé la première année de 
vie du jeune laboratoire de Tuléar. L ’appui accordé par la Délé
gation Générale à la Recherche Scientifique et Technique pour la 
participation française à l ’Expédition Internationale de l’Océan
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Indien a permis un équipement rapide et assez complet et donné 
les moyens d’envoyer des chercheurs.

L’intérêt amical accordé par les autorités de la République mal
gache à cette oeuvre encore modeste est de bon augure pour l’avenir ; 
un effort particulier sera fait pour y associer au plus vite de jeunes 
chercheurs de nationalité malgache. Ceux-ci prendront ainsi une 
part que nous souhaitons de plus en plus importante dans l ’expan
sion scientifique de la Station Marine de Tuléar comme dans les 
recherches appliquées que cette expansion ne manquera pas de 
provoquer.

{Station M arine d ’Endoume  
et Station M arine de Tuléar).
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D O M A IN E
T E R R E S T R E

Mode b a t tu —► M ode caJme

V é g é ta tio n  halophlle  des an frac tuosités  de la roche e t  frondaison  des arb res  de la  m angrove

E t a g e

SU PR A L IT T O R A L

Zone à  C yanophycées, L itto r in es  diverses, L igies, etc . (A ppauvrie  su r tro n cs  de la  m angrove) 

  -------     Littorina scabra---------------------- -— ■—  ---------------------------------

Zone à  G hihamalus antennatus e t E lm in iu s  s inua tus , e tc . (A ppauvrie  su r tro n cs  de la  m angrove)

E t a g e

M É D IO L IT T O R A L
Zone à  R alfsia  sp ., Bostrychia  sp ., Gryphea cucullata, Tetraclita porosa, e tc . (A ppauvrie  sur tro n cs  de la  m angrove)

Tetraclita serrata
H orizon  ¿  Caloglossa de la  m angrove

E t a g e

I n f r a l i t t o r a l

L im ite  des plus 
basses m ers

< 1  ih

Peup lem en ts
a lgaux

de la roche
9  1» 9  •»'

4> S I I
ÍS

(A spect à 
Z oan tha ires 

en lam es)

P eup lem en t
à

H ydro ides

P la tie r  récifal ex te rn e  consis tan t, subhorizonla], à do m i
nance  d 'A lgues g azonnan tes , M élobésiées, e tc . avec Spon
giaires ‘ en  coupe, Z o an th a ires  s to lon iaux , T u b ip o re s,’ 
Goniastrea, Coeloria, etc.

B ordures de blocs à  M élobésiées 
encroû tan tes

Dessous 
de blocs 

à G astéropodes,Porcellan idae, 
X a n th id a e , M urenidae, etc .

P la tie r récifal in te rn e  fr ia b le , su bhorizon ta l, lacu n aire , à Mé 
► bésiées branchues, E chinopora  sp ., M ontipora monasterial 

F avia  sp .. F avites sp. 2, etc.

P la tie r récifal ex te rn e  co n s is tan t, à fa ib le p e n te ,a v e c  rigoles d ’écoulem ent perp en 
d icu laires au  fro n t du  récif, avec T urb inaria  trialata  (A lgue),

M élobésiées m am elonnées,
Galaxea fascicularis, Favites sp. 2 , F avia , Vasum , sp ., etc .

B ordure ex te rn e  de p la tie r  récifal à  Pacillopora, sp., 
Stylophora  sp.,

Acropora  sp. d iv ., etc .

P en te  réclfate ex te rn e  e t  trav é es  perpend icu la ires au  fro n t du  récif 
M ontipora  sp ., Acropora  sp.
(form es m assives de fond), etc. Surplom bs 

e t  g ro ttes  à 
éc iairem ent affaibli

Zone des m icroa to lls  de Porites sp ., 
T urbinaria  ornata  (A lgue), 

Pavonia  sp .. Turbinaria  sp. (M adrep .), etc.

B ordure In terne de p la tie r  à  Stylophora  sp ., 
P acillopora  sp .,

Acropora  sp. 5, etc.

P e n te  récifale in te rn e  avec 
v ifs c o u ra n ts  à  g ra n d s Mil- 
lepores, A lcyonaires ra m i
fiées v io lets, e tc .

P en te  récifale in te rn e  à hydrodynam ism e a tté n u é , ave 
Acropora pharaonis

(A spect de chenal á  Orbi- 
cella m am illosa, Acropo  
ra, sp. tab u la ire , etc .).

(A spect de v asq u e  à  Milli 
pores d ivers, F u n g ia , sj 
d iv ., P avonia angularis, 
M ussa  sp. 4 . etc .).

—  Succession n a tu re lle  des p eu p le m e n ts  d an s le tem p s e t  d an s l'espace.
Passage d ’u n  p eu p le m e n t à  un  a u tre  p a r  processus b io tique  (hum ifica tion  d ’u n  séd im en t, su ré lévation  du 

s u b s tra t  p a r  f ix a tio n  d 'u n  séd im en t ou fo rm a tio n  ca lcaire organogène).
Passage d 'u n  p eu p lem en t à  u n  a u tre  p a r  processus a b lo tiq u e  (refou lem en t m écanique des séd im ents, érosion).
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Sable grossier ■*

V égéta tion  des dunes

Laisses à dessication len te 
à Truncatella  sp Laisses à dessica tion  rap ide 

à T a litrid ae  e t
Insectes divers

«B u sh »  à g rands X é ro p h y tes
Pelouses peu  salées 

 1 ---------------

Pelouses de G ram inées halophiles, etc .

P eu p lem en t à N erine ciriatulus, Excirolana  sp . etc. 
• (A spect á D onax  du  sous-genre Latona  
- (A spect h Mesodesma glabratum) --------

R ésurgences 
à  Perinereis nun tia  

Sources à  F lagellés v e rts

S ous-stra te  du  Ceriops tagal, avec 
Sesarm a m einerti

P eu p lem en t eu ry h alin  à  Sesarma eulim ene, Cerithidea decollata, M elam pus lividus, etc .

(A spect de co u v e rtu re  de (A spect de dessa lure e t  ^  
nappe p h réa tiq u è  à Carex  d 'en ric h isse m en t en  m a- v>
sp., Lum nitzera  racemosa tiè res o rganiques avec ®
et. Cardisome carnifex). m on o co ty led o n e in d é te r- g

m inée à  p o r t  de jo n c  e t  £2
^  A ssim inea sp.).

(A spect de su rsa lu re à Sali
cornes ro u g eâtres, p a ssa n t 
au x  » évaporites <> d épour
vues de m acropeup lem en t).

Sables
coralliens

grossiers
Terebra,
Codakia,

Scutaropagia
etc.

R ésurgences 
à Spionidae

R ésurgences 
à  grandes M actres 

p lates

Sables 
coralliens 

i  grossiers à 
A sym m etron,

R ésurgences 
à  grandes M actres 

bom bées

P en tes  de sables fins à 
D onax (sp. div. du 
sous-genre Chion), le 
Donax elegans é ta n t  
dom inan t.

Sables ¿  vaseux  e t  ±  riches en  m atières  organiques, 
avec E u p la x  sp. d iv ., Glycera sp.,

Synapies, N dssarius  sp ., etc.

B an q u e ttes  de séd im en t +  com pacté à Uca sp. d iv ., 
C assidula labrella, Sesarm a guttata, e tc .

B an q u e ttes  de Vaucheria  sp. fix a tr ices  de séd im en ts fin s, avec P o ly ch ètes  d iverses, etc.

B as de pen tes 
de sables fins 

Sirig illa  trotteriana.

Sables -J- vaseux  à  Glossobalanus sp ., N assa rius, 
Chaetopterus, D iopatra, Edw ardsiidae, etc.

Sables vaseux  à  O phiures, Pélécypodes, 
D enta les, P o lychètes, Typhlocarcinus sp., e tc .

Terebra, Conus, Portunidae, 
e tc .

Echinodiscus
bisperforatus, etc.

P eu p lem en t, p lus ou m oins f ix a te u r  de séd im en ts fin s, à  pellicule 
de L yn g b ya , P o lychètes d ivers, etc.

P o u d res  e t  vases décan tées à  P éléc y p o d es,'P o ly c h ètes , etc.

(A spect de chenal à  Spatangidae) (A spect de v asq u e  à  p e ti te s  Squilles)
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IN STR U M EN T A L  NOTE

The Indian Ocean Standard Net

R o n a l d  I. C u r r i e  
National Institute o f Oceanography

(Received 4 June 1962)

O n e  o f the main objects o f the biological work o f the International Indian Ocean Expedition will 
be the study of the qualitative and quantitative distribution o f planktonic organisms in the Indian 
Ocean. These studies will involve extensive collections of biological material and to help in the 
analysis o f this material, the Special Committee on Oceanic Research in conjunction with the Indian 
Government and UNESCO have planned to establish a biological centre at Cochin, in southern 
India. At this centre, incoming plankton collections^ from the ships of all nations taking part in the 
expedition will be sorted and made available to specialists throughout the world.

To consider the arrangements for the biological centre, SCOR and UNESCO held a meeting of  
Zooplankton workers, representative o f the nations taking part, at Cochin and Delhi in August, 1961. 
At this meeting the various national plans for the expedition were discussed and it was evident that 
while much o f the biological work being undertaken would deal with specific problems and would 
require specialized equipment, all nations had plans for contributing to the distributional survey o f 
the plankton. .Each nation, however, had planned operations in limited areas o f the Indian Ocean 
and in the interests o f maintaining uniformity o f  sampling all over the ocean, the adoption o f a 
standard sampling device was proposed. The net recommended as a standard is described below and 
the prescribed haul, which it is hoped that all ships collecting biological material will make, was 
considered to be the minimum sampling necessary for an initial survey of the distributional problems. 
Clearly many ships will be making more detailed and extensive collections for special studies and 
although it was neither practicable nor desirable to attempt standardisation o f equipment for these 
studies, the collections made will supplement the standard haul.

The design o f the Indian Ocean Standard Net has taken into account the requirements and 
preferences o f several nations and of different working conditions and it is therefore in some degree 
a compromise in design. Every attempt has been made within these limitations to retain the most 
desirable qualities o f plankton nets and it is hoped that the standard net will find general acceptance.

C O N S I D E R A T I O N S  I N  T H E  D E S I G N  OF  T H E  N E T

At the meetings of the Zooplankton working group it was proposed that the standard net should 
be based on the Discovery N  100 net described in the Discovery  Investigations, Objects, Equipment

F ig .  1. Discovery ‘ N  100 ’ Net.

and Methods, by K em p, H a r d y  and M a c k in to s h  (Discovery Rep. I, 141-232, 1929). A  profile 
o f the shape of this net is shown in F ig .  1. The forward Section o f the net, A, is cylindrical and made
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28 Instrumental Notes

o f i  inch mesh netting, B is a cylindrical canvas band and sections C and D  form a eone tapering 
from one m diameter to the net bucket. Section C is o f 4 mm netting and Section D  is o f ‘ stramin.’

It was proposed that the N  100 net should be increased in size to 1 m2 mouth area (113 cms mouth 
diameter) and that the filtering eone o f the net should be o f  nylon with a uniform mesh size o f
0-330 mm. The profile o f  such a .net (i.e. the N  100 x  1-13 on all linear dimensions) is shown in F ig . 2 
and also on this drawing the broken line shows the profile o f the filtering section o f the 1 m2 Juday 
net, one o f  the nets recommended by Professor B o g o r o v  for use in the Indian Ocean work.

From a practical point o f view it is desirable to have the net as short as possible without adversely 
affecting its flow characteristics and it was felt that since the length o f Section A in the enlarged N 100 
would be 120 cms, this could profitably be reduced to 70 cms in length. It would, o f course, have 
been profitable to omit this wide mesh section entirely to restrict the net to one single mesh size but 
it was agreed that Section A  should be retained for the benefit o f the many ships taking part in the

F ig . 2. Discovery N  100 Net enlarged X 1-13. The broken line shows the profile o f the 1 m2 Juday
net

expedition which were not expected to be fully equipped for biological work. Where no accumulator 
system is present on the davit from which the net is operated, the presence of a wide mesh section is 
essential to permit the net to collapse completely while lowering and present only a disk o f wide mesh 
netting as its resistance to downward passage. The disadvantages in retaining Section A should be 
unimportant provided the remainder o f the net is a satisfactorily efficient filtering system.

The next matter considered was, therefore, the efficiency o f the net and here reference is made to 
some experiments (as yet unpublished) on the flow characteristics of nets which have been done by the 
National Institute o f Oceanography in conjunction with the hydrodynamics section o f Saunders- 
Roe Ltd. These experiments were done with the N.l.O . 70 cm net ( C u r r i e  and F o x to n ,  1957, J. 
M ar. Biol. Ass. U.K., 36, 17-32) the profile o f which (enlarged x  1 -62) is shown in F ig . 3. In this 
net, the filtering area is composed o f a cylindrical Section C, 70 cms diameter and conical Section D  
both o f the same nylon mesh (200/x x  200/i. aperture). Wool tufts were attached along the net to 
follow the flow lines and photographs were taken while the net was towed at 1 m/sec in a tank. The 
photographs ( P l a t e  1) showed clearly not only a uniform filtration along the conical section but 
also some filtration at the back part o f the cylindrical section. In the forward part o f the cylindrical 
section there was, however, no indication of filtration and indeed the netting there tended to flap

F ig . 3. National Institute o f Oceanography 70 cm net enlarged X 1-62.

loosely. It is considered that these experiments indicate that the back pressure created by the filtering 
eone is largely relieved through the nylon wall o f the cylindrical section, consequently reducing the 
back pressure at the mouth o f  the net and at the same time improving the filtration efficiency over 
that o f a simple eone.

It is admittedly difficult to anticipate the flow pattern of the enlarged and modified N  100 net but
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some analogy with the 70 cm net may help. If the 70 cm net were increased proportionally to 1 m* 
mouth area (i.e. x  1 -62 on linear dimensions as shown in the F ig .  3) the mesh size would also increase 
to 320/i x  320/i aperture. There seems good reason to suppose that the flow characteristics o f such 
an enlarged 70 cm net would be comparable to these o f the N.l.O. 70 cm net, the subject o f these towing 
experiments. This enlarged 70 cm net would be of very similar dimensions to the enlarged N  100 net, 
even o f  comparable mesh size, and it was proposed, therefore, that use should be made o f the result 
of these experiments and there should be incorporated in the enlarged N  100 net a cylindrical Section
C. Since the experiments demonstrated that the cylindrical section o f the 70 cm net was longer than 
necessary (in fact it could be shortened by one third) the cylindrical Section C o f the standard net 
need not be proportionately so long and a length of 1 m is proposed.

The final Section D  of the net would therefore be a eone tapering from 113 cms diameter to the 
net bucket and a length of 3 m is proposed for this section.

The profile o f the proposed standard net is shown in F ig .  4 and its specifications are as follows :

Section Diameter Length M aterial M esh Aperture

A 113 cms 70 cm French
netting (nylon)

12-5 mm

B 113 cms 30 cm Terylene 
sail cloth

—

C 113 cms 100 cm Nylon 0-330 mm
D Tapering 

113 to 10 cms
300 cms Nylon 0-330 mm

SCALE IN METRES
0  1 2 3 4  5
 1___________________________I________________________ I---------------------------------------- 1---------------------------------------- 1--------------------------------------1

F ig . 4. Indian Ocean Standard Net.

s p e c i f i c a t i o n  o f  t h e  n e t

The net ring is made of round section galvanized iron, 2-5 cms (1 in.) thick and has an internal 
diameter of 113 cms (441 in-). At three equidistant points on the circumference, double eyes with
1-25 cm (1 in.) openings are welded on to the ring as in F ig . 5. These eyes form the points o f attach
ment in front for the three towing bridles and behind for the three rib-lines and the three ropes which 
take thé weight o f the bucket and sinker. An alternative ring constructed o f round section aluminium
1-9 cms ( I  in.) thick has been used successfully and being so light is much easier to handle. It costs 
rather more.

F ig .  5. Net ring.•
The three bridles are made o f 4 mm in.) diameter hydrographic wire, each being 152 cms 

(5 ft.) in length. The N et ( P l a t e  2) which is lashed to the net ring has the cylindrical Section A, 
70 cms (271 in.) long, made o f 12-5 mm (1 in.) knot to knot netting. The band B is o f terylene sail
cloth, 30 cms (1 ft.) wide and although the standard net haul will be made without closing the net,
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provision is made for sewing six 6 cm (2 \  in.) diameter brass rings at equal intervals around this band 
to take a closing rope so that the net may also be used for closing hauls on the * Nansen ’ closing 
principle.’

The next Section o f the net, C, the first ‘ filtering’ section, isa  1 m (39-4 in.) long cylinder o f nylon 
netting with a dry mesh aperture size o f 0-33 x  0-33 mm*. To the after end o f this cylinder is attached 
the conical filtering Section D  which is 3 m. (9 ft. lOin.) long and is also made of 0-33 mm mesh nylon. 
This Section D  tapers from 113 cms (44Jin.) diameter at the front, to 10 cms (4 in.) diameter at the 
back where it joins a cylindrical band o f ‘ terylene’ sail-cloth, E, 10 cms (4 in.) wide, for attachment 
to the net bucket. A piece of log line is sewn around the back edge of band E.

F ig . 6. Detail o f the cod end of the standard net.

Down the length of the net run three rib lines. These are 2-5 cm (1 in.) circumference ropes of 
braided nylon and they are sewn through long strips o f terylene or nylon 2-5 cm (1 in.) wide, to the 
netting Sections C and D , sewn to the sailcloth band B and in front they are threaded through the 
wide mesh netting o f Section A and shackled to the eyes on the net ring. Behind, they are looped 
around a thimble (a hard eye) level with the back of the canvas band E. They are only sewn half 
way along Section E so that the loop lies freely and can be taken outside the bucket clip and siezed 
on to the base o f the eyes on the bucket collar.

Section E is firmly attached to the collar o f the net bucket by a screw up clip.

F ig . 7. Net bucket.

If the sinker weight is suspended directly from the bucket its downward pull on the net and rib- 
lines is sufficient to prevent the net from collapsing properly while paying out and it is advantageous 
to fit three nylon ropes (2-5 cm or 1 in. circumference and about 6-1 m, 20 ft. long) to the eyes on the 
back o f the net ring to support the weight. These ropes run down outside of the net and to prevent 
their twisting, should pass through three brass rings siezed to the rib lines about 2 m, or 6 ft. above 
the net bucket, and should also be siezed to another ring encircling the net about 1 m (3 ft.) above the 
net bucket. This ring can be made of any suitable material and in practise a rope grommet (50 cms, 
20 in. diameter) has been found quite satisfactory. After siezing to this ring, the ropes continue down 
past the bucket, are siezed to the eyes on the bucket collar and meet below the bucket in a shackle 
which supports the weight.

To facilitate handling the weight, a rope is attached to it. This rope, preferably about 2 in. (5 cm) 
circumference manilla is 7-3 m (24 ft.) long and attached at its other end to the net ring so that it 
is easily accessible when the net comes to the surface.

♦Since there are variations in the precise size o f mesh manufactured in different countries, a 
tolerance of ±  3% on this size is allowed.

348



Plate I. The N .I .0 .70 cm net photographed underwater while being towed at a speed o f  1. m/sec. 
The photograph shows one side o f  the cylindrical and conical filtering sections o f  the net ánd the 
black w ool tufts were attached to show the flow lines. The uniformity o f  filtration along the 
conical section will be observed. The filtration in the after part o f  the cylindrical section can also  
be seen, but in the forward part o f  the cylindrical section the tufts lie close against the silk indi

cating the absence o f  filtration in this section.
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Plate II. The Indian Ocean Standard N et ready for lowering. The net rigged here is complete 
except for the ring which encircles the net, three feet above the bucket. The addition o f  this ring 

helps to avoid twisting o f  the weight supporting ropes.
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The sinker is best attached to its supporting and handling ropes by means of a press clip so that 
it can be detached easily. The sinker should be heavy enough to sink the net steadily and a weight 
of about 25 kg or 50 lb should suffice.

The net bucket recommended is o f  the type used i n  the Discovery N70V net (K e m p , H a r d y  and 
M a c k i n t o s h ,  1929, p. 190) but a simpler type o f bucket can be used. The N70V bucket has the 
advantage o f being easily removed.

T H E  S T A N D A R D  N E T  H A U L

The Standard net haul is a vertical haul from 200 m to the surface and the net should be fished 
without any closing mechanism. The speed o f hauling should be 1 m/sec and this speed can be 
maintained quite adequately by timing the movement o f the meter counter with a stopwatch whilst 
hauling. Normal hydrographic wire (4 mm diameter 6 x 7  strand galv. steel wire) is quite adequate 
for hauling the net.

Since vertical net hauls are rarely absolutely vertical, the use o f a flowmeter is strongly recommended. 
Ideally, this would be suspended centrally from a ring mounted inside the sail cloth band B, but 
since this destroys the collapsibility o f the net while lowering,—a feature desirable on ships with 
inadequate accumulator systems-—it may be preferable in some cases to mount the flowmeter in the 
centre o f the net ring. While in this position the water passing the flowmeter can escape either through 
the wide mesh Section A  or through the nylon C and D  Sections but it seems fairly certain on the 
known properties o f this design that the ratio o f water escaping from A, C and D*will remain reasonably 
constant and the flowmeter will therefore give a sufficiently accurate relative measurement between 
different hauls. Tank towing tests are being undertaken to verify this. Clogging o f the net with dense 
phytoplankton might affect this, but the relatively large mesh size o f the net should obviate 
clogging.

O P E R A T I O N  OF  T H E  N E T

Vertical nets must not be paid out too quickly since they have a considerably greater resistance 
to lowering thah a string o f water bottles, and is it very easy to allow the wire to overrun the net. 
The speed of paying out should not be allowed to exceed the initial speed observed when the net is 
sinking by its own weight.

When the net has been hauled to the surface, the weight handling rope is used to lift the weight 
inboard. While this is being done it is essential for a second person to haul up the netting by hand, to 
maintain the bucket in an upright position and to prevent spillage o f the catch back into the net.

A  certain amount o f the catch will inevitably be left clinging to the lower part o f the net and after 
detaching the weight and before removing the bucket it is most important to wash down the net 
thoroughly from the outside either by a sea water hose or by throwing buckets o f water at the outside 
o f the net while the panels o f netting are held up and stretched by a second person. The bucket is 
then removed by unscrewing it over a bowl to avoid any loss by spillage.

T R E A T M E N T  O F  P L A N K T O N  S A M P L E

The quantity o f water containing the sample, including any spilled material from the bowl, is 
reduced by means o f a piece of netting o f the same mesh as the net and it is then transferred to a jar 
and preserved as soon as possible in 10% neutral formalin. A convenient method of doing this is to 
fill the jar containing the plankton to within 1 /10th o f the distance from the neck o f the jar with sea 
water and then to top up to the neck with undiluted neutral formalin. The jar is then almost filled 
with fluid and this reduces mechanical damage to the plankton by fluid movement inside the jar.

The label should then be filled in with a soft black pencil and a label having a length of about 
two thirds of the inner circumference o f the jar is best as it is large enough to stay in position and 
be legible from outside the jar. The following information should be written on the label : Ship, 
Cruise No., Station N o., Date (in the form day, month by name, year), the type o f net (in this case 
the Indian Ocean Standard Net abbreviated IOSN) and the depth of haul, 200-0 m. The jar is then 
closed and turned over once or twice to mix the formalin.

The displacement volume o f the catch should if possible be measured at the earliest opportunity by 
one o f the accepted methods.

Neutral formalin. It is most important to use neutral formalin since any free acid in the formalin 
rapidly destroys the calcareous shells o f many planktonic organisms. It should be assumed that any
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formalin purchased is unlikely to be neutral, and steps should be taken to ensure its neutrality. This 
can he done most satisfactorily by dissolving 1 kg o f Hexamine (Hexamethylenetetramine) in 10 1. 
of strong formalin. Alternative means of neutralizing, are the addition o f 150 cm3 o f strong ammonia 
to each litre of formalin but this weakens the formalin somewhat and a rather stronger solution 
than 10 per cent is necessary for preservation. Borax can also be used but is not recommended since 
its effect is not sufficiently permanent.
Care o f  nets. The filtering sections of the net should be examined from time to time to ensure that 
there are no holes in the netting and care should be taken not to leave the net lying around where it 
can be trodden on or where it can be melted against a hot pipe, torn or otherwise damaged. Mending 
holes when they are discovered avoids their enlarging and maintains the performance of the net. 
Although all parts o f the net are plastic the life o f the net can be lengthened by washing it well in 
fresh water before long periods o f stowage. It is preferable to rely on washing rather than scrubbing 
the nylon as the latter tends to derange the meshes.

It should be remembered that prolonged exposure to bright sunshine is harmful to the nets, and 
if stowed on deck between stations it is preferable to cover them with a piece o f canvas.

Acknowledgements—I would like to thank the members of the SCOR Zooplankton working group 
whose agreement made the adoption of this standard net possible, Mr. P. F o x t o n  who co-operated 
in the flow experiments referred to and Mr. N. A. H o lm e  o f the Marine Biological Association for 
his help in arranging the manufacture of the nets. I am grateful to Mr. P. M. D a v id  for the photo
graph on Plate II.
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From ; K ie le r  M eeresforschungen, Bd. XVI, Heft 1, I960, S. 231-244

Muséum National d’Histoire Naturelle, Paris

Sur une collection de Crustacés Décapodes Brachyoures des îles 
Maldives et de Mer Rouge (Expédition “Xarifa” 1957-1958)

Par D an iîxe  G uinot

Au cours de l ’Expédition “Xarifa” en 1957— 1958 dirigée par le Dr. Hans Hass, 
un certain nombre de Crustacés Décapodes Brachyoures ont été recueillis par le Dr. 
Sebastian A. Gerlach en Mer Rouge, à l ’île Sarso, et surtout dans l ’Océan Indien, sur 
divers atolls des îles Maldives.

Nous remercions le Dr. Gerlach de nous avoir confié l’étude de cette collection et de 
nous avoir fourni des renseignements très précis sur les conditions de récolte.

L ’archipel des Maldives s’étend au sud-ouest de la péninsule indienne, depuis la 
latitude de 7° 10' N  jusqu’à celle de 0° 40' S, entre 72° 30' et 73° 40' de longitude E. Les 
crabes ont été capturés sur l ’atoll Fadiffolu et sur l ’atoll Rasdu au nord et, au sud, sur 
l’atoll le plus méridional des Maldives, l ’atoll Addu, situé à 240 miles de l ’archipel des 
Chagos (cf. carte, fig. 1).

Le peuplement carcinologique de l ’archipel des Maldives est relativement peu connu. 
Avant 1902, deux auteurs seulement avaient mentionné ces îles dans des travaux carcino- 
logiques, d’ailleurs non spécialement consacrés à l ’étude faunistique de cette région. 
Ainsi, dans son mémoire sur les Décapodes du Musée de Strasbourg, O rtmann citait 
(1893) prés d’une dizaine de Xanthidae provenant des Maldives (G. Schneider coll., 
1888). D ’autre part, dans ses monographies “ Materials for a Carcinological Fauna of 
India” (1895— 1900), A lcock précisait la présence d’un certain nombre d’espèces aux 
Laquedives et aux Maldives.

En 1902, paraît une étude, par M. J. R athbun , sur les crabes des îles Maldives; une 
trentaine d’espèces, terrestres et marines, dont six nouvelles, récoltées sur les lagons 
par l ’Expédition A gassiz, 1901 — 1902, y sont signalées.

C’est de la même époque que date l’important travail de L. A. Borradaile, dans “The 
Fauna and Geography of the Maldive and Laccadive Archipelagoes” , édité par J. S. G ar
diner , à la suite de l’exploration, en 1899 et 1900, des récifs coralliens des archipels 
des Laquedives et des Maldives.

Les conclusions systématiques et les données biogéographiques publiées par Borra
daile de 1901 à 1903 constituent l’essentiel de nos connaissances sur la faune carcinologi
que de ces îles. Borradaile signale 6  espèces terrestres et saumâtres et plus de 200 espèces 
marines de crabes, plus ou moins communes et, le plus souvent, rencontrées sur la plupart 
des atoll?, prospectés: Ces quelques 200 espèces, recueillies à Minikoi et aux Maldives, 
se divisent approximativement ainsi: 27 Portunidae, près d’une centaine de Xanthidae, 
2 Atelecyclidae, 2 Hapalocarcinidae, une quinzaine de crabes Catométopes, une vingtaine 
d’Oxystomes, 7 Dromiacea et près de 30 Oxyrhyncha.

La collection rassemblée aux iles Maldives par l ’Expédition “Xarifa” comprend une 
centaine de spécimens appartenant à 29 espèces, dont 24 Xanthidae. Toutes les récoltes 
ont été faites sur le récif, à des profondeurs allant de 0  à 40 mètres. Nous donnons ci-après 
la liste des stations avec l ’indication précise du biotope et des espèces qui y ont été cap
turées.

Nous ajoutons à cette liste les deux stations de récolte en Mer Rouge, à l ’île Sarso, où sont 
représentées six espèces.
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I. M a ld iv es
Atoll Addu

X  38, Außenriff, Seriatopora-Koralle, 38 m, 29— 12— 1957:
Pseudozius caystrus (A dams et W hite)
Trapezia guttata R üppell 

X  41, Innenriff, Seriatopora-K.oralle, 9 m, 30— 12— 1957:
Trapezia rufopunctata var. maculata (M cLeay)
Trapezia guttata R üppell  

X  80, Insel Hitadu, Außenriff, Lithothamnion-Zone, Eulittoral, 21— 1— 1958:
Pilodius paumotensis R athbun  
Phymodius nitidus (D ana )
Globopilumnus globosus (D a n a )

Addu-Atoli, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poccillopora-KoraWc, Januar 1958:
Liomera cinctimana (W hite)
Zosimus gemmula ceylonica Laurie 
Actaea speciosa (D an a)
Actaea nodulosa W hite
Actaea lata Borradaile
Actaea remota R athbun
Cymo quadrilobatus M iers
Domecia hispida Eydoux et Souleyet
Trapezia cymodoce (H erbst)
Trapezia rufopunctata var. maculata (M cLeay)
Hyastenus uncifer Calman 
Tylocarcinus styx (H erbst)

Atoll Rasdu
X  154, Innenriff der Insel Welingandu, AcroporaAsjor&We, 1 m, 26—-2— 1958:

Trapezia heterodactyla H eller 
Rasdu-Atoll, Außenstrand der Insel Welingandu, “Beach-rock” , untere Zone, 18— 3—  
1958:

Leptodius sanguineus (H. M ilne Edwards)
Leptodius gracilis (D ana)
Pseudograpsus albus Stimpson

Atoll Fadiffolu
X  222, Außenriff der Insel Wadewaru, Sand zwischen Korallen, 3 m, 11— 4— 1958: 

Leptodius sanguineus (H. M ilne E dwards)
Trapezia cymodoce (Herbst)
Portunus guinotae Stephenson et R ees 

Fadiffölu-Atoll, Außenstrand der Insel Wadewaru, “Beach-rock” , untere Zone, 8 — 4—  
1958:

Zozymodes pumilus (J acçhjinot)
Leptodius sanguineus (H. M ilne Edwards)
Leptodius nudipes (Dana )
Xanthias lamarcki (H. M ilne Edwards)

L e g e n d e  zu  d er  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g  (T a fe l  1) 
Fig. 1: Les îles M aldives (d’après J . S . G a r d i n e r ,  1901, simplifié).
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Actaea tomentosa (H . M ilne E dwards)
Pilodius areloatus (H . M ilne E dwards)
Chlorodiella cytherea (D ana )
Percnon planissimum (Herbst)

II. M er R o u g e , i l e  S arso
X  8 , Seriatopora-TAoxaWc, 2— 3 m, 11— 11— 1957 :

Chlorodiella nigra (F orskÄl)
Tylocarcinus styx (H erbst)

Insel Sarso, Seriatopora-Koralle, 2— 3 m, 16. 21— 11— 1957;
Actaea hirsutissima (R üppell)
Chlorodiella nigra (F orskÁl)
Phymodius granulatus T argioni T ozzetti 
Trapezia cymodoce (H erbst)
Trapezia guttata R üppell

Pour chaque espèce, nous avons reproduit textuellement les indications relatives à la 
localité et aux conditions de récolte, telles qu’elles figurent sur les étiquettes originales; 
nous avons mentionné également le nombre de spécimens de chaque sexe et avons 
cité, le plus souvent, seulement la référence systématique ou biogéographique la plus 
récente. Nous avons figuré le premier pléopode mâle de 9 espèces1).

L’intérêt' de cette petite collection porte sur les points suivants:
Grâce à la capture sur l’atoll Addu d’un nouvel exemplaire de Zosimus gemmula ceylonica 

Laurie , les caractères distinctifs de cette espèce très rare et de Z- gemmula D ana  sont à 
nouveau relevés. De même, l’examen de Z °zymodes pumilus ( Jacquinot) provenant 
des Maldives nous à permis de comparer cette espèce au Leptodius (Xanthodius) cristatus 
Borradaile, décrit de Minikoi, d’en confirmer la synonymie et de préciser la distri
bution géographique, typiquement insulaire, de cette espèce. Pour la première fois, à 
notre connaissance, Leptodius gracilis (D ana), dont l’aire de dispersion s’étend de l’Afrique 
orientale au Japon, aux Havyaï et aux Tuamotu, est signalé de cette partie de l’Océan 
Indien.

Nous notons aussi la présence, dans la même station, de deux espèces d 'Actaea, très 
voisines, A. lata Borradaile et A. remota R athbun , et nous en établissons la carte de 
répartition. Nous confirmons l’extension dans l’est de l ’Océan Indien de Pilodius pau
motensis R athbun et de Globopilumnus globosus (D ana ).

La capture aux Maldives de Chlorodiella cytherea (D ana) fournit un nouvel exemple de la 
cohabitation de cette espèce avec les trois autres espèces de Chlorodiella, Chi. nigra (ForskAl) , 
Chi. laevissima (D an a) et Chi. barbata (Borradaile). L’examen de Domecia hispida Eydoux 
et Souleyet des îles Maldives comparées aux Domecia hispida var. de Borradaile, de 
même origine, nous permet de conclure — avec quelques réserves — à la cohabitation

1) T o u s  les d ess in s  s o n t  l ’o a u v r e  d e  M. M. G a i l l a r d .

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a fe l  2) 
lüg. 2: Zosimus gemmula ceylonica L a u r ie , $  5 /  (i,8 m m , Maldives, Addu-Atoll: a, pi 1 (x 4 5 ) ;  b , e. 

id ., extrémité (x 120).
Fig. .1: Actaea lata B o r r a d a i l e ,  $ 8  K 11 mm, Maldives, Addu-Atoll: a, pi I (x 30); b, id., extrémité 

(x 5 5 ).
Fig. 4: Actaea variolosa B o r r a d a i l e . ,  $  7,8 >; 11 mín, Haw ai, Kauai, Pele Exp. coll.: a, pi 1 (x 40); 

b, id., extrém ité fx 110).
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de D . hispida et de D . glabra A lcock dans cette région, com m e nous l’avions déjà observée 
auparavant en d ’autres localités indo-pacifiques.

X A N TH ID A E  
Liomera cinctimana (W hite , 1847)

F o r e s t  e t  G u i n o t , 1 9 6 1 ,  p .  3 8 ,  f ig .  2 7 a ,  b .
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poccillo- 

/wa-K oralle, Januar 1958: 1 d-

Zosimus gemmula ceylonica L a u r i e ,  1906 
(Fig. 2 a, b, c)

Zozymus gemmula D a n a  v a r .  ceylonica L a u r i e , 1 9 0 6 ,  p .  3 9 5 ,  p i .  1 , f i g .  7 .
B u i t e n d i j k ,  1960, p .  290.
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poccillo- 

pora-Koralle, Januar 1958: 1 J.
Remarques. —  Notre spécimen mâle (5 X 6 , 8  mm) des îles Maldives est conforme 

à la description et à la figure de L a u r ie  (loc. cit.), et présente les différences que relève 
cet auteur entre ses exemplaires de Ceylan et le Z os m̂us gemmula D a n a , de Ternate, 
décrit et figuré par d e M an  (1902, p. 588, pi. 21, fig. 20). Dans un travail paru récemment 
(1960), A. B u iten d ijk  expose les différences entre des Z • gemmula typiques, de Timor, 
et les trois syntypes de Z- gemmula var. ceylonica. L’absence de sillon profond et pilifère 
entre le front.et l ’orbite, la conformation des pattes ambulatoires (mérus denticulé; 
crêtes du carpe et du propode continues ; fissure médianes ur le carpe) et le développement 
du tubercule à l’articulation du propode du chélipède, qui distinguent l’espèce de 
L a u r ie , caractérisent notre exemplaire.

Buitendijk figure le p léopode 1 m âle de Z- gemmula (fig. 6c.) ; le peu de précision de 
ce dessin ne perm et pas de déceler les différences entre celui-ci et celui de ceylonica que 
nous figurons (fig. 2a, b, c ).

Sakai a signalé “Zozymus gemmula ceylonica” du Japon (1939, p. 450, pi. 89, fig. 2). 
En l’absence de l ’énoncé des caractères diagnostiques de la sous-espèce, il ne nous 
parait pas tout à fait.certain qu’il s’agisse bien là de la forme décrite de Ceylan et signalée 
ici des Maldives. Zoslmus gemmula ceylonica ne serait donc connue avec certitude que de 
ces deux localités, tandis que Z- gemmula s’étendrait dans l’Archipel Malais.

Zozymodes pumilus (Jacquinot, 1852)
Leptodius (Xanthodius) cristatus Borradaile, 1902, p. 252, f ig .  51.
Zozymodes pumilus, F o r e s t  e t  G u i n o t , 1 9 6 1 ,  p .  5 2 ,  f i g .  3 6 a ,  b .
Localité de récolte. —  Maldives. Fadiffolu-Atoll, Außenstrand der Insel Wadewaru, 

“Beach-rock”, untere Zone, 8— 4— 1958: 2 <J, 1 $ ovigère.
Remarques. —  Dans un récent travail (Forest et Guinot, 1961, pp. 52— 54), nous 

avons précisé les caractères différentiels de Z ozy mo^es xanthoides (K rauss, 1843) et de 
Z ■ pumilus. D ’autre part, nous exprimions le souhait d’examiner du matériel des îles 
Maldives, dans le but de reconsidérer l’identification à Zozymodes pumilus du Leptodius 
(.Xanthodius) cristatus Borradaile (1902, p. 252) de Minikoi. Après comparaison de nos 
spécimens provenant de l’Atoll Fadiffolu, tout à fait conformes au cristatus de Borradaile 
(loc. cit., fig. 51), avec les syntypes de Z • pumilus de Guam et avec des échantillons des 
Tuamotu, nous pouvons confirmer cette synonymie, qui repose sur les caractères de la 
morphologie externe et du pléopode 1 mâle.
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La distribution géographique de ^o-jymodkf pumilus serait actuellement la suivante; 
Seychelles, Chagos, Maldives, Minikoi, Cocos-Keeling, Mariannes, Gilbert, Carolines, 
Tuamotu.

Leptodius sanguineus (H. M ilne Edw ards, 1834)
F orest et G uinot , 1961, p. 63, fig. 50 a, b.
Localités de récolte. —  Maldives. Rasdu-Atoll, Außenstrand der Insel W elingandu, 

„Beach-rock“ , untere Zone, 18— 3— 1958: 2 <?, 2 ?.
Fadiffolu-Atoll, Außenstrand der Insel Wadewaru, “Beach-rock”, untere Zone, 

8 — 4 — 1 9 5 8 :  1

Fadiffolu-Atoll, X  222, Außenriff der Insel Wadewaru, Sand zwischen Korallen, 
3 m, 11—4— 1958: 2 <?.

Remarques. —  Leptodius sanguineus (H. M ilne E dwards) a été signalé des Laquedives 
par A lcock (1898, p. 119) et des Maldives par Borradaile (1902, p. 252).

Leptodius gracilis (D an a , 1 8 5 2 )

Forest e t  G uinot, 1 9 6 1 ,  p .  6 5 ,  f ig .  5 7 ,  5 8  a ,  b ,  p i .  2 ,  f i g .  4 .
Localité de récolte. —  Maldives. Rasdu-Atoll, Außenstrand der Insel W elingandu, 

‘Beach-rock” , Untere Zone, 18— 3— 1958: 1 c?, 2 ?.
Remarques. —- Leptodius gracilis, distribué dans lTndo-Pacifique depuis la Mer Rouge 

et la côte orientale d’Afrique jusqu’au Japon, aux Hawaï et aux Tuamotu, n ’avait été 
signalé, à notre connaissance, ni des côtes indiennes ni des îles avoisinantes, d’où l’intérêt 
de cette capture aux Maldives.

Leptodius nudipes (D a n a , 1852)
Xantho danae, Balss, 1938, p. 41.
cf. Leptodius nudipes, Forest et G uinot, 1961, pp. 59— 60.
Localité de récolte. —  Maldives. Fadiffolu-Atoll, Außenstrand der Insel Wadewaru, 

“Beach-rock” , untere Zone, 8— 4— 1958: 1 o .
Remarques. —• Le pi 1 mâle, très caractéristique, de cette espèce a été figuré par 

Forest et G uinot (loc. c it., fig. 52 a, b) et par Buitendijk (1960, fig. 9 a, sous le nom  
de Xantho danae).

Leptodius nudipes a déjà été signalé des Maldives par Borradaile (1902, p. 252).

Xanthias lamarcki (H. M ilne E dwards, 1834)
F o r e s t  e t  G u i n o t , 1 9 6 1 ,  p .  7 0 ,  f ig .  6 3 ,  6 6  a ,  b .
Localité de récolte. —  Maldives. Fadiffolu-Atoll, Außenstrand der Insel Wadewaru, 

“Beach-rock” , untere Zone, 8— 4— 1958: 2 ?.

Actaea hirsutissima (R üppell , 1 8 3 0 )

F o r e s t  et G u i n o t , 1 9 6 1 ,  p .  7 8 .
Localité de récolte. —  Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora-K.oral\e, 2— 3 m, 16. 

21 11 1957: 1 d-

Actaea speciosa (D a n a , 1852)
O d h n e r ,  1925, p. 62.
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poccil- 

/o/wra-Koralle, Januar 1958: 2 1 ?•
Remarques. —  Le pléopode mâle d’ Actaea speciosa a été figuré par Seréne et Bui 

ihi I .a n o  (1959, fig. 2 C).
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Actaea speciosa a déjà été signalée des Maldives par O r t m a n n  (1893, p. 455) et par 
B o r r a d a i l e  (1902, p. 254). C’est une espèce très largement répandue. L’examen de sa 
répartition (cf. J . F o r e s t  et D. G u i n o t , Remarques biogéographiques sur les crabes 
des archipels de la Société et des Tuamotu. Sous presse) indique qu’elle est présente 
dans toutes les régions de l’Indo-Pacifique, excepté l’Australie occidentale et la zone 
Nouvelle-Calédonie— Nouvelles-Hébrides.

Actaea nodulosa W hite , 1847
O d h n e r , 1925, p. 56, pi. 3, fig. 20.
cf. G u i n o t , 1958, pp. 89— 91, fig. 16.
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poccil- 

lopora-Koralle, Januar 1958: 2
Remarques. —  Cette espèce est connue de l’île Maurice, de Madagascar, de Mer 

Rouge, de l’île Providence, de la Mer de Chine (Macclesfieldbank), des Hawaï. Nous 
l’avons également retrouvée à l ’île Aldabra (Expédition Calypso: résultats non encore 
publiés) et nous la signalons ici des Maldives.

Actaea tomentosa (H. M i l n e  E d w a r d s , 1 8 3 4 )

S e r é n e  et Bui thi L a n g , 1959, p. 293, fig. 2 E.
Localité de récolte. —  Maldives. Fadiffolu-Atoll, Außenstrand der Insel Wadewaru, 

“Beach-rock” , untere Zone, 8— 4— 1958: 2 $ , 7 ?, 2 ?, ovigères.
Remarques. —  Cette espèce, très commune dans l’Indo-Pacifique, a été signalée des 

Maldives par O r t m a n n  (1893, p. 453) et par B o r r a d a i l e  (1902, p. 254), et des Laque
dives par A l c o c k  (1898, p. 140).

Le pléopode 1 mâle a été figuré par M i y a k e  (1939, fig. 8 ), par B a r n a r d  (1950, 
fig. 43, f) et par S e r é n e  et Bui thi L a n g  (1959, fig. 2 E l5  E2, E3)

Actaea lata B o r r a d a i l e , 1902 
(Fig. 3 a, b; 6 , 9)

B o r r a d a i l e , 1902, p. 254, f i g .  53.
O d h n e r , 1925, p. 62, pi. 4, fig. 7.
S a k a i , 1939, p. 489, pi. 93, f i g .  7.
H o l t h u i s , 1 9 5 3 ,  p .  1 0 .
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poc- 

cillopora-K.ora.We, Januar 1958: 1 d-
Remarques. —  Nous figurons le pléopode 1 mâle du spécimen de 8  X 11 mm cité 

ci-dessus (fig. 3 a, b), ainsi que celui d ’un spécimen d 'Actaea variolosa B o r r a d a i l e ,  de 
7,8 X 11 mm, provenant des Hawaï (fig. 4 a, b) L’appendice mâle d ’A. variolosa a déjà 
été figuré par S e r é n e  et Bui thi L a n g  (1959) mais d ’après deux exemplaires, l’un juvénile 
(fig. 3 A l5 A 2: (J de 5,8 mm de large), l’autre encore de petite taille (fig. 4 Bl5 B2: $  dè 
6,2 X 8 , 8  mm).

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a fe l  3)
Fig. 5— 8: Chélipède (propode et dactyle) de quatre espèces d 'Actaea.
Fig. 5 : A. variolosa B o r r a d a i le ,  7,8 x  11 mm, Hawai (x 10).
Fig. 6 :  A. lata B o r r a d a i le ,  (J 8 X 11 m m , M aldives, Addu-Atoll (x 10).
Fig. 7: A. ruppellioides O d h n e r , Ç holotype, 12 X 18 mm, Tuam otu, Marutea, N o b il i  det. A . consobrina 

(x 7).
Fig. 8: A. remota R a th b u n , Ç 4 X 7 m m , M aldives, Addu-Atoll (x 2 0 ) .
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Voir également les remarques relatives à A. remota.
Notons seulement ici que l ’Actaea lata de N obili (1907, p. 392), de Marutea (Tuamotu), 

que nous avons examinée, est en réalité identifiable à Actaea ruppellioides O dhner , 1925 
(p. 47, pi. 3, fig. 9), espèce connue des I. Gilbert et des Tuamotu (pour cette dernière 
localité: sous le nom d ’Actaea consobrina in N obili, 1907).

Actaea remota R athbun , 1907 
(Fig. 8 , 9)

R athbun  1907, p. 43, pi. 1, fig. 9, pi. 7, fig. 1.

O d h n e r , 1 9 2 5 ,  p .  6 3 ,  p i .  4 ,  f i g .  6 .

S akai, 1 9 3 9 ,  p. 4 9 0 ,  p i .  9 3 ,  fig. 4 .
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poc- 

cillopora-K.orid.le, Januar 1958: 1 Ç o vi gère.
Remarques. —  Les auteurs qui, jusqu’à présent, ont eu sous les yeux des exemplaires 

àd Actaea remota, se sont accordés à souligner la grande ressemblance de cette espèce 
avec A. lata. B o r r a d a i l e , 1 9 0 2 .  Comme R a t h b u n , O d h n e r  et S a k a i  (loc. c it.), nous 
avons constaté les affinités entre ces deux espèces: les caractères distinctifs sont, chez
A. remota, la taille plus petite, la lobulation peu saillante, l ’absence de pilosité longue,
en plus du tomentum court, sur la carapace, la granulation plus régulière et plus rase, 
les doigts courts mais moins incurvés, creusés à leur extrémité.

Nous figurons ici, pour comparaison, le chélipède (propode et dactyle) de quatre 
espèces d ’’Actaea du type à main globuleuse et courte, doigts courts et plus ou moins arqués: 
A . variolosa Borradaile, 1902 (fig. 5), A. lata (fig. 6 ), A. ruppellioides O dhner , 1925 
(fig. 7) et A. remota (fig. 8 ), cette dernière étant la moins typique de cette conformation.

Actaea lata a été décrite des Maldives, par Borradaile, où nous la signalons à nouveau. 
Il est très intéressant d ’y retrouver également A. remota. Sakai (loc. cit., pp. 489—  
490) a signalé au Japon, dans la même localité, à Tosa Bay, A. lata et A. remota. A . lata 
est, en outre, connue des I: Bonin (O dhner), des I. Mariannes et Marshall (H olthuis), 
tandis que A. remota est présente en Mer Rouge (K lunzinger, 1913, p. 8 6 : sous le 
nom d ’A . nana), aux Hawaï et sur la côte ouest-australienne (I. Easter). La distribution 
géographique de ces deux espèces est indiquée sur la carte de la fig. 9.

Pilodius areolatus (H. M ilne Edwards, 1834)
F orest et G uinot, 1961, p. 90.
Localité de récolte. —  Maldives. Fadiffolu-Atoll, Außenstrand der Insel Wadewaru, 

“Beach-rock” , untere Zone, 8— 4— 1958: 1 ?.
Remarques. —  Il ne semble pas que cette espèce, pourtant très commune dans l’Indo- 

Pacifique, ait été auparavant signalée des îles Maldives.

Pilodius paumotensis R athbun; 1907 
(Fig. 14 a, b)

R athbun , 1907, p. 52, pi. 8, fig. 2, 2 a, 2 b; 1911, p. 227.
Balss, 1938, p. 58.
H olthuis, 1953, p. 25.
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, X  80, Insel Hitadu, Außenriff, Lithotham- 

nion-7.one, Eulittoral, 21— 1 — 1958: 1 <J-

L e g e n d e  zu  d er  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g  ( T a f e l  4)
Fig. 9: Distribution géographique d 'Actaea lata B o r r a d a i le  0 et d 'A . remota R a th b u n . •
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Remarques. — Pilodius paumotensis est connu du Pacifique (Tuamotu, Gilbert, Marshall), 
et de l’Océan Indien dans une seule région: Salomon, Peros. A proximité des Chagos, 
sur l’atoll Addu au sud des Maldives, la présente capture confirme l’extension de l’espèce 

j usque dans la zone ouest de l ’Océan Indien.
Le Chlorodopsis granulata de N o b il i  ( 1 9 0 7 ,  p. 3 9 6 ) ,  provenant des Tuamotu (Marutea) 

et que nous avons examiné (un jeune m âle), n’ appartient ni à  Pilodius granulatus S t i m p s o n , 
ni à  Clhorodopsis melanochira A . M i l n e  E d w a r d s  comme le suppose B a l s s - ( 1 9 3 8 ,  p. 5 9 ) ,  
mais correspond à  Pilodius paumotensis R a t h b u n .

La plupart des pléopodes mâles de Pilodius (— Chlorodopsis) ont été figurés récemment, 
par G u i n o t  (1958, fig. 21—25), F o r e s t  et G u i n o t  (1961, fig. 83— 85), et surtout par 
S e r é n e  et van L u o m  (1958, pi. 4 et 1959, fig. 2, 2 bis). Le premier appendice mâle de 
P. paumotensis n ’était pas encore connu: nous en donnons deux dessins (fig. 14 a, b).

Chlorodiella nigra ( F o r s k Al , 1 7 7 5 )

F o r e s t  et G u i n o t , 1961, p. 95, fig. 87— 89; 97 a, b.
Localités de récolte. —  Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora, 2— 3 m, 16. 21— 11— 1957 : 

4 S, 2 ?, 1 $ ovigère.
Mer Rouge. Insel Sarso, X  8 , Seriatopora, 2— 3 m, 11— 11— 1957: 3 S, 6  $.

Chlorodiella cytherea (D an a , 1852)
F o r e s t  e t  G u i n o t , 1961, p. 95, f ig .  90— 92, 98 a, b.
Localité de récolte. —  Maldives. Fadiffolu-Atoll, Außenstrand der Insel Wadewaru, 

“Beach-rock” , untere Zone, 8—4— 1958: 1 <$.
Remarques.. —  Le rétablissement de Chlorodius cytherea Dana aux côtés, des trois 

autres Chlorodiella indo-pacifiques communément admises, Chi. nigra ( F o r s k â l ) ,  Chi. 
laevissima ( D a n a ) et Chi. barbata (B o r r a d a i l e ) (cf. F o r e s t  et G u i n o t , lo c . cit., pp. 95—  
103) laisse subsister des incertitudes sur l ’aire de dispersion de Chi. cytherea. En incluant 
la capture ci-dessus mentionnée, nous la considérons comme présente, avec certitude, 
en Mer Rouge, à l’île Maurice, à la Réunion et à Madagascar, aux Seychelles, aux 
Maldives, aux îles Gilbert, Mariannes et Flawaï, à Formose, à Tahiti et aux Tuamotu.

B o r r a d a i l e  (1902, p. 259) ayant déjà signalé sur les atolls des Maldives Chi. laevissima, 
Chi. barbata et Chi. nigra, nous sommes en présence d’un nouvel exemple de la coexistence 
des quatre espèces sur un même territoire, liée à leur vocation récifale, comme nous 
l’avions auparavant constatée à Madagascar, aux Mariannes, aux Gilbert et aux Tua
motu.

Phymodius nitidus ( D a n a , 1852)
F o r e s t  et G u i n o t , 1961, p. 114, pi. 15, f ig .  1— 4.
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, X  80, Insel Hitadu, Außenriff, Li- 

thothamnion-Zone, Eulittoral, 21— 1— 1958: 2 Ç.
Remarques. —  Phymodius nitidus a déjà été signalé des Maldives par B o r r a d a i l e  

(1902, p. 259) sous le nom de Ph. sculptus (A. M i l n e  E d w a r d s ) .

Phymodius granulatus ( T a r g io n i  T o z z e t t i , 1 8 7 7 )

F o r e s t  e t  G u i n o t , 1961, pp. 113— 114, pi. 16, fig. 1— 3.
Localité de récolte. —  Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora-Koralle, 2— 3 m, 16. 21—

11— 1957: 1 ?.

Globopilumnus globosus ( D a n a , 1852
G u i n o t - D u m o r t i e r , 1959 (1961), p. 99, f ig . 1, 2, 5, 6 .
F o r e s t  et G u i n o t , 1961, p. 121.
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Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, X  80, Insel Hitadu, Außenriff, L i- 
thothamnion-Zone, Eulittoral, 21— 1— 1958: 4 d, 2 $  4 $ ovigères, 2 juv.

Remarques. —  La seule mention de Globopilumnus globosus dans l ’Océan Indien est 
celle, sous le nom d ’Actumnus globosus, de B o r r a d a i l e  (1902, p. 248) sur les récifs à  
Minikoi. Nous pouvons confirmer ici la présence dans cette région de cette espèce, par 
aileurs largement répartie dans le Pacifique occidental, des Philippines jusqu’aux 
Tuamotu et aux Hawaï.

Pseudozius caystrus ( A d a m s  et W h i t e , 1848)
F o r e s t  et G u i n o t , 1961, p. 125.
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, X  38, Außenriff, Seriatopora-Koralle, 

38 m, 29— 12— 1957: 1 $.
Remarques. —  A l c o c k  (1898, p. 181) cite Pseudozius caystrus aux Laquedives, et 

B o r r a d a i l e  (1902, p. 241) signale sa présence à Minikoi, ce qui est confirmé par la 
capture ci-dessus mentionnée.

Cymo quadrilobatus M ie r s , 1 8 8 4

G u i n o t , 1958, p. 183, f ig .  27 a, b.
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poc- 

cil/opora-K.oraWe, Januar 1958: 2 S , 2 2 .
Remarques. —  Il est probable que Cymo tuberculatus O r t m a n n  (1893, p. 443) est 

synonyme 'de l ’espèce de M ie r s , C. quadrilobatus, qui est représentée dans la collection 
étudiée par quelques spécimens recueillis sur l’atoll Addu.

Cymo quadrilobatus est connu de Mer Rouge ( M i e r s , 1884) des Seychelles ( R a t h b u n , 
1911), des Chagos ( R a t h b u n , 1911 et W a r d , 1942), des Comores ( G u i n o t , lo c . cit.), 
du détroit de Paîk et des Andaman ( A l c o c k , 1898), des îles Cocos-Keeling ( T w e e d i e , 
1950), des îles Ellice ( R a t h b u n , 1906), Gilbert et Marshall ( H o l t h u i s , 1953), et de 
l ’île Palmyre ( E d m o n d s o n , 1923).

Domecia hispida E y d o u x  e t  S o u l e y e t , 1 8 4 2  

(Fig. 10 a, b, 11 a)
F o r e s t  e t  G u i n o t  1961, p p .  126— 129, f ig . 117— 119, 124 b i s ;  p i .  18, f ig .  1.
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poc- 

cillopora-K.or3.We, Januar 1958: 2 5 Ç, 3 2  ovigères.
Remarques. —  Nous avons récemment (cf. F o r e s t  et G u i n o t , loc . cit., pp. 126— 129) 

précisé les caractères distinctifs des deux espèces de Domecia, D . hispida E y d o u x  et S o u 
l e y e t  et D . glabra A l c o c k , 1899. Dans notre essai d ’identification, à l’une ou l’autre 
espèce, des Domecia de la littérature carcinologique, rendu difficile par l’absence de 
dessins et de descriptions, nous supposions que les Domecia hispida var. signalées par 
B o r r a d a i l e  (1902, p. 263, fig. 41 e), des Maldives et de Minikoi, étaient des D . glabra. 
En effet, malgré le peu de détails donnés par l’auteur, l ’absence de spinules sur plus 
de la moitié proximale du bord supérieur du mérus de p 5 ainsi que la carapace glabre, 
semblent correspondre à D . glaba.

Dans la collection recueillie aux Maldives qui est étudiée ici, les Domecia appartiennent 
par contre à D . hispida-, les lobes frontaux sont armés de fortes épines, dont quelques-unes 
seulement sont disposées, en arrière, au voisinage de l’orbite, sans qu’il y  ait, comme 
chez D . glabra, une ligne irrégulière mais continue d’épines en arrière du bord frontal 
et, de ce fait, en arrière des deux lobes médians. Le bord antérieur du cadre buccal 
et le mérus du maxillipède externe, qui est large et court, portent de fortes épines. Le

239

365



b o r d -  s u p é r i e u r  d u  m é r u s  d e  p  5  e s t  m u n i  d e  s p i n u l e s  s u r  t o u t e  s a  l o n g u e u r  ( c f .  F o r e s t  

e t  G u i n o t , l o c .  c i t ,  f i g .  1 1 7 — 1 2 2 ) .
La présence de deux spécimens mâles dans notre matériel des Maldives nous permet 

de comparer le premier pléopode mâle de D . glabra, déjà figuré par nous (loc. cit., 
fig. 115), à celui de D . hispida. L’appendice mâle de ces deux espèces est très proche, 
mais quelques différences spécifiques peuvent être observées. Dans cette comparaison, 
il faut tenir compte du fait que D . glabra est une espèce de plus petite taille que D . 
hispida. Le p li du mâle jeune de D . glabra (d  4 X 5 mm, B a l s s  det. D . hispida, Tamatave: 
fig. 1 2  a) est court, trapu et présente une torsion accentuée; chez le mâle de grande 
taille ( d  5,8 X 7,3 mm, N o b i l i  det. D . hispida, Hao: fig. 13 a, b), le pi 1, allongé, plus 
mince, offre une torsion moindre. Chez D . hispida, de petite taille ( d  5,5 X 7 mm, 
Maldives: fig. 10 a, b) ou de plus grande taille ( d  7 X 9 mm, Maldives: fig. 11 a), 
le pi 1 mâle est plus long, plus filiforme et présente une torsion faible. De plus, l’ex
trémité apicale est différente: chez D . glabra (fig. 12, 13), l’extrémité est régulièrement 
arrondie; chez D . hispida (fig. 10, 11), au contraire, l’extrémité est nettement tronquée.

Au point de vue de la distribution géographique, si les Domecia hispida var. de B o r 
r a d a i l e ,  qui proviennent des Maldives, sont bien des D. glabra, la capture de D . hispida 
dans la même région, sur l ’atoll Addu, par l’Expédition “Xarifa” , montre la coexistence 
des deux espèces aux îles Maldives, coexistence déjà observée aux Tuamotu, aux Anda
man, aux îles Gilbert (cf. F o r e s t  et G u i n o t ,  loc. cit., carte, fig. 124 bis).

Genres Trapezia L a t r e i l l e  et Tetralia D a n a

Nous remercions le Dr. R. Seréne qui a bien voulu identifier les spécimens rapportés 
aux genres Trapezia et Tetralia. Il attire l’attention spécialement sur Tr. rufopunctata var. 
maculata ( M c L e a y ,  1838), espèce différente de Tr. maculata D a n a ,  1852 =  Tr. danae 
W a r d ,  1939.

Trapezia cymodoce (Herbst, 1801)
Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora-Koralle, 2— 3 m, 16.21— 11 — 1957. 

Maldives. Addu-Atoll. Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poccillopora-K.öra\le, Januar 1958.
Id., Fadiffolu-Atoll, X  222, Außenriff der Insel Wadewaru, Sand zwischen Korallen, 

3 m, 11—4 — 1958.
Trapezia rufopunctata v a r .  maculata ( M c L e a y , 1 8 3 8 ) .
Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poccillopora-Koralle, Januar 

1958.
Id., Addu-Atoll, X  41, Innenriff, Seriatopora-K.oraWc, 9 m, 30— 12— 1957.
Trapezia guttata R ü p p e l l ,  1830

L e g e n d e n  zu  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  A b b ild u n g e n  (T a fe l  5)
Fig., 10—r-13: a, Premier pléopode mâle; b, extrémité.
Fig. 10: Domecia hispida E y d o u x  et S o u le y e t ,  d  5,5 x  7 m m  Maldives: a (x 4 5 ); b (x 112).
Fig. 11: id., d  7 x  9 m m , M aldives: a (x 45).
Fig. 12: Domecia glabra A lc o c k ,  ¿ 4 X 5  mm, Tam atave, B a lss  det. D . hispida: a (x 50).
Fig. 13: id ., d1 5,8 x  7,3 m m , H ao N o b il i  det. D . hispida: a (x  45); b (x 112).
Fig. 14: Pilodius paumotensis R a th b u n , d  5 x 8 mm, M aldives, Addu-Atoll: a, pi 1 (x 55); b, id.,

extrém ité (x 80).
Fig. 15: Pseudograpsus albus Stim pson, d  7 X 7,8 mm, M aldives, Rasdu-Atoll: a, pi 1 (x 23); b, id. 

extrém ité (x 45).
Fig. 16: Hyastenus unifer C a lm a n , d  19 x  7 mm, M aldives, Addu-Atoll: a, pi 1 (x 28); b, id ., ex

trém ité (x 40).
Fig. 17: Tylocarcinus styx (H e r b s t ) ,  $  16 x  9,5 m m , M aldives, Addu-Atoll: a, pi 1 (x 23); b, id., 

extrémité (x 53).
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Tafel 5 (zu D. Guinot)
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Mer Rouge. Insel Sarso, Seriatopora-Koralle, 2— 3 m, 16. 21— 11— 1957. 
Maldives. Addu-Atoll, X  41, Innenriff, Seriatopora-KoraMe, 9 m, 30— 12— 1957.

Id ., Addu-Atoll, X  38, Außenriff, Seriatopora-¥LorsL\\e, 38 m, 2 9 — 12*— 1 9 5 7 .
Trapezia heterodactyla H e l l e r , 1 8 6 1 .
Maldives. Rasdu-Atoll, X  154, Innenriff der Insel Welingandu, Acropora-Koralle, 

1 m, 26—2— 1958.

GRAPSIDAE  
Pseudograpsus albus S t i m p s o n ,  1858 

(Fig. 15 a, b)
T e s c h , 1 9 1 8 , p .  9 9 .
Localité de récolte. —  Maldives. Rasdu-Atoll, Außenstrand der Insel W elingandu, 

“Beach-rock” , untere Zone, 18—4— 1958: 1 <$.
Remarques. —  L’examen du spécimen récolté aux Maldives nous a amené à établir 

la synonymie de Litocheira inermis B o r r a d a i l e , 1903 avec Pseudograpsus albus S t im p s o n ,  
1858. Litocheira inermis a été décrite de l’atoll M aie (Hulule), aux Maldives, et, depuis, 
seulement mentionée, sans nouvelle capture, par T e s c h  (1918, p. 165) et par B a l s s  
(1933, p. 44: ? Heteropilumnus inermis).

La diagnose .de Pseudograpsus albus S t im p s o n , dont nous avons vu des échantillosn 
provenant de Nouvelle-Calédonie (cf. A. M i l n e  E d w a r d s , 1873, p. 314), s’applique à 
notre exemplaire tout comme à  la description et aux figures données par B o r r a d a i l e  
(1903, p. 430, fig. III a, b, c).

Pseudograpsus albus est une espèce dispersée dans l’est-Indo-Pacifique: Indonésie, I. 
Christmas, Nouvelle-Calédonie, Fidji, Tuamotu, I. Palmyre et Fanning, I. Marshall, 
Ryu-Kyu. Les îles Maldives constituent la localité la plus occidentale de son aire de 
distribution.

Nous figurons ici le pi 1 mâle de Pseudograpsus albus (fig. 15, a, b). Cet appendice est 
assez différent de celui de Ps, crassus A. M i l n e  E d w a r d s , 1868, dont nous avons examiné 
un type, des Iles Sandwich, et de celui de Ps. elongatus (A. M i l n e  E d w a r d s , 1873) 
figuré par M o n o d  (1956, fig. 579— 582). Etant donné notre constatation, jusqu’à 
présent assez constante, du caractère générique offert par le premier pléopode mâle, il 
nous paraît utile de souhaiter la révision des diverses espèces de Pseudograpsus et genres 
voisins, comme Ptychognathus S t im p s o n . Ainsi, Pt. barbatus (A. M i l n e  E d w a r d s , 1873) 
présente un pléopode 1 mâle très voisin de celui de Pseudograpsus albus.

Percnon planissimum ( H e r b s t ,  1 8 0 4 )

E d m o n s o n , 1959, p. 197, f ig .  25 c , 27 a — c.
F o r e s t  e t  G u i n o t , 1 9 6 1 , p .  1 6 3 .
Localité de récolte. —- Maldives. Fadiffolu-Atoll, Außenstrand der Insel Wadewaru, 

“Beach-rock” , untere Zone, 8 — 4— 1 9 5 8 :  1 1 Ç.
Remarques. —  Le pléopode 1 mâle de Percnon planissimum a été figuré par T w e e d i e  

(1950, fig.c4, d), B a r n a r d  (1950, fig. 26 i) et par E d m o n d s o n  (1959, fig. 27b). A l c o c k  

(1900, p. 440) cite cette espèce, très commune, des Laquedives; B o r r a d a i l e  (1903, 
p. 432) la signale des Maldives.

PO R TU N ID A E
Portunus guinotae S t e p h e n s o n  et R e e s , 1961

S t e p h e n s o n  e t  R e e s , 1 9 6 1 , p. 4 2 5 ,  f ig .  1 B, D , G, 2 D, E, F.
Localité de récolte. —  Maldives. Fadiffolu-Atoll, X  222, Außenriff der Insel W ade

waru, Sand zwischen Korallen, 3 m, 11— 4— 1958: 1 d 17 mm, holotype.
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Remarques. —  Cette espèce a été récemment décrite par S t e p h e n s o n  et R e e s  (loc. 
cit.), d’après le spécimen des Maldives ci-dessus mentionné qui est donc l’holotype. Il 
est déposé au Zoologisches Institut und Museum der Universität, à Kiel. U n autre 
exemplaire mâle de 15 mm, provenant des Tuamotu (Marutea du Sud, M. S e u r a t  
coll. 1905) et déposé au Muséum national d ’Histoire naturelle, à Paris, constitue le 
paratype de l’espèce.

Portunus guinotae a p p a r t i e n t  a u  g r o u p e  Hellenus (c f . S t e p h e n s o n  e t  C a m p b e l l , 1959, 
p .  116 e t  s e q . )  e t  s ’a p p a r e n t e  à  P. macrophthalmus R a t h b u n , 1906, e t  k 'P . tenuicaudatus 
S t e p h e n s o n , 1961 (c f . S t e p h e n s o n  e t  R e e s , lo c .  c i t . ,  p p .  426— 427).

M AJIDAE  
Hyastenus uncifer C a l m a n , 1 9 0 9  

(Fig. 16 a, b)
Hyastenus Uncifer C a l m a n , 1 9 0 9 , p .  7 1 2 .
Halimus uncifer, R a t h b u n , 1 9 1 1 , p .  2 5 2 .
Hyastenus uncifer, M i y a k e , 1 9 3 9 , p .  2 0 1 .

W a r d , 1942, p. 74.
Localité de récolte. —  Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poc- 

a/Zo/wa-Koralle, Januar 1958: I $ , 1 $ ovigère.
Remarques. —  La faune des Maldives comporte déjà un certain nombre de Hyastenus 

(cf. B o r r a d a i l e , 1903, pp. 687— 688: sous le nom de Halimus): il est donc intéressant 
d’y adjoindre une nouvelle espèce, Hyastenus uncifer C a l m a n , déjà connue de l’île Christ- 
mas, rie Diego Garcia, de l’île Maurice, et aussi des îles Palaos (d’après M i y a k e  1939). 
Nous pouvons également citer la présence de cette espèce à l’île Aldabra où des exem
plaires ont été récoltés par la “ Calypso” (Mission 1954; résultats non encore publiés).

Nous figurons le premier pléopode mâle de H. uncifer (fig. 16 a, b), que l’on peut 
comparer aux appendices mâles de plusieurs autres espèces de Hyastenus figurés par 
S a k a i  (1934, fig. 9 b, c: sous le nom de Halimus), par M o n o d  (1938, fig. 4 C—J), par 
S t e p h e n s o n  (1945, fig. 20 D) et surtout par B u it e n d i j k  (1939, fig. 1'— 19).

Tylocarcinus styx ( H e r b s t , 1 8 0 3 )

(Fig. 17 a, b)
B o r r a d a i l e , 1 9 0 3 , p .  6 8 8 .
S a k a i , 1938, p. 271, pi. 36, fig. 5.
Localités de récolte. —  Mer Rouge. Insel Sarso, X  8 , Seriatopora-Koralle, 2-—3 m,

11— 11— 1957: 1 1 juv.
Maldives. Addu-Atoll, Wrack in der Lagune, 15 m, auf Poccillopora-Koralle, Januar 

1958: 1 d1, 1 Ç.
Remarques. —  Nous figurons le pi 1 mâle de cette espèce (fig. 17 a, b).

Z u sa m m en fa ssu n g

Im Roten Meere und im Indischen Ozean, hauptsächlich im Archipel der Malediven, 
hat Dr. S. A. Gerlach während der „Xarifa-Expedition 1957/58“ (unter der Leitung 
von Dr. H. Haß), ungefähr 30 Arten von Crustacea Decapoda Brachyura gesammelt. 
Diese Krabben, aus Korallenbiotopen zwischen 0 und 40 Meter Wassertiefe stammend, 
sind typische Bewohner tropischer Korallenriffe. Die meisten gehören der Familie 
Xanthidae an.
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Die Bearbeitung dieser kleinen Sammlung gibt Gelegenheit zu einigen Betrachtungen 
zur Systematik und Biographie. So werden die Artverschiedenheiten zwischen ^osimiis 
gemmula D a n a  und Z- gemfnula ceylonica L a u r i e  sowie die Synonymie Leptodius (Xanthodius) 
cristatus B o r r a d a i l e  =  Z°zymades pumilus ( J a c q u i n o t )  bestätigt. Das Zusammenleben 
in derselben Gegend und im selben Biotop würde für mehrere Arten beobachtet und 
untersucht; so z. B. für die zwei morphologisch verwandte Actaea-Arten, für A . lata 
B o r r a d a i l e  und A . remota R a t h b u n ,  für die vier gemeinsten Arten von Chlorodiella: 
Chi. nigra ( F o r s k Ä l ) ,  Chi. barbata ( B o r r a d a i l e ) ,  Chi. cytherea ( D a n a )  und Chi. laevissima 
( D a n a ) ,  und füi Domecia glabra A l c o c k  und D . hispida E y d o u x  et S o u l e y e t .  Die geo
graphische Verbreitung im Osten des Indischen Ozeans wurde für Philodius paumotensis 
R a t h b u n  und Globopilumnus globosus ( D a n a )  festgestellt. Die Anwesenheit von Leptodius 
gracilis ( D a n a )  in der Nähe der Indischen Küste wird zum ersten Mal erwähnt.

D ie karzinologische Fauna der Malediven, wie sie besonders durch die Arbeiten von 
L. A. B o r r a d a i l e  bekannt ist, umfaßt eine überwiegende Mehrheit solcher Arten die 
in Korallenbiotopen des ganzen Indopazifik vertreten sind und wahrscheinlich nur 
eine kleine Menge endemischer Formen.
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pp. 421— 427, 2 fig. —  T e s c h ,  J. J ., 1918: T he Decapoda Brachyura o f the Siboga-Expedition. I. 
Hym enosomidae, Retroplum idae, Ocypodidae, Grapsidae and Gecarcinidae, in: Siboga-Expeditie, 
Monogr. 39c, livr. 82, pp. 1— 148, pi. 1— 6 (février 1918). II. G oneplacidae. and Pinnotheridae, 
Ibid., M onogr. 39c, livr. 84, pp. 149— 295, pi..7— 18 (août 1918). —  T w e e d i e ,  M . W. F., 1950: The  
Fauna of the Cocos-Keeling Islands, Brachyura and Stomatopoda, Bull. Raffles Mus. Singapore, 
no. 22, pp. 105— 148, fig. 1— 4, pi. 16— 17. —  W a r d ,  M ., 1942: Notes on the Crustacea of the Des
jardins M useum , Mauritius Institute, with descriptions of new genera and species. Mauritius Inst. 
Bull., 2, part/2, pp. 49-»-113, pi. 5— 6.
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AIR BORNE INSECTS TRAPPED ON ' MONSOON EXPEDITION” 1

By J. L. Gressitt, J. Coatsworth, and C. M. Yoshimoto

B ishop M useum, Honolulu, H awaii

A b stra c t : Fifty-four insects were trapped from the air and 164 marine water striders 
were taken by Coatsworth on the Scripps Institution o f Oceanography’s “ M onsoon Expedi
tion ” in  S, Pacific and Indian oceans, 1960-61.

Introduction : Through the kindness of the authorities of Scripps Institution of Oceano
graphy, Bishop Museum was able to send a graduate student (Coatsworth ; University of 
Hawaii) on the Scripps “ Monsoon Expedition’’, 1960-61. Coatsworth spent half his time 
in the trapping of air-borne insects and the other half in his own research (ichthyology).

The “ Monsoon Expedition ”, aboard the R. V. Argo, spent i y 2 months, largely at sea,
in crossing the Pacific and Indian oceans, as far as Mauritius, and return. The approx
imate route is shown in Fig.- 1. The itinerary, in brief, was as follows :

1960-61
26 Aug.— 6  Sept. San Diego to Honolulu
17 Sept.— 6  Oct. Honolulu to Cairns, via Howland (24 Sept.), Nanumea (28 Sept.)

8  Oct.—17 Oct. Cairns to Darwin
19 Oct.— Nov. Darwin to Djakarta
18 Nov.—7 Dec. Djakarta to Mauritius, via Christmas I.
10 Dec.—2 Jan. Mauritius to Fremantle, via St. Paul I. (23-24 Dec.)

6  Jan.—15 Jan. Fremantle to Hobart
17 Jan.—22 Jan. Hobart to Wellington
28 Jan.—2 Feb. Wellington to Wellington, via Chatham Is.

2 Feb.—22 Feb. Wellington to Dunedin, via Campbell I. (5 Feb.), Antipodes Is.
(20 Feb.)

26 Feb.—15 Mar. Dunedin to Tahiti, via Bounty Is. (28 Feb.)
23 Mar.—18 Apr. Tahiti to San Diego
Methods : All air trapping done on the expedition was with the conical nylon organdy 

nets on steel rings (75 cm diameter). These were described in Yoshimoto and Gressitt 
(1960, Pac. Ins. 2: 239, fig. 1). As far as possible, 10 nets were in constant use, five on 
each side on a cable from railing to cross-arm of foreward mast. Most of the nets had 
detachable terminal cones, but these often proved a liability, because of fouling on cable,

1. Partial results o f the project “ Studies o f  air-borne insects over the Pacific O cean’’ supported by 
a grant from the Biology Branch, Office o f  Naval Research, through the Pacific Science Board 
(N ational Research Council). This forms part o f  the program “ Zoogeography and evolution of  
Pacific In sects” operated by Bishop Museum.
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Table 1. Insects trapped by Coatsworth on M onsoon Expedition

D ate
Wind 

Dircc. Speed 
(knots)

Lat. Long.
Approx. dist. 
in km from  
nearest land

N o. of  
speci
mens

Order Family

I960

19. IX. 13°N. 161-W. 1 0 0 0  h a w a ii 1 Lepidoptera Pyrulidae
6 . X. NW 16°S. 147-E. 250 Great Bar

rier Reef, Austr.
1 Neuroptcra Chrysopidae

24.// 5 7°10'S. 127“16'E. 100 Timor I. I t Coleoptera Buprcstidac
//

28.// N N W  6 8“ S. 117°E. 50 Lombok, 1 
Lesser Sunda Is. 1

Lepidoptera
f f

Noctuidac
Pyrulidae?
(fragments)

2. XI. SE 10 30“10'S. 115"17'E. ICO Lombok 3 f f Nociuidac
7 .// f f  f f 13°19'S. 109°35'E. 500 Java 1 t f Gelechiidae

13.// W NW 11.5 7°44'S. 107“35°E. 50 Java r  a- Heteroptera Pomatomidae
13. // // // 7°40'S. 107’24'E. 30 Java i t Orthoptera Gryllidac

(Pomacentrinae)?
14.// EN E  13 6 ' S. 107* E. 20 Java l

l
l

14
1

Heteroptera
Lepidoptera

f f

Diptera
Hymenoptera

t f

Pomatomidae
Blastobasidae
Noctuidae
Milichiidae
Formicidae
Torymidae

1961
8 . 1. W NW 15 37-32'S. 117°56'E. 100 W est Cape 

H ow e, Austr.
I t Lepidoptera Noctuidae

1 0 .// // 12 42-10'S. 123'21'E. 250 S. Austr. 1 Heteroptera Lygaeidae
2 2 ./ / Var. 25 41"33'S. 171W E . 400 South I. 

N . Z.
1

1

Diptera Leptoceridae 
// Milichiidae 
// D rosophilidae?  
// Coelopidae?  

(no head, apex of w ing)
29.// WNW15 43°28'S. 176°44'E. 50-100 South I. 

N. Z.
1 // M ilichiidae

9. III. E N E  25 35°53'S. 163“01'E. 600 Ball’s 
Pyramid ■

130+** Heteroptera Gerridae—3 spp.

1 0 .// N N E  0 29°25'S. 158°58'W. 600 Brisbane, 
Austr.

30+** t f // 2  //

11 . / / 0 27T9'S. 157°30'W. 500 Brisbane f t // 1 sp. seen
19.// N N E  0 17“32'S. 149°35'W. 0.5 Papeete, 

Tahiti
I t f t Rcduviidae

24.// N  10 13°53'S. 150°30'W. 200 Line Is. : 
Flint I.

H Hymenoptera Apidae A pis sp.

25.// N xE  0 10“45'S. 151“05'W. 50 Line Is. : 
Caroline I.

I t Heteroptera Pentatomidae

28.// N N E  0 4“26'S. 149*24'W. 500 L ine Is. : 
Malden I.

I t t f V

31.// N  13 0'04'S. 147*36^. 1200 Line Is. : 
Christmas I.

2 + ** f t Gerridae

4. IV N  14 5°50'N. 146“02'W. 1309 Christmas
T

f t //

+  On surface o f sea + On deck * Alive, or partly alive ** Attracted to night light

61 b



1962 Gressitt et al. : Air-borne insects on “ Monsoon Expedition " 323

and detaching of snaps. Nets was examined once a day, as a rule.
Results : A total of 54 specimens was taken in the air nets or found on deck at sea, 

and an additional 164 marine water striders were taken from the surface of the sea (see 
table 1). Specimens taken ashore, such as on subantarctic islands, will be reported else
where. The specimens taken farthest from land (500 km) were a small moth south' of 
Hawaii, another between Australia and Java and a pentatomid bug east of the Line Is. 
The next most distant from land was a small fly 400 km from the South Island of New 
Zealand.

Acknowledgments : We are greatly indebted to the Scripps Institution of Oceanography 
of the University of California for the opportunity of sending Coatsworth on the “ Monsoon 
Expedition” to carry on the trapping program, and to the Office of Naval Research and 
the Pacific Science Board (National Research Council) for the financial backing to make 
the participation possible. We are particularly indebted to Dr. Robert L. Fisher (Scripps 
Institution of Oceanography), Dr. S. R. Galler and Dr. H. L. Hayes (Office of Naval Re
search), and Dr. H. J. Coolidge and Mrs. L. Smith (Pacific Science Board). Miss S. Na
kata, Bishop Museum, gave various assistance with arrangements and equipment.
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The Outline of the Investigations made on Chaetognaths of the Indian Ocean

Takasi Tokioka
Seto Marine Biological Laboratory, Kyoto University, Shirahama, Wakayama Pref.

Abstract

Twenty-nine papers (1-29 of the List on pp. 7 , 8 ) have been published on chaetognaths 
occurring in the Indian Ocean including the Red Sea and the Arafura Sea after S te in h a u s’ 
paper on this aniihal group collected in the southern Indian Ocean appeared in 1896. The 
surveyed areas include the southern' Indian Ocean (S te in h a u s 22, R itter-Z ah on y  18 and 
20, GRAY 9), the south-western part of the ocean covering Mauritius, the Chagos and the 
Seychells Islands (BURFIELD & HARVEY 1), the Maldive and the Laccadive Islands 
(D on caster  4), the Red Sea (R itter-Z ah on y  17, B u r fie ld  2, G h ir a r d e lli a, 
SCHILP 21, FurneSTIN 5), Aden and the neighbouring western part of the ocean 
(G h ira rd elli 8 ) , the south-eastern part of the ocean along the south-western coast of

—  5 —
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Australia (R itter-Z ah on y 19, Thomson 24), the central equatorial area (Tokioka  
27), the north-eastern part of the ocean near the Sunda Islands (TOKIOKA 26), and the 
Arafura Sea (Tokioka 28). F o w le r ’s report (31) on the material of the Siboga 
Expedition contains partly the data about the chaetognaths collected in the Arafura and the 
Timor Seas. In addition to these, a considerable number of papers have been published by 
John- (10, 11), L ele  and Gae (12), Subramanyam (23), Menon (13), Chacko (3), 
George (7) and RAO & G anapati ( 6 , 14-16) on the chaetognath fauna of the Indian 
coastal waters and the relation between the fauna and the environmental conditions.

Throughout the above-mentioned studies thirty species of chaetognaths shown in the 
List on p. 9 have been recorded from the Indian Ocean. The chaetognath fauna of this ocean 
resembles that of the Pacific. Sag. bombayensis is considered roughly to be endemic (also 
recorded at Nhatrang!). Sag. hexaptera, S . lyra, S . gazellae, S . serratodentata and S. 
planctonis are distributed far to the southern Indian Ocean, especially the occurrence of S. 
gazellae, an antarctic species, in this ocean is confined to this area. Sag. maxima, S . 
planctonis, S . macrocephala and three species of Eukrohnia are all recorded only in the 
south-western part of this ocean surveyed by the Gauss and the Sealark, but S . planctonis 
which was recorded previously by S teinhaus; they are all inhabiting the middle to deep 
layers. Sag. bombayensis occurs exclusively in the inlet waters along the east and west 
coasts of India and Spadella cephaloptera is recorded only at Suez. Other species are 
distributed widely in the surface layer of the warm water regions, but Sag. decipiens is 
known to be abundant in rather deeper layers. The vertical distributions of Sag. serra
todentata and Pterosagitta draco reach to a considerable depth, although their dense
populations are usually found in the surface layer. It is noteworthy that RAO (16) states
that P. draco is usually inhabiting the deeper layers off the east coast of India and found 
in the surface samples only in February-April when a remarkable upwelling is observed 
there.

Sag. enflata is the commonest species in the offshore waters of this ocean. Next Sag.
hexaptera was abundant in the area surveyed by the Sealark, Sag. hispida in the waters
along Somaliland studied by the Cherso, Sag. serratodentata, S . regularis and S . minima 
in the central part investigated by Tokioka (27), and_ Sag. bedoti and K tta . pacifica  in 
the Arafura Sea. Sag. enflata  is the dominant-most species also in the inshore waters of 
India, next Sag. bedoti and S . bombayensis in Bombay Harbour and Sag. bedoti in the 
area near Waltair on the east coast. Sag. hispida has been recorded in the Indian Ocean 

by D on caster  (4), Rao (14-16), G h ira rd e lli (8 ) and B u rfiled  ( l ) ,  but it is not 
certain whether the hispida is identical with the genuine hispida occurring in the Caribbean 
Sea and the adjacent waters or it might be nothing but Sag. ferox.

The chaetognath fauna of the inshore waters along the Indian coasts is affected much 
by monsoon. On the west coast, the monsoon is accompanied with heavy rains and the 
salinity drops to 27-29 %> in July-August, but it is recovered to 36-37 %> in November when 
dense populations of chaetognaths appear. The east coast is, however, washed by the 
northerly current of high temperature and salinity, up to 33-34 % , in February-July and 
the population shows a small mode in January-February and a much larger one in July- 
August, comprising abundant offshore-water species. In August-November the coast is 
washed by the southerly current of the anticlockwise current in the Bengal Bay induced by 
strong north east wind, the water temperature is low and the salinity is lowered to 23-34%  
and the population comprises little of offshore-water species during this season. The 
dense population of Sag. enflata  appears in July-September at Trivandrum (paper 13), 
in October-November at Calicut (7) and in November-December at Bombay (12) (Fig. 1) 
on the west cost; while on the east coast it appears in July near Waltair (14, 15), but it 
is maintained till September at Madras (9) and observed in November-December at Mannar
(3). Thus, the mode appears later in the northern regions on the west coast, but contrarily 
later in the southern areas on the east coast. Very probably the distributions of chaetognaths 
in the offshore waters are also affected much by the current alteration caused by monsoon. 
And to clear out this, it is necessary to find out some indicator species and study their

—  6 —
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distributions.
Besides that Sag. bombayensis might be used as an indicator of the inlet water along 

the Indian coasts, Sag. bedoti is used as an indicator of the inshore water and also Sag. 
neglecta (on the east coast, paper 14) and Sag. serratodentata pacifica  (on the east coast, 
paper 15) for the offshore water. Sag. enflata  is abundant in both the inshore and the 
offshore waters and torelates very wide range of fluctuations in salinity, 17-34 %  ! resultantly 
this is quite unavailing as an indicator species at least in the northern half of the Indian 
Ocean. It is not yet known fully if all of Sag. serratodentata found in the Indian Ocean 
are of the subspecies pacifica. Rather, it is not impossible that the subspecies tasmanica 
may occur at the south-eastern part of the ocean.

The most interesting problem may, however, be the distribution of Sag. bedoti in the 
Indian Ocean. This species occurs solely in the inshore waters in the Pacific and can be 
used as one of the effective indicators of the waters in some areas (Fig. 2). In the 
Indian Ocean S . bedoti is recorded from various areas in the offshore waters, too; though 
not in abundance. About this wide distribution, Dr. D a v id  expresses some doubts in his 
private letter addressed to me, because he could not find any bedoti in plankton samples 
collected from the waters south to the Equator. It is very possible» that the distribution of 
Sag. bedoti may differ with season, as the movements of the inshore water masses may 
be changed differently by monsoon. Very probably Sag. bedoti can be used as an indicator 
to trace the movements of the inshore water masses in the Indian Ocean.

Another interesting fact is that JOHN (10) recorded Sag. tenuis near Madras. As the
distribution of the allied species, Sag. friderici, in the Atlantic resembles closely that of 
Sag. bedoti in the Pacific, it must be one of the interesting items concerning chaetognaths 
to ascertain how they are distributed if Sag. tenuis and Sag. friderici really occur in the 
Indian Ocean.

Further, the details of the distribution of Sag. minima in the Indian Ocean and in the
southern part of the ocean those of the species which were studied by Da v id  in the
surface-deep waters in the Antarctic and the adjacent waters may also be interesting items 
in the studies of chaetognaths in the Indian Ocean.
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1 . Sagitta  hexaptera

2. Sag itta  maxima

3. Sag itta  lyra

4. Sag itta  gazellae

5. Sagitta  enflata ( = S agitta  inflata)
5a. Sagitta  en fla ta  f. minor

6. Sagitta  enflata  f. gardineri ( = Sagitta
gardineri)

7 . S ag itta  bipunctata

8. S ag itta  hispida

9 . S ag itta  ferox

10. S agitta  robusta

11. S ag itta  bedoti (incl. S agitta  polyodon?)
12. Sagitta  pulchra

13. Sagitta  tenuis

14. S agitta  serratodentata
15. S agitta  serratodentata pacifica
16. Sagitta  neglecta («= Sagitta  septata)
17. S ag itta  regularis
18. S ag itta  bedfordii
19. S a g itta  Bombayensis
2 0 . S ag itta  rmnirna
2 1 . S agitta  decipiens ( = S ag itta  sibogae)
2 2 . Sagitta  planctonis ( = S ag itta  moreauensis)
23. S ag itta  macrocephala
24. Pterosagitta draco
25. Spadella cephaloptera
26. Krohnitta subtilis
27. Krohnitta pacifica
28. Eukrohnia hamata
29. Eukrohnia fowleri
30. Eukrohnia richardi

Sag.

bombayensis tf i. i

(NhatrangT: & ïdiST í> 7 )  0 b  O D b  Sag. hexaptera, 
Sag. lyra, Sag. gazellae. Sag. ser ratodentata, S ag  

planctonis tf^ H  v
CD Sag. gazellae CD< v  fctf S fdÜ tf féîfcb©  
BÎtfK-sTV'bo Sag. planctonis, Sag. maxima, 

Sag. macrocephala 5 0 * 3  8 ®  Eukrohnia tfV 'T il
S i 5 f t f 4 y K M  

ffip|?tfiôtf Z> Gauss 5 0 '  Sealark 4JcdSI 
Ä $iT T V '-50 Sag. bombayensis l i d  v  KCD^ffiS 
£ p © l * l i f ; K t f l o t i * ,  Spad. cephaloptera \ i U M  

^ co  Suez IriHiWîàb-ScDAo fflltf IS <
^ifrb'CV'SkcD'P&'Sriî, Sag. decipiens tf

Sag. serratodentata 5 0 '  Pterosag. 

draco tf Â U t fg  Ÿ O ^-^tf
j m t v ' S o
♦tfA ffi^ H J; <!SSS$ixTV'-5Âî (T h ie l 1938), 

RAO (16) Ä M y K M C f c H J i S o S * .  

“* 8 tfa # tf) fJ * tf* A , 2 - 4 J 1 t f * * l m % < £  
t f f f i ïtT -S tf5, b f t t f  ̂ © IlfÄ Jtf upwelling

4 ” ¿56^TV'^>®tf, ^ ® » ? S t f S )  
Oí# S ¿ í* l# tf^ V 'o  

^ f ö ^ U b T , offshore water if'Cft í>#V'CDtf, 
Sag. enflata Heb-5o Sealark
bfc®Sî7K®Htf Sag. hexaptera, Cherso 
8 b  fc Somaliland S^dKfi^Htf Sag. hispida t f ,  
TOKIOKA(27) Tp-'TcTToK H tf Sag. serratoden
ta ta , Sag. regularis 5 0  Sag. minima t f ,  7 5 7



Sag. bedoti R i f  K tta . pacifica 

4 > 6 0 ^ V K f i f  O  inshore water X  ^
(O it Sag. enflata X fo  <50 C iliC #C ê' Bombay ^  

X U  Sag. bedoti, Sag. bombayensis p i,

W altair p ffiS 'C ti Sag. bedoti 3 o  Sag.
hispida l i  D o n c a s t e r  (4 ), R a o  (14-16), 

G h i r a r d e l l i  ( 8 ) ,  B u r f i e l d  ( i )  i z  ¿  -3 X H B  £  

t i x v ' Z t f ,  c n & R i s x *  V y m R v ' z v f c f ê f t w
iC tB ïüi- -5J(©  Sag. hispida X&Z>f r ,  j$ í¿  Sag. 

ferox * m - t i> ' \ t ' ¡ S m x t£ < ,

d V * y * -
v l z i ^ x % L v ' m m £ ? V Z o S a l f i i ,  W c * y  
*  -  y S H lC ff i# #  < , 7 -  8 H l C f i ^ f i 2 7 ~ 2 9 % } C  

f f i T t  S  # ,  O T l l ^  (C l i3 6 ~ 3 7 % iC [ I ia - r

{¿11-12)3  Í C g # ,  Waltair HftS (14,15)

T ?ii7^ fcftS tÄ 3z>siÖ i  0 ,  Madras- PftJS (11) X i i  
9 ñ t X B < P i . Mannar (3) X l t l l ~ 1 2 M ï z M & X

#>i>o c<Di?K, zvmßfflv,  m&xiiit±-tz  
{i£®*vCV'SjJs, ïK #-e}i^T -f 
c o ¿  p t£%nf^iö^ y-y d i v
< D S m z i > M b * l Z M $ l X & Z i W t > t l X ï ' 6  (14)o 
offshore water {Cfctf 6X;^ñSI¡^}<DffÍli • (Ü S k  Í  t  

* y*  -  vK i  *£»* t v
á fc jtv '& w  C H Î'S Â 'f tS Æ â O -'J il /T , it  
fây’ÿ v ?  I- ycoMSPŝ ÂbH^>o 

d  y  r m ? f r ^ X f ê m & i L X M t ) n t : & < D $ > z m

6 0 IB l«<D 10~lljiiC #-
v ' t v ' ö n - c v ' ^ o  * f ^ t € W B © i ü & » ¿ * f i R .

-S0 1—7ƒ) i c f i Westerly Drift

• D t z M z f B & x H j m & M b t i ,  M M - m m x ,  2 -
7 ) i lC l± ^ l i 3 3 ~ 3 4 % , È i ( i l ~ 2 ^lC/J'$V'UJ,

7 — 8  H tZ U R  è  V HÜ b  , offshore water<7)ÍS$f £

# < -ê r ü o  ¿ C 6 ¿ s 8 —ii)){c{¿ ¿ tjim < D fc i6 , - t v  

Â V u ^ ic S B ft t î i  11 <DMM.Pi Ê.Z'< i f  y ? *  •

C o W i iË f i *  
1É ® T T 0 ~ 11J3 {c { ¿ ^ { ¿ 2 3 —24%, t t c * ) ,

{ ¿ £ <  ^ l i f f i f e T ^ ic v 'o
4- inshore water {C ft& ^ ü IÍC .i.íjt l'S  Sag. 

enflata  fcW c ¿ - p f ,  ^«OH iSBW öÏSrlll^T* «  ¿  
(Fig. 1 ), ffig-CiS© Trivandrum ( * £ 1 3 )  Trii 7 

— 9 )3 , Calicut (7) -CtilO—l l j i , Bombay (12) X

^ÍMíCííF^^tKT) Sag. bombayensis CDfljllC, inshore 
water XVÏ  Sag. bedoti, offshore water X l t  Sag. 

neglecta (Jfcffiz X , 14), Sag. serratodentata pacifica 

C ^ ^ iC T , 15) tf fo & o  Sag. enflata  {¿ inshore 

water t  offshore water X > W ]f}li^ .m X , ÍHEtK®  

17—34%, ( Mf k  lower limit {¿28-30% , t

z r i x w c )  * t f \ s .  f  y  v w x h m i m . t K m - ? z  
t tg £ í¿ & < b fc V ' o d  y  FSMCjK < l ( , n i  Sag. 
serratodentata pacifica X $ > á f r ¿  p frb iM

% %  m £ftfr{¿'íc b t ó l i - c í . 5  ) 0 H m gfio  
Agulhas jgíittffC  Sa,?. regularis, S . neglecta t£ ¿'

Mahanadi

Bombay
U - f Z Iravaddy

MadrasLaccadive Ids,

CáJictd»»//
Tfivandrm 

"M
Maldive Ids}ÿ

^^SuJfefMaJUtar
‘•^Nkôbar Ids

Fig. 1. Months of abundant occurrences of Sagitta  enflata  
at various places along the Indian coast.
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ic ía tf*  i. píe,
Sag. serratodentata tasmanica t/‘ M! 31 i“ -5 "T¡tgft iß 
#À .bii-5o

M .'bfêfâ& îfêV 'dM  Sag. bedoti ©^afjj-pab •So 
(29) f-  Eucampia, Noc

tiluca, Paracalanus, Calanus lighti. Evadne, Dolio

lum nationalis k f f i i tL  t f r  á  £ , CLÏliô*
inshore-water mass .£ offshore-water mass £ 4 K
s u -r s ^ a ¿ ü -r í i j f f l - c # ,  ¡m eii^ g . •
± í -  ® W *  jf  ü  £ b  T ÍS*. o  *  ¡b í l  S (Fig.2) 6

Fig. 2 . Distributions of Sagitta  bedoti and Sag itta  
tenuis-friderici in the world seas

d  V K^lCfeV'Tfi, d  V Kfi^cD inshore water Tk. 

XS7 7 7 ZU*' ,
®J6T1K< f t -Wl ^’b - f r ^ L X v ' Z o  
V'íej^á,#„'Cab £o £ C d>PsM.i&, í£HC> National 
Institute of Oceanography co Dr. D a v i d  J; OcDlifH 
l : u ¿ ,  fö o fW e S f i - b i l i - f  Sik*}, 
i i* a i± É :< m m b T V '& t'¿ v '9 o  c n i i s œ »  
<D0$Sf34^íeb/tfca6'eab;b p Ps, É l c ^ a M í f t i  
b T Í á >  < P S o ^ ^ - ílS í/T V 'iJ - íf , v ie  f
-SiS^TKa^aijffiH^JSiiJ-t p 0
^ y K f f o y 5 y ?  I v f ® e í s V ' - r ^ i / ) t e £ f f ip  
Ü ^ ie , ftí>*i»ab-5ffla  

fLíC-^— o o o ^ g -f^ -S  # í i ,  John (io) P* Madras 
mW -t: Sag. temas ^ I E Í b T V '5 * -! ; í)  6 0 * S í ¿  
í¡É5fé,
£íiT V '£& <7rC ab3¿\ Ë

¿ÍLTV'á Sag. friderici I t  frM W R  
* *  y ís  ÍÍ -5 Sa*-,

¿»edort ie®¿6-C J: < b T k  9 , *:¥ff**íe
iäV'-C4), Snß-iA'-j'ftifrtpil V 7 * /U-rfâ^lefc) 

t , t  inshore water 4 3 e th 3 L b T v ' -50 V ' í  JOHN

V K^CD ë̂

* Sag. selkirki FAGETTI Ät>* Sa£. Merit 
ALVARIÑO 4  tasmanica n  v s  -  j~ t  t  
¿MjfcÄDfcp'

S H S H r & b S b T ii ,  5«^. /entas ~  5a^. friderici 
Sag. bedoti < D i i l  ¿ÄlcSlSi& ?£ S ,6, £ 

te &~C ab b  p o 
ßLkOiätf», 5fcfc':friFflSfö/655iM£ftTV'*V'&<D 

(C. Sa^. minima iß fo í  0 Ÿ f i i i  offshore-water mass 

© jitlíiíeísij- •S'fttlTKí® £ © g £ 7K » ^ # v  '  J: b le® ta 
Mic#-<cosa®* iS ^ á ^ fe b n -r v 'í.  

<¡>© Tr¿b£o t / c f t ï ï  D a v i d  (195 5 -5 8 ) ¿ 5 | f l |g b f c  

îtiK ^è £ídj§íz2í-í5U-
îiH V K ^ ie fe V 'T fè b T Â â ^ m a b S  

t t í  £ ^  ai 3  "C ab ó  p 0

**Sag. euneritica A LV A LIN O , S a ^ .  peruviana 
SUND f i  friderici, Sag. popovicii SU N D  f i  
/e n ta s  o y ^  -  j* t  J g  z_  4  Ui b  fc 0 7 7  y
* H 7̂  «  friderici-'«  ater ‘F tc iî Calanoides 
carinatus (R A IN B R ID G E 1 9 6 0 # M )  jP  Doliolum
nationalis á 'th il'í'2>0
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« » A le  ¿ ‘J 4 >  b>

m m 'A i®
( I  s  *  i  Ä  ? )

Plankton collected by the “Umitaka Maru”in the Indian Ocean 

Jîrô Senô
Tokyo University o f  Fisheries, Shibakaigandori, Minatoku, Tokyo

Abstract

(1) Plankton samples were collected by vertical tow-nettings (150-0 m) with “ Marutoku” 
net and a closing net as well as by surface hauls with a larva net in the region from off 
Sunda Strait through Nazareth Bank to Cape Town, during the period from November 29 
to December 16, 1956.

(2) Study was made mainly on Zooplankton, especially on copepods. Pontella diagonalis 
was found to be a new record to the Indian Ocean.

(3) Among the planktonic gastropods collected with “ Marutoku” net, heteropods and 
thecosomatous pteropods were referred to 6  and 12  species respectively, and in those collected 
with larva net they were referred to 7 and 13 species respectively.

(4) Larval fishes collected with larva net were referred to 11 species in 7 families. It 
was revealed that Lampadena chavesi of Myctophidae was dominant with 22 individuals 
taken at Sta. 18 '.

l í  L  #
1956 íp  11 Pi 29 0 ~  12 16 Ö Sunda lR W & b

Nazareth Bank g T  Cape Town v
A S S  ( 0  ÍS  4 5 .5  cm, ¡¡¡gîteG G 54H 0 R U m  

M S *  7 HCL -5 1 5 0 m & a © S f i & i  t f ft&* ? 1 
I Z i Z mf g &B V WWZ mMV t Z o  ÏÜPt^o^Tli'illl

(35.10.
5 )  i c í s v ' T ,  M i M t M L f c o  * COW5E1C

fcv'T, & * t
/ h « » * ,  m

< « m . *

n t z c  à o
i. v >

1) 7 “ V  V  9  1 y ü c f i  T ab . 1 O ÿp < T ri)

Table 1. Number of plankton collected vertically with “ Marutoku” 
net (Number per cubic metre of water)

Max. Min.

1. Phytoplankton 1277.7 (St. 10) 0.2 (St. 16)
2. Zooplankton 235.6 ( t  ) 8 .2  (St. 1 1 )

a . Protozoa 47.3 ( r ) 1 .0  ( t  )
b . Copepoda 146.5 ( » ) 6 . 0  ( // )
c . 2 - (  a +  b ) 41.8 ( > ) 1 .2  ( * )

3. Total 1513.3 ( e ) 9 .9  ( e )

2 ) m ¥07‘ 7 V 9  b v i t  11« ? ,  %<D$fcMli max. 
1277.7/m 3 (St. 10), min. 0 .2 /m 3 (St. 16) Tz%,~> 

tZo Rhizosolenia < tij M L ,

7  t o  3) W fazf 7  V 9  1- V Ü 25IP J; 5 fiX 0 , Copepoda 

(¿90S, , C R ffi?  + U_hfc>
fc O fi, Calanidae, Clausocalanus, Euchaeta, Oitho

na, Corycaeus, Oncaea, Microsetella "Cáb Z>0 A ÍIA  
( '5 4 ) , S if f lé  ('54) - t c f r ^ f z  Copepodaii

* p. 9 (i960)
* Corycaeus, Oithona & ÍÍ4 f i g  L it ¡6» -p fc i>'-,

< 15~20îS  £ Ta tr -H HT, Copepoda 
o a s í t t í  n o  a s m  £ te á 0

12 —
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Eucalanus crassus ^i-159í> 9 , ? b  Pontella d ia -  

gonalis ) i 'f V VftXhtlgi 'gi lÜLXÍbZo 4) Protozoa ( i  

Dinoflagellata 47 f í , £  ©f& 9 ® .  |t5 6 ffi'C Í> ^ o  
Dinoflagellata "i iá Ceratium, Pyrocystis i ï l E X h  

Zo  5) M T ' y y í  b y  lá Sts. 10, 14—1 6 ie #  < ffi 

I b t o  6 ) Sts. 1 1 , 12  S O '1 3 T :lä , 7 7 7 ? l - v  
O ® «  4> ® * S  W t i l b T v  'S o  7) Nazareth

Bank © J g « g « ie : f c V ' - r iá ,  1 &
Euchaeta marina. Undinula darwinii. Clausocalanus 

arcuicornis, Scolecithrix danae. Oncaea venusta, 

Corycaeus spp. '0 d ï i  b  <d Ui U S  t  $SIfilW M i

im © * ®  • i t s  • m m m m  • a s t e a  ¿ b ,

ÄnfV'J: ^ t î ) 5 o
II. b >

3 S J B £ # i± i® a l6 ~ 1 3 B # (e  5 

t b X  St. 14'- © A ^ i â S i É Â ê  (150— 0 m ) ¡0% 

£± lfc0 ü@ © *c? c? ©KMíiiifiíife-y 7 y  ^ h y  lá— 
JSW3e*ía¡ó>t>Bfcw,:o

1) S Í 7 5 y ?  r y  i f ,  Protozoa X l i  Dinofla
gellata tfify < , Pyrocystis pseudonoctiluca i i^ ! :® *  

le U f f iÿ f l . ,  Ceratium b d  (D 15^  Radio

laria, Foraminifera i o Mü o b t l Z o '  2 ) Copepoda©  
f ij$ © '> V ' Sts. (1 0 ',1 2 'S O T 3 ) T iá  Phyllopoda, 
Amphipoda, Ostracoda, Ç ^ S ©  larva 1 ? © |f t^ / /  

i i in b f c o  a i e  Phyllopoda iá Sts. 10 ', 1 3 'S O ‘18' 

íe tU S b ,  St. io ' - C ià ® # ê t : ,  £ * © 5 7 . 6 # £ £
¿si, f f lt  Evadne tergestina J ;9 £ a 6 ibtiTV'-?>0

3) É i í ^ I C ,  J t i R f ö ^ l e f f i i L b A © ^  
Thaliacea, Appendicularia, Decapoda (%  E Lucifer 

raynaudii X  fitt) b t l X C  ' Z ) , Amphipoda, Ostracoda 

Í) 5 o  b  ©  i ï  Chaetognatha, Mollusca, 
Polychaeta, Medusae, larva ©
t H S ^ A T V ' S o  4) Copepoda l á S f c f f i i b  , 
Zooplankton © 26 .7—92.42¿T!, *ié31±74.3i& leülb , 
3 4 ü 7 6 « le S /b X l ' Z o  ^g-St.b’f f i b , ItiSüftdominant 
ie fH 5 ib /e © i± , Calanus minor, Canthocalamis 
pauper, Undinula darwini, Acrocalanus gracilis. 
Clausocalanus furcatus. Acartia negligens, Oncaea 
venusta, Corycaeus gibbulus, C. concinnus X$o 0 , 
lf t1i>#V ''fij$$r7p b f c © t i  St. 9' ©  C . concinnus ©  
54.5%, iftV'-C St. 8 ' ©  A . negligens <D 46.6% X h  
Z 0 5) Copepoda © á ^ l á ,  
i  9 * : t f í e # v v « a ,  © R D < f f i 3 r i e £ v ' f f i g ,  ® *  
- f c S 'X . m ® î^«ie#V 'fflSi,

zm m , ( B z v r n v f t f t z x - t m r n K X s m
^ Z i . ô X S > Z 0 6 ) T Ü Í+  C'54) , m f f la  ( '5 4 )  
^ í e .1  HJ £  *l íe fr o  tz  Copepoda©®^® J , Eucalanus 

crassus, Calocalanus contractus, C . styliremis. 

Haloptilus mucronatus, Euchirella brevis. Labidocera 
acutifrons. Pontella diagonalis. Oncaea mediterranea, 

Lubbockia marukawai, Sapphirina auronitens, S .  

sinuicauda, S . scarlata, Copilia mediterranea, 

C. lata, C . vitrea SO" Pachysoma dentatum ¿ X  

$>Zo 7) ffl4> ('6 0 ) © ^ ¿ © f f c # > b f ï f c * ? H f c o
8 ) # Æ © * * ( ±  Copepoda ©  copepodite stage, 

nauplius stage ©  i, c o x , '& \'X  Brachyura ©  Zoea 
S O ' Megalopa, -^©ffi Echinodermata, Polychaeta 

©  larva, Porcellana^) Zoea f r 'p g tX  b  t ü ^ b  fco Fish  

larva t e W b 'n iF ie f c V 'T lE 't o  9) Zooplankton ©
m j $ b > b & X ,  f f i g S t s . % 4 ^ l Z & E f r L W b í l Z X ¡ b

Z  )  rib Sts. 10'—13 '< L > B W z^ ñ ^ i> sM d) b ï i  Zo

i i i . i i a ï t Ê W Â S i c o i ' r

1) 7 7 - y ? i y i ' 0  X U  ,2 1 3 ® * £ , )  *> Hete
ropoda lá Oxygyrus keraudreni V X X  is X io  

X I ©  A tlanta  5 ® ,  ft*6  « 1 8 ® * ,  Pteropoda 

i ¿ 1 2 8 9 2 ® * "C. Echinospira coi),j

Pteropoda ©  Limacina inflata  (36.5% )$ E 9 $ & i L . 

trochiformis (32 . 2%) X$o  -ofco 2) fit)! .*  y f C i i .  
15 Sts. J: 9 4 4 0 ® * £ ,  )  b  Heteropoda iá O. k.,  

Protatlanta souleyeti 15 ri' Atlanta  5 a ,  f t  7 8 5 7 ®  

* .  *sB: Pteropoda (± 1 3 « , 1 4 6 ® * If , * © fÉ !á # j  

£ ® * ^ ' e *  Zo  S ® f í « i ±  Pteropoda ©  tt X V  s i t  

d  Creseis acicula clava (63. 7%) ,  ® f$ S i±  d V d  
v i o  M i  d  Cavolinia uncinata (9 .6% ) X &  ^ t z 0 

IV. a m * H i c j ; - o r a i t f f a f t i c o i , ' r

7 f t l l * 7 2 f l # * « U # b f c r i b  ) b 5 f i W i S S 4 >  
x h  *), i f i * i ± - y - A ^ ,  f f i © i ® * i á & b  < ~vd 

7 Í 4 í e m - r S í > © ¿ S t o t i S o  S * > ® * S t© # r i> o fc  
© i á ,  '> & io d  V 'V ?•+© io a  i d  7  -y M ©  1 a  
Lampadena chavesi (St. 18') ©  22 '® * , iKV'"Ü|H| 
f\(T>d 9  #  io Diogenichthys letematus (Sts. 2 ' ,

14',  1 5 ' S O ' 16') © 8 ®{*> Í / C Í ¡ W © * X ' * ' *  
•Lampanyctus macropterus (Sts. 2 ' ,  4 'S O '6 ')  (± 3  

® * .  ®  b  < V . g . X ' ^ d ' ioP ©  1 ®  Myctophum  sp. 

(Sts. 2 ' S O ' 3 ')  l ± 2 ® * - C i , - p / e o  3 7 j y p t o  

Vinciguerria lucetia (Sts. 7 ' S O ' 16') iá 7 ® * ,  ®  
p f O t - / ' ? ’ i  C veloi hone microdon (Sts. 4 ' ,  8 '

— 13 —
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R O T 8 ')  f i 5 f l f ë ,  - f  '< ? 4 0 +  7  ?  Neothunnus 

albacora (Sts. 2 ' .  6 ' R l f  15') f i  6  M fa, i t ' .  N. 
sp. (St. 9 ')  f i  1 m f t ,  -* V *  V n<V-Y !) -r V *  *  
o i l  Masturus sp. (St. 15') f i  5 fB ft,
Ï4®  ? Sardina neopilchardus (Sts. 16' S .l í  18') f i  3 
i@f£. 7  7 * 7  7  £ 4 0  Pentaroge marmorata (St. 16') 

f± 2 7  i i p f o y  'i ISO 1 a  Serio/a sp. (St.6 ')

f i l i ^ f f e ^ t o
ta s
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Sum m ary

The seas surrounding A ustralia  contain  a  re latively  low Zooplankton biomass, 
particu larly  in th e  open ocean. There is a region of higher biom ass in an  upwelling 
a rea  betw een the north -w est coast of A ustralia  and  Indonesia, and  there  are indica
tions th a t  there  m ay  be a  shortlived spring increase in  th e  southern  T asm an Sea; 
otherwise, th e  biom ass of Zooplankton in the open ocean is no higher th a n  in the 
Sargasso Sea. A n exam ination  of values for o ther p a rts  of the world reveals th a t 
subtropical regions of the open ocean are characteristically  poor in  p lankton .

The m ean Zooplankton biom ass on the A ustralian  continen tal shelf was 
èstim ated  to  be ab o u t 100 m g/m 3 (exclusive of salp swarms), vary ing  from  82 to  
213 m g/m 3 w ith  th e  a rea  and  th e  year. The biom ass in  th e  upwelling area south  of 
J a v a  was of th e  sam e m agnitude, b u t in m ost p a rts  of th e  open ocean i t  was no 
g reater th a n  50 m g/rn3, and  was usually less th an  25 m g/m 3. Salp swarm s were 
found m ore com m only in  the sou thern  p a r t of the area investigated , and  constitu ted  
local concentrations of higher biom ass. These sw arm s took place in spring and 
sum m er and  led to  a  seasonal cycle in  th e  biom ass level on the  shelf regions of th e  
New South  W ales sou th  coast. An increased biom ass was also observed off the 
north-w est coast o f A ustralia  during the  period of prevailing offshore winds. This 
was crustacean in character.

I. Introduction

Hensen (1895) concluded from the results of the “'Plankton Expedition” that 
warm seas are relatively poor in plankton and cold seas relatively rich. This conclu
sion, and the implication that the latter are more productive and the former less 
productive, have frequently been questioned (Dakin and Colefax 1940). That boreal 
waters, in general, have a greater standing stock than tropical waters is, of course, 
no indication that they are more productive ; tropical turnover rates may be so much 
greater. However, Hensen’s argument takes no account of the fact that the boreal 
observations of the “Plankton Expedition” were made in spring, at which time one 
would expect a greater plankton abundance. Indeed, Russell and Colman (1934) 
found, on considering the average of the year’s observations, that Zooplankton 
abundance on the Great Barrier Reef was about equal to that of coastal and shallow 
waters in the North Sea and English Channel.

On the other hand, Jesperson (1935) found the western Tasman Sea to be very 
poor in macroplankton, and some of the lowest catches of the whole D ana  Expedition 
were taken off the New South Wales coast. This was clearly not the experience of 
Dakin and Colefax (1940) who were favourably impressed with the abundance of 
plankton off Sydney relative to that previously observed in the Irish Sea. Delsman 
(1939) considered that the Java Sea “though not so rich as Northern Seas, yet contains 
more plankton than tropical oceans generally” .

* D ivision of F isheries and  O ceanography, C .S.I.R .O ., Cronulla, N.S.W .
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Thompson’s studies in south-eastern Australian waters led him to conclude 
(Thompson 1942) that “unlike many other plant and animal groups in the plankton, 
the Tunicata are much more abundant in these subtropical waters than in the great 
fishing areas of the colder portion of the Northern Hemisphere. The total volume of 
plankton is however only of moderate proportions.”

Thus the early observations on Zooplankton abundance in the Australasian 
region are apparently contradictory. In later years, more attention was devoted to 
quantitative methods, and recent observations by Australian, French, and Russian 
workers have helped to clarify the situation.

II. D ata

In this investigation, biomass was adopted as the standard measure of Zoo
plankton abundance. The units are milligrams (wet weight) per cubic metre of sea
water filtered. On occasions, other criteria were used also—for example, dry weight, 
number of copepods—and the values are given relative to the volume of water 
filtered.

With the exception of some observations by Dali in the Tasman Sea (C.S.I.R.O. 
Aust. 1957), the collections on which this study is based were obtained during the 
years 1958-1962. The data are to be found in the Oceanographical Cruise Reports of 
D iam antina  and Gascoyne, and in a series of appendices at the end of this paper. 
The collections are as follows :

Oceanic Samples
(i) S tandard  oblique hauls (see M ethods) from  200 m  to  surface (344 observations— 

A ppendix I ,  T able 6; C .S.I.R .O . A ust. 1962a—j)
(ii) O blique hauls from  400 to  200 m  (68 observations— C.S.I.R .O . A ust. 19625—d, g, h)

(iii) M iscellaneous oblique an d  horizontal hauls (108 observations— C.S.I.R .O . A ust. 1960, 
1961, 1962c, d, h)

(iv) Continuous hauls over a  24-hour period: S ta tion  Dm3/159/61 (44 observations— 
C.S.I.R .O . A ust. 1962/).

Continental Shelf Samples
(i) P o rt H acking  100 m sta tio n  (415 observations— A ppendix II).

(1) S tandard  oblique hau ls, 100 m  to  surface (Table 7)
(2) O blique hauls, 100 to  50 m  and  50 in  to  surface (Table 8)
(3) H orizon tal hau ls: surface, 50 and  100 m  (Table 9).

(ii) South  Coast 100 m  sta tio n s; oblique hauls 100 m  to  surface, 100 to  50 m. and 50 m  to  
surface (A ppendix I I I ,  T able 10).
(1) Je rv is B ay  (26 observations)
(2) B atem an  B ay  (29 observations)
Í3) B erm agui (31 observations)
(4) E den  (69 observations).

(iii) P o rt H acking 5 0 m  s ta tio n ; oblique hauls, 5 0 m  to  surface (163 observations— 
A ppendix IV , Table 11).

(iv) O ther shelf sta tions, oblique hauls (84 observations— C .S.I.R .O . A ust. 1962/, i; 
A ppendix V, T able 12).

(v) Continuous sam pling (Appendix V I, Tables 13 and  14).
(1) 24 hours: Cruise D H 4/59 (66 observations)
(2) 48 hours: Cruise D H 9/59 (192 observations).
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The oceanic samples came from practically all the seas surrounding Australia, 
with greater numbers from the north-west and south-east. Sampling in the west 
(D iam antina) was largely restricted to the period May-November, and in the east 
(Derwent Hunter, Gascoyne) to the period November-May. Observations at New  
South Wales coastal stations were made regularly, and at Port Hacking the seasonal 
coverage was particularly satisfactory. On occasions, coastal samples were taken by 
Derwent Hunter at arbitrarily selected fishing stations and by the naval vessels en 
route across the shelf.

III. Methods

In any investigation of this nature, the methods selected depend upon the size 
range of the Zooplankton component which is required to be sampled in quantitative 
fashion. The fauna as a whole falls conveniently into three categories of micro, 
intermediate, and macro dimensions. Microplankton sampling necessitates the use 
of fine meshed nets ; this involves much trouble in separating the phytoplankton and 
in assessing the effects of clogging. Macroplankton sampling requires the use of 
either very large nets or nets towed at high speed, and even then there is no certainty 
that the more active macroplankton species do not escape. In this investigation, an 
attempt was made to sample quantitatively the intermediate size group, typified by 
the copepods, which includes the vast majority of Zooplankton species.

AU hauls were made with the Clarke-Bumpus sampler. The standard for deter
mining mean abundance was an oblique haul at 2-4  knots. The stratum sampled in 
standard hauls was bottom to surface on the continental shelf, and 2 0 0  m to surface 
in the open ocean. The duration of hauls at shelf stations was 10-30 min depending on 
the depth, and at oceanic stations 30—40 min. The greater speeds of tow occurred at 
oceanic stations and were usually occasioned by bad weather.

The net was a No. 4 mesh nylon (62 meshes per inch, mesh aperture 0-26 mm). 
The volume of water filtered was indicated by a cyclometer which recorded the 
revolutions of a flowmeter situated in the barrel of the sampler. The usual volume 
filtered was 5-10 m 3 at shelf stations, and 10-30 m 3 at oceanic stations. Samplers 
were calibrated before and after cruises in a specially designed flume tank located 
at this laboratory. Water, pumped into the flume, passes in a streamline flow through 
the barrel of the sampler at speeds of up to 6  knots, turns the flowmeter, and leaves 
the tank by way of a 90° V-notch. The height of the water column above this notch 
is a measure of flow (volume per unit time) and can be related to cyclometer counts 
per unit fime to yield a calibration value (counts/m3). A calibration curve (Fig. 1) 
is obtained by plotting counts/m3 against velocity (counts/min), and provides a means 
of selecting the calibration value appropriate to a sample for which the speed of 
haul is known.

Zooplankton samples were weighed in the raw state on a laboratory beam 
balance. Large specimens were occasionally caught and were not included in the 
weighing. The criterion of a “large” specimen was arbitrarily established at a weight 
greater than half that of all the other specimens put together. Such a procedure, 
without doubt, introduces bias. However, it has the advantage that differences 
between samples are rendered more meaningful, so far as that part of the total 
catch, which is  sampled fairly quantitatively, is concerned.
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Samples were separated from preservative by draining through a light Perspex 
weighing dish fitted with a bottom of monel gauze (80 meshes per inch). The water 
in the interstices between adjacent organisms, and between organisms and their

z  M OO 
0

6 0 0  8 0 0  1 0 0 0  1 2 0 0  
V E L O C ITY  (C O U N T S /M IN )

Fig. 1 -

O 1 2  3  4  5  6
E Q U IV A L E N T  T O W IN G  S P E E D  IN K N O T S  (A P P R O X .)

-Typical flume tank calibration curve for Clarke-Bumpus sampler, fitted  
with Cronulla flowmeter.

appendages, was removed by washing with dilute (c. 50%) alcohol which evaporated 
more readily. The catch was dried by standing the weighing dish on a cloth or filter

o  120

CONSPICUOUS PHYTOPLANKTON
BLOOM

lOOO0 4 0 02200 
TIME (H R )

2 4 0 0 02001 6 0 0 20001 4 0 0

Fig. 2.—M ean Zooplankton biom ass (phy top lank ton  excluded), 200 m  to  surface, in  upwelling 
area  south  of Ja v a . Sam pling continuous over period of 24 hours during w hich ship d rifted

ab o u t 10 miles.

paper for a few minutes. Large samples, and those containing salps, were dried with 
particular care, since these tend to retain a larger proportion of interstitial water 
(Tranter 1960).
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Where salps are present in quantity (“swarms”), the biomass may be onè, 
two, or even three orders of magnitude greater than in adjacent areas. The salp 
fraction of a sample, and samples containing salp swarms, are therefore indicated by 
an asterisk, and mean levels of abundance are expressed both inclusive (“gross”) 
and exclusive (“net”) of salp swarms.. It was seldom practicable to separate the salp 
fraction prior to weighing, particularly where large numbers of juvenile Thalia  
democratica were involved.

T able  1
E R R O R  I N  B I O M A S S  E S T I M A T I O N S :  S A M P L I N G  V A R I A B I L I T Y

S tation D epth
(m)

H aul
(m)

Period
of

E xperim ent

Mean
Biomass
(m g/m3)

S.D.
(m g/m3)

Ooeff. of 
V ariation  (% )

Dm3/159/61 3000 200-0 24 hr 96 35 36
D H 4/59 115 107-0 24 h r 157 59 37
D H 9/59 150-200 128-0 48 hr 48 24 50
P o rt H acking 100 100-0 W eekly during 

1959, between 
0900-1200 hr

159 73 46

T a ble  2
E R R O R  I N  B I O M A S S  E S T I M A T I O N S :  P R E C I S I O N  O F  T H E  W E I G H I N G  M E T H O D

B iom ass o f Sample (m g/m 3)

W eighing
a b ct d e ft

1 31-4 9-1 41-1 191-8 77-5 41-5
2 31-4 9-3 41-1 177-5 77-7 40-9
3 31-6 9-8 37-5 178-0 77-2 38-6
4 30-1 9-8 37-1 171-2 70-2 36-4
5 30-7 9-9 33-7 173-9 70-0 34-0
6 31 -1 9-2 34-8 172-3 70-0 34-9

Mean 31-0 9-5 37-6 177-4 73-6 37-7

S.D. 0-57 0-33 3-53 7-56 4-12 3-11
Coeff. of varia tion  (%) 1-8 3-5 9-4 4-3 5-6 8-3

f  These sam ples contained large gelatinous organisms.

IV. E r r o r

Figure 2  shows the variation in mean Zooplankton abundance during a 24-hour 
period at station Dm3/159/61 situated in an area of upwelling south of Java (Wyrtki 
1962). In this time, the ship drifted about 10 miles, moving gradually away from a 
dense phytoplankton bloom which, apparently, influenced the distribution of Zoo
plankton in the area.
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It would seem, in this particular instance, that all possible factors likely to 
contribute to overall sampling variability are represented: small and large scale 
patchiness, the effects of clogging of the meshes, diurnal changes in vertical distribu
tion, calibration error, and precision in weighing. Consequently, confidence limits 
can be set up to represent the maximum error likely to be encountered at oceanic 
stations. The standard deviation of these values is 35 mg/m3 which is equivalent to 
36% of the mean (Table 1 ). Paired values from this and other oceanic stations are 
plotted in a scatter diagram (Fig. 3) to show the deviation which resulted in practice.

The calibration error is very small, as Figure 1 suggests, and is likely to increase 
to as much as 5% only when the running of a flowmeter or cyclometer becomes

2 4 0

in 9 0

•  SIM U L T A N E O U S H A U L S  
» C O N SE C U T IV E  H A U L S

6 0  9 0  1 2 0  1 5 0  181

BIO M A SS — S E C O N D  SA M P L E  (M G /M 3)

Fig. 3.— S catter diagram  for biom ass of paired  hauls a t  oceanic
stations.

appreciably sluggish during a cruise. The weighing method is more precise than the 
volume method previously described (Tranter 1960), and a trial run in which six 
samples were each weighed six times (Table 2) gave values whose dispersion averaged
5-5% (coefficient of variation). The remaining variability, which constitutes the 
major source of error, is apparently a combination of horizontal patchiness and 
diurnal variation in vertical distribution.

This is also the case on the continental shelf (Table 1). For instance, the 
coefficient of variation of values observed during a 24-hour period on cruise DH4/59 
was 37%; at a 48-hour station on a later cruise (DH9/59) it was as high as 50%, 
but was accentuated by a swarm of salps which appeared towards the end of sampling
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(Tranter and Desrosières 1961); at the Port Hacking 100 m station during 1959 it 
was 46% despite the fact that each replicate series was taken regularly at much the 
same time of day (suggesting that horizontal patchiness is the largest single source 
of sampling error).

In this investigation, it is considered that, for a single observation, the maximum 
error is unlikely to exceed 50% irrespective of the time of sampling. Where several 
values are available, the error is, of course, much less.

T a ble  3
Z O O P L A N K T O N  A V E R A G E S  B Y  A R E A S

M ean Biom ass (m g/m 3)
N um ber

A rea Period
Salp Swarms 

Included
Salp Swarm  

Excluded

of
O bserva

tions

C ontinental shelf
P o r t H acking 50 m  sta tion 1959 300 213 44
P o rt H acking 100 m  sta tion 1959 173 151 44

1960 311 113 43
Jerv is  B ay  100 m  sta tion 1959-60 130 93 17
B atem an  B ay 100 m  sta tio n 1959-60 169 93 21
B erm agui 100 m  sta tion 1959-60 130 96 21
E den  100 m  sta tion 1957-60 216 115 60
W est A ustralia Ju ly -A ug . 1961 134 131 17
B arrier B.eef Lagoon N ov. 1961 82 82 4

Oceanic
Queensland P la teau Nov. 1961 42 42 5
Coral Sea and  environs F eb .—Apr. 1960, Nov. 

1961, Ja n .-F e b . 1962
21 21 45

T asm an Sea 1958-61 89 36 111
S ou th -E ast Ind ian Ja n . 1959, Feb .-M ar. 

1960-61
54 17 45

N o rth -E ast Ind ian M ay-N ov. 44 44 87

V. M e a n  A b u n d a n c e

Table 3 lists by areas the average levels of Zooplankton abundance observed 
on and off the shelf. Port Hacking lies 10 miles south of Sydney, Eden 200 miles 
south, and Jervis Bay, Bateman Bay, and Bermagui respectively he in between. 
The mean biomass at the Port Hacking 50 m station during 1959 was 300 mg/m3, 
including salp swarms. Since the degree of swarming may vary from year to year, 
it may be prudent to consider the net average (excluding salp swarms); this was 
213 mg/m3. Corresponding values for the Port Hacking 100 m station in the same 
year were 173 mg/m3 (gross) and 151 mg/m3 (net). Sampling at the Port Hacking 
stations during 1959 was on a,weekly basis (Fig. 4) with several replicates per station, 
therefore these calculated means may be regarded with some confidence. Parallel
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values are available for the 100 m station the following year. The means were 
311 mg/m3 (gross) and 113 mg/m3 (net) which reflect the greater intensity and longer 
duration of the salp intrusion in that year.

Zooplankton abundance at the Eden 100 m station was about the same as that 
at Port Hacking, while values at intermediate south coast stations were lower, 
averaging 94 mg/m3 (net). This was near the mean of some November values for 
the Great Barrier Reef Lagoon near Townsville (C.S.I.R.O. Aust. 1962»), Along 
the west Australian coast in July-August 1961, values averaged 131 mg/m3 which 
is, once again, very close to the annual mean at Port Hacking. Despite the general 
similarity in levels of abundance at all these stations, some very low values have

• 5 0  M E T R E  S T A T IO N  
S A L P  S W A R M S

6 0 0

in

200

O C T .A U G . D E C .J U N E
1 9 5 9

Fig. 4.— Mean Zooplankton biom ass (m g/m 3) off P o rt H acking 1959.

been recorded in coastal waters. For instance, off the east Tasmanian coast near the 
edge of the shelf, the biomass was practically nil (3 mg/m3) between January 25 and 
February 3, 1960 (Appendix V).

Just as figures were derived to indicate the order of Zooplankton abundance 
on the continental shelf, so is it useful to calculate similar values for the open ocean. 
Reference to Figures 5 and 6  will show that there is considerable geographic coverage, 
though not all in the same season, and considerable seasonal coverage, though not 
all in the same area. For the purposes of discussion, four broad areas are considered: 
Coral Sea (north of latitude 30° S.) ; Tasman Sea (south of 30° S.) ; south-east Indian 
Ocean (south of 30° S. and west of Tasmania); north-east Indian Ocean (north of 
30° S.). The area referred to as the Queensland Plateau is that relatively shallow 
area (less than 1000 m) extending from the Great Barrier Reef out into the Coral Sea 
(Fig. 5). The mean biomass observed in each of these areas is listed in Table 3.
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The average for the Coral Sea (November-May) was 21 mg/m3. Higher values 
occurred in the south, between latitudes 24° and 28° S., and on the Queensland 
Plateau (Fig. 5). No salp swarms were encountered. Evidence for the belt of slightly 
greater Zooplankton abundance comes from a recent cruise (C.S.I.R.O. Aust. 1962j).

90° 100° »10° 120°E. 130°

‘V -Q cSZ ’

• ICO

feo

■i o e r

A USTR ALIA

5 0 -1 0 0

> 1 0 0

90* 10 0 ° 110'

Fig. &—Zooplankton biom ass (m g/m 3) in  the  upper 200 m  during th e  period Ju lv -O ctober.

Although many of the samples were taken at night and the values therefore unduly 
high, the discontinuity seems to be real enough and its origin is of considerable 
interest.

In the period November-May, Tasman Sea values were much the same as in 
the Coral Sea (Fig. 5), but the annual average (36 mg/m3) was greater owing to the 
high spring values recorded in the south-west Tasman near Australia. Many large 
swarms of Salps were encountered and the biomass including these was 89 mg/m3.
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Such swarms were also present in the south-east Indian Ocean during the 
warmer months. The mean biomass including these was 54 mg/m3. N et biomass 
(17 mg/m3) was essentially no different from that in the Tasman and Coral Seas 
during the same period.

On the other hand, net biomass in the north-east Indian Ocean was three times 
as high (no salp swarms were recorded). The average (44 mg/m3) included low values, 
and some which were even higher than the average for the continental shelf. Most 
of the observations were made between July and November ; these, when contoured,

S A L P
SW A R M

I
U 60

20  -

Fig. 7.—Mean m onth ly  d ry  w eight values for sam ples from  the P o rt H acking 100 in 
sta tion , 1959-1961. The pronounced peak  during Septem ber and  O ctober 1960 was 

occasioned by dense salp swarms.

showed an area of greater Zooplankton abundance between the north-west coast of 
Australia and Indonesia (Fig. 6 ). In this general area, the biomass was greater than 
50 mg/fn3, reaching a maximum just south of Java and islands to the east, where 
values greater than 100 mg/m 3 were common. As the figure shows, the area was 
latitudinally orientated, but it appeared to be continuous on the east with a zone 
running more or less parallel to the Australian coast, where the biomass exceeded 
25 mg/m3. Westward of these areas, and extending out into the central Indian 
Ocean was the region of low biomass (less than 25 mg/m3).

Zooplankton was more abundant in the upper layers, both on the continental 
shelf and in the open ocean. At the Port Hacking 100 m station, there was, on the 
average, 1 ■ 8  times more plankton in the upper 50 m than below (4 • 6  times as much, 
when salp swarms are included). At oceanic stations there was, on the average, 1 -5
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times as much in the upper 200 m as in the layer 400-200 m ( 6  times as much when 
salp swarms are included).

It is also useful to define Zooplankton abundance by criteria other than biomass : 
for instance, the Zooplankton concentration by numbers at the Port Hacking 100 m 
station during 1959 was 700/m3 of which 576/m3 were copepods. This may be com
pared with 117/m3 and 8 6 /m 3 which are the respective means for a number of stations 
further out to sea (C.S.I.R.O. Aust. 1961, p. 46). The mean dry weight of Zooplankton 
at the Port Hacking 100 m station during 1959-60 (Pig. 7) was 23 mg/m3. It is 
interesting to note that the swarming of salps was reflected just as plainly in the dry 
weight values as in the wet weight values.

U 1000

'A

J A N . F E B . MAR. A PR . MAY J U N E JU L Y AU G . O C T .SEPT. N O V . D E C .
1 9 5 9

Fig. 8.— Mean copepod density  a t  the  P o rt H acking 100 m  sta tion  during  1959.

VI. F l u c t u a t i o n s  i n  A b u n d a n c e  

A most characteristic feature of the New South Wales coastal plankton was the 
short-term fluctuation in biomass. In Figure 4 are plotted weekly values for the Port 
Hacking 50 and 100 m stations during 1959. These values are the means of replicates 
(usually four) and are therefore largely independent of sampling error. The most 
spectacular fluctuations were those due directly to the swarming of salps, for instance 
on July 2 at the 100 m station, August 14 at the 50 m station, and from September 14 
to October 8  at both stations. These swarms were even greater the following year 
(Fig. 7). They were often associated with a slump in Zooplankton biomass (Figs. 4 
and 7) due largely to a reduction in copepod numbers (Fig. 8 ). Such a situation is 
described by Fraser (1961). There were other sudden fluctuations, apparently 
unconnected with the swarming of salps, for instance the fall in copepod numbers 
in early February (Fig. 8 ) and the spectacular rise to maximal proportions later in 
the month. These and other violent fluctuations in the density of copepods suggest a 
lack of stability in the environmental conditions.
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T a b l e  4

Z O O P L A N K T O N  A V E R A G E S  B Y  S E A S O N S  ( M G /M 3 )

E xcep t where otherw ise indicated , the  values are inclusive of salp swarm s

(a) C ontinental Shelf

Season

P o rt 
H acking 

50 m 
S tation

P o rt 
H acking 

100 m
S tation

Jerv is 
B ay 

100 m 
S tation

B atem an 
B ay 

100 m 
S tation

B erm agui 
100 m 

S tation

E den 
100 m 

S tation

1957
W in ter
Spring
Sum m er
A utum n

38
340
157
155

1958
W in ter
Spring
Sum m er 360 198

104
1083

168
A utum n 200 146 134 128 72 64

1959
W in ter 178 126 114 127 118 185
Spring 481 204 136 189 182 469
Sum m er 308 207 U l 108 219 41
A utum n 97 90 372 122 87

1960
W in ter 103 66 54 39 32
Spring
Sum m er

806
174

280 252 171 440

No. of observations 47 89 17 21 21 60

(b) Oceanic

Season SW.
T asm an

SW. T asm an 
(Salp Swarms Excluded)

Upwelling A rea 
N E . Ind ian

A utum n 25 23
W in ter 24 24
Spring 193 142
Sum m er 305 25
M a y -Ju n e  1961 34
Ju ly -A u g . 1961 80

N o. o f observations 75 75 39
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Such abrupt changes are unlikely to occur in the open ocean except where the 
physical environment is characteristically unstable, for example in upwelling regions 
(Fig. 2) or areas of convergence. Where salps commence to swarm, of course, the 
biomass will soon show a notable local increase.

The regularity of sampling at south coast stations over several years permits 
one to examine fluctuations in mean abundance from season to season. There was 
indeed a seasonal cycle, but it was not very marked. When weekly biomass values
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Fig. 9.— Z ooplankton biom ass (m g/m 3) in  th e  upper 200 m  layer o f th e  upwelling area, n o rth -east 
In d ian  Ocean, (a) Cruise D m 2/59, O ctober-N ovem ber 1959. (6) Cruise Dm 2/60, Ju ly -S ep tem ber 

1960. (c) Cruise D m 2/61, M ay -Ju n e  1961. (d) Cruise D m 3/61, Ju ly -A u g u st 1961.

were pooled for each of the standard periods December-February (summer), March- 
May (autumn), June-August (winter), and September-November (spring), the 
following pattern emerged : spring-summer maximum (due largely to the swarming 
of Salps) ; autumn-winter minimum (Table 4(a)). The seasonal increase was of the 
order of 300% by biomass, and 150% by numbers. A notable exception to this pattern 
was the high autumn value of 372 mg/m3 for Bateman Bay. This was the result of a 
late (March) swarming of salps.

Although the data are not sufficiently com plete, there are indications that 
there was a seasonal variation in Zooplankton abundance in  some oceanic areas.
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Some particularly heavy catches (more than 100 mg/m3) have been obtained in 
spring off the south-east Australian shelf as far east as 154° E. Salp swarms were 
certainty numerous at this time, but in general there was also a high non-salp biomass 
(Table 4(6)). However, these samples were not taken at random, but at arbitrarily 
selected fishing stations where local physical discontinuities are frequently well 
developed (Robins, personal communication). It is in areas under the varying 
influence of the monsoons that there was the most definite evidence of a seasonal 
change in abundance, and since salp intrusions were not responsible, the situation 
is clearer than would otherwise be the case. In the area between the north-west 
coast of Australia and Indonesia, Zooplankton abundance was observed to be twice 
as great at the height of the south-east monsoon (July-August) than in the months 
preceding (Table 4(6) ; Fig. 9). It is probably significant that, although the change in 
abundance extends over a wide area, the belt of maximal biomass just south of 
Indonesia was relatively stable.

VII. C o m p a r i s o n s  

(a) W ith Other Sam plers

In the discussion on error (Section IV), no attempt was made to equate values 
obtained by different investigators using different sampling instruments and diverse 
methods of estimating mean abundance, This can be done, to some extent, by using 
other samplers in conjunction with the Clarke-Bumpus sampler, and comparing 
the values obtained by a common method of biomass determination. Some data of 
this nature are available for the Marutoku-B net which is in common use in the 
Indo-Pacific, and for the Juday-type net adopted by most Soviet investigators 
(Table 5).

The Marutoku-B is a typical conical net, 45 cm in diameter at the opening. 
Its sampling characteristics can probably be considered to be representative of all 
medium-sized, non-truneate, average mesh, ring nets. For the purposes of the 
comparison, it was fitted with a flowmeter (Tsurumi-Seiki-Kosakusha Co. Ltd., 
Yokohama, Japan). On 13 of the 14 occasions -on which it was used, the estimated 
biomass for an oblique haul was less than that indicated by the Clarke-Bumpus 
sampler, the average difference being 37%. Such a difference is probably a reflection 
of the less accurate calibration procedures available for nets with a large mouth 
opening, relative to the centrally situated flowmeter, whose reading is assumed to 
indicate the flow at all points. This weakness is apparently overcome with truncated 
nets such as those of the Juday type, for on the two occasions when trials were made, 
the small (37 cm diameter) Juday net gave values even higher than for the Clarke- 
Bumpus (Table 5).

(b) W ith Other Investigations

Grounds may also be established for making valid comparisons with the results 
of other workers, by examining their values for areas where Clarke-Bumpus samples 
have been taken. For this purpose, milligrams per cübic metre is regarded as being 
roughly equivalent to cubic'centimetres per 1000 cubic metres. It is particularly
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important to do this for the Vityaz observations, since these extend over a wide 
range of ocean regions, thus putting local values in their true perspective.

The standard depth stratum adopted for regional comparisons by Soviet 
scientists (Bogorov and Vinogradov 1955, 1960, 1961) is 100 m to surface as compared 
with 200 m to surface in this investigation. Their values for the north-east Indian 
Ocean (Bogorov and Vinogradov 1961) are approximately twice ours (Fig. 6 ). This 
may not be due entirely to the shallower stratum sampled, but may be due also to

T abee  5
I N T E E - C A L I B R A T I O N  V A L U E S  F O R  C L A R K E - B U M P U S  S A M P L E R  A N D  M A R U T O K U - B  N E T ,  A N D  C I . A R K E -

B U M P U S  A N D  37 C M  J U D A Y  N E T  

Ju d a y  hauls vertical, others oblique

S tation  and  D ate

Biom ass (rug/m 3)

S tation

Biom ass (m g/m 3)

Cl arke-B um pus M arutoku B C larke-B um pus Ju d a y  37 cm

P o rt H acking 100 m Dm3/154/61 152 169
4. ii.60 48 57 Bm3/155/61 47 67

24. ii.60 151 78
14. iv.60 149 112
21. iv.60 23 22
28. iv.60 50 32

5. V.60 27 33
10. v.60 159 110
25. v.60 81 71
9. vi.60 144 108

16. vi.60 67 43
24. vi.60 72 50

6.VÜ.60 171 76
21.vii.60 65 42
28.vii.60 50 38

Mean 90 62 100 118

the fact that large catches tend to retain more extraneous water and lead to dispro
portionately high biomass determinations. This is probably the reason why Legand’s 
(1961) values for the Coral Sea (20-30 c.c./1000 m3) are of the same order as ours 
despite the deeper penetration of his standard hauls (300 m to surface).

In spite of such differences in absolute values, it is not difficult to see a common 
pattern of relative regional abundance. The distribution which we observed in the 
north-east Indian Ocean (Fig. 6 ) for instance, is remarkably similar to that observed 
by Bogorov and Vinogradov. The Coral Sea emerges as an area comparatively poor 
in plankton. Although our observations were made only during the warmer months, 
there seems to be little indication of any seasonal variation in abundance (Legand 
1961). This area of low abundance extends in summer into the Tasman Sea and 
south-east Indian Ocean, and is apparently continuous with the barren expanses of 
the subtropical central Indian Ocean (Bogorov and Vinogradov 1961).
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(c) With Other Oceanic Areas

Previous expeditions by the Vityaz, using similar sampling procedures, extend 
the range of possible comparison into the western and central Pacific (Ponamareva 
and Lubni 1958; Bogorov and Vinogradov 1960). These investigations confirmed 
the earlier observations of Graham (1941), King and Demond (1953), and King and 
Hida (1957) that there is an area of greater Zooplankton abundance near the equator, 
in the centre of a vast area of low abundance extending as far north as the boreal 
region. The values recorded by the Soviet workers averaged 100 mg/m3 for the 
equatorial zone, 0-50 mg/m3 for the north and south subtropical zones, 230 mg/m3 
for the north Pacific confluence zone, and 1000 mg/m3 for the boreal region. Such 
an extraordinarily high value for the boreal region is common only in summer, but 
there is an area with a Zooplankton biomass permanently higher than 500 mg/m3 
extending in a 30-50 mile strip for over a thousand, miles (Bogorov and Vinogradov 
1955). Their biomass estimates for the subtropical regions are in agreement with 
those of this investigation, and also those of King and Demond (1953) and Legand
(1961), that is, less than 50 mg/m3 or 50 e.c./1000 m3.

It is obvious then that Zooplankton abundance in the subtropics is far less than 
in the North Pacific Boreal region or in the zone of confluence. In the eastern Pacific, 
the situation is once again very much the same. Only near the American continents 
does the biomass of the subtropics show any substantial increase (Tbrailkill 1956; 
Brandhorst 1958; Holmes 1958). Further, Foxton (1956) has shown that Zooplankton 
abundance in the subtropics is less than a quarter that in the Antarctic. In the 
Atlantic, the various observations of earlier expeditions have been summarized by 
Friedrich (1950), and it is clear that the general pattern of distribution of Zooplankton 
biomass is essentially similar to that in the Indian and Pacific Oceans. Such agree
ment gives credence to Hensen’s original theory that warm oceanic waters are basically 
poor in plankton. The situation in which Zooplankton abundance is increased near 
the equator by upwelling processes, is not so much an exception to this basic pattern 
as a modification of it. I t  is important to note that Australia is predominantly a 
subtropical continent, more or less centrally placed between the two regions likely 
to exert an ameliorating influence—the antiboreal region to the south, and the 
equatorial region to the north.

(d) With Other Coastal Areas

In the light of such an assessment of the situation in the open ocean, it is 
necessary to compare the higher level of Zooplankton abundance on the continental 
shelf with that in other parts of the world. Bigelow and Sears (1939) have already 
made sueli a comparison for North Atlantic coasts. Values along the north-east 
American shelf vary from 200-300 c.c./1000 m3 at the seasonal minimum, to 
800 c.c./lOOO m3 in summer. This is about equivalent to that in the North Sea, 
higher than that in the English Channel, and lower than that near Iceland, the 
Faroes, and Scotland. More extensive observations throughout the year may modify 
these figures somewhat, but are unlikely to disagree with this general level of 
abundance.
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When we compare the average biomass recorded for Australian shelf stations 
(Table 3) with that for boreal waters, it is plain that the disparity is less than for the 
open ocean. I f  the figures of Bigelow and Sears are accepted without qualification, 
we would conclude that boreal coastal waters contain, on the average, about four 
times as much Zooplankton as in Australia. Should their determinations be biased 
toward higher values there may be only twice as much. Should our values (including 
salp swarms) be artificially high, it could well be that Zooplankton abundance in the 
waters of the Australian continental shelf is as little as one-sixth that in high latitudes. 
The former figure would be more in agreement with the appraisals of Russell and 
Colman (1934), and Dakin and Colefax (1940).

VIII. D is c u s s io n

It is now apparent why earlier investigators disagreed on the question of the 
abundance of plankton in Australian waters relative to that in other parts of the 
world. Jesperson’s (1935) observations in the western Tasman Sea were all in the open 
ocean, while those of Russell and Colman (1934), Delsman (1939), and Dakin and 
Colefax (1940) were all in shallow water, and there was an insufficient appreciation 
of the relationship between depth of water and Zooplankton abundance. A lesser 
abundance of plankton in the open ocean has also been observed off the east American 
coast (Clarke 1940). It is important to appreciate the significance of this relationship 
in the Australian area so that a more realistic assessment may be made of areas likely 
to be of potential value as feeding grounds for fish. For instance, one would expect 
to find a relatively high Zooplankton abundance throughout the broad shelf regions 
to the north of Australia where, also, the waters are kept in constant agitation by 
tidal currents. So far, no observations have been made in this area.

The Sargasso Sea has often been considered to be the extreme example of 
oligotrophic water, where both standing stock and primary production are at their 
lowest. I t is becoming evident that such a condition may be the normal state of 
things in the subtropical gyral systems of all the major oceans (Sverdrup, Johnson, 
and Fleming 1942). Since the waters on either side of Australia are dominated by 
these systems, and possibly the waters to the south at times, it is perhaps to be 
expected that the biological regime in our offshore waters should parallel that in the 
Sargasso Sea. The barrenness of these gyral systems is due to the permanance and 
depth of the thermocline (Brandhorst 1958) which effectively isolates the euphotic 
zone from the nutrient rich waters beneath. Peculiarly enough, neither nitrate nor 
phosphate appears to be a limiting factor (Menzel and Ryther 1961; Tranter and 
Newell 1962).

In the words of King and Demond (1953) “one is inclined to speculate as to 
how the pelagic fish populations, particularly the relatively large population of tunas, 
are supported” . Although it generally follows that areas rich in Zooplankton are 
associated with areas of high tuna abundance (Schaefer 1961) the reverse is not 
necessarily the case. The Zooplankton component sampled by most conventional 
nets is one stage removed in the food chain from the pelagic fish population and 
may be substantially displaced from the source of production, in space as well as 
time (Vinogradov, Voronina, and Sukhanova 1961). At convergence regions, in

411



124 D . J .  T R A N T ER

particular, whère Zooplankton abundance may be low, the ability of macroplankton 
and micronekton to choose an optimum water stratum may lead to their concentration 
in the upper levels (Schaefer 1961; Vinogradov, Voronina, and Sukhanova 1961). 
There is the further possibility that pelagic fish populations may be able to survive 
in unproductive regions by cooperative herding of prey, which results in a concentra
tion of their food supply.

A point which has not yet been resolved is the extent of antiboreal (subantarctic) 
influence on Zooplankton abundance in our southern waters. It may be significant 
that, although salps are regarded as a warm-water fauna (Thompson 1942; Fraser
1961) in these investigations they reached swarm proportions more commonly in 
the region of mixing of warm (subtropical) and cool (subantarctic) waters. There is 
little suggestion of a general increase in Zooplankton abundance, in this area, in 
summer but there are sufficient instances of local concentrations to merit further 
investigation (Fig. 5). A series of stations worked from Magga Dan  in January 1959 
(C.S.I.R.O. Aust. 1960) shows no substantial biomass further north than 55° S., 
though this is not in agreement with the observations of Sheard (1947). In spring, on 
the otther hand, there appear to be many changes in the biological environment. It 
is during this period that phytoplankton blooms are most commonly encountered 
(Dakin and Colefax 1940; Humphrey 1960); this is the time when salp swarms 
dominate the plankton both on and off the shelf; and this is the time when fish 
populations become accessible in south-east Australia. It seems more than a 
coincidence that these should be associated with the northward movement of the 
subantarctic system and the intrusion of subantarctic water onto the continental 
slope (Newell 1961). It is important to establish the relationship between these 
phenomena and to determine whether there is a general increase in crustacean biomass 
in the open ocean during this period.

It is fairly clear that the greater Zooplankton abundance to the north-west 
of the continent is caused by active upwelling associated with the South Equatorial 
Stream (Wyrtki 1962). However, although the area of maximal abundance on the 
right flank of the current appears to be fairly stable from month to month, there 
was an increase in zooplankton abundance between May-June and July-August 
over quite a broad area extending right to the Australian continental shelf. This is 
consistent with a theory of coastal upwelling caused by offshore south-east monsoon 
winds.

Wyrtki has also postulated a summer divergence further south, near 110° E. 
and extending from 26° S. to 17° S. There were in winter some unusually high zoo
plankton values in this general region (Fig. 6) but, so far, no observations have been 
made in summer. In this area, and at this time, there are concentrations of tuna 
and sperm whales (Robins, Chittleborough, personal communication). Forthcoming 
cruises will show whether there is also a high zooplankton biomass.
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A p p e n d i x  I
O CEA N IC STA TIO N S O C C U PIE D  B Y  D E R W E N T  H U N T E R  

T a b l e  6

STANDARD OBLIQUE HAULS, 200 M TO SURFACE

Stations marked f  lie close to the continental shelf. Values marked * include salp swarms

Station Date Latitude Longitude Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(mg/m3)

D H11/91/59 1. ix.59 33° 19' S. 152° 44' E. 8 - 6 157
D H 11/92/59 4. ix.59 34° 04' S. 151° 5 3 'E. 0925 5-7 106
D H 11/93/59 5. ix.59 34° 50' S. 152° 17' E. — 4-7 76
D H11/95/59 6 . ix.59 35° 20' S. 151° 38' E. 0920 8 - 6 178
D H11/97/59 7. ix.59 36° 10' S. 151° 4 4 'E. 0915 5-2 134
D H11/98/59 8 . ix.59 36° 33' S. 150° 38' E. 0927 5-5 166*
D H 11/99/59 9. ix.59 37° 16' S. 151° 12' E. 1045 5-1 168*
D H lL /103/59t 12. ix.59 37° 10' S. 150° 36' E. 1005 4-9 410*
DH11/110/59 16. ix .59 35° 00' S. 151° 35' E. 1013 7-6 214
D H 12/113/59t 24. ix.59 34° 58' S. 151° 18' E. 0925 4-4 328*
DH 12/115/59t 25. ix.59 36° 00' S. 150° 34' E. 0923 6 - 2 6 8

DH12?118/59t 28. ix.59 38° 16' S. 149° 4 7 'E. 0948 7-3 278
DH 13/121/59t 8 . X.59 35° 48' S. 150° 3 7 'E. 0935 10-7 21

D H 13/129/59I 10. x.59 39° 17' S. 148° 57' E. 1047 7-9 177*
DH13/134/59 13. x.59 38° 33' S. 149° 14' E. 0952 10-9 213
D H 15/156/59 19. x i.59 36° 48' S. 153° 15' E. 1 0 0 0 7-3 11 2

DH15/160/59 21. x i.59 39° 28' S. 155° 25' E. 0945 1 1 0 469*
DH15/171/59 3. xii.59 43° 08' S. 148° 18' E. 0925 6 - 2 3757*
DH15/173/59 4. xii.59 43° 08' S. 148° 18' E. 0920 6 1 499*
D H 15/180/59f 9. xii.59 36° 58' S. 150° 32' E. 0720 6 1 61
D H 1/1/60 2 2 . i.60 38° 23' S. 149° 42' E. 1040 6 - 6 82
D H l/4 /6 0 f 24. i.60 41° 25' S. 148° 55' E. 0925 4-8 15
D H 1/7/60 28. i.60 43° 46' S. 148° 09' E. 0930 6-4 6

DH1/11/60 4. ii.60 o o GC 149° 09' E. 0942 12-7 6

D H l/14 /60 f 7. ii.60 36° 26' S. 150° 32' E. 0907 6-5 28
D H 2/15/60 19. ii.60 38° 46' S. 149° 12' E. 1035 5-1 14
D H 2/18/60t 23. ii.60 43° 27' S. 145° 28' E. 0905 6 - 0 13
DH2/19/60 24. ii.60 43° 32' S. 145° 33' E. 0913 9-1 3
D H 2/20/60t 28. ii.60 44° 08' S. 146° 25' E. 0925 9-4 4
D H 3/21/60t 2 0 . iii.60 36° 16' S. 150° 3 1 'E. 0920 9-1 3
D H 3/22/60t 2 1 . iii.60 38° 03' S. 150° 0 7 'E. 0855 10-7 65*
D H 3/25/60 23. iii.60 40° 36' S. 149° 20' E. 0900 1 0 - 6 3
D H 3/28/60t 25. iii.60 43° 22' S. 148° 20' E. 0907 9-6 27
D H 3/29/60f 26. iii.60 43° 07' S. 148° 26' E. 0917 9-4 28
D H 3/37/60 29. iii.60 43° 22' S. 148° 20' E. 0925 6 - 2 15
D H 3/38/60t 30. iii.60 43° 07' S. 148° 17' E. 0920 9-6 14
D H 3/39/60t 3. iv.60 43° 22' S. 148° 22' E. 0920 7-8 15
D H 4/44/60I 27. v.60 36° 20' S. 150° 24' E. 0945 5-9 51
D H 4/48/60f 31. v.60 41° 54' S. 148° 57' E. 0917 10-5 24
D H 4/53/60f 2 . vi.60 43° 05' S. 148° 2 1 'E. 1 1 1 0 7-1 13
D H 4/55/60t 8 . vi.60 43° 23' S. 148° 24' E. 0928 8 - 6 8
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T a b l e  6  (Continued)

Station Date Latitude Longitude Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(m g/m3)

DH4/56/60 9. vi.60 43° 36' S. 148° 39' E. 0958 9-9 19
D H 4/57/60t 1 0 . vi.60 42° 10' S. 148° 4 8 'E. 1005 8 - 6 8
D H 4/58/60t 1 1 . vi.60 40° 57' S. 149° 00' É. 0944 9-2 8
D H 5/72/60 ll.v iii.6 0 33° 4 1 'S. 153° 4 5 'E. 0025 11-3 98
D H 5/82/60f 13.viii.60 35° 10' S. 151° 07' E. 0954 1 1 - 8 46
DH2/26/61 18. ii.61 38° 03' S. 150° 14' E. — 3-2 44
DH2/33/61 19. ii.61 39° 40' S. 149° 11' E. — 4-6 15
D H 2/51/61t 2 1 . ii.61 39° 5 0 'S. 148° 46' E. 0900 1-5 27
DH3/75/61 9. iii.61 41° 5 8 'S. 149° 50' E. — 7-3 1
DH4/85/61 17. iii.61 43° 12' S. 149° 46' E. — 3-7 54
DH4/95/61 18. iii.61 41° 2 7 'S. 149° 29' E. — 3-8 5
D H 4/100/61t 19. iii.61 41° 0 1 'S. 148° 41' E. — 1 - 8 72
DH4/119/61 2 1 . iii.61 38° 57' S. 149° 06' E. — 3-9 13
D H 4/130/61f 23. iii.61 38° 05' S. 150° 23' E. — 3-6 11
D H 9/297/61f 28. V.61 37° 58' S. 150° 05' E. 1005 1 0 - 8 27
DH9/299/61 29. v.61 38° 04' S. 151° 57' E. 1019 8-5 12
DH9/301/61 30. v.61 38° 22' S. 153° 22' E. 11 1 0 1 2 1 21
DH9/303/61 31. v.61 39° 10' S. 154° 12' E. 1030 11-7 2 0
DH9/305/61 1 . vi.61 39° 51' S. 153° 04' E. 1034 8 -1 7
DH9/307/61 2 . vi.61 39° 39' S. 151° 42' Ë. 1055 1 0 - 6 50
DH9/309/61 3. vi.61 40° 02' S. 150° 1 0 'E. 1352 9-9 24
DH9/311/61 4. vi.61 41° 05' S. 149° 37' E. 1004 10-5 12
DH10/316/61 9. vi.61 43° 15' S. 148° 37' E. 1055 13-9 6
DH10/318/61 1 0 . vi.61 43° 10' S. 150° 12' E. 1024 11-4 10
DH10/320/61 1 1 . vi.61 43° 11' S. 151° 31' E. 1011 1 1 - 0 6
DH10/322/61 1 2 . vi.61 43° 12' S. 153° 05' E. 112 2 11-9 4
DH10/325/61 13. vi.61 42° 03' S. 153' 5 7 'E. 1034 11-3 6
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A p p e n d i x  I I  

COASTAL STATIONS, 1 0 0  M D EPTH  : PORT HACKING  

T a b l e  7

OBLIQUE HAULS, 100 M TO SUBFACE 
Values marked * include salp swarms

Date Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(mg/m3)

Date Time
Water

Filtered
(m»)

Biomass
(mg/m3)

23. xii.58 1104 8 7 103 6 . iv.59 1006 9 6 73
23. xii.58 1104 8 1 102 6 . iv.59 1006 10 0 1 0 0
31. xii.58 1035 6 4 235 6 . iv.59 1028 9 3 1 2 0
31. xii.58 1035 5 9 146 6 . iv.59 1028 9 8 108
13. i.59 0954 6 6 121 25. iv.59 1 3 0 8 4 7 188
13. i.59 0954 3 7 180 25. iv.59 1308 6 3 108
20. i.59 1 0 0 0 7 7 77 30. iv.59 1855 5 2 2 2 2
20. i.59 1 0 0 0 6 0 1 0 0 30. iv.59 1855 7 7 125
30. i.59 — 5 6 341 14. V.59 1 0 0 0 10 2 118

5. ii.59 1041 10 2 109 14. V.59 1 0 0 0 10 8 162
5. ii.59 1 1 1 0 11 2 231 14. v.59 1030 8 1 225

12. ii.59 1036 7 4 196 14. v.59 1030 8 9 228
12. ‘ii.59 1036 7 7 139 19. v.59 1050 8 1 114
12. ii.59 1008 10 6 142 19. v.59 1050 8 2 139
12. ii.59 1008 11 2 156 19. v.59 1115 7 9 115
20. ii.59 1051 9 9 396 19. v.59 1115 8 1 84
20. ii.59 1051 10 2 298 29. v.59 1058 6 8 78
20. ii.59 1113 9 5 400 29. v.59 1058 6 9 132
20. ii.59 1113 9 8 264 29. v.59 1117 6 5 139
23. ii.59 0945 8 5 638 29. v.59 1117 6 6 194
23. ii.59 0945 7 9 363 3. vi.59 1050 10 6 115
23. ii.59 1005 12 0 232 3. vi.59 1050 11 0 163
23. ii.59 1005 11 8 297 3. vi.59 1114 8 1 124

2. iii.59 1 0 0 0 9 6 218 3. vi.59 1114 8 8 124
2. iii.59 1 0 0 0 9 6 234 9. vi.59 1055 6 0 91
2. iii.59 1025 9 1 131 9. vi.59 1055 6 6 1 1 0
2. iii.59 1025 8 7 199 9. vi.59 1114 7 2 129

10. iii.59 1008 7 3 206 9. vi.59 1114 7 7 117
10. iii.59 1008 7 9 127 17. vi.59 1044 8 4 30
10. iii.59 1031 7 2 132 17. vi.59 1044 8 8 79
10. iii.59 1031 8 1 134 17. vi.59 1105 7 8 58
19. iii.59 1058 9 0 156 17. vi.59 1105 8 4 84
19. îii.59 1058 9 1 146 23. vi.59 1055 8 9 92
19. iii.59 1 1 2 0 9 3 61 23. vi.59 1055 9 5 92
19. iii.59 1 1 2 0 9 6 123 23. vi.59 1117 6 9 97
23. iii.59 0953 8 0 75 23. vi.59 1117 7 4 11 2

23. iii.59 0953 8 9 178 2 . vii.59 1 1 0 0 6 0 62
23. iii.59 1015 6 3 143 2 . vii.59 1 1 0 0 6 3 97
23. iii.59 1015 6 8 159 2 . vii.59 1119 7 3 82 +  520*
31. iii.59 1 0 0 0 9 1 137 2 . vii.59 1119 7 7 62
31. iii.59 1 0 0 0 10 0 176 14. vii.59 1105 5 3 63
31. iii.59 1017 8 9 174 14. vii.59 1105 5 1 12 2

31. iii.59 1017 1 0 2 98 14. vii.59 1 1 2 2 7 9 60
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Time

1122
1044
1044
1104
1104
1100
1100
1120
1120
1015
1015
1033
1033
1100
1100
1138
1138
1104
1104
1139
1139
1015
1015
1050
1050
1135
1135
1212
1212
1 1 1 0
1110
1145
1145
1141
1141
1217
1217
0951
0951
1027
1027
1030
1030
1110
1110
1012

D . J .  T R A N T ER

T a b l e  7 (Continued)

Water
Filtered

(m»)

Biomass
(mg/m3) Date Time

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3)

7-3 69 28. x.59 101 2 11 8 97
8-3 137 28. x.59 1045 11 8 107
8 - 6 146 28. x.59 1045 15 1 101
9-1 11 0 4. x i.59 1006 15 2 89
9-3 205 4. xi.59 1006 16 0 87
6 - 8 60 4. x i.59 1044 18 5 137
6-9 145 4. xi.59 1044 19 5 169
8 - 2 106 13. xi.59 1040 14 5 67
8-5 86 13. xi.59 1040 13 7 11 0
5-8 131 13. xi.59 1117 13 5 175
6 - 0 10 0 13. xi.59 1117 12 5 180
5-2 10 0 19. xi.59 1030 7 6 2 2 2
5-2 159 19. xi.59 1030 7 1 227

16-2 104 19. xi.59 1050 8 8 253
18-2 232 19. xi.59 1050 7 6 384
14-3 251 26. xi.59 l i l i 9 8 2 21
17-7 533* 26. xi.59 l i l i 6 5 224
18-6 36 26. xi.59 1135 5 5 188
20-4 29 26. xi.59 1135 3 6 355
15-5 56 3. xii.59 1135 5 8 151
16-9 47 3. xii.59 1135 5 9 211
17-7 33 3. xii.59 1155 5 0 278
18-9 36 3. xii.59 1155 5 2 143
1 6 0 27 1 0 . xii.59 1030 7 4 143
17-6 33 1 0 . xii.59 1030 7 6 156
1 0 - 0 143 1 0 . xii.59 1050 5 4 2 2 0
1 3 0 61 1 0 . xii.59 1050 5 7 214
13-3 38 15. xii.59 1125 6 4 203
14-9 69 15. xii.59 1125 6 6 168
17-2 30 15. xii.59 1148 7 5 148
1 9 0 48 23. xii.59 0955 15 0 24 +  867*
16-9 2 0 2 * 23. xii.59 0955 15 3 40
18-6 8 6 23. xii.59 1030 14 6 316*

8 - 8 239 23. xii.59 1030 14 9 216*
1 0 - 0 310 7. i.60 0959 6 0 442*

6-4 314 +  224* 7. i.60 0959 8 8 383*
8-4 167 7. i.60 1030 5 2 375*
5-0 788* 7. i.60 1030 8 3 181*
6-9 332* 4. ii.60 1140 9 7 48
6 1 859* 24. ii.60 1213 6 7 151
8 - 0 524* 23. iii.60 1040 9 2 25

1 0 -1 2 2 0 31. iii.60 1135 6 5 12 0
10-9 147 14. iv.60 1030 10 2 149

7-7 346 2 1 . iv.60 1 1 1 0 20 7 23
9 1 332 28. iv.60 1125 10 7 50
9-2 83 5. v.60 1125 12 3 27
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T a b l e  7 (Continued)

Date Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(mg/m3)

Date Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(m g/m3)

1 0 . v.60 1113 1 0 - 8 159 1 1 . x.60 1139 3-5 1 2 2  +  60*
25. v.60 1056 1 0 - 6 81 26. x.60 1118 4-7 234

9. vi.60 1 1 1 0 1 0 -1 144 L x i.60 11 2 1 6-7 63
16. vi.60 1106 10-3 67 8 . xi. 60 1124 2:7 56
24. vi.60 1116 6 - 0 72 15. xi. 60 1105 4-7 157+105*

6 . vii.60 1115 8 - 2 171 2 1 . xi. 60 1153 4-6 144
2 1 . vii.60 1049 1 0 - 2 65 7. xii.60 1148 5 0 182
28. vii.60 1132 8-4 50 13. xii.60 1152 5-3 92

5.viii.60 1037 1 5 1 31 2 1 . xii.60 1149 8 1 38
ll.v iii.6 0 1044 1 2 - 6 157 30. xii.60 1148 8-3 131
17.viii.60 1 1 0 0 1 1 0 33 4. i.61 1242 9-2 238
24.viii.60 1054 9-9 166 24. i.61 1213 6 - 6 361
31.viii.60 1046 9-0 142 31. i.61 1132 3-5 126

7. ix.60 1 2 0 0 5-7 10 0 7. ii.61 1048 5-5 162
14. ix.60 1 2 1 0 7-8 515* 14. ii.61 1128 1 0 - 0 1160*
2 2 . ix.60 1155 3-6 6112* 2 1 . ii.61 1121 9-4 76
29. ix.60 1127 2 - 8 369* 28. ii.61 1136 7-4 64

4. X.60 1156 3-7 827* 7. iii.61 1147 5-7 151

T a b l e  8

OBLIQUE HAULS, (1) 100 M TO 50  M; (2) 50  M TO SUBFACE

Values marked * include salp swarms

Date Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(mg/m3)

Date Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(m g/m3)

4. ii.60 1113 7 5 59 (1) 5. v.60 1045 4-9 27 (2)
1113 8 3 6 8  (2 ) 1 0 . v.60 1024 5 0 469 (1)

24. ii.60 1 1 0 0 5 3 195 (1) 8 - 0 1 2 2  (2 )
1 1 0 0 6 3 32 (2) 25. v.60 1 0 2 0 4-8 150 (1)

18. iii.60 1047 8 3 77 (1) 9. vi.60 1038 5-3 117 (1)
1047 8 5 26 (2 ) 1038 5-9 53 (2)

23. iji.60 1 1 2 0 4 7 130 (1) 16. vi.60 1013 4-9 41 (1)
31. iii.60 l i l i 3 3 260 (1 ) 1013 4-3 47 (2)

l i l i 5 4 1 2 0  (2 ) 24. vi.60 1050 4-2 81 (1 )
14. iv.60 1 0 1 2 7 0 332 (1) 1050 4 1 76 (2)

10 1 2 8 5 77 (2) 6 . vii.60 1045 4-3 165 (1)
2 1 . iv.60 1040 15 5 6  (1 ) 2 1 . vii.60 1017 6 1 103 (1)

1040 16 7 17 (2) 1017 5-6 55 (2)
28. iv.60 0940 6 8 41 (1) 28. vii.60 1 1 0 0 5-0 74 (1)

0940 8 6 23 (2) 1 1 0 0 4 4 26 (2 )
5. v.60 1045 4 1 114 (1) 5.viii.60 1 0 1 0 6 -1 321 (1)
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T a b l e  8 (Continued)

Date Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(mg/m3)

Date Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(mg/m3)

ll.v iii.6 0 1017 6 0 213 (1) 2 1 . xi.60 1124 2 3 334 (1)
1017 5 5 1 0 2  (2 ) 1124 2 0 1 1 0  (2 )

17.viii.60 1032 8 4 12  (2 ) 7. xii.60 1130 2 4 204 (1)
24.viii.60 1023 3 7 143 (1) 1130 3 0 164 (2)

1023 5 4 141 (2) 13. xii.60 1130 2 5 76 (1)
31.viii.60 1019 4 6 304 (1) 1130 3 4 41 (2)

1019 6 4 167 (2) 2 1 . xii.60 1129 4 5 13 (1)
14. ix.60 1145 2 5 879*(1) 1129 2 7 37 (2)

1145 3 3 148 +  30*(2) 30. xii.60 1130 4 3 116 (1 )
2 2 . ix.60 1132 2 4 10233*(1) 1130 5 0 6 8  (2 )

1132 3 3 304*(2) 4. i.61 1221 5 0 282 (1 )
29. ix.60 l i l i 3 4 310*(1) 1221 4 9 59 (2)

l i l i 2 0 165 (2) 1 0 . i.61 1150 5 0 92 (1)
4. X.60 1133 2 0 2 1 1 1 *(1 ) 1150 6 3 72 (2)

1133 2 8 278 (2) 24. i.61 1158 5 4 128 (1 )
1 1 . x.60 1119 1 2 808*(1) 1158 5 2 279 (2)

1119 0 7 571 *(2) 31. i.61 1148 2 1 266 (1 )
26. x.60 1 1 0 0 2 8 306*(1) 1148 3 7 143 (2)

1 1 0 0 3 I 113 (2) 7. ii.61 1103 3 2 197 (1)
1 . xi. 60 1104 3 1 74 (1) 14. ii.61 1155 5 0 116 (1 )

1104 3 4 1 2 0  (2 ) 1155 4 3 156 (2)
8 . xi.60 l i l i 2 4 63 (1) 2 1 . ii.61 1144 4 0 103 (1)

l i l i 2 4 46 (2) 28. ii.61 1202 3 1 1 0 0  (1)
15. xi.60 1048 2 1 352 +  242*(l) 7. iii.61 1130 3 8 105 (1)

1048 3 0 120 +  69*(2)

T a b l e  9

HORIZONTAL HAULS

Values marked * include salp swarms

Date Time Depth
(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3) Date Time Depth

(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3)

4. ii.60 1024 0 9-7 9 14. iv.60 0918 50 8-7 45
24. ii.60 1 0 1 0 0 7 1 39 14. iv.60 0945 1 0 0 1 1 - 6 61
18. iii.60 0954 50 1 0 - 6 4 2 1 . iv.60 0945 0 9 1 6

18. iii.60 1023 1 0 0 1 2 - 2 3 2 1 . iv.60 0945 50 10-4 32
23. iii.60 0940 0 7-3 1 20 2 1 . iv.60 1015 1 0 0 1 0 - 2 30
23. iii.59 0955 50 5-2 150 28. iv.60 1008 0 4 1 29
23. iii.60 1015 1 0 0 5-5 79 28. iv.60 1008 50 4-6 4
31. iii.60 1018 0 4-0 7 28. iv.60 1 1 0 0 1 0 0 9-2 4
31. iii.60 1018 50 3-6 2 1 0 5. V.60 0934 0 4-7 150
31. iii.60 1045 1 0 0 8-5 6 8 5. V.60 0955 50 6-4 23
14. iv.60 0918 0 7-6 173 5. v.60 1 0 2 0 1 0 0 5-8 38
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T a b l e  9 {Continue*!)

Date Time
Depth

(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3) Date Time Depth

(m)

W ater 
Filtered  

(m3)

Biomass
(mg/m3)

1 0 . v.60 0934 0 4 3 297 1 1 . 60 1023 0 4 3 251
1 0 . v.60 0934 50 7 5 147 1 1 . 60 1023 50 3 2 256
1 0 . v.60 0957 1 0 0 10 6 143 1 1 . 60 1049 1 0 0 3 4 106
25. v.60 0924 0 7 7 108 26. 60 1 0 0 0 0 4 5 457*
25. v.60 0954 1 0 0 6 8 77 26. 60 1 0 0 0 50 5 0 148

9. vi.60 0940 0 7 0 94 26. 60 1030 1 0 0 5 7 162
9. vi.60 0940 50 7 9 91 1 . 60 1007 0 3 9 21
9. vi.60 1013 1 0 0 9 5 85 1 . 60 1007 50 5 0 58

16. vi.60 0945 C 7 1 28 1 . 60 1036 10 0 5 9 135
16. vi.60 0945 50 7 6 50 8 . 60 1018 0 5 1 35
16. vi.60 1037 1 0 0 10 0 54 8 . 60 1018 50 3 9 33
24. vi.60 0944 0 6 9 45 8 . 60 1043 1 0 0 4 1 32
24. vi.60 0944 50 7 3 71 15. 60 0954 0 6 2 97
24. vi.60 •1014 1 0 0 7 9 61 15. 60 0954 50 6 6 177

6 . vii.60 0924 0 6 8 131 15. 60 1 0 2 2 1 00 4 9 1 1 0
2 1 . vii.60 0927 0 7 9 33 2 1 . 60 1028 0 4 9 53
21. vii.pO 0927 50 6 8 50 2 1 . 60 1028 50 6 1 156
2 1 . vii.60 0953 1 0 0 6 0 17 2 1 . 60 1056 1 0 0 6 3 76
28. vii.60 0950 0 8 7 16 7. X 60 1032 0 6 0 7
28. vii.60 1 0 1 0 50 6 9 45 7. X 60 1032 50 5 9 76
28. vii.60 1032 1 0 0 5 9 10 7. X 60 1 101 1 0 0 6 6 68

5.viii.60 0918 0 9 0 281 13. X 60 1038 0 6 1 7
5.viii.60 0943 1 0 0 7 2 67 13. X 60 1038 50 5 1 75

ll.v iii.6 0 0923 0 7 9 101 13. 60 1103 1 0 0 4 8 52
ll.v iii.6 0 0923 50 8 5 146 2 1 . 60 1029 0 9 2 25
ll.v iii.6 0 0948 1 0 0 8 7 39 21. 60 1029 50 5 I 39
17.viii.60 0940 50 7 8 5 21. 60 1 1 0 0 1 0 0 4 1 27
17.viii.60 1004 1 0 0 9 5 2 0 30. 60 1025 0 8 3 19
24.viii.60 0927 0 8 4 94 30. 60 1025 50 11 1 103
24.viii.60 0927 50 6 8 129 30. X 60 1059 10 0 7 0 59
24.viii.60 0955 1 0 0 7 1 94 4. 61 1 1 0 0 0 7 2 60
31.viii.80 0923 0 6 7 413* 4. 61 1 1 0 0 50 7 4 161
31.viii.60 0923 50 7 9 119 4. 61 1159 10 0 6 3 29
3l.viii.60 0943 1 0 0 10 0 64 1 0 . 61 1056 0 8 9 51

7. ix.60 1045 0 3 6 272* 1 0 . 61 1056 50 10 3 52
7. ix.60 1045 50 3 8 47 1 0 . 61 1128 10 0 5 nt 32
7. ix.60 1 11 2 1 0 0 3 9 139 24. 61 1039 0 12 0 33

14. ix.60 1050 0 3 6 4596* 24. 61 1039 50 9 9 134
14. ix.60 1050 50 6 7 78 24. 61 1223 1 0 0 11 0 1 2 0
14. ix.60 1115 1 00 6 4 63 31. 61 1040 0 6 5 60
2 2 . ix.60 1034 0 5 0 2092* 31. 61 1040 50 8 9 62
2 2 . ix.60 1034 50 4 7 92* 31. 61 1109 1 0 0 7 1 92
2 2 . ix.60 1105 1 0 0 2 3 187 7. 61 10 2 1 0 8 3 8 6
29. ix.60 1014 0 3 7 366* 14. 61 1040 0 8 0 6 6
29. ix.60 1014 50 7 0 209* 14. 61 1040 50 6 2 87
29. ix.60 1041 1 0 0 5 8 10 2 14. 61 1106 1 0 0 5 9 98

4. x.60 1037 0 3 1 884* 2 1 . 61 3058 O 17 6 19
4. x.60 1037 50 3 5 87* 28. 61 1 1 1 0  : 0 8 1 2 0
4. x.60 1105 1 0 0 3 0 353 7. 61 1107 O 6 9 49

421
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A p p e n d i x  III 
COASTAL STATIONS, 100 M D EPTH  : SOUTH COAST 

T a b l e  10
OBLIQUE HAULS 

Values marked * include salp swarms

Date Time
Depth

Stratum
( m )

Water
Filtered

( m 3 )

Biomass
(mg/m3)

(1) Jervis Bay

15. iv.59 0845 1 0 0 - 0 6 3
9. v.59 0840 1 0 0 -Ô 5 2
4. vi.59 0715 1 0 0 - 0 5 1

16. vii.59 0820 1 0 0 - 0 6 8
15.viii.59 0730 1 0 0 - 0 8 6
18. ix.59 0640 1 0 0 - 0 7 o
13. xi.59 0845 1 0 0 - 0 6 4

4. xii.59 0520 1 0 Ô- 0 6 1
13. ii.60 0645 50-0 4 5
13. ii.60 0625 100-50 5 8
1 2 . iii.60 0730 50-0 3 7
1 2 . iii.60 0710 100-50 5 6

8 . iv.60 0700 50-0 4 4
8 . iv.60 0645 100-50 5 1

26. v.60 0725 50-0 4 4
26. v.60 0715 100-50 4 9
30. vi.60 0745 50-0 4 8
30. vi.60 0730 100-50 4 5
25. vii.60 0735 50-0 4 3
25. vii.60 0725 1 0 0 - 0 4 2
19.viii.60 — 50-0 2 8
19.viii.60 — 100-50 3 4
29. ix.60 — 50-0 1 8
29. ix.60 — 100-50 2 2
26. x.60 0600 50-0 5 5
26. x.60 0545 100-50 4 6

IOS
160
171

93
78

68+117*  
87 

179 
58 
28 

176*
50 

150
67
68 
27 
50 
33
23
24 

203
62 

845"
195 

56 
24

(2) Bateman Bay 2 .
19. iii.59 0730 1 0 0 - 0 6 - 2 65 1 0 .
13. iv.59 0700 1 0 0 - 0 5-8 219 1 0 .
1 1 . v.59 1530 1 0 0 - 0 7-2 101 9.

3. vi.59 0800 1 0 0 - 0 5-8 52 9.
25. vi.59 0815 1 0 0 - 0 6-4 41 6 .
15. vii.59 0830 1 0 0 - 0 7-5 127* 6 .
13.viii.59 0815 1 0 0 - 0 8 - 8 50 +  289* 4.
17. ix.59 0730 1 0 0 - 0 7-2 206+  84* 4.
1 1 . x.59 0645 1 0 0 - 0 6-5 11 0 29.
1 2 . xi.59 0615 1 0 0 - 0 6-3 167 29.

3. xii.59 0600 1 0 0 - 0 6 - 2 177 23.
1 2 . ii.60 0715 50-0 4-3 35 23.

Date

1 2 . ii.60 0700
13. iii.60 1045
13. iii.60 1030

7. iv.60 0735
7. iv.60 0720

28. v.60 0800
28. v.60 0745
24. vi.60 0830
24. vi.60 0820
24. vii.60 0815
24. vii.60 0800
20.viii.60 —

2 0 . viii.60 —

27. ix.60 —

27. ix.60 —

24. x.60 0650
24. x.60 0635

18. iii.59 
12. iv.59 
12. V.59 

2. vi.59  
24. vi.59  
14. vii.59 
ll.v iii.5 9  
16. ix.59 
10.. X.59 
11. x i.59 

xii.59
11.60
11.60

iii.60
iv.60
iv.60
v.60  
v.60  
v .6 0
v.60 

vi.60
vi.60

Time
Depth

Stratum
(m )

100-50 
50-0  

100-50 
50-0  

100-50 
50-0  

100-50 
50-0  

100-50 
50-0 

100-50 
50-0  

100-50 
50-0  

100-50 
50-0  

100-50

(3) Bermagui

Water
Filtered

(m3)

Biomass
( m g / m 3)

5-4 41
5-4 1150*
4-6 928*
4-9 45
4-0 15
4-6 54
4-0 40
5-2 8
4-7 11
4-3 9
4-9 10
3-3 248
3-2 37
1 - 8 61
2 ;6 115
4 0 730*
3-9 177

0815 1 0 0 - 0 7-2
0830 1 0 0 - 0 7-4
0945 1 0 0 - 0 6 - 8
0800 1 0 0 - 0 6 - 8
0920 1 0 0 - 0 8 - 2
0830 1 0 0 - 0 7-6
0900 1 0 0 - 0 6 - 0
0730 1 0 0 - 0 7-6
0715 1 0 0 - 0 5-5
0630 1 0 0 - 0 9-4
0650 1 0 0 - 0 4-4
0711 50-0 4-2
0700 100-50 4-2
0720 50-0 4-9
0700 100-50 5-8
0740 50-0 6 - 0
0730 100-50 5-6
0745 50-0 3-9
0730 100-50 5-2
1035 50-0 4-0
1025 100-50 5-5
0855 50-0 5-1
0845 100-50 4-9

104
50
63
81
50
88

254*
215*
189
142
417

24
17

533*’
62
23
36 
46 
27
37 
22 
39 
20

422
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T a b l e  10 (C o n t i n u e d )

Date Time
D epth

Stratum
(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3) Date Time

D epth
Stratum

(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(m g/m3)

(3) B<irmagui ((C o n t i n u e d 22. iv .5 8 1 0 0 -0 3 -2 63

2 3 . v ii .6 0 1040 5 0 -0 5 2 19 \ 29. iv  58 1 0 0 -0 3 -7 46

2 3 . v i i .6 0 09 5 0 1 0 0 -5 0 5 0 24  ƒ 6. V .58 1 0 0 -0 3 -6 200

2 1 . v ii i .6 0 — 5 0 -0 2 7 89 \ 22. v ii .5 8 1 0 0 -0 5 -8 17

2 1 .v iii .6 0 — 1 0 0 -5 0 3 6 39  ƒ 30. v ii .5 8 1 0 0 -0 7 -5 27

26. ix .6 0 — 5 0 -0 2 9 3 72  \ 4 .v iii .5 8 1 0 0 -0 5 -8 74

26 . ix .6 0 — 1 0 0 -5 0 2 7 67 ƒ l l .v i i i .5 8 1 0 0 -0 6 -7 79

22. x .6 0 065 0 5 0 -0 3 3 2 0 6  \ 2 8 .v iii .5 8 1 0 0 -0 5 -7 321

22. x .6 0 063 0 1 0 0 -5 0 3 8 37 ƒ 2. ix .5 8 1 0 0 -0 6 -3 1508*
8. ix .5 8 1 0 0 -0 7 -6 6 58

(4) Eden 27. i.5 9 1 0 0 -0 6 0 100
26. v ii.5 7 1 0 0 -0 6 0 24 11. i '.5 9 0915 1 0 0 -0 6 -4 172

2 .v iii.5 7 1 0 0 -0 6 3 32 16. ii.5 9 1030 1 0 0 -0 6 -3 232
9 .v iii.5 7 1 0 0 -0 7 3 27 10. iii. 59 1030 1 0 0 -0 6 -5 62

1 7 .v iii.5 7 1 0 0 -0 7 2 67 3. iv .5 9 1050 1 0 0 -0 6 -3 48
4 . ix .5 7 1 0 0 -0 7 5 1733* 26. v .5 9 1100 1 0 0 -0 7 -5 83

10. ix .§ 7 1 0 0 -0 6 7 60 16. v i.5 9 1200 1 0 0 -0 8 -4 37
18. ix .5 7 1 0 0 -0 7 8 77 28. v ii .5 9 1145 1 0 0 -0 7 -7 361*
24. ix .5 7 1 0 0 -0 10 0 200 2 8 .v iii .5 9 1110 1 0 0 -0 6 -0 156
18. X.57 1 0 0 -0 8 3 277 29. ix .5 9 1100 1 0 0 -0 6 -8 2 1 2 + 1 0 7 9 *
25 . x .5 7 1 0 0 -0 6 6 120 4. x i.5 9 1115 1 0 0 -0 5 -6 60
31, x .5 7 3 0 -0 2 4 262 24 . x i .5 9 093 0 1 0 0 -0 1 0 -6 56

5. x i .57 3 0 -0 4 2 198 4. i i .6 0 1005 5 0 -0 5 -2 92
11. x i.5 7 1 0 0 -0 4 4 114 4 . i i .6 0 0 95 0 1 0 0 -5 0 5 -4 43
21. x i.5 7 1 0 0 -0 3 1 355 29. i i .6 0 1055 5 0 -0 4 - 6 15
16. x ii.5 7 1 0 0 -0 5 3 660* 29. ii.6 0 1040 1 0 0 -5 0 4 - 4 20
16. i.5 8 1 0 0 -0 4 5 200 28. iii.6 0 1050 5 0 -0 5 -3 15
23 . i.5 8 1 0 0 -0 6 0 83 28 . iii.6 0 1035 1 0 0 -5 0 5 -7 16
29. i.5 8 1 0 0 -0 5 9 53 26. iv .6 0 1100 5 0 -0 4 - 6 165

6 ii.5 8 1 0 0 -0 5 8 64 26. iv .6 0 1045 1 0 0 -5 0 6 -0 150
13. ii.5 8 1 0 0 -0 5 5 36 8. v i.6 0 1125 5 0 -0 5 -7 30
18. ii.5 8 1 0 0 -0 2 9 121 8. v i.6 0 1110 1 0 0 -5 0 5 - 6 21
25. ii.5 8 1 0 0 -0 4 5 40 18. v ii .6 0 1120 5 0 -0 4 - 6 30

4. i i i .58 1 0 0 -0 4 9 67 18. v ii .6 0 1110 1 0 0 -5 0 4 -7 23
18. i i i .58 1 0 0 -0 3 5 94 2 3 .v iii .6 0 5 0 -0 5 -3 40
23. iii.5 8 1 0 0 -0 5 3 85 2 3 .v iii .6 0 1 0 0 -5 0 3 -3 48
27. iii.5 8 1 0 0 -0 3 5 86 22 . i x .60 5 0 -0 2 0 30

4. iv .5 8 1 0 0 -0 3 5 206 22. ix .6 0 1 0 0 -5 0 2 - 6 62
10. iv .5 8 1 0 0 -0 4 0 157 14. x .6 0 084 0 5 0 -0 4 - 2 793*
16. iv .5 8 1 0 0 -0 3 0 550 14. x .6 0 1 0 0 -5 0 4 - 7 472

423



136 D . J .  T R A N T E R

A p p e n d i x  IV 
COASTAL STATIONS, 5 0  M D EPTH  : PORT HACKING  

T a b l e  11
OBLIQUE HAULS, 50 M TO SURFACE 

Values marked * include salp swarms

, Date Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(mg/m3) Date Time

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3)

23. 58 1150 6 0 134 6 . iv.59 111 2 5 4 108
23. 58 1150 2 2 427 6 . iv.59 1125 4 1 121

31. 58 1005 4 3 470 6 . iv.59 1125 4 6 117
31. 58 1005 2 9 450 25. iv.59 1414 3 7 249

8 . 59 1130 5 6 381 25. iv.59 1414 4 9 148
1 2 . 59 0940 4 8 208 30. iv.59 2 0 0 0 2 4 132
1 2 . 59 0940 3 6 185 30. iv.59 2 0 0 0 3 8 85
19. 59 10 0 0 3 4 352 14. v.59 1215 3 4 175
19. 59 1 0 0 0 4 4 158 14. v.59 1215 3 8 179
30. 59 — 3 2 313 14. v.59 1232 3 6 111

5. 59 12 0 2 4 .1 217 14. v.59 1232 3 7 211
5. 59 1 2 0 2 4 2 236 19. v.59 12 0 0 3 9 129

1 2 . 59 1131 4 4 291 19. v.59 12 0 0 4 0 186
2 0 . 59 1 2 0 0 5 6 656 19. v.59 1230 2 8 251
2 0 . 59 1 2 0 0 6 1 819 19. v.59 1230 3 0 335
2 0 . 59 1214 5 5 468 29. v.59 1149 3 7 168
2 0 . 59 1214 5 6 664 29. v.59 1149 3 8 261
23. 59 1035 4 9 560 29. v.59 120 2 4 3 208
23. 59 1035 2 9 347 29. v.59 12 0 2 4 4 306
23. 59 1047 4 3 582 3. vi.59 1156 4 1 2 0 2
23. 59 1047 4 6 505 3. vi.59 1156 4 8 277

2 . 59 1 1 1 0 5 3 291 3. vi.59 1209 3 7 193
2 . 59 1 1 1 0 5 1 300 3. vi.59 1209 4 4 248
2 59 112 2 5 3 237 9. vi.59 1157 4 3 188
2 . 59 11 2 2 5 2 223 9. vi.59 1157 4 3 2 0 2

1 0 . 59 1150 3 3 181 9. vi.59 12 1 0 3 0 359
1 0 . 59 1150 3 9 162 9. vi.59 1 2 1 0 3 1 383
1 0 . 59 1205 3 7 134 17. vi.59 1206 3 9 86
1 0 . 59 1205 4 3 211 17. vi.59 1206 4 2 122
19. 59 1 2 0 0 3 7 353 17. vi.59 1218 3 6 72
19. 59 12 0 0 3 7 203 17. vi.59 1218 3 8 88
19. 59 1 2 1 2 4 7 339 23. vi.59 12 0 0 4 5 152
19. 59 12 1 2 5 1 422 23. vi.59 120 0 4 2 208
23. 59 1049 3 3 21 2 23. vi.59 1213 3 2 194
23. 59 1049 3 5 275 23. vi.59 1213 3 2 320
23. 59 1107 3 8 227 2 . vii.59 1214 5 7 54
23. 59 1107 4 1 157 2 . vii.59 1214 5 9 117
31. 59 1159 3 6 197 2 . vii.59 12 2 0 5 3 87
31. 59 1159 4 8 122 2 . vii.59 12 2 0 5 5 125
31. 59 1 2 1 2 2 2 196 14. vii.59 1 2 0 0 6 0 76
31. 59 1 2 1 2 2 9 201 14. vii.59 1 2 0 0 5 6 84

6 . 59 11 1 2 5 1 78 14. vii.59 1213 4 4 45

424
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T a b l e  11 (Continued)

Date Time
Water

Filtered
(m 3 )

Biomass
( m g / m 3)

D ate Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
( m g / m 3)

14. vii.59 1213 4 3 33 8 . x.59 1133 7 2 167 +  298*
29. vii.59 1145 5 4 46 8 . x.59 1133 9 1 229 +  2827*
29. vii.59 1145 5 6 39 28. x.59 1206 6 2 108
29. vii.59 1 2 0 0 4 9 83 28. x.59 1206 7 7 87
29. vii.59 1 2 0 0 5 1 86 28. x.59 1227 5 9 192

4.viii.59 1228 4 7 164 28. x.59 1227 7 3 1 2 2
4.viii.59 1228 4 9 164 +  69* 4. xi.59 1 2 1 0 5 7 185

14.viii.59 1107 3 3 113 +  279* 4. xi.59 1 2 1 0 5 2 103
14.viii.59 1107 3 4 114 13. xi.59 1 2 1 0 6 3 1 2 0
14.vjii.59 1 1 2 0 2 3 155+322* 13. xi.59 1 2 1 0 5 8 153
20.viii.59 1300 9 8 380 13. xi.59 1230 6 1 49
20.viii.59 1300 10 8 296 13. xi.59 1230 5 5 135
20.viii.59 1325 9 8 244 19. xi.59 1135 3 9 199
20.viii.59 1325 10 9 237 19. xi.59 1135 3 3 209
26.viii.59 1045 6 8 139 19. xi.59 1150 3 7 150
26.viii.59 1045 7 5 11 2 19. xi.59 1150 3 2 159
26.viii.59 1105 8 2 319 26. xi.59 1245 2 8 254
26.viii.59 1105 9 0 146 26. xi.59 1245 1 9 667

1. ix.59 1023 6 1 69 26. xi.59 1258 3 1 384
1. ix.59 1023 7 8 58 26. xi.59 1258 1 9 585
1. ix.59 1050 6 7 83 3. xii.59 1245 1 8 290
1. ix.59 1050 7 1 92 3. xii.59 1245 2 0 322
7. ix.59 1030 7 9 58 3. xii.59 1256 2 0 256
7. ix.59 1030 8 7 50 3. xii.59 1256 2 0 334
7. ix.59 1052 7 0 54 10. xii.59 1137 2 8 413
7. ix.59 1052 7 9 108 10. xii.59 1137 3 0 470

14. ix.59 1035 8 9 42 10. xii.59 1148 3 0 289
14. ix.59 1035 10 0 53 10. xii.59 1148 3 1 419
14. ix.59 1 1 0 0 7 7 79 15. xii.59 1257 2 9 84
14. ix.59 1 1 0 0 8 7 64 15. xii.59 1310 3 1 656
24. ix.59 1130 2 8 337 15. xii.59 1310 3 4 657
24. ix.59 1130 4 1 217 23. xii.59 1 1 1 0 7 1 94
24. ix.59 1 2 0 0 3 5 1 0 0 0 * 23. xii.59 1 1 1 0 6 3 123+100*
24. ix.59 1 2 0 0 4 9 294 23. xii.59 1 1 2 0 4 1 190

1. x.59 1129 2 8 936* 23. xii.59 1 1 2 0 4 6 140
1. x.59 1129 4 0 1028* 7. i.60 1126 3 5 320*
1. x.59 1150 3 5 1651* 7. i.60 1126 4 0 255*
1. x.59 1150 4 5 1131* i i.60 1146 4 1 168*
8 . x.59 1 1 1 0 6 1 162+1808* 1 . i.60 1146 6 6 1 2 1 *
8 . x.59 1 1 1 0 7 4 177 +  3928*



138 D . J .  T R A N T ER

A p p e n d i x  V
O T H E R  S H E L E  STA TIO N S 

T a b l e  12

OBLIQUE HAULS
Values marked * include salp swarms

Station Date Latitude Longitude Time
Water

Filtered
(m3)

Biomass
(mg/m3)

D H 11/104/59 15. ix.59 34° 46' S. 150° 49' E. 1225 5-8 192
D H12/117/59 26. ix.59 37° 10' S. 150° 29' E. 0938 7-2 351
D H15/168/59 26. xi.59 42° 18' S. 148° 37' E. 0940 5-0 525*
D H 1/6/60 25. i.60 42° 38' S. 148° 33' E. 0903 6 - 0 3
D H 1/8/60 2 . ii.60 42° 10' S. 148° 40' E. 0927 6-5 3
D H 1/9/60 3. ii.60 42° 10' S. 148° 45' E. 0935 6 1 3
D H 2/17/60 2 0 . ii.60 40° 08' S. 148° 59' E. 0905 8-7 9
D H 4/49/60 1 . vi.60 42° 10' S. 148° 44' E. 0945 11-5 10
D H 4/54/60 3. vi.60 42° 34' S. 148° 36' E. 0959 1 1 1 22
D H 4/59/60 14. vi.60 37° 05' S. 150° 23' E. 0911 9-3 36
D H 5/77/60 12.viii.60 33° 50' S. 151° 25' E. 1506 6-5 52
D H 5/81/60 13.viii.60 35° 09' S. 151° 00' E. 0750 4-3 1 0 2
DH2/25/61 17. ii.61 38° 02' S. 149° 08' E. — 3-5 37
DH3/68/61 8 . iii.61 42° 10' S. 148° 38' E. — 6-7 6
DH4/109/61 2 0 . iii.61 40° 00' S. 148° 51' E. — 1-3 10 0
DH4/125/61 2 2 . iii.61 38° 00' S. 149° 24' E. — 2 - 2 141
Eden 24 mile 10. ix.57 37° 04' S. 150° 28' E. — 14-4 10
Eden 24 mile 18. x.57 37° 04' S. 150° 28' E. — 13-3 30
Eden 24 mile 31. x.57 37° 04' S. 150° 28' E. •— 13-6 478*
Eden 24 mile 5. .57 37° 04' S. 150° 28' E. — 8-9 15
Eden 24 mile 2 1 . .57 37° 04' S. 150° 28' E. — 13-8 467
Eden 24 mile 16. .58 37° 04' S. 150° 28' E. — 7-9 37
Eden 24 mile 23. .58 37° 04' S. 150° 28' E. — 1 0 1 82
Eden 24 mile 13. .58 37° 04' S. 150° 28' E. — 15-2 33
Eden 24 mile 18. .58 37° 04' S. 150° 2 8 'E. — 5-3 108
Eden 24 mile 25. .58 37° 04' S. 150° 28' E. — 5-4 74
Eden 24 mile 4. .58 37° 04' S. 150° 28' E. — 9 1 36
Eden 24 mile 23. .58 37° 04' S. 150° 28' E. — 8-9 51
Eden 24 mile 27. .58 37° 04' S. 150° 28' E. — -, 7-4 20
Eden 24 mile 4. .58 37° 04' S. 150° 28' E. — 8-7 57
Eden 24 mile 10. .58 37° 04' S. 150° 28' E. — 1 1 - 6 37
Eden 24 mile 2 2 . .58 37° 0 4 'S. 150° 2 8 'E. — 6-9 43
Eden 24 mile 2 . .58 37° 0 4 'S. 150° 28' E. — 1 2 - 8 195
Eden 24 mile 8 . .58 37° 04' S. 150° 28' E. — 1 0 0 415
Eden 20 mile 23. .58 37° 04' S. 150° 23' E. — 7-6 12
Eden 20 mile 8 . .59 37° 04' S. 150° 23' E. — 7-0 114
Eden 20 mile 1 2 . .59 37° 04' S. 150° 23' E. — 9-3 118
Eden 20 mile 2 2 . .59 37° 04' S. 150° 23' E. — 1 2 0 50
Eden 8 mile 27. .59 37° 04' S. 150° 08' E. — 3-8 79
Eden 8 mile 10 . .59 37° 04' S. 150° 08' E. — 6-4 172
Eden 8 mile 1 1 . .59 37° 04' S. 150° 08' E. 1245 9-0 10 0
Eden 8 mile 16. .59 37° 04' S. 150° 08' E. 1300 7-9 31
Eden 8 mile 10 . .59 37° 04' S. 150° 0 8 'E. 1400 9-5 84
Eden 8  mile 3. .59 37° 04' S. 150° 08' E. 1345 11 0 91

426



ZO O PLA N K TO N  A B U N D A N C E IN  A U STRA LA SIA N  W A TER S 1 3 9

A p p e n d i x  V I
C O N TIN U O U S SA M PLIN G  

T a b l e  13

c r u i s e  d h 4 /5 9

Station position 37° 02' S., 150° 19' E .; depth 115 m; April 28, 1959 
Value marked * includes salp swarms

Time
Depth

(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3) Time Depth

(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3)

1449 0 9-8 50 0320 0 7-3 164
1405 35 9-3 150 0245 35 7-0 214
1449 71 14-0 96 0320 71 1 2 - 6 132
1552 78 1 0 - 8 63 0355 78 8-9 157
1527 92 14-9 89 0355 92 13-2 103
1405 107 17-0 43 0245 107 12-3 65
1605 53-0 2-3 113 0429 53-0 2-7 148
1605 107-0 1 0 - 2 8 6 0429 107-0 9-9 143

1814 0 1 1 - 2 291 0608 0 4-2 131
1731 35 7-8 83 0530 35 6 - 2 135
1814 71 2 0 - 6 43 0608 71 6-5 1 2 0
1859 78 10-7 25 0653 78 7-4 197
1859 85 12-9 44 0653 92 1 2 - 2 461
1731 107 16-2 52 0530 107 5-3 28
1941 53-0 3-9 218 0727 53-0 3 0 298
1941 107-0 1 1 - 2 129 0727 107-0 1 2 - 2 231

2059 0 8 - 6 379 0838 0 8-7 126
2 0 2 0 25 9-5 268 0800 35 6 - 2 126
2059 71 10-7 70 0838 71 1 5 1 309
2151 78 9-2 87 0953 71 9-3 281
2151 92 13-9 47 0953 85 1 3 0 132
2 0 2 0 96 7-9 56 0917 85 8 - 2 117
2230 53-0 2-4 512 0917 99 9 0 39
2230 107-0 6-5 191 0800 107 11-3 25

1031 53-0 4 1 259
2345 0 8-5 131 1031 107-0 1 1 - 2 163
2308 35 7-5 2 01
2345 79 15-2 79 1203 0 8-9 665*
0025 73 9 9 43 1103 35 7 1 199
0025 92 1 4 0 54 1203 71 1 0 1 75
2308 107 11-5 40 1237 71 7-7 43
0 1 0 0 53-0 4-9 251 1237 85 8-9 37
0 1 0 0 107-0 15-4 79 1103 107 7-9 18

1311 53-0 3 0 323
1311 107-0 8-7 234

4 2 7



1 4 0 D . J .  T R A U T ER

T a b l ® 14 
c r u is e  d h 9 /5 9

Station position 34° 08' S., 151° 28' E .; depth 200 m; July 14-16, 1959 
Values marked * include salp swarms

Time D epth
(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m 3) Time Depth

(m)

W ater 
Filtered  

(m3)

Biomass
(mg/m3)

1551 64-0 4-2 62 0115 0 10-3 8 6
1551 64-0 4-3 74 0115 18 9-9 68
1551 128-0 8-9 8 8 * 0115 36 9-9 41
1551 128-0 9-3 75 0115 54 1 0 - 8 20
1630 0 21-3 56 0215 72 1 0 - 6 30
1630 18 21-5 80 0215 90 1 0 -1 39
1630 36 23-2 56 0215 108 1 0 - 6 19
1630 54 25-6 31 0215 126 13-1 8
1737 72 9-2 27
1737 90 9-0 35 0310 64^0 7-2 80
1737 108 9-7 19 0310 64-0 7-4 80
1737 126 1 1 - 8 17 0310 128-0 19-0 97

0310 128-0 20-3 107
1830 64-0 7-3 40 0410 0 14-4 241
1830 64-0 7 1 31 0410 18 14-0 61
1830 128-0 15-8 25 0410 36 13-9 335*
1830 128-0 17-6 23 0410 54 15-8 146*
1926 0 14-1 48 0510 72 10-9 78
1926 18 15-0 47 0510 90 1 1 -1 87
1926 36 1 6 1 54 0510 108. 11-9 74
1926 54 18-3 33 0510 126 13-3 27
2 0 2 0 72 7 -2 25
2 0 2 0 90 6 - 2 24 0600 64-0 8 - 2 106
2 0 2 0 108 8-3 12 0600 64-0 8 - 1 109
2 0 2 0 126 9-0 10 0600 128-0 17-6 82

0600 128-0 19-1 75
2 1 1 1 64-0 4-2 47 070.0 0 14 -1 196*
2 1 1 1 64-0 4-4 52 0700 18 14-2 108
2 1 1 1 128-0 1 1 -1 50 0700 36 14-3 140
2 1 1 1 128-0 12-5 54 0700 54 16-2 53
2 2 0 0 0 11-3 50 0801 72 7-7 71
2 2 0 0 18 1 0 - 8 42 0801 90 8 - 2 47
2 2 0 0 36 10-5 55 0801 108 11  0 32
2 2 0 0 54 11-5 20 0801 126 13-2 18
2253 72 9-3 15
2253 90 9-4 13 0851 64-0 4-2 55
2253 108 9-9 20 0851 64-0 4-1 68
2253 126 11-7 52 0851 128-0 15-6 1 0 1 *

0851 128-0 16-8 149*
0 0 2 0 64-0 7-0 64 0939 0 12-4 982*
0 0 2 0 64-0 7-1 92* 0939 18 12-4 94
0 0 2 0 128-0 18-4 35 0939 36 12-5 69
0 0 2 0 128-0 21-3 37 0939 54 14-8 44
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ZOOPLA N K TO N  A B U N D A N C E  IN  AUSTR A LA SIA N  W A T ER S 1 4 1

T a b l e  14 (Continued)

Time Depth
(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3) Time Depth

(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3)

1027 72 8 - 6 31 1950 128-0 11-5 51
1027 90 8 - 8 33 1950 128-0 13-0 8
1027 108 9-6 24 2045 0 8 - 0 63
1027 126 1 0 - 6 18 2045 18 7-2 81*

2045 36 7-3 51
1117 64-0 4-7 40 2045 54 9-0 27
1117 64-0 4-3 42 2135 72 — —
1117 128-0 13-5 32 2135 90 — —
1117 128-0 15-5 29 2135 108 — —
1235 0 8 - 1 4 2135 J26 — —
1235 18 7-4 32
1235 36 7-9 2 2 2230 64^0 5-3 74
1235 54 9-5 17 2230 64-0 5-1 134
1325 72 4-7 13 2230 128-0 1 1 - 1 46
1325 90 4-5 2 0 2230 128-0 1 2 - 8 41
1325 108 3-7 46 2325 0 9-7 61
1325 126 6-4 3 2325 18 8-9 62

2325 36 10-3 44
1418 64-0 3-9 23 2325 54 1 1 - 6 36
1418 64—0 4 1 32 0025 72 9-4 51
1418 128-0 9-3 40 0025 90 8 - 8 19
1418 128-0 1 1 - 2 33 0025 108 8 - 1 26
1505 0 9-7 49 0025 126 9 1 2 2
1505 18 9-4 40
1505 36 9-4 18 0130 64-0 5-7 83
1505 54 1 1 - 2 9 0130 64-0 5-6 61
1557 72 6-7 27 0130 128-0 11-3 39
1557 90 7-4 18 0130 128-0 12-7 24
1557 108 6 - 8 12 0239 0 9-8 52
1557 126 9-9 5 0239 18 9-6 72

0239 36 10-5 35
1655 64-0 4-8 44 0239 54 11-7 15
1655 64-0 5-0 61 0333 72 7-3 45
1655 128-0 1 2 - 6 44 0333 90 7-9 38
1655 128-0 14-4 44 0333 108 8-4 21
1745 0 9-8 6 8 0333 126 — —
1745 18 9-5 61
1745 36 9-4 77 0428 64-0 5-2 60
1745 54 11-7 35 0428 64-0 5-5 61
1900 72 1 0 - 8 38 0428 128-0 14-9 81
1900 90 1 1 - 2 32 0428 128-0 16-7 58
1900 108 1 1 - 0 26 0517 0 1 1 - 8 64
1900 126 13-9 11 0517 18 1 1 -1 54

0517 36 1 1 - 8 54
1950 64-0 4-8 51 0517 54 13-2 40
1950 64-0 5 1 -- 0610 72 6 - 8 17
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T a b l e  14 (Continued)

Time Depth
(m)

Water
Filtered

(m3)

Biomass
(mg/m3) Time Depth

(m)

Water
Filtered

(in3)

Biomass
(mg/m3)

0610 90 6-9 16 1 1 0 0 0 1 2 -1 82
0610 108 9-4 10 1 1 0 0 18 — —

0610 126 1 0 - 6 5 1 1 0 0 36 — —

1 1 0 0 54 — —

0715 04-0 4-5 45 1150 72 10-5 31
0715 64-0 4-7 34 1150 90 1 1 -1 30
0715 128-0 10-3 32 1150 108 10-7 39
0715 128-0 11-5 21 1150 126 1 2 - 0 9
0825 0 1 2 - 8 87
0825 18 12-4 81 1245 64-0 5-5 47
0825 36 1 3 1 72 1245 64-0 — —

0825 54 14-7 29 1245 128-0 17-3 46
0915 72 12-9 51 1245 128-0 19-4 23
0915 90 12-3 30 1355 0 1 0 - 8 10
0915 108 1 3 1 28 1-355 18 10-5 51
0915 126 — — 1355 36 11-4 75

1355 54 12-7 19
1 0 1 0 64-0 3-6 158 1445 72 7-8 46
1 0 1 0 64-0 — — 1445 90 7-9 36
1 0 1 0 128-0 11-9 94 1445 108 9-7 40
1 0 1 0 128-0 13-4 49 1445 126 10-9 135*
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No. 33.
The Distribution o f  Different Groups o f Plankton in Accordance with their 

Trophic Level in the Indian Equatorial Current Area
By

M. V i n o g r a d o v  a n d  N. V o r o n i n a

In stitu te  o f O ceanology, A cadem y o f Sciences* M oscow

I t  is a  well known fact tha t the quantity of plankton 
in the different areas of the tropical regions depends 
on the supply of the upper layers with nutrients. But 
the distribution of different groups of organisms in 
these areas varies greatly depending on their place 
in the food chain.

Steemann Nielsen (1937) has shown that near Ice
land the waters which have just reached the surface 
are poor in plankton. D uring the time necessary for 
the development of algae the water which carried 
them  along moves away from the region of upwelling, 
and the bulk of Zooplankton appears still farther from 
it. As a result, the zones of upwelling and the bulk 
of plankton are divided in space.

The development of plankton in tropical waters is 
more rapid than in the polar and tem perate seas. 
The main transfer on the equatorial divergence is 
in the zonal direction, and the meridional components 
of the currents are small. I t therefore seemed likely 
that in the equatorial zone the bulk of phyto- and 
Zooplankton would be situated quite near the zone 
of divergence. Indeed, in the equatorial Pacific the 
shift of the bulk of Zooplankton from the region of 
divergence was discovered only by the expedition 
“ Eastropic” , which m ade a very detailed investiga
tion of this regipn (King, 1958). In  most cases (King 
and Demond, 1953; King and H ida, 1957; Bogorov 
and Vinogradov, 1960), the regions rich in Zooplank
ton and the zones of upwelling coincided. This means 
that the distance between them  was so small that it 
could not be observed because the distance between 
the oceanographical stations was more than 60-90 miles.

But the animals which feed on plankton and whose 
position in the food chain is farther from the source 
than tlie herbivores need more time for their develop
m ent than the grazing copepods. By this time the

water is carried away from the place of its ascent and 
the bulk of macroplankton naturally appears at a 
greater distance from the divergence. In  the Pacific 
the western current carry the macroplankton maximum 
for a distance of 1,800 miles (Sette, 1955) and the nor
thern component of the current moves it 300 miles from 
the divergence (King, 1958). M urphy and Shornura 
(1958) and Beklemishev and Pasternak ( 1960) when stu
dying the distribution of the last link of the food chain, 
i.e. of the fishes, observed that the areas of their abund
ance also shifted away from the region of upwelling. 
These authors, studying the horizontal distribution of 
areas with high plankton abundance and upwelling 
regions had comparatively limited m aterial that dealt 
with the total concentration of plankton (King and 
Demond, 1953; King and Hida, 1957; Bogorov and 
Vinogradov, 1960) or with the quantity of fishes, or 
with the concentration of meso- and macroplankton 
(King, 1958). The collections of the “Vityaz” , which 
were gathered from an extensive area, allow us to 
study this process using the data on the distribution 
of hydrochemical and hydrological factors, phyto
plankton, predatory and herbivorous copepods, and 
macroplankton.

M aterial and M ethods

T he samples taken on the 31. cruise of the “Vityaz” 
in the northern Indian Ocean in the season of the 
north-east monsoon in 1959-1960 were used for the 
present study. The position of the sections is shown 
in Figure 1.

The plankton was collected by vertical hauls a t a 
depth up to 500 m with Juday  nets of silk gauze with 
38 meshes per cm and with a mouth opening of 0-5 m 2.

The volume of each sample was measured and the 
quantity of 40 of the most common species of zoo-
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Figure 1. The distribution of phytoplankton and Zooplankton 
depending on the environmental factors in the main sections. 

P = phosphate concentration at 100 m depth.
T  =  temperature at the same depth.
V  = total volume of plankton in the 0-100 m layer.
A = algal concentration beneath 1 m 2 in the 0-200 m layer.
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Figure 2. T he d istribution of different groups o f plankton in the equatorial Ind ian  O cean.

1. Zones w ith m axim um  abundance of herbivorous copepods.
2. Zones w ith m axim um  abundance of p redatory  copepods.
3. W aters rich in  m acroplankton (from V oronina, 1962).
4. Zones o f upwelling.
5. D irections o f m eridional com ponents of currents a t 300 m depth.

(From  O vchinnikov, 1960).

plankton were counted. T he hydrological and hydro
chemical materials were taken from the reports of the 
respective laboratories, the data on the distribution 
of phytoplankton from the paper by Sukhanova
(1962), and those on the macroplankton from the 
report by Voronina (1962). I t was shown (Vinogra
dov and Voronina, 1961) tha t the distribution of the 
whole volume of plankton coincides with the distribu
tion of the total quantity of the herbivorous Z o o 
plankton. Therefore, we often use the volume mea
surements.

R esu lts
T he da ta  on the distribution of phyto- and Z o o 

plankton in comparison with those on the environ
m ental conditions are given in Figure 1. I t  is obvious 
th a t the maximum am ount of plankton everywhere 
is connected with the zones of upwelling as seen by 
the deepening of the thermocline, the decrease in 
tem perature, and the increase in the concentration of 
phosphate at the depth of 100 m. Regions with such 
peculiarities in the equatorial current area are the 
zone of divergence between the South Equatorial 
C urrent and the Equatorial Countercurrent, the region 
o f cyclonal circulation near the Chagos Archipelago,

the zone of divergence west of the M aldive Islands 
and the region of inshore upwelling to the south of 
Java.

In the major part of the area investigated there is 
a well defined conformity between the abundance 
pattern of zoo- and phytoplankton (Fig. 1). This is 
observed especially along sections X IV  and X V I and 
in the southern parts of sections X  and X X , where 
each maximum of algae corresponds to a maximum 
of animals. Even insignificant increases or decreases 
in the phytoplankton are followed by analogous 
changes in the quantity of zooplankton organisms 
feeding on phytoplankton. Thus our material shows 
that, in most cases, the maxima of zoo- and phyto
plankton and the zones of upwelling coincide. Never
theless, a t some stations (see NN 4611, 4710), this was 
not observed. But as has been shown (Vinogradov, 
Voronina and Sukhanova, 1961) that these discrepan
cies can be explained by the peculiarities of the hydro- 
logical conditions and thus do not contradict this 
conclusion.

When comparing the distribution of the main super
ficial herbivorous copepods and the distribution of the 
common predatory species (Euchaeta marina and E. 
concinna) we discovered that the greatest quantity of
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the latter was often shifted from the bulk of herbi
vores in the direction of the meridional component 
of the current, usually to a distance of 60 to 160 miles. 
At present we have the data on the speed of the 
meridional transfer only for two sections (Ovchinni
kov, 1960). Using these we counted that the time 
necessary for the water to cover the distance between 
the maximum of herbivorous Zooplankton and that 
of Euchaeta is 55-65 days. The data on macroplankton 
(euphausiids, decapods, and small fishes) obtained du
ring the same cruise by Voronina (1962) showed that 
the most of them were shifted away from the zone of 
divergence farther than the region of the abundance 
of the predatory copepods.

In  Figure 2 it is seen that the region rich in macro
plankton has a configuration very similar to that of 
the region rich in herbivorous copepods, but the for
mer is shifted away from it in the direction of the 
transfer of the water, i.e. towards the north. The zonal 
transfer here is insignificant, probably because the 
currents in the depth and on the surface hâve opposite 
directions so that of the diurnal migrations of the 
macroplankton neutralize their movements.

In  different sections the distance between the south
ern boundary of the region rich in mesoplankton and 
the corresponding boundary of the region of macro
plankton is 150-540 miles. W hen calculating the time 
necessary for covering this distance, the speed of the 
meridional component of the current a t the depth of 
day and night positions of the m acroplankton was 
taken into consideration. This period was found to be 
63-88 days and it was very near to the time, calculated 
by King (1958), for the equatorial Pacific.

As a result of the transfer by currents o f the devel
oping plankton the main groups of organisms became 
disunited in space. The distance between them  depends 
on their trophic level and on the time necessary for 
their development.

If  there is a region of convergence it will greatly 
influence the distribution of the organisms. The regions 
with a descending movement of the water are always 
distinguished by a decrease in nutrient content and 
in  the quantity of phytoplankton. The quantity and 
composition of Zooplankton in these regions may differ 
and as we have shown (Vinogradov and Voronina,
1962) it is chiefly connected with the distance from 
the region of divergence and from the speed of the 
meridional transfer. When the regions with ascending 
and descending movements of the water are situated 
close together the population of Zooplankton, which 
developed in the new waters that had ascended in 
the divergence, can reach the zone of convergence 
without a decrease in number. This will lead to a m e
chanical concentration of Zooplankton in the conver
gence zone. When the distance between the zones

of convergence and divergence is greater (or if the 
speed of the meridional component of the ^current is 
less) the population of the herbivorous Zooplankton 
decreases before reaching the zone of convergence. 
In  this case, the bulk of small predatory animals 
belonging to the next link of the food chain will be 
concentrated in the convergence zone. I f  the conver
gence zone is situated at still greater distance from the 
divergence, the mesoplankton in the former zone will 
be scarce but it will be rich in m acroplankton (Vino
gradov and Voronina, 1961, Voronina 1962).

We conclude that the reasons which lead to a 
dependence between the distribution of the plankton 
and their trophic level are the following. All common 
species of copepods which form the bulk of plankton 
are distributed throughout the whole tropical region 
and their breeding takes place everywhere (Vinogra
dov 'and  Voronina, 1961). But it is possible that-the 
females of these species have a more numerous brood 
in the zones of upwelling owing to an  increase in 
their food supply (Marshall and O rr, 1955). As a 
result of this an increase in quantity of herbivorous 
animals along the divergence takes place. But with 
the shifting of the water from it and the exhaustion 
of the nutrients the quantity of algae decreases and 
consequently the population of herbivorous animals 
decreases. This decrease of the latter is the result of 
their death or the delay in the development of some 
stages. This is proved by the fact tha t the bulk of 
herbivorous animals do not overlap the boundaries 
rich in algae. The young of the predatory animals 
breed mostly in areas where the conditions of the 
adults are most favourable, i.e. in the regions abundant 
in herbivores, but during the time necessary for their 
development they are shifted by currents to the edges 
of regions rich in herbivores, or out of its boundaries. 
T he fact that a high concentration of the adults of 
these species exists in conditions of poor nutrition 
proves tha t the cycle of their development essentially 
differs from that of the main bulk of tropical herbivor
ous copepods.
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D iscussion1)
In  discussion several speakers referred to other cases 

where the bulk of the phytoplankton, herbivores and 
carnivores had been found at successively greater 
distances from the área of upwelling. Professor Day 
and Dr. Laevastu both wanted to know what the 
carnivores were feeding on if they were separated from 
the herbivore concentration.

*) In  the absence of the authors this paper was presented by 
Miss L. Nazarova.
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A K A f l E M H H  H A Y K C C C P  

1 9 6 2  T P y ^ b l  H H C T K T Y T A  O K E A H O J I O T H H  T o m  LVIII

B.  B .  3  e p  n o  e a

KOJIHMECTBEHHOE PACnPEftEJIEHHE OHTOIIJIAHKTOHA 
B CEBEPHOÎÎ RACTM HHflHflCKOPO OKEAHA

MaTepnaa pan HacTOHipeH CTaTBH coÔHpaaca b 33-m pence a/c «B hth3b», 
oxBaTHBnreM nppnop cMeHBi MyceoHOB (c Konpa* OKTaSpa 1960 no anpeaB 
1961 r .). C6 op $HTonjiaHKTOHa nponaBOflraca ceTBio f læ e j i  (oKcaHCKaa Mo
rena: piiaMeTp BxoflHoro oTBepcraa 80 cm, MeaBHHHHoe cirro N° 38) na C TaH - 
papTHBix roipnaoHTax 0 — 25, 25—50, 50 — '100 a  100— 200 m , ocapoaHBiM Me- 
T0 3 0 M (flByxaHrpoBbiH ßaroMerp HaHceaa) co cTaHpapTHBix ropn30HTOB 0, 10, 
25, 50, 75. 100, 150, 200 m  h KaMepHUM cenaparopoM.

B HacToaipen paßoTe HcnoaB30BaH, b ochobhom, ceTHbin Maxepnaa, ho a n a  
KaaecTBeHHoro anaanaa naHHonaaiiKxoHa Sbiuh npocMoxpeHBi, KpcMe Toro, 
HecKOJibKO ocapouHBix h cenapapHOHHHx npo6 . Maxepnaa pacnpepeanacu cae- 
ayiomHM oôpaaoM: b Apchckom 3aanBe h ApaBHHCKOM Mope öbijio cpeaano 
70 CTaapHH, Ha MepHpnoHaaBHOM pa3pese no 71° b. 3 .— 15, b BeHrauBCKOM 
aaaiiBe — 35, b AHpaMaHCKOM Mope — 13 cTaHpnn (pnc. 1). ¿(an HacTOHipero 
cooômeHHH ii'cnoaB30BaHO 520 npo6 .

Ilpir oßpaßoTKe Maiepnaaa o6 i>eM npo6 , b 3aBHCHMOCTn ot KoanaecTBa bo- 
aopocjien, poBopHan 3 0  50 nan 100 c m 3. flan  npocaeTa ((mronaaHKTOHa b ene- 
pnauBnon cneTHon KaMeipe 6 paaw 0,5 c m 3 a n a  1 c m 3 npo5bi. B pauBnenineM nop- 
CHHTaHHoe b KaMepe KoanaecTBO Bopopocaeii nepeancanaH na 1 m 3 b c a oe 
oôaoBa.

B HecKoaBKnx cenapapnoHHHx npoôax ôbian BCTpeaeHBi Meanne (JiopMBi, 
KOTopBie He yaasaiiBaancb ceroio, a b ocapouHBix cSopax BcipeuauncB pepKO 
n b He3HaaHTeaBHOM KoaiiaecTBe BcaepcTBiie Maaoro ooxeMa B 03BI, Bsaioro 
paa ocaîKfleHHH. K 0 thm (JopMaM othochtch KOKKoaHTHHH, CHaHKO(J»aareaaa- 
T H , MeaKHe CHHe3eaeHHe ¡a nepnpHHeH. B cenapapnoHHBix ate cöopax öbian 
aanfleHBi BMecro c  ßoabmHM KoanaecTBOM opraHnaecKoro pcTpuTa bh^bi popa 
Dictyocysta (T intinnoinea), H3 nepHßHHei — Podolampas bipes, P. palmipes, 
MeaKne Oxytoxum (O. scolopax, O. turbo, O. constrictum) h Exuviaella sp. 
h pp. H3 'CHUHKo<i>narennaT HeopHoKpaTHo 6  bí a 11 BCTpeaeiiBi MepTBBie D ictyo
cha sp. KoKKoaHTHHBi HepepKO HBanancB npeoßnapaKupiiMH cpepn naaHKTOH- 
HBix Bopopocaen b npoßax B3Becn. B cenapapnoiiHBix côopax, kohguho, BCTpe- 
aaancB h KpymiBie npeflCTaBHTean (JmronaaHKTOHa: Thalassiothrix, Coscino
discus, Thalassiosira. Mo>kho HapenTBcn, aro oßpaßoTKa cenapapnoHHoro Ma- 
Tepnaaa b paanHeñineM pacniiipHT Hanna 3HaHHH 0 cocraBe (JnronnaHKTOHa 
H hshhckoto oKeaHa.

B ceiHOM naaHKTOHe 3aperncTpapoBaHO 110 Bopopocaeii: pnaxoMen — 
55 BH3 0 B, nepnpHHen — 52, CHHe3eaeHBix — 2, pa3H05KryTHK0BBix — 1 BHp. 
BnpoBoü cocTaB hx He oTunaaeTCH ot Toro cnncKa, kotopbih npHBopuTCH b pa- 
6 oxe H. H. CyxaHOBOH (HacT. côophhk). H3 pnaToMeñ HanßoaBmnM ancaoM 
BH3 0 B xapaKTepH3yK)TCH popai Rhizosolenia (13 bh^ob) h Chaetoceros
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P h c . 1. Gramen 33-ro p e n c a  a /c  «BHTH3i>»,Ha KOTopux 6h jih  c o ß p a m  HcnojibaoBaHHHe
b  p aô o T e  npoÖ H  njiaHKTOHä

(8  b h ä o b ) . K  OKeaHH^iecKHM Bn^aM  o t h o c h t c h  25  jp*aT0M eñ, ocTajibHLie — He- 
pH T H H ecK H e HJiH (J>opMM c  H e o n p e f le jie H H O H  a K o a r o r n u e c K o n  x a p a K T e p n c T H K O H .
Ü 3  n ep n ^ H H e H  H a n ß o j ie e  ß o r a T  b h h s m h  p o #  C e r a t iu m  ( 3 5  b h h o b ) .

f lu a T O M e n  B C T p e u a jr a c b  n o  B c e ñ  H c c j ie n o B a H H o n  a K B a T o p n n . H x HHCJieH- 
HOCTB B CJIOe 0 — 1 0 0  M  K O J ie ß a jia C b  ÚT HeCKOJIBKHX HeCHTKOB HO 4 9  TH C. 
k m t o k / m 3. B  t o  H ie B peM H  ß n o j u a c c a  H e  n p e B u m a j i a  3 — 5  m b /m ? .

4 3 8
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P h c .  2 . PacnpeflejieH H C  AnaTOMeâ b c a o e  0 — 100 m  (h h w io  KJiemoic/Ms)
1 —  <  1 0 0 ;  2 —  1 0 0 — 1 0 0 0 ;  3 —  1 0 0 0 — 2 0 0 0 ;  4 —  <  2 0 0 0

He3HaiiHTejii>Hoe KOJimiecxBo flHaTOMeâ (MeHee 100 k a c t o k / m 3) , Haii npa- 
BHJio, 6mjio xapaKTepHo hjih peHTpajibHOH aKBaTopHH 3anaAHoii nacra Apa- 
BHËCKoro MqpH, OTKpjbiTLix paiioHOB BeHraJibCKoro 3ajiHBa h ahh aKBa- 
TopHH oKeaHa, JieataipeH k iory o t  aKBaTopa (pnc. 2 ) . B aKBaTopnajibHOM npo- 
THBOTeneHHH H B ÓOJiee IOÎKHI.IX paHOHBX flHaTOMefi CTaHOBHJIOCI. BCG MeHbnie 
h MeHbnie. IlaHHHaH o t 10° io. m. k iory ohh hohth hojihoctbio Hcie3jiH H3 
cocTaBa <|)HTomiaHKTOHa.

B HepHTHHecKoË 30He HHCJieHHoCTb AnaTOMen Aocraraaa 100— 1000 ruie- 
t o k / m 3. B TaKOM sue mpiiMepHo KOJinnecxBe o h h  BCTpenajiHCb h  b  30He aKBaro- 
pHaiibHOH ÆHBepreHUHH, jientaBDieñ k lory o t  ApaBHHCKoro Mopii. Bflecb sc ip e-  
naiiHCb b  noBepxHocTHHx ropH30HTax TaKHe «rjiyôoKOBOflHbie» b  u a m ,  nan 
Planktoniella so l h  Gossleriella tropica. IIoA'BeM b o a  b  aoHe OKBaropnajibHOH 
AHBepreHpHH Bbi3biBaeT noBuineHHe HHCJieHHocxn AnaTOMen b  cpeAHeM ao  
3050 n jieT O K ¡M 3 3 a cneT b h a o b  poAa Thalassiothrix.

To ate caMoe HaßjnoAajiocb h H. H. CyxaiioBoô (nacT. cöopH.) b  3 1 - m  pence  
a/c «B hth3b».

K 3anaAy o t  MaiibAHBCKHx o-bob 6eijio OTMeneno Heôojibmoe yBejinneHne 
HHCJI6HH0 GTH AHBTOMeH (6onee 100 k m t o k / m 3 b cjioe 0 — 100 m ) 3 a cneT Chae
toceros decipiens. 3Aecb raiane 6u j i h  oTMeHeHU HOA'beM Planktoniella sol 
B HOBièpXHOCTHUe C3IOH H DpHCyTCTBHe B HJiaHKTOHe HepHTHHeCKHX BHAOB.
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P h c .  3 .  P a c n p e f le J ie H H e  n cp u R H H e ii b  c j io e  0 — 1 0 0  m  (h h c jio  k m t t io k I m 3)
OCoanaHeHHH T e m e ,  mto Ha p n c . i

TIoBBimenne u h c j i o h í i o c t h  RiiaroMoñ b  cuoe 0 — 1 0 0  m ,  oTjiiiuajrocT, R-poue 
Toro, b HeKOTopBix n p iî6 poifHi>ix pairoiiax A^OHCKoro (cTanpnH 4 7 8 7 ,  
2 ,1 8 0  k a c t o k I m 3 )  h  OMaiTQKoro 3ajinBOB (cxaHn,HH 4 8 0 9 ,  2 0 7 0  k a c t o k / m 3 )  ,  b  

b o u b x  Co'MamiiicKoro reacim a  (cTaHuna 4 7 9 6 ,  1 5 2 0  k a c t o k !  m 3 )  h  b ArrpaMaH- 
CKOM Mope ('CxaHpiiH' 4 9 7 7 ,  3 1 6 0  k a c t o k / m 3 )  . M  aRc n  m  a j i  i ,  rt a h  uiicjienHOCTb 
^naTOMOK ( 1 0  t b i c .  K A eT O K /M 3) HaôJiioRajiacb b BOflax ceiiopnoro MyccoHHoro 
T ß B e K H H  k  tory o t  BeHraJibCKoro 3ajiHBa ( c m .  pnc. 2 ) .

y B e jiH B e H H e  K O jm u e c T B a  ^ H aT O M en  b  H a3 B a H H b ix  p a ñ o H a x  n p o H c x o f lH T , KaK 
n ipaB H B o, 3 a  e u e r  C l i m a c o d i u m  f r a u e n f e l d i a n u m  u r a ,  n a î t ,  n a n p n M e p ,  b  A u e n -  
CKOM a a J iH B e  H a  c t 3 h h h h x  4 7 9 6  h  4 7 9 7 ,  T aK H te  3 a  c u e T  H epH T H uecK H X  b b j io b  
R h i z o s o l e n i a  s t o l t e r f o t h i i  h  R .  d e l i c a t u l a  k K )ry  o t  E e n r a j ib C K o r o  .aa jiH B a —  3 a 
e u e r  C h a e t o c e r o s  d e c i n i e n s .  T h a l a s s i o s i r a  s u b t i l i s  h  b u a ;o b  p o ^ a  T h a l a s s i o t h r i x .

r i r r a i i T c i c a í i  puaTO M O H  E t h m o d i s c u s  r e x  B C T ip e u a n a c b  b  c o 5 p a H n o M  M a r e -  
p n a n e  b  o u e H b  n e ô o j ib in o M  K O JiH iecT B e ( 1 — 2  k a c t o k / m 3 b c j i o e  0 — 1 0 0  m ) .  

B  T h x o m  o K e a H e  b o  B peM H  2 6 - r o  p e ü c a  a / c  « B h t h 3 b »  i ia H Ô o J ib m a fl  u u c j ie i iH o c T b  
E .  r e x  b  c p e f lH e M  p a B H a j i a c b  1 ,7  k a c t o k / m 3  (C e M H H a , 1 9 6 0 ) .

IlepHflHHOH 6 m m  pacnpocTpaHeHbi b  Hhahhckom  oKeaiie 3HauHTe.ibHO 6 0 - 
n e e  ipaB H O M epH o ( p n c .  3 ) ,  u e M  n u a T O M e n .

B  O T tram e o t  flHaTOMCÜ h  CHHe3e.TieHi>ix Bopoipocoeü, KOTopbie HHorfla noji- 
HocTtio Hcue3ajiH H3 <()HTonjiaHKTOHa, nepiipHHOH HaôjiioflajiHCb 11a s c e x  cTan- 
u,hh x. R u c j i e H H o c T T ,  h x  KOJieÔJieTCH o t  10 j jp  2000 K A e r o t i f M 3 b cJioe 0 —100 xi.
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B 3anaflH0H h ioîkhoë diacra ApaBHËcKoro Mppa h k iory ot Hero b otkph- 
toë nacTH HH^HHCKoro OKeaHa oTMenajiocfc HaHMeHtmee kohhucctbo neipnpii- 
HeË (Menee 100 k j i c t o k / m 3 ) .

H a  6 o a r , i n c i i  n a c T i i  n c c a e p o B a i i n o Ë  a K B a r o p a H  h h c h c h h o c t k  n e p H p H H e ii  
p o c r a r a a a  co T eH  K aeT O K  H a 1 a í 3. H a n l i o a b i n e e  h x  k o h h t o c t b o  H a o a r o p a a o c b  b  
AfleHCKOM  a a jiH B e  (H a  C T am pH H  4787 —  1 6 1 8  k m t o k I m 3) h  b  c e B e ip n o Ë  n a c r a  
A p a B H H C K o ro  M o p a  (H a  C T am pH H  4855 — 1 9 0 0  K j i e r o n / M 3) . H a n S o a b n i a a  h h c -  
n e H H o c T b  n e p n p H H e Ë ,  n o  paH H M M  6 o n b in H H C T B a  h o b o b ,  n p H x o p n a a c b  H a  c j io h
0 — 5 0  m .

B  E(.\nra.Ti>CKOM s a p l i n e  h  A n p a M a n c K O M  M o p e  nucjreiniocTi, n e p H p i in e Ë  
6 b i a a  6 o a e e  nocT O H H H a, n e M  b A paB H H CK O M  M o p e  h  A p e n c K O M  3 a jiH B e : a p e c b  
110HTH H a B o e x  C T aH p H H x  hx KOJiHHecTBo K o a e ô a a o c b  b H e3H ay :H T e.iibH bix  n p e -  
p e a a x  (100—300 K j i e r o f c / M 3) .

B p e H T p a j ib H b ix  ip a f to H a x  H H p H Ë c K o ro  oKeana ociiobhoh KOMiiJieKc n e p n -  
p i r a e Ë ,  KaK h bo BipeMH 3 1 - r o  p e n c a  a / c  « B h t h 3 k » ,  6 b i a  n p e p c T a B a e n  T eM n  æ e  
P y r o c y s t i s  p s e u d o n o c t i l u c a ,  P .  f u s i f o r m i s ,  C e r a t i u m  m a s s i l i e n s e ,  C . t r i c h o c e 
r o s ;  h3 hhx H a i io o j ie e  nocTO H H H M M  o k 0  a n  n  n e e  k  11 m B lip  om c a e p y e T  c m i T a r a  
P y r o c y s t i s  p s e u d o n o c t i l u c a .

3 tot KOMnacKc no BnponoMy cocraBy hohth me mchhhch Ha Mepiipiioiiajib- 
HOM p aspea e no 72° b . p. n o  Mepe npopBioKemiii k iory, nptt nepexope h3 
opiroro rappajiornaecKoro paiiona b p p y r o ü ,  Meniinuci. tojibko k 0 jihhectben- 
Hble COOTHOHieHHH BHpOB.

B ApaBHHCKOM Moipe, EeHrajibCKOM sajiH Be h AHpaMaHCKOM M ope n H ca en -  
HOCTb nepnpH H eË  9T oro KOMnaeKca 3H auiiTejibH o yBejinmiBaeTca n o  cpaBHe- 
HHH) c OTKpblTOH UaCTbK) HHpHËCKOrO OKeaHa, H, KpOMe TOrO, B COCTaBe (J)HTO- 
njiaiHKTOHa BCTpmaacH H cpiiT H uecK ini B lip D in o p h y s is  m i le s .

CaepyroiuHM thhom BopopocaeË, nrapoKo pacnpocTpaneHHbiM b Hhphëckom 
oKeaHe, HBJiHJiHCb cHHe3eaeHbie. H3 hhx caMaa MaccoBaa oKeaHHaecKaa $op- 
Ma Oscillatoria tiebautii. y  öeperoB imorpa noaBna.aaci, Katagnymene spira
lis — THHHHHaa nepHTHaecKaa (JiopMa. 0 th  nopopocan npepcTaBaaioT coöoii 
MHoroKJieToaHbie HHTuaTbie (JiopMbi. Hx nopener npoii3BopHacH nyTeM BBepe- 
HHa ycaoBHOH «caemoH epiiHHpbi». TaKonoi-i cnHxaaacb hhtb pa 11 now oKoao 
300 MHKpOH.

Hhc.tohtiocti, ciijTeseneiiEix aopopocaeii b HccacpoBaniroË aKBaTopHH H h -  
pHHCKoro OKeaHa no cerabiM aonaM Koae5aaacb ot 0 po 43 tbic. hhtch b 1 m 3, 
b caoe 0 — 100 aí. H andojibinaa önoMacca h x  b oTpeabHbix npoôax He npeBbi- 
rnaaa 5 a ís /a í3.

Ha 6 o a b n ieË  n a c r a  ApaBHHCKoro M opa, ApeHCKoro 3aaH Ba h b otkipbitoh 
n a c r a  OKeaHa (npH M epH o p o  2° io . m . k  io r y  ot ApaBHHCKoro M opa h po  
5° c. m . k  io r y  o t  E erira a n cK o ro  n a a u n a  ) uiicaeH H ocT b  c h  jjc.3 en  e n u x  b c e i a -  
HMx c ô o p a x  K o a e ô a a a c b  b n p e p e a a x  100—1000 HHTeË b 1 a 3 (p n c . 4).

B 3anapH0H u acra  ApaBHHCKoro Mqpa h óojibnien aacTH BeHraabCKoro 3a- 
PHBa HBcaeHHOCTb CHHe3eaenbix He npeBbimaaa 100 HHTen b 1 m 3. B otkpbitoh 
aacTH OKeaHa b Bopax aKBaTopnaabHoro npoTHBOTeneHHH h paaee BnaoTb po 
I05KHOH rpaHHpbi HccaepoBaHHoro paËoHa CHHe3eaeHbie öbian Pipe3BbmaHHO 
pepKH h MaaoHHcaeHHH (MeHee 20 hhtch b 1 m 3, HepepKO 1— 2 hhth b 1 m 3) ,  
h, ToabKO Ha CTaHHHH 4892 hx uHcaeHHOCTb HecKoabKo yBeanunaacb (300 Hu
ren  b 1 m 3)  .

n o B b r m e H H o e  K o a ira e c T B O  C H H e a e a e H b ix  (1000—10 000 H H T en  b 1 ai3) 
B C T p e n a a o c b  «H H T H aM H ». H a n ô o a e e  K p y n H o e  113 h h x  6 b ia o  p a c n o a o æ e H o  k u k -  
H e e  A p a B H H C K o ro  M o p a  H a  5° 10. m . ( c T a m p r a  4822, 4847, 4870). M a K C H M a a b -  
H a a  H H c a e H H o c T b  c H H e 3 e a e H b ix  6 b i a a  B C T p e n e H a  n aM H  b c a o e  0 —25 m  b c e -  
B epH O H  a a c T H  A H p a M a H C K o ro  M o p a  (cTaH n,H H  4965— 140 800 H H T en  a  1 a í3) ,  
K O T o p o e  M05KHO cuH T H T b H a n ß o a e e  ö o ra T b iM  p a ñ o H O M  H H p n H C K o ro  O K eaH a no 
K o a n n e c T B y  C H H e 3 e a e H b ix  B o p o p o c a e Ë .  H o c a e  T o ro  K aK  m bi p a c c M O T p e a n  p a c 

'd  T p y a u  H h - t^  OKeaHOJioriiH A H  C C C P , t .  58
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Pac. 4 . PacnpeReneHHe crae3cneHUX BORopocaeé b  eaoe 0 —100 m  {h w t i u I m 5)  

1 — ' <  1 0 0 ; 2 —  1 0 0  —  1 0 0 0 ; 3 —  1 0 0 0 — 4 0 0 0 ; 4 —  >  4 0 0 0

npefleneHHe OTflejibHUx rpynn njiaHKTOHHbix BORopocjieH, paccMOTpnM cxeMy 
KOJinnecraeHHoro pacnpefleneHHH Bcero ceracro  (JiHTonjiaHKTOHa (pnc. 5 ) .

0 6 i p e H 3 B e C T H O ,  H TO  p a S B H T H e  H J ia H K T O H H b lX  B O f lO p O C J ie ñ  C B H 3 a H O  C  H a J I H -  

B H e M .Ö H o r e H H b i x  B e m e c r a  b  n o B e p x H o c r a b i x  c j i o h x . C i e n e H b  H a c b i i p e H H H  b o / ;  

( J o c ^ a r a M H  b  H H T p a T a M H  T e c H e n i n H M  o 6 p a 3 0 M  C B H 3 a H a  c  r n R p o j i o r a n e c K H M H  

y c j io B H H M H :  T e a e H H H M H , n o f l t e M a M H  h  o n y c K a i i H H M H  b o r  h  r j i y Ö H H O H  p a c n o -  

n o îK e H H H  e r a n n a  i u i o t h o c t h . K an n p a B H J i o ,  b  3 0 H a x  o n y c K a H H B  b o h  h j i h  b  

p a ñ o H a x  c r j i y ö o K o  p a c n o j i o J K e H H b i M  C K a n K O M  r n i o r a o c r a  H a S jH O R a e T C H  o ö e R -  
H e H H e  b o r  ( J u T o n a a n K T O H O M ,  h  H a o ö o p o T ,  b  3 0 H a x  n o R K e M a  b o r , K o r R a  c j i o ä  

C K a B K a  p a c n o j i o H t e H  h o b o j i b h o  b m c o k o , Ö H O M a c c a  < ï> H T o n jia H K T O H a  y B e j m n H -  
B a C T C H .

OôeRHeHHBie ( ( b ï t o i i j i ö h k t o i i o m  pañonw — M eaee 5 0 0  k a c t o k / m 3 h j i h  o k o j i o  

0 , 2  m b / m 3  b  cpeRiieM r j i h  c j i o h  0 — 1 0 0  m  — nam e Bcero npHyponeHU k 30HaM 
onycKBHHH b o r .  TaKHe paiioHbi 6 b i j i h  oTMeneHii b  3anaRHOH n acra  ApaBHH
CKoro Mopa b r o j i b  K>ro-BOCTOHHoro 6epera ApaBHHCKoro noJiyocTpoBa, 3a 
HCKJnqneHHeM c a iit ix  np.HÔpeHiHHx CTaiiRHH b  k h k h o h  n acra ApaBHHCKoro 
MopH (BeTBb CoMajiHHCKoro TeneEHfl) h  b  o t k p m t o m  OKeaHe.

K i o r y  o t  o K B a r a p a  n p o x o R H T  s o s a  K O H B e p r e H i iH H  3 K B a T o p n a j i b H o r o  n p o -  

T H B O T e n e i iH H ,  K O T o p a a  x a p a K T e p n s y e T C H  y M e H b i n e H H b i M  K o j i n n e c r a o M  < Jh t o -
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P h c .  5 .  P a c n p e ^ e j ie H H e  c e r a o r o  (fiHTonJianKTOHa b c a o e  0 — 1 0 0  m  (h h c j io  KjiemoK¡Ms)
1 —  1 —  5.00; 2  —  5 0 0 — 1 0 0 0 ; 3 —  1 0 0 0 — 5 0 0 0 ;  4 —  >  5 0 0 0

n jia H K T O H a , H3M epH K »m H M CH  HeCKOJIbKHMH COTHHMH KJieTOK H a  1 M3 ( b  C p e ff-  
H eM  3 0 0  KAQTOk/m3) HJIH COTblMH flOJIHMH Mz/m3 B  CJIOe 0 — 1 0 0  M .  B  OÖJiaCTH 

lO H tH o ro  n a c c a T H o r o  r e n e H H H  h  b  ß o j i e e  io j k h b ix  p a n o n a x  a e n p p a j iB H O H  n a c r a  
O K ea H a  f lo  3 6 °  i o .  m .  $ H io n j ia H K T O H a  e m e  M e H tr n e .  C p e^ H H H  h h c j i c h h o c t b  e r o  
p a B H a  3 R e c B  1 6 7  kactok/m3, t .  e .  M e H e e  jspyx KJieTOK H a  K a w ^ n e  1 0  a  b o a e l  
b  c n o e  0 — 1 0 0  a í .  J I h i h b  H a  caM O M  io j k h o m  KOHn;e p a 3 p e 3 a  n o  7 1 °  b . a -  n H C H eH - 
HOCTb B o a o p o c j i e n  yB ejiH H H B aeT C H  f lo  1 2 0 0  kactok/m3 (cT a H U H H  4 8 9 2  h  
a p y r a e ) .

I l p n  c o n o c T a B j ie H H H  p a c n p e a e j ie H H H  (JiH T on jiaH K T O H a, a  T aK iK e $ o c < J a T O B  
( b  m z / ü t / a ) H a  M epH A H O H ajibH O M  p a 3 p e a e  n o  72° b .  a .  B H aH O , n r a  p a n o H a M  

H O B H in eH H O ro  K O J in n e c r a a  (JraT on jiaH K T O H a ( b  A paB H H C K O M  M q p e ,  y  o c T p o B a  
H a r o c ,  H a  C T a H ip iH  4892) c o o T B e T C T B o n a jia  K O H a e H T p a a iu i  ^ o c ^ a r o B  öojiee 
1 m z / ü t / a .

B  B o a a x  m e  q t k p b i t o h  n a c r a  H n a irä c K o ro  OKeaHa h  b  CoMajiHÜCKOM T en e- 
H H H , r a e  ÿ H T o n j i a i iK T O H a  6 buio  6 o j ie e  500 k a c t o k / m 3 b  c j io e  0 — 100 a í ,  k o j i h -  
necTBo (J)oc(J)aTOB c>6 l i h h o  He n p e s b in ia j io  0 ,5  m z / ü t / a  (HBaHeHKOB, 1961).

B  KOJIHHeCTBeHHOM p a C H p O a eJ ieH H H  BO aO pO C H eË B A paB H H C K O M  M o p e  H 
H e n o c p e a c T B e H H O  k  i o r y  o r  H e r o  H a 6 j n o a a j ia c b  n r a p o T H a a  30H ajib H O C T b . E e a -  
H bre ^)H T onjiaH K TO H O M  p a n o H b i ,  p a c n o .n o jK e H H b ie  b  3 o n a x  o n y c K a H H H  B o a ,  ^ e -  
p e a o B a n n c b  c  6 o j i e e  « B ó r a r a iM H »  p a n o H a M H , co o T B eT C T B y io m H M H  3 0 H a M  n o a ' b e -  

M a B o a .

4 *
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K a u  y a t e  O T M e a a j io c b ,  c 6 o p  M a T e p n a j i a  a p o n c x o f l n j i  b  n e p n o , n  c m c h h  M y c c o -  
HOB, K or,n ;a  T e n e H H A  H e y c T o n a a B b i ,  a  n o a T O M y  c b h 3 b  M e a t f l y  p a c n p e f l e j i e a n e M  
4 > H T O n jiaH K T O H a  H  rn f lp O JlO rH H e C K H M H  y cjIO B H H M H  S b lJ ia  T p y f lH O  yJIO BH M O H . 
O f lH a K o  b  k j k h b i x  p a a o H a x ,  m e  M a K p o c r p y K T y p b i  T e a e H n a  c o x p a H H j i n c b ,  O H a 
a y a i a e  B b i p a a t e a a .

B e f lH o c T b  $ H T o n jia H K T O H O M  O T K p b iT b ix  a a c i e n  O K e a H a  o ß a a r c a f l e T c a ,  b h -  

A h m o ,  r i ty ô o K H M  3 a j i e r a H H e M  c j i o h  c i t a a i t a  b j i o t h o c t b  h ,  c j i e f lO B a T e j ib a o ,  H e -  
3 H a H H T e n b H H M  K O Jin a e c T B O M  ß n o r e a a b i x  a jie M e iiT O B  b  n o B e p x H o c T H b ix  c j i o h x .  
J T o f lo Ö H o e  H B Jie H H e  x a p a K T e p H O  f l j i a  o t r p b i t h x  a a c T e n  B c e x  O K eaH O B , b c k j h o -  

a a a  3 0 b m  f l a B e p r e a p a a  ( l Ï B a H O B , 1 9 6 1 ) .
B e f lH o c T b  B e H r a J i b C K o r o  s a j i a B a  (J n T o a jia H K T O H O M  m o î k h o  o ô ^ h c h u t b  H a -  

ô j i io f la io r f lH M C H  3 f l e c b  c h j i b h b i m  o n p e c H e H a e M ,  K O T o p o e  n p a B O f ln T  k  a o r p y a t e -  
HHH3 c j i o h  c u a a i t a  b j i o t h o c t b  r J i y ô a t e  1 0 0  m  h  3 a T p y f l H a e T  T eM  c aM b iM  n p o a a i t -  
H O B eH H e (J)oc<J)aTOB b  n o B e p x H o c T H b ie  c j i o b .  I lo  f la H H b iM  x a M n a e c K o r o  o T p a f l a  
(Ü B a H e H K O B , 1 9 6 1 ) ,  K o n p e H T p a p i i a  $ o c ( J ) o p a  b  s t o m  p a n o H e  6 b i a a  o K o a o  

0 , 1 — 0 , 2  m zIcltom Iji.
H e o ß x o f l a M o  o T M e T H T b , a T O  n o B b i r a e i m a H  a n c j i e H H o c T b  < J )H ïo n a a H K T O H a  c o -  

3 p ; a B a a a c b  j i n ô o  s a  c a e T  p a B H O M e p a o r o  y B e f ln a e H U H  a a c i r e n H o c T B  B c e x  T p e x  
e r o  K O M n o iieH T O B  ( f l a a T O M e a ,  n e p n f l n i i e n  a  c i m e 3 e a e H b i x ) , K a n  9 t o  H a S a r o -  
p a a o c b ,  i i a n p a M e p ,  b  A fleH C K O M  3 a a a B e  ( c T a i i p a a  4 7 8 7 )  a  H a  c e B e p e  A p a B a a -  
c K o r o  M o p a  ( c T a H p a a  4 8 0 9 ,  4 8 0 7 ) ,  a a 6 o  3 a  c a e T  n p e o & i a f l a i o n i e r o  p a 3 B B T a a  
K a K o r o - a a ô y f l b  o f lH o r o  a 3  e r o  K O M n o a e H T O B , i t a i t  3 t o  a M e a o  m o c t o  b  c e B e p H o ä  
n a c r a  A a f l a M a a c K o r o  M o p a ,  m e  f lO M H H n p o B a jjn  c a H e 3 e a e a b i e  B o f l o p o c n n  a  6 b i a a  
c a a ö o  p a 3 B H T b i f l a a r a M e a .  B  k h k h o h  n a c r a  H a ô j n o f l a j i o c b  o ô p a r a o e  c o o t h o -  
a i e a a e .

B  3 0 H e  3 K B a T o p a a a b H o a  f l H B e p r e a p a a ,  k  i o r y  o t  A p a B H H C K o ro  M p p a ,  H a n -  
S o a b m a a  a a c a e a H o c T b  ip a 3 B B B a B H ia x c a  f l a a io M O B b ix  a  c a H e 3 e a e H b i x  K aK  6 b i  
nepeflyeTCH.

T a a a a  a t e  a e p a B H O M e p H o c r a  p a c a p e ^ e a e H a a  T p e x  t b b o b  a a a H K T O H B b ix  
B o f l o p o c n e n  c B o ä c T B e H H a  a  6 e flH b iM  p a a o a a M .  T a K ,  k  i o r y  o t  3 K B a r a p a  a s  <J>a- 
T o a a a H K T O ir a  n o a T a  n o j i H o c T b i o  a c a e 3 a a  f l a a T O M e a  a  c a a e 3 e a e n b i e ,  a  a e p n f l n -  
n e a  C T a a a  f lO M B H a p y io m ,e a  r p y n n o a .

H s  ’( a i m h i x  T a 6 a n n T . i  c j i e j i y e T ,  aT O  H a a ö o a e e  ß o r a r a i M a  ( J a r o n a a H K T o a o M  
p a a o H a M a  H a f l a n c i t o r o  O K e a H a  a B a a i o T c a  A H f la M a H c a o e  M o p e  a  A f l e H c a n a  
3 a a a B .  B  o 6 ia ,e M , c e B e p a a a  a a c T b  H H f l a a c K o r o  o a e a a a  c  e r o  M o p a M a  a  3 a a a -  
B aM B  x a p a K T e p a 3 0 B a a a c b  S ó j i a n i n M  K O J in a e c r a o M  (J )B T o a jia a K T O H a  n o  c p a B a e -  
h b k )  c  e r o  o T K p b iT o ä  ü , e a T p a j i b B o ä  a K B a T o p a e ä .

HHCJieHHOCTb (K.’ieTO K /.a3) h  n p a S a n sH T e a b H a a  ó i io a a c c a  ( m i [ m 3)  (jwroii.iaHKTOiia c e B C p  
h o í í  n a c r a  I l H / o n i c K o r o  OKcaiia b  cjioe 0—100 m

'I lIC JieU H O C T b

PaßoH
HHaTOMen u e p j i u H i i e i j

CHHe3eJie-
H ue

npouHe BO-
UOpOCJlH oöluaH

BaoM acca

A fle i ic ic ii i i  3 a . i n ß ................................. 830 624 2160 __ 3614 Okojio 2
A paB H H C K oe M o p e ............................. 148 360 572 156 1236 » 0 ,8
ß eH ra jib C K H Ü  3 a jii iB  . 100 215 132 — 447 » 0 ,2
A H flaM aH C K oe M o p e .......................... 600 292 5060 183 6135 » 3
S K B a T o p n a a tH o e  n poT H iiO T cne- 

H H e ( 3 a n a f lH a a  n a c r a )  . . . 70 173 123 33 399 » 0 ,0 5
J O a ta o e  n a c c a r a o e  T e a e n a e 6 75 8 5 94 » 0 ,0 2
3  OHa M ecTH O ro n o f l t e u i a  b o a  

Ha 36° i o .  h i .  (cT a im H H  4892) 300 82 683 1 1 1 1176 » 0 ,4

* CpenHHH HBCileHHOCTI, BUqHCJia Jiacb 6 e 3  y 'ie ia  H e t h h h ' í h l í x  jijih  a ro ro  p a ttona  ct a [Junii 4 922  h  4 9 5 1 .
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P A C I l P E f l E J I E H H E  < ï> H T O IIJ IA H K T O H A  C E B E P A  H H f lH R C K O T O  O K E A H A  5 3

K o J iE ra e c T B e H H a H  o ô p a ô o T K a  o c a f lO H H o r o  n jra H K T O H a , K o n e H H O , B H e c e T  H e -  
K O T o p t ie  n o n p a B K H  b  H a m i i  ^ a H H u e  3 a  c u e T  H a H H o n n a n K T O H a ,  h o  m o j k h o  H a -  
f le H T b C fl ,  HTO n O p H flO K  H,H(J)p O C T aH eT C H  TOT }K e.

B B O fla x  T p o n H H e c K O H  o ß j i a c T H  H h a h h c k o t o  O K e a H a ,  T a n  m e  K a K  h  T h x o t o ,  
(JtH TO H JiaH K T O H  K O JIH H eC TB eH IIO  H p e 3 B b IH a H H O  O Ô O flH eH  H H 3 M e p a e T C H  e flH H H - 
p a M H , f le c H T K a M H  h  f l a m e  c o t h h m h  f l o j i e i i  M H J iJ i i i rp a M M a  H a  1  m 3 h  p e f lK o  f l e -  
C H T K aM H  M z I m 3 B C JIO e 0 — 100 M. E cjIH n p O fly K T H B H O C T B  (J )H T O H ^aH K T O H a p a c -  
C M a T p i iB a T b  n o  c p e f l H e n  H H C jie i iH o c T H  f l j i n  c j i o h  0 — 100 m , t o  0 K a 3 b iB a e T C H , 
H T o  b  p e H T p a j i b H b i x  p a n o H a x  T p o n n n e c K O H  o 6 j ia c T H  K aK  H h a h h c k o t o ,  T a K  h  
T h x o t o  o K e aH O B  H H C jie H H o c T b  < J )H T o n jiaH K T O H a  H 3 M e p a e T c a  e f lH H H ija M H  
K j i e r o n / j i .

I lo  f la H H b iM  T. H. CeMHHOH (.1960), b  T h x o m  O K e a n e  flame n p n  c h m h x  
ß j i a r o n p H H T H b i x  y c j i o B i i a x  H H c a e i m o c T b  $ H T o n n a H K T O H a  b  d t h x  p a n o H a x  H e  
n p e B b i m a e T  20 v u i e r o n / j i .  9 t h  f l a H H b ie  x o p o m o  c o r n a c y i O T C H  c  B e c b M a  H e d o j i b -  
m o H  B en H H H H O H  n e p B H H H O H  n p o f ly K H ,H H  (K oblenz-M ishke, 1960; K a 6 a H O B a , 
1 9 6 0 ) , H c c j i e f lo s a H H O H  o flH O B p e M e H H o  o  (J tH T o n n a iiK T O H O M  b  T p o n n n e c K O H  o 6 -  
jia c T M  T h x o t o  h  H h a h h c k o t o  O K eaH O B ; o h h  co o T B O T C T B y iO T  i t  t o h  K a p T e  n e p -  
b h h h o h  n p o f ly K f lH H ,  K O T o p a n  n p H B O flH T C H  T e c c H e p o M  (G esser, 1959 ).
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S u m m a r y

V.  V .  Z e r n o v a

QUANTITATIVE DISTRIBUTION OF THE PHYTOPLANKTON 
IN THE NORTHERN INDIAN OCEAN 

(BASED ON NET SAMPLES)

During the 30 cruise of r/v «Vityazi» in October 1960 — April 1961 quantitative 
material on the distribution of the phytoplankton in the northern part of the Indian 
ocean was obtained. Four figures of the distribution of diatoms, dinoflagellates, cyano
phyceae, and total phytoplankton (cell number) are given. The maximal total quan
tity  of phytoplankton was observed in the Andaman sea (6100 cells/m 3), Aden bay 
(3600 cells/m 3) and the Arabian sea (12001 cells/m 3) ; the sm allest (400 cells/m 3) in the 
equatorial Indian ocean.
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1 9 C 2 T P y ; ( I » l  I I H C T H T V T A  0  K E A H O ,1 O P It U  T o m  LVIIT

I f .  H .  C y x a n o e a

0  BHflOBOM COCTABE H PACIIPE^EJIEIIHH 
(DIITOnJIAIIKTOIIA B CEBEPHOIÎ MACTH 

HHßHßCKOrO OKEAHA

M a r e p u a n  j j i a  HacTOHmci-i ipaöoTW ôbiji coöpaii b  .31-m pe ¡ice «Bhth3h» 
u- oKTHÓpe — anpe.ie 1959—1960 rr. b ceBepiroir Baeni MHflHHCKoro oneaiia 
b nepKOfl ceBepo-BocTóBiioro MyccoHa. KoniiHecTBeiiHoe ii KanecTBemioe H3y- 
■icuiie (J)HTOi[.aanKTOHa no3Boan.no bbihbhti. neKOTOipbie 3aKoiioMepnocTii b pac- 
ï r p e f l e j i e m m . oTfle.flbiibix bhaob h pac noa oh; e hiih pañoiioB iiaccoBoro paiiBimni 
Boflopocjieii.

O n T o n j i a i iK T O H  I l H p u i i c K o r o  o n e a i i a  i i a y i c n  o r a e  o n e i i b  c a a ó o .  B 1898— 
1899 r r .  H eM eu ,K a > i l a y ó o K O B O ^ n a n  o K c n e f l i i n i iH  H a  c y a H e  «V aldivia» i r a y n a n a  
< |) iiT o n jiaH K T O H  n a  S o i i b in o M  n ra p o T H O M  p a a p e 3 e  b 3 a n a f l i i o n  m i e n i  o K e a n a  
( s r e a t a y  2° u  8° io .  u r .  ot 75“ f lo  40° b. fl.), l i a  M e p i i f l i i a i i a a t n o M  p a a p e 3 e  n o  
96—100° b. fl., b n p i i ö p e a t H L i x  3 0 H a x  o K e a u a .  y  B o r m m i o r o  n o S e p e a t t n  A $ p i i -  
K ii h y  ö e ip e r o B  C y .v ia T p b i  (K arsten, 1907). B n o c a e f l H e e  B p o M fi (Jn iT o iiJ iaH K T O H  
u e ó o j i b m o r o  y a a c T K a  i i e i i n p a a B i i o H  n a c r a  O K e a n a  ( 2 °  io .  m .  h 70° b. f l . )  a  b 
p a i i o i i e  l o a t n e e  Hbbi 6biji n c c j i c f l o n a i i  hiioiickiimh O K c n e f lH i r a n M ii  ( C h i b a
a. o t h . ,  1957; T suruta á .  o t h . ,  1957). ¿ D i iT o n j ia H K T o i i  n p n ó p e a t H b i x  3 0 H .0 K e a n a  
u a y n a j u i  H eK O T O ipbie  H i i f l i i n c K i i e  y u e i i b i e  ( S u b r a h m a n y a n ,  1959 a , b; P r a s a d ,  
1958; C h a c h o ,  1950). O f lH a i to  bo bccx n e p e H H C j i e m i b i x  p a ó o T a x  o T c y T c r a y i o T  
i t o a i m e c T B e n H b i e  f l a m i b i e .  B 31-m p e i i e e  « B h t h 3 h »  i n i e p B b i e  b o f l i m  c e 3 0 H  6 b i a a  
o ó c a e f l O B a H a  ó o a b m a n  a K B a x o p i r a  i i  i i o a y n o H b i  M a T e p n a a b i  i m  K o i r a n e c m e i i -  
i io M y  p a c n p e f l e j i e i i n i o  ( p i t c .  1) n  B iiflO B O M y c o C T a B y  ( J u iT o m ia i iK T O i ia  H H f l i i i i -
i - K o r o  o K e a i i a .

riaaHKTOH coöiipaan orteaiicKon MOfleabio ceTti /IpiteflH (flna.Merp BxoflHoro 
O T B e p c T i i i t  80 c m ,  cuto N i 38) no cTaHflapTHbi.M rqpH3oniaM. 1 fpoóbi öpaan 
c noTbipex ropH3oriTOB (0—25, 25 — 50, 50— 100. 100— 200 m ) ,  iipocniiTbiBaun 
nofl MHKpocKonoM b Kanepe oö'beMOM b 1 c m 3 (noflipo6iiee Meroflnity cm. CeMii- 
H a ,  1960). Bcero 6bi.no o6pa6oTaiio 450 npoó co 120 crampiM. B oÔpaôoTan- 
TioM MaTepnaae Bcipeneiio 100 bhaob ii pa3HOBiifliiocTeH naaiiKTOHHbix Boflo- 
pocjieii (cm. npnaoateHiie 1).

Beflyrpoii npynnoii b (JttrmiiJiaiiKTOue ceBepiioii nacni HiifliiMCKoro oitea- 
II a HBjiHercH homii nene nemipex, iiaxofliripiixca b onpeflcjieniibix itofliiuecraeH- 
iibix cooTHomeiiHHx, BHflOB nepiiflimeii: Pyrocystis pseudonoctiluca, Ceratium  
carriense, C. trichoceros, C. massiliense, mmBaHiibiii mhoio «ochobiibim HHflo- 
oueaHCKiiM KOMimeitcoM». XapaitTep paenpeflenerran Bcero itoMnneitca xopomo 
ii.iaiocTpiTpyeTCH KapToii pacirpocTpairrmiH naHÖo.ieo Macconoro BWfla — 
P. pseudonoctiluca (pnc. 2). OcraabHbie T p n  rnifla micjieimo ycTynaiOT e M y ,  

ofliiaKO Kaprana iix pacupóflenchuii ocracTCH mii ute. OcnoBiioit niiflooKeaii- 
ritnii KOMimoKC BcrpemiOTCii iroBceMecTiio n ira 6o.i ihiihiictbo craHmiii cocTaii- 
.iiiOT ocHOBy ■■racjiemtocrii iJnnoii.iaiutToira (;io 90% or oómoro mic.ia k.tctok). 
OfliiaKO b ïrecTax Macconoro pan uii iii ii (flo 80 000 k . i c t o k I m 3 ) fliiaTOMcü
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28 I I .  H .  C y X A H O B A

-4706

'.1 4 6 9 0

4̂70|

464 9
L460 7

[4682

;4 5 7 2 .

P h c .  1 .  P a c n p e f le jie H H e  (J u iT o ru ia iiK T O iia  b  c j io e  0 — 1 0 0  m  (b h c j io  KjiemoiclM?)

1 — <  lo o ;  2 —  100— 250; 3 — 250— 500; 4 —  500— 1000; 5 —  1000— 2500; « — 2500— 5000;
7 —  >  5000

h  c H H e 3 e j i e H i i x  B o p o p o c j i e ñ  ( c T a H n ,m i  4497, 4565, 4703 i i  4714) o T H o c H T e jiB H o e  
3 H a a e H H e  » T o r o  K O M m ie K c a  p e 3 K o  n a p a e T .

Cpepn nepnpHHeü (50 bhpob h 6 pa3H0BHpH0CTen) Hanôojiee MHorooôpa- 
3eH pop; C eratium  (29 b  upo r. h . 5 pasHOBHpHocTefi).. B a p a  aioro  popa, 3a 
HCKJIIO’ieHHeM B X O p m p H X  B OCHOBHOH HHpoOKeaHCKHH HOMIIJieKC, KaK HpaBHJIO, 
HeMHorouHCJieHHBi, HHorpa epHnnaiiBi, a Ha iieKOTo.pLix cTanpnax coBceM o t -  

cyTCTByiOT. IIopaBJiHiomee öohbhuthctbo pepapneB pacnpocTpaneHBi no Bceñ 
HccjiepoBaHHOH aKBaTopHH h tojibko C eratium  deflexu m , bo3moîkho, H3-3a 
6ÓJitmeii nyBCTBHTejiBHOCTH k H3MeHeHHHM rnppojiorHHecKHx (JaKTopoB Bcxpe- 
uaeTCH jiHmb po 18° io. m. (pac. 3 ) ,  t .  e. n e  HpeT roiKHce jihhhh cyßiponH ue- 
CKOH KOHBepreHpHH., ß  peHipajibHOH nacTH Tnxoro OKeaHa pacnpocrpaHeHHe 
C. d eflexu m  TaKJKe orpamraeHo aKBaTopnajiBHOH sop on  (CeMHaa, 1960).

floBOHBHO o 6 h h b h h  b  x p o m iK a x  h  p p y r n e  nepiipiiH C H , b  aacTHOCTH p a 3 -  
JiHHHBie BupBi P y r o c y s t i s ,  neK O T opue A m p h is o le n ia ,  D in o p h y s is  m i le s  f. in d i 
c a  h  p p . K poM e P y r o c y s t i s  p s e u d o n o c t i lu c a ,  B x o p a rp ero  b  o c h o b h o í í  HHpo- 
OKeaHCKHH KOMnjieKC, o h o h b  ninpoKO pacnpocT paH eH B i P. f u s if o r m is  n  P. h a 
m u lu s .  P a cn p o cx p a H eH H e A m p h is o le n ia  b id e n ta ta  h  A. t r in a x  nopoÖHo p a c -  
npocTpaHeHHK) C e r a t iu m  d e f le x u m  ( c m .  p n c . 3 ) .  Y 3 k o  jioKajiBHoe p a c n p o cT p a -  
HeHHe D in o p h y s is  m i le s  f .  in d ic a  (p n c . 4 ) , B c ip e a a r o m e r o c a  t o j i b k o  b  p a h o H e  
M eiK py H b o h  h  A B C T pannen, b h p h m o  CBH3ano c  t c m ,  h t o  » t o t  b h p  3aH0CHTca 
b  H h p h h c k h h  O Kean h 3  BHyxpeHHHX HHpoHe3HHCKnx M opeii, rp e  o h  3aHHM aer 
opH o H3 B epyrpH x MecT b  naaHKTOHe. lIpoHHKHOBeHiie Bop H B ancK oro m  o p s  
(ß o p H a a  M acea «A»; r eM n e p a r y p a  2 7 — 2 8 ° C, conenocT B  3 4 ,4 — 34,45% o) 

b  p a ñ o H  iOHtHee H b b i ,  r p e  oöiiT aeT  D. m ile s  f .  in d ic a , OTMeaeHO IJ y p y T o ä  h  p p . 
(T su ru ta  a . oth., 1 9 5 7 ).

3H aH H T C JIB H B IM  KOJIHHOCTBOM B H pO B  ( 3 7 )  H p e p C T a B J ie H B I B C eB ep H O H  H aCTK  
Ü H p H Ö c K o r o  O K e a H a  h  p n a x o M e n .  ^ a c T b  h x  c o c T a B J ia iO T  H e p H T n a e c K H e  $ o p M B i
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P h c .  2 .  P a c n p e f l e n e H n e  P y r o c y s t i s  p s e u d o n o c t i l u c a  b  c j i o c  0 — 1 0 0  m  ( U H c a o  K J i e m o i c l M 3 )

( B i d d u l p h i a  s p . ,  L i t h o d e s m i u m  u n d u l a t u m ,  S t r e p t o t h e c a  t h a m e n s i s ,  E u c a m p i a  
z o o d i a c u s ) .

/(uaT O M ea B cipeaaioT C H  n o  B een  H ccnegoBaH H oH  aK sa T o p n u , h o  b  H eßo.iB - 
moM  KOJinnecTBe. B  M ecTax HHTeHCHBHoro no^ B eM a Bop; o h h  ycHJieHHO pa3M H o- 
jKaioTCH h  o 6 p a 3 y io T  3HauHTejibHBie c K o n a e iin n  ( o t  5 0 0  3 ,0  7 0  0 0 0  k a &t o k / m 3, 
ÄJia c j io k  0 — 1 0 0  m )  , HTo x o p o r n o  b h ^ i i o  n a  upH M epe b h ^ o b  T h a l a s s i o t h r i x  
(¡p u e . 5 ) .  O ó b ih h o  cK onjieH H a jtnaTOM eä 3aHHMaioT b c io  T o n ip y  c a o s  <J>oto- 
CHHTe3a.

H e m i a u l u s  h a u c k i i  ( p a c .  6 )  b  H e S o a tm o M  K o jia a e c T B e  B c n p e a e H  lo a tH e e  
o c T p o B a  T h m o p  ( c T a m p a a  4 4 9 9 ) .  B o 3 M o h { h o , b t o t  b h ä  n p o H H K a e T  c io n a  c  t h -  
x o o K e a H C K o ä  b o h o h ,  0  n o c T y n a e H H H  K O T o p o n  b  n a i iH B iü  p a u o n  r o B o p a T  H e p 
i m a  a  J l H 3 e p e i i  ( T h e r n i a  e t  L i z e r a y ,  1 9 6 0 ) .  I lo  h x  M H e m o o , h o t o k  T H X o o K eaH - 
CKHX BOffl flBHHteTCH gOBOJIBHO m n p o K H M  (jpO H TO M , flOXOfla flO 1 0 5 °  B. ff. H 3 a -  
H H M aa ray Ö H H B i g o  2 0 0  m . B o  B ipeM a i i a m a x  H ccjieA O B aH H H  ( H a n a j io  c e B e p o -  
B o c T o n n o r o  M y c c o H a )  C T¡pya ra x o o K e a H C K H X  n o p  o t i n a  a n a q u T e j i t n o  c j i a ö e e  
( H e ü i i a n ,  1 9 6 0 ) .  ^ p y r o ä  p a i io H  ¡p a c n ip o c T ip a H e iiH a  H .  h a u c k i i  . ' l e m u r  io  a m  e  e  
2 0 °  io . m .  b p e H T p a j iB H b ix  h h p h h c k h x  B o p a x .  K ipoM e T o ro ,  b H e ö o jiB m o M  k o j i h -  
n e c T B e  o h  o ß H a p y m e H  b  p a h o H e  cT aH u ,n H  4 7 0 4  h  4 7 0 6 ,  k  c e ß e p y  o t  C e n n ie J iB -
CKHX OCTpOBOB.

B u n t i  R h iz o s o le n ia  BCTpenaiOTca noBceM ocTH o, ga  H CK m oaem ieM  o p n o r o  —  
R. sp ., o 6 p a 3 y io m ;ero  xaipaK TepnBie a so r H y iB ie  p e n n ,  ipacnpocnpaH eH H e koto- 
p o r o  onpaHHaeHO peHTpanBHBiMH h h h h h c k h m h  BopaM ii.

C H H e 3 e a e H B ie  B O f lo p o c a a  n p e f lC T a B J ie n B i h c c k o j ib k m m h  B iip aM H  p o p o i i  
O s c i l l a t o r i a  h  K a t a g n y m e n e .  B o j i t m u e  c K o n n e H n a  h x  ( n o  2 0  0 0 0  k a c t o k I m 3 
b c j io e  0 — 2 5  m )  n p n y p o a e H B i  k  n p iiö p c H iiiB iM  o ß n a c T H M . T o jib k o  C T aH p H a  
4 5 5 1 ,  m e  TaK JK e ö h j i o  oÖ H aD V JK eH o 3 H a á H T e ;iB H o e  K o jin a e c T B o  C H H e 3 e a e H H x ,
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Piïc.^5. Pacnpe^eJieHHe Thalassiothrix b  cjroe 0— 100 m  ( h h c j i o  k m i j i o k I m 3 )
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P h c .  6. Pacn'pe/jeJienne Hemiaulus hauckii b cjioe 0 —100 m  (u h c jio  K J ie m o jc jM 3 )
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3 2 H . H . CyXAHOBA

H axoffH TC H  f la j ie K o  ot  ö e p e r a  b M ecT e f lH B e p re H ijH ii  l O a m o r o  I l a c c a T H o r o  T e- 
HeHHH H SK B aTO fpaaJIB H O rO  HipOTHBOTeueHHfl.

H 3 pa3H05KryTHK0BBix 6 h j i  BCTipeBOH jih ih b  oflHH b h a  H alosphaera viridis,
OTMeUeHHBIH Ha OTfleJIBHBIX CTaHflHHX.

H a n d o j i tn iH M  o ô h jih c m  (J)HTonjiaHKTOHa OTJinuaeTCH 3anaflH a>i la c T B  o K ea- 
n a  ( k  c e ß e p y  o t  1 0 — 1 2 °  io . m . ) ,  npHHBaHCKHH p a ä o H  h  A paB iift-cK oe M ope 
(T aö ji. 1 ) .  O coÖ o B ti^eaH ioT C H  p a io u B i  c T a H p a ñ  4 6 3 1 ,  4 6 3 2  h  4 7 0 3  6 jih 3  3KBa- 
T o p a . O ö h j ib h h h  <J>HTonjiaHKTOH BcrpeneH TaKJKe y  c eB e p o -3 a n a jç H o ro  n o 6 e -  
pejK B H  A B C T pa jiH H  (cTaiHi^HH 4 5 6 4 ,  4 5 6 5 )  h  b 6 jih 3 h  n o j iy o c T p o B a  H s f lo c T a f l  
(c T a H ip ra  4 6 1 8 ,  4 6 1 9 ,  1 7 1 4 ;  cm . p u e .  1 ) .  K o jm u ec T B o  B o flo p o c jieñ  pe3K 0  yMeHB- 

raaeTC H  B p a ik m e  lo n m e e  1 7 — 2 0 °  io. m . H a  3 a n a f le  3Ta r p a m m a  n p o x o f lu r  
HecKOJibKo c e B e p a e e  ( 1 7 °  io. m .) , ueM  Ha BocTOKe ( 1 9 — 2 0 °  io . m . ) .

T a 6 j i h h  a 1
HacJieHHOCTb naaHKTOHHUx BOflopocjieü (ihcjio KJiemon/ m 3 

b enoe 0—100 at) ruh paanHiHbix MepHRHOHamHux pa3pe3 0 B)

P a 3 p e 3 H oM epa CTaiiumi UHCJieHHOCTb $HTOnjIaHKTOHa 
(cpenHHH nun  p a 3 p e a a )

I 44.97—4502 2765
III 4523—4532 825
IV 4547—4559 375
X 4575—4600 200 ( c e B e p H e e  20° io .  i n .  —  250, 

K D K H ee 20° — 115)
XII 4603—4621 215

X IV 4629—4644 620
XVI 4660—4666 745
XX 4699—4714 7100

B c h  o ö c jieR O B aH H aH  a K B a T o p n a  JieiK H T b  n p e f l e n a x  T ip o n n a ecK O H  o ß n a c T u ,  
r f le  b  n o B e p x H o cT H O M  2 0 0 -M eT p o B O M  c j io e  B U flejiH ioTC H  a b  e  BOflHBie M a c c u :  
I ln R H H C K aH  3 K B a T o p H a jib H a H  h  H H flH H C K aH  p e H T p a a B H a H  ( T c h e r n i a  a .  o t h . ,  
1 9 5 8 ;  S v e r d r u p  _a. o t h . ,  1 9 4 2 ) .  H cc jie f lO B aH H H  « B i i t h 3 h »  j i h i h b  u acT H U H o  3 a -
XB3THJIH oßjiaCTB, 3aHHTyiO HhRH H CK O H  fleHTpajIBHOH BOflOH, B OCHOBHOM B 
BOCTOHHOH HHCTH OKeaHa, TflO paÖ O T B I HpOBOflHJIHCB flO 3 0 °  IO. m. 3 t H  yuaCTKH 
OKeaHa (loatHaH uacTB V I  h  X  pa3pe30B, nmpoTHHiH ipa3pe3 no 3 0 °  io. m .)  
OTJIHHaJIHCB KpaHHeH ÖeflHOCTBIO (J)HTOnJiaHKTOHa. 3flOCB KOJIHieCTBO HJiaHK- 
t o h h b i x  BOfloipocjieii, k ¿ k  HpaBHJio, He npeBBiHiajio 2 0 0  k a c t o k / m 3  b  c . io  e 
0 — 1 0 0  m .

O cH O B H an  u a c T B  ip a ß o T  « B h t h 3 h »  d a r a a  n ip o B e fle H a  b  n p e f l e n a x  H h r h h c k o h
O K B aTO pnaJIBH O H  BOflHOH MaCCBI, O X B aTB IB aiO IfleH  CHCTeM y SK B aTO pnajIB H B IX  
T eu eH H H . B  O TH O ineH H H  OÖHJIHH I I  BHflOBOrO COCTaBa (JtHTOnJiaHKTOHa, 9TOT 
p a ü o H  O K eaH a o f lH o p o fle H . F H f lp o n o rH u e c K H e  x a p a K T e p n c T H K H  Ç e B e p H o ro  h  
IO /K H o ro  9K B aTO ipH ajiB H B ix T eu eH H H  h  3 K B a T o p iia .3 B H o ro  n p o T H B O T eaeH H ii 3 flecB  
0H6HB cx o flH B i. H o B ep x H O C T H B ie  T e M n e ip a T y p u  n o  B c eM y  ¡ p a ñ o n y  K O jießniO TCfi 
M a n o  —  o t  2 5  f lo  2 9 ° ,  c o n e H o c T B  o t  3 4  f lo  3 5 ,5 ° /o o  (JlyK B H H O B , M o n c e e B , 1 9 6 0 ;  
H B a n o B -O ip a n n ,K e B H Ti ,  X p aM O B , 1 9 6 0 ) .  H e K O T o p o o  y B e j iH ie n H e  K O jn ra e c T B a  
(|)H T on jiaH K T O H a H a ß n io f la n o c B  . t h h i b  h o  j i h h h h  f l i iB e p r e n p i iH  M0 >Kfly IO jk h b im  
n a c c a T H B iM  T ev eH H eM  h  3 K B a T o p n a jiB H B iM  n p oT H B O T eueH H eM  (cT aH flH H  4 5 5 0 ,  
4 5 5 1 ,  4 5 9 5 ,  4 6 0 8 ,  4 6 1 0 ) ,  o  u eM  ö y f le T  c K a 3 a n o  H H H te.

O flH aK o  H a  floBOJiBHo o flH opoflH O M  (|>OHe ueTK O  BBiflejiHiOTCH M e c r a  OÖHHB- 
H o ro  pa3B H T H H  (JjHTOHJiaHKTOHa, HTO, BHflHMO, CBH3aHO C BBIHOCOM B O flH , 6 o -  
r a T o ä  ß n o re H H U M H  a n e M e n i a i i H  b p a ñ o n a x  flH B ep reH n ,H Ü , T o rf la  K aK  oöbihho b 
n o B e p x H o cT H O M  c j io e  M uflH Ü C K O ro O K eaH a , n o  flaHHW M  IO . T .  K a ó a H O B o ü  
( 1 9 6 0 ) ,  o T M eu eH  flei|)H ii,itT  ß n o r e H H H x  a jies ieH T O B  h  o c o ß e H H o  a a o T a .
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B M e c T a x  H e 3 H a a a T e ji i> H o ro  n o p t e M a  b o a ,  a a x B a T t iB a r o m u x  y 3 K y io  a K B a T o -  
p a r o  n o  j i h h h h  p a B e p r e H p a a  0 K B a T o p n a ® > B o r o  n p o T H B O T e a e H a a  a  l O n tH o r o  
I l a c c a T H o r o  T e a e H a a  ( c T a n p a a  4 5 5 0 ,  4 5 9 5 ,  4 6 0 8  — 4 6 1 0 ) ,  y B e n a a e H a e  k o j i h -  
a e c T B a  <J)H TonjiaH K TO H a a p e T  H CK JiroBHTejii>rro 3 a  c a e x  KOM noHeHTOB o c H o B H o rp  
H H flo o K eaH C K o ro  K O M n a e K c a  ( 5 0 — 9 0 %  o t  o ö i p e r o  n a c j i a  K JieT O K ). C o B e p m e H -  
H o H H o a  B H flO B oa c o c t o b  <J)H TonjiaH K TO H a b  3 a n a p H 0 H  n à c T H  O K eaH a b  p a a o  a e  
3 K B a T o p a  ( c T a n p a a  4 6 3 1 ,  4 6 3 2 ,  4 7 0 3 ) .  3 t o  o ß j i a c T t  H H T eH C H B H oro n o p n e M a  
rjiy Ö H H H H X  B o p , B M 3 B a a H o ro  TeM , h t o  s p e c t  M y e c o H B o e  T e a e n a e  n ia p o K H M  
B e e p o M  p a c x o f lH T c a  H a  c e B e p o -  h  r o r o - 3 a n a p  ( O b h h h h h k o b ,  1 9 6 0 ) .  T a n o e  p a c -  
x o n c p c im e  T e a e H a a  c o n p o B O H c p a e x c a  K O M n o H c a p y ro m a M  n o p n e M O M  b  op; h  H a  
9TOH OCHOBe 3 aM eT H U M  pa3B H T H eM  paCTHTOJIBHOTO H /KIIBOTHOTO n JiaH K T O H a. 
O S h j ih g  <J)H TonjiaH K TO H a B 03H H K aeT  3 p e c i ,  r a a B H H M  o 6 p a 3 0 M  3 a  c a e T  H H T eH - 
C H B H oro  pasM H O JK eH H H  B H poB  T h a l a s s i o t h r i x  ( a a  c T a H p a n  4 7 0 3  —  9 5 % ’ o t  0 6 -  
i p e r o  iH C J ia  K J ie ro K  h j i h  2 0 0  t b i c .  k a c t o k / m 3 b  c j i o e  0 — 2 5  m ) .  T ucjie raH O C T B  
B o e x  p p y r a x  b h p o b  H H H T oacH a.

n p o M e jK y T O H H o e  n o j i o a t e H a e  n o  c o c T a s y  (JiHTOHJiaHKTOHa h  n o  HHTeHCHB- 
h o c t h  n o p n e M a  B o p  3 aH H M aeT  p a a o H  a a n a p H o n  a a c T a  O K eaH a r o a t n e e  B K B aT o p a . 
S p e c a  0 K B a T o p H a n B H o e  n p o T iiB O T e u e n a e ,  n o p o a p a  k  a p x a n e j i a r y  T a r o c ,  a a c T B io  
n p o x o p H T  p a j iB m e  H a  b o c t o k ,  a a c T B io  H te o t k h o i i h c t c h  * n a  i o r  h  r o r o - s a n a p ,  
a  3 a r e M  n o B o p a u j i B a e r  H a  3 a n a p ,  o ö p a a y a  C B o e ro  p o p a  h h k . i tO H a a e c K y ro  p a p 
i i  y . im p a r a  ( O b h b h h h k o b ,  1 9 6 0 ) ,  p e 3 y jiB T a T 0 M K O T o p o a  H B J ia e T c a  H o p n e M  r n y -  
ÖHHHBIX BOP B  9 T 0 M  p á a O H e . B c a  Ô O JIB H iaa a K B â T O p iia  O TJIB H aeTC a OÔBJIHeM <J)H- 
T o n jiaH K T O H a . 3 p e c B  b  p a B H o a  M e p e  p a 3 B iiB a iO T c a  h  p a a T O M e n  ( 2 0 0  k a c t o k / m s ) 
i i  BHpBi o cH O B H o ro  B H p o o K e a H C K o ro  K O M H JieK ca P y r o c y s t i s  p s e u d o n o c t i l u c a  
( 3 0 0  K J i e T o i t / M 3)  h  C e r a t i u m  m a s s i l i e n s e  ( 1 3 0  k j i c t o k / m 3) .

U pH H B aH C K H H  paH O H  HBJIHOTCH M6 CT0 M (JtopM H pO BaH H H  0K BaTO pH aJIBH BIX  
•reu eH H H . B p e M a  n p o B o p a B m a x c a  p a ö o T  ( o K T a ö p t )  c o B ita . io  c  n e p n o p o M  c M e - 
HBi n i p e o d j i a p a r o m a x  B e rp o B . f l e a c T H a e  c r o H H o r o  c e B e p o -B o c T o a H o ro  B e r p a  Bt»r- 
3 B a jio  n o p n e M  B o p  y  ß e p e r o B  o c rp o B O B  T a M o p  h  H b h  h  o ô o r a r p e H a e  h x  6 a o r e H -  
h b tm h  9 J ie M e H T a M a . 3 p e c B  H a ö j i i o p a a o c i ,  y B e x a u e n a e  u a c j ie H H O c x a  p a a r o M e ä  
a  CHH e3 e jie H B ix  p o  ilO  0 0 0  k a c t o k / m 3. O c h o b h o h  H H p o o K e a H C K a a  K O M nneK c x e -  
p a e T  c B o e  p o M a n a p y i o i p e e  3 H a a e H i ie  ( 9 0 0  k a c t o k / m 3 ) .

T a K H M  o ö p a a o M , B B n n e n p a B e p e H H B i a  M a r e p n a j i  h o h o  r o B o p u T  o  3 a B a c a M O -  
CTH K O JiH u e c T B a  p a 3 B H B a r o m e r o c H  $ H T o n j i a H K T O H a  h  e r o  B H p o B o r o  c o C T a B a  o r  
H H TeH CH B H O C TH  H O p B e M a  B O p.

f la B e p r e H p H H  H e B c e r p a  o K a sB iB a e T  BjiH H H H e H a  p a 3BHTiie: $ H T o n jia H K T O H a  
(H a n p H M e p , H a  C T a H ir a a x  4 5 9 2  n  4 5 9 3 ) .  3 t o  Ö H B aeT  b  T e x  c j i y n a n x ,  K o r p a  r a y -  

Ö H H a n e p e M e m H B a H H H  H e a H a a H x e jiB H a  h  H e  p o x o p i iT  p o  c j i o h  c K a a n a  6a o r c H -  
H B ix 3jieMOHTOB (n o p p o Ó H e ©  cm . B H H o rp a p o B , B o p o H H H a , C y x a H O B a , 1 9 6 1 ) .

B n p a ß p e n tH B ix  p a a o a a x ,  K aK  n p a i i a j i o ,  H a ê m o p a e T C H  « p B e T e H a e »  b o p b i  
rCH H e36JieH U M H  ( c T a H p n a  4 6 2 1 ) ,  H H o rp a  c o b m g c t h o  c  p a a T O M e a M a  (cT aH U H H  
4 5 6 4 ,  4 5 6 5  n  4 7 1 4 )  ; o p H a i io  n o c j i e p H a e  B c e r p a  K O JiaaecT B eH H o  y c T y n a iO T  n e p -  
BBiM. H ecK O JiB K o H e o Ó B iu iia  6 ep H o cT B  ( o k o j io  1 0  k a c t o k / m 3) n p H Ö p e a tH o H  C T aH - 
p a a  4 5 6 6  y  i o r o - 3 a n a p H o r o  n o ö e p e J K B a  A B c n p a jiH H . B t o  æ e  B p e u n  H a  c o c e p -  
H eM  ^ o j i e e  ceB eipH O M  p a 3 p e 3 e  n p n ö p e j K H u e  c T a H p a a  ( 4 5 6 4  h  4 5 6 5 )  H 3 o 6 H Jiy io T  
(JiH TonjiaH K TO H O M  ( 4 0 0 0  k a c t o k / m 3 h  3 7  5 0 0  k a c t o k / m 3) ,  n p e p c x a B Jie H H B iM  c u -  
H epejieH B iM H  h  p a a r o M e a M H . f l e j i o ,  b h p h m o ,  b  t o m ,  u t o  b  p a f io H e  c T a H p H H  4 5 6 4  
h  4 5 6 5  p a jie K O  b  M o p e  3 a x o p a T  ó e p e r o B o ñ  m e j i t i J )  ( r j iy Ö H H a  H e 6 o j i e e  5 0 0  m )  , 
a  b  p a ü o H e  c T a m p u i  4 5 6 6  r j i y d a n a  p o c x a r a e T  ö o j i e e  5 0 0 0  m .  KpoMe T o r o ,  3 a -  
n a p H o e  A B C T p a p H Ü c K o e  x e n e H a e ,  y 3 K o a  n o j i o c o a  a p y i p e e  B p o ji i . 3 a n a p H o r o  n o -  
ö e ip e a iL H  A s c r p a n a a ,  b  p a n o H e  c 'r a H p a ä  4 5 6 4  a  4 5 6 5  p a 3 B e x B a a e T c a  H a  H e -
CKOHBKO nO TO K O B , UTO C T H M y jIH p y e T  H O p B e M  B O p.

B o T j i a n a e  o t  p e H T p a a t H o ä  a a c T a  T a x o r o  O K eaH a , r p e  H a a S o n t m a a  a a c -  
jieH H O cT B  (fiaT o n jiaH K T O H a n p a y p o a e a a ,  K aK  n p a s a n o ,  k  B e p x H e M y  2 5 -M e x p o B O - 
M y  e n o r a  (C e M H H a , .1 9 6 0 ) ,  b  a c c j i e p o B a H H o a  a a c T a  H H p a a c K o r o  o n e a H a

3  T p y f lu  HH-Ta OKeaHO.iorHii A H  COCP, T. 58
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34 H . H . CyX A H O BA

njiaHKTOHHHe BoaopocHH b  u ecra x  noaueMa b o a  paBHOMepHo ipacnpefleaesra 
n o  B ceñ 5 0 — 100-M eTpoBoñ Toam,e B ogti (ra g a . 2 , p u e. 7 — 9) .

T a  6 n a n a  2

Cjioh  *aH 6ojn>rneü HHCJieHHOCTH (jjHTOiuiaHKTOHa Ha p a s n a m i x  
MepH^HOHajibHux p a s p e a a x

Paape3 HoMepa CTaHKHft MomHOCTb c.'ion, M

I 4497—4502 0—100
III 4523—4532 0—50 , 0—100 ( ct. 4524, 4527, 4531, 

4532)
VI 4547—4559 0—25
X 4575—4600 0—25, 0—50 ( ct . 4591—4595 )

XII 4603—4621 0—25 ( ct . 4612—4621)
0—50 ( c t . 4603—4607 , 0—100 

( ct . 4608—4611)
XIV 4629—4644 0—50 ( c t . 4632—0—100), ct . 4629. 

4642 (0—25)
XVI 4660—4666 25—100
XX 4699—4714 0—25

IlepHffHHeH ocHOBHoro H H flooK eancK oro KOMnneKca, a  raKJKe C e r a t iu m  l u 
n u la ,  C. v u ltu r ,  C. v u lt u r  f. s u m a tr a n u m  pacnpeflCJiaioTCH paBHOMepHo n o  B ceñ  
T ó a m e  B O ftH  c  H e 3 H a u H T e j ib H H M  y M e H b m e H H e M  b  c  .t o  e 5 0 — 100 m. A m p hiso le
n ia ,  C e r a t iu m  e x t e n s u m , C. d e f le x u m  npeanoH jrraiO T BapxHHe c j io h  b o ^ h ,  
T o rg a  KaK C e r a t iu m  p a v i l la r d i i ,  C. lo n g is s im u m , C. g r a v id u m  H aceam oT  6 o a e e  
rJiyôoKHe c j i o h  BO gu

05 06 0708 09W em  9603 09 
n  il , , 1 77 78 9627

25-

50-

3 5

P h c .  7 .  B ep T H K a a tn o e  p a cn p en ejieH H e $HTOnnaHKTOHa Ha XII p a 3 p e 3 e . (U h c j io  bjiemoK m * 
1 —  <  1 0 0 ;  2  —  1 0 0 — 2 0 0 ;  3 —  2 0 0  — 5 0 0 ;  4 —  5 0 0 — 1 0 0 0 ; 5 —  >  1 0 0 0

EojibmHHCTBO BHflOB gHaTOMen (H em iau lus h auck ii, C lum acodium  frauen- 
feld iaù um , b h ^ h  Chaetoceros) n p H y p o v e i i t i  k  B e p x H e M y  2 5 -M eT p o B O M y  caoro. 
P lan k ton iella  sol. h  G ossleriella  tropica BCTpeuaiOTcs, KaK npaBuao, rayóm e
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B H aO B O H  COCTAB H PA C nPE flE JT EH H E  OHTOnJIAHKTOHA HHflHHCKOrO OKEAHA 3 5

A/N cm  4646 44 42 33

25

50

^ mo-

200J

r . - . h _ - - H 2 f f l l - ?

Phc. 8 . BepTHKajitHoe pacnpeftejieene $HTOnaaHKTOHa Ha X IV  paape3e (hhcjio jm«took/,m*) 
l  — <  100; 2 — 100—200; 3 — 200—500; 4 — 500— 1000; 5 — 1000—2000; 6 — >  2000

100 M  H  TOJIBKO B M OCTaX H O flB e M a  B O ß B H X O ß H T  B H O B epX H O C T H B ie  ro p H 3 0 H T B I .  
T a K o e  _ p a c n p e f l ,e j i e H H e  P l a n k t o n i e l l a  s o l  h  G o s s l e r i e l l a  t r o p i c a  3 a B n c n T  o t  k o h -  
i^ e H r p a n H H  <|>oc4>aTOB H a  p a 3 J iH H H t ix  r j i y Ö H H a x  ( C e M H H a ,  1960).

S  0 °  fO
m cm  45904700O f 02  03 04  0 5  06 07  08

" l í ' 1 m l .....  I T' I

Phc. 9. BepTHKantHoe pacnpe^ejieHne ^HTOnaamcTOHa Ha X X  páspese (thcjio kjiemoKÍM*)
1 —  <  100; 2 — 100—200; 3 — 200—500; 4 — 500— 1000; 5 — 1000—2000; 6 — 2000— 5000;

7 — >5000

B htjh  T halassioth rix , K á K  n p a B H .n o ,  K O H p eH T p H p y iO T C H  H a  rjiySnHe 6 ojiee 
25 m , H T o  h  o S y c j io B J iH B a e T  n o B B n n e H H y io  H n c J ie H H o c T B  < J> H T o n jia f lK T O H a H a  rny- 
6 h h 6  3 0  100 m  b  M e c T a x ,  o ß o r a m e H H W x  6 n o r e H H M M H  3JieM eH T aM H  ( c m .  pac. 8 ) .  
T o j i b k o  H a  c r a m p i H x  4702 h  4703 b  pairone ^ H E e p r e r a p r a  M y c o H H o r o  T e n e n a u  
o c H O B H a a  M a c c a  T h alassio th rix  p a 3B H B a e T C fl b  n o B ep x H O C T H O M  25-Merpo- 
BOM c j io © .

3*
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36 H . H .  CyX A H O BA

C H H e 3 e jie H b ie  u p e R n o iH T a iO T  c b m b i h  B e p X H a ä  c a o ä  b o a b i .  B e p o s i H O ,  n p a -  
H H H a a a K J u o ^ a e r c H  b  t o m ,  i t o  a r a  B o p o p o c a a  H a a ö o a e e  T p e S o B a T e j i tH t i  k  o c B e -  
m e H H o c T H . 0 K cn ep H M eH T aJn > H B iö  n a ö jiio f le H H H , n p o B e f le H H u e  b  H H c x a T y T e  ó a o -  
a o r a a  B O floxpaH H jiH m ; ( y c T H o e  c o o ó r p e H a e  o o ip y A H B K a  lÏH C T H T yT a O . O e o K -  
t h c t o b o h )  , n o K a a t iB a io T ,  h t o  'C H H e3eaeH B ie  T ipoöyiO T b  p a a  p a 3 a  ó o j i t m e  C B eT a, 
a  e m  pnaT O M O H . 0 6 p a 3 y f l  3 H aH H T eai> H bie  cKomiemtH b  n o B e p x iio c T H O M  r o p a a o H -  
T e , o h b  3aT pyflH H H )T  n p o H H K n o B e H iie  c n e T a  b  H H a t e a e a t a m a e  c h o i i .  B  p e 3 y j iB -  
T a T e , b  M e c T a x  3 H aB H T ejiB H o ñ  H i ic a e i in o c T i i  c H H e 3 e n e H b ix  o c n o B H a a  M a c c a  <£a- 
T o m iaH K T O H a O K a3U B aeT C H  n p a y p o n e H H o a  k  B e p x H e M y  2 5 -M eT p o B O M y  c a o i o  
( c m .  p a c .  7, CTaHi^HH 4621; p a c .  9 ,  c T a m jH H  4 7 1 4 ). B  M e c T a x  o o B M ecT H o ro  h h -  
xoæ ffleH H H  c H H e 3 e jie H B ix  a  f la a T O M e a  ( b  S o J iB ra a n c T B e  c a y n a e ß  9 t o  b h a m  
T h alassio th rix ) ; B a p x n i i a  c j i o b  3 a H a M a i0 T c iiH e a e -a e H b ie , T halassiothrix  æ e  
B C T p e a a e T c a  b  n e S o jiB in o M  K o a n n e c T B O . F n y ö a t e  K o n a n e c T B o  c a H e a e a e H H x  p e s -  
h o  yMeHBmaeTCH, a T h alassio th rix  —  yBemiBHBacTCH.

B  A paB H H C H O M  M o p e  « p B e T e a a e »  b o a b i  C H H e3 en eH H M H  H a Ö J iio p a jio c B  a  B p a -  
a a  o t  S e p e r a  ( b 6 h h 3 h  C T a a p a a  4712, 4 7 1 3 ) . H o B e p x H O C T i, M o p a  6 b í j i a  n o K p H -  
T a  6 o JiB m aM H  c b c t j i b i m h  HHTHaM H ( h o  M e H ee  0 ,5  c m  t o j i i p b h b i )  , aac jieH H O C T B  
B O A o p o c n e a  b  K O T o p u x  p o c T a r a a a  4 • IO10 k a c to k I m 3 (an a  0,023 aí3 b  1 a í 3 )  . 
3 t o  H B Jie H a e  c B H 3 aH o  c  T eM , a r o  b  3 h m h b h  n e p a o A  ceB ep o -B O C T O H H u a B e T e p  
n p a B O flH T  K B 0 3 H B K H 0 B eH aro  c ro H H B ix  TG aeH H H  y  s a n a f l H o r o  n o ß e p e iK B ji  I l i i p o -  
c r a H a ,  n o p 'B e M y  r a y S a H H t i x  b o a  a  B H a a a T e J iB H o M y  o ß o r a r p e n a i o  n o B e p x H O - 
cT H B ix  b o a  Ö H oreiiTiB iM H  o a e M e H T a M a . H a a i r a a e T c a  6 y p H o e  p a3 B H T E o  < $ h t o -  
n jraH K T O H a, a  c ro H H B ie  x e a e H H a  nepeH O C H T  a r a  d o r a r a  e  $  h t o n a  a  h k t o h  o  m 
b o a b i  H a  ö o j iB u r a e  paccT O H H H H  o t  d e p e r o B .

B Í J  B O  J IM

1. H s y a e H a e  aaaH K T O H H B ix  B O A o p o c n e a  c e B e p n o ä  a a c T i i  H H A a ä c K o ro  o R e a -  
H a  b  n e p a o A  ceB epo -B O C T O H H o ro  M y c c o H a  n o K a sB iB a C T , a  t o  B e A y ip e e  S H a a e n w e  
b  ceTH O M  <J)H TonaaH K TO H e H M eeT  R O M naeR C  n e p a A H H e ä ,  H a x o A f l ip a x c H  b  o n p e -  
A e a e H H H x  k o h h h & c t b b h h h x  co o T H o m eH H H X  —  T a n  H a 3 B iB a e M H ä  o c h o b h o b  h h -  
A ooK eaH C K H H  K O M naeK C  ( P y r o c y s t i s  p s e u d o n o c t i l u c a ,  C e r a t i u m  c a r r i e n s e ,  
C. t r i c h o c e r o s ,  .C. m a s s i l i e n s e ) . Oh p a c n p o c T p a H e H  n o  B c e a  a K B a T o p a a  a  a a m n  
b  M e c T a x  s n a n a T e a B H o r o  n o A ^ e M a  b o a  h  b  n p a d p e iK H B ix  3 0 H a x  o n e a H a  e r o  o t -  
H o c H T e a B H o e  3 H a n e H a e  y M e H B m a e T c n  b  c b h 3 h  c  m h c c o b b im  p a 3 B H T a e M  A n a r o -  
M e a  a  c a H e 3 e a e H H x .

2. B  ceTHOM  (Ja T o n a a H K T O H e  c e B e p n o ä  nacTa I lH A n a c K o r o  O K eaH a n p e o d -  
a a A a i o T  n e p a A H H e a  (56 b h a o b  a  p a 3 H O B H A H O C T e ä ) , 3 a T e M  H A yT  AHaT0MeH 
(37 b h a o b ) .  C H H C 3 eaeH B ie  n p eA C T a B a e H B i H e c R o a B R H M a  BHAaMa,, pa3HO/KryTii-

KOBBie —  O A H H M .

3 .  O a T o n a a H K T O H  n o n T a  B c e a  a c c a e A O B a H H o a  a R B a T o ip n n  O A H O o 6 p a 3 e H .n o  
co c T B B y . O A n a K o  n e K O T o p n ie  b h a b i ,  b  n a c T H o c T a  C e r a t i u m  d e f l e x u m ,  A m p h i 
s o l e n i a  b i d e n t a t a  a  A .  t r i n a x ,  P l a n k t o n i e l l a  s o l ,  o Ô H a p y n te H H  a a m n  b  p a a o a e  
c e B e p H e e  9 K B a T o p a a a B H o a  K O H B e p re m p iH  ( k  c e B e p y  o t  2 0 ° - i o .  m . ) ,  a  R h i z o s o 
l e n i a  s p .  n p a y p o n e n a  k  U ,eH T paaB H B iM  H h a h h c k h m  b o a s m  a  H e 3 3 x o a h t  c e B e p 
H e e  20° io .  in .

4. K o a a n e c T B o  < |)H TonnaH K TO H a o co Ö C H n o  B e aH K o  b  npaaB aH C K O M  a  3 a n a a -  
HOM p a a o H a x  O K eaH a , t .  e .  b  p a a o H a x  ( J jo p M B p o B a n a n  a K B a ro p a a a B H B ix  r e n e -  
HHH a  p H K a o H B H e c K o a  p a p K y H H A H B  b o a . 3 A e c B  a j ih  c a o H  0 — 1 0 0  a í  H a  1 a í 3 
n p ax o A H T C H  b  cp e A H e M  o K o a o  2 0 0 0  K aeT O K . B  3 H a n a T e a B H 0 M  K o a a n e c T B e  b o -  
A o p o c a a  p a3 B H B ai0 T C H  T a n a t e  b  n p a ö p e a t H o a  3 0 H e  ( n o ô e p e a t B e  A B C T p a a a a  a  
n o a y o c T p o B a  H h a o c t h h ) .

5. B ee p a a o H B i  M a c c o s o r o  p a 3 B H T B H  < |) H T o n a a H K T o n a  n p n y p o n e H B i  k  M e c T a M  
n o A t e M a  b o a ,  ö o r a T B i x  6 a o re H H B iM H  a a e M e H T a M H . H i iT e H c a B i io c T B  p a 3 B H T a a  
$ H T o n a a H K T O H a  a  b b a o b o b  c o c T a B  B O A o p o c a e a  3 aB H C H T  o t  B H T e H c a B H o c T H  jj ji -
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BHROBOÏÏ COCTAB H  PA C nP E H E H E H H E  (DHTOnHAHKTOHA HH A H R CK O rO  OKEAHA 37

B e p reH H H H . T a n ,  p a  Ht e H eaH a H H T ea M iB iH  n o A te M  b o a  (A H B epreH u ,H H  0 K B a T o -  
p n a a t H o r o  n p o T H B O T eaeH H H  h  K D jk h o to  I l a c c a T H o r o  T e n e n H H , C TaH R H H  4 5 9 5 —  
9 6 ;  4 6 0 8  — 4 6 4 0 )  B t i a t iB a e T  y B e a H a e H H e  K o a n u e c T ß a  $ H T o n a a H K T O H a  a o  
3 2 0  k a c t o k / m 3 a j i h  c a o s  0 — 1 0 0  m  3a c a e T  k o m h o h b h t o b  o c n o B H o ro  H H A o o K e a n -  
C K o ro  K O M n a e K c a . B  p a a o H a x  a t e  H H T eH C H B H oro H O A ^eM â b o a  o cH O B H yio  M a c c y  
<J)H TonaaH K TO H â c o c T a B a a iO T  A ^ a T O M e n , b  aacT H O C TH  T h a l a s s i o t h r i x  (c T a H R iiH
4 7 0 2 ,  4 7 0 3 ) ,  n a i o m a w  a °  2 0  0 0 0  k a c t o k / m?  a h h  c a o H  0 — 1 0 0  m . B  p a n o H a x  
cpeA H O H  H H TeH CH B H ocTH  H O A te M a  ra y Ô H H H M x  b o a  ( lo m a a fi  H acT B  X IV  p a 3 -  
p e 3 a ,  X V I p a 3 p e 3 ) p a 3 BHBaioTCH K aK  A n a -ro M e n , t h k  h  b h a b i  o c h o b h o t o  h h a o -  
o K e a n c K o r o  K O M n a e K c a . R n c a e H H o c T B  (Jm T o n aaH K T O H a c o c T a B a a e T  n p n  s t o m  
o K o a o  1 0 0 0  k a c t o k / m 3 a h h  c h o h  0 — 1 0 0  m . B  n p n ö p e a tH B ix  p a ñ o H a x  O K eaH a, 
K aK  n p a B H a o ,  H a ß a io A a e T C H  « n p e T e H ïie »  b o a b i  c i iH e s e a e H B iM ii  ( c T a u p H H  4 6 2 1 ) ,  
H H o rA a  co B M ecT H o c  A iiaT O M esM H  (c T a H p H H  4 5 6 4 ,  4 5 6 5 ,  4 7 1 4 ) .

6 . P a c n p e A e a e H H e  (JjH T o n aaH K T O n a  n o  in y Ô H H a M  saB H C H T H e t o h b k o  o t  
n o A 'B eM a b o a ,  o ô o r a m e H H H x  S n o re H H E iM H  aae M e H T a M H , h o  h  o t  b h a o b ,  c o c T a B -  
a h h h r h x  ocH O B H y io  M a c c y  B O A o p o c a e ä  a b h h o t o  p a n e m a .  B h a b i  ocH O B H o ro  h h a o -  
O K eaH C K o ro  K O M n a e K c a  t3 K  m e ,  K aK  b h a m  T h a l a s s i o t h r i x ,  p a 3 B H B a iO T c a  b  H a n -  
S o a B in e M  K o a n a e c i B e  n o  B e e n  T o a ip e  b o a m  a o  ra y Ô H H - 5 0 — 1 0 0  a í. B  M e c T a x  
«ABeTeHHH» b o a m  cHHe3eaeHHMH HaHÔoaBniaH uHcaeHHocTi, $HTonaaHKTOHa 
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n  p u  A O 3K e HU e 1

BHflBI, BCTPEHEHHtIE B CEBEPHOB HACTH HH^HBCKOPO OKEAHA 
BO BPEMH 31 PE0CA «BHTH3H»

P E R I D I N E A E  

Prorocentrum sp.
Dinophysis milles f. indica Ostenfeld et 

Schmidt
Amphisolenia bidentata Schröder 
A. bifurcata Murray u. W hitting 
A. thrinax Schütt 
Ornithocercus sp.
Pyrophacus horologicum Stein 
Peridinium diabolus Cleve 
P. elegans Cleve 
P. grande Kofoid 
P. sp. (no KapcTeny)
P. sp.
Ceratium gravidum Gourret
C. candelabrum (Ehrenberg) Stein
C. furca var. eugrammum (Ehrenbg.)

Jörgensen 
C. belone Cleve 
C. pentagonum Gourret 
C. bigelowii Kofoid 
C. inflatum (Kofoid) Jörgensen 
C. longirostrum Gourret 
C. falcatum (Kofoid)
C. extensum (Gourret) Cleve 
C. dens Ostf. et Schmidt 
C. pulchellum B. Schröder 
C. breve (Ostf. et Schmidt) Schröder 
C. karstenii Pav.
G. contortum (Gourret) Cleve 
C. gibberum Gourret 
C. lunula Schimper 
C. schmidtii Jörgensen 
C. ranipes Cleve
C. ranipes f. palmatum (Schröder) Jörg. 
C. longissimus (Schröder) Kofoid 
C. buceros
C. pavillardii Jörgensen 
C. vultur Cleve
C. vultur var. sumatranum (Karsten) 

Steemann Nielsen- 
C. hexacanthum f. contorum (Lemm.)

Jörgensen 
C. hexacanthum f. spirale (Kofoid)
C. massiliense (Gourret) Jörgensen
C. carriense Gourret
C. carriense f. volans (Cleve) Jörg.
C. deflexum (Kof.) Jörgensen 
C. macroceroides (Ehrbg.) Cleve 
C. trichoceros (Ehrbg.) Kofoid 
C. trichiceros var. contrarium (Gourr.)

Schiller 
Ceratocorys horrida Stein 
Oxytoxum sp.
Podolampas sp.
Pyrocystis pseudonoctiluca (W. Thom

son)
P. fusiformis (W'yvi Ile Thomson) Mur

ray

P. lunula Schütt 
P. acuta Kofoid 
P. lanceolata Schröder 
P. ham ulus Cleve
P. hamulus var. semicircularis Schröder

D I A T O M E A E

Thalassiosira subtilis (Ostenfeld) Gran 
Coscinodiscus sp.
Ethmodiscus sp.
Gossleriella tropica 
Planktoniella sol (Wallich) Sohütt 
Asteromphalus heptactus (Brebisson) 

Halfs 
A. elegans Grev.
A. wywilli Castr.
Corethron sp.
Rhizosolenia bergonii H. Peragallo 
Rh. stolterfothii H. Peragallo 
Rh. imbricata Brightwell 
Rh. styliformis Brightwell 
Rh. calcar avis M. Schultze 
Rh. alata Brightwell 
Rh. acuminata (II. Peragallo) Gran 
Rh. castracanei H. Peragallo 
Bacteriastrum sp.
Chaetoceros peruvianus Brightwell 
Ch. coarctatus Lauder 
Ch. sp.
Eucampia zoodiacus Ehrenberg 
Climacodium frauenfeldianum Grunow 
Streptotheca thamensis Shrnbsole 
Lithodesmium undulatum Ehrenberg 
Biddulphia sp.
Hemiaulus hauckii Grunow 
Fragilaria sp.
Thalassionema sp.
Thalassiothrix longissima Cleve and 
Grunow

Th. delicatula n. sp.
Th. sp.
Nitzschia seriata Cleve 
N. delicatissima Cleve 
N. sp.
Pleurosigma sp.
Navicula sp.

C Y A N O P H Y C E A E

Richelia intracellularis Josh. Schmidt 
Oscillatoria erythraea (Ehrenb.) Geitler 
O. thiebautii (Gomont) Geitler
O. sp.
Katagnymene spiralis Lemmermann 
K. pelagica Lemmermann

H E T E R O C O N T E A E  

Halosphaera viridis Schmitz
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BHHOBOH COCTAB H PA C nP E flK JIE H H E  O H TO I1JX AHKTOHA IlH A H tïC K O rO  O KEAHA 3 9

S u m m a r y

I .  N .  S u k h a n o v a

ON THE SPECIFIC COMPOSITION AND DISTRIBUTION 
OF THE PHYTOPLANKTON IN THE NORTHERN 

INDIAN OCEAN

This work is based on the m aterial (120 stations and 450 samples) collected in 
the northern Indian ocean in the season of tire n. w. monsoon in 1959—60 (the 
31 cruise of r/v «Vityaz»).

103 species and 6 varieties were found in net phytoplankton hauls. Among them 
dinoflageUates (50 species and 6 varieties) prevailed. Among the latters 4 species 
(Pyrocystis pseudonoctiluca, Ceratium carriense, C. trichoceros, C. massiliense) were 
encountered at every station. I consider them to form the «basic Indooceanis complex».

The greatest concentration of the phytoplankton (about 2000 cells/m3 in the layer 
0—100 m) was found off Java and in the western region. Regions rich in phyto- 
plankton are the places of water ascent. The intensity of the development of the phy
toplankton and the specific composition depend on the intensity of water ascent. The 
poorly developed divergence between the Equatorial countercurrent and the South 
Equatorial current (st. st. 4595—96; 4608—4610) causes the development of the com
ponents of «basic indooc'eanic complex» (320 cells/m3 in the layer 0 —100 m). In the 
regions of the intensive water ascent the greatest quantity of the phytoplankton is 
composed of diatomas, in particular Thalassiothrix sp. sp. (st. 4703; 40 000 cells/m3 in 
the layer 0—'100 m ). In the regions of the moderate water ascent (southern part of 
the XIV-th section and the XVI-th section) both diatoms and the species of «basic 
Indooceanio complex» (nearly 1000 cells/m3 in' layer 0—100 m) develop.
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A K A f l E M H H  H A y  K C C G P

1 9 6 2  T P y f l b l  H H C T H T y T A  O K E A H Q J I O T H H  T om LVI1I

3 0 0 I I J I A H K T 0 H

H . M . B o  p o n t i n a

O nPHnOBEPXHOCTHOM 300IIJIAHKT0HE 
HH3,HHCKOrO OKEAHA

riüaHKTOH H iifla iic K o r o  OKeaHa x o p o m o  H sy a e n  b  c  h  c  r e  m a t  h  h  c  c k o m  o t h o -  
ineHHH. H t o  5KO KacaeTCH e r o  p a c n p e a e a o n H î i ,  t o  o h o  a o  n ocjie flH ero  speM eHH  
ocT aB aaocb  h  e e a e  a o  b  a  h  h  l í  m o h g t t l  c n a 5 o . I lo  p a cn p ea ea o H H io  np n n oB ep xn oC T - 
H oro aooHJiaHKTOHa, H anpH M ep, a o  c h x  n o p  He 6 m io  h h  o ^ h o h  patioTLi. C S o p ti 
3 1 -r o  p e i ic a  a /c  « B h t h 3 l »  ( 1 9 5 9 — 6 0  r r .)  b  ceBepHOH noaoBH H e HHfflHHCKoro 
OKeaHa b  3 h m h h h  ce30H  a a a n  ö o j i m h o h  M a ie p iia j i ino 3oonaaH K T ony a r o r o  r o -  
pH30HTa.

IljpHnoBepxHOCTHHH nnam noH  coßiipaan neaarHiecKHM TpaaoM KOHCTpyK- 
q nif CaBHJiOBa 1 .OôjiaaaHBajiCH BepxiiHii cjioh bohli tojhuhhoh  2 5 — 30 cm. 
JIobu npoBOflHJiHCL n p n  Hpeücjie cyan a h b 3aBHCHMOCTH o t ero hhtohcHbho- 
cth  npoflOJiJKaHHCi. o t  10 flo 30 mhh. OßneM boa ai, npoipunLTpoBaHHOH upa  
rpajieHHH, ho 6lu i H3BecTeH, noaTOMy MaTepnaji roaiiTCH annib an a  cyataeHHH 
0  cocTaBe njiaiiKTOHa h o cooTiiomeHHH b neat pa3jiiiHHLix bhhob, ho He jpsiR 
yaeTa hx aßconiOTHOH 'ihcotchhocth.

B y jio B a x  T p a a a  B c er a a  npacyTCTBOBaJiH H b  6ojibinHHCTBe c a y n a c B  pe3K 0  
aoMHHHpoBajiH K on en oaL i coM ciicTBa P o n t e l l id a e ,  KOTopLie oô jia a a io T  paaoM  
ocoßoHHOCTeii (noB eaeH H e, n iirM eH T a n u fl), o ö a e r a a io m iix  hm cym ecT B oB aH H e  
b  cnean<í>HHecKHx y c n o B u n x  npHHOBepxHocTHoro c . t o h  BOflti (r e ir a p H x , 1 9 6 0 ) .  
I Io a T O M y  noHTeiiJimffbi :m 6 o  K O H p e H T p H p y io tc h  i ic K a io m iT e a b H o  b  n p a a o B e p x -  
HOCTHOM c a o e , j i h 6 o  pe3K o npeoßjiaaaiO T  b  h o m  ( W i ls o n ,  1 9 4 2 ;  F e n H p a x , 1 9 6 0 ) .  
K poM e noHTOJuiHH b s t o m  ropH 30HTe h o b h h h c l  T a n a te  a p y ™ e  K o n en o a n i, o g t -  
paKOflw, MH3Haw, a e K a n o a t i,  xerorH aT H  h  c a j itn b i.  H o  KOjranecTBo n e p s u x  
T p ex  n p y n n  o n e n n  ¡pe3Ko M eiin a o cb  b  3aBHCHMocTH o t  BpeMeHH c y -  
TOK, a  6 o jiL in a a  m ic a e  h h o c t l  ocTaabH Lix njiaHKTOHOB 6 Lia a  CBH3aHa c  oTaeHL- 
HbiMH orpaHHHeHHLiMH paüoH aM H . B  p e 3 y a L T a ie  n oH T eaanaL i 0Ka3aaHCL H a a -  
6 o a e e  xapaK T epH oñ  r p y n n o H  npH HO BepxH ocTH oro naaHKTOHa h  6 l ih h  noaTOMy 
BHÖpaHH o6a.eKTOM aaH H oro HocneqoBaBHH.

•K o a H n e c rB G H H y io  o ö p a ß o T K y  M a T e p n a a a  n p o B o a n a n  c a e a y io m n M  o C p a a o M . 
B e e  n p o Ö L i n p o c M a T p H B a a n  n o a  S z H O K y n a p o M  h  b  h h x  y m iT b iB a a n  h u c h o  h o h -  
TeJIHHfl p a3 H M X  BH aO B. E cJIH  yjIOBLI 6 bIHH OHeHL 6 o r a T H ,  TO B HHX npOCH HTLI- 
B a a n  H e M e H ee  1 0 0  3K3 . i k h b o t h l i x .  3  a r e  m  b m h h c h h h o c l  k o h h h 6 c t b o  o c ö ö e S  
K a a t a o r o  B H a a  b  n p o q e H T a x  o t  o 6 m ,e r o  K o a n n e c T B a  n o i i T e a a a a .  B c e r o  6 h h o  
o ö p a ß o T a H O  1 4 4  n p o 6 u  c o  1 3 9  c r a H q H H . H a  h o c k o j i b k h x  c T a H p u H x  b  p e 3 y n L -  
T a i e  c a a ß o r o  a p e n c a  c ß o p L i  6 h h h  o h o h l  d e a n i a  h  h h c h o  n o H T e a a n a  b  h h x  6 l i 
h o  H eB eaH K O . 8 t o  o t h o c h t c h ,  b  H a c r a o c T H , k  cT aH qH H M , p a c n o a o J K e H H L iM  y

1 T p a J ie H H H  npO BOH H JIH  COTpyHHHKH. SeHTOCHOTO H HXTHOaOI-HaeCKOTO OTpflHOB —  
H. B. fPeflH K O B  H r. K. (pH C yH O B . Il0JEB3yK>CL CH JO iaeM  B U p aS H T B  HM Ö H arÖ aapH O C T b .

B*
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6 8 H . M. BOPOHHHA

io jk h o h  OKOHOTHocTH HnfliiM  h  k  paHOHy cyÖ T poiiH ueoK oü KOHBepreHpnii Ha 
p a 3 p e 3 e  no 90° b. fl. H r o  m e  itacaeTCH p a fla  c r a n p iiH  Ha p a 3 p e3 c  k  ABcapajiH H  
d o  30° io. m ., t o  3 flecb  M ajiaa B e ju iu iin a  yjioBOB n o iiT eju n ifl, b h ah m o, 6 bi Jia cb h -  
3aH a n e c to j ib k o  c o  e j ia 6 u M  A p en ^ oM , c k o jib k o  c  öefliiocT B io n p  h  n o  b ep  x h  o c t h o  - 
ro  HJiaHKTOHa b pejioM . H a t h k h x  CTaHflHiix h h c jio  b h a o b  h o h tc j i j ih a  b n p o ô e  
ÔHJIO MeHBHIHM, UeM Ha nOJIHOfleHHBIX, H 3a  HX ClI0 T CHHJKaeTCH Ha CTO Ta BCTpe- 
HâBMOCTH MajIOHHCJICHHBIX $OpM.

B cero 6 bijio  BCTpeueHO 23 BHfla lUviireji.Tiifl:

Labidocera acutifrons
L. acuta
L. detruncata
L. kroyeri
L. minuta
L. nerii
L. sp. (nova?)

Pontella atlantica (?) 
P. princeps 
P. novae-zelandiae 
P. spinipes 
P. securifer 
P. danae

P. fera 
P. denticauda 
P. sp. (nova?) 
Pontellopsis regalis 
P. strenua 
P. armata 
P. villosa 
P. sp.
P. macronyx 
Pontellina plumata

C p e f lH  H e  o n p e f le j ie H H h ix  flo  e n f l a  n o i iT e ju iH f l  —  P o n t e l l o p s i s  s p . —  B C Tpe- 
u e n  tojibko  H a  K o n e n o flH T H B ix  C T aflH H .x , a  f lf ia  ocT a.TB H B ie, bh a h m o , hbjihiotch 
ho bbim h  BH flaM H . H a  h h x  c a M K a  L a b i d o c e r a  s p .  ( n o v . ? )  x a p a K T e p H s y e T C H  o t-  
c y rc T B H e M  K pioH B eB  H a  r o j io B e ,  acH M M O T pneH  i io c j i e f lH e r o  T o p o K a j i tn o r o  c e r -  
MUHTa, T p e x H jie H H C T tiM  adflOMCHOM, n a jiH H n e M  i r a  n p a B o ñ  C T o p o H e re H H T a jiB -  
H o ro  c e rM e H T a  K p y n u o r o  T p e y r o j iB i io r o  B B ip o c T a . P a s M e p  caM K H  3,4  m m .  P o n 
t e l l a  s p . ,  n o v . ?  0 H6 HB c x o f lH a  c  P .  d e n t i c a u d a ,  ho o T J iH u a e rc H  ot H e e  (JopM O H  
n  o p H eH T aflH C H  'BBipocTOB re H H T a jiB H o ro  c e rM e H T a .

B h a ,  o n p e f le j ie H H B iH  k h k  P o n t e l l a  a t l a n t i c a  ( ? ) ,  o T jm u a e T C H  o t  o n a c a H H H  lí  
pH cyH K O B  r n c ß p e x T a  h  Ï Ï Im c m .th  ( G i e s b r e c h t ,  S c h m e i l ,  1 8 9 8 ;  G i e s b r e c h t ,  
1 8 9 2 )  n  H M e B n ra x c i i  b  M oeM  p a c iio p H H te H H H  cp eflii3C M H 0M 0ipcK H x 3K 3 eM n jiH p o B  
’.»Toro B H fla. C aM K H  i iH f lo o K e a n c K u x  0 0 0 6  e  i i  h  m e  k i t  h h v i o  3 a 3 y 6 p e H H 0 CTB f lo p -  
•sa jiB H o ro  BBipocTa aó flO M eH a , a  y  cum hob  - a a  r e m u ty jn T p y m r q c H  a iiT e n H O  n p o -  
K C H M ajiB H an n jia c T H H K a  y  B S fly T o ii cpeflH H H O ii n a c r a  H M e e r  i r a  H aipyatH O H  
C T o p o H e r a H i n j  B M ecT o  M e jiK H x  syÔHHKOB h  n o r a  V  n a p B i  i i m o c t  S o a  e  e  y r j i o -  
BäTBio o n e p T a H H H . K p o M e  t o p o ,  p a s M e p  i iH f lo o K e a n c K iix  o c o Ô e ii 6  h u i  K p y r m e e ,  
u eM  cpeflH3eM HOM O(pcKHx: caM K H  —  6 ,8  m m ,  c a x n iB i —  6 ,4  m m .

n p e iK fle  hbm n e p e n r a  k  H 3Jio*eH H io M arepnaJia  n o  p a c n p e f le j ie n n io  n o H T ea - 
JIHfl, ‘OCTaiIOBJIIOCB BKpaTflC Ha xapaKTCpHÇTHKe OCHOBHMX OCO'ßonilOCTeÜ HCCne- 
flOBaHHHx b o a , KOTopBie npocTHpaioTCH b b o c t o h h o h  n a c r a  OKeaHa k  c.eBeipy o t  
SO“ io . in .,  a  b peiiTpajiBHOH h  sanaflHOH —  k  c e B e p y  o t  1 6 °  io . ín . B c h  a ra  aK- 
BaTopHH oueH B oflH opoflH a h  saiiH Ta n a  n o B o p x iro c ra  :»KBaïopiia.jiBnBiMii h  peH -  
xpaJiBHHMH BOflaiMH (S v e r d r u p  a . a tb -, 1952). H a n ô o j ie e  cymecTBeHHOH r a s p o -  
.TornnecKOH r p a H iip e ii 3 flec i. cjiyutHT cyÔ TporiH 'iecK aii KOHBeproiruiiH, jie>Kain,aH 
H a  p a 3 p e 3 e  n o  90° b. fl. M entfly 18° h  23° io . u i. O ch o b h u m ji noBepxHOCTHBiMir 
TeueHHHMH b ceBepHOH n a c r a  HHfliiHCKoro oK ean a  b nepHOfl 3HMHero M yccoH a  
h b jih io tc h :  M y co o iiH o e  h  K);KHoe SK BaTopnajiBH oe T eueH iin  h  SKBaTopnaJiBHoe  
npoTHBOTeieHHO. B  p e n u p e  n o c jte f liie r o , n a  8 6 ° b . fl. Ha noB epxn ocT B  b b ix o a h t  
n o fln o B ep x H o cT iio e  TeueH H e 3 a n a fln o r o  HanpaBJieHHH. Y  a p x n n e j ia r a  H a r o c  dk- 
BaTopnaJiBHoe npoTiiBO TenoH ne pa3BeTBJiHeTCH n a  f ls e  b c tb h . OflHa h3 BeTBeü  
HpoflOJUKaeT c b o h  n y r a  Ha b o c t o k ,  a  f lp y r a a  —  oTKJioHHeTCH k  roro-nocTOKy, 
HO BCTpOTHBHIHCB C K ) Ht H MM SKBaTOpHaJIBHBIM TeHCHHeM HOBOpaUHBaOT oSpaT - 
HO Ha 3 a n a fl, o 6 p a 3 y n  TaKHM oöpaaoM  niiK JionH aecK yio  ipipKyjiHUHio. H a  MecTe 
cTWKa b o a  npoTHBOTeqcHHH h  K)jKHoro 3K BaTopH ajiBHoro ToneriHH. h p h 6 j i h 3 h -  
to j ib h o  Ha 80° b. fl. 9 — 13° io . m ..B03H HK aeT 30H a KOHBepreHflHH. K  3 a n a fly  o t  
ABCTpajiHH naßiiioflaioTC H  flBa noTOKa ceB ep H o ro  HanpaBJieHHH, pa3flejieH H Bie 
TeuoHHeM, HflyiflHM Ha tor (O b h h h h h k o b , 1960).
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Phc. 1. PacupocTpaiieHHe Pontellopsis villosa  
7 — MecTOHaxo)«ApHiifl P o n te llo p s is  v illo sa ; 2 — CTam m n, n a  k o to p h x  o to t  b u s  a e  HaÄAea; 3 — rp -  

h h h h  SKBaTopnaJibHoro npOTiiBOTenenHH; 4 — KOHsepremcBfi Ha cthkp . khk iioä  B erau 3KBaTOpHaj«»Horo 
npoTHBOTeneHHH h  IO>KHoro SKBaTOpnajjbHoro TenemiH; 5 — HanpaBjieHue o ch o b h u x  TeaeHiiü (3— 5 jto 
OB^HHHHKOBy, 1960); G— paftOHH, TOe P .  v il lo s a  cocTaBjifleT > 2 5 %  o t  oöm ett h h c jich h o cth  noHTevMin

3 0 0 r E 0 r P A < $ H TI E C E 0 E  P A C H P O C T P A H E H H E  
O T X E J l h H H X  B H f i O B

B o c e M i.  BHflOB noH T e-M H .a, ( P o n t e l l a  d a n a e ,  P. s p i n i p e s ,  P o n t e l l o p s i s  s t r e 
n u a ,  P. m a c r o n y x ,  P. s p . ,  L a b i d o c e r a  a c u t i f r o n s ,  L .  n e r i i )  H a n s e n i i  j r a i m .  H a 
eflHHIIHHBIX CTaHUHHX. f l jIH  OCTaJIBHHX 1 5  BI-lflOB O K asaJIO C b BO3 M0 ÍKHHM  p a 3 - 
jihHhtk  c j i e a y i o m n e  8  t ïiiio b  a p e a n o B  b n p e f le .n a x  c C B o p n o ii  n o jio B H H H  H h r h h - 
c K o r o  O K eaH a.

1. H a n ö o J i e e  n i u p o i í o  p a c n p o c T p a H e H  P on tellop sis v i l l o s a  ( p a c .  1 ) , o Ó H T aro - 
ih,hh b M y cco H H O M  h  IO híhom  3KBaTopHajibHOM T eneH B H X , b joh íhoh  v a c r a  
A p aB H iicK O .ro  M oipn h  b B o f la x  k  3auafly o r  A fiC T p a jiH ii. H p a B f la ,  u a c x o T a  B C T pe- 
'la c M o c T H  e r o  ß t u i a  M e m m e  100% , h o  aro, n e c o M ire h h o , H B j ia e r c í i  p e3 y H B T a T 0 M  
M aH O H H C JienH ocTH  B H ^ a , B C jißflcT B H e H e r o  oh  H o n a fla e T C H  n e  bo B c e x  n p o ó a x .  
B B O flax  M y o c o H H o ro  T en e H H H  P. v i l l o s a  H a i i f le i i  H a  52%  era H ir n i i ;  b IOikhom  
riK B aT opH ajiK H O M  re v e iiH M  h  B O flax  k 3 a n a f l y  o r  A B C T p a jiH H  — H a  74% .

Ü 3  B c e x  n o i i r e ju i H f l  a  t o t  b h a  i i a n ó o j i e e  3 b  p h  6 h g h  t  e  h . O h  B c r p e n e n  n p n  
B c e x  T e M n e p a T y p a x ,  HaéjnoflaBiHHXCH b  pebce: o t  17 flo 29,9° G , h  h o - b h a h m o -  
> iy , 3TH B ejiH H H H H  H e h b j i h i o t c h  f ljif l H e r o  H peflejIbH B IM H . P. v i l l o s a  COXpaHHJI 
CBOIO HHCJI6 HHOCTB H p H  OHpeC.HeHHH flO 32,9%0 H yB ejIH H eH H H  COJieHOCTH flO 
36,03%o, h o  npn f l a j i tH e ü m e M  e e  n o B H m e n H H  y n t e  H e B c x p e n a j ic H . IIo-BH flH 'M O - 
M y, HMOHHO 3 TOT $ a K r o p  H peH H TC TB O B aji i p a c n p o c r p a H e H H io  P. v i l l o s a  B c e c e p -  
H y io  n a c T B  A p a B H H C K o ro  Mop'H. H o, M o n t e r  6 b iti> , h  f l p y r o e  o6 t.sc H & H B e  T a K o ro  
p a c n p e f le j ie H H H . Kan ö b ijx o  n o K a 3 a H o  ( B n n o r p a f lO B ,  B o p o H H H a , 1 9 6 1 ), p a c n p e -  
f l e j i e n n e  m h o t h x  b h a o b  K o n e n o f l  b  A panH Ë C K O M  M o p e  aaB H CH T o t  n aJ iE H H H  c j io h
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KHCJiopoAHoro MHHHMyMa Ha rayÖ H H ax H a ste  150 — 200 m . lO n tn a a  rpaH Hi;a 
ßecKHCJiopoflHoä 30HH npHM qpHo coBH aflaeT c ceBepHOH npaHHpeM P. v i l lo s a .  
E c jih  paH H ae c t h s h h  OToro BH^a, HHn;a a  H aynjjH ycB i, o Koroptix n o n a  iin n e r o  
H eH 3B eC T H 0, GBH3aHLI B CB’OeM pa3BHTHH C ÔOiiee rayÖOKHMH ropH30HTaMH BO- 
3 b i ,  t o  HMeHHO 6ecKHCJiopop¡Haa 30H a h  CBH3atiHoe c Heir .aapa/item te B0 3 B1 ceipo- 
BOflOjpoflOM (HBaHeHKOB, Po3aHOB, 1961) orpaHHMMiiaeT p a cn p ocT p airejiH e  
P. v i l lo s a ,  a T a n a te  Pontella fe r a , KOTopaa HMecT TaKoe a te  n o .iO K c iiiie  cB oeii 
ceB ep H oii rpaHHHLi.

OaeHB xapaKTepHO 3a  a P. v illo sa  OTcyTCTBiie ero b  3 k  b  a i oph ah b h o m npo- 
THBOTeaeHHH, a  Tanate b BO^ax ero h t t o - b o c t o h h o h  BeTBH y  apxnnejiara Haroc, 
ecHH He CHHTaTb 03HOH CTaHHHH, pacno.ToateHHoii b  30He SHBeprenpHH y  roatHoii 
rpaHHpbi npoTHBOTeaeHHH. 0311a k o  aanaflHaa rpaHHn,a pacnpocTpaHeHHa P. v il
l o s a  He o o B n a ^ a e T  c KonBepreHipreM na c t l i k o  lOatHoro SKBaTopnajiBHoro Te- 
aeHHH h  i o j k h o h  BeTBH 3HBaTopHani.Horo npoTHBOTeaeHHH, a paonoaoatena na- 
pajurejiBHO eñ, h o  c o  c b b h t o m  Ha 3anap;. 3 t o  cBiifleTeaBCTByeT o t o m ,  u t o  uacTB 
B03 lOatHoro änBaropnajiBHoro TeneHHH Ha noBepxHOCTH upoHHKaeT n 3ana3y  
o t  yn a3aHHoií KOHBepreHHHH h  CMOiiiHBaoTCH 33ecB c BO âMH mpoTHBoieecHiiH. 
B pañoHe (JopMHpoBaHHH 3nBaTopHaaBHoro npoTHBOTeueHHH y  ocTpoBa 3am  
3n6ap i i  irccKo.TBKO BOCToanee B C T p e v a o T C H  vrenoTopoe k o j i t i u o c t b o  P. v illosa , 
h o  najiBine 5 0 °  b .  3 . o h  orcyTCTByeT u o j i i i o c t b i o .  3 t o t  oTpiniaTejiBHBiH npasHai: 
overiB xapanTopeH flan yna3aiiHBix B0 3 .

B e M  o Ó B H c im e T C H  T a n o ñ  p a 3 p B iB  b  p a c r i p o c T p a H e i i u i i  m i s a ,  b  H a c T O H ip e e  
B p eM H  H 0 HCHO, T a n  n a n  T C M ir e p a T y p a  h  c o a e H o c T B  b o a  i ip o T H B O T e u e i iH H  a e a t a T  
b  r p a m i n , a x ,  o 6 b i h h b i x  3 JIH P. villosa; n p o M o  T o r o ,  i r p o T i i n o T o n c H u e  ( J o p M n p y -  
eTC H  b  OCHOBHOM 3 a  c u e T  B 0 3  M ÿ c c o H H o r o  T o n e n H H . b  n o T o p o x i  b t o t  b h 3  3 0 -  
b o j i b h o  oßnäeH.

2. IIIecTB BH30B noHTCJUiiT3 : P ontella  fera, P. securifer, P ontellin a  plum ata, 
Labidocera detruncata, L. m inu ta  h  P on tellop sis regalis h j i h  40%  o t  15 B1130B, 
pacnpocTipaHeHHe h o t o p b i x  H3yueno, o ó h t b i o t  b  Bosax aKBaTopna.riBHMx Te- 
H6HHH, h o  loatHee cyÔTponHueçKOH KOHBeprennHii ne BcrpenaiOTCJí. H 3 h h x  na 
lor 30 caMOH noHBepreHHiiii H3eT Labidocera detruncata; rpaim na P ontella  
fera npoxoftHT napajnieJiBHO, h o  HecnojiBKo ccBopHee (napTBi d t i l x  BH30B 3aiiH 
HHHte, b  pa33e.Be 0 KOJiHHecTBeHHOM pacnpocrpaHeiiHH m u rrenan s). Pontella  
securifer, P on tellin a  p lum ata, Labidocera detruncata. L. m inuta, P ontellopsis  
rega lis  pacnpocTpaHeHBi h  b  ApaBHÜcnoM M ope, P ontella  fera n u eo T  ceBepHyio 
rpaHHpy CBoero aipeana b  pañoHe 15— 18 c. m.

3. P on tella  p r i n c e p s  it m o o t  a p e a n ,  o h c i i b  CX0311BIH c  n p e 3 Bi3 y m ;H M , 110 or- 
.T H u a io iH H f ic H  tpa.ipB TBO M  b  3 n B a T o p i ia j iB H O M  n p o T H B O T e u e H H i i  ( p u c .  2 ) .  0 3 H a n o  
b  O TJiiiH H O  o t  P. v i l l o s a ,  P. p r i n c e p s  H e  B C T p e u e H a  n  3 a n a 3 y  o t  noiiBepreHHHH 
H a  8 0 °  b .  3 . \ 1e H i3 y  B o n a n i i  lOntuoro 0  k  b a t  o p  i t  a . t  1, h  o r  o  T e n e l í n a  11 3 n B a T o p H -  
ajiBHoro npoTHBOTCHCHHa.

4. Pontella atlantica ( ? )  BCTpenena t o . t b k o  b  npeaeiiax ueiiTpa.iiBHBix h h -  
3HHcnnx B03 ( c m .  p u c .  2 ) . CetiopHaa rpairana ee pacnjpocTpaneHnH Ha 90° b .  3 . 
He MO5K0T ÖBiTB yna3aHa t o u h o  ii3-3a OTcyTCTBHa npoßni c 0 3 H 0 Í1 h 3  CTaHipiii b  
3TOM paäoHe h  c h h b h o h  6e3HOCTH ynoBa Ha sp yron . 03Hano HecoMHeHiio, h t o  
oHa JieatHT b oSnacra cyÔTponHnecnoH noHBepreHHHH.

5 . Labidocera a c u ta  HBjiaeTca m nipon o pacnpocTpaneH H BiM  iiepHTHnecKHM  
BH3 0 M, o Ö H T a io m ;H M  n o  B ceñ  H 3yneH H oñ a n B a T o p H H t  n rory o t  o c ip o B a  H b b i ,  y  
s a n a 3 HBix ö ep ero B  ABCTpa.THii, y  o c t p ó b o b  M ;t,’11,311 b c k i i x ,  Ceiime.TBCKHX ^ a r o c  
( c m .  pac. 2).

6 . Pontellopsis arm ata — HepimmecKHii bh3 , B C T p e n a i o i U H i i c a  b  npesenax 
BKBaTOpHajIBH'OH BO3 HOH ¡MaCCLl.

7. Pontella novae-zelandiae h  Labidocera sp. (nov.?) 6 b m h  B C T p e n c i iB i  
T o h b k o  y 3 a n a 3 H B i x  d e p e r o B  A B C T p a n n n  ( c m .  p n c .  2). J(o c h x  n o p  n e p B H H  H3 
3THX BI1 3 0 B 6hUi H3BecTeH h h i h b  H3 paüoHa H o b o h  3 enaii3HH, t .  e. H3 TeneHHH
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P h c . 2. PacnpocTpaueHue HeKOTOpux b h h o b  noiiTeajmfl
1 —  CTaHBHH; 2 —  P o n te l l a  d e n t ic a u d a ;  3 — L a b id o c e ra  s p .  (n o v ? ); 4 -  P o n te l l a  a t l a n t i c a  (?>;

5— L a b id o c e r a  a c u ta ;  6 — r p a i i u n u  p ac n p o C T p a n c n n n  P o n te l l a  p r in c e p s .

3 a n a f l H w x  B eT poB  ( F a r r a n ,  1 9 2 9 ) .  B o 3 m o ik h o ,  u t o  o j i  o b o h c t b o i i  t o u c h  mío 
3 a n a f lH B ix  b  e u  p  o b  h  a a i io c H T c n  k  S e p e r a i i  A B C T p a ;in i i  3 a n a f lH o -A B C T p a J iM Íi-  
C K H M  T e u e H H C M , B03MOJKHO HBJIHeTCH H Op M ï  MU PC K H  M  BHflOM C OTHOCHTCJIBHO 
y 3 KBM p a c n p o c p p a H e i iH e M . T o  æ e  M o n te r  6 b i t b  c K a 3 a » o  o  L a b i l o c e r a  s p e c ,  
( n o v . ? ) .  P a c m p o c T p a H e im e  6 n H 3 K o e  y n a s a m i o M y  H M e o r 11 P o n t e l l a  k r o y e r i ,  
u a i if le H H a H  t o j i b k o  y  c e B e p o - 3 a n a f lH o i i  O K o n e u iio c T H  A B C T p a a im  h  k  l o r v  o t  
o -B a  H b h .

8 .  J i p a  B H fla  —  P o n t e l l a  d e n t i c a u d a t a  h  P o n t e l l a  s p .  ( n o v . ? )  6 b i j ih  n a i i p e -  

H H  TOJIBKO B  n p H H B a H C K O M  p a Ë O H e  (CM. pH C. 2 )  I I ,  HO-BflflHM OM y, C B H 3aH H  C 
B o ^ a M H ,  b b ih o c h m b im h  113 H B a H C K o ro  « o p a .  9 t o  u p e p n o . i o H í e u i i e  n o f l T B e p i K f l a -  

6 TCH TeM , UTO H epB K IH  H3 3THX BHflOB H 3BCCTeiI T O JIB K O  H3 p a Ü O Iia  C D H J IH I in iI H -  
CKHX o c T fp o B O B  ( S c o t t ,  1 9 0 9 )  n  H i i r p e  6 o j i e e  n o  B C T p e u e n  ( W i l s o n ,  1 9 5 0 ) .

T aK H M  o ß p a a o M , n e c M O T p a  n a  t o ,  u to  o ó c n e p o B a n n a n  a i íB a T o p u a  p e jn iK O M  
H a x o f lH T c n  b n p e p e j i a x  o p u o n  ( T p o n a u e c K o ä )  6 a o r e o r p a $ i iu e c K O H  o ö j ia c T ii  
(B H H o rp a f lO B , B o p o n m i a ,  H acT . c ß o p i iH K ) ,  p a c n p o c T p a H e n a e  O T fle .ubH bix  bhaob  
u p n n o B e p x H o c T H o r o  n n aH K T O H a o K a 3 a :io c B  b n e a  c y m e c x B e H iro  pa3JiH U iiK iM . 
O c H O B H a a  h x  Macea ( 4 0 % )  H M eeT  a p e a j iB i ,  o rp a H iiu e H H B ie  c  i o r a  c y Ö T p o n i iu c -  
CKOH K O H B e p re H p H e H ; T p a  B H fla ( 2 0 % )  C B H 3aH H  c  3 a n a sH O -A B c p p a jiH H C K H M  
T e u e H n e M , flB a  ( 1 3 , 2 )  c  bbhiocom  h3 H B a H C K o ro  m o p a ;  o p iiH  b h a  ( 6 ,6 % )  o K a -  
3 a jic H  n r a p o K o r p o n n u e c K H M , oah h  — peHTpajiBHOHiipooKeaiicKHM, o a h h  — ,m n -  
pOKOHepHTHUeCKHM  iH OflHH —  3K B aTO pH aJIB H O -IiepH TH U eC K H M ; flB a B H fla, p a e n p o -  
C T paH eH H H O  B  MyCCOHHOM H IOíKHOM  3K B aT O pnaJIB H O M  TeUeHHHX, ÜTCyTCTBO- 
B a jiH  b  B o f la x  3 K B a T o p n a j iB H o ro  npoT H B O T eu eH H H . B  p e j io M , p a 3 H o o d p a 3 H e  th h o b  
p a c n p o c T p a H B H H H  n o H T e jijiH fl o K a s a j io c B  3 H a u H T e jiB H e e , hpm y  n j ia i iK T o n iiB ix  
BHflOB, o Ô H T aio m H X  b  S o jiB u ie M  f lH a n a 3 0 H e  rjiy Ö H H , c p e f l i i  K o r o p u x ,  h ‘>t’ 
uh oflH H  H e  HM6 JI p a 3 p H B a  a p o a j i a  b  B O flax  S K B a T o p a a j iB i io r o  n p o T -
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K O Jl TI V  I X T  B E  H H h l  E  C O O T IIO II IK II Ï ÏH  O C H O R IIIJ  X  R H /( O R
n O I I T l i . J . J I I  / (

H a n 6 o j ie e  M H oroH H C JieH H BiM H , c o cT aB Jiflio n p cM H  o cH O B iiy io  i i a e c y  h o h t o j u i h a  

b  npoöax, 6 b i j i h :  P o n t e l l a  f e r a ,  L a b i d o c e r a  d e t r u n c a t a ,  P o n t e l l a  a t l a n t i c a ,  a  
T a n a t e  L a b i d o c e r a  a c u t a  h  P o n t e l l a  s e c u r i f e r .  O flH aK O  h x  p a c u p o c T p a H e H H e  H e 
ö h j i o  paB H O M epH M M . Tan JKe K a u  h  b  T h x o m  o K e a H e  (T eM H pH X , 1960), b  i i p n n o -  
BepxHOCTHOM  u jiaH K T O H e H h a h h c k o t o  O K eaH a, K aK  n p a B H Jio , H a ß jn o f la j io c B  p e a -  
K o e  n p e o ß j ia f la H H e  K a K o ro -H H ß y flB  o f liT o ro  B H fla, T H n n H H o ro  a j i h  f la H H o ro  p a i i -  
O H a. B  x a p a R T e p H b ix  a j i h  h h x  B O flax  flO M H H H pyioin ;H e b h a b i  c o c t h b j i h j i h  o 6 m h -  

h o  d o J iB in e  h o j i o b h h b i ,  a  n a c T O  h  S o j i b i h o  90% o t  o ß m e ü  H ncJieH H ocT H  n o H r e j i -  
jiH fl. H a p n f l y  c  OTMe n e i r a  b i m h  BHflaM H a o b o j i b h o  n acT O  B C T pena .ncH  Pontellopsis 
v i l l o s a .  O c ra jiB H B ie  17 b h a o b  6 b i j j h  o n e n t  M a jio n n c jie H iiL i  h ,  b h a h m o ,  b  p e 3 y j iB -  
r a x e  o t o t o  h x  H axoJK fleH H H  6 b u l h  a o b o j i b h o  peflK H M H .

OcTaHOBHM CH Ö o jie e  n o f l p o 6 n o  n a  p a c c M O T p e iiH H  o T iio c iiT e jiB H o ro  o 6 h j i h h  

B npHHOBepXHOCTHOM  HJiaH K TO H e H ä3B aH H B IX  HieCTH BHflOB B pa3H B IX  BOflaX.
OÖHjme P o n t e l la  f e r a  tpe3KO pa.3JiHHHo b  pa3H Bix p a ü o H a x  (pHC. 3 ) .  3 t o t  

BHfl pe3KO flOMHHHpyeT n o  B een  ceBepHOH h  3anaflHOH h  ae  t a m  n a y n e iiH o ii aKBa- 
T op n n , rfle  o h  BCTpenen h o h t h  noBceMecTHO. Ilo  HaiHHM noflcneT aM  o h  f la e r  
3flecB  b  cpeflH eM  77% o t  o 6 h i ; o h  nncjienHOCTii noH T ejum fl. Pa iron flOMHHnpoBa- 
HHH P. fe r a  c o n n a fla eT  c  BOflaMH 3K BaropHaJiBH oro npoTHBOToneHHA, paäoHOM  
flHKJiOHHHecKOH flHpKyjiHHHH, o6pa30B aH H 0H  e ro  BeTBBK) k  3 a n a fly  o t  a p x H n e-  
jia ra  H a r o c  h  M yecoiiH B iM  t o h c h h o m .  K c e B e p y  o t  n o cn eflH ero , rrpHMepHO o t  

12° c . m. KOJiHHecTBo P. fe r a  pe3K 0 yMeHBmaeTCH h  b  ceB ep H y io  nacTB A paB H Ü - 
CKoro Moipn OHa y m e  h o  inpoHHKaeT. Ha io re  r p a m p a  oÔJiacTH o 5 h j i h h  1?. fe r a  
JiejKHT BflOJiB rpaHHflBi M entfly  I O j k h b i m  3KBaTopHajiBiiBiM TeneHHOAi h  3 k b 3 t o -  

pnaJiBHBTM upoTH BoreneH H eM , a n a  loro-BOCTOKe c m  e rpe Ha k  3 a n a fly  o t  KOHBep- 
reiiflHH. n a  c t b i k o  b o a  o ß e n x  ynoM HHyTBix TeneHHÜ. Bo b c o m  oßn m pn oM  p a ä o H e  
flOMHHHpoBaHHH P. f e r a  j i h h i b  y 3 K a a  pa3flBaHBaioin;aHCH CTpya, pacnojiojK eH H aH  
k  lo r y  o t  OKBaTopa, OTJiHnaeTCH m o j i u m  k o j i h h o c t b o m  9 Toro BHfla. noflpoÖ H B ie  
inflpojiorH H ecK H e flaHHBie n o  OTOMy y n a c x K y  HMeioTCH j i h h i b  a j i h  p a a p e3 a  n o  
87° b .  fl. C oraacH O  H. M. O b u c h i iH iiK osy  (1960), n a  CTanriHH N ° 4594 
(1°59’ io . m ., 85°41’ b .  f l . ) ,  xapaK TepH 3yiom eH CA pesK iiM  yMeHBnreHHeM h h c -  

Jiem iocT H  P. fe r a , O T M enaerca b b i x o a  n a  noB epxH ocT B  b o a  noflnoBepxHOCTHoro 
3an aflH oro  T en en  j i a .

B k o k i i o m  SKBaTopnajiBHOM TeneHHH, flo c t b i k 3  ero c i o j k h o h  b c t b b i o  3KBa- 
TopHaJiBiioro npoTHBOTeneiiHH, nacxoTa BCTpenaeMOCTH P. fera npoflOJUKaeT 
ocTaBaTBCH ßojiBinoH (70% ), h o  oTHOCHTeJiBHoe oÖHJine yMeHBmaeTCH b  e p e f l-
HOM iflo  6 , 5 %  OT OÔEfleH HHCJieHHOCTH HOHTeJIJIHfl. OflHaKO B BOCTOHHOH HaCTH 
9T oro p a b o iia ,  lojKHee ocT poB a H b b i , c n o B a  npocjiejKHBaeTCH e r p y n  BOflBi, r fle  
9 t o t  BHfl n r p a e T  B e fly m y io  pojiB .

X a p a K T ep n o , h t o  b p n fle  c j iy n a e it  b inp oöax  OTMenajiocB 6 oJiee h j ih  M en ee  
.maHHTejiBHoe KOJIHHOCTBO o coöeH  P. fe r a , y-M epm ux flo (JiHKcapHii, KOTopnie o t -  
JIHHajIHCB HO MeTOflHKe KaCTaJIBCKOÍÍ-Kap3HHKHHOH (1935). 0Ka3ajIOCB, HTO 
CTaHflHH c  MepTBBiMH HOHTejuiHflaMH pacnojiaraioT C H  b o ch o b h o m  Ha rp a n H -  
p e  e e  a p e a jia , KaK, nanpHM eip, Ha h ih p o th o m  p a 3 p e 3 e  k  o c rp o B y  M aflaracK aip h  
Ha r p a n u p a x  b o a , xapaK T eipH 3yiom H xcH  flOMHHHpoßaHiieM 9Toro BHfla: b CTpy- 
Hx B B im oflm ero n a  noBopxHOCTB noflnoBepxHO CTH oro npoTHBOTOHeHHH. KipoMe 
T oro, ÖOJIBIHOe HHCJIO MepTBBIX HOHTeJIJIHfl (32% ) ÖBIJIO HaHfleHO Ha CTailfllTH 
4600, b p e m p e  IO jk h o to  3K B aT opnajiB H oro T enennH . M o jk h o  npeflnoJiaraT B , h t o  
9Ta CTaHflHH JiejKHT b HpoflOJUKeiiHH CTpyH c  flOMHHHpoBaHHeM P. fe r a , p a e n o -  
jiom eH H oii lOJKHee o e r p o s a  H b h . B pejioM  xapaK T ep pacnpocppaH eH H H  P. fe r a  
b liHflHHCKOM OKeaHe cymecTBeHHö OTJiHHâJiCH o t o r o  pacnpocTpaH eH H H  b T h 
xom  OKeaHe, r fle  o h  6 biji orpaH nn eH  panoHOM h h 3 k o íí  cojieHOCTH (T e n n p H x ,
1960)

466



O n P H n O B E P X HOCTHOM 3 0 0 IIJ IA H R T 0 H  E H H flH lïC K O rO  OKEAHA

Phc. 3. PacnpocTpaHeiiHc Pontella fera
1 — JtóCTOHax'CH.jeHHH; 2 — CTanipiH, Ha KOTOptrx b t o t  e h j i  He HaftjeH,' 3—i  — oö03Ha<ieHi!H íe  me, h t o  

Ha p h c .  I ;  6  —  paftOHM, r a e  3 t o t  b h . i  o o r - r a h /u b t  >  3 5 %  o t  oOmeit h h c j i c h h o c t h  noirrejiJiHji

BoJILJUITM OTHOCBTe.UhHhlM  KOJIítlíeCTBOM B HpHHOBepXHOCTHOM nJiaH K T O H e 
x a p a K T e p H 3 y e T c a  L a b i d o c e r a  d e t r u n c a t a .  O H a  a a n m a e T  o ö r n a p H y r o  aK B aTO - 
p n i o ,  lOJKHaH r p a H H p a  K o r o p o i i  n p o x o f lH T  Bflojii» c y S n p o n i r a e c K o ü  K O H B ep re H - 
P H H , a  c e B e fp H a a  J ie jK ir r  H ecK O JitK O  io>K H ee f lH B e p re m jH H  M ejK fly  I O j k h u m  
3K B aTO |pH ajIB H M M  Îe u e H H e M  H 0K B äTO |piiajIB H B IM  npO TH B O TeU eH H eM  ( p a c .  4 ) .  
H a  3 a n a p ;e  i p a m i p a  b o a ,  ö o r a T u x  L .  d e t r u n c a t a ,  p a c n o j io H te H a  3 a n a f lH e e  k o h -  
B e p r e n i tu H  M eJK fly i o j k h o h  b b t b b i o  S K B a T o p n a j iB H o ro  npoT H B O T eueH H H  h  I O j k 
h b im  3K B aT o p H ajiB H B iM  T e u e H n e M ; H a  ceB epo-B O C T O K e —  H a  n e K o r o p o M  (p a c -  
CTOHHHH OT lOJKHOrO HOÖepeJKBH H b M . H a  BCeM npO TH H teH H H  a r o r o  p a Ü O H a
p o jiB  B H fla o n e H B  B e jiH K à : o t  4 2  f lo  1 0 0 %  ( b  c p e f lH e M  7 5 % )  o t  o Ö ip e r o  u n c j i a  
H O H T eajiH fl. K ip o M e t o p o , d o j iB m a n  uH C JieH H ocT B  L .  d e t r u n c a t a  o T M e u a jia c B  b  
BBim e f l in e M  H a  n o B e p x H o c T B  n a  8 7 °  b . fl. n o fln o B eip x H o cT H O M  t c t c h h e  3 a n a f l -  
H o ro  H a n p a B Jie H H H  h  n a  C T aH flH H x 4 6 1 1  ( 3 ° 5 5 '  io . m . ,  7 6 ° 5 ' b . f l .)  h  4 6 1 3  
( I o 3 '  io . r a . ,  7 6 °  1 8 '  b . f l .)  H a  p a 3 p e 3 e  n o  -7 8 °  b .  fl. B  H a c T O H ip e e  B peM H  h  H e 
p a c n o j i a r a i o  iio flpoÓ H B iM ïi flaiBHHM H o  T eueH H H X  H a  b t o m  p a a p e a e ,  h o , c y f lH  n o
M a T e p H a jia M  HOBepXHOCTHUX IIJiaHKTOHHBTX JIOBOB, 3TH C TaH flH H  HOHtaT B C T p y n X , 
CBH3 aH H B ix  c  y K a 3 aH H M M  T eaeH H eM . B  M y c co H H O M  T e a e iiH H  O T H ocH T eiiB H oe 
KOJiHuecTBO L .  d e t r u n c a t a  b  p e j io M  HOBejiHKO ( b  c p e f lH e M  1 8 % ) ,  h o  H a  o r f le j iB -  
HBIX C TaH flH H X  OHO HOBBIHiaeTCH flO 5 0 % .  A H aJIO rH H H aH  K ap T H H a H aS jIIO flaeT C H  
H B A paB H H C K O M  M O pe.

P o n t e l l a  a t l a n t i c a  ( ? )  n r p a e T  O o jiB u iy io  p o n a  b  npnuoB eipxH O C T H O M  m ia H K -  
TOHe H a  B ceM  npoT H JK eH H H  c B o e r o  a p e a j i a  —  b  n e H T p a a t H u x  h  H flo o K eaH cK H x  
B o f la x  ( c m . p n c .  2 ) .  E e  O T H o c n ie jiB H o e  K O JiH uecTB o c o c i a B j i a e T  3 flecB  b  c ¡p efl-  
HeM  6 9  %  o t  o ß tf le H  u ncjieH H O C T H  n o H T e ju iH fl .

P o n t e l l o p s i s  v i l l o s a  ( c m . p n c .  1 ) ,  K aK  o T M e a a j io c t  B B im e , H a n 6 o j i e e  m n p o -  
K o  p a c n p o c T p a H e H  b  u c c jie f lO B a H H H x  B O flax , h o  b  o T j in n n e  o t  n p e f l H f l y m n x
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P h c . 4 .  P a c n p o c r p a i i c u i i e  L a b i d o c e r a  d e t r u n c a t a  

1 — MeciOHaxo/K^eHHH L a b id o ce ra  d e tru n c a ta ; ~ — o ram in ii, Ha k o t o p u x  o t o i  e iu  ne HaüatH; ,3— ; — 
0ö03HaueHiiH Te ;i;e, ' i t o  na  p u e . 1; « — p a iio iiu , ra e  b t o t  nun cocraii.THOT >  35% o r oßmefi UHCJienHOcrn

110HTC.II.TIia

BHflOB o h  H.viecT ö o j jb m o o  O T iio c H T iv fM ib e  3 i ia u e i iM c  t o . ’i b k o  n a  o  y e t i i ,  o r p a H if -  
u eH H H X  a K n a T o p M fix . TaK O BM M H  o K a 3 u :m r r , :  p a i r a n  c y Ô T p o n H H e c K d ii K o iiB e p -  
l  eH itH H  i i  B O flti, a e iK a in ,n e  k  o e ß o p y  o t  . n e r o ;  ip a iio H  k o k h o i o  n o 6 epe>KBH o c T p o -  
B a  H a u  h  n p i ia B C T p a n in ic K H ii  y u acT O K  p a 3 p e 3 a  n o  3 0 °  io . m .  B n p o u e M , M aT e- 
p n a j iL i  n a  i i o c j i e f l i i e r o  p a i í o n a  m u j i o  p o c T O Jie p n i) i . T a n  n a n  n o B o p x n o c r a B ie  : i o b b i  
3n e c i ,  ö b i m i  o u c h b  ö e n i ih i  H o i i r e .T .T i i ^ a M H .

B  3anasH0M n a c r a  ApaBiriicKoro Mopn. xa ip aK iep iiay io ip eiio i bm cokoü co- 
neHocTBio, b  lipHnoBepxiiocTiioM  naatiKToue pe3Ko npeoG .ia.taer P o n te lla  s e 
cu r ifer .

H eip H T iin ecK M it b  11,3 L a b i d o c e r a  a c u t a  .y o M iim ijiy c T  b  n o ; i a x  y  3 a n a j t n o i i  
n a c r a  K u n i io r o  lioßeipesK B H  o c T p o B a  H b b i .

IIoflB iT O JK H naH  U M e ro m n e c H  M a x e p iia j iB i 110 K O JiH yecraeiiH O .M y c o o t i i o i u c h h i o  

HOHTejiJiHp; ( ip n c . 5 ) ,  m o i k í i o  b h ^ g t b ,  u t o  b  u p o ^ e j i a x  o K B a T o p n a .iB H o ii BOflHoîi 
.\iaccB i ocHOBHBiM ii n p e p c T a tiH T c .T íiM ii o t i  iii r p y n n B i  H B iia io T c ji a  ou  m i j t a ;  P o n 
t e l l a  f e r a  n  L a b i d o c e r a  d e t r u n c a t a .  0 6 a  n u n  x a p a K T e p ii3 y iO T c > i m iip o K H M  p a e -  
n p o c T p a n e H H e M  b  c e B e p i r o ü  u a c T n  I l n a i i n e K o r o  o K e a n a ,  110 c o o r a o n i e m i a  n x  b  

paSH B IX  T eueH H IIX  pa3JIlIU H B I. B  TO Bipe.UH K aK  B IOîKHOM  SK B arO ipnaJIB H O M  T e- 
u e H iiH  p e 3 K o AOM HHiiipyeT L. d e t r u n c a t a ,  b  B o ^ a x  M y c c o m i o r o  T o y e n iiH , 3 K B a -  
T o p n a j iB H o r o  n p o T H B O T eu e iiH H  n  iÓ H tn o ii BeTBH n o c j i e ^ H e r n  u p e o d a a ^ a o r  
P . f e r a .  O ßH aK O  b  c u p y n x  n o f ln o B e p x H o c m o r o  a a n a ^ n o r o  T e u w m u ,  B B iiu e f l in e -  
r o  H a  n o B e p x H o c T B  H ecK O JiBK o lo jK H ee  O K iu iT o p a , c i io B a  n a 6 j n o 3 ,a jio c B  ipe3K oe 

^ o M H H H p o B a H H e  L. d e t r u n c a t a .  1 0 /K H a a  u a c T B  A p a B i i i ic K o r o  M o p n  11 b o ^ b i  k  3 a -  
u a a y  o t  C e iim e jiB C K H x  ocT poB O B  3 a M e r n o  o t . i h u o j i h c b  o t  o c T a j iB iro n  a K B a T o p n n  
HeOftHOpOflHOCTBK) KOJIIIUeCTBeHIIOTO COCTaBa nO H TejU lIlfl,. X oT H  flOMHHH- 
p y i o n i n e  b h .u b i  3 ,3 e  c b  6  b u h i  Te.Mii a t e ,  n o  p a i io i iB i ,  x  a  p a  k  t  e,p n  3  y  k> m  m e  c a  n p e o ß -
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P h c . 5 .  X a p a K T e p i iC T H K a  n o B c p x n o c T i i h ix  b o a  n o  n jiaH K T O H y

1 — HanpaBJiemm o c h o b h m x  TeueHiiii; 2 11 3—t o  me, > ito  11 3 11 4 Ha pac. 1; 4 — bo a li ,
r.Ti' AOMiimipycT P on te lla  tera; .5 — Labidocera detruncata; 6 — P on te lla  a tla n tica  (?); 7 — Labidocera  

acuta; « — P o n te lla  securifer; » — P on te llop sis  v il lo s a

,ia;iaiiiieM Toro ii.m micro 113 h i i x , ó m j ii i  h c b c .t h k m  i i  tüi])C ^ o b ; i.t m c l  Ha nedojib-
UIOM npOTHHtOHHH.

JJjIH BHHCHeHHH IipHHIIH 3T0L0 MHOIO ÓHJ1II COCTaBJieHH T — S — P AHa- 
rpaM M BI AJIH KajKAOPO H3 OCHOBHMX BHAOB HO BCGM HMeiOmilMCfl CTaiin,HHM. 
OKaaajitjCL, h t o  caM aa  ini3K aH  c o j ie n o c iL  ii3  OTM eueiiHHx b p e a c e  —  
'12,9 % 0 —  He npeiiHTCTBOBajia pa3BHTHio P o n t e l la  fe r a  h  L a b i d o c e r a  d e t r u n c a t a .  
H andoJiL iuaH  c o j io h o c t l ,  n p n  KOTopoii BCTpeuancH nocjieAHHH b h a , cocTaBAHJia 
36,1 %o- O AH ano, cyAH n o  TO-My, u t o  Ha a b>7x CTanpHHX «Ne 4728 —  11° 39' c . m., 
49°55' b. A- h  «Ns 4729 —  12°05/ c .  n i., 49°38/ b . A- c  d o n e e  b m c o k o h  cojieH ocT bio
B A paB H IIC K O M  M o p e  HOBepX H O CTH bie J IO B b í  COACpHta.TIÍ O rpO M H O e KOAHUeCTBO 
ocT paK O A , h o  d b im i  K p a i in e  ÖeAHM n o H T e ju iH A a M ii, m o jk u o  n p e A n o J io jK H T b , u t o  
OCTpaK O A M  BM TeCHHJIH 3THX KOHenOA, a  H e CO.aeHOCTL O rp aH H U H Jia  HX p a c -  
r rp o c T p a H e H H e . 0  b o 3M o jk h o ü  c b h 3 h  c e B o p i io f i  i p a m m H  p a c n p o c T p a H e H H H  P on 
tella  f e r a  c  c o j ie H o c T b io  m m  y m e  roB oipH A H  b m u i c .

f l i i a n a a o H  T e M n e p a r y p ,  b  K o xopM X  iia i iA e H a  L a b i d o c e r a  d e t r u n c a t a ,  c o -  
cT a B jiH e T  2 1 , 7 — 2 9 ,9 °  G , n p s iu c M  H e h c h o , h b jih io t c h  a h  3 t h  r p a H u u b i  H e n p e o A O -
IIIMMMH AAH BHAa, TBK KaK ÖOJieC HH3KHe T eM H epaiypM  liad.TIOABAHCb TOJIBKO 

b  peHHpaJibHMx HHAOoi>eaHCKHX BOAax, k o t o p h m  st o t  b h a  He CBoiicTBeH, a  d o 
n e e  BMcoKHe b  p e n c e  H e oT M euajiiici.. P o n t e l la  fe r a  BCTpeueiia i ip n  TOMnepa- 
ryipe ot 25,6  ao  29,9° C. B iia h m o , btot  (JaKToip orpaH H U H B aei e e  p a c n p o cT p a -  
HOHHe h  onpeAOJineT no;io>i;oHHe iojkhoh rpaHHpM .

TaKHM odipa30M , b  pejiOM L abidocera d e tr u n c a ta ,  c  y a h  n o  ee oTHomeHHio 
k  T ß M n e ip a T y p e  h  c o j i o h o c t j t ,  H BJineTCH  donee -3 b p i i 6 h o h t h m m  b h a o m ,  n e w  P on 
te lla  fe r a ;  h t h m  ii o d B H c u n e T C H  e e  d o j ie e  n in p o K o e  pacrapocTpaH eH H e.
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¿Janee a  cpaBHHJia TCMnepaTypnwo h cojieBtie ycjiOBaa oSaTanaa L. det
runcata P. fera b  Bonax, xapaKTeipii3yiön^HxcH HOMaHapoBaHaeM Kaatnoä na 
3TBX noHTejiJiaa (pac. 6 ). Labidocera detruncata ara 30Ha aMejia T e M n e -  
paTypy o t  2 3 ,5  3 0  2 9 ,9 °  C , oojieHocTb o t  3-3 ,95  3 0  3 5 ,1 5 °/o o , 3JIH Pontella fera 
cooTBeTCTBeHHO 2 8 ,2 — 2 9 ,2 °  a  3 3 ,8 — 3 5 ,4°/oo . Kai; b b ^ h o , p;iiana30H ycjioBaä, 
b KOTopbix Haönro^aeTca iMaKCKMajibHoe pa3BBTae Labidocera detruncata, arape, 
aeM aaajioraaHHa naana3oa y  Pontella fera, a  aepBbia nom a BKJiioHaeT b t o -

p o ä ,  t .  e .  p a i io H H  c ^ O M a H a p o B a n n e a  
P. fera h m o i o t  T a a y io  a t e  T e M n e p a -  
T y p y  a  c o j i e a o c T b ,  K a a  n a c r a  aK B aTO - 
p a a  c  aoM B H B ip o B aH aeM  L a b i d o c e r a  
d e t r u n c a t a .  Orciona c T a H O B a rc a  no- 
H H T H tiM , ï T o  a e  a r a  (Ja K T o p M  o a p e -  
f le .M J ia  a p e o b j i a a a a a e  K a a c n o a  b 3  
a a a B a a a H x  n o H T e ju i a n .  B h h h m o ,  a r o  
a  a e  n a ip e B L ie  (J iaK T o p H , T a i ;  K aK  s a -  
KOHOMepHOC'TH K O Jia n e c T B e H H o ro  p a c -  
n p e .n e j ie .H a a  a J ia a K T O H a  b  n e .noM  a  
OTHe.TKHLIX BHflOB BOHOpOCJICH a  HCB-
b o t h b i x  ö b u ia  b h b im b ,  neM sa K o a o -  
MepHOCTa pacnpeneJieH H H  b o h ,  o t j i h -  
n a r o m a x c a  n °  M a  aaip o  b  a h  a  e  m Toro 
a n a  n p y r o r o  B ana aoHTejiJiHH ( B a a o -  
rpanoB , B o p o n a n a , a a cT . c S o p n a i;;  
CyxaH O Ba, n a cT . c ô o i p h b k ) . BM ecTe c  
T e a , KaK oT M cnajioci. B bim e, o ö p a ip a -  
e r  aa c e d a  BH BM aaae t o t  $aK T , h t o  
paaoH M , pa3JianHKic n o  n o B e p x a o c T -  
aoM y ajiaiiKTOHy, xopoxno CBasM Ba- 
iOTca c  TeaeHHHMH, a  n o c j ie n a a e  m o - 
ry r  6 l i t i ,  oxaipaK T epa30B aH U  o a p e -  
f lea e a a b iM a  K O JranecTBeaatiM a c o o t -  
H'OmeHHHMH OTHejILHMX MaCCOBHX 
BHflOB.

MyccoHHoe TeneHae OTJiaaaeTca 
apeoSnanaHaeM Pontella fera a  npa- 
cyTCTBaea Pontellopsis villosa a  
Pontella princeps.

lO îK H o e  B K B a r o p a a j ib H o e  T e n e -  
a a e  T a n a te  x a p a K T e jp a a y e T c a  H a j i a -  

a a e a  3 t h x  b h h o b  a  H O M a a a p o B a H a e M  L a b i d o c e r a  d e t r u n c a t a .  B t o  a c e  B p e M a  
H Jia  9 K B a T o p a a a L H o r o  ap o T B B O T eaeH H H  x a p a K T e p H o  a o j iH o e  o T c y T c m a e  P o n t e l 
l o p s i s  v i l l o s a  a  P o n t e l l a  p r i n c e p s .  ^ o M a r r a p y e T  b  a p o  t b  b  o  t  e n  c a n  a  P. f e r a .

B  3 0 H ÿ , a e a t a r q y i o  k  3 a a a n y  o t  K O H B e p re a a ;B a  H a CTMKe b o h  io h c h o h  BeTBH 
3 K B a T 'o p a a .T i> a o ro  n p o T H B O T e n e H a a  a  l O a t a o r o  l lK B a T o p a a .T b a o ro  T e n c a a H ,  
a p o a c x o H H T  3 H a a a T e a B H o e  u p o H a K H o n e a a e  a o B e p x H o c T H L ix  b o h  a o c j i e n a e r o .  
3 t o  b b h h o  no oßajiaio 3n e c b  L abidocera detruncata a  i i a j i a n a i o  P on tella  v i l 
l o s a .  B  a o H n o B e p x a o c T H O M  T c a e a a a  3 a a a n H o r o  a a a i p a B j i e a a n  i i p e o b a a H a e r  
Labidocera detruncata, h t o ,  b o 3 M O h ;h o , C B an eT ejiK C T B yeT  o  t o m ,  h t o  c b o h m  a p o -  
a c x o H îH e a a e M  o h o  CB H 3aH o c  B o n a a a  l O a t a o r o  3 K B a T o p a a j i i .a o r o  T e n e l í n a .

T aK H M  o ß p a a o M , x o t h  a p a p o n a  (Ja K T o p o B , c a o c o d c T B y io n ja x  n o M H H a p o B a -  
h h k ) t o t o  a n a  a a o r o  B a n a  b  T e n e H a a x  ip a a o H a  a c c n e n o B a H a a  H aM  c o B e p m e H H o  
if e  a c H a ,  aeco M H eH H O , h t o  cjbaK Topbi a r a  cB H 3aH Li c  o c h o b h h m h  T e H e H a a M a .

H t o  K a c a e r c a  P o n t e l l o p s i s  v i l l o s a ,  t o  a p a n a a L i ,  o n p e n e j in B in B e  y B e j i a n e -  
H a e  e e  K o jia n e c T B a  b  a j ia H K T o a e ,  6 m jih  C B a sa a M , a o -B a n a M O M y , c  M e a tB a n o B M -

fV

¿6 -

36 S %3533

P h c. 6. rnnpoaorHHecKaa xapaKTepncTHKa 
BOfl, OTJIHBaiOnpiXCH HOMHHHpOBaHHeM paa- 

JIHHHHX BHftOB HOHTejIJIHH 
— CTSHUiiH, Ha KOTOpwx ÄOMHHiipoBajiii L abido

cera detruncata; - f  — CTaHqiiH, na k o t o p h x  

HHpoBajiH P o n te lla  fera; © — CTaHnnn. Ha KOTOpwx 
OTcyTCTBOBâJia P on te llop sis  y illo sa

470



O nPH IIO B EPX H O C TH O M  300IIJIA H K T O H E  H H flH flC K O rO  OKEAHA 77

MH oT H om eH H H M H . r H f lp o a o r H H e c K B e  y c u o B H fl  b  p a ñ o H a x ,  x a p a K T e p H 3 y K )m ,H x c H  
JlOMHHHpOBaHHOM 3 T 0 r 0  B H fla H paC H O JIO H îeH H H X  K 3 a n a f l y  OT A BC H paJIH H  H K 
iory o t  o . A b u  (c m . tjrn r. 5 ) ,  ö b t j ih  c a e f ly io m H M H . T e M n e p a T y p a  b o a h  n a  n o -  
BeipxHOCTH b  nepB O M  H3 h h x  21 ,7 7 — 27,28° C, b o  b to p o m  27,5° C, c o a e n o c T b  
cooT B O T C T B eflH ö 3 4 ,2 7 — 8 5 ,53% o h  34,39°/oo. B oflu  c  a H aa o rH H H b iM H  T e M n e p a -
T y p H H M H  H COJieHOCTHMMH X apaK T epH C T H K aM H  OTM eHaH HCb h  H a  f lp y rH X  y q a C T -  
K a x  oßcjieflO B aH H O H  a K s a T o p H H , r f l e  p o n a  P . v i l l o s a  6  b i n a  H e s e n H K a . C a e f lO B a -  
TCJiBHo, H e  a r a  ( J a K T o p u  oöy c jiO B jiH B aiO T  n p e o ö a a f la H H e  y K a 3 a H H o ro  B H fla b 
n jiaH K T O H e. Ho o 6 in ;e e  y  p a ñ o n o B  c  flO M H H H poB aH H eM  P. v i l l o s a  t o , h t o  o h h  
BKJiHHHBaiOTCH M e a tf ly  BOflaM H, x3ipaK T eipH 3yioiH H M H C H  n p e o 6 n a f la iJ H e M  f l p y r n x  
BHflOB, H M eio iH H x ö o a e e  o rp a H H H e H H o e  p a c u p o c T ip a n e H H e ,  n e M  P . v i l l o s a ,  y  3à -  
naflH O H  A ß C T p aJ iH H  3 T a  r p a H H p a  M e a tf ly  so H aM H  flOMHHHipoBaHHH L. d e t r u n c a 
t a  h  P. a t l a n t i c a  ( ? ) ,  y  Abu — M e a tf ly  L. a c u t a  h  L. d e t r u n c a t a  ( c m . p h c . 5 ) .  
M o jk h o  n p e f ln o J ia r a T B ,  h t o  T a K o e  p a c n p o c T p a n e H H e  o^ b h c h h c t c h  Ö H O JiorE H e- 
cKHM H oco ß eH H o cT H M H  P. v i l l o s a .  Kan y a t e  o T M e a a n o c b  s u m e ,  h 3  B c e x  B C T pe- 
H6HHM X BHflOB 3 TOT H a H Ö o a e e  QBpHÖHOHTeH. 0 f lH 3 K 0  HO M aaO H  HHCJICHHOCTH 
P. v i l l o s a  H a  ö o a b m e H  u a c T H  aK B aT o p H H  M oatH O  c y f lH T b  o  e r o  c n a ö o n  c n o c o S -  
HOCTH K K O H K ypeH flH H  C flpyT H M H  MaCCOBMMH BHfla.MH HOHTejIJIHfl. H JIH ln t H 3 
H e K O T o p u x  i r p a H H p a x  h x  a p e a a o B  HHC.neHHOCTb n o n T C JU io n c H c a  y B e n H H H B a e T c a  
HHCTOJIBKO, HTO OH CT3H0BHTCH flOM HHHpyiOH(HM .

H r a K ,  H a  n p H M e p e  n p H n o B e p x n o c T H o r o  n n a i i K T O H a  H h a h h c k o t o  o K e a e a  

B H flH O , H T O  O C H O B H B ie  $ H 3 H K O -X H M H H e C K H e  O C O Ö eH H O C T H  B O fl —  H X  T C M H e p a T y -  

p a  h  c o a e H O C T b  —  b  T p o n n n e c K H x  p a ö o H a x  b  6 o jn > i i iH H C T B e  c n y n a e a  H e  b h h h i o t  

h h  H a  r p a u H f l b i  p a c n p o c T p a H e H H H  O T f l e n b H H x  b h a o b , h h  H a  h x  H H c n e n n o e  c o o t -  

H o r a e H H e .  O f l H a K o  B c n e f l c i B H e  o n e H b  c a a ß o ö  H 3 y H e n n o c T H  n o H r e a a H f l  p e r a e -  
H H e  B o n p o c a  o ( J a K T o p a x ,  o n p e f l e a a i o i f l H x  h x  ip ae m p  o e r p  a  h  e h  h  e , H a x ö f lH T C H  

n o n a  b  c T a f l H H  n p e f l n o a o a t e H H H .

Ü 3  ip a C C M O T p e H H H  f lH p K y j I H f lH H  ffliaH K T O H a B H O B e p X H O C T H H X  B O f la x  Hh- 
f lH H C K o r o  O K e a n a  h c h o ,  h t o  b o a b i  M y c c o H H o r o  t c h c h h h ,  x a ¡ p a K T e p ¡ i 3 y i o i i i ; e r o c H  

f lO M H H H p o B a H H e M  P o n t e l l a  f e r a  H a  B c e M  C B o e M  n p o T H H te H H H ,  B x o f lH  b  c o c t h b  
S K ß a T o p H a j i L H o r o  n p o T H B O T e n e H H a ,  c o x p a n a i O T  3 f l e c b  b t o  O T J iH 'i H e .  I O a t n a a  

B e T B b  n o c a e f l H e r o ,  n o B e p H y ß m a a  n a  t o r  y  a p x n n e a a r a  H a r o c ,  3 a T e M  C H O B a  

n p H X O f lH T  K  H C T O K a M  3 'T O rO  T G H e H H H . H a B O C T O K e B O flb I S K B a T o p i i  j a b H o r o  n p o -  

T H B O T e n e H H H  n a c T H H H o  n o B o p a H H B a i o T  H a  c e ß e i p ,  e m m a  B K a r o n a n c b  b  M y c c u u -  

H o e  T e n e H H e ,  a n a c T H H H o  H f ly T  n a  k u o - b o c t o k .  B o 3 m o j k h o ,  h t o  y 3 i t a a  e r p y n  

b o a  K U K H c e  o. H b h ,  H 3 o 6 n a y i o i i i , a H  P. f e r a ,  H B a a e T c a  n p o f l o a a t e H H e M  3 t o h  
c T p y n  n p o T H B O T e H e H H H ,  K O T o p a a ,  B i t J i i o H H B m u c b  b  l O a t H o e  S K B a T o p H a a b n o e  re-  
H e H H e ,  3 a T e M  y T p a r a n a  c b o h  O T n H H M T e a b H b i e  o c o ö e H H O C T H  h o  n o H T o n a n f l a M .  

T a K H M  o 6 p a 3 0 M ,  b  c e ß e p H o n  n a c T H  O K e a H a  c y r q e c T B y i o T  a b  e 3 a M i t H y T b i e  n , n p -  

K y a a f l H H  b o a ,  O T .H H H a r o m H x c H  n p e o ö a a f l a H H e M  P . f e r a :  1) M y c c o H H o e  T e n e -  

H H 6  - * ■  S K B a T o p n a a b H o e  n p o T H B O T e n e H H e  h  2) 3 K B a T o p H a j i b H o e  n p o T H B O T e n e -  

irae f lH ip K y a H H H H  k  a a n a f l y  o t  a p x n n e a a r a  H a r o c .

MHoe H a o a i o f l a e T C H  c  Labidocera detruncata. l O n t H o e  3 K B a T O j p u a a b H o e  t c -  

H O H H e , x a p a K T e p H 3 y i o n i ¡ e e c H  n p e o ö J i a f l a i i H e M  3 T o r o  B H f la ,  n o B o p a H H B a e T  H a  l o r  

y  a i p x n n e a a r a  H a r o c  h  f l a a e e  n p o f l o a a t a e T  f lB H H te H i i e  b  t o m  a t e  H a n p a B a e H H H .  

Y  M e H H  H e T  c ö o p o B  n o H T e a a H f l  r o a c n e e  16° c. m ., h o  M o a t H o  n e  c o M H e B a r b C H ,  

h t o  n o n y a a n , H H  L. d e t r u n c a t a  3 f l e c b  ß b i c r p o  c o K p a m , a e T c n ,  a 3 a T e M  n o a n o c T b i o  

H C H e 3 a e r  B c a e f lC T B H e  n o H n a t e H H H  T e M n e p a T y p u .  T a K H M  o ó p a 3 0 M ,  3 f l e c b  O T c y T -  

C T B y e T  3 a M K H y T a a  n , H p K y a a p H a  n p H H O B e p x H o c T H o r o  n a a u K T o n a  h  3 0 H a  e r o  

p a 3 M H o a t e H H a  n o c T e n e H H o  n e i p e x o f l H T  b  3 0 H y  3 K c n a r p H a n ; H H  ( n o  T e ip M H H o a o -  

T H H  3 K M a H a ;  E k m a n ,  1953). B  C B a 3 H  c 3 t h m  c a e f l y e T  n p e f l r i o a o a t H T b  c y n j e -  

C T B O B a H H e  H O C T O H H H H X  p e 3 e p B a f l H H  B T O rO  B H f la  B 3 0 H e  ( J )O p M H p O B a H H H  l O a t H O -  

ro S K B a T o i p n a a b H o r o  T e n e H H a .  B o 3 M o a t H o ,  h t o  h c t o h ï i h k o m  n o n o a H e n n a  n o n y -  

a n p H H  L. d e t r u n c a t a  H B a a i o T c a  B n y T p e H H H e  M o p a  3 o H f l C K o r o  a p x n n e a a r a ,  r a c  
3 T 0 T  B H f l  o ö n a e H  (W ilson , 1950 ).
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B  h l B O  jl, L I

1. H a iiß o J ieo  xapaK T epiib iM u oÖHTarejiflMH n p iin o B ep x n o cT H o ro  c j io a  B c e 
BepHOH nojioBH He HHflHHCKoro oK eaH a h b j ih io tc h  K o n e n o a t i ceM. P o n t e ll id a e .  
B c e r o  BCTpeacHo 23 BHfla H3 aT oro ceM eiicT B a.

2. B oceM b BHflOB noHTeJiJiH^ 6butii Haii^em.r j h i i i l  na eflHHHUiJbix CTan- 
PHHX. P a cn p o cT p a H eH n e ocT ajibH bix 15 b h ^ o b  o u e i« . ipa3H oo5pa3H o. A p ea n b i  
m e c r a  H3 HHX orpairm ieH L i c io ra  cy& Tpom rrecKOH KoiiBeprcHUHeii; j p a  BH^a 
CBH3aHbI C BbIHOCOM H3 HßailCKOrO Aiopa, OflHII BHfl 0 K a3aacn  IIIHipOKOTponHHe-
CKIIM, OflHH CBH3aiI C peHTpajIbHblMIl BOflaMH MHJJHHCKOrO OKeaHa, OflHH —
HeipHTHneeKHH oöipeT pon nnecK H Ü , o .i i ih  —  OKBaTopitajibHO-iiepiiTHHecKim n  
r p n  BHfla, no-BiijpiM OM y, cBH3aHH o 3  a n  a p;u o a b c t  p a ji h  iic  k  m m rea e ira eM . JJna 
BHfla HMejiH p a 3 p u B  ajpeajia b 9KBaTOipHaJibHOM nporaB O T eueH im . Pä3H oo6ipa- 
3 n e  a p ea jio B  y  n p im o B e p x H o c r a b ix  bh;(ob 6 i.i;io  óójibniiiM , m e.m y  bh ^ ob , o 6 h -  
T aïo ip H x b ôojibm eM  p;Hana30He rrrybuH.

3. K ojiin ecT B eH H o e cooT R om eH u e oTfleJibHHx üh ^ob  H oim xi.r iij; o a e iib  p a3-  
. m H o  b ipa3Hbix TeneHHHX. B MyccoHHOM TeneHHH h  O K B aropiiaabiioM  n p o r a -  
BOTeneHHH, a  raKH îe b y3KOH c r p y e  b o ^ h  m a rn ée  o c rp o B a  A b h ,  pe3K o æ om hhh- 
pO B aaa P o n t e l la  fe r a . B IO îkh om  3KBaTopHajibHOM T enem iH  h  noflnoBeipxHOCT- 
HOM 3anap;H0M TeneHH ii, B bin ießineM  n a  n o B ep x u o cT b  HecKojibKO îojKHee 3KBa- 
Toipa,—  L a b ir o c c r a  d e tr u n c a ta ;  b cese ip n o H  n a c r a  A p a B iiiicK o ro  M opn n p e o b -  
j ia ^ a a a  P o n t e l la  s e c u r if e r ,  b n p u S p o K iib ix  B o^ ax y  ocT poB a H b h  —  L a b ir o c e -  
ra  a c u ta  h  b p e n x p a a b H b ix  Bop;ax —  P o n t e l la  a t la n t ic a  ( ? ) .

4 . U jap K y jiap H H  b op,, o T jin u a io m iix cH  poM H HHpoBaHueM  ipa3Hbix bh ^ ob  h o h -  
T ejijinp ;, o n eH b  p a s j i i im ia .  B o p b i, x a p a K T e p H sy jo m tie c H  n p e o o a a p a n w e M  P o n t e l 
l a  f e r a ,  o 6 pa3y iO T  p n e  3aM KH yTbie p u p K y a n p H n ;  s o n a  ipasMiio/KOHMa L a b i d o 
c e r a  d e t r u n c a t a  n o c T e n e i r a o  peaiiK O M  n e p e x o p n r  b so H y  B K c n a rp n a p H H  aT o ro  
B iipa.
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S u m m a r y

y .  M.  V o r o n i n a
ON THE SURFACE PLANKTON 

OF THE INDIAN OCEAN

I examined a total of 14*4' samples of surface plankton, collected during the  
3] cruise of r/v «Vityaz» in the northern part of the Indian ocean during the North- 
East monsoon in 1959—60. The inhabitants most typical of the surface layer are co- 
pepods of the fam ily Pontellidae. I found 23 species belonging to this family; 8 of 
them were found only once. The geographical distribution of the remaining 15 species 
was very variable. The southern boundaries of Ô species do not cross the line of the 
subtropical convergence. Two species are connected with waters flowing from the 
Java sea, one species proved to be w idely tropical, another was connected with the  
central Indian waters, still another was a neritic w idely tropical species, one was 
equatorial neritic, and three species seemed to be connected with the W est Austra
lian current. Two of the species w idely distributed in the tropical area were m issing  
in the Equatorial countercurrent.

The relative abundance of various species differs much in different currents. 
In the monsoon current and in  the equatorial countercurrent Pontella fera predomi
nated markedly. Labidocera detruncata predominated in »the South equatorial current 
and in he subsurface western current which exposes itself to the surface somewhat 
to the south of the equator.

The waters characterized by the predominance of P. fera formed two closed cir
culations, whereas the reproduction area of L. detruncata is gradually transforming 
into its expatriation area.
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P A C n P E flE JIE H H E  ÍIJIA HK TO H HblX  4>OPAMHHH«PEP B TOJIIUE BOA 
H H A H H C K O rO  OKEAHA

H. B. B e /w eea

C o a e p j K a H H e .  H a  ochob3H hh  AeTaAbHoro H3yHeHHn H3MeHeHHñ qMCJieHHOCTH n 
CHCTeMaTiwecKoro co cT aß a  n o  rJiyfínHaM aBTopoM c^eJiaH  em boa, h to  *H 3H b n  pa3MHO- 
H tenne (JiopaMHHHiJiep nponcxoAHT b b oahom  cjioe  o t  0 a o  200 m. 3 t o  no3BOJiaeT cnu raT b , 
ATO nJlaHKTOHHbie ^OpaMHHH(})epbI ÄOHHblX OCaflKOB HBAHIOTCH nOKa3aTejIBMH 4>H3HKO-XH 
MHnecKHx yejioBHH noBepxHOCTHoro ca o h .

R j w  noHHMaHHH 3aK0H0M epH0CTeft p a c n p e a e j i e n n a  HCKonaeM bix njiaHKTOHHbix <j)opa- 
MHHH(}>ep HeoßXOflHMO 3H3HHe 9KOAOTHH HX COBpeMeHHbIX npejC T aB H T ejieH , OCHOBaHHOe 
n a  H3yneHHH pacnpeA eA eH H H  jk h b h x  njiaHKTOHHbix cpopaM HHHijiep b T ex  b o A h m x  M ac cax ; 
r ^ e  OHH oÖHTaiOT, a  T a x ^ e  b coBpeM eH H bix o caA K áx .

riaaHKTOHHbie 4>opaMHHH(J)epbi h b a íu o tc h  Ba»HbiM KOMnoHeHTOM nJiaHKTOHa, a  nocjie  
OTMHpaHHfl H OCaJKfleHHH Ha AH O HrpaiOT HCKAKlHHTejIbHO ÖOAblHyiO pOAb B 06pa30BaHHH 
AOHHbix tjiopaMKHHcjiepoBUX ocaAKOB. B  H h a h h c k o m  oKeaHe (JjopaMHHHíJiepoBbie ocaAKH 
3aHHMaroT 57%  nAomaAH AHa.

B  AaHHoñ c ta T b e  aBTop x acae T cn  BonpocoB BepTHKaAbHoro pacnpeueAeHHsi nAaHKTOH- 
Hbix 4)opaMHiiH(|)ep b TOAme b oab i. 0 6  o ó u ih x  n epT ax  pacnpeAeAeHHH nAaHKTOHHbix cjiopa- 
MHHHipep b noBepxHOCTHOM CAoe BOAbi h b ocaA K ax 6bi.no cKa3aHo b aBTope(J)epaTe ao k - 
A a A a  [ l j .

M aTepna.noM  ä a h  n a c T o a n ie ro  cooöm eH un  nocAyiKHAH npo6bi, no/iyneHHbie OTpflAO.M 
nAaHKTOHa b 3 1 -m p e iice  s /c  «BHTH3b» b nepnoA c  o k th ö p «  1959 r. no  anpeA b 1960 r . [2], 
B c e ro  6m ao  H3yueHO 104 n poöb i c 14 rAyöoKOBOAHbix eraHu.HH. 3 t h  C Tanunn HaxoABTca 
b ceBepHOH qacTH H h a h h c k o to . OKeaHa, b npeA e.nax T ponm ecK ofi oôaacTH , M exA y 55 n 
120° b. a .  h  20 c. ui. h 25° io. ui, C 6 o p  nAaHKTOHa b SKcneAUUHH npoBOAHACH n o  MeTO- 
AHKe, npHHHToft b HflCTHTyTe OKeaHOAOTHH A H  C C C P . OpyAHeM c6 o p a  CAyiKHAa ceTb B P  
c AHaMeTpoM BxoAHoro oTBepcTHH 113 cm  h  (pHAbTpyiouiero KOHyca—  140 cm  ( c h to  N° 15). 
3 tO H  CeTblO Ha K3IKA0H CT3HUHH npOBOAHAHCb Bepi'HKaAbHbie OÖAOBbI n o  caohm : 0 — 50,
50— 100, 100— 200, 200— 500, 5 0 0 - 1 0 0 0 ,  1000— 2000 hah 1000— 1500 h 1500— 2000, 
2000— 3000, 300 0 — 4000 jm.

MeroAHKa

ABTopoM 6bIAH OTOÔpaHbl H3 K35KAOH BOAHOH npOÔbl BCe (J)OpaMHHH<})epbI, AaAee OHH 
nGA&eprAHCb oKpauiHBaHHio óMiraAbCKOM posoB oü  KpaCKofl c ueAbio OTAe.neHHH jkhbm x 
(popaMHHHijiep o t  MepTBbix. R j] a  s t o t o  (JiopaMHHHcjiepbi Ha j — % ÄHH norpyataA H C b b p ac- 
TBOp KpaCKH, 3aTeM npOMbIBaAHCb. n o  OKpaiHHBaHHIO npOTOnAa3MbI B KpaCHblH HAH HH- 
TeiICHBIIO p030BbIH UBeT BblAeAHAHCb JKHBbie (}>OpaMHHH(])epbI. MeTOAHKa OKpaUlHBaHHSl 
BnepBHe o n n caH a B . B o a to h o m  [12].

B  KaîKAOH n p o ô e  c e r a o r o  nAaHKTOHa hhmh  npoBOAHACH noAcneT o ô m e ro  KOAHAecTBa 
(JiopaMHHH^cp, noAcueT jk h b h x  h MepTBbix, a  TaKiKe hx oTAeAbHux b h a o b . B c e  npHBe- 
AeHHbie H H «e UHiJipM n o  KOAHnecTBeHHOMy pacnpeAeAeHHio <j>opaMHHH<}>ep AaHbi b nep e- 
cneTe Ha oóbcm  boaw  1000 m3 n o  oômenpHHHToft MeTOAHKe [8, 10].

R j i a  BbiHCHeHHH 3aKOHOMepHOCTeft BepTHKaAbHoro pacnpeAeAeHHH cpopaMHHHijiep 
6m ah  yuTeHbi AaHHhie n o  T eM nepaT ype ( t° ) ,  c o a c h o c th  (S % o ) , C0Aep*aHHio KHCAopoAa 
( 0 2) h  KpeMHHH (S i)  T. H . MBaHOBa-ÓpaHUKeBHua [3], H . M . OBHHHHHKOBa [6],
B. B . JlyKbHHOBa, J I . K . M oH ceeB a [4], B. B . M okhcbckoh [5].
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CyMapHoe KOJinnecTBeHHOe pacnpeaejieHwe ÿopaMHHHÿep no BepTHxajix b TOAiue boau

riJiaH K TO H H ue 4>°paMHHH({)e pbi b  TOJim e b o a u  p acn p eA eJie H b i HepaBHOM epHo. B  o c -  
HOBHOM nAaHKTOHHWe <}>OpaMHHH<}>epfeI COCpeAOTOieHU B BepXHHX 2 0 0  M  b o a u . K o a h h c - 
CTBeHHoe p a c n p e a e J ie H H e  jk h b u x  h  M epTBbix ( n y c r u x )  p b k o b h h  pe3K o pa3AHHHO.

P a c n p e j e j i e H H e  j k h b h x  i j ) o p a M H H H $ e p .  B c n o e  0— 50 m k o a h h b c tb o  
nJiaHKTOHHbix (J)opaMHHH4)ep KOJiefijieTCH o t  HecKOJibKHx AecHTKOB a o  3529 3K 3eM njiapoB  
Ha 1000 m $ b o a u .  rionyA H U H H  npeA C T aß jieH a  b o c h o b h o m  m o a o a u m h ,  m ê a k h m h  3K 3eM n.in- 
paM H. B AaHHOM c a o  e BCTpeneHO 12 b h a o b ;  H a K a m a o f t  c ra iju H H  H aÔ A toaaA ocb  o t  1 a o  
5 b h a o b .  B npeA Ê A ax  HCCJieAyeM oro p a ilo H a  a  a  a  c a o h  x a p a x T e p H u  c n e a y io m H e  a a H H u e : 
T e M n ep a T y p a  b o a u  — 125,7— 29°,3 C ; S  —  34,1— 36,2% 0; P  —  4,5— 11,0 m k z / a \  S i  —  70—  
210mkz/a- ,  0 2— 0,36— 5,04 m j i / a ; pH — 8,08— 8,13.

B c j io e  50— 100 m  KOAHHeCTBO <}>opaMHHH(})ep KOAeöAeTCH o t  60 a o  2312 3K3eMnAH- 
POB Ha 1000 M3 BOAU. H a BOCbMH CTaHUHHX KOAHHeCTBa OCOÔeft 4>OpaMHHHi})ep B 3TOM 
CAoe 3HaaHT6AbHO ßoA buiH e, aeM  b CAoe 0— 50 m,  Ha T p e x  npH M epH o p a B H u  h  H a T p ex  
CTaHHHHX MeHbiHHe. M eA K ue, M O A o au e  3K 3eM nA apbi h  b  s to m  CAoe, x a x  h  b  c jio e  0— 50 m,  
npeACTaBAHioT b c io  nonyA H U H io. M h c a o  b h a ó b ,  H aftaeH H U x b  a h h h o m  CAoe 13, Ha k 3 > k a o h  
c t h h u h h  o t  4 a o  7 b h a o b .  XIah c a o h  x ap aK T ep H U  A aH H ue: T e M n e p a T y p a  b o a u
- 2 0 —2 8°,4C ;S  — 34,1— 36,2% 0; P —4,5— 6,7 m k z / a -  S i— 70— 510 m k z / a ;  0 2— 0,77— 5,04 m a / a ;  
pH— 7,76— 8,11.

B cA o e  100— 2 0 0  m  k o a h h c c tb o  4>opaMHHH4>ep Ha 1000  m 3 b o a u  KOAeÓAeTcn o t  2 0  
AO 1310  3K3eMnAHpOB. H a CeMH CTAHUHHX KOAHHeCTBO (j)OpaMHHHf})ep B 3TOM CAoe ÖOAbUie, 
aeM  b CAoe 0 — 5 0  m,  h  Ha T p e x  eraHUHHX ö o A b in e , neM b  CAoe 5 0 — 10 0  m.  B  CAoe 10 0 —  
2 0 0  M HaÔAlOAaAQCb npHÔAH3HTeAbHO paBH O e COOTHOUieHHe MOAOAUX H B3POCAUX 3K3eM- 
nA H poa. 0 6 m e e  h h c a o  b h a o b  b  CAoe 15, H a k 3 > k a o h  c t b h u h h  BCTpeneHO o t  4 a o  8  b h a o b .

JXjia  c a o h  x ap aK T ep H U  C A eay io iuH e A aH H ue: T e M n e p a T y p a  —  12,9— 25,5°; S — 34,6—  
36,2% 0; 0 2—0,1— 5,20 m a / a ;  P —  9,4— 7,7 m k z / a ;  S i  — 90— 1100 m k z / a ;  pH —  7,71— 8,11.

B CAoe 200— 500 m  KOAH'iecTBO 3K3€MnnnpoB cfiopaMHHHijiep Ha 1000 m 3 b o a u  ne 
npeBupiaeT ,533. Mame 3 t o  BeAHHHHa nopHAKa HecKOAbKHX h a h  a c c h t k o b  3K3eMnAnpoB.
B s to m  CAoe haÔ A ioA aA ocb  p e3 K o e  vM eH bineH H e KOAHHeCTBa ö c o ö e f t  (popaM iiH H ipep n o  
CpaBHeHHK) C TpeMH BUUieAOKaiUHMH CAOHMH. B BOAaX 3T0T0 CAOH npeOÓAaAaiOT B3pOC- 
A u e , K pynH bie 3K 3eM nA H pu. H h c a o  b h a o b  ipopaM H H H ipep b  s to m  CAoe 16, t .  e. H anóoA b- 
luee n<? cpaB H eH Hio c h x  h h c a o m  b  apyrux c a o h x ,  Ha K a sc a o ft CTaHUHH o ß n a p y a te H o
4— 9  b h a o b .  Æ a h  c a o h  xapaK T epnu AaHHue: TeMnepaTypa b o a u  —  18 ,1— 7 ,7 9 °; S — 3 4 ,6 —  
3 6 ,7 5 % o l 0 2— 0 ,1 — 5 ,2 0  m a / a \ P — 3 2 — 9 0  m k z / a \ S i— 100— 2 3 5 0  m k z / a ;  p H — 7 ,6 1 — 8 ,0 1 .

B CAoe 5 0 0 — 1000  m  k o a h h c c t b o  (popaM HH H ipep KOAeÖAeTCH o t  0  ÁO 2 5 8  3K3eMHAH- 
poB  Ha 1 0 0 0  m 3 b o a u .  H a  T p e x  c'raHUHHx <}>opaMHHH<J)epu b  s to m  CAoe OTcyTCTByioT.
B  AaHHOM CAoe B crpeneH O  12 b h a o b  <j)opaMHHHcj>ep; hhc a o  b h a o b  Ha K ascA oü  CTaHUHH 
2 — 6. XI a h  ca o h  x ap aK T ep H U  C A eay iom H e A aH H ue: T e M n ep a T y p a  b o a u — 12 ,2 6 — 5°;
5 — 3 4 ,6Í— 3 5 ,6 % o ; 0 2— 0 ,1 3 — 5 ,2 5  m a / a -, P — >32— 100 m k z / a ; S i— 100— 3 1 0 0  m k z / a , 
p H — 7 .6 1 — 8 ,01 .

B CAoe 10 0 0 — 150 0  m  (popaM HH H ijiepbi B C T peneH u n a  ceMH CTaHUHHX b  KOAHnecTse 
o t  8  a o  113 3K3eM nAHpoB Ha 10 0 0  m 3 b o a u .  B CAoe BCTpeneHO 11 b h a o b .  H a KaHCAofl 
CTaHUHH npH cyTCTB yioT 2 — 3  BMaa. X Iah  c a o h  x ap aK T ep H U  A aH H ue: T e M n ep a T y p a  b o a u  —  
5 ,9 5 — 4 ,0 1 °; S — 3 4 ,6 — 3 5 ,4 4  % 0; 0 2— 0 ,1 3 — 4,3  jh a /a ;  P— 6 8 — 1 0 0  m k z / a ;  S i— 1000—
3 3 5 0  m k z / a -, p H — 7 ,6 4 — 7 ,93 .

B  CAoe 1500— 2 0 0 0  m  (popaM H H H ipepu  OTMeneHU Ha o a h o h  CTaHUHH b  KonHueCTBe 
4 6  3K3eM nAflpoB Ha 1000  m 3, K O T opue  npH H aA A eacaT  AByM BHAaM. X Iah  c a o h  xap aK T ep H U  
C A eay iom H e a a H H u e : T e M n ep a T y p a  b o a u  —  5 ,2 9 — 2 ,4 4 °; S — 3 4 ,7 3 — 3 5 ,0 7 % 0; 0 2— 0 ,3 7 —  
3 ,6 6  m a / a ; P — 8 0 — 100 m k z / a ; S i — 2 0 6 0 — 3 7 0 0  m k z / a ;  p H — 7 ,6 4 — 7 ,8 6 .

VÎ3 C K asaH H oro b h a h o ,  h t o  H aH óoA biuee  k o a h h b c t b o  h c h b u x  nAaHKTOHHux <})opaMH- 
HHijiep b o  B cex  C A ynanx  n p n y p o n e H O  k  c a o io  5 0 — 2 0 0  m,  h t o  roB opH T  o  H a n ó o A e e  Ö A aro- 
npHHTHUX yCAOBHHX ÄAH HX 2KH3HH B 3T0M CAOe. HaAHHHe ÓOAblUOTO KOAHHeCTBa MOAO
AUX 3K3eM nAHpoB no3BOAHeT n p e a n o A a ra T b ,  h t o  b  CAoe 0 — 2 0 0  m  HMeiOTCH ycA OBiin h  
AAH BOCnpOH3BOACTBa nOTOMCTBa. 3 tO H  >Ke TOHKH 3peHHH npnaep jK H B aeT C H  A. B h [8J, 
KOTOpUH npOBOAHA HCCAeAOBaHHH B ATAaHTHHeCKOM oK eaH e.

B e3K oe  yM eH biueH H e o ö iu e r o  KOAHHeCTBa tjiopaM H H H ^ep  h  n o n ™  noA H oe OTcyTCTBne 
MOAOAUX 3K3eMnAHpOB HaÔAlOAaAOCb B CAOe 2 0 0 — 5 0 0  M, a  TaKHCe B ÖOAee TAyÖOKHX CAOHX.

KOAHHeCTBO .OCOÔeft ^OpaM HHH({)ep B yKB33HHOM CAoe HaXOAHTCH B npHMOH 33BHCH- 
MOCTH OT HX KOAHHeCTBa B BepXHHX CAOHX. H a  CTaHUHHX, J\Ue BCTpeneHO HanÖOAblUee 
KOAHHeCTBO (})OpaMHHH<}>ep B CAOe 0— 2 0 0  M, HX KOAHHeCTBO B CAOe 2 0 0 — 5 0 0  M TaK K C 
H an ô o A b u iee . H a  c t b h u h h x  c  h h 3 k h m  coaepsK aH H eM  (JtopaMHHHifiep b  BepXHHX c a o h x  o h h  
b CAoe 2 0 0 — 5 0 0  m  c a h h h h h u  h a h  noAHOCTbio OTcyTCTByioT. T s k h m  o 6 p a 3 0 M , k o a h h c c tb o  
4)opaMHHH(}»ep b c a o h x  H H * e  2 0 0  m  o n p e a e A H e T c n  h x  o ô h a h c m  b  BepxH eM  npoayKTHBHOM  
CAoe ( 0 —>200 m ) .  C y a n  n o  p a c n p e a e A e H H io  m o a o a u x  h  B 3 p o cA u x  3K3eM nAHpoB h  n o  co>-
OTHOUieHHIO HX KOAHHeCTB, M05KHO, OAH3KO, npeA nOA O Ä H Tb HTO HaCTb JK H 3H 6H H 0r0  UHKA3 
4>OpaMHHH(j)ep CBH33Ha C TAyÖHHaMH HHHte 200 M.

H a  0CH0B3HHH H3AOHCeHHUX A a H H U X  B TOAlUe BOA H h A H H C K O T O  OKeaHa MOHCHÛ B U < -
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/ieJiHTb A se 30H bi n o  (JiopaMHHHcjiepaM: BepxHioio —  npoAyKTHBHyio ( 0 — Ö 00 h h h >k -
h io io  —  C K yA H yio  ( 2 0 0 — 2 0 0 0  m ) .

P a c n p e ^ e J ie H H e  (jiopaM HHHtfiep b s t h x  30H ax , HecoM HeHHo, CBH3aHO c i|)H 3 iiko -xhm u- 
necKHMH ycJiOBHHMH. B epxH H H  30H a (0— 200 m )  xapaK T epw ayeT C H : T e M n ep a T y p »  b o a m  
29,3— 12,9° (b  cpeAHeM  18°); S — 34 ,1 — 3 6 ,2 % 0; 0 2— 0,1— 5,2 ma/a;  p H — 7,71— 8,13; Ha.wi- 
HHem co jiH ew H oro  c ß eT a , m o iuhm m  pa3BH TneM  (})HTonjiaHKTOHa. HaAHHHe c h m ó h o h to b  (Z o o - 
x a r . te l la e )  b paKOBHHax (fiopaMHHHiJiep h  CBH3b nocA eA H iix  c tfwTonjiaHKTOHOM KaK h c to h -  
h h k o m  nHipH, O T M enaB inaacH  3 .  O A erep o M  [11], onpeA eA suoT  T uroT enne (jiopaM iiniujiep 
K BepXHeft 3y(j)OTHHeCKOH 30H6.

JJ,jih  HHJKHeü 30Hbi (200— 2000 m )  xapaKTepHbi: TeMnepaTypa b o a m —  18,1 (12°) —  
2°,44; S — 34,6— 3 5 ,7 % o; 0 2— 0,1— 5,2 m a/a ;  p H — 7,61— 8,01.

113 cpaBHeHHH b h a h o , hto  (JjaKTopaM H, onpeA ejiH iom H M H  B epT H K aJibïioe p a e n p e u e A e -  
HHe (J)opaM HH!i4)ep, h b a h io t c h  TAyóHHa, T e M n e p a T y p a  h  coAHenHbiii cBeT. C o n eH o cT b  b o a , 
co A e p x o H H e  b h h x  KpeMHHH h 4 )oc([)opa  b AaHHOM c n y n a e  He h m cct  3HaneHiiH .

P a c n p e i e j i e H H e  M e p T B b i x  ^ o p a M H H H ^ e p .  .H a h  MepTBbix (nycTbix) 
paKOBHH c[)opaMHHH(])ep HaÓAiOAaeTCii o ß p a r a a s i  3aK0H0M epH0CTb p ac ifp eA eA em iH  b TOAiue 
BOAbI, HeM A AH JKIIBbIX.

B CAoe 0— 200 m  o h h  cocTaBAsnoT 1— 2 %  o t  o ö m e ro  KOAHHeCTBa, b CAoe 200— 
500 m — 10— 13 % , b  cn o e  500— 1000 m  —  o k o a o  3 6%  h  i w x e  1000 m  npaKTHnecKH n p ea - 
CTaBAsnor b c io  M accy (JiopaMMHinJiep. AöcoAiOTHbie KOAHHeCTBa nycTbix paKOBHH HeôoAbunie. 
T an , b CAoe 2 0 0 0 --3 0 0 0  m  k o a h h c c tb o  nycTbix paKOBHH b  1000 m3 b o ä m  KOAeÔAeTCH b npe- 
AeAax 3 — 4 AecuTKOB. BeponTHO, 3 t o  CBH3aHO c 6 m c tp h m  onycKaHHeM MepTBbix ijjopaMH- 
HHifiep n a  a h o .  B rayôoK H x c a o h x  b o a m  He OTMeneHO pacTBopeHHH MepTBbix paKOBHH. 
T an , Ha CTanuHii 4634 6 m a o  H3yneHO pacnpeA eA eH ne (jiopaMHHHijiep a o  AHa h  He oóH apy- 
a ce n o  CAeAOB pacTBopeHHH. B  ocaAKe xe  BCTpeneno m h o to  pa3pyuieH H bix paKOBHH ([lopa- 
MHHHlJiep. OîCyTCTBHe CAeAOB paCTBOpeHHH y paKOBHH 113 TAyÔHHHblX CAOeB BOAbI no a- 
TBepjKAaeT npeAnoAOHceHHe o  éb ierpoM  naAeHHH paKOBHH Ha a h o .  ,H,niiTenbHoe npeôH B a- 
HHe lia  AHe B TAyÓHHHblX BOAaX npHBOAHT K pa3pyUieHHIO HaCTH paKOBHH (})0paMHHH(})ep.

P a c n p e A e A e H H e  O T A e A b H b i x  b h a o b  n A a H K T O H H b i x  ÿ  o p a  m n h  n- 
4 > e p  b t  o a  m, e  b o a h  noATßepiKAaeT Bce H3AO*eHHbie 33KOHOMepHOCTH, ii3MeHeHHH 
HHCAeHHOCTH HX OCOÔeft B 33BHCHMOCTH OT TAyÖHHM. Ü.AH BCeX TpOHHHeCKHX BHAOB OTMe-
H6Ha npnypoHeHHocTb bm cokhx  KOHueHTpauHH k cad io  o t  0 a o  200 m  h pe3K oe yMeHbwe- 
HHe KOAHHeCTBa HCHBblX nAaHKTOHHblX C[)OpaMHHH(j)ep HHHie 200 m.  r io  xa p a K T ep y  p ac - 
upeAeAeHHH Bce b ham  MoryT ÔMTb oßTieAHHeHbi b Äße r p y n n u .

B  n e p B y io  r p y n n y  b x o a h t  b h ä h ,  BCTpeneHHbie noHTH Ha s c e x  c t h h u h h x  h  b o  b ccx  
CAOHX BOAHOH TOAUIH C HaHBblCUIHMH KOHU.eHTpau.HHMH B Bep.XHHX 200 M. C peU H  H H X  

MOHÍHO BblAeAHTb: 1 ) BHAbI, BCTpeneHHbie B ÔOAblUHX KOAHHCCTBaX ( a o  3500 3K3. H a
1000 m3); 3T0 Globorotalia m enard ii (O rb .) ,  Globigerinoides rubra (O rb .) ,  Globigerinel
la aequilateralis  (B ra d y )  h  Orbulina universa  O rb .; h  2) b h a m , H aHAenHbie noB ceM ecT U o, 
h o  b M aA bix KOAHHecTBax; 3T0 Globigerinoides sacculifera  ( B r a d y ) ,  G. conglobata  ( B r a 
d y ) ,  H astigerina pelagica  (O rb .) .  HepeHHCAeHHbie b h a m , iio  AaHHbiM 3 . c p n e r e p a  h 
K. O uefl [11, 13], HBAHIOTCh BHAaMH THniIHHblMH AAH TponHHeCKHX paHOHOB.

K o BTopoH  r p y n n e  o t h o c h t c h  b h a m , BCTpeneHHbie H a oTAeAbHbix c t h h u h h x  peAKO n 
B M3AMX KOAHHeCTBaX. C peA H  HHX MOÎKHO BblAeAHTb peAKHe TponH necK H e b h a m  Ha ruy- 
ÔHHax a o  500 m  —  P ulleniatina obliquiloculata  ( P a r k e r  a n d  J o n e s ) ,  Sphaeroidinella  
dehiscens ( P a r k e r  a n d  J o n e s ) ,  Globorotalia tum ida  ( B r a d y ) ,  Globigerina conglomerata  
S c h w a g e r ,  G. hexagona  N a t l a n d ,  BCTpeneHHbie Ha rA yÔ H H ax a o  500 m.  3 t o  oôbHCHHeTCH 
He n p i iy p o n e n n o c T b io  b h a o b  k  neôoAbiUHM  rAyÔHHaM, a  h c b m c o k o h  npoAyKTHBHOCTbio b h - 
AOB b H3yneHHOM p a ü o H e  b A aHH oe BpeMH r o u a ,  t .  e. b n e p u o A  3HM Hero M y cc o n a  (ce30H - 
H ocTbio pa3M HOiKeHHH). K 3T0H u re  r p y n n e  n p H H aA A ex ra r Globorotalia truncatulinoides 
(O rb .) ,  Globigerina bulloides O rb ., G. eggeri R h u m b le r , b h a m  yM epeH H bix u r a p o r .  B H3y- 
neHHOM p a ñ o n e  o h h  BCTpeneHbi b M aAbix KOAHHecTBax Ha rAyÔ H H ax o t  200  a o  500 m, 
rA e  k  TponH necK OM y KOMiiAeKcy AOÔaBAHeTCH KOMnAeKc VM epenH bix u in p o T . 3 t h  b h a m  
b yM epeH H bix n in p o T a x  * H B y r  b B epxH H x c a o h x  b o a m  b ô o a b u ih x  KOAHHecTBax [11, 13J. 
B  TporiH K ax a re  o h h  c n y c K a io T c a  b 6 o A ee  TAyôoKHe h  xoAOAHbie b o a m . 3 t o  îiBJieHHe o t -  
M eneH o h  a a .h  A p y rn x  opraHH3M OB.

B bIB O A M

1. B o a h m h  c a o h  0 — 200 m  xapaKTepH3yeTCH H anóoA biuefr KOHueHTpauHeft nAaHKTOH- 
HblX c[)OpaMHHH(J)ep, T3K K â K  OÖAaAaeT OnTHMHAbHblMH yCAOBHHMH Ä A H  HX 1KH3HH H pa3- 
MHOHCeHHH.

2. C oA epiK aH H e cjiopaM HHHtjiep TA yôîK e 2 0 0  m  pe3KO no H H * eH H o e; rA y ó a re  2000 m 
iKHBbie nAaHKTOHHbie cjiopaMHHHcJiepbi He H aüA eH bi. OcHOBHbie 4>aKTopbi, onpeA eA H K U une 
BepTHKHAbHoe p .acnpeA eA eH H e nAaHKTOHHHX (jiopaM HHHcjiep, —  rA yô iiH a , T e M n ep a T y p a  b o - 
AM H COAHenHblH CBeT.

3. KoAHnecTBeHHUH h  BHAOBOH co cT as nAaHKTOHHbix cpopaMHHHcJiep b ocaA K ax 3a- 
BHCHT TAaBHMM 06pa30M  OT HX COCTaBa H HHCAeHHOCTH B BepXHeM BOAHOM CAoe OT 
0  -  2 0 0  m.

100
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4 .  3 a M e T H o r o  p a c T B o p e H H H  p a x o B H H  b  T O J im e  b o a h  H e n p o n c x o A H T ,  a  n p o n c x o A H T  
o h o  r i o c j i e  A A H T e A b H o ro  n p e ô b i B a H i i a  p a x o B H H  H a AHe b  n p H A O H H b ix  b o a s x  ( b  o c a A K a x )

H 3 A 0 5 K eH H b ie  A a H H b ie  M o r y T  6 b ix b  n c n o n b 3 0 B a H b i  n p i i  H 3 y n eH H H  o c a A x o B  r e o A o r H u e -  
C K o r o  n p o i u A o r o .  I l o  t[)opaMHHH(}>epaM, o 6 H a p y > x e H H b iM  b o c a A K a x ,  m o jk h o  c y A H T b  0 6  y c -  
AOBHHX HX npH>KH3HeHHOrO CymeCTBOBaHH A. T a x  KaK  HaÔAIOAaeTCH COOTBeTCTBHe Me>KAy 
h x  cooôm ecT B aM H , H axo A B iu H M H C H  b T o n m e  b o a h  h  b  o c a A K a x .
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9 .  B r a d s c h o w  J .  W .  E c o l o g y  o f  l i v i n g  p l a n c t o n i c  F o r a m i n i f e r a  i n  t h e  n o r t h  
a n d  e q u a t o r i a l  P a c i f i c  O c e a n .  C o n t r i b s .  C u s h m .  f o u n d .  F o r a m .  r e s . ,  1 9 5 9 ,  v o l .  10.

10. P a r k e r  F .  L .  L i v i n i g  p l a n c t o n i c  f o r a m i n i f e r a  f r o m  t h e  e q u a t o r i a l  a n d  s o u t h 
e a s t  P a c i f i c .  R e p t s .  S e i .  T o h o k u  U n i v . ,  1 9 6 0 ,  2  s e r . ,  s p .  v o l .  N o .  4 .
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P r o c .  G e o l o g i s t s  A s s o c . ,  1 9 5 0 ,  v o l .  6 1 .

THE DISTRIBUTION OF THE PLANKTON FORAMINIFERA IN THE 
WATER MASSES OF THE INDIAN OCEAN

N. V. Beliaevei

O n  th e  b a s is  o f c a r e fu l  e x a m in a t io n  o f th e  n u m e ra l  v a r ia t io n  a n d  th e  s y s te m a t ic  
c o m p o s it io n  in  r e g a r d  to  d if fe r e n t  d e p th s  th e  a u th o r  a r r iv e s  a t  a  c o n c lu s io n  t h a t  th e  l i 
fe  a n d  th e  d i s t r ib u t io n  o f  fo ra m in if e ra  d e v e lo p s  in  th e  w a te r  la y e r s  r a n g in g  f ro m  C to  
200 m . T h is  f a c t  p e rm its  to  b e lie v e  t h a t  th e  p la n k to n  fo ra m in if e ra  o f th e  b o t to m  s e d im e n ts  
m a y  b e  v ie w e d  a s  in d ic e s  o f  th e  p h y s ic o -c h e m ic a l  c o n d i t io n s  o f  th e  s u r f a c e  la y e r .
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Reprinted from  “  Journal o f South African Botany”, vol. X X I X ,  part I I ,  April, 1963

BRACHYDINIUM, A NEW GENUS OF THE 
DINOCOCCALES FROM THE INDIAN OCEAN.

By F. J. R. T a y l o r  

(W ith Plate VIII)

{Oceanography Department, University o f  Cape Town)

D uring an analysis o f  phytoplankton m aterial gathered from  the South 
W est Indian Ocean by the S.A.S. “ N atal” , unicellular organisms o f an  unusual 
nature were observed. F rom  their structure they appeared to  be vegetative 
stages o f some species o f Dinococcales, possessing an  essentially Protococcalean 
type o f organisation w ith homogenous cell walls, lacking plates, grooves or 
flagellae. However, it was not possible to  assign them  to  any o f those genera 
described in Schiller (1937), the most comprehensive systematic work including 
this group.

There have been eight genera described within this order o f the Dinophyceae, 
arranged into four families. O f these genera Pyrocystis M urray and Thaurilens 
Pavillard appear to  be the only ones with marine representatives, the form er 
being common in  w arm er waters. All autotrophic genera belong to  the family 
Phytodiniaceae Klebs, and  the genus described in  this paper would seem to 
belong to  this family as it has well developed chrom atophores.

BRA CHYDINIUM  F. J. R . Taylor gen. nov.

Cellulae nonm otae, singulae, in mare natatione, lateraliter compressae, cum 
com ubus cavis atque chrom oplasm am  etiam  continentibus ; chrom atophorae 
numerosae, irregularis; nucleus patens.

Single non-motile cells in the vegetative stage, planktonic in the sea. N arrow  
horn-like processes arise from  the cell body, and the cell contents penetrate 
them  completely. The chrom atophores are num erous, irregularly-shaped 
bodies, found also in the processes. The nucleus is large and distinct, clearly 
visible w ithout staining.

Type species: Brachydinium capitatum sp. nov.
W hen considering possible affinities o f the genus it would seem tha t it 

belongs to  the family Phytodiniaceae. The detailed cell structure resembles 
the genera Cystodinium Klebs and Tetradinium Klebs, bo th  fresh water genera, 
bu t is notably different from  them  in that the cell contents including the chrom a
tophores penetrate the processes.

Brachydinium capitatum F. J. R. T aylor sp. nov.—Cellulae nonm otae, 
delicatulae, in mare natatione cum  quattuor com ubus elongatis arcuatis ex uno 
plano excurrentibus, lateraliter compressae parte dorsale quasi operculum cum
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duobus cavis oppositis in axillis inter eo sdem  co rnuaque  d o rsa lib u s  ; 
chrom atophorae numerosae, irregularis; nucleus patens, parietalis.

Habitat: In  mare Indica.
The vegetative cells occur singly, planktonic in oceanic waters. They are 

free-floating, non-motile, laterally compressed organisms possessing four 
elongate curved processes arising from  the angles o f the cell body, and in the 
same plane as the lateral compression. The distal portions o f the processes 
are more or less curved away from  the plane o f compression when viewed 
either dorsally or ventrally Between the two dorsal processes there is a distinct 
capitate protuberance which is sharply delimited by two indentations at the 
junctions with the processes. The indentations do not appear to  be linked by 
a continuation over the surface o f the cell body. The nucleus is distinct as a 
large granular area displaced to  one side (parietal). The cell possesses a number 
o f irregular chrom atophores which are most striking in the processes where 
they are largest, and may swell the walls somewhat. They are a bright yellow^ 
green in colour. The cell wall is thin and hyaline, with no plates o r other 
structural modifications visible upon it.

For convenience in description the au thor has considered the surface 
marked by the capitate protuberance as dorsal, this being a  purely arbitrary 
choice.

Distance from  tip to tip of the dorsal processes ..  95— 123 ¡j.
31— 46 /x
10—  1 2 /X
9— 10 ^  

26— 40 /X

Length o f the cell body 
D epth o f the cell body at the narrowest 
W idth o f the cell body 
Length o f the processes

Iconotype: Plate 1, figure 1.
Type locality: South West Indian Ocean.
Reference m aterial: T N I - 1 ,  and -2 , in the Bolus Herbarium , Cape Town.
Abundance in the material (mixed phytoplankton): Very rare.
The species is interesting in that the cells appear to exhibit a structural adap

tion to their environment, namely, the production of elontoate processes. This 
phenom enon is commonly found am ong phytoplankton species o f many 
different groups, and it is thought to be a means of counteracting sinking below 
the upper, sunlit (euphotic) zone. In  this connection it might also be noted 
that the specimen from  the more northerly station in less dense water (see pi. 1, 
fig. 3) exhibited a greater elongation o f processes which showed a more m arked 
curvature than those o f the more southerly specimen.

The two individuals illustrated were found a t stations some distance from  
land, and it is possible that the species is truly planktonic (holoplanktonic).
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The Indian Ocean.

The exact localities and station num bers where the specimens were found are 
as follows:

Station N I O E 30— 38° 50' S, 27° 33.5' E.
N  I O E  71—33° 21' S, 30° 30.0' E.

N o stages o f reproduction have as yet been observed. However, the other 
genera to  which it appears to  be related reproduce by the form ation o f zoo
spores or autospores.

A  controversy exists over the significance o f the non-m otile stage in  the 
classification o f the group, as the zoospores o f some o f the species closely 
resemble members o f the Gymnodiniales, notably those o f some species o f 
Cystodinium Klebs. Klebs (1912), K ofoid and Swezy (1921), and  Lindem ann 
(1928) have considered the m other cells as cystic, and have thus included the 
group am ong the Gymnodiniales due to  the affinities Of the motile stages.
However, Fritsch (1935), Pascher (1927), G raham  (1951), and Sm ith (1955)
have considered the motile stages as zoospores (homologous w ith those o f the 
Chlorococcales), and the present au thor has followed the la tter system.

Thanks are due to M r. R ichard Simons, South African G overnm ent Algolo- 
gist, for aid in the Latin diagnoses, and  to  the C.S.I.R . for the funds provided 
for research resulting in this publication.
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D EEP-SEA  M OLLU SCA  FRO M  T H E  R EG IO N  SO U TH  O F MADAGASCAR.

By K. H. Barnard, South African Museum

In July, 1961, the Division of Sea Fisheries 
research vessel Africana II  made a cruise from 
Durban to the region south of Madagascar in 
connection with the International Investigation of 
the Indian Ocean. Mollusca were obtained at three 
stations.

Very little seems to be known about the fauna 
of this region; in truth, perhaps, one might say 
that nothing is known. Oceanographic expeditions 
have passed between Madagascar and the main
land, keeping comparatively close to the mainland 
in latitudes south of Madagascar. The Columbia 
University research vessel Vema, however, pursued 
a course similar to that traversed later by Africana
11. So far as I am aware no reports on this area 
have yet been published.

Any dredgings from this region are therefore 
bound to be of great interest. Reports on other 
organisms obtained by Africana II have not yet 
been published, but the mollusca certainly do not 
fall below expectations.

Nevertheless the present collection affords but a 
tantalizing glimpse of the fauna. Although the 
number of species is high for only three dredgings, 
the majority are represented by single specimens. 
Only seven living examples were obtained : one 
each of two species, and five of a third species. In 
many cases the condition of the specimens was not 
very good; several showed signs of wear.

Identification has not been easy in all cases. I 
have therefore taken a conservative attitude, com
paring or tentatively identifying several species 
■with already known species. Only the more dis
tinctive forms are described as new species.

The frequent allusion to the species obtained by 
the Valdivia (German Deep-sea Expedition) off 
the coast of East Africa and in the Zanzibar 
Channel (Thiele, 1925; Thiele and Jaeckel, 1931) 
indicated the faunistic affinities of the molluscs 
here studied. Less strong affinities are shown to 
the fauna of the seas of India (Investigator) and 
the East Indies (Siboga), and South Africa (Pieter 
Faure). The occurrence of one species, originally 
described from Australia and recently recorded 
from off the Zululand coast, opportunely helps to 
bridge the gap in the distribution.

In the other direction, Lima indica is closely 
allied to the North Atlantic excavata', and some 
present examples of a Gastropod appear identical 
with Tritonofusus guineensis from the Gulf of 
Guinea.

The material, including the types of new species, 
is deposited in the South African Museum, 
labelled “ Fisheries Survey” with the Station 
number. Incidentally there is no likelihood of 
confusion with the South African Museum register 
numbers A1235, A1248 and A1254, because these 
numbers do not refer to molluscs.

Acknowledgement and thanks are given to the 
Council for Scientific and Industrial Research for 
a grant-in-aid of my researches on South African 
marine mollusca, part of the results of which have 
been incorporated in the present paper.

Thanks are also due to Dr. A. W. Crompton, 
Director of the South African Museum, who has 
kindly provided facilities for my work.

36 0 0751-2
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LIST OF SPECIES.

List o f  species. Station.
Gastropoda—

? Terebra sp............................................................................. A1248. . . .

Surcula sp............................................................................. A1254. . . .

Eubela sp..................................................................................A1235...

Philbertia sp.........................................................................  A1235.. .

? Fulgur africanus Sow.......................................................... A1254...

Pyrene salmoneus n. sp— ...............................................  A1248. . .

Pyrene sp................................................................................. A1248. ..

Cf. Tritonofusus guineensis Thiele........................................... A1248. ..

Coralliophila fritschi v. Mrtns..........................................  A1248. . .

Trophon acceptans Brnrd................................................... A 1254...

Pedicularia cf. elegantissima Desh ...................................  A 1248...

Natica sp..............................................................................  A1235.. .

Melanella sp..................................... ..................................  A1235...

Eulimella sp.........................................................................  Al-235...

Eulimella sp.........................................................................  A1235.. .

Scala mathildopsis n. sp.....................................................  A1235. . .

Scala sp................................................................................  AÍ248. . .

Trifora cf. aethiopica Thiele..............................................  A 1248...

Trifora (?) axialis n. sp...................................................... A 1248...

Cerithiella (Stilus) subuliapex, n. sp................................  A1235...

Lyocyclus solutus Thiele................................................ ^1248

Heliacus sp.................................................................. .. A 1248., ")
Heliacus sp........................................................................... A1248.. J

Number o f specimens.

1 dead.

1 dead.

1 dead.

1 dead.

1 dead.

a lot, 1 living.

3 dead.

12 dead but fresh, 3 broken. 

1 dead.

1 dead.

3 dead.

7 juveniles, dead.

1 dead.

2  dead.

2  dead.

6  dead.

2  dead.

1 dead and 2  broken.

2  dead.

1 dead.

4 dead.
1 dead.

3 dead.
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List o f  species.

Tectibranchiata

Polyplacophora—

Scaphopoda—

Dentalium sp.

Pelecypoda—■

Station. Number o f  specimer

. .  A1235. . . . 1 dead.
. .  A1248. . . . 4 dead.
.. A1248. . . . 1 dead.
..  A1248. . . . 3 dead.
.. A1248. . . . several dead.
. .  A1248___ 6  dead.
. .  A1248___ 11  dead.
..  A1248. . . . 1 dead.
. .  A1248. . . . 1 dead.
..  A1248. . . . 1 dead.
..  A1248. . . . 1 dead.
. .  A1235. . . . 2  dead.

A1248. . . . 5 dead.

..  A1248. . . . 1 dead.
A1235.. . . 2  dead.

..  A1235. . . . 1 living.
A3235.. .. 2  valves.

A1235.. . . 9 dead.

..  A 1248. . . . 1 valve.

. .  AÍ248....... 5 living.

.... A1254___ 1 valve.

.. A1254. . . . 1 valve.

..  A1248. . . . 1 valve.

.. A1248. . . . 5 valves.
. .  A1248. . . . 1 valve, one fragment.
. .  A1248. . . . 2  broken valves.
. .  A1248. . . . 7 valves.
. .  A1248. . . . 2  valves.
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STATIONS FROM WHICH THE SPECIMENS WERE OBTAINED.

Station No. A1235. Approximately 27°48'S., 47°19'E.; 875 metres bottom.—
Eubela sp.
Philbertia sp.
Natica sp.
Melanella sp.
Eulimella sp.
Eulimella sp.
Scala mathildopsis n. sp.
Cerithiella (Stilus) subuliapex n. sp.
Lyocyclus solutus Thiele.
Fluxina solarium n. sp.
Seguenzia fatigans n. sp.
Cylichna (Sphaerocylichna) atyoides Thiele.
Placiphorella sp.
Chiton sp.
Dentalium sp.

Station No. AÍ248. Approximately 36°48'S., 52°08'E. ; 400 metres bottom.—
? Terebra sp.
Pyrene salmoneus n. sp.
Pyrene sp.
Cf. Tritonofusus guineensis Thiele.
Coralliophila fritschi (v. Mrtns.)
Pedicularia cf, elegantissima Desh.
Scala sp.
Trifara cf. aethiopica Thiele.
Trifara (?) axialis n. sp 
Lyocyclus solutus Thiele.
Heliacus sp.
Heliacus sp.
Mathilda salve Brnrd.
Rissoa cf. occulta Thiele.
Vitrinella sp.
Leptothyra syngenes n. sp.
Brookula coronis n. sp.
Solariella intermissa Thiele.
Solariella palirrous n. sp.
Solariella dowi n. sp.
Scissurella africanae n. sp.
Emarginula natalensis Brnrd.
Cf. Actaeon ( ?) conicus Thiele.
Arca sp.
Pseudamussium cf. aequatorialis Thiele.
Lima cf. tomlini Prashad.
Lima (Limatula) agulhasensis Thiele.
Pholadomya sp.
Poromya sp.
Verticordia cf. affinis Jaeckel.
Verticordia ericia Hedley.

Station No. A1254. Approximately 33°01'S., 34°49'E. ; 1,300 metres bottom.— 
Surcula sp.
? Fulgur africanus Sow.
Trophon acceptans Brnrd.
Palliolum vitreum (Chemn.).
Lima (Acesta) indica Smith.
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SYSTEMATICS.
G A S T R O P O D A .

Fam. Terebridae.
A worn specimen, 7-5 mm. long, may be a Tere

bra. Apex missing, seven whorls, with nineteen 
slightly pro tractive axial ribs on last whorl, ribs 
wider than the intervals.

Alternatively it might be a Turbonilla, but the 
aperture is badly worn.

Station A1248; 400 metres.

Fam. Turritidae.
? Surcula sp.

A worn and broken specimen consisting of the 
penultimate and body whorls, length ca. 43, 
breadth 19 mm.

Penultimate whorl with about fourteen obscure 
rounded knobs in middle of whorl, with indications 
of three or four obscure spiral lirae below them. 
Sulcus deep, occupying upper half of whorl (as far 
as the knobs). Knobs evanescent and obsolete on 
body whorl, lirae feeble but numerous on lower 
part of whorl.

Station A1254; 1,300 metres.
Remarks.—Too broad for S. praecipua Smith, 

1899, or nereis Smith, 1960 (see Smith, 1901 and 
1909, pi. 9, fig. 4, and pi. 21, fig. 3, respectively). 
Nearest to Spergo sibogae Schepman, 1913 (p. 448, 
pi. 30, fig. 9 a, b) from the East Indies, but seems 
to have a deeper sulcus than shown in Schepman’s 
figures.
Philbertia sp.

One fragile specimen. Protoconch, four-whorled, 
with criss-cross sculpture; two postnatal whorls, 
profile evenly convex, not angular, eleven narrow 
axial protractive pliculae, crossed by three spiral 
lirae (a fourth obscured by the following whorl); 
interstices oblong, transverse to axis. Growth-lines 
on sulcus well marked. Protoconch alt. 0-5 mm., 
whole shell ca. 3 mm.

Station A1235;, 875 metres.
Remarks.—The protoconch resembles that of 

P. natalensis Brnrd., 1958, not the narrower one of 
capensis (Smith) (see Barnard, 1958, figs. 29 a and 
b).

? Eubela sp. (plate I, fig. I)
Protoconch nucleus plus four whorls, nucleus 

shiny, first whorl ? sculptured, third and fourth 
whorls feebly and bluntly angular in middle, 
second, third and fourth whorls with oblique

pliculae which are protractive on upper half and 
retractive on lower half, the latter more numerous 
than the former. Junction with first postnatal 
whorl abrupt. One and a half postnatal whorls, 
smooth, with faint growth-lines except in the 
narrow and shallow sulcus, where at intervals they 
form slightly curved protractive pliculae; sinus 
shallow. Protoconch pale brown, postnatal 
whorls white. Four by one point eight (4x1-8) mm.

Station A1235; 875 metres.
Remarks.—Might perhaps be compared with 

E. plebeja Thiele [1925 p. 254, pi. 41 (29), figs. 16, 
16 a] from East Africa, size 6 x 2 -3  mm. But 
according to Thiele the latter has 3 protoconchal 
whorls, the second and third of which have fine 
pliculae (Fäden); and the enlarged growth-lines 
of the sulcus of,the postnatal whorls are neither 
mentioned in the description nor shown in the 
figure.

Fam. Fasciolariidae

? Fulgur africanus Sow.
Fusus africanus (Sow.) Barnard, 1959, p. 89.

A worn and broken specimen, breadth 32 mm. 
(length ca. 42 mm.) may possibly be this species. 
The profile above and below the periphery corres
ponds, but the peripheral lira is continuous and 
has no knobs. The rostrum is broken. The lirae 
on the basal part of the back of the outer lip are 
finer and more numerous than in the specimens of 
africanus available to me.

Station A1254; 1,300 metres.
Remarks.—The distribution of the living mollusc 

is vague, because most of the known species have 
been obtained from fish stomachs off the Natal 
coast. There is no improbability in it extending to 
the present locality.

The shape of the present specimen is not unlike 
that of Clavosurcula sibogae Schepman, 1913, and 
the fine lirae on the basal part of the last whorl are 
somewhat similar, but there is no trace of a 
pleurotomid sinus.

Fam. Pyrenidae

Pyrene salmoneus n. sp.
Protoconch large, diam. 0-6-0-7 mm., one and 

a half to one and three quarter whorls, smooth, 
shiny. Whorls four postnatal (two at a length of 
3-5, three at 4-5 mm.). Profile of whorls gently 
convex. Extremely fine and close spiral striae over 
whole whorl. Eight point five by four (8-5x4) mm. 
Delicate uniform salmon pink without markings
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Operculum thin, broadly oval, internally both 
margins from the apex thickened in the proximal 
half, with a central midrib not reaching to distal 
margin, giving the appearance of a trident (as in 
P. filmerae, and C. fulgurans).

Radula normal (cf. P. burnupi; see Barnard, 
1959, fig. 34 e).

Station A1248, 400 metres. A lot, from 2 • 4 mm. 
long upwards, mostly bleached dull white, a few 
fresh, and one with the animal.

Remarks.—Comparable with Columbella suavis 
Smith, 1906 (p. 171; figured 1909. Moll. pi. 22, 
figs. 2, 2 a) from Bay of Bengal, 70 fathoms. The 
latter, however, has a mottled coloration, and no 
surface sculpture. The profile of the whorls of the 
present specimens corresponds with the right-hand 
profile of Smith’s fig. 2 a, not with the left-hand 
profile, nor with the profiles in fig. 2. Presumably 
suavis has a straight profile.

C. innocens Thiele, 1925 from East Africa, 693 
metres, is similar in shape, with four postnatal 
whorls at a length of 4-8 mm.; no mention was 
made of spiral striae.
? Pyrene sp.

Protoconch smooth, one and a half (? two) 
whorls, diam. and alt. 0-75 mm. Postnatal whorls 
six, first whorl with protractive pliculae rather 
close together (but too worn to count), decreasing 
on later whorls, on third and fourth whorls twelve 
to thirteen straight, slightly protractive ribs, from 
suture to suture on fifth whorl fourteen ribs; no 
spiral sculpture except about a dozen lirae on lower 
part of base (rostrum). No trace of a pleurotomid 
sinus. Ten (sixth whorl incomplete) by 4 mm.

Station A1248, 400 metres. Three broken and 
somewhat worn specimens

Fam. Buccinidae

Cf. Tritonofusus ? guineensis Thiele (plate I, fig. 2). 
Tritonofusus ? guineensis Thiele, 1925, p. 178, 

pi. 31 (19), fig. 26.
Protoconch smooth, Shining, diam. and alt.

0-75 mm., one and a quarter to one and a third 
whorls, junction with first postnatal whorl obscure, 
but the latter has faint growth-lines, which become 
stronger on later whorls, but are never conspicuous. 
Four postnatal whorls. Axial riblets on first 
whorl 10, on second 11, on third 12, on fourth 13; 
spiral lirae on second and third whorls 3, on fourth 
whorl 4, intersections granular; eight to nine lirae 
on base; two to three faint and fine intermediaries 
between the main lirae, and between the upper lirae

on base. 9-5x4-75 mm. Pale buff, the lirae 
(especially the peripheral lira) usually whitish, 
producing a faint banded appearance.

Station A1248, 400 metres. Twelve specimens 
from 3-5 mm. long upwards, and three broken 
shells, all fresh but without animals.

Distribution.—Gulf of Guinea (2°S., 8°4'E.), 
2,492 metres (Thiele).

Remarks.—These specimens agree so remark
ably well with Thiele’s description and figure that 
their identity with guineensis can scarcely be 
avoided.

Thiele’s specimen had six and a half whorls 
(one and a quarter plus five and a quarter), and 
measured 11x5 mm. In the absence of the animal 
Thiele included his species provisionally in the genus 
Tritonofusus, and was doubtful whether it belonged 
to the Buccinidae.

Assuming the identity of the present specimens 
is correct, a similar discontinuous distribution (so 
far as we at present know) has been recorded for 
Nassa demoulioides Sow. and Gyrina gigantea 
(Lam.). Up to quite recently Eudolium crosseanum 
Monterosato could be adduced as a further 
example; but this species has now been found to 
the north-west of Table Bay.

Not unlike a species of Trichotropis, but without 
any trace of setae.

Fam. Rapidae (Coralliophilidae)
Corralliophila fritschi (v. Mrtns)
Coralliophila fritschi Barnard, 1959, p. 189, fig.

189 b (protoconch).
One apex with characteristic protoconch and one 

postnatal whorl. Although this protoconch agrees 
with that of the South African species, other 
species may have similar protoconchs. The present 
identification must be regarded as subject to 
revision when adult material is available.

Station A1248; 400 metres.
Fam. Muricidae.

Trophon acceptans Brnrd.
Trophon acceptans part, Barnard, 1959, p. 202,

figs. 40 d  (radula 43 b) (only the fig. of adult).
Emended diagnosis (in press).
One specimen 16 mm. long (without rostrum), 

protoconch corroded but rest of shell more or less 
glossy. Whorls angularly shouldered slightly above 
the middle (not near the suture above); three 
obscure spiral lirae on body whorl.

Station A1254; 1,300 metres.
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Remarks.—Does not seem separable from the 
specimens described from deep water oif the Cape. 
Not improbably this species will be found in the 
deep water off the Agulhas Bank connecting the 
Cape and Natal localities.

On the other hand the juvenile from shallower 
water on the Agulhas Bank-, formerly included in 
my description of acceptans, will prove, I now 
think, to belong to a different species. Much more 
material is required from the southern slopes of 
the Agulhas Bank and from the deeper waters off 
Natal.

Fam. Pediculariidae

Pedicularia cf. elegantissima Desh.
Pedicularia elegantissima Desh., Barnard, 1963, 

p. 53.

For the same reason, geographical, that the 
specimens from shallower water (40-95 fathoms) 
off the Natal coast have been assigned to this 
Réunion and Mauritius species, the present speci
mens are also assigned to it.

Station A1248; 400 metres. Three specimens (one 
fresh, two worn).

Fam. Naticidae.

Seven dead juveniles of a Naticid, the largest
3 mm. alt. Smooth and featureless.

Station A 1235; 875 metres.

Fam. Melanellidae (Eulimidae)

Melanella sp.
A single specimen, 5 x 1 -8  mm., not curved, 

protoconch plus seven postnatal whorls, aperture 
narrow oval.

Similar to agulhasensis Thiele, 1925, less like 
aethiopica Thiele, 1925, but distinct from the other 
East African species described by Thiele (innocens, 
sansibarica, similis).

Station A1235; 875 metres.

Fam. Pyramidellidae

Eulimella sp. A. (plate I, fig. 3)

Two specimens similar in shape to sceptrum 
Thiele, 1925, from the Agulhas Bank, but belonging 
to a larger species : protoconch plus five whorls at
4 mm., instead of at 2 mm.; also in the present

specimens the whorls widen more rapidly. The 
Arabian venusta Melvill, 1904, is smaller than 
sceptrum.

Protoconch large, conspicuously projecting on 
one side ; five postnatal whorls, profile of first two 
slightly convex, and of later whorls straight, 
bluntly angled below, smooth, no sculpture, 
4 x 1 - 3  mm.

Station A1235; 875 mettes.

Eulimella sp. B. (plate I, fig. 4)
Two shells, one of them complete with proto

conch and ten postnatal whorls. Profile of whorls 
convex; smooth except that some of the growth- 
lines on the later whorls are slightly thickened, but 
at somewhat irregular intervals, best seen at the 
indented sutures. 6 x 1 - 2  mm.

Station A1235;. 875 metres.
Remarks.—Seems to be a slightly smaller and 

more slender species than fulgens Thiele, 1925, from 
the Agulhas Bank, having protoconch plus eight 
whorls at 4 mm. instead of 7 mm. length, and 
width at the tenth whorl 2  as against 1 • 1 mm. at 
the seventh whorl.

Fam. Scalidae.

Scala mathildopsis n. sp. (plate I, fig. 5

Protoconch lop-sided, two whorls, smooth, 
first whorl bulbous, 0 • 5 X 0 ■ 3 mm. Nine postnatal 
whorls. Axial pliculae on first whorl ?, on second 
14-15, increasing to ca. 30 on ninth whorl; spiral 
lirae on first whorl ? one, possibly 2 , on second 
whorl 2 , the upper one peripheral, on third whorl 
3, the third one developing between the peripheral 
lira and the suture above, on fourth to ninth 
whorls 4, the fourth developing between the infra- 
peripheral lira and the suture below; on ninth 
whorl traces of an intermediary between each pair 
of lirae. The lirae are more prominent than the 
pliculae; the hollows square between the mid
whorl lirae (except when intermediaries develop) 
but axially oblong between the uppermost lira and 
the suture above. Pliculae retractive between 
suture and uppermost lira. In unworn specimens 
the two original lirae (peripheral and infra-peri
pheral) are rather prominent. Base with one margi
nal lira and two to three less conspicuous lirae 
(the latter seen only on the seven-whorled and 
nine-whorled specimens). 8x2-25  mm.

Station A1235; 875 metres. Six specimens; 
2 - 8  mm. long (protoconch plus three to nine post
natal whorls, respectively).

491



10 Reprin t trom “Commerce & Industry", April,  1963

Remarks.—Similar to arabica (Nyst) and the 
Mauritian splendida de Boury (see de Boury, 1913, 
p. 278, pi. 10, fig. 5., 'and p. 286, pi. 10, fig. 8 ., 
respectively), but evidently a much smaller species ; 
not so similar to gratissima Thiele, 1925, from olf 
Dar-es-Salaam, which is a broader species with 
angular whorls.

Thiele excluded the latter from Mathilda because 
it had a regular protoconch. In the present speci
mens the protoconch is somewhat lop-sided, but 
not twisted over as in Mathilda.
Scala sp. (plate I, fig. 6 )

Two incomplete specimens seem to belong to 
one of the turriform species. The larger consists 
of four whorls, apex missing, 5-5x(top whorl)
1-3 mm., (body whorl) 2-5 mm. The other speci
men consists of body whorl only, width 3 mm. No 
axial sculpturing, except three to four feeble and 
inconspicuous pliculae (merely strengthened 
growth-lines) on body whorl; about ten thin 
spiral lirae on uppermost whorl, about eleven on 
the body whorl, here and there with traces o f fine 
intermediaries. Base smooth or ? with fine spiral 
striae. Profile of whorls convex. Sutures deep.

Station A1248; 400 metres.

Fam. Triforidae

Trifora cf. aethiopica Thiele

Trifora aethiopica Thiele, 1925, p. 131, pi. 22 (10), 
fig. 25.

One specimen, 11x2-75 mm., with sixteen 
whorls (including protoconch), and two broken 
specimens. Each whorl with three rows of tuber
cles, but the tubercles are in slightly retractive lines 
instead of vertically one above the other as de
scribed and figured by Thiele. The protoconch of 
the present complete specimen is too worn to show 
any sculpture. Larger than the East African 
species, but comparable.

Station A1248; 400 metres.

Trifora ? axialis n. sp. (plate I, fig. 7)
Sinistral. Four protoconch whorls, smooth (but 

may be slightly worn), not carínate. Six postnatal 
whorls remaining (probably seven or eight if not 
broken). On first whorl eleven to twelve axial 
riblets, increasing to eighteen to nineteen on last 
whorl, straight, slightly protractively oblique 
(i.e. sloping downwards to the right), beginning 
at the sutuie above and connected at lower ends 
by a thin conspicuous supra-sutural lira. No

tubercles or spiral sculpture. Outer lip broken, so 
that the anterior canal appears only as an oval pit 
disconnected from the aperture, 5 x 1 -5  mm.

Station A1248; 400 metres. Two dead.

Remarks.—Unusual among the species of Trifora 
for the sculpture composed only of axial riblets. 
In T. hircus Dali, 1881, the riblets have swellings 
(feeble tubercles) at top and lower ends. The 
second specimen has lost the tip of the protoconch, 
and the aperture is damaged.

Fam. Cerithiopsidae

Cerithiella (Stilus) subuliapex n. sp. (plate I, fig. 8 )

Protoconch two whorls, very high (twice as high 
as basal width) narrowly conical, first whorl 
subulate, suture between the two whorls very 
oblique, smooth shiny. No sharp junction between 
protoconch and first postnatal whorl. Five post
natal whorls, profile convex; first whorl with ca. 
16 fine axial, slightly protractive pliculae, second 
with ca. 18, increasing to ca. 2 0  on fifth whorl, 
faintly traceable on base; o n , second to fifth 
whorls two fine spiral lirae, the lower one slightly 
below middle of whcrl; on fourth and fifth whorls 
a hint of an intermediary below the lower lira. 
Sculpture distinct but not prominent. Aperture 
ovate. Canal recurved. 3 • 5 x  1 • 2 mm.

Station A1235; 875 metres. One dead.

Remarks.—Thiele (1929) regarded Stilus Jef
freys, 1885, as a subgenus of Cerithiella, differing 
from, the latter in having a sharp stilus-like apex. 
Both aethiopica Thiele, 1925, [pi. 21 (9), fig. 23] 
from East Africa, and elata Thiele, 1925, [pi. 22 (10), 
fig. 1] from the Zanzibar Channel have acute 
apices, but not nearly such an upstanding, awl-like, 
apex as the present specimen.

Fam. Lyocyclidae

Lyocyclus solutus Thiele

Lyocyclus solutus Thiele, 1925, p. 116, pi. 21 (9), 
figs. 1 0 , 1 1 .

Station A1235; 875 metres, four dead; and 
station A1248; 400 metres, one dead.

Distribution.—Zanzibar Channel (5°28'S.,
39° 18'E.); 463 metres (Thielt).

Remarks.—The only species in the present 
collection which was obtained from two localities.

492



Reprint h o m  “Commerce & In d u s try”, A pril,  1963 11

Fam. Solariidae

Heliacus sp.

Three shells belonging to two species, both 
different from those hitherto recorded from South 
Africa. Without more material it is not advisable 
to attempt specific identification or description.

Station A1248; 400 metres.

Fluxina solarium u. sp. (plate II, fig. I)

Protoconch nucleus plus four postnatal whorls. 
Protoconch prominent. Profile o f whorls bicon
vex, convex in upper and lower halves with a 
shallow concavity between them; on first and 
second whorls the upper convexity forms a tabu
late shoulder bordered b> a spiral lira, but later 
it becomes rounded and less prominent, though 
the lira persists. On third whorl a second lira 
develops below the first, and on fourth whorl a 
third nearer the periphery. At end of fourth 
whorl faint indications of an intermediary between 
second and third, and between third and the 
periphery. Numerous slightly sinuous axial plicae, 
at end of fourth whorl seven plicae in a space of 
1 mm. Peripheral keel slightly crenulate at end 
of fourth whorl. ‘Base in profile sinuous, convex 
on inner (umbilical) half, concave near the margin; 
on the latter near the aperture two fine striae 
close together, the space between them feebly 
beaded. Umbilicus narrower than width of aper
ture, bordered by a slight keel, axial plicae (the 
stronger growth-lines) crossing the keel and enter
ing the umbilicus. Diam. 2.5, alt. 1.5 mm.

Station A1235; 875 metres. One dead.

Remarks.—Extraordinarily close to F. mar
ginata Schepman, 1909 (p. 220, pi. 14, figs. 2 a 
to c) from the Éast Indies, 1570 metres. Dis
tinguished, however, by having slightly fewer axial 
plicae, and stronger spiral lirae; at end of fourth 
whorl the plicae and lirae form a cancellate sculp
ture. The plicae on fourth whorl are as strong 
(or almost) as those on third whorl. The base 
seems to be smoother.

Schepman put the Siboga species in Fluxina 
Dali, along with another species; trochiformis. 
Thiele (1925 p. 44) obtained the radula of trochi
formis and transferred it to Basilissa', but he had 
no specimen of marginata On which to comment. 
In the absence of the radula it is uncertain whether 
marginata and solarium, which appear to be ob
viously congeneric, should be included in Basilissa 
(Trochidae) or Fluxina (Solariidae). Provisionally 
I follow Schepman.

Fam. Mathildidae

Mathilda salve Brnrd.

Mathilda salve Barnard, 1963, p. 176, fig. 34.

The Cape Government trawler Pieter Faure 
took specimens on the Agulhas Bank (between 
Cape St. Blaize and Cape Morgan). The species is 
very close to the East African amanda Thiele, 1925; 
in the latter according to Thiele’s figure the axial 
ribs do not cross the spiral lirae.

The presence of these shells off the Natal coast 
opens up the possibility of obtaining in the future 
material connecting salve with amanda.

Station A1248; 400 metres. Four apices (pro- 
toconchs plus four to six whorls).

Fam. Rissoidae
Rissoa cf. occulta Thiele
Rissoa occulta Thiele, 1925, p. 79, pi. 18 (6 ), fig. 4.

One worn shell a trifle larger than Thiele’s 
example from the Agulhas Bank. When seen in 
certain lights there seems to be a suggestion of 
axial pliculae, but one cannot be certain of this. 
2 . 5 X 1 . 8  mm.

Station A1248; 400 metres.

Fam. Adeorbidae (Vitrinellidae)
Vitrinella sp.

Three perfectly plain (but slightly worn) speci
mens which are better left without a specific name 
until more material is available.

Station A1248; 400 metres.

Fam. Liotiidae
Leptothyra syngenes n. sp. [Plate II, figs. 2 and 4 
(left)].

Protoconch nucleus plus four whorls. Profile 
of whorls convex, sutures deep. On second and 
third whorls faint retractive pliculae at top of 
whorl, slightly granular at intersections with spiral 
lirae. The latter on second whorl four, on third 
whorl five, on fourth whorl six, with one or two 
intermediaries, granular. On second whorl the 
granules are connected to form the pliculae, but 
on third whorl gradually become disconnected, 
although they are inserted on the lirae in more or 
less retractive lines. Four granules in a space of 
1 mm. on body whorl. Base with 8  (9) smooth 
lirae. Growth-lines fine, inconspicuous. Um
bilicus narrowly open in one specimen, but in
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others closed by columellar callus. Aperture 
subcircular. Alt. 6  to 6  • 5, diam. 6  mm. Smallest 
specimen, protoconch plus two and a half whorls, 
diam. 2.3 mm.

Station A1248 ; 400 metres. Several dead
specimens (some broken).

Remarks.—In the aosence of operculum and 
radula the inclusion of this species in Leptothyra 
is provisional. It has a close superficial resem
blance to delecta Smith, 1899 and 1901 from the 
Andaman Islands.
Leptothyra echomenos n. sp [plate II, figs. 3 and 4 
(right).]

Six specimens very similar to syngenes, but 
differing in the following respects; three main 
lirae on third whorl, four on the fourth, a feebler 
lira between the uppermost lira and the suture 
above; growth-lines on second to fourth whorls 
form distinct pliculae, with small granules where 
they cross the lirae, the granules smaller than in 
syngenes, 6  (7) in a space of 1mm. on body whorl. 
Alt. 6 , diam. 5.3 ,mm.

Station AÍ 248; 400 metres.
Brookula coronis n. sp. (plate II, figs. 5 and 6 .)

Protoconch nucleus plus three and a half whorls. 
Profile of whorls convex. Very numerous axial 
retractive pliculae, from suture to suture, crossing 
base and entering the narrow umbilicus, subequal 
in width to the intervals or slightly narrower ; behind 
outer lip about nine or ten pliculae in a space of 
1 mm. No spiral sculpture between the pliculae. 
Aperture subcircular, columella nearly straight. 
Outer lip varicoid, with a thin projecting lamina on 
the forward side, like the overhang on a cornice. 
White, protoconch shiny. Alt. 3, diam 3 mm.

Station A1248; 400 metres. Eleven dead.
Remarks.—In the absence of the radula there 

seems no conchological reason against assigning 
these specimens to Brookula. As an alternative 
Scala might be mentioned. The South African
S. macromphalus (Smith), 1910 (p. 203. pi. 7, figs. 14, 
14 a.) is larger but has similar shape and propor
tions.

The specimens seem to have reached maturity, 
because there is no trace of a varicoid outer lip 
on the earlier whorls. The outer lip with its 
projecting eave is distinctive.

Fam. Trochidae
Solariella intermissa Thiele
Solariella intermissa Thiele, 1925, p. 49, pi. 13 (1), 
fig- 19.

The present specimen, with protoconch nucleus 
plus four whorls, 6 x 7  mm., corresponds to 
Thiele’s description and figure of a 10x11 mm. 
specimen with five postnatal whorls; and also 
with a broken five or six-whorled specimen,
11X ? 12 mm., from the Pieter Faure collection. 
There is a fragment of the body whorl of a larger 
specimen.

Growth-lines on second and third whorls sub- 
pliculose and farther apart than on fourth whorl, 
where they form a microcancellate sculpture.

35°10'S. 23°2'E; 500 metres (Thiele).

Off East London, 250 to 300 fathoms (S. Afr. 
Mus. Reg. No. A3604. Pieter Faurë coll.).

Station A1248; 400 metres.

Solariella palirrous n. sp. (plate II, figs. 7 and 8 .)

Protoconch nucleus plus four whorls. Profile 
convex; no shoulder, but third and fourth whorls 
slightly tabulate between suture and first spiral 
lira. Spiral lirae on third whorl four, becoming 
five towards the end, on fourth whorl five, becom
ing six towards outer lip. On base ten to eleven 
fine lirae. On the tabulate zone between suture 
and first lira on third and fourth whorls retractive 
pliculae, narrower than the intervals, less nume
rous than the growth-lines; the latter are more 
conspicuous below the first lira, fine, retractive. 
Umbilicus open, narrow. Aperture sub-circular, 
with slight angle at junction with columella. Alt. 
5, diam. 6  mm.

Station A1248; 400 metres. One dead. 

Solariella dowin. sp. [plate II, fig. 9 (left).]

Protoconch nucleus 0.5 mm. diam., plus four 
and a half whorls. Profile convex, feebly angular 
at shoulder on last whorl, rounded at the periphery. 
Most of the growth-lines form inconspicuous 
pliculae on upper part of whorls near the suture. 
Spiral lirae five or six on second whorl, eight or 
nine on third, at end of third whorl one lira near 
suture and one at shoulder become stronger than 
the others and well marked on fourth whorl; the 
first of these stronger lirae is distinctly nodulose, 
but the shoulder lira not so distinctly; interme
diary lirae on fourth whorl three to four between 
suture and first (nodulose) lira, three between 
this and the shoulder lira (a very fine fourth 
immediately below the nodules), and ca. fifteen 
from shoulder lira to periphery. Base with ca. 
twenty lirae equal in strength to those above perip
hery; nine or ten finer lirae within the umbilicus;
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the latter open and slightly angular at entrance, 
and nodulose. Aperture circular, slightly angular 
where umbilicus begins. Alt. 8 .5, diam. 9.5 mm.

Station A1248; 400 metres. One broken shell.

Remarks.—Near to gilchristi Brnrd. (Contribu
tions . . .  Part IV, MS.) but with less conspicuous 
shoulder and a different sculpture (cf. plate II, 
fig. 9 right). Named after the late Dr. John Dow 
Fisher Gilchrist, Director of the Cape Marine 
Biological Survey.

Seguenzia fatigans n. sp. plate II, figs. 10 and 11.

Protoconch nucleus 0.25 mm., smooth, plus 
four postnatal whorls. Conical, profile of first 
two whorls shouldered, of third and fourth straight. 
Axial, slightly retractive pliculae ca. fifteen on first 
whorl, ca. twenty on second whorl, not prominent 
but making the shoulder undulate in apical view. 
Shoulder and pliculae petering out,at end of second 
whorl. Third and fourth whorls smooth, straight
sided, lower margin costate-carinate, with an im
pressed stria above -the costa. Base slightly 
convex, with a shallow groove near the carínate 
margin. Umbilicus narrow, shallow, bounded by 
a lira. Aperture sub-quadrate, outer lip broken, 
columella straight. Alt. 2, diam. 2-5 mm.

Station A1235; 875 metres. Two dead.

Remarks.—Similar in shape to Seguenzia 
carinata Jeffreys (see: Jeffreys, 1885, p. 43, pl.5, 
figs. 3, 3 a; and Watson, 1886, p. 108, pi. 7, fig. 2), 
but the latter is wholly unsculptured. In the 
present species the animal started sculpturing and 
then tired of it. The same cessation of sculpture 
occurs in S. sykesi Schepman, 1909 (p. 180, pi. 12, 
fig. 6 ).

Although there is no hint of the columellar 
tooth characteristic of Seguenzia, there is the 
possibility that it might develop on a later whorl, 
and the n. sp. is therefore included in this genus.

Fam. Scissurellidae

Scissurella africanae n. sp.
A tabulate species similar to tabulata Brnrd. 

(in press), but not quite so flattened, and much 
more finely sculptured. Protoconch nucleus plus 
two and a half whorls. On upper part at least 
1 0 0  axial retractive pliculae, and extremely fine 
spiral striae; on lower part extremely fine axial 
and spiral striae forming a microclathrate sculp
ture. Diam. 1.75, alt. 1.5 mm.

Station AÍ 248; 400 metres. One dead.

Fam. Fissurellidae
Emarginula natalensis Brnrd. MS.
Emarginula natalensis Barnard (Contributions. . . .  
Part IV. MS.)

Station A1248; five dead.

T E C T IB R A N C H IA T A

Fam. Actaeonidae
Cf. Actaeon conicus Thiele

Actaeon (?) conicus Thiele, 1925, p. 258, pi. 42 (30), 
fig. 7.

Thiele described a shell from Great Fish Bay 
(Angola) whose generic position was uncertain; 
he placed it. in Actaeon with a query. A very 
similar shell is in the present collection.

Conical, protoconch plus three postnatal whorls ; 
impressed spiral punctate striae; columella strongly 
bent; 3 .25x1 .5  mm.

Similar, but larger, shells were taken by the 
Pieter Faure, in 22 fathoms off East London.

Might perhaps be a Leucotina.

Station A1248; 400 metres. One dead.

Fam. Scaphandridae
Cf. Cylichna (Sphaerocylichna) atyoides Thiele, 

Cylichna (Sphaerocylichna) atyoides Thiele, 1925, 
p. 276, pi. 44 (32), fig. 11.

Two specimens (one broken) very similar to 
this species from East Africa and the Zanzibar 
Channel, 463 to 693 metres.

Station A 1235; 875 metres.

P O L Y P L A C O P H O R A

Fam. Mopaliidae
Gen. Placiphorella Dali, 1879
A single living specimen belonging to this genus, 

but its identity with any of the known species is 
better left undecided for the present.

Surface of valves everywhere finely granulate; 
oblique ridges on median valves low, rounded; 
lateral areas slightly raised with a shallow depres
sion behind the ribs. Insertion plate of head 
valve with ca. 25 irregular denticles or costulae, 
but ventral margin not notched; those of the 
median valves also costulate, each valve with 
one notch in the margin; that of tail valve feebly 
costulate or rugulose, chiefly at sides, margin not 
notched.
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Upper suface of girdle leathery, with minute 
spinules. Margin with short spinulose digitiform 
processes. Ventral surface of anterior expanded 
portion of girdle with radiating grooves (cf. Verril, 
1884, pi. 30, fig. 1), and numerous tiny stellate 
tufts of spinules.

Mantle margin anteriorly with ca. twelve 
digitiform spinulose processes, decreasing in length 
posteriorly on either side of the five longer median 
ones. Posterior margin with sinus.

Gills abanal, 12 (right), 13 (left).

Length of shell (slightly curved) 28 mm.; width 
of head valve 20 mm., of median valve 23 mm., of 
tail valve 11 mm. Girdle expansion in front 
slightly contracted and curled inwards, length 
from front margin of head valve approx. 28 mm., 
behind tail valve 3 mm. Colour of shell and 
girdle dull brown.

This specimen appears to belong to the subgen. 
Placophor opsis, agreeing closely with Verrill’s 1884 
description and figures of atlantica. Placiphorella 
s.s. (e.g. the Japanese stimpsoni Gould) has 
cirriform processes around the front margin of 
girdle (cf. Plate, 1901, fig. 322; reproduced in 
Thiele, 1929, fig. 4.).

There is another Japanese species : japonica Dali, 
1925, and also petasa Reeve from the East Indies, 
which is geographically nearer to our area. How
ever, no actual material is available for com
parison. McLean (1962) deals with the Califor
nian velata Dali.

The discovery of one of these peculiar Chitons, 
with the anteriorly expanded girdle, in the southern 
Indian Ocean is a noteworthy extension of the 
hitherto known destribution.

Station A1235; 875 metres.

Fam. et Gen. ?

One head valve and one median valve, the 
latter 5 mm. in width. Head valve with ca. 20 
notches ( 2 2  non-pectinate teeth) on front margin; 
median valve with one notch in insertion plate. 
Surface smooth, lateral areas of median valve 
feebly demarcated; finely and closely pitted, 
more or less in radiating series, especially on the 
lateral areas of median valve and anterior margin 
of head valve.

Station A1235; 875 metres.

S C A P H O P O D A

Fam. Dentaliidae
Dentalium sp.

Nine broken shells, the longest 11 mm. with 
major diam. 1.25 mm. A fragment of a larger 
shell has diam. 1.75 mm. Oval in section, the 
concave side rounded, the convex side carínate. 
Growth-lines only, no longitudinal sculpture. 
None with apex intact, but it appears to be cut 
away on the convex side as in subgen ; Bathyxip
hus Pilsbry & Sharp, of which the Atlantic ensiculus 
Jeffreys is the type. Better material is required 
for certainty. The East Indies tricarinatum Bois- 
sevair, 1906, has both convex and concave sides 
keeled, and an additional lateral keel.

Station A 1235; 875 metres.

PE L EC Y PO D A

Fam. Arcidae
Arca sp.

A single worn valve, length 7.75 mm.
Station A1248; 400 metres.

Fam. Pectinidae
Pseudamussium cf. aequatorialis Thiele
Pecten (Pseudamussium) (sic) aequatorialis Thiele
in Thiele & Jaeckel, 1931, p. 165. pi. 6  (1). fig. 2.

Length 5.5, alt. 5.5, hinge-line 3.3 mm.; also 
4 . 5 x 5  mm., with hinge-line 2.75 mm.

Differs from Pecten (Cyclopecten) translucens 
Dautz. &Bavayand micaceus Dautz. &Bavay (1912) 
from the East Indies, by the definite concentrically 
costate sculpture.

Different from the South African species 
(Barnard contributions. . . .  Part V, MS.) being 
without the radial riblets which give a definite 
cancdlate sculpture.

Originally described from the East Indies, 750 
metres, and the Zanzibar Channel, 693 metres 
(Thiele).

The generic position is doubtful. Thiele (1934) 
placed Pseudamussium as a section of Pecten in 
the subfam. Pectininae; and Cyclopecten as a 
section of Propeamussium in the Amussiinae.

Station A1248; 400 metres. Five living. 
Palliolum vitreum (Chemn. Schröter)
Palliolum vitreum Barnard (Contributions. . . .  
Part V, MS.)

One large valve, 26 x  26 mm.
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Previously obtained by the Pieter Faure off 
Saldanha Bay, Table Bay, Cape Point, 130 to 230 
fathoms, and off the Zululand coast, 80 to 100 
fathoms; and by Africana 1 off St. Helena Bay, 
287 metres.

Widely distributed in the Atlantic, Indian and 
Pacific Oceans.

Station A1245; 1,300 metres.

Fam. Limidae

Lima (Acesta) indica Smith
Lima indica Smith, 1899, p. 251; 1901. pi. 13,
figs. 4 ,4a\ Thiele 1918, p. 23, pi. 4, figs. 6 ,7.

The present valve is a little smaller than Smith’s 
specimen; when superimposed on his figure it 
seems a little narrower than the corresponding 
growth-line (perhaps because a portion of the 
hind margin is missing); but when superimposed 
on Thiele’s reduced reproduction of Smith’s figure, 
it coincides very closely with the margin. The 
(major) concentric growth-lines are very obscure 
except at the hinge and ventral margins, and at 
the margin of the lunule. Thus the radial ribs 
run straight and unbroken from umbo to ventral 
margin. The grooves, which are narrower than 
the ribs, are filled with minute, closely-set curved 
pliculae (corresponding to the minor growth-lines) 
convex towards the umbo, whereas the corres
ponding growth-lines (mere striae) across the ribs 
are convex towards the margin. This detail is 
not mentioned by Smith.

Smith’s specimen: 75x61 mm.; the present 
valve 59x45 mm. (width estimated).

Station A1254; 1,300 metres.
Distribution.—Off Travancore, Indian Ocean, 

430 fathoms.

Remarks.—There is no doubt that this valve 
should be identified as indica. The concave 
anterior margin seems to distinguish this species 
from celebensis Bartsçh, 1913. Possibly, however, 
this is a feature of juvenile or halfgrown shells: 
see figures of specimens 18, 48, and 140 mm. in 
Prashad, 1932 (pi. 4. figs. 1 to six).

Closely allied to the N. Atlantic (Azores) 
excavata (Fabr.)
Lima cf. tomlini Prashad
Lima tomlini Prashad, 1932. p. 123, pi. 3, figs. 29 to 
31.

Smith (1885, p. 287, pi. 24, fig. 3) described L. 
lata from a single shell from St. Paul’s Rock 
(mid-Atlantic), and associated it with some 
smaller specimens obtained in the Philippines. 
Thiele (1918, p. 16, pi. 3, figs. 6  to 8 ) accepted 
this identity, but. considered lata a synonym of 
the Atlantic marioni Fischer.

Prashad, however, after comparing Smith’s 
specimens in the British Museum decided that 
the Philippine shells were distinct, and should 
be associated with some East Indies shells which 
he described as tomlini.

The respective figures suggest that Prashad is 
correct; tomlini is broader (i.e. longer) than lata 
(as restricted) proportionately to the altitude: 
lata (restricted) 36x42 mm., tomlini 11 .5x13.6  
and 15.2x17.5 mm.; present specimen 6 .25x  
6.75 mm.

The ligament pit is narrow and very oblique. 
The radial riblets are at least 50, in comparison 
with lata (restricted) 36, and tomlini 35 to 46.

Station A1248; 400 metres. One valve.
Lima (Limatula) agulhasensis Thiele
Lima agulhasensis Thiele, 1920, p. 48, pi. 9, fig. 12.

Around the South African coast agulhasensis 
(and synonyms, Barnard MS.) extends from 
19°37'E. to Natal. Thiele (1920) recorded the 
Red Sea pusilla H. Adams from Dar-es-Salaam. 
L. leptocarya Melvill from the Persian Gulf, and 
subtilis Smith from off Malabar may also come 
into the picture, and also Australian species. All 
the species are very similar, and the radial riblets 
are variable (Barnard, MS.).

Station A 1248; 400 metres. Five valves.

Fam. Pholadomyidae

Pholadomya sp.
One valve and one fragment. Cf. P. candida 

Sow.
Station A1248; 400 metres.

Fam. Poromyidae

Poromya sp.
Two broken valves (hinge portions only). 

Although the internal surface is scarcely nacreous, 
there are striations similar to those found in the 
species of Poromya, and the hinge corresponds. 
External surface smooth and shiny, with growth- 
lines only.

Station A1248; 400 metres.
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Fam. Verticordiidae

Verticordia cf. affinis Jaeckel
Verticordia affinis Jaeckel in Thiele & Jaeckel,
1932, p. 247, pi. 10(5), fig. 127.

Seven valves, from 4 x  4 up to 7 x  7 mm., agree 
in the heartshaped outline, but do not show any 
radial lines of yellowish squamulae (Schüppchen). 
The values are worn, however, and show, more or 
less distinctly, only the concentric growth-lines.

Described from East Africa (1°40'S. 41°47'E., 
693 metres, and 1°49'S. 45°29'E., 1,134 metres).

Station A1248; 400 metres.
Verticordia ericia Hedley
Verticordia ericia Hedley, 1911, p. 96, pi. 17, 
figs. 1 to 3.

Two juvenile valves (one broken). Previously 
taken by the Pieter Faure off the Zululand coast 
in 80 to 100 fathoms (Barnard, 1962.).

Station A1248; 400 metres.
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PLATE I.
F i g .  1. Eubela sp. Whole she with protoconch further enlarged.
F i g .  2. Tritonofusus (?) guineensis Thiele. Whole shell, with two views of protoconch. 
F i g .  3. Eulimella sp. A.
F i g .  4 .  Eulimella s p .  B .

F i g .  5. Scala mathildopsis n .  s p .

F i g .  6 . Scala  s p .

F i g .  7 .  Trifara (?) axialis n .  s p .  W h o l e  s h e l l ,  w i t h  p r o t o c o n c h  f u r t h e r  e n l a r g e d .

F i g .  8 . Cerithiella subuliapex n. sp. Whole shell, witn protoconch further enlarged.
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PLATE II.
F i g .  1. Fluxina solarium n .  s p .
F i g .  2 .  Leptothyra syngenes n .  s p .
F i g .  3 .  Leptothyra echomenos n. s p .
F i g .  4. L. syngenes (left) and echomenos (right). Profiles of nodules on one of the Urae.
F i g .  5 , Brookula coronis n .  s p .
F i g .  6. Brookula coronis. Basal view, showing varicoid outer lip, with projecting lamina (umbilicus below). 
F i g .  7 . Solariella palirrous n. sp.
F i g .  8. Solariella palirrous. Portion from suture above to first and second lirae further enlarged.
F i g .  9. Solariella dowi n. sp. (left) and S. gilchristi Brnrd. (right). Profiles of body whorl for comparison.
F i g .  10. Seguenzia fatigans n. sp.

11 .  Seguenzia fatigans. A p i c a l  a n d  b a s a l  v i e w s .
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S e b a s t i a n  A. G e r l a c h  

Zoologisches Staatsinstitut Hamburg

Robbea tenax sp. n ., ein merkwürdiger mariner Nem atode
von den Malediven

Die Gattung Robbea ist 1956 von mir aufgestellt worden für eine neue Nematoden
art aus dem Bereich des Brandungsstrandes von Recife an der brasilianischen Küste, 
Robbea caelestis G e r l a c h  1956. Ich gliederte sie damals in die Familie der Desmo
doridae ein, allerdings unter Hinweis auf die Tatsache, daß der Bau des Ösophagus 
bei Robbea anders als bei Desmodoriden ist.

Während der Xarifa-Expedition 1957/58 in den Indischen Ozean, an der ich dank 
der Einladung von Herrn Dr. H a n s  H a s s  teilnehmen konnte, hatte ich Gelegenheit, 
eine weitere Art der Gattung Robbea aufzufinden, nämlich im Bereich des Brandungs
strandes auf der Insel Fusdu des Malediven-Archipels. Die neue Art, Robbea tenax 
sp. n., stimmt in den allgemeinen Baumerkmalen mit dem Typus der Gattung über
ein; die Männchen besitzen jedoch eigenartige ventrale Haftpapillen in der Hals
region, wie sie sich sonst bei keinem Desmodoriden finden. Damit aber wird die 
Sonderstellung von Robbea weiter herausgehoben und zugleich die Frage akut, ob die 
Gattung in der Familie der Desmodoridae belassen werden kann.

R obbea te n a x  spec .  nov.
Fundort : Malediven, Ari-Atoll, Brandungsstrand der Insel Fusdu, in der unteren 

Region des Prallhangs (Probe X  143, 19. 2. 1958) : 3 <$<$, 1 Ç, 1 Bruchstück, alle stark 
aufgeknäult.

Maße :

&:ii ; ™ 2i9° ^ ; a = 64;b= ? ; c = 2 4 -
  ? M  4 4 3 0

’ 32 T 45 40 455° ^ ; a =  101; b =  ?; c =  38.

Beschreibung : Der Körper verjüngt sich nach vorn nur wenig. Die Cuticula scheint 
in der Kopfregion glatt zu sein ; hinter den Subcephalborsten beginnt eine deutliche 
Ringelung mit etwa 0,5 [x breiten Ringen, die weiter hinten schwächer werden. Die 
Cuticula wird von einer Gallertschicht umgeben, in der Zellen der Blaualge Aphano
thece eingebettet hegen; eine Vergesellschaftung von Cyanophyceen der Gattung 
Aphanothece mit Desmodoriden ist ja schon länger bekannt ( G e r l a c h  1950, W i e s e r  
1959) und wird auch für den Typus der Gattung, Robbea caelestis G e r l a c h  1956 be
schrieben.
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154 S e b a s t i a n  A. G e b l a c h

Abb. 1. Robbea tenax sp .n . 
a Vorderkörper des o ; b Kopf des . J ; c eine der Halspapillen; d Hinterkörper des zweiten 

e Zellen von Aphanothece protohydrae aus der den Nematoden umgebenden Gallerte

Die vier Kopfborsten sind (bei (̂ 1) 24 pi lang und übertreffen damit die betreffende 
Kopfbreite ein wenig. Dicht hinter den Kopfborsten steht ein Kranz von vier 21 pi 
langen submedianen Subcephalborsten, ein wenig weiter hinten ein zweiter Kranz von 
vier sublateralen Subcephalborsten. Unmittelbar hinter den Seitenorganen folgt ein 
Kranz von acht 16 ¡i langen Subcephalborsten, und auch weiter hinten sind lange 
Halsborsten und deutliche Körperborsten vorhanden.

Die Seitenorgane sind beim Männchen längsovale wurstförmige Spiralen mit zwei
einhalb Windungen. Sie sind 16 pi lang und 12 pi breit und nehmen damit fast die 
Hälfte der Kopfbreite ein. Beim Weibchen sind sie mehr rundlich und 13 pi groß.

Der Ösophagus ist eigenartig gebaut und setzt sich aus drei Abteilungen zusammen. 
Die vordere Abteilung ist ein kräftiges muskulöses Stück von 27—33 pi Länge, dessen 
Lumen sich vorn zu einer kleinen, wenig deutlichen zylindrischen Mundhöhle erwei
tert. Dieser Abschnitt ist 12— 13 p i dick und hinten deutlich abgesetzt gegen den 
folgenden muskelarmen, nur 7 pi dicken Abschnitt. Es ist schwer, bei den vorliegen
den Männchen diesen Ösophagealabschnitt weiter zu verfolgen; bei dem Weibchen 
konnte das Ende des Ösophagus deutlich erkannt werden. Hier schwillt der Ösopha
gus hinten zu einem kleinen, 15 pi langen und 18 /i breiten Endbulbus an. Die Ge
samtlänge des Ösophagus beträgt hier 114 p i , der Nervenring umgibt den Ösophagus 
77 p i vom Vorderende entfernt. Im übrigen war der Körper des Weibchens in einer 
Weise aufgeknäult, daß die Gesamtlänge nicht ermittelt werden konnte.
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Robbea tenax sp. n., ein merkwürdiger mariner Nematode von den Malediven 155

Bemerkenswert sind 14 ventrale Papillen, die sich bei den Männchen in der Hals
region finden. Solche Papillen fehlen dem Typus der Gattung, Robbea caelestis, wie 
durch erneute Untersuchung des Brasilienmaterials bestätigt wurde, sie sind aber bei 
Robbea tenax als große Haftscheiben ausgebildet und dienen offenbar dazu, den 
Geschlechtspartner mit dem Vorderende zu umklammern. Besondere cuticulare 
Stützelemente scheinen zu fehlen; einen Eindruck von der Form der Halspapillen 
vermittelt die Abbildung (le). Eine besondere Präanal be waffnung der Männchen 
ist dagegen nicht ausgebildet, wenn man von einer Reihe präanaler Borsten absieht. 
Allerdings wölben sich auf der Ventralseite papillenartige Bildungen vor, wenn das 
Tier seine präanale Region einkrümmt, doch ist es fraglich, ob man hier von beson
deren Präanalpapillen sprechen soll, da sie im gestreckten Zustand nicht in Erschei
nung treten (Abb. 3b).

Abb. 2. Robbea tenax sp. n.
a  Spicularapparat des dritten <J ; & Spicularapparat und ventrale Körperkontur eines nur frag

mentarisch erhaltenen Exemplars

Die Spicula sind 3 6 — 4 5  ¡ i lang, etwas mehr als eine Analbreite. Sie sind schlank, 
stark gebogen und proximal zu einem schwachen Kopf erweitert. Die akzessorischen 
Stücke sind 12 ja lange, zur Dorsalseite gerichtete breite Platten. Der Schwänz ist 
3 Analbreiten lang und verjüngt sich erst vor dem Ende stärker.

Differentialdiagnose: Während im allgemeinen Bau Robbea tenax sp. n. weitgehend 
mit dem Typus der Gattung, Robbea caelestis G e r l a c h  1 9 5 6  übereinstimmt, unter
scheidet sich die neue Art durch folgende Merkmale : Es sind nicht nur zwei Kränze 
von je vier Subcephalborsten ausgebildet, sondern zwei Kränze von je acht Borsten, 
von denen die des vorderen Kranzes unmittelbar auf die Kopf borsten folgen. Der 
Körper ist nicht so schlank wie bei R. caelestis, bei der der Index a =  227 ist. Schließ
lich zeichnen sich die Männchen durch den Besitz von 14 auffälligen Halspapillen aus.

Fig. 2 a Fig. 2 b
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156 S e b a s t i a n  A G e r l a c h

A bb. 3. Robbea caelestis G e r l a c h  1956. K opf eines o von Recife, Brasilien

D i s k u s s i o n
Auch nachdem jetzt eine zweite Art der Gattung bekannt ist, bleibt die systema

tische Stellung von Robbea unsicher. Im folgenden soll versucht werden, die verschie
denen Baumerkmale von Robbea und ihre systematische Bedeutung zu diskutieren.

Besonders auffällig sind die 14 ventralen Halspapillen, die das Männchen von 
Robbea tenax besitzt. Allerdings sind solche Papillen ein Merkmal, dem kaum höherer 
systematischer Wert zukommt, wenn auch auffällt, daß gerade bei einer Reihe primi
tiver Vertreter unter den freilebenden Nematoden sich die Reihe der Präanalpapillen 
bis in die Halsregion fortsetzt (Tripyla  zum Teil, Prismatolaimus, Bastiania, Anon
chus, Halanonchus, Deontolaimus). Im ganzen gesehen ist aber das Auftreten solcher 
ventraler Halspapillen zu disjunct, als daß es zur Zeit in irgendeiner Weise mit phylo
genetischen Trends innerhalb der freilebenden Nematoden in Verbindung gebracht 
werden könnte. Es sei nur daran erinnert, daß bei der zweiten Art der Gattung, 
Robbea caelestis, keine solchen Papillen auftreten.

Das zweite auffällige Merkmal von Robbea, wodurch sich diese Gattung zum Bei
spiel von allen bisher bekannten Desmodoriden unterscheidet, ist der Bau des Öso
phagus. Er ist dreiteilig und besteht aus einem kurzen, zylindrischen, muskulösen 
Abschnitt, einem schmalen mittleren Stück und einem schwachen Endbulbus.

Meines Wissens gibt es nur eine Nematodengattung, die einen ähnlichen Bau des 
Ösophagus aufweist, nämlich Paraterschellingia K r e is  in S c h u u r m a n s  S t e k h o v e n  
1935 mit den beiden Arten P. brevicaudata (K r e i s  1924) und P. fusiforme G e r l a c h
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JT954. Diese Alten haben aber im übrigen wenig gemeinsam mit Robbea, zum Beispiel 
sind nur 4 Kopfborsten vorhanden und die Seitenorgane sind einfach kreisförmig. 
Dabei ist allerdings zu bedenken, daß es sich bei Paraterschellingia um kleine, 0,8 bis
0.9 mm lange Würmer handelt und es unter Umständen schwer sein kann, bei der 
geringen Dimension eine spiralige Auflösung der Seitenorgane festzustellen. Dafür 
fehlen aber bisher Anhaltspunkte, und eine nähere Verwandtschaft zwischen Robbea 
und Paraterschellingia kommt nach dem augenblicklichen Stand unserer Kenntnis 
kaum in Frage. Zudem ist die verwandtschaftliche Stellung auch von Paraterschel
lingia noch ungeklärt; die Gattung in die Linhomoeidae einzubeziehen, ist kaum 
möglich, und nur Cyartonema C o b b  (mit Southernia A l l g e n  vermutlich als Synonym) 
scheint mit Paraterschellingia verwandtschaftliche Beziehungen zu haben, ist aber 
auch eine Gattung unsicherer Position.

Fig. 4 a Fig. 4 b

Abb. 4 .  a Cyartonema flexile C o b b . 1 9 2 0 ;  b Paraterschellingia fusiform e  G e r l a c h  1 9 5 1 ,  
schem atische D arstellung der ösophagealregion

Unter diesen Umständen wird man zwar die Ähnlichkeit im Auge behalten müssen, 
die im Bau des Ösophagus bei Robbea und Paraterschellingia besteht, aber es ist zur 
Zeit nicht zu beweisen, daß diese Ähnlichkeit auf Homologie beruht, und eine unab
hängige Parallelbildung ist nicht ausgeschlossen.

Sicht man einmal ab von den Sondermerkmalen, den Hälspapillen und dem musku
lösen vorderen ösophagealabschnitt, dann besitzt Robbea eine ganze Reihe von Merk
malen gemeinsam mit den Desmodoriden : die Ringelung der Cuticula ist identisch,
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158 S e b a s t ia n  A . G e r l a c h

ebenso die Anordnung von Kopfborsten und Subcephalborsten in der Kopf region, 
und auch ähnliche Seitenorgane sind von Desmodoriden bekannt.

Besonders groß scheinen die Ähnlichkeiten mit den Gattungen der Desmodoridae 
zu sein, die C h it w o o d  (1 9 3 6 ) als Unterfamilie der Stilbonematinae zusammenfaßt: 
Leptonemella C o b b , Stilbonema C o b b , Laxonema C o b b  und Catanema C o b b . Diese 
Formen zeichnen sich dadurch aus, daß von einer Mundhöhle und von Mundhöhlen
zähnen jede Andeutung fehlt. Es scheint mir darum zur Zeit am richtigsten, Robbea 
in die Stilbonematinae einzugliedern, trotz der abweichenden Merkmale.

Diese Gruppierung wird im übrigen durch die Tatsache weiter wahrscheinlich 
gemacht, daß sowohl bei Leptonemella, als auch bei Robbea eine Vergesellschaftung 
mit Blaualgen auftritt, die sonst bei Nematoden noch nicht beobachtet wurde. Nach
dem ich (G e b l a c h  1 9 5 0 ) zuerst bei Material aus der Kieler Bucht die Blaualge 
Aphanothece protohydrae H a y b e n  bei zwei Leptonemella-Arten gefunden hatte, ist 
das von W i e s e b  (1 9 5 9 ) bestätigt worden, der an der Ostküste der USA ebenfalls 
Leptonemella aphanothecae G e b l a c h  1 9 5 0  vergesellschaftet mit Aphanothece proto
hydrae fand, dazu zwei weitere Leptonemella-Arten mit anderen Cyanophyceen. 
Schon bei der Beschreibung von Robbea caelestis habe ich mitgeteilt (G e b l a c h  1 9 5 6 ), 
daß eine Vergesellschaftung der brasilianischen Tiere mit Aphanothece vorliegt, und 
das gleiche konnte jetzt bei Robbea tenax aus dem Indischen Ozean beobachtet wer
den. Die Form der Algenzellen ist in allen diesen Fällen identisch, und so lange von 
botanischer Seite auf Grund detaillierterer Untersuchungen nicht Einwände erhoben 
werden, wird es praktisch sein, auch die Algen von Robbea caelestis und Robbea tenax 
als Aphanothece protohydrae zu bezeichnen.
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DINOFLAGELLATES IN THE AUSTRALIAN REGION

II. RECENT COLLECTIONS

By E . J. F .  W o o d *

[M anuscript received  June 5, 1962]

Summary

This paper records 190 species o f  dinoflagellates that have been found in A us
tralian waters since 1954, and includes Indian O cean species collected by H .M .A .S . 
Diamantina.

Sixteen new species have been described.
The large num ber o f  species o f  naked flagellates recorded in  this paper is ascribed  

to  the use o f  volum etric samplers instead o f  nets and to  the exam ination o f  liv ing instead  
o f  preserved material.

I .  I n t r o d u c t io n

The first p art o f this m onograph (W ood 1954) described dinoflagellates collected 
from  A ustralian waters m ainly within 100 miles o f  the coast. W hile the collection 
o f phytoplankton was largely restricted to  this area, few additional species were 
recorded, but since then the collecting area has been extended from  abou t latitude 
90° E. to  180° E., and it has been possible to  identify some o f the collected material 
a t sea. The exam ination o f living oceanic m aterial has shown th a t m uch o f the 
oceanic phytoplankton collected consists o f naked flagellates belonging to  the 
Gym nodiniaceae which were barely represented in the collections used in P art I  ; in 
fact m any o f these species have previously been recorded only from  coastal waters. 
The greater extent o f  the area traversed has increased the possibility o f  collecting 
truly oceanic and  tropical species, especially o f suçh genera as Histioneis, Parahistioneis, 
Ceratium, Heterodinium, and Oxytoxum , and it will be seen th a t these genera are 
widely represented in  the new m aterial. The use o f closing water samplers instead 
o f nets has allowed the collection o f  smaller form s tha t frequently were missed by 
the net. There are far greater num bers and m ore representatives o f  the small dino
flagellates in fresh than  in formalin-preserved m aterial collected in  the samples. This 
was checked by re-examining the preserved collections in the laboratory.

The distribution o f organisms in the area studied is indicated as follows: single 
references (e.g. latitude o r a specific point) refer to  collection from  one station only. 
“ C oral Sea”  o r reference to  a  similar large area m eans th a t the organism is distributed 
widely bu t sporadically. “ C om m on” means tha t the organism  occurs a t many 
stations. “ A bundant”  refers to  the occurrence o f large num bers in  a given region.

I I .  T a x o n o m y

The classification outlined in  P art I  o f  this series (W ood 1954) has been 
followed here. D efinitions o f families and genera, and keys to  genera and species 
given in that paper have no t been repeated.

* D ivision  o f  Fisheries and O ceanography, C .S .I.R .O ., Cronulla, N .S .W .
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4 E. J. F. WOOD

Order ADINIFERIDEA 

Family PRO RO CEN TRID A E Kofoid 

Genus EXUVIAELLA Cienkowski, 1881

E x u v i a e l l a  b a l t i c a  Lohmann 

Fig. 1

Exuviaella baltica  Lohm ann, 1908, p. 17, pi. 1, fig. 265. Schiller, 1933, p. 17, fig. IOa-d.

Body variable in shape, ro tund to ovate, symmetrical or asymmetrical, only 
slightly constricted dorsoventrally : flagellar pore with a slight tooth  on either side. 
Length 10-15 p.

Distribution.—Neritic. N orth  A tlantic; N orth  Sea; Barents Sea; Adriatic 
Sea; C oral Sea near island chains.

Genus PR O R O C E N T R U M  Ehrenberg, 1833

There is considerable variation in the form o f some species o f this genus, and it 
is doubtful whether the num erous species described by Schiller (1933) deserve that 
rank. However, the species described here, and common in the Coral and Tasman 
Seas, do appear to  be sufficiently constant in m orphology to  be regarded as distinct.

P r o r o c e n t r u m  a r c u a t u m  Issel 

Fig. 2

Prorocentrum arcuatum  Issel, 1928, p. 278, fig. 2.
Prorocentrum  gibbosum  Schiller, 1933, p. 39, fig. 42a,b.

Body in lateral view with angular dorsal margin, sharply bent near the middle, 
ventral m argin more rounded, convex anteriorly, then somewhat concave or straight; 
antapex acute ; spine long, fine, winged. There seems no reason to separate P. arcuatum 
from  P . gibbosum  and the name P. arcuatum  has precedence. Length 60-70 p.

Distribution.— M editerranean Sea; Indian Ocean; Pacific Ocean; Coral Sea; 
waters off southern New Guinea.

P r o r o c e n t r u m  o b t u s i d e n s  Schiller 

Fig. 3

Prorocentrum  obtusidens Schiller, 1928, p. 57, fig. 15.

Body sub-rotund with b lunt apex, sides parallel, then rounded to an acute 
antapex; process low, rounded. Length 50 p.

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea; off Jibbon Cape, N.S.W.

P r o r o c e n t r u m  s c h i l l e r i  Bohm 

Fig. 4

Prorocentrum  schilleri B ohm  in Schiller, 1933, p. 38, figs. AOa-e.
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Body in lateral view with ro tund anterior and tapering posterior portion ; valves 
may be unlike, and one may have a posterior spine; anterior spine is fine, winged, 
and m ay be absent. Length 40-50 ¡j ..

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea; off the south coast o f New Guinea.

P r o r o c e n t r u m  p a c i f i c u m , s p .  n o v .

Fig. 5

Body in lateral view with parallel sides, tapering to acute antapex ; apex blunt 
with a finger-like process. This species is close to  P. obtusidens bu t is narrower and 
the process longer and more defined. Tt is constant in shape.

Distribution.—Widely distributed. Coral Sea; Indian Ocean west o f Frem antle; 
off Jibbon Cape, N.S.W .

Order DIN IFERID EA

Family D IN O PH Y SID A E Kofoid & M itchener

Genus PH A LA C R O M A  Stein, 1883

This génus is often represented in the phytoplankton o f the Coral and Tasman 
Seas, but is rarely numerous.

P h a l a c r o m a  c ir c u m s u t u m  K arsten 

Fig. 6
Phalacroma circumsutumk a r s te n , 1907, p. 421, pi. 53, fig. 8. K ofoid  and Skogsberg, 1928, 

p. 182, pi. 23, fig. 6.

Body in lateral view oval, widest in the middle; girdle anterior; epitheca 
rounded; R3 acute, ventral, supporting a sail which is connected narrowly with the 
left sulcal list and R2. Length 80 /t.

Distribution.—Widely distributed in tropical and warm waters; Coral Sea.

P h a l a c r o m a  c o n t r a c t u m  Kofoid & Skogsberg 

Fig. 7
Phalacroma contractum  K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 83, fig. 3.

Body subspherical with indented girdle; girdle anterior; lists narrow ; sulcal 
list widest near girdle, rounded posteriorly. Length 30 ¡.t.

Distribution.— Eastern tropical Pacific; Coral Sea.

P h a l a c r o m a  m u c r o n a t u m  Kofoid & Skogsberg 

Fig. 8
Phalacroma mucronatum  K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 172, pi. 22, figs. 4, 6, 8.

Body in lateral view circular; girdle anterior ; epitheca low; girdle lists shallow ; 
hypotheca ro tund with an antapical spine; left sulcal list moderately wide, ending 
at R3. Length 40 p..

Distribution.— Eastern tropical Pacific. Southern Coral Sea.
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P h a l a c r o m a  l e n t i c u l a  Kofoid 
Fig. 9

Phalacroma lenticula K ofoid , 1907, p. 194, pi. 12, fig. 69. K ofoid and Skogsberg, 1928, p. 96, 
figs. 3 and 7.

Body subcircular in outline, wider than long; in dorsal view lenticular; girdle 
subm edian; girdle lists narrow ; left sulcal list about half body length; body finely 
reticulate. Length 80 ¡x.

Distribution.— Eastern tropical Pacific; Coral Sea.

P h a l a c r o m a  p a r v u l u m  (Schütt) Jörgensen 
Fig. 10

Phalacroma porodictyum  Stein var. parvula  Schütt, 1895, pi. 2, fig. 13.
Phalacroma parvulum  (Schütt). Jörgensen, 1923, pp. 7, 8, 9, pi. 45, fig. 4. Schiller, 1933, p. 63, 

fig. 51a-d.

Body small, spherical to spheroidal, widest in the middle; lists somewhat 
narrow , left sulcal list alm ost triangular, about half body length. Length 40 ¡x.

Distribution.— W orldwide in tropical and warm seas. Eastern Coral Sea.

P h a l a c r o m a  s t r ia t a  Kofoid 
Fig. 11

Phalacroma stria ta  K ofoid , 1907, p. 195, pi. 12, fig. 73. K ofoid and Skogsberg, 1928, p. 131, 
figs. 2, 5, 8; pi. 14, fig. 3.

Body broadly cuneate; epitheca low, broadly rounded; girdle anterior; 
hypotheca cuneate with broadly rounded antapex; left sulcal list extends almost to 
antapex; ribs fine, anterior m ain rib may be absent. Length 100-140 ¡x.

Distribution.—Tropical to subtropical waters. M editerranean Sea; Guinea 
current. Tndian Ocean west o f Australia;- Eastern Pacific.

Genus D IN OPHY SIS Ehrenberg, 1840 

D in o p h y s is  e x ig u a  Kofoid & Skogsberg 
Fig. 12

Dinophysis exigua  K ofoid and Skogsberg, 1928, p. 239, fig. 30.

Body in lateral view circular to subcircular; epitheca low, not above anterior 
girdle list, which is hyaline, and rather low; posterior list low; left sulcal list widest 
a t R3 which is inclined posteriorly. Length 25-30 ¡x.

Distribution.— Eastern tropical Pacific; South Coral Sea between Cape Byron 
and N orfolk I.

D in o p h y s is  m ic r o p t e r y g ia  Dangeard 
Fig. 13

Dinophysis m icropterygia  Dangeard, 1927, p. 381, fig. 433. Schiller, 1933, p. 110, fig. 101.

Body in lateral view circular to subcircular; epitheca very low; anterior girdle 
list low to m oderate; posterior list low; left sulcal list anterior, narrow, even; 
R3 vestigial. Length 30-40 /x.

Distribution.—W arm water in the Atlantic Ocean; Vitiaz Strait.
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D i n o p h y s is  p a c i f i c a , s p .  n o v .

Fig. 14

Body alm ost trapezoidal with blunt apex and antapex; surface coarsely 
areolate; epitheca very low; anterior girdle list high, almost cylindrical; posterior 
list rather low; left sulcal list almost the length o f hypotheca, triangular with 3 ridges 
posterior to fission rib. Length 60-70 p.

Distribution.—Southern Coral Sea.

D i n o p h y s is  p a r v a  Schiller 

Fig. 15

Dinophysis parva  Schiller, 1928, p. 77, fig. 39; 1933, p. I l l ,  fig. 103.

Body regularly ovate ; anterior girdle list as broad as or slightly narrow er than 
girdle, recurved; posterior list narrow ; left sulcal list about half body length. 
Length 20-25 p.

Distribution.—Adriatic Sea; East Coral Sea.

D in o p h y s is  r e c u r v a  Kofoid & Skogsberg 

Fig. 16

Dinophysis recurva K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 228. Schiller, 1933, p. 113, fig. \05a.b.

Body ovate, epitheca very small ; upper girdle list about half cell diam eter long; 
slight depression between upper and lower lists; sulcal list extending slightly more 
than half cell length; fibs slightly or m arkedly curved posteriorly; body strongly 
areolate. Length 40-50 p.

Distribution.— M editerranean, English Channel, Atlantic, A driatic; Coral Sea.

D in o p h y s is  s c h u e t t i  M urray & W hitting 

Fig. 17

Dinophysis schuetti Murray and W hitting, 1899, p. 331, pi. 31, fig. 10. Schiller, 1933, p. 147, 
fig. 140.

Body alm ost spherical to elliptical; epitheca very low; anterior list deep; 
sulcal list wide with distal dorsal rib and sail (the latter may be rudimentary). Length 
40-60 p.

Distribution.— Eupelagic, cosm opolitan; Coral Sea and Indian Ocean.

D in o p h y s is  m o r e s b y e n s is , s p . n o v .

Fig. 18

Body elliptic, widest in the m iddle; anterior girdle list wide; funnel-shaped; 
posterior list m uch narrow er; left sulcal list supported by 5 ribs and ending slightly 
dorsally o f m edian line, and o f even width ; body coarsely punctate. Length 40 p. 
This species is closest to D. jorgenseni but the sulcal list is evenly rounded, and there 
is an extra rib.

Distribution.— New Guinea waters south o f Port Moresby.
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Figs. 1 -35 .— Dinoflagellates. 1, Exuviaella baltica. 2, Prorocentrum arcuatum. 3(a,b), P. obtusidens. 
4, P. schilleri. 5, P. pacificus, sp. nov. 6, Palacrom a circumsutum. 7, Ph. contractum. 8, Ph. mucron
atum. 9, Ph. lenticula. IO, Ph. parvulum. 11, Ph. striata. \2{a,b), Dinophysis exigua. 13, D . micro
pterygia. 14, D. pacifica, sp. nov. 15, D. parva. 16, D. recurva. I l(a ,b ), D. schuetti. 18, D. mores
byensis, sp. n o v . 19, D . ventrecta. 20, Amphisolenia astragalus. 21, A. bifurcata. 22, A . brevicauda. 
23(a,b), A. clavipes. 24, A. globifera. 25, A. lemmermanni. 26, A. palaeotheroides. 27, A. rectangulata. 
28, A . schauinslandi. 29, A . schroederi. 30, Ornithocercus form osus. 31, O. geniculatus. 32, O. 
magnificus, var. 33, O. sp. (deform ation). 34, O. australis, sp. nov. 35. Parahistioneis crateriformis.
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D in o p h y s is  v e n t r e c t a  Schiller 

Fig. 19

Dinophysis ventrecta  Schiller, 1933, p. 133, fig. 126.

Body elongate-ovate with straight ventral and rounded dorsal margins, widest 
posteriorly ; anterior girdle list almost cylindrical, deep ; posterior list narrow  ; left 
sulcal list wide, even, reaching R3. Length 45 p.

Distribution.— Quarnero (as D. sacculus by Stein); Coral Sea; Port Hacking.

Genus A M PH ISO LEN IA  Stein, 1883 

A m p h is o l e n ia  a s t r a g a l u s  K ofoid & M ichener 

Fig. 20

Amphisolenia astragalus K ofoid  and M ichener, 1911, p. 293. K ofoid and Skogsberg, 1928, 
p. 380, text fig. 10; N o s . 1, 6, 8, 10; pi. 49, fig. 6.

Body slightly sigmoid; antapical with slight ventral concavity; tip o f antapical
abruptly bent ventrally. Length 500 p.

Distribution.— Eastern tropical Pacific; -Galapagos eddy; Coral Sea.

A m p h is o l e n ia  b if u r c a t a  M urray & W hitting 

Fig. 21

Amphisolenia bifurcata  M urray and W hitting, 1899, p. 331, figs. 7, 8, 9; pi. 31, fig. 1 a-e .  
Amphisolenia thrinax Zacharias, 1906, pp. 561, 563, 564. K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 432.

H ypotheca alm ost straight but fusiform to bifurcate antapical region, two legs 
being subequal or o f slightly different lengths, somewhat swollen anteriorly, distal 
parts spinulate. Length 850 p.

Distribution.—A tlantic and Caribbean, California, Easter 1., South Equatorial 
drift; Indian Ocean west o f A ustralia; C oral Sea.

A m p h is o l e n ia  b r e v ic a u d a  Kofoid 

Fig. 22

Amphisolenia brevicauda K ofoid , 1907, p. 197, pi. 13, fig. 79. K ofoid  and Skogsberg, 1928, 
p. 372, text fig. 49, no. 3; text fig. 50, no. 6; pi. 6, figs. 1-4.

Body slightly sigmoid ; m idbody elongate ; antapical sharply differentiated from 
midbody on ventral side, even on dorsal; dorsal m argin sigmoid; antapical acute. 
Length 150 p.

Distribution.— Eastern tropical Pacific; Vitiaz Strait.

A m p h is o l e n ia  c l a v ip e s  Kofoid 

Fig. 23

Amphisolenia clavipes K ofoid , 1907, p. 14, fig. 90. K ofoid and Skogsberg, 1928, p. 402, pi. II, 
figs. 8 -11 .
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Body curved near antapex; epitheca convex; hypotheca fusiform, m ore or 
less sharply bent near antapex, widened at end, with 2 spinules. Length 250 p..

Distribution.— Eastern tropical Pacific: off Fiji and south o f New Caledonia.

A m p h is o l e n ia  g l o b if e r a  Stein 

Fig. 24

Amphisolenia globifera  Stein, 1883, p. 24, pi. 21, figs. 9, 10. K ofoid and Skogsberg, 1928, 
p. 388, text figs. 1, 2, 4, 8; pi. 49, fig. 9; pi. 50, figs. 1-5.

Body straight or slightly sigmoid; hypotheca swollen anteriorly; antapex 
characteristically globose, bidentate. Length 150-250 p.

Distribution.—Atlantic, Indian Ocean off A ustralia; Eastern Pacific: Coral Sea.

A m p h is o l e n ia  l e m m e r m a n n i  Kofoid 

Fig. 25

Amphisolenia lemmermanni K ofoid , 1907, p. 199, pi. 14, figs. 88, 89. K ofoid and Skogsberg, 
1928, p. 419, text fig. 9, nos. 1, 12; pi. 50, fig. 8; pi. 56, fig. 2.

Body straight; hypotheca markedly swollen anteriorly, then straight, tubular, 
with slightly splayed antapex ; bidentate, spurred. Length 500 ¿a.

Distribution.—Indian Ocean west o f Australia. Eastern tropical Pacific; Mexican 
current; Panam a, Peruvian current; Easter 1., south equatorial drift; C oral Sea.

A m p h is o l e n ia  p a l a e o t h e r o id e s  Kofoid 

Fig. 26

Amphisolenia palaeotheroides K ofoid , 1907, p. 199, pi. 14, fig. 84. K ofoid and Skogsberg, 
1928, p. 427, text fig. 11, nos. 2, 3, 4; pi. 56, fig. 4.

Body alm ost straight; hypotheca Fusiform, tapering gently from swollen middle 
in both directions; antapical portion slightly broadened, tridentate. Length 500p. 

Distribution.— Peruvian current; Easter 1., south equatorial drift; Coral Sea.

A m p h is o l e n ia  r e c t a n g u l a t a  Kofoid 

Fig. 27

Amphisolenia rectangulata  K ofoid , 1907, p. 200, pi.' 14, fig. 83. K ofoid and Skogsberg, 1928, 
p. 378, text fig. 8, nos. 3, 5, 6, 7, 9; pi. 49, fig. 5.

Body alm ost straight; hypotheca slightly swollen anteriorly, posterior portion 
cylindrical, slightly curved tow ards antapex which is slightly swollen and bidentate. 
Length 600-700 p.

Distribution.—Indian Ocean off Australia. Eastern Pacific.

A m p h is o l e n ia  s c h a u in s l a n d i  Lemmermann 

Fig. 28

Amphisolenia schauinslandi Lemmermann, 1899, pp. 317, 350, 373, fig. 19. K ofoid and Skogs- 
berg, 1928, p. 374, text fig. 7, nos. 1-8; pi. 49, no. 4, pi. 51.
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Body straight, head capitate ; epitheca flattened ; hypotheca fusiform, posterior 
part short, straight ; antapex with 4 spinulae. Length 200-300 p.

Distribution.—Tropical and subtropical Indian Ocean: G ulf o f A den; Tropical 
Pacific Ocean: Coral Sea.

A m p h is o l e n ia  s c h r o e d e r i  Kofoid 

Fig. 29

Amphisolenia schroederi K ofoid , 1907, p. 201, pi. 13, fig. 81. K ofoid  and Skogsberg, 1928, 
p. 400, text fig. 10, nos. 2 -4 ; pi. 49, fig. 15.

Body straight, hypotheca swollen anteriorly, tapering rather m ore quickly 
anteriorly than  posteriorly; antapex alm ost straight, no t swollen, bidentate. Length 
500 p..

Distribution.—Pacific Ocean : Mexican and Peruvian currents, south equatorial 
drift; Coral Sea; Indian Ocean west o f Australia.

Genus O R N ITH O C ER C U S Stein 

O r n i t h o c e r c u s  f o r m o s u s  Kofoid & M ichener 

Fig. 30

Ornithocercus form osus  K ofoid  and M ichener, 1911, p. 300, fig. \9 1 a -d . Schiller, 1933, 
p. 207, fig. \9 1 a -d .

Body subcircular ; anterior girdle list funnel-shaped with radial ribs ; posterior 
girdle list ribbed and reticulate ; left sulcal list ends dorsally, alm ost linear with body, 
more or less quadrate, supported by strong, posteriorly-directed, dorsally attached 
rib and a weaker rib in the ventral portion ; list reticulate. Length 45 p.

Distribution.—Eastern tropical Pacific: Coral Sea.

O r n i t h o c e r c u s  g e n ic u l a t u s  Dangeard 

Fig. 31

Ornithorcercus geniculatus Dangeard, 1927, p. 383, fig. 45b. Schiller, 1933, p. 196, fig. 188.

Body alm ost spherical, slightly thicker than high; upper girdle list with about 
8 ribs, smaller than lower which has 12-14; left sulcal list w ithout lower rib and 
distinct from  sail, which is ventral and supported by two strong, clavate ribs directed 
ppsteriorly and joined near margin, with supplem entary veins; ventral m argin of 
sail convex, dorsal sigmoid, posterior concave. Length 40 p.

Distribution.—A tlantic O cean; Coral Sea, Jervis Bay.

O r n i t h o c e r c u s  m a g n i f ic u s  Stein, v a r .

Fig. 32

(See W ood 1954.) This is a form  with a weekly ribbed left sulcal list and sail.
The species is variable, but there are two usual forms, one with a round body, 

and very poorly developed left sulcal list, the other with a subovate body and a wider
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sulcal list. The latter was much more com m on than the former in the Coral Sea in 
summer of 1960, but there is no evidence for creating another species at this stage.

Distribution.—Off Fiji.

O r n it h o c e r c u s  s p .

Fig. 33

This is obviously a deform ation; the cell was entire. The epitheca was low, 
anterior list deep and funnel-shaped; girdle zone wide; hypotheca subconical; left 
sulcal list narrow  to R2 then wider, with rounded margin ending dorsally and 
supported by 4 ribs.

Distribution.— Off Fiji.

O r n i t h o c e r c u s  a u s t r a l is , s p .  n o v .

Fig. 34

Body circular, girdle wide; anterior girdle list funnel-shaped, striate; posterior 
list o f equal height; left sulcal list semicircular, extending slightly ventrally, hyaline 
except for 3 striae. Length 45 ¡i. This species is closest to O. orbiculatus Kofoid but 
the posterior girdle list and the left sulcal list are much more hyaline and the inter
mediate ribs are rudimentary.

Distribution.—The Slot, Solomon Is.

Genus PARAH ISTIO N EIS Kofoid & Skogsberg 

P a r a h is t io n e is  c r a t e r if o r m is  (Stein) Kofoid & Skogsberg

Fig. 35

H istioneis crateriform is Stein, 1883, p. 22, figs. 5 and 6.
Parahistioneis crateriform is (Stein). K ofoid and Skogsberg, 1928, p. 590.

Hypotheca in side view semicircular; epitheca conical with concave sides; 
girdle broad; anterior girdle list flared, posterior list o f even width, cylindrical; left 
sulcal list with sigmoid margin ending ventrally of median line. Length 90 ¡a-

Distribution.— Atlantic Ocean; Coral Sea and Solomon Is., Slot.

P a r a h is t io n e is  g a r r e t t i  (Kofoid) Kofoid & Skogsberg

Fig 36

H istioneis g a rretti K ofoid, 1907, p. 203, pi. 16, fig. 97.
Parahistioneis g a rretti (K ofoid). K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 596, text fig. 19, no. 1 ; pi. 93, 

fig. 5.

Body broadly subovate; anterior girdle list flared; epitheca low; girdle wider 
dorsally; posterior girdle list rather low, hyaline; left sulcal list narrow to R2 which 
is directed posteroventrally, reticulate, wider between R2 and R3, margin in this 
specimen notched ; list hyaline from R3 to somewhat ventral junction with hypotheca. 
Length 40 ¡x.

Distribution.— Eastern tropical Pacific: south Coral Sea.
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P a r a h is t io n e is  g a s c o y n e n s is , s p .  n o v .

Fig. 37

Body ro tund; epitheca low, higher dorsally than  ventrally; anterior girdle list 
broadly flaring, strongly ribbed; posterior list rather low hyaline; left sulcal list 
narrow to R2 which is deflected posteriorly, wider and rounded to  R3 which is 
posteroventral, strong and m uch thickened at end. In this specimen, the list from 
R2 to R3 is radially ribbed, thus distinguishing it from P. paraformis. The species is 
close to P. reticulata, but the body is more rotund and R3 stronger. Length 45 p.

Distribution.—Coral Sea.

P a r a h is t io n e is  p a r a f o r m is  Kofoid & Skogsberg 

Fig. 38

Parahistioneis paraform is K ofoid and Skogsberg, 1928, p. 598, text fig. Î9, nos. 3 -6 ; pi. 93, 
fig. 4.

Body rotund; girdle wide; anterior girdle list funnel-shaped, ribbed; posterior 
list with few ribs; left sulcal list with rounded margin, ending at R3 which is slightly 
ventral; list' granular in antapical portion. Length 4 0 p.

Distribution.—Tropical and subtropical Pacific: Coral Sea.

P a r a h is t io n e is  r o t u n d a t a  (Kofoid & M ichener) Kofoid & Skogsberg

Fig. 39

(See W ood 1954.) A variant o f the species.

Genus HISTIONEIS Stein, 1883 

H is t io n e is  a e q u a t o r ia l is , sp. n o v .

Fig. 40

Body boat-shaped; epitheca conical; anterior girdle list tubular, flaring 
symmetrically at end; posterior list tubular, slightly constricted in the middle, 
striate at end; sulcal list extending right round body as a sail, margin on ventral side 
sigmoid, R2 directed posteriorly, R3 branched; supplementary ribs present. The 
shape o f the body resembles that of H. longicollis but the sail is far more developed, 
especially on thé dorsal side. Length 150 p.

Distribution.—Coral Sea.

H is t io n e is  a u s t r a l ia e , s p . n o v .

Fig. 41

Body boat-shaped, anterior girdle list moderate, flared, striate; posterior list 
nearly as high, gibbous; left sulcal list rounded ventrally, extending to ventral portion 
of base of body; a thickening extends from R2 to R3. The body and girdle lists of 
this species resemble those of H. pacifica but the sail and ribs are quite unlike that 
species. Length 70 p.

Distribution.—Coral Sea.
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H is t io n e is  b o u g a i n v i l l e a e , s p .  n o v .

Fig. 42

Body saccate; collar high; anterior girdle list long and tubular, striate; posterior 
list w ith striate margin, reticulate upper portion and hyaline lower p art; left sulcal 
list narrow  ventrally, extending posteriorly, supported by a U-shaped rib deriving 
from  a rectangular window and extending ventrally. This species is close to H. depressa 
but the sail is very different, and the collar higher and more ribbed. Length 80 p.

Distribution.—West o f Bougainville 1.

H is t io n e is  c e r a s u s  Bohm 

Fig. 43

H istioneis cerasus Bohm  in Schiller, 1933, p. 229, fig. 221.
Body in lateral view cherry-shaped, in ventral view elliptical; epitheca very 

low; anterior girdle list with m oderate tube, widely flaring; posterior list lower 
dorsally with ribbed m argin; pouches wide, supported by horizontal ribs; left sulcal 
list wide, ventral; R2 directed ventrally and branched, R3 also branched. Length 
40-60 p.

Distribution.—Indian Ocean; South Queensland off Surfer’s Paradise.

H is t io n e is  c o s t a t a  Kofoid & Michener 

Fig. 44

H istioneis costa ta  K ofoid and M ichener, 1911, p. 29.5. K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 647, 
text fig. 20, nos. 3, 10; pi. 95, fig. 4.

Body rounded, hypotheca semicircular in side view; anterior girdle list funnel- 
shaped, tube short; list anteriorly striate; posterior list wider and lower, sub- 
cylindrical; left sulcal list reticulate in front of R2, and narrow ; R3 submarginal, 
posterior, m argin strikingly angular between R2 and R3. Length 70 p. R3 is p ropor
tionally much longer than in K ofoid’s and S kogsbergi illustrations.

Distribution.— Eastern tropical Pacific: west o f Fiji.

H is t io n e is  d e p r e s s a  Schiller, vars.

Fig. 45

H istioneis depressa  Schiller. W ood, 1954, p. 213.

The forms illustrated here are closer to  the type than that given in W ood (1954).
Distribution.—Coral Sea between Samurai and Bougainville I. Previously 

recorded from  Trial Bay, N.S.W.

H is t io n e is  d o l o n  M urray & W hitting, var.

Fig. 46

This illustration of a form  with a much simpler sail than that shown in W ood 
(1954, p. 215, fig. 72) is included to  show the variation that can be expected in this
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PÜifIm

Figs. 36-52 .— Dinoflagellates. 36, Parahistioneis garretti. 37, P. gascoynensis, sp. nov. 38, P. para 
form is. 39, P. rotundata. 40, H istioneis aequatorialis, sp. nov. 41, H. australiae, sp. nov. 42, H . 
bougainvillae, sp. nov. 43(a,6), H . cerasus. 44, H. costata. 45(a,b), H . depressa, formae. 46, H. 
dolon, var. 47(a), H. elongata', 47(6), H. elongata var. curvata, var. nov. 48(a,6), H. helenae. 49, H. 

highleyi. 50(a,b), H. hyalina. 5 ), H. inclinata. 52, H. jorgenseni.
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and other species, some o f which could probably be united if the degree of variation 
o f each species were known.

Distribution.—Coral Sea.

H is t io n e is  e l o n g a t a  Kofoid & Michener 

Fig. 47(a)

H istioneis elongata  K ofoid  and M ichener, 1911, p. 295. K ofoid and Skogsberg, 1928, p. 661, 
fig. 96, no. 3.

Body ovate; anterior girdle list of m oderate height, striate; posterior list 
m oderate, hyaline; left sulcal list cuneate, R3 long with cross rib extending ventrally; 
sail triangular, extended posteriorly from R2 to R3. Length 120/x.

Distribution.—Coral Sea.

H is t io n e is  e l o n g a t a  var. c u r v a t a , var. nov.

Fig. 47(b)

This variety differs from the type species in having the sail strongly curved 
dorsally, together with the marginal R3.

Distribution.— Coral Sea.

H is t io n e is  h e l e n a e  M urray & W hitting 

Fig. 48

Histioneis helenae Murray and W hitting, 1899, p. 333, pi. 33, fig. 2. K ofoid and Skogsberg, 
1928, p. 696.

Body in side view reniform ; anterior girdle list long, tubular and curved, with 
striate, funnel-shaped opening; posterior list long, cylindrical, reticulate; epitheca 
saddle-shaped; two hyaline lobes on either side of posterior list; left sulcal list 
extending into sail from R2 and undulate; R3 submarginai; sail with submarginal 
thickening. Length 150/x.

Distribution.— Atlantic Ocean; Pacific Ocean : South Coral Sea.

H is t io n e is  h ig h l e y i  M urray & Whitting 

Fig. 49

Histioneis highleyi M urray and W hitting, 1899, p. 334, pi. 32, fig. 5. K ofoid and Skogsberg, 
1928, p. 673, pi. 98, 95, fig. 14.

Body asymmetrically Y-shaped, with posterior protuberance; girdle sigmoid; 
anterior girdle list arising from small, conical epitheca, funnel-shaped, ribbed; 
posterior list more or less cylindrical ; left sulcal list extending to R3 which is strong 
and curved, more or less as long as process; surface of theca coarsely punctate. 
Length 65 ¡x.

Distribution.— Widely distributed in warm seas; Coral Sea.
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H is t io n e is  h y a l in a  Kofoid & M ichener 

Fig. 50

H istioneis hyalina K ofo id  and M ichener, 1911, p. 296. K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 679, 
text flg. 20, no. 4; fig. 95, no. 5.

Body boat-shaped in lateral outline, slightly higher dorsally; anterior girdle 
list with long narrow  tube and slight funnel; posterior girdie list slightly gibbous 
dorsally, hyaline; left sulcal list narrow, R2 directed posteriorly, joined to  R3 near 
middle ; R3 slightly ventral, posterior. Length 60 /x.

Distribution.—Tropical Indian Ocean; tropical Pacific Ocean: north  of New 
Zealand.

H is t io n e is  i n c l i n a t a  Kofoid & Skogsberg 

Fig. 51

H istioneis inclinata K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 652, text fig. 22, no. 5; pi. 95, fig. 13.

Body subrotund in lateral outline; epitheca low; anterior girdle list flared, 
longer dorsally than  ventrally; posterior list slightly gibbous and flared at the end; 
left sulcal list short, ending on ventral surface, m argin rounded, surface reticulate; 
R3 absent. Length 3 5 1±.

Distribution.— Eastern tropical Pacific: south of New Britain in Coral Sea.

H is t io n e is  j o r g e n s e n i  Schiller 

Fig. 52

H istioneis jorgenseni Schiller, 1928, p. 83, fig. 42; 1933, p. 226, fig. 217.

Body rotund, kidney-shaped; epitheca low, flat, apex slightly dom ed; anterior 
girdle list with long tube, and flared end; posterior list cylindrical, slightly gibbous; 
left sulcal list with sigmoid margin, R2 directed posteriorly, joining R3 about half 
way along; R3 m arginal or submarginal. Length 8 0 /x.

Distribution.— Adriatic Sea; Solomon Is.

H is t io n e is  l a n c e o l a t a , s p .  n o v .

Fig. 53

Body obovate; epitheca low; anterior girdle list funnel-shaped with m oderate 
tube and striate m argin; posterior list deep, cylindrical, no t reinforced; hypotheca 
obovate; left sulcal list narrow  to R2 then abruptly widened between R2 and R3 
and much thickened and ridged; R3 as long as cell, posterior and submarginal, sail 
ending slightly dorsally. Length 300 /x. This species differs from H. elongata in R3 
not being marginal or submarginal and in having a supplementary rib branching 
from R3 ventrally.

Distribution.— Eastern Coral Sea.
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H is t io n e is  l o n g ic o l l i s  Kofoid 

Fig. 54

H istioneis longicollis K ofoid , 1907, p. 204, pi. 16, fig. 100. K ofoid and Skogsberg, 1928, p. 677, 
text fig. 20, no. 5, text fig. 21, no. 5; pi. 95, fig. 7.

Body in lateral view obliquely rotund ; anterior girdle lists with long tube and 
striate funnel; girdle m oderately raised; posterior list cylindrical, reticulate; left 
sulcal list narrow , m argin gently sigmoid ; R2 directed posteriorly to unite or nearly 
unite with R3 which is ventral, posterior, and distally branched. Length 80 p.

Distribution.— Eastern tropical Pacific: C oral Sea.

H is t io n e is  m it c h e l l a n a  M urray & Whitting 

Fig. 55

H istioneis m itchellana Murray and W hitting, 1899, p. 333, pi. 33, fig. 3. Schiller, 1933, p. 245, 
figs. 239í7,¿).

Body boat-shaped, higher dorsally; anterior girdle list narrow, funnel-shaped, 
posterior list deep, with or without reticulate m arkings; left su'cal list evenly rounded 
in margin, fenestrate. Length 120/u.

Distribution.— Widely distributed in tropical and subtropical waters. C oral Sea.

H is t io n e is  m o r e s b y e n s is , s p .  n o v .

Fig. 56

Body ro tund; anterior girdle list moderate, hyaline with ribbed funnel; left 
sulcal list with reticulate sculpture to R2 which is bent sharply backwards to form 
m argin o f sail alm ost parallel to sigmoid R3, hyaline from R2 to R3. Length 50 p.  
Closest to  H. costata bu t differs in the marginal extension of R2 and the strength 
o f R3.

Distribution.—Off Port Moresby.

H is t io n e is  o x y p t e r is  Schiller 

Fig. 57

H istioneis oxyp teris  Schiller, 1928, p. 84, pi. 3, fig. 6.

Body deep-reniform to subspherical; anterior girdle list with short tube, flared; 
posterior list hyaline; left sulcal list sigmoid, with thickenings; R2 ventral; R3 
ventral, directed posteriorly, marginal to submarginal. Length 45 p.

Distribution.—Adriatic Sea, M editerranean Sea; south Coral Sea.

H is t io n e is  p a u l s e n i  Kofoid 

Fig. 58

H istioneis paulseni K ofoid , 1907, p. 204, pi. 15, fig. 94, K ofoid and Skogsberg, 1928, p. 650, 
text fig. 20, nos. 1 ,2 ;  pi. 95, fig. 8.
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Body subrotund; hypotheca somewhat reniform ; anterior girdle list flared; 
posterior list cylindrical ; left sulcal list with sigmoid m argin ending a t R3 ; R2 and 
R3 directed posteroventrally ; striae between R2 and R3. Length 60 p.

Distribution.—Tropical Pacific: north  o f New Zealand.

H is t io n e is  p ie t s c h m a n n i  B o h m  

Fig. 59

H istioneis pietschm anni B ohm  in Schiller, 1933, p. 247, fig. 241.

Body reniform, higher dorsally ; anterior girdle list with long tube and reticulate 
funnel ; posterior list gibbous, margins reticulate ; left sulcal list with irregular margin, 
reticulate; R2 branched, posterior p art joining short R3 to  form  a semicircle. 
Length 100 p..

Distribution.—Indian Ocean ; C oral Sea.

H is t io n e is  p l a n e t a , s p .  n o v .

Fig. 60

Body subrotund, coarsely and evenly porulate; anterior girdle list with long 
tube and flared end, m argin striate ; posterior list strongly reticulate ; left sulcal list 
with sigmoid m argin R2 directed posteriorly joining R3 bu t with a branch close to 
R3 reaching m argin o f list ; R3 posteroventral, dilated at end. Length 80 p. Close 
to H. longicollis, but collar is shorter and ribs o f sulcal list are more developed.

Distribution.—Coral Sea near Planet trench.

H is t io n e is  p u l c h r a  Kofoid 

Fig. 61

H istioneis pulchra  K ofoid , 1907, p. 205, pi. 16, fig. 99. K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 686, 
text fig. 96, pi. 21, fig. 4, 7; pi. 23, fig. 2.

Body saddle-shaped, higher dorsally : epitheca low ; anterior girdle list forming 
a rather long tube, flaring symmetrically; striate in upper portion ; posterior list 
cylindrical, nearly as wide as body, lobed, with irregular interlocking thickenings; 
left sulcal list triangular, extending about a body length below antapex ; R2 directed 
posteriorly and united with R3, list with irregularly anastom osing thickenings. 
Length 150 p.

Distribution.— Eastern tropical and subtropical Pacific. C oral Sea.

H is t io n e is  s c h il l e r i  Bohm 

Fig. 62

H istioneis schilleri B ohm  in Schiller, 1933, p. 244, fig. 238a,b.

Body boat-shaped, higher dorsally; collar long; anterior girdle list funnel- 
shaped, striate; posterior list nearly body width, long, reticulate on upper portion ;
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left sulcal list with triangular extension ventrally, a circular to rectangular window 
and tapering posteriorly; sculpture reticulate. Length 100 ¡x.

Distribution.— Indian Ocean; Solomon Is. Slot.

H is t io n e is  s im p l e x , sp. n o v .

Fig. 63

Body stirrup-shaped ; anterior girdle list low, flared ; posterior list low, slightly 
gibbous, hyaline; left sulcal list hyaline, ventral, rounded, R3 absent. Length 40 ¡x. 
Close to  H. inclinata but the left sulcal list is devoid of structure and the body is of 
different shape.

Distribution.— East Coral Sea.

H is t io n e is  t u b if e r a  Bohm 

Fig. 64

H istioneis tubifera Bohm  in Schiller, 1933, p. 224, fig. 214.

Body irregularly oval; anterior girdle list funnel-shaped; epitheca dome
shaped; girdle high; posterior list slightly gibbous; left sulcal list with R2 short, 
ventral; R3 directed posteriorly and marginal, almost in vertical axis of cell, margin 
gently rounded. Length 25-30 fx.

Distribution.— Indian Ocean; N orth Tasman and Coral Seas.

H is t io n e is  v a r ia b il is  Schiller 

Fig. 65

H istioneis variabilis Schiller, 1933, p. 231, fig. 223a-d.

Body cherry-shaped, variable; anterior girdle list with long tube and striate 
funnel; girdle slightly concave; posterior list somewhat gibbous, variable; R2 and 
R3 both ventral, forming one or two loops; left sulcal list reinforced in various 
patterns. Length 60 ¡x.

Distribution.— Adriatic Sea; A tlantic; North Tasman Sea north of New 
Zealand; Coral Sea.

H is t io n e is  v o u c k ii Schiller 

Fig. 66

H istioneis voucki Schiller, 1928, p. 82. fig. 41 ; 1933, p. 225, fig. 216.

Body rotund, kidney-shaped: anterior girdle list with short tube about equal 
to funnel, which is striate; girdle low; posterior list slightly concave and funnelled, 
hyaline; left sulcal list hyaline, margin sigmoid; R2 posterior joined to end of R3 
which is marginal to submarginal. Length 40 ¡x.

Distribution.— Adriatic Sea; north Tasman and south Coral Seas.
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Figs. 53-82.— Dinoflagellates. 53, Histioneis lanceolata, sp. nov. 54(o,6), H. longicollis. 55, H. 
mitchellana. 56, H. moresbyensis, sp. nov. 57, H . oxypteris. 58, H. paulseni. 59, H. pietschmanni. 
60, H. planeta, sp. nov. 61 , H . pulchra. 62, H. schilleri. 63, H. sim plex, sp. nov. (A(a,b), H. tubifera. 
65(a,b), H. variabilis. 66, H. voucki. 67, Citharistes apsteini. 68, Amphidinium acutissimum. 69, A. 
amphidinoides. 70, A. bipes. 71, A. cucurbita. 72, A. flagellans. 73, A. sphenoides. 74, A. turbo. 
75, A. vasculum. 76, Gymnodinium biconicum, l í ,  G. bogoriense. 78, G. cinctum. 79, G. coerulafum. 

80, G. costatum. 81, G. diploconus. 82. G. flavum.
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Genus CITHA RISTES Stein, 1883

Body C-shaped; epitheca low, within flared anterior girdle list; girdle narrow, 
even; posterior girdle list low; phaeosome cham ber hyaline, dorsal; left sulcal list 
ventral, no t extending beyond antapex of cell which is flat or rounded, list reinforced 
by parallel veins.

C i t h a r i s t e s  a p s t e i n i  Schütt 

Fig. 67

Citharistes apstein i Schütt, 1895, p. 5, fig. 14. K ofoid  and Skogsberg, 1928, p. 712, text fig. 102, 
nos. 1 -5; text fig. 103.

Body C-shaped in lateral view, deepest near posterior end, width nearly uniform ; 
girdle m oderate; anterior girdle list o f m oderate width, posterior list narrower; 
phaeosome cham ber with dorsal rib slightly sigmoid; left sulcal list approximately 
the length o f body, thickened posteriorly. Length 62 p.

Distribution.—In tropical and subtropical seas. Atlantic Ocean. Coral Sea: 
Solomon Is. region.

Family GYM NODINIIDAE Kofoid 

Genus A M PH ID IN IU M  Claparède & Lachmann, 1858 

A m p h i d i n i u m  a c u t i s s i m u m  Schiller 

Fig. 68

Amphidinium acutissimum  Schiller, 1933, p. 277, fig. 263.

Epicone small, dom e-shaped; hypocone with convex margins, tapering to a 
sharp point; girdle flat, upper margin ill-defined. Length 20 p.

Distribution.— Adriatic Sea; Coral Sea; N orth  Tasm an Sea; off" Jibbon Cape.

A m p h i d i n i u m  a m p h i d i n i o i d e s  (Geitler) Schiller 

Fig. 69

Gymnodinium amphidinoides Geitler, 1924, fig. 110a - f
Amphidinium amphidinoides (Geitler). Schiller, 1933, p. 278, fig. 265a-d .

Body elongate-elliptic; epicone bluntly conical, symmetrical; hypocone 
rounded with alm ost parallel sides; girdle slightly offset; sulcus not reaching antapex. 
Length 25 p.

Distribution.— Freshwater near Linz and Vienna, A ustria; Swan River, West 
Australia.

A m p h i d i n i u m  b i p e s  Herdm an 

Fig. 70

Amphidinium bipes Herdm an, C. E., 1924, p. 78, fig. 19. Schiller, 1933, p. 280, fig. 267.

Epicone triangular, apex slightly concave; girdle deep, angled; sulcus broad, 
reaching antapex ; hypocone with rotund sides and deep antapical hollow. Length 28 p.

Distribution.— Beach sand on Isle o f M an; Coral Sea.
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A m p h i d i n i u m  c u c u r b i t a  Kofoid & Swezy 

Fig. 71

Amphidinium cucurbita K ofoid and Swezy, 1921, p. 136, pi. 1, fig. 9; text figs. U12, W 3.

Body large, broadly elliptic; girdle far anterior, n o t displaced, narrow ; sulcus 
extending to  and widening towards antapex; surface with longitudinal striae and 
furrows. Length 100—120 ju..

Distribution.— N orth  Pacific; Coral Sea off New Hebrides.

A m p h i d i n i u m  f l a g e l l a n s  Schiller 

Fig. 72

Amphidinium flagellans Schiller, 1928, p. 136, fig. 13a,6; 1933, p. 291, fig. 283a,b.

Body bluntly fusiform, no t flattened dorsoventrally ; epicone subconical, 
pointed; hypocone rounded and tapering to  antapex; girdle deep and broad; 
sulcus narrow  and epicone, wide and tapering on hypocone, left margin slightly 
higher. Length 20-25 p.

Distribution.—A driatic Sea; Coral Sea.

A m p h i d i n i u m  s p h e n o id e s  W u l f f  

Fig. 73

Amphidinium sphenoides W ulff, 1916, p. 105, pi. I, fig. 9a,b. Schiller, 1933, p. 315, fig. 318a,b.

Body spindle-shaped; epicone triangular, smaller than triangular hypocone. 
apex and antapex acute; girdle deep and narrow ; sulcus small. Length 40 p..

Distribution.— Barents Sea; off Solomon Ts.

A m p h id i n i u m  t u r b o  Kofoid & Swezy 

Fig. 74

Amphidinium turbo K ofoid and Swezy, 1921, p. 155, pi. 9, fig. 98.

Epicone small, elliptical; hypocone cordate; girdle anterior, no t displaced 
broad. Length 20-30 p.

Distribution.—Californian coast; Coral Sea (common).

A m p h i d i n i u m  v a s c u l u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 75

Amphidinium vasculum  K ofoid  and Swezy, 1921, p. 156, text fig. U27.

Body large, subcuneiform ; apex acute, epicone short; hypocone with paralle 
sides and rounded antapex ; girdle narrow, not displaced ; sulcus reaching antapex 
Length 100/t.

Distribution.—Californian coast: C oral Sea.
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Genus G Y M N O D IN IU M  Stein, 1883

Body not twisted ; girdle circular or forming a slightly offset left spiral ; sulcus 
m ay reach from apex to antapex or may be small to  rudimentary.

In the present studies it has been found that Gymnodinium species are usually 
present in phytoplankton catches made in the open sea, and are frequently numerous, 
occasionally dom inant. They can, however, only be adequately recognized by 
examining fresh m aterial a t sea, and collections m ust be made in bottle-type collectors 
and no t in nets, because m ost of them escape the latter.

G y m n o d i n i u m  b i c o n i c u m  Schiller 

Fig. 76

Gymnodinium biconicum  Schiller, 1928, p. 143, fig. 19; 1933, p. 337, fig. 342.

Body spindle-shaped, slightly narrowed dorsoventrally; epicone and hypocone 
subequal, tapering from girdle to apices; girdle wide, not displaced; sulcus narrow. 
Length 2 5  fx.

Distribution.—Adriatic Sea; Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  b o g o r i e n s e  Klebs 

Fig. 77

Gymnodinium bogoriense  K lebs, 1912, pp. 419, 439, fig. 7c,d. K ofoid and Swezy, 1921, p. 193, 
text fig. X10.

Body small, ovoid, dorsoventrally flattened; epicone and hypocone hem i
spherical; girdle deep and wide; not displaced; sulcus from girdle to antapex. 
Length 2 0  ¡x.

Distribution.— Freshwater in Java; oceanic in Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  c i n c t u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 78

Gymnodinium cinctum  K ofo id  and Swezy, 1921, p , 196, pi. 7, fig. 75, text fig. X28.

Body roughly ovate; epicone subconical; hypocone rotund, larger than 
epicone; girdle anterior, displaced one width; sulcus rudimentary. Length 2 5  fx.

Distribution.— Californian coast; Coral Sea, oceanic.

G y m n o d i n i u m  c o e r u l a t u m  Dogiel 

Fig. 79

Gymnodinium coerulatum  D ogiel, 1906, pp. 35, 36, 40, fig. 2; pp. 46, 47. K ofoid  and Swezy, 
1921, p. 197, text fig. Z4.

Body elongate, biconical to 8-shaped, about twice as long as wide, flattened 
ventrally; girdle submedian, constricted, displaced about 2 widths; sulcus from 
apex to  antapex, narrow  at apex, wider from girdle to antapex; base indented. 
Length 1 2 5  ¡x.

Distribution.—Coral Sea.
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G y m n o d i n i u m  c o s t a t u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 80

Gymnodinium costatum  K ofoid  and Swezy, 1921, p. 200, pi. 3, fig. 33, text fig. Z10.

Body subovoid, large; girdle submedian, displaced; sulcus extends from apex 
to antapex; surface ridged. Length 120 p.

Distribution.— Californian coast; Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  d i p l o c o n u s  Schütt 

Fig. 81

Gymnodinium diploconus Schütt, 1895, p. 24, fig. 78. K ofoid  and Swezy, 1921, p. 203, text 
fig. Y6.

Body roughly diam ond-shaped with concave sides, biconical with rounded 
apices and flared girdle; sulcus from girdle to  antapex, somewhat sinuous. Length
60—80 p..

Distribution.—M editerranean Sea; A tlantic; Pacific: Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  f l a v u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 82

Gymnodinium flavum  K ofoid  and Swezy, 1921, p. 208, pi. 9, fig. 100, text fig. X7.

Body m inute, broadly elliptic, slightly compressed dorsoventrally, girdle sub
median, displaced about twice its width; sulcus from  girdle to antapex. Length 20-30 p. 

Distribution.— Californian coast; Coral Sea, num erous and frequent.

G y m n o d i n i u m  f u s u s  Schütt 

Fig. 83

Gymnodinium fusus Schütt, 1895, p. 24, figs. 79, 81. Karsten, 1907, p. 340. K ofoid  and Swezy, 
1921, p. 212, text fig. X5.

Body roughly diam ond-shaped ; epicone and hypocone rather roughly tapering 
to a slightly produced apex and antapex; girdle m edian; sulcus from  below apex 
to antapex. Length 60 p.

Distribution.—Neritic and oceanic. M editerranean, Adriatic ; A tlantic; Pacific; 
Indian O cean; Jibbon Station, N.S.W.

G y m n o d i n i u m  g a l e a e f o r m e  M atzenauer 

Fig. 84

Gymnodinium galeaeform e  M atzenauer, 1933, p. 595.

Epicone helm et-shaped; sides slightly concave; girdle slightly displaced; hypo
cone with concave sides and concave antapex ; sulcus reaching antapex. Length 60 p. 

Distribution.—Indian Ocean; Jibbon Station.
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G y m n o d i n i u m  g e l b u m  Kofoid 

Fig. 85

Gymnodinium gelbum  K ofoid , 1931, p. 13, pi. I, fig. 1. Schiller, 1933, p. 363, fig. 368.

Body ro tund; epicone hemispherical; hypocone slightly depressed antapically; 
girdle median, displaced about 1 width; sulcus from girdle to antapex; chrom at- 
ophores large, lanceolate. Length 30 p.

Distribution.— M atsu-w an; Solomon Is. region.

G y m n o d i n i u m  g r a m m a t i c u m  (Pouchet) Kofoid & Swezy

Fig. 86

Gymnodinium punctatum  var. gram m aticum  Pouchet, 1877, p. 107, pi. 10, figs. 8, 9. 
Gymnodinium gram m aticum  K ofoid  and Swezy, 1921, p. 217, text fig. X22.

Small ro tund body; girdle median narrow ; hypocone with posterior furrow; 
sulcus on hypocone only. Length 25 p.

Distribution.— French coast; M editerranean and Adriatic Seas; Eastern Coral
Sea.

G y m n o d i n i u m  h e t e r o s t r i a t u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 87

Gymnodinium heterostriatum  K ofoid and Swezy, 1921, p. 221, text fig. Y7, pi. 2, fig. 24; pi. 5, 
fig. 56.

Body ovate; apex rounded, antapex obtusely rounded; girdle narrow, dis
placed one width ; sulcus narrow, alm ost linear, from apex to antapex. Length 60-70 p.

Distribution.— M editerranean Sea; coast o f Britain; California; Japan; 
Solomons region.

G y m n o d i n i u m  m a r i n u m  Saville Kent 

Fig. 88

Gymnodinium marinum  Saville K ent, 1880-82, p. 444, pi. 25, figs. 60, 61. Schiller, 1933, p. 382, 
fig. 391.

Body roughly ovate; epicone almost elliptical, narrower than hypocone which 
is also rotund and deeply divided by the narrow sulcus; girdle very narrow , con
stricting body. Length 20-30 p.

Distribution.— English Channel; Coral Sea (very common).

G y m n o d i n i u m  m i n o r  Lebour 

Fig. 89

Gymnodinium minor Lebour, 1917, p. 192, fig. 8. K ofoid and Swezy, 1921, p. 233, text fig. X12. 

Body small, ovoid; girdle constricted near sulcus on right, sulcus from girdle 
to antapex, somewhat indented. Length 25 p.

Distribution.— Near Plym outh; Coral Sea; Vitiaz Strait, New Britain, Solomon I.
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G y m n o d i n i u m  m u l t i s t r i a t u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 90

Gymnodinium m ultistriatum  K ofoid  and Swezy, 1921, p. 236, text fig. Y l ,  pi. 4, fig. 37.

Body biconical to  ovate; epicone slightly greater than hypocone; girdle 
approxim ately median, displaced at least 1 width; sulcus straight from apex to 
antapex, narrow er than  girdle. Length 100 ¡x.

Distribution.—Californian coast; C oral Sea.

G y m n o d i n i u m  n a n u m  Schiller 

Fig. 91

Gymnodinium nanum  Schiller, 1928, p. 142, pi. 5, fig. 17; 1933, p. 389, fig. 401.

Body small; epicone hemispherical; hypocone ovate; girdle wide displaced; 
sulcus short. Length 5 ¡x.

Distribution.—A driatic Sea; Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  Ob e s u m  Schiller 

Fig. 92

Gymnodinium obesum  Schiller, 1933, p. 391, figs. 4 -5 a-g .

Body broadly oval, slightly constricted in the middle; epicone and hypocone 
similar, ro tund ; girdle m edian; ends slightly offset; sulcus extending about two- 
thirds length of both  epi- and hypocone. Length 25-30 ¡x.

Distribution.— Freshw ater in Europe ; Indian Ocean off Fremantle.

G y m n o d i n i u m  o c h r a c e u m  Kofoid 

Fig. 93

Gymnodinium ochraceum  K ofoid , 1931, p. 17, pi. 1, fig. 6.

Body broadly ovate ; epicone with rounded apex and straight o r slightly convex 
sides; hypocone rounded; girdle median, offset nearly one width. Length 55 m - 

Distribution.— M utsu-wan ; C oral Sea.

G y m n o d i n i u m  p u n c t a t u m  Pouchet 

Fig. 94

Gymnodinium punctatum  Pouchet, 1887, p. 105, pi. 10, fig. 7. K ofoid and Swezy, 1921, p. 244, 
text fig. BB18.

Body small, ro tund ; epicone hemispherical; hypocone deeply indented at 
antapex; girdle m edian; sulcus from  girdle to antapex. Length 10 fx.

Distribution.—Off French coast; Coral Sea (abundant).
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G y m n o d i n i u m  p y g m a e u m  Lebour 

Fig. 95

Gymnodinium pygmaeum Lebour, 1925, p. 38, pi. 4, fig. 4.
Body ro tund; epicone with apex slightly depressed, and sulcus running from 

this depression to antapex, widening posteriorly; hypocone rounded; girdle sub
median. Length 15—20

Distribution.— English Channel; Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  r o t u n d a t u m  Klebs 

Fig. 96

Gymnodinium rotundatum Klebs, 1912, pp. 392, 403, 439, fig. 5. Kofoid and Swezy, 1921, 
p. 251, text fig. X8.

Body small, round, subspherical; girdle not displaced; sulcus from apex to 
antapex, narrow  on epicone. Length 30 p..

Distribution.— Europe (freshwater) ; Coral Sea, abundant.

G y m n o d i n i u m  r u b r u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 97

Gymnodinium rubrum Kofoid and Swezy, 1921, p. 253, pi. 8, fig. 86, text figs. A, Y4.
Body large, ovoid but labile in shape; girdle slightly posterior, wide, impressed, 

displaced ; hypocone m ore asymmetrical than  epicone and m ore irregular in outline ; 
sulcus sinuous from apex to base, widening towards antapex; surface longitudinally 
striate. Length 100 p.

Distribution.— Californian coast. Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  s c o p u l o s u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 98

Gymnodinium scopulosum Kofoid and Swezy, 1921, p. 255, pi. 1, fig. 7, text fig. X6.
Body ovate, tending to fusiform ; girdle submedian, displaced about one-third 

width; sulcus from near apex to antapex. Length 45 p.

Distribution.— Californian coast; Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  s i m p l e x  (Lohm ann) Kofoid & Swezy 

Fig. 99

Protodinium simplex Lohmann, 1908, pp. 264-5, pi. 17, fig. 17.
Gymnodinium simplex (Lohmann). Kofoid and Swezy, 1921, p. 256, text fig. BB8.
Form  minute, ellipsoidal with wide girdle in the middle; sulcus absent? (K  & S), 

present in species as seen, narrow  in epicone (cf. Schiller 1933, p. 413). Length 2-20 p.
Distribution.— Neritic. European waters; Coral Sea: Vitiaz Strait, New 

Brif 'in, New Ireland (common and abundant).
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G y m n o d i n i u m  s i t u l a  Kofoid & Swezy 

Fig. 100

Gymnodinium situla Kofoid and Swezy, 1921, p. 257, pi. 1, fig. 12, text fig. Z6.
Body of m edium  size, ro tund; epicone bluntly conical; girdle slightly anterior, 

slightly displaced ; sulcus from  apex to  antapex, narrow  anteriorly. Length 60 p.
Distribution.— Californian coast; Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  s p h a e r i c u m  Calkins 

Fig. lOi

Gymnodinium sphaericum Calkins, 1902, p. 429, fig. 20. Kofoid and Swezy, 1921, pi. 4, fig. 42, 
text fig. AA9.

Medium-sized spherical body, slightly flattened dorsoventrally ; girdle anterior, 
offset 1 width ; sulcus short on epicone, extending to  antapex. Length 60 p.

Distribution.—A tlantic; Pacific; C oral Sea: Vitiaz Strait, New Britain,
common.

G y m n o d i n i u m  s p l e n d e n s  Lebour 

Fig. 102

Gymnodinium splendens Lebour, 1925, p. 43, pi. 5, fig. 1.
Body ovate, flattened dorsoventrally ; epicone and hypocone subequal ; epicone 

subhemispherical, hypocone constricted at antapex; girdle offset about 1 w idth; 
sulcus from  girdle to  antapex, wider posteriorly. Length 50 p.

Distribution.— English Channel; Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  s p .

Fig. 103

Epicone conical with slightly indentate apex; girdle anterior deflected about 
twice girdle width ; sulcus reaching base of hypocone which is about twice height of 
epicone, with tapering sides and rounded, cleft base. Length 50 p.

Distribution.— Port Hacking, N.S.W.

G y m n o d i n i u m  s u l c a t u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 104

Gymnodinium sulcatum Kofoid and Swezy, 1921, p. 259, text fig. XI.
Body rotund, o f  medium size, ovoid; girdle slightly anterior, no t offset; sulcus 

narrow, extending from apex to  antapex; hypocone sparsely ribbed, epicone ribbed. 
Length 50-60 p.

Distribution.— Californian coast; C oral Sea.
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Figs. 83-132.—Dinoflagellates. 83, Gymnodinium fusus. 84(a9b), G. galeaeforme. 85, G. gelbum. 
86, G. grammaticum. 87, G . heterostriatum. 88, G. marinum. 89, G. minor. 90, G. multistriatum. 
91, G. nanum. 92, G. obesum. 93, G. ochraceum. 94, G. punctatum. 95, G. pygmaeum. 96, G.

[ /w  continuation see opposite page.)
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G y m n o d i n i u m  u b e r r im u m  (Allman) Kofoid & Swezy 

Fig. 105

Peridinium uberrima Allman, 1854, pp. 118, 120.
Gymnodinium uberrimum (Allman). Kofoid and Swezy, 1921, p. 264, text fig. X9.
Body small, ro tund ; epicone and hypocone subequal; girdle slightly displaced; 

sulcus slight on epicone, and on hypocone; tendency to form  chains. Length 40 p.. 
Distribution.— Europe (freshwater); Coral Sea.

G y m n o d i n i u m  v a r i a n s  Maskel 

Fig. 106

Gymnodinium varians Maskell, 1877, p. 7, pi. 1, fig. 9a,b. Schiller, 1933, p. 425, fig. 447. 
Body ovate, greatest diam eter anterior to m iddle; girdle m edian; hypocone 

somewhat narrow er than  epicone with rounded, subconical apex; sulcus from girdle 
to  antapex, straight. Length 8-15 /a.

Distribution.— New Zealand, Java (freshwater); Coral Sea (common in w est): 
Vitiaz Strait, Solom on I.

Genus M ASSARTIA Conrad, 1926

Resembles an inverted Amphidinium ; hypocone much smaller than epicone; 
sulcus poorly developed.

M a s s a r t i a  r o t u n d a t a  (Lohm ann) Schiller 

Fig. 107

Amphidinium rotundatum Lohmann, 1908, p. 147 et seq.
Massartia rotundata (Lohmann). Schiller, 1933, p. 438, fig. 464a-e.

Body top-shaped ; epicone conical, nearly twice as long as hypocone, the latter 
hemispherical; girdle deep; sulcus little developed. Length 12-15 p.

Distribution.—Adriatic Sea; N orth Sea; English Channel; Coral Sea: Vitiaz
Strait.

Genus G Y R O D IN IU M  Kofoid & Swezy, 1921

Girdle forming a left spiral, the ends offset m ore than  one-fifth o f the length 
of the organism ; sulcus from apex to antapex, straight or slightly curved.

Figs. 83-132 (Continued)

rotundatum. 97, G. rubrum. 98, G. scopulosum. 99, G. simplex. 100, G. situla. 101, G. sphaericum. 
102, G. splendens. 103, G. sp. 104, G. sulcatum. 105, G. uberrimum. 106, G. varians. 107, Massartia 
rotundata. 108(a,¿>), Gyrodinium caudatum. 109, Gyr. cornutum. 110, Gyr. nasutum. I l l ,  Gyr. 
ochraceum. 112, Gyr. pingue. 113, Gyr. prunus. 114, Gyr. spirale. 115, Gyr. submarinum. 116, 
Cochlodinium faurei, in, C. flavum. 118, C. pupa. 119, C. rosaceum. 120, C. virescens. 121, Pro
topsis elongata. 122, Pr. simplex. 12.3, Nematodinium torpedo. 124, Warnowia atra. 125, W. rosea. 
126, W. subnigra. 127, W. virescens. 128, W. voracis. 129¡ Proterythropsis crassicauda. 130, 

Peridinium avellana. 131, P. fatulipes. 132, Goniaulax birostris.
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G y r o d i n i u m  c a u d a t u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 108

Gyrodinium caudatum Kofoid and Swezy, 1921, p. 289, text fig. CCI ; pi. 9, fig. 102.
Body broadly fusiform; anterior and inferior processes present; blunt,' 

deflected; girdle displaced about 4 widths; sulcus narrow, flexuous. Length 70-80 p. 
Distribution.—Californian coast; east part of Coral Sea.

G y r o d i n i u m  c o r n u t u m  (Pouchet) Kofoid & Swezy 

Fig. 109

Gymnodinium spirale var. cornuta Pouchet, 1885, pi. 4, fig. 31.
Gymnodinium cornutum (Pouchet). Kofoid and Swezy, 1921, p. 293, text fig. EE9.
Body fusiform ; girdle a descending left spiral displaced about 1 ■ 25 trans

diam eters; sulcus from apex to  antapex; antapex of hypocone with 2 protuberances. 
Length 100 p..

Distribution.— French coast; Coral Sea and Vitiaz Strait.

G y r o d i n i u m  n a s u t u m  (Wulff) Schiller 

Fig. 110

Spirodinium nasutum Wulff, 1916, p. 108, pi. 1, fig. 6a-c.
Gyrodinium nasutum (Wulff). Schiller, 1933, p. 481, fig. 512.
Body variable in shape, rather elongate ; a t the base is a small, b lunt process ; 

girdle a spiral o f  I turn ; sulcus narrow, from apex to base. Length 100¡i. 
Distribution.— Barents Sea; Coral Sea.

G y r o d i n i u m  o c h r a c e u m  Kofoid & Swezy 

Fig. I l l

Gyrodinium ochraceum Kofoid and Swezy, 1921, p. 321, pi. 7, figs. 76, 82, text fig. DD17. 
Body bullet-shaped, acute at apex, rounded a t antapex; girdle strongly dis

placed; sulcus slightly spiral. Length llO^t.
Distribution.— Californian coast; A driatic; Coral Sea: Vitiaz Strait.

G y r o d i n i u m  p i n g u e  (Schütt) Kofoid & Swezy 

Fig. 112

Gymnodinium spiralis var. pingue Schütt, 1895, p. 21, fig. 65.
Gyrodinium pingue (Schütt). Kofoid and Swezy, 1921, p. 327, pi. 4, fig. 38, text fig. DD15. 
Body fusiform, broadly rounded posteriorly, narrowly so anteriorly; girdle a 

descending left spiral displaced about one trans-diam eter; sulcus from near apex 
to near antapex, slightly sinuous. Length 55 p.

Distribution.— A tlantic; M editerranean; Adriatic; Californian coast; Barents 
Sea; C oral Sea.

540



DINOFLAGELLATES IN THE AUSTRALIAN REGION. II 33

G y r o d i n i u m  p r u n u s  (Wulff) Lebour 

Fig. 113

Spirodinium prunus Wulff, 1920, p. 107, fig. 3.
Gyrodinium prunus (Wulff). Lebour, 1925, p. 52, fig, 14a.
Body plum -shaped; girdle narrow  forming 1 tu rn ; sulcus slightly curved. 

Length 40-45 p.

Distribution.—Barents Sea; Coral Sea.

G y r o d i n i u m  s p i r a l e  (Bergh) Kofoid & Swezy 

Fig. 114

Gymnodinium spirale Bergh, 1881, p. 66.
Gyrodinium spirale (Bergh). Kofoid and Swezy, 1921, p. 332, pi. 4, fig. 43, text fig. DD14. 
Body fusiform, blunter at apex; girdle steeply inclined spiral ; sulcus from  apex 

to  antapex ; surface striate. Length 50 p.
Distribution.— Cosm opolitan; C oral Sea.

G y r o d i n i u m  s u b m a r i n u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 115

Gyrodinium submarinum Kofoid and Swezy, 1921, p. 335, pi. 10, fig. 110, text fig. DDL 
Body slender, fusiform; girdle displaced 1-75 trans-diam eters; sulcus from 

apex to  antapex; surface striate. Length 125 p.

Distribution.—Californian coast; Coral Sea.

Genus C O C H LO D IN IU M  Schütt, 1896 

C o c h l o d i n i u m  f a u r e i  Kofoid & Swezy 

Fig. 116

Cochlodinium faurei Kofoid and Swezy, 1921, p. 366, pi. 2, fig. 25, text fig. GG4.
Body subovate to  ellipsoidal; girdle a left spiral o f 2 turns, m uch displaced; 

sulcus a spiral o f about 1 ■ 2 turns with apical and antapical loops. Length 60 p.  

Distribution.— Californian coast; Coral Sea: Vitiaz Strait, off M anus I.

C o c h l o d i n i u m  f l a v u m  Kofoid 

Fig. 117

Cochlodinium flavum Kofoid, 1931, p. 26, pi. 2, fig. 13.
A small species with any asymmetrically elliptic body, deeply indented, with 

helical girdle and low epicone. Length 40 p.
Distribution.— M utsu-wan; southern Coral Sea.
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C o c h l o d i n i u m  p u p a  Lebour 

Fig. 118

Cochlodinium pupa Lebour, 1925, p. 63, pi. 9, fig. 4a-c.

Body barrel-shaped; epicone and hypocone low; girdle deep, making about 
2 turns; sulcus making a contrary spiral and reaching antapex. Length 40 ¡i.

Distribution.— English Channel; south-east Coral Sea.

C o c h l o d i n i u m  r o s a c e u m  Kofoid & Swezy 

Fig. 119

Cochlodinium rosaceum Kofoid and Swezy, 1921, p. 379, pi. 8, fig. 85, text fig. HH4.
Body rotund with broad apices; epicone larger than hypocone; latter rounded 

with flat antapex ; girdle a left spiral, transverse at distal end ; sulcus begins near apex. 
Length 75 p..

Distribution.—Californian coast; Coral Sea.

C o c h l o d i n i u m  v i r e s c e n s  Kofoid & Swezy 

Fig. 120

Cochlodinium virescens Kofoid and Swezy, 1921, p. 386, pi. 9, fig. 104, text fig. HH11.
Body ellipsoid, nearly symmetrical, deeply constricted; girdle a left spiral; 

sulcus twisted nearly 1 turn. Length 45 ¡x.
Distribution.—Californian coast; Coral Sea.

Genus PROTOPSIS Kofoid & Swezy, 1921

Possesses ocellus, a girdle and sulcus of the Gymnodinium or Gyrodinium type, 
no tentacle, no apical sulcal loop, and no twisting o f the body; girdle does not make 
more than 1 turn round body.

P r o t o p s i s  e l o n g a t a  Schiller 

Fig. 121

Protopsis elongata Schiller, 1928, p. 160,-fig. 36a-c; 1933, p. 555, fig. 583«-r.
Body elongate-elliptic; sides straight or convex; girdle beginning near apex 

forming a left spiral; sulcus from apex to base, slightly bent, widest between girdle 
endsi Length 70 ¡x.

Distribution.— Adriatic; Coral Sea.

P r o t o p s i s  s im p le x  Lebour 

Fig. 122

Protopsis simplex Lebour, 1925, p. 70, pi. IO, fig. 4.
Body ovate, irregular; girdle widely displaced; sulcus slightly curved, extending 

well beyond girdle, but no t reaching apex or antapex; cell encysted. Length 80 p..
Distribution.— Plym outh; Coral Sea.
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Genus N EM A TO D IN IU M  Kofoid & Swezy, 1921

Nematocysts present; girdle with more than 1 turn, displaced m ore than 
1 -5 trans-diam eter; sulcus twisted 0-75 or more turns with a posterior turn on dorsal 
side o f antapex; ocellus distributed or concentrated, posterior.

N e m a t o d i n i u m  t o r p e d o  Kofoid & Swezy 

Fig. 123

Nematodinium torpedo Kofoid and Swezy, 1921, p. 426, pi. 11, fig. 124, text fig. NN3.
Body fusiform, long; girdle a left-hand spiral of over 2 turns; sulcus spiral. 

Length 80-100 p.

Distribution.— Californian coast; Coral Sea, common.

Genus W A RNO W IA Lindemann, 1928

Pouchetia Schütt, 1895 (in part). (Pouchetia is a valid genus of Rubiaceae Richard, 1830.) 
Ocellus is located at left of sulcus; no posterior p rod; girdle a left spirai of 

1 • 15-2 turns; sulcus 0-25-1 -75 turns with apical and antapical loops.

W a r n o w i a  a t r a  (Kofoid & Swezy) Schiller 

Fig. 124

Pouchetia atra Kofoid and Swezy, 1921, p. 439, pi. 11, fig. 126, text fig. PP5.
Warnowia atra (Kofoid and Swezy). Schiller, 1933, p. 565, fig. 595.
Body ovoid; girdle a descending spiral o f 2-6 turns; sulcus with 2 turns.

Length 60 p.
Distribution.—Californian coast; Coral Sea.

W a r n o w i a  r o s e a  (Pouchet) Schiller 

Fig. 125

Gymnodinium polyphemus var. roseum Pouchet, 1879, pp. 93, 96, 97, 112, pi. 10, fig. 1. 
Pouchetia rosea Kofoid and Swezy, 1921, p. 460, text fig. 00 4 . Non Schütt, 1895, p. 94, pi. 26, 

fig. 92.
Warnowia rosea (Pouchet). Schiller, 1933, p. 583, fig. 612a.b.

Body irregularly eplipsoid, variable; girdle a spiral of at least 1-25 turns; 
sulcus with less than 0-5 turns. Length 5 0 p.

Distribution.— A tlantic; M editerranean; M utsu-wan; Coral Sea.

W a r n o w i a  s u b n i g r a  (Kofoid & Swezy) Schiller 

Fig. 126

Pouchetia subnigra Kofoid and Swezy, 1921, p. 468, pi. 6, fig. 66, text fig. 006.
Warnowia subnigra (Kofoid and Swezy). Schiller, 1933, p. 588.
Body ovoidal; girdle a spiral of 1 - 3 turns; sulcus with anterior and posterior 

loops, twisted I tu rn ; hypocone narrower and subconical. Length 100 p.  

Distribution.—Californian coast; Coral Sea and Solomon I.
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W a r n o w ia  violescens (Kofoid & Swezy) Lindemann 

Fig. 127

Pouchetia violescens Kofoid and Swezy, 1921, p. 469, pi. II, figs. I 18, 120, text fig. OOI. 
Warnowia violescens (Kofoid and Swezy). Lindemann, 1928, p. 52.
Body ovoid; girdle a spiral of 1 -8 turns; sulcus with 3 turns and apical and 

antapical loops. Length 100-120 p..
Distribution.— Californian coast; Coral Sea; Vitiaz Strait, Manus I., New 

Ireland.

W a r n o w ia  v oracis (Kofoid & Swezy) Schiller 

Fig. 128

Pouchetia voracis Kofoid and Swezy, 1921, p. 471, pi. 8, fig. 89, text fig. PP2.
Warnowia voracis (Kofoid and Swezy). Schiller, 1933, p. 590.
Body ro tund; girdle a spiral of 1 -25 turns; sulcus with 0-5 turn. Length 75 p. 
Distribution.—Californian coast; Coral Sea.

Genus PROTOERYTHROPS1S Kofoid & Swezy, 1921 

Girdle median, ocellus posterior, and stout rudim entary prod or tentacle.

P ro to er y th ro psis  cra ssica u d a  Kofoid & Swezy 

Fig. 129

Protoerythropsis crassicauda Kofoid and Swezy, 1921, p. 11, fig. 123. text fig. PP9.
Body ellipsoid; girdle a spira! of 1 -2 turns; sulcus of about 0-6 turns; stout 

ventro-posterior process. Length 72 p.
Distribution.—Californian coast; eastern Coral Sea.

Family PERID IN IID A E Kofoid 

Genus PER ID IN IU M  Ehrenberg, 1832 

P e r id in iu m  avellana  (M eunier) Lebour 

Fig. 130

Properidinium avellana Meunier, 1919, p. 56, pi 18, figs. 37-41.
Peridinium avellana (Meunier). Lebour, 1925, p. 108, pi. 17, fig. I.
Body suborbicular, epitheca and hypotheca equal; sides straight or slightly 

concave, ends rounded; girdle depressed; base slightly indentate. Length 3 5 ^ .' 
Distribution.— English Channel ; east Coral Sea.

P er id in iu m  f a tu lipes  Kofoid 

Fig. 131

Peridinium fatulipes Kofoid, 1907, p. 174, pi. 5, fig. 30.
Body large, much widened at girdle; epitheca conical, sides concave, tapering 

into a rather long apical horn; hypotheca trapezoidal with antapical horns strongly
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diverging, about equal in length to apical, and may be spinulate; meta, quadra. 
Length 150-200/it.

Distribution.—Tropical seas. Indian Ocean.

Genus G O N IA U LA X  Diesing, 1866 

G o n i a u l a x  b i r o s t r i s  Stein 

Fig. 132

(See ' ood 1954.) Figure 132 illustrates a spore newly emerged from the theca.

G o n i a u l a x  m i l n e r i  (M urray & W hitting) Kofoid 

Fig. 133

Goniodoma milneri Murray and Whitting, i 899, p. 325, fig. 2a-d.
Goniaulax milneri (Murray and Whitting). Kofoid, 1911, p. 203.
Epitheca dome-shaped with blunt apex; sutures strongly raised forming 

spines at junction o f girdle and sulcus; girdle displaced 1 width; hypotheca 
rectangular to  trapezoidal; sutures extended posteriorly into short spines. Length 30 y .

Distribution.— Atlantic; Indian Ocean; Coral Sea.

G o n i a u l a x  t a m a r e n s i s  Lebour 

Fig. 134

Goniaulax tamarensis Lebour, 1925, p. 95, pi. 14, fig. 1 a-d.

Body rotund, slightly ovate ; apex acute, no apical horn ; antapical with 2 tiny 
horns; girdle m edian deep, lists thick, displaced about one-half w idth; sulcus 
widening posteriorly, reaching antapex. Length 40 y..

Distribution.— Plym outh; Coral Sea.

Genus A M PH ID O M A  Stein, 1883

Body more or less biconical, girdle circular, slightly displaced; central or 
somewhat posterior; apical horn  and antapical spine may be present; plate formula 
6 ',0a,6",6,6",lp,l

A m p h i d o m a  sp .

Fig. 135

A small biconical form with rounded apex and antapex; sulcus was no t seen, 
so further identification was n o t possible.

Distribution.—Inshore waters, Port Moresby.

Genus M E L A N O D IN IU M  Schiller, 1937

Body ovate to subspherical; girdle median slightly offset; sulcus extending 
from apex to antapex in a deep furrow ; surface with three- to four-sided areoles 
with triangular hyaline platelets arising from  the sides.
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M e l a n o d i n i u m  n i g r i c a n s  Schiller 

Fig. 136

Melanodinium nigricans Schiller, 1937, p. 320, fig. 336a-d.
Body ovate, alm ost circular in outline; epitheca and hypotheca roughly hemi

spherical with a deep groove from  apex to antapex containing the sulcus ; plates not 
obvious, masked by dense three- or four-sided areoles with a central pore and three
sided platelets protruding from the sides o f the areoles. Diam eter 40 p.

Distribution.— Red Sea; Solomon Is.

Family H ETER O D IN IID A E Lindemann 

Genus H E T E R O D IN IU M  Kofoid, 1906 

H e t e r o d i n i u m  a u s t r a l i a e ,  sp. nov.

Fig. 137

Body subrotund ; epitheca slightly lower than hypotheca, sides strongly convex, 
tapering to  apical pore and protruding at girdle; hypotheca depressed antapically 
with two small, even spines; sulcus somewhat sinuous; surface o f body reticulate, 
coarse. Distinguishing features are the equal antapical spines, the subrotund shape 
and the overlapping girdle. Length 60 p.

Distribution.— Indian Ocean 100 miles south of Albany; northern Coral Sea.

H e t e r o d i n i u m  c r a s s i p e s  Schiller 

Fig. 138

Heterodinium crassipes Schiller, 1916, p. 210, fig. 1 ; 1937, p. 338, fig. 361.
Epitheca conical with somewhat swollen margins ; hypotheca smaller with two 

pointed horns separated by a winged membrane. Length 100 p.

Distribution.—A driatic; Coral Sea off Norfolk I.

H e t e r o d i n i u m  f e n e s t r a t u m  Kofoid 

Fig. 139

Heterodinium fenestratum  Kofoid, 1907, p. 179, pi. 8, fig. 47. Kofoid and Adamson, 1933, 
p. 54, pi. 7, figs. 1, 4-6, pi. 15, fig. 14.

Body pentagonal, epitheca triangular, slightly larger than hypotheca; hypo
theca trapezoidal; girdle overhanging; surface coarsely reticulate; antapicals stout, 
subconical; post margin with ribbed list; girdle displaced, overlapping. Length 95 p.

Distribution.—Tropical Pacific: Coral Sea.

H e t e r o d i n i u m  h i n d m a r c h i  (M urray & Whitting) Kofoid

Fig. 140

Peridinium hindmarchi Murray and Whitting, 1899, p. 326, fig. 29-1 a,b.
Heterodinium hindmarchii Murray and Whitting). Kofoid, 1906, p. 359. Kofoid and Adamson, 

1933, p. 66, pi. 8, figs. 5, 7, pi. 15, fig. 23,
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Body elongate, pentagonal, with high epitheca tapering from girdle to apical 
horn; hypotheca shallower, with two stout horns slightly recurved; surface poly- 
gonally reticulate; girdle displaced without overlap; sulcus short. Length 120 /x.

Distribution.—Tropical Pacific: Coral Sea.

H e t e r o d i n i u m  m e d i t e r r a n e u m  Pavillard 

Fig. 141

Heterodinium mediterraneum Pavillard, 1932, p. 3, fig. 3.

Body rotund with conica! epitheca and apical horn ; hypotheca suborbicular, 
with one small and one large, rugose antapical spine; girdle displaced about 2 widths. 
Length 60 /x.

Distribution.— M editerranean; Pacific: Solomons Slot, Planet Trench.

H e t e r o d i n i u m  m i l n e r i  (M urray & Whitting) Kofoid 

Fig. 142

Peridinium milneri Murray and Whitting, 1899, p. 327, fig. 29-30,b.
Heterodinium milneri (Murray and Whitting). Kofoid, 1906, p. 353.

Body subspheroidal with conical epitheca and a short apical horn ; hypotheca 
rotund with 4 finned antapical spines; girdle displaced. Length 6 0 /x.

Distribution.—Tropical A tlantic; Coral Sea.

Family CERATIIDAE 

Genus CERA TIU M  Schrank, 1795 

C e r a t i u m  b i g e l o w i  Kofoid 

Fig. 143

Ceratium bigelowi Kofoid, 1907, p. 170, pi. 3, fig. 22.

Epitheca globose, much larger than hypotheca, tapering into a long, slightly 
bent apical horn ; hypotheca small, with one antapical very short, the o ther very long, 
bent towards end. Length 1000/x.

Distribution.—Tropical Indian Ocean west of A ustralia; Pacific Ocean.

C e r a t i u m  d i g i t a t u m  S c h ü t t  

Fig. 144

Ceratium digitatum  Schütt, 1895, p. 12, fig. 42. Steemann Nielsen, 1934, p. 8, fig. 5.

Epitheca swollen, strongly bent dorsally, in ventral view somewhat flat, sharply 
bent, tapering obtusely to  a blunt point; antapical horns very unlike, the left strongly 
sigmoid bending forward and then turned backwards, right much shorter, straight, 
tapering to  a sharp point. Length 100/x.

Distribution.— R are in warm waters; Coral Sea; Lord Howe Island.
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C e r a t i u m  g e n i c u l a t u m  (Lemmermanii) Cleve, var.

Fig. 145

Ceratium geniculatum (Lemmermanii) Cleve. Wood, 1954, p. 279, fig. 197.

This species shows considerable variation. Two views of a Coral Sea variant 
are shown in Figure 145.

Distribution.— R are but widely distributed in tropical seas. Indian Ocean; 
Coral Sea and west Pacific.

C e r a t i u m  g r a v i d u m  G ourret var. e l o n g a t a ,  var. nov.

Fig. 146

Differs from type in tha t the epitheca is elongate with parallel sides and rounded
apex.

Distribution.— Off Jibbon Cape and at several stations in the Coral Sea.

C e r a t i u m  p a r a d o x i d e s  Cleve 

Fig. 147

Ceratium paradoxides Cleve, 1900, p. 15, pi. 7, fig. 14. Wood, 1954, p. 296 (not illustrated). 

This species was recorded between Sydney and M oreton Bay by Steemann 
Nielsen (1934) but not observed by W ood. It has since been found in the Coral Sea 
and tropical Indian Ocean; this species intergrades with C. limulus of which it is 
probably a subspecies.

C e r a t i u m  p r a e l o n g u m  (Lemmermanni Kofoid 

Fig. 148

Ceratium gravidum var. praelongum Lemmermann, 1900, p. 349, pi. 1, fig. 16.
Ceratium praelongum (Lemmermann). Kofoid, 1907, p. 182. Steemann Nielsen, 1934, p. 7, 

fig. 1.

Epitheca about twice length o f hypotheca; margins in ventral view almost 
straight for about two-thirds length, then evenly rounded with a central pore but no 
apical horn ; hypotheca slightly tapering with 2 straight, pointed antapical horns. 
Length 200-250 p.

Distribution.— Tropical oceans and seas: eastern Indian Ocean; Coral Sea.

C e r a t i u m  r e f l e x u m  Cleve 

Fig. 149

Ceratium reflexum Cleve, 1900, p. 15, figs. 7, 8, 9. Wood, 1954, p. 305 (not illustrated). 
Length 150-200 p. Recorded by Steemann Nielsen (1934) but not by W ood 

from the Australian region.
Distribution.— Rare tropical species. Indian Ocean; Coral Sea.
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Figs. 133-160.—Dinoflagellates. 133, Goniaulax milneri. 134, G. tamarensis. 135, Amphidoma sp. 
136, Melanodinium nigricans. 137, Heterodinium australiae, sp. nov. 138, H. crassipes. 139, H. 

fenestratum. 140, H. hindmarchi. 141, H. mediterraneum. 142, H. milneri. 143, Ceratium bigelowi. 
144, C. digitatum. 145(a,6), C. geniculatum. 146, C. gravidum var. elongatum, var. nov. 147, C. 
paradoxides. 148(a,b,c), C. praelongum. 149(a,b), C. reflexum. 150(a,b,c), C. schroeteri. 151, C. 
pacificum, sp. nov. 152, C. tasmaniae, sp. nov. 153, Centrodinium complanatum. 154, Goniodoma 
polyedricum. 155, Ceratocorys sp. 156, Murrayella biconica. 157, M. intermedia. 158, M. spinosa. 

I59(o,6), Oxytoxum belgicae. 160, O. caudatum.
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C eratiu m  sch ro eteri B. Schröder 

Fig. 150

Ceratium schroeteri Schröder, B., 1906, p. 368, fig. 43.
Epitheca elongate, slightly twisted, ventral margin sigmoid, dorsal straight to 

slightly sigmoid, tapering to a fine point; hypotheca short, smaller antapical evenly 
tapering to  a point, larger stronger and curved outwards and posteriorly.

Distribution.—R are warm water species: Coral Sea; N orth Tasm an; Eden, 
N.S.W.

C eratiu m  pa c if ic u m , sp. nov.

Fig. 151

Epitheca large, somewhat swollen and produced into a bent apical horn ; girdle 
narrow , depressed; hypotheca small, one antapical horn slightly curved and spur-like, 
the other long, straight for about half length then curved at an angle of 30-45°. 
Length 300 /x. Is distinct but probably closest to C. schroeteri. The long antapical 
horns and clearly differentiated apical horn are unique.

Distribution.—Off Bougainville I. in the Solomon Slot.

C eratium  tasm aniae , sp. nov.

Fig. 152

Epitheca and hypotheca o f equal width ; apical horn strong, short, bent ventrally ; 
antapicals unequal, one short, slightly curved ventrally, the other strong and recurved, 
ending anteriorly. Length 200 /x. This species seems to belong to the Digitata section.

Distribution.—Latitude 30° S., off Norfolk I.

Genus C E N TR O D IN IU M  Kofoid, 1907 

C e n tr o d in iu m  c o m pla n a tu m  (Cleve) Kofoid 

Fig. 153

Steiniella complanata Cleve, 1903, p. 37.
Centrodinium complanatum (Cleve). Kofoid, 1907, p. 186.

Epitheca m ore convex dorsally than ventrally with short, open apical horn; 
hypotheca tapering with twisted, open antapical with 3 antapical teeth. Length
80-100 p..

Distribution.— Rare warm water form. Indian Ocean.

Genus G O N IO D O M A  Stein, 1883 

G o n iodom a  po l y e d r ic u m  (Pouchet) Jorgensen 

Fig. 154

(See W ood 1954.) Spore bursting from theca.
Distribution.—Coral Sea.
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Genus CERATO CORY S Stein. 1883 

C e r a t o c o r y s  sp .

Fig. 155

This specimen had the form o f C. gourreti, but with the 4 antapical processes 
reduced to  stubs resembling the stubs o f C. armata. As only one example was seen 
and there seems to be a great variability in the processes of this genus, the present 
form has not been given a specific name.

Distribution.— Indian Ocean.

Genus M U R R A Y ELLA  Kofoid, 1907

Body spherical or fusiform ; no apical pore; girdle median, may or m ay not 
overlap.

M u r r a y e l l a  b i c o n i c a  (M urray & W hitting) Pavillard

Fig. 156

Ceratium biconicum Murray and Whitting, 1899, p. 27, fig. 4a-c.
Murrayella biconica (Murray and Whitting). Pavillard, 1931, p. 98, pi. 3, fig. 15. Schiller, 

1937, p. 450, fig. 496a-c.

Body biconical, ends acute; epitheca and hypotheca subequal; girdle sub
median ; slightly displaced; sulcus narrow  in intact cell ; surface porulate. Length 80 ¡u.

Distribution.—W arm Atlantic waters; south-eastern Coral Sea.

M u r r a y e l l a  i n t e r m e d i a  Pavillard 

Fig. 157

Murrayella intermedia Pavillard, 1916, p. 44, pi. 2, fig. 5.
Body biconical with blunt apex and spined, deflected antapex; girdle deep; 

surface porulate. Length 50 p.
Distribution.—W arm  Atlantic waters ; east Coral Sea.

M u r r a y e l l a  s p i n o s a  Kofoid 

Fig. 158

Murrayella spinosa Kofoid, 1907, p. 192, pi. 9, fig. 57. Schiller, 1933, p. 449, fig. 493.
Body biconical, girdle median, epitheca and hypotheca about equal in length, 

conical with apex and antapex acute; girdle offset about one-half girdle width; 
sulcus about two-thirds length of epi- and hypotheca; plates 2 ', la ,6",5" ',1 
Length 40 p.

Distribution.— Eastern tropical Pacific Ocean; Indian Ocean.
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Genus OXY TOXUM  Stein, 1883
O x y t o x u m  b e l g i c a e  Meunier 

Fig. 159
Oxytoxum belgicae Meunier, 1910, p. 55, pi. 16, figs. 38-41.
Body suborbicular with obtusely angled apex and subacute antapex which is 

slightly spined; epitheca low conical, girdle displaced 1 width, deep; hypotheca 
slightly swollen below girdle, equal in diam eter to epitheca; plate sutures well 
m arked; plates finely punctate. Length 50-60 p.

Distribution.— K ara Sea; Coral Sea west o f New Hebrides.

O x y t o x u m  c a u d a t u m  Schiller 
Fig. 160

Oxytoxum caudatum Schiller, 1937, p. 454, fig. 504.
Epitheca domed, small, with small apical spinule; girdle wide, deep; hypotheca 

wider than  epitheca, tapering to  acute antapex. Length 90 p.

Distribution.—A driatic; Indian Ocean.

O x y t o x u m  c h a l l e n g e r o i d e s  Kofoid 
Fig. 161

Oxytoxum challengeroides Kofoid, 1907, p. 187, pi. 10, fig. 65.
Epitheca conical with concave margins tapering into a central horn ; girdle wide 

and deep; hypotheca top-shaped with convex margins and antapical spine; sulcus 
about one-third length o f hypotheca. Length 80-100 p.

Distribution.— Eastern tropical Pacific: Coral Sea, N orth  Tasman Sea.

O x y t o x u m  c o m p r e s s u m  Kofoid 

Fig. 162

Oxytoxum compressum Kofoid, 1907, p. 188, pi. 10, fig. 63. Schiller, 1937, p. 461, fig. 522.
Body top-shaped; epitheca obtusely  conical; hypotheca top-shaped with 

ventrally curved spine at antapex; girdle wide, displaced about one-half width. 
Length 65-110 p.

Distribution.— East tropical Pacific: off New Britain, south Coral Sea.

O x y t o x u m  c o n s t r i c t u m  (Stein) Bütschli 

Fig. 163

Pyrgidium constrictum Stein, 1883, p. 5, figs. 15-18.
Oxytoxum constrictum (Stein). Bütschli, 1885, p. 1006, pi. 53, fig. 5. Schiller, 1937, p. 460, 

fig. 521 a-c.

Epitheca bluntly conical, apex rounded, sides concave; hypotheca conical 
with convex margins, constricted near the upper third and with a short, sharp spine. 
Length 70-85 p.

Distribution.— M editerranean Sea; Coral Sea: Solomons Slot.
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O x y t o x u m  c o r o n a t u m  Schiller 

Fig. 164

Oxytoxum coronatum Schiller, 1937, p. 454, fig. 503.

Epitheca small, cap-shaped with a short conical spinule; girdle broad and 
deep, forming a wing on the upper side suggesting a crown; hypotheca tapering to 
acute antapex with longitudinal stripes. Length 40-45 /x.

Distribution.— Adriatic; Indian Ocean.

O x y t o x u m  c r i b r o s u m  Stein 

Fig. 165

Oxytoxum cribrosum Stein, 1883, p. 5, fig. 4. Schiller, 1937, p. 460, fig. 520.
Epitheca dome-shaped with a tapering apical spine; girdle m oderately wide, 

deep; hypotheca narrowly top-shaped with convex sides and a thin antapical spine. 
Length 80 ¡x.

Distribution.—Atlantic Ocean; N.orth Tasm an Sea.

O x y t o x u m  c u r v a t u m  (Kofoid) Kofoid 

Fig. 166

Prorocentrum curvatum Kofoid, 1907, p. 166, pi. I, figs. 1, 2.
Oxytoxum curvatum (Kofoid). Kofoid, 1911, p. 287.
Epitheca shortly cylindrical; hypotheca with blunt apical region and curved, 

tapering antapex. Length 50-60 ¡x.
Distribution.—Atlantic Ocean; Indian Ocean; eastern tropical Pacific: Coral 

Sea (abundant), Tasm an Sea.

O x y t o x u m  e l e g a n s  Pavillard 

Fig. 167

Oxytoxum elegans Pavillard, 1916, p. 43, pi. 2, fig. 4.
Epitheca shallow-conical with short, acute pointed spine; girdle displaced 1 

width; hypotheca deep, rounded with a short abrupt pointed spine; striate at right 
angles to  plate margins. Length 35-45 /x.

Distribution.— G ulf o f Lyons; Indian Ocean west o f A ustralia; C oral Sea, 
Tasm an Sea.

O x y t o x u m  e l o n g a t u m ,  sp. n o v .

Fig. 168

Body very elongate; epitheca rounded with longish spine, but much smaller 
than hypotheca ; hypotheca elongate, tapering, with angular shoulders at girdle and 
a posterior spine. Rather like a much elongated O. scolopax but w ithout the globular 
distal portion. Length 150-200 ¡x.

Distribution.—Com m on in eastern C oral Sea, Vitiaz Strait, and off New Ireland.
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O x y t o x u m  g r a c i l e  Schiller 

Fig. 169

Oxytoxum gracile Schiller, 1937, p. 455, fig. 506.
Epitheca conical pointed with concave m argins; girdle narrow , varying in 

depth; hypotheca with wide shoulders, tapering to  antapical spine; sulcus short. 
Length 20-35 /x.

Distribution.—Adriatic Sea; Tasm an and South Coral Seas.

O x y t o x u m  l a t i c e p s  Schiller 

Fig. 170

Oxytoxum laticeps Schiller, 1937, p. 461, fig. 523.
Body small, top-shaped ; epitheca hemispherical ; girdle deep, even; hypotheca 

truncate-ovate with antapical spine. Length 25 ¡x.
Distribution.— Adriatic Sea; Coral Sea: Solomons Slot; Indian Ocean.

O x y t o x u m  l o n g i c e p s  Schiller 

Fig. 171

Oxytoxum longiceps Schiller, 1937, p. 464, fig. 532.
Epitheca conical, tapering into a long acute spine; girdle deep and very wide; 

sulcus extending about girdle width on both epi- and hypotheca; hypotheca tapering, 
curved; striae longitudinal on epi- and hypotheca, and girdle. Length 70 ¡x.

Distribution.—Adriatic Sea; Indian Ocean.

O x y t o x u m  l o n g u m  Schiller 

Fig. 172

Oxytoxum longum Schiller, 1937, p. 457, fig. 511.
Epitheca hemispherical with a small excentric apical process ; girdle wide, 

shallow; hypotheca alm ost cylindrical with acute antapex and fine antapical spine. 
Length 50-60 fx.

Distribution.— A driatic Sea; Coral Sea.

O x y t o x u m  m i l n e r i  M urray &. W hitting 

Fig. 173

Oxytoxum milneri Murray and Whitting, 1899, p. 328, pi. 27, fig. 6. Schiller, 1937, p. 465, 
fig. 533.

Epitheca low, broadly conical, then tapering into a long, asymmetrical point; 
hypotheca deep, conical with convex margins, then forming an acute point; plate 
margins ridged, plates areolate. Length 130

Distribution.— Warm water species in Atlantic and M editerranean; Indian 
Ocean west o f Australia, Tasm an Sea.
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F ig s .  16I —190.-—D in o f la g e lla te S : 161, Oxytoxum challengeroides. 162(ö,/>), O. compressum. 163,
O. constrictum. 164, O. coronatum. 165, O. cribrosum. 166, O. curvatum. 167, O. elegans. 168, O. 
elongatum, sp. nov. 169, O. gracile. 170, O. laticeps. 171, O. longiceps. 172, O. longum. 173, O. 
milneri. 174,0. mitra. 175,0. obliquum, i 76, O. pachyderme. 177, O. parvum. \lS(a,b), O. robustum. 
179(a,b), O. sceptrum. 180(a,b), O. sphaeroides. 181, O. sphaeroides v a r .  steini. 182, O. turbo, var. 
183, 0 . variabile. 184, O. s p . 185, Podolampas curvatus. 186, Pod. elegans. 187, Pod. spinifer. 

188, Blepharocysta splendormaris. 1 S9(o,b), Cladopyxis brachiolata. 190, C. caryophyllum.
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O x y t o x u m  m i t r a  Stein 

Fig. 174

Oxytoxum mitra Stein, 1883, pi. 5, fig. 22, pi. 6, fig. 1. Schiller, 1937, p. 459, fig. 517.
Epitheca hemispherical with a small, blunt process; girdle m oderate; hypo

theca top-shaped with a small antapical process. Length 70 /x.
Distribution.— M editerranean Sea; Coral Sea.

O x y t o x u m  o b l i q u u m  Schiller 

Fig. 175

Oxytoxum obliquum Schiller, 1937, p. 457, fig. 513.
Epitheca with rounded m argin and blunt process slightly offset from  longitudinal 

axis o f cell; girdle o f varying width; hypotheca subconical with rounded anterior 
m argin and acute posterior ending in a small spine. Length 50-60 ¡x.

Distribution.— Southern Adriatic; north Coral Sea.

O x y t o x u m  p a c h y d e r m e  Schiller 

Fig. 176

Oxytoxum pachyderme Schiller, 1937, p. 460, fig. 519.
Body rotund, epitheca low rounded with slight spine; hypotheca m uch larger, 

alm ost spherical ; girdle wide, anterior ; sulcus about half body length. Length 30 p..
Distribution.—Adriatic; Coral Sea.

O x y t o x u m  p a r v u m  Schiller 

Fig. 177

Oxytoxum parvum  Schiller, 1937, p. 464, fig. 531.
Body biconical; epitheca m uch smaller than hypotheca, pointed, sides concave; 

girdle wide and deep, angled; hypotheca with margins convex below girdle, then 
tapering to  a spine. Length 30-45 p.

Distribution.— Adriatic Sea; Indian Ocean; com m on in C oral Sea and adjacent 
waters. Tasm an Sea.

O x y t o x u m  r o b u s t u m  Kofoid 

Fig. 178

Oxytoxum robustum Kofoid, 1911, p. 288.
Epitheca dome-shaped, apex rounded; girdle m oderate; hypotheca horn

shaped, bent at antapex with antapical spine.
Distribution.—Californian coast; Coral Sea and north Tasman Sea.
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O x y t o x u m  s c e p t r u m  (Stein) B. Schröder 

Fig. 179

Pyrgidium sceptrum Stein, 1883, p. 5, figs. 19-21.
Oxytoxum sceptrum (Stein). Schröder, B., 1906, p. 327.
Epitheca more or less globiform with a conspicuous acute spine; girdle deep, 

of varying width ; hypotheca wider than epitheca, sides convex, tapering to  antapical 
spine. Length 75-90 p.

Distribution.— Indian Ocean.

O x y t o x u m  s p h a e r o i d e s  Stein 

Fig. 180

Oxytoxum sphaeroides Stein, 1883, pi. 5, fig. 9. Schiller, 1937, p. 452, figs. 498-500. 
Epitheca ro tund; hypotheca ovate, antapex aeute to rounded; girdle wide and 

deep; sulcus short. Length 25-45 p.
Distribution.— A warm water species; widely distributed in Coral and North 

Tasm an Seas.

var. steini Ostenfeld & Paulsen 

Fig. 181

Oxytoxum sphaeroides var. steini Ostenfeld and Paulsen, 1904, p. 165. Schiller, 1937, p. 453, 
fig. 500.

Epitheca conical with a raised margin.
Distribution.—N oum ea-Fiji region.

O x y t o x u m  t u r b o  Kofoid, var.

Fig. 182

(See W ood 1954.) Girdle narrower than type; shoulders o f hypotheca less 
rounded. O. turbo is a very variable species.

Distribution.— N orthern Coral Sea, Tasman Sea.

O x y t o x u m  v a r i a b i l e  Schiller 

Fig. 183

Oxytoxum variabile Schiller, 1937, p. 455, fig. 505.
Epitheca hemispherical to broadly conical with a short fine spinule; hypotheca 

more or less cordate or top-shaped, ending in a fine spinule; girdle narrow ; sulcus 
long, only on hypotheca. Length 25-30 p.

Distribution.— Adriatic Sea; Solomons Slot; Tasman Sea.
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O x y t o x u m  sp .

Fig. 184

Epitheca shallow, rounded with a short blunt apical process; girdle wide, 
shallow; hypotheca conical, tapering to a point; sulcus from apex to antapex, wider 
on hypotheca but tapering to antapex. Length 45 p.

Distribution.—West of Solomon I.

Family PO D O LA M PIID A E Lindemann 

Genus PODOLAM PAS Stein, 1883 

P o d o l a m p a s  c u r v a t u s  Schiller

Fig. 185

Podolampas curvatus Schiller, 1937, p. 476. tig. 549.

Body cigar-shaped, curved to the right apex which is sharply pointed: right 
antapical spine fine and short; left long, with a wide wing. Length 45 ¡i.

Distribution.— Adriatic Sea; north Tasman off New Zealand.

PODOI AMPAS FLFGANS S e ll Litt

Fig. 186

Podolampas elegans Schütt, 1895, p. 18, fig. 57.
Body pear-shaped, tapering into a lube-like apical horn and with two subequal 

antapical spines joined by a wing which also extends on outer sides of spines. Length 
20-50 p..

Distribution.— Atlantic Ocean : M editerranean Sea : Indian Ocean; Coral Sea.

P o d o l a m p a s  s p i n i f e r  Okamura 

Fig. 187

Podolampas spinifer Okamura, 1912, p. 17, pi. 2, figs. 35, 36. Schiller, 1937, p. 476, fig. 458.
Body elongate-pyriform, apex truncate with a short spine; antapical spine 

single, winged. Length 35-70 p.
This species is probably a variant of P. palmipes as intergrades are frequent.
Distribution.—Western M editerranean; Japan Sea; Indian Ocean; Coral Sea 

(abundant).

Genus BLEPHAROCYSTA Ehrenberg, 1873

Cells spherical to ovate; typical girdle and sulcus absent, their positions 
marked by plate margins and wings.

558



DINOFLAGELLATF.S IN THE AUSTRALIAN REGION. II 51

B l e p h a r o c y s t a  s p l e n d o r m a r i s  (Ehrenberg) Ehrenberg, n o m . emend.

Fig. 188

Peridinium splendor maris Ehrenberg, 1859, p. 79 !.
Blepharocysta splendor maris Ehrenberg, 1875.
Body ovate with apical pore, marked plate margins, two posterior wings 

extending from girdle region. Length 50 p..
Distribution.— N orth Sea; M editerranean; Coral Sea; off C. D ’Entrecasteaux.

Family CLADOPYXIIDAE 

Genus CLADOPYXIS Stein, 1883

Cladopyxis Stein, 1883.
Acanthodinium Kofoid, 1907, p. 193.
Body ovate-spherical, epitheca smaller than hypotheca and with apical pore; 

girdle anterior; from  the middle o f the 4 epitheca) and f> hypothecal plates arise 
spines or processes Which may be straight or branched. Plate formula 48,0a,8", 
6 " , 2 "".

C l a d o p y x i s  b r a c h i o l a t a  Stein 

Fig. 189

Cladopyxis brachiolata Stein, 1883, p. 2, figs. 7, 8. Schiller, 1937, p. 471, fig. 541 a,b.

Body oval; girdle premedian, narrow, circular, offset; sulcus small, elliptical; 
epitheca low, rounded, with 4 thick, repeatedly branched processes, each with an 
axial fibre; hypotheca rounded, with 6 similar processes. Length 50 p .

Distribution.—Tropical A tlantic; M editerranean; Indian Ocean; east Pacific: 
C oral Sea.

C l a d o p y x i s  c a r y o p h y l l u m  (Kofoid) Pavillard 

Fig. 190

Acanthodinium caryophyllum Kofoid, 1907, p. 193, pi. 11, fig. 67.
Cladopyxis caryophyllum (Kofoid). Pavillard, 1931, p. 102.
Body subglobose; epitheca with 4 once-branched arms, hypotheca with 6; 

girdle anterior. D iam eter 40-50 p.
Distribution.—Indian Ocean; eastern tropical Pacific.
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Genus Amphidinium

L ist  o f S pecies

Genus Ceratocorys Stein 43
Claparède & Lachmann 22 sp. ................................................ 43

acutissimum Schiller 22 Genus Citharistes Stein 22
amphidinoides (Geitler) Schiller 22 apsteini Schütt 22
bipes Herdman 22 Genus Cladopyxis Stein 51
cucurbita Kofoid & Swezy 23 brachiolata Stein 51
flagellans Schiller 23 caryophyllum (Kofoid) Pavillard 51
sphenoides Wulff 23 Genus Cochlodinium Schütt 33
turbo- Kofoid & Swezy 23 faurei Kofoid & Swezy 33
vasculum Kofoid & Swezy 23 flavum Kofoid 33

Genus Amphidoma Stein 37 pupa Lebour 34
sp............................................................ 37 rosaceum Kofoid & Swezy 34

Genus Amphisolenia Stein 9 virescens Kofoid & Swezy 34
astragalus Kofoid & Michener 9 Genus Dinophysis Ehrenberg 6
bifurcata Murray & Whitting 9 exigua Kofoid & Skogsberg 6
brevicauda Kofoid 9 micropterygia Dangeard 6
clavipes Kofoid 9 moresbyensis, sp. nov. 7
globifera Stein 10 pacifica, sp. nov. 7
lemmermanni Kofoid 10 parva Schiller 7
palaeotheroides Kofoid 10 recurva Kofoid & Skogsberg 7
rectangulata Kofoid 10 schuetti Murray & Whitting 7
schauinslandi Lemmermann 10 ventrecta Schiller 8
schroederi Kofoid 10 Genus Exuviaella Cienkowski 4

Genus Blepharocysta Ehrenberg 50 baltica Lohmann 4
splendormaris (Ehrenberg) Ehrenberg, Genus Goniaulax Diesing 37

nom. emend. 51 birostris Stein 37
Genus Centrodinium Kofoid 42 milneri (Murray & Whitting) Kofoid 37

complanatum (Cleve) Kofoid 42 tamarensis Lebour 37
Genus Ceratium Schrank 39 Genus Goniodoma Stein 42

bigelowi Kofoid 39 polydricum (Pouchet) Jorgensen 42
digitatum Schütt 39 Genus Gymnodinium Stein 24
geniculatum (Lemmermann) Cleve 40 biconicum Schiller 24
gravidum Gourret var. elongata, var. bogoriense Klebs 24

nov. 40 cinctum Kofoid & Swezy 24
pacificum, sp. nov. 42 coerulatum Dogiel 24
paradoxides Cleve 40 costatum  Kofoid & Swezy 25
praelongum (Lemmermann) Kofoid .. 40 diploconus Schütt 25
reflexum Cleve 40 flavum Kofoid & Swezy 25
schroeteri B. Schröder 42 fusus Schütt 25
tasmaniae, sp. nov. 42 galeaeforme Matzenauer 25
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Genus Gymnodinium (continued)
gelbum Kofoid 26
grammaticum (Pouchet) Kofoid &

Swezy 26
heterostriatum Kofoid & Swezy 26
marinum Saville Kent 26
minor Lebour 26
multistriatum Kofoid & Swezy 27
nanum Schiller 27
obesum Schiller 27
ochraceum Kofoid 27
punctatum Pouchet 27
pygmaeum Lebour 28
rotundatum Klebs 28
rubrum Kofoid & Swezy 28
scopulosum Kofoid & Swezy 28
simplex (Lohmann) Kofoid & Swezy 28
situla Kofoid & Swezy 29
sp............................................................ 29
sphaericum Calkins 29
splendens Lebour 29
sulcatum Kofoid & Swezy 29
uberrimum (Allman) Kofoid & Swezy 31
varians Maskell 31

Genus Gyrodinium Kofoid & Swezy 31
caudatum Kofoid & Swezy 32
cornutum (Pouchet) Kofoid & Swezy . . 32
nasutum (Wulff) Schiller 32
ochraceum Kofoid & Swezy 32
pingue (Schütt) Kofoid & Swezy 32
prunus (Wulff) Lebour 33
spirale (Bergh) Kofoid & Swezy 33
submarinum Kofoid & Swezy 33

Genus Heterodinium Kofoid 38
australiae, sp. nov. 38
crassipes Schiller 38
fenestratum  Kofoid 38
hindmarchi (Murray & Whitting)

Kofoid 38
mediterraneum Pavillard 39
milneri (Murray & Whitting) Kofoid 39

Genus Histioneis Stein 13
aequatorialis, sp. nov. 13
australiae, sp. nov. 13
bougainvilleae, sp. nov. 14
cerasus Bohm 14
costata Kofoid & Michener 14
depressa Schiller 14
dolon Murray & Whitting 14
elongata Kofoid & Michener 16

var. curvata, var. nov. 16
helenae Murray & Whitting 16
highleyi Murray & Whitting 16
hyalina Kofoid & Michener 17
inclinata Kofoid & Skogsberg 17

. WOOD

jorgenseni Schiller 17
lanceolata, sp. nov. 17
longicollis Kofoid 18
mitchellana Murray & Whitting 18
moresbyensis, sp. nov. 18
oxypteris Schiller 18
paulseni Kofoid 18
pietschmanni Bohm 19
planetc, sp. nov. 19
pulchra Kofoid 19
schilleri Bohm 19
simplex, sp. nov. 20
tubifera Bohm 20
variabilis Schiller 20
voucki Schiller 20

Genus Massartia Conrad 31
rotundata (Lohmann) Schiller 31

Genus Melanodinium Schiller 37
nigricans Schiller .............. 38

Genus Murrayella Kofoid 43
biconica (Murray & Whitting) Pavillard 43
intermedia Pavillard 43
spinosa Kofoid 43

Genus Nematodinium Kofoid & Swezy .. 35
torpedo Kofoid & Swezy 35

Genus Ornithocercus Stein 11
australis, sp. nov. 12
formosus Kofoid & Michener 11
geniculatus Dangeard 11
magnificus Stein 11
sp................................... ........................ 12

Genus Oxytoxum  Stein 44
belgicae Meunier 44
caudatum Schiller 44
challengeroides Kofoid 44
compressum Kofoid 44
constrictum (Stein) Bütschli 44
coronatum Schiller 45
cribrosum Stein 45
curvatum (Kofoid) Kofoid 45
elegans Pavillard 45
elongatum, sp. nov. 45
gracile Schiller 46
laticeps Schiller 46
longiceps Schiller 46
longum Schiller 46
milneri Murray & Whitting 46
mitra Stein 48
obliquum Schiller 48
pachyderme Schiller 48
parvum Schiller 48
robustum Kofoid 48
sceptrum (Stein) B. Schröder 49
sp............................................................ 50
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sphaeroides Stein 49 Genus Podolampas Stein 50
var. steini Ostenfeld & Paulsen 49 curvatus Schiller 50

turbo Kofoid, var. 49 elegans Schütt 50
variabile Schiller 49 spinifer Okamura 50

Genus Parahistioneis Kofoid & Skogsberg 12 Genus Prorocentrum Ehren berg 4
crateriformis (Stein) Kofoid & arcuatum Issel 4

Skogsberg 12 obtusidens Schiller 4
garretti (Kofoid) Kofoid & Skogsberg 12 pacificum, sp. nov. 5
gascoynensis, sp. nov. 13 schilleri Bohm 4
paraformis Kofoid & Skogsberg 
rotundata (Kofoid & Michener)

13
Genus Protoerythropsis Kofoid & Swezy 36

Kofoid & Skogsberg 13 crassicauda Kofoid & Swezy 36
Genus Peridinium Ehrenberg 36 Genus Protopsis Kofoid & Swezy 34

avellana (Meunier) Lebour 36 elongata Schiller 34
fatulipes Kofoid 36 simplex Lebour 34

Genus Phalacroma Stein 5 Genus Warnowia Lindemann 35
circumsutum Karsten 5 atra (Kofoid & Swezy) Schiller 35
contractum Kofoid & Skogsberg 5 rosea (Pouchet) Schiller 35
lenticula Kofoid 6 subnigra (Kofoid & Swezy) Schiller .. 35
mucronatum Kofoid & Skogsberg 5 violescens (Kofoid & Swezy)
parvulum (Schütt) Jörgensen 6 Lindemann 36
striata Kofoid 6 voracis (Kofoid & Swezy) Schiller 36
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BARRIERS BETWEEN TROPICAL PACIFIC AND INDIAN OCEAN EUPHAUSIID 
SPECIES (ZOOPLANKTON. CRUSTACEA). Edward B r in ton ,  Marine L i f e  
Research Group, Ser i ppé I n s t i t u t i o n  o f  Oceanography. U n iv e r s i ty  
o f  C a l i f o r n ia  at  San D iego .  La J o l l a .  C a l i f o r n ia .  U. S. A.

Oceanic Zooplankton occupying  waters  c f  th- In d o-A u stra lian  
A rchipe lago  are  m ain .y t r o p i c a l  ( e q u a t c r i a l )  s p e c i e s ,  common to  
both th e  Indian and P a c i f i c  Oceans. The more ocea n ic  ( p e l a g i c )  
o f  th e s e  s p e c i e s  are  p resen t  in o n ly  a small part o f  the  P a c i f i c  
s e c t o r  o f  th e s e  w a ters ,  u s u a l ly  the  deep b a s in s .  I n v e s t ig a t io n s  
by th e  Naga E x p ed it io n ,  1959-1961, in d ic a te d  th a t  su b tr o p ic a l  
P a c i f i c  s p e c i e s  are  not c a r r ie d  southward in  th e  South China 
Sea beyond about 10°N, and a re  not found in  th e  broad n e r i t i c  
environment o f  the Sunda S h e l f .  S im i la r ly ,  the  Arafura Sea 
i s  too  sh a l lo w  fo r  o c e a n ic  e u p h a u s i id s .  Thus, most o f  th e  
waterways between the  two oceans do not se r v e  as  pathways fo r  
eu p h au siid  s p e c i e s .

C erta in  b i s u b t r o p ic a l  s p e c i e s  having  northern  and southern  
hem isphere ranges th a t  merge in  th e  w estern  P a c i f i c  ( e . g .  
Euphausia m u t ic a ) are  sometimes p resen t  in  low d e n s i t y  in  
samples from the  Banda and Timor S ea s .  Such occurrences  su g g es t  
th a t  even s p e c i e s  o f  th e  c e n t r a l  P a c i f i c  water masses may be 
in  p a r t i a l  communication w ith  p o p u la t io n s  o f  th e  same s p e c i e s  in  
th e  Indian Ocean. The o n ly  deep e a s t -w e s t  p assage  fo r  equa
t o r i a l  and c e n tr a l  o c e a n ic  s p e c i e s  i s  near Timor, and f low  i s  
p redom inate ly  from e a s t  to  w e s t .

A r e c e n t  route  f o r  warm-water s p e c i e s  does not seem to  e x i s t  
south  o f  A u s t r a l ia .  There, th e  o cea n ic  fauna i s  tem perate.

B as in s  o f  th e  In d o -A u stra l ia n  reg ion  p rov id e  a tor tu ou s p a th 
way f o r  e a s t -w e s t  exchange o f  z o o p la n k te r s , but one which may be 
r e s p o n s ib le  ftor th e  I n d ia n - P a c i f i c  c o -o ccu rren ce  o f  t r o p ic a l  
and even c e r t a in  s u b tr o p ic a l  z o o p la n k te r s .

Annual changes in  th e  ranges o f  eu p h au s iid s  o f  th e  reg ion  are  
s l i g h t .  Seasonal r e v e r s a l  o f  th e  c i r c u l a t i o n  p a t te r n  does not 
p ro v id e  even sh o r t- term  c o n d i t io n s  in  which o c e a n ic  s p e c i e s  are  
s u s ta in e d  in  th e  e x t e n s iv e  n e r i t i c  a r e a s .

R e p rin te d  tro m  V olum e 1 o í P ro c e e d in g s  o í the XVI In te rn a tio n a l 
C o n g re ss  o f Zoology, W ashington, D. C. , A ugust 20-27 , 1963,

564 Collected reprints o f  the International Indian  Ocean Expedition , vol. H, contribution no. 120



A K A Æ E M H f l  H A y  K C C C P  

1963 T P Y Ä bí H H C T H T Y T A  O K E A H O J I O T H H  T o m  L XI l

H. H. r o p ß y H o e a

JIMHHHKH CKyMBPHEBHAHblX PbIB 
(PISCES, SCOMBRIFORMES) H3 HHflHflCKOrO OKEAHA

M3yKeHHe JIHHHHOX h MajIbXOB CXyMÖpHeBHAHblX pbl6 —  TyHUOB, OKeaHCKHX 
M axpeJiefl, cxyMÓpHH —  hcoóxoahmo  AJm no3HaHHH ÓHOJiornH sto h  r p y n n b i pb i6, 
KMeromeñ ô o jib in o e  npoM bicjiOBoe 3HaneHHe b MnpoBOM OKeaHe.

B n o c J ie A H H e  A e c H T H J ie r a H ,  b c b h 3 h  c  y B ejiH H H B ax )m H M C H  n p o M b ic j io B b iM  3 H a -  
M eHHeM  T y H iio B  h p a c u iH p e H H e M  h x  n p o M b ic j i a  b O T xpb iT O M  o x e a H e ,  ó b i j i o  y A e jie H O  
M HOrO B H H M 3H H H  H M aJIb K a M  3T H X  p b l 6 .  O n y Ó jIH X O B a H b l O nH C 3H H H  JIHHHHOX H 
M ajIb K O B  M H O rH X  BHAOB H 3 p a 3 H b lX  p aH O H O B  (T aÓ JI. 1 ) .

J ly m n e  A pyrnx  onncaHbi j ih h h h x h  N. m a c ro p te ru s , K. p e lam is , E. a l le te 
r a tu s ,  E. affin is , A. th a z a rd , h t o  c b h 3 3 h o  c  ih h p o x h m  pacnpocrpaHeHHeM h
ÖOJIblHOH HHCJieHHOCTbK) 3T H X  BHAOB.

JlnHHHxaM h MaJibxaM cxyMÔpHeBHAHbix pbi6 H3 H h a h h c x o to  oxeaH a yAe-
JieHO C paB H H TejIbH O  M eH bU ie BHHM3HH5I, HTO OÔbHCHHeTCH M eH bU ieft H3yUeHH O-
CTbx) H h a h h c x o to  o x ea H a  B o o ô m e . T o jib x o  b nocJieAHHe t o a h  f f îx o H e c  (J o n e s ,  
1959, 1960) on y ô jiH x o B a ji onncaHHH a h h h h o x  h MaJibxoB H ex o T o p u x  cxyM Ô pne- 
BHAHbix pbi6 H h a h h c x o to  o x e a H a , b to m  HHCJie j ih h h h o x  N. m a c r o p te r u s ,  
K. p e la m is  u E. a f f in is ,  n o  cQopaM b npnópexcH bix p a ñ o H a x .

P a ö o T b i axcneA H U H O H H oro cyA H a «B nTH 3b» npoBOAHJiHCb b H h a h h c x o m  o x e a H e  
c oxTH Ö p« n o  a n p e j ib  b 1959— 1960 h 1960— 1961 r r .  (31 -fi h 3 3 -h  p e ñ c b i) .  C ó o p b i 
AaAH BecbM a pa3H O o6pa3H yx>  xo jijiex u H X ) j ih h h h o x  h  M ajibxoB  cxyM ÓpneBHA Hbix 
p b i6 , o th o c h iu h x c h  k  12 BHAaM (T aô ji. 2 ) .

Tax xax HauiH côopbi npoBOAHAHCb npeHMymecTBeHHo b oTxpbiTbix b o a s x  
H h a h h c x o to  oxeaHa, npeACTaBjinercH B03M0>XH0CTb cpaBHeHHH Hamnx h npeA- 
inecTByromHX onncaHHH, a Tax>xe BHHBjieHHH MoptJxjjiorHuecxHX pa3JiHHHH jih - 
h h h o x  h3 OTxpbiTOH h npHÓpoxHOH 30H oxeaHa.

O n H C aH H fl JIHHHHOK H MaJIbXOB

ffîeAtnonepbiü m y neu,, ciAbôanop— Thunnus (Neothunnus) 
albacora (Lowe)

Q%pWQA HepecTa y  ix e jiT o n e p o r o  TyHua pacTHHyTbiii, n p eA n o jia ra eT ca , hto 
pa3Jinf*Hb<e B03pacTH bie r p y n n b i HepecTHTCH b p a3H oe Bpe.Mfl roA a (>KapoB, 
K apn fip gH xo, M apTHHceH, 1 9 6 1 ). B o J iee  M ejixne TyHUbi HepecTHTCH c  hkjhh n o  
a B r y S y ,  x p y n H b ie —  b 3HMHee BpeMH. MaTcyMOTO n p eA n ojiaraeT , hto nep n oA  
Hxpo.sieTaHHH pa3JiHneH b pa3H bix p a ñ o H a x .

j(naM eT p n x p b i a j ib ö a x o p a  o x o j io  1 ,0  m m ,  njioftoBHTOCTb —  2 — 4  m jih. n x p n -  
HOX. ZÍJIHHa BHXJieBbIBaX)UI,HXCH JIHUHHOX OXOJIO 3 ,0  M M .  HeAaBHO BbIXJIK)HyB- 
jnnecH , M ejixne j ih h h h x h  jioBHJiHCb c aHBapn  n o  MapT, a T a x jx e  b HioHe h H o a èp e  

M a tsu m o to , 1 9 5 8 ).
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T a 6 a h u a 1

CnMCOK OIlHCaHHM JIHHHHOK H MaJIbKOB CKyMÔpüeBHAHblX pu6  no BHAaM H paflO H aM
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Abtop

Neothunnus macropte Schaefer a. Marr, 1948; Wa
rus .......................... + + + + + de, 1950; Mead, 1951; Matsu- 

moto, 1958; Jones, 1959; CyHb- 
Ij3H-HceHb, 1960; Ka3aHOBa; 1962

Thunnus thynnus . . — + + — — Ehrenbaum, 1924; Matsumo- 
to, 1962;

Parathunnus obesus . — — — + — — Matsumoto, 1962

Thunnus alalunga . . — + — + — — Matsumoto, 1962; Bellog, 1954; 
Sanzo, 1933; Ehrenbaum, 1924

Katsuwonus pelamis . + + + + + Ehrenbaum, 1924; Schaefer a. 
Marr, 1948; Eckles, 1949; Wa
de, 1950; Shimada, 1951; Ishiya- 
ma a. Okada, 1957; Matsumoto, 
1958; Jones, 1959; CyHb-U,3H- 
sceHb, 1960

Euthynuus affinis . . — — + + + + Schaefer a. Marr, 1948; Wa
de, 1950; Mead, 1951; Matsu
moto, 1958; 1959; Jones, 1960

Euthynnus alleteratus + + — — — — Ehrenbaum, 1924; Matsumo
to, 1959; Ka3aHOBa, 1962

Kishinoella tonggol . — — — + — — Matsumoto, 1962
Auxis thazard . . . . + + + + + + Ehrenbaum, 1924; Schaefer 

a. Marr, 1948; Mead, 1951; Bel
log, 1954; Matsumoto, 1958, 1959

Sarda sarda . . . . ■ — + — — — — Ehrenbaum, 1924; Bellog, 1954; 
Ka3aHOBa, 1962

Sarda chiliensis . . . + Pinkas, 1961;

Sarda orientalis . . . — — + — — — Jones, 1960a

Scomberomorus sp. . — + — — — — Ehrenbaum, 1924,

Scomberomorus sierra — — — + — — Eckles, 1949

Scomber scombrus . . — + — — — — Ehrenbaum, 1924
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T a 6 j i  h  u a 2
CnHCOK JIHHHHOK H MäJIbKOB CK yw6pneBW flH U X  p u 6 ,  co S p aH H b ix  b  H h u m h c k o m  OKeaHe

3/C «BHTB3b»
(oKTSiSpb — a n p e a b  1959—1960 rr., OKTaöpb-anpejib 1960—1961 rr.)

b h a * B p e M H  c 6 o p a
K o j i H q e c T B O I l A H H a  AHAHHOK,

9 K 3 e M n j I n p O B MM

Ä ejiTonepH H  TyHeu —  T h u n n u s  a lb a c o ra  . . X — I I I 16 2 ,4 — 8 ,7 ;  3 0 ,4

BojibinerJia3biü TyHeu —  P a ra th u n n u s  obesus X I — I I I 9 © 1 00 ©

fljiHHHonepbiü TyHeu —  T h u n n u s  a la lu n g a  . . X — X I 2 hi
* 00 1 cn CO

T h u n n u s  sp . ( ? ) .......................................................... X I 1 5 ,2

no jiocaT biü  TyHeu — K a ts u w o n u s  p e la m is  . . XI—III 12 3 , 0 - 7 , 0  
2 0 ,0 — 2 3 ,0

M ajibiñ aîJiaHTH'iecKHH T yneu — E u th y n n u s
218 3 , 0 - 1 6 , 6a l le te r a tu s  ................................................................... X

Boctohhhh MajiMH TyHeu — E . a f f in is  . . . I—III 4 4 , 3 - 9 , 0

MaKpejieBKUHHH TVHeu— A u x is  th a z a rd  ( ra n  1) X — I I I 15 5 ,0 — 1 1 ,5
1 5 ,9 — 2 5 ,6

To ace ( ra n  I I ) .............................................................. X—III 554 4 , 0 — 1 2 ,0
KopojieBCKau M ax p ejib — S co m b ero m o ru s sp. X 2 8 , 0 - 9 , 0
THMHOcapaa ouHOUBeTHau — G y m n o sa rd a  u n i 

19co lo r ............................................................................. X—II 8 ,0 — 1 4 ,0

BocTouHaH n e a  a m  Hua —  S ard a  o r ie n ta l is  . . X I I 1 12,0
fOiKHau CKyMÖpHH — R a s tr e l lig e r  c a n a g u r

II 10,0ta  . . .  % ................................................................... 1

* BHflOBbie Hâ3BâHH$] Ä^Hbi no 4>p33ep-EpaHHepy (Fraser-Brunner, 1950).

B HauiHX cßopax, b  nepnofl c oKTHÖpn no MapT, BCTpeneHbi j i h h h h k h  xcejiTo- 
neporo Tymia æ j i h h o h  o t  2,7 £o 8,7 m m  h  Majiex æ j i h h o h  30,4 m m .

J T h h h h k h  x c e j iT o n e p o r o  TyHU,a jie rK O  O TJinqaioTC H  o t  j i h h h h o k  Ä p y r n x  b h a o b  
TyHUOB OTCyTCTBHeM nHTM eHTaUHH BßOJIb CnHH bl H B£OJIb HH>KHerO K p aH  XBO- 
CTOBOH q acT H  x e j i a .

y  JIHHHHKH ÆJIHHOH 2,7 M M ,  nOHM3HHOH ÖJIH3 U,eHJIOHa 21 H H B apfl 1931 T ., 
c o x p aH H JiH C b  e m e  o c t 3 t k h  >KejiTOHHoro M eu iK a . T e j io  O K pyxceH O  riJiaBHHKOBOH 
KanM OH. X o p o r n o  npocH H T braaiO T C fl 32 TyjiO BH iii,H bix ce rM e H T a  h  41 no3BOHOK. 
y p o c T H J ib  H e H3o rH y T . H a  H iaöepH O H  K p b im K e  o ä h h  m a n .  H a  B e p x H e ñ  u e jn o c T H  1 
HMeeTCH n H T b -m e c T b  3 y 6 o B , H a h h > k h c h  —  3 y ó b i  oT cyT C T B yioT . H a n ó ó j i e e  h h -  
TeHCHBHoe C K o n ^ e H H e  nH TM eH TH bix KjieTOK HMeeTCH b  B e p x H eH  q acT H  riepH TO - 
H ey M a. H a u  cp eß H H M  m o 3 to m  euH H H H H bie M eJiaH cxfiopbi. T p n  H e ö o jib ii iH x  M e jia H o - 
4> opa H a n e p e ß H e M  K p a e  H H jK H eñ u e jn o c T H . D m a  x o p o r n o  n n rM eH T H pO B aH bi. 
T e j io  HM eeT ß jm s K y io  k  k o h h t c c k o h  (f)opM y, o u e H b  B b ic o K o e  b  o ö J ia c T H  ro- 
JIOBbl H ÖpiOUIHOH IIOJIOCTH H pe3K O  Cy>KaiOUJ,eeCfl K XBOCTOBOMy CTeÖjHO. n p o -  
n o p u H H  T e j ía  y x a s a H b i  b  T a ß j i .  3.

y  JIHHHHKH Â IHHOH 4,0 MM  (pHC. 1, ö)2 JKeJITOHHblH MeiHOK nOJIHOCTbK) paCCO- 
cajicH. no3BOHKOB 41. 3yóbi TojibKo Ha BepxHeñ nejnocTH, 5—6 niTyx. BepX 
utpHTOHeyMa h h t c h c h b h o  nnr.MeHTnpoBaH (qeTbipe Kpyniibix Mejiarocjiopa), 
Bflojib nepe^Heft c t c h k h  HMeeTCH o k o j i o  ^ecHTH MejiaHOcJiopoB. Hau nepeuHHM h  
cpeflHHM M03TOM eflH H H H H bie MejiaHotJxipbi. n p o n o p u H H  T e j ía  y K a 3aH bi b  Taßji. 3.

y  JIHHHHOK xcejiToneporo TyHii,a ujihhoh 7,0 mm (pnc. 1, 6) (JjopMHpyroTCH 
jiyHH b HenapHbix h napHbix nJiaBHHKax. ypocTHJib H3orHyr, ctjiopMHpoBaHbJ 
rnnypajibHbie njiacTHHKH h jiynn b xboctobom njiaBHHKe. Othbtjihbo bhjihh 
nHTb nepBbix kojiiohhx Jiynefl cnHHHoro njiaBHHKa. Ecxb jiynn b öpiouiHbix njiaB- 
HHKax; b rpyflHbix nJiaBHHKax jiyHH OTcyTCTByioT. Ho3bohkob 41. Ha BepxHeñ

1 Mhcjio 3y6oB BCtouy yna3aHO ujih ouhoh CTOpOHbi uejnocTH.
2 PncyHKH k  CTaTbe BbinojiHeHbi T. H. noxHjibcKofi.
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Puc. 1. JImhhkh h MajibKH »e.riToneporo TVHita Thunnus albacora (Lowe) 
a —  4 , 0  m m , 6  —  7 , 0  m m , 4 9 0 8 :  s  ~  9 , 7  m m ; e  —  3 4 , 2  m m

qejnocTH 14 3y6oB, Ha h h >k h g h  —  12. rio  xpaio >Ka6epHOH KpwuiKH ceivib u ih - 
nOB, CaMblH flJIHHHblH H3 HHX — HeTBepTblH CHH3y. ÜHrMeHTailHH HaÄ CpeflHHM 
M03roM cTajia ööjiee h h t c h c h b h o h . llepenoHKa Meamy BTopbiM h  h h t h m  k o jh o - 
h h m h  jiyqaMH nnrMeHTHpoBaHa. Ha jKaóepHoñ KpuuiKe o a h h  KpynHbiñ MejiaHO- 
4»p. BblCTHJIKa ÖpiOUIHOH HOJIOCTH (ÓpiOIIIHHa) IIHrMeHTHpOBaHa AOBOJIbHO H H - 
TeHCHBHO. H m c k it c h  HeóojibiiiHe CKonjieHHH nHPMeHTHt'x KjieTOK Bflojib nepeA- 
Hero Kpaa BepxHeñ h  h h jk h c h  qejiiocTeH. nponopiiHH Teaa yKa3aHbi b  Taöji. 3 .

y  JIHHHHKH 9,7 MM  (pHC. 1 , s )  nOJIHOCTbK» CC})OpMHpOBaHbI BCe JiyHH. B CnHH- 
HOM njiaBHHKe 13 k o jh o h h x  jiyqeñ h 14 m h tk h x , HMeeTCH 8 AonojiHHTejibHbix 
njiaBHHHKOB. B aHajibHOM njiaBHHKe 14 Jiyqeñ, HMeeTCH 9 AonojiHHTejibHbix njiaß- 
HHHKOB. Ha JKaöepHOH KpbiiHKe ceMb HiHnoB, qeTBepTbift cHH3y, yrjioBOH, uinn —  
caMbiH a j ih h h h h . Ha BepxHeñ qejirocTH 15 3yóoB, Ha HHJKHeñ —  16— 17. Ha 
nepeAHeM xpae BepxHéñ h hh>kh£H qejnocTeñ eAHHHHHbie MejiaHOcJjopbi. BflOJib 
HHiKHero Kpan opÓHTW Tpn HeöojibuiHX Mejianocfiopa. Kojnonne Jiyqn cnHHHoro 
HJiaBHHKa HHTeHCHBHO nHTMeHTHpOBaHbl. HHTeHCHBIiaH nHTMeHTaUHH HaA CpeA-
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T a 6 Ji h  u a 3

riponopiiHH T e Jia  j i h h h h o k  h  MajibKCB Thunnus albacora (% k  flJiMHe re  J ia )

JJjiH H a T e j ía ,  m m

2,7 4,0 7,0 9,7 24,2

ÜJiu Ha rojioBH ( c ) .......................................... 3 0 ,0 3 2 ,2 43 ,0 48 ,6 3 2 ,4
HjiHHa Duna (a o ) .............................................. 13 ,2 9 ,1 15,9 17 ,4 10,2
AwaMeTp raa3a ( o ) .......................................... 12,1 14,7 15,1 16 ,2 11 ,4
ÜJiHHa BepxHeft nejiiocTH ( m a x ) ................. 22 ,5 2 2 ,6 .— 3 3 ,8 20 ,2

iHHa HHXíHeñ aejiiocTH (m a n d )................. 2 6 ,4 22 ,8 — 3 1 ,6 19 ,8
BbicoTa Tena b oöjiacTH rojioBbi ( H )  . . . 3 5 ,8 31 ,7 33 ,6 3 3 ,0 2 2 ,0
BbicoTa Tena 3a aHycoM ( H a ) ..................... 16,1 15 ,5 2 1 ,0 — —

HaHMeHbuiaa BbicoTa -reJia ( h ) ....................... 1 ,9 3 ,0 7 ,7 8 ,7 3 ,0
AHTeaHajibHoe paccTOHHHe ( a A ) ................. 4 4 ,2 4 5 ,6 51 ,3 53 ,7 55 ,3
AHTeBeHTpajibHoe paccroaHue (a V ) . . . . — - 41,1 46 ,9 37 ,6
PaccTOHHHe or KOHua pu Jia ÄO HaaaJia 

cnHHHoro njiaBHHKa ( a D j ) ...........................
nepBoro _ _ 4 4 ,0 4 7 ,3 3 6 ,0

PaccTOHHHe or KOHua pujia ¡¡.o HaaaJia 
cnnHHoro njiaBHHKa (aDIX) .......................

BTOporo
— — 63,4 6 7 ,5 60 ,5

HHM M 0 3 ro M . E c T b  n n rM eH T H b ie  KjieTK H  H a » c a ß e p H b ix  K p b iu iK a x . n e p H T O H e y M  
HHTeHCHBHO n n r M e H r a p o B a H . I lp o n o p u H H  T e j ía  y K a 3 a H b i b T a ó j i .  3. I l o  cpaB H eH H K )  
c npeflJiH H H H K aM H  y  jihhhhok yB ejiH H H B aioT C H  o r a o c H T e j ib H a a  flJ iH H a r o jiO B U ,  
p b i j ia ,  a H T e a H a j ib H o r o  p accT O H H H H , AJiH H a nejH O C Teñ h B b ic o T a  Xboctoboto creÖ JiH . 
r ioH T H  H e  H3MeHHeTCH OTHOCHTeJibHaH B ejiH H H H a H a H Ó o jib u ieH  B b icoT b i T e  J ia . 3 H a -  
H H T ejib H o  yM eH bLuaeTC H  oT H O C H T ejibH aa B ejiH H H H a ^ n a M e T p a  r j ia 3 a .

y  MajIbKOB no CpaBHeHHK) C JIHHHHK3MH yMeHbUiaeTCH OTHOCHTejIbHaH flJIHHa 
rojioBbi, p bí jia, HejiiocTeü, BbicoTa Tejía, unaMeTp rjia3a. n o n ra  He H3MeHHeTCH 
OTHOCHTejibHan BejiHHHHa aHTeaHajibHoro paccTOHHHH. y  MajibKa äjihhoh 34,2 mm 
(pac. 1, e) ecTb nemyn; rnnnu Ha >Ka6epHOH KpbiuiKe peAyimpoBajracb. Hhcjio 
jiyneñ b HenapHbix nJiaBHHKax: D X IV  12 +  9, A 14 +  8. Tejio hhtchchbho nnr- 
MeHTHpOBaHO MeJIKHMH CJiaÓOBeTBHCTbIMH MejiaHO(J)OpaMH, o6pa3yHDIHHMH nflTb 
TeMHbix nonepeHHHX nojioc. FIponopuHH rejia yKa3aHbi b Taóji. 3.

J J a u H H o n e p b i ü  m y n e y —  T h u n n u s  a l a l u n g a  
(  B o n n a t e r r a  )

HepecT fljiHHHoneporo TyHua nponcxoAHT, no-BH^HMOMy, BecHoft. /InaMeTp 
HKpbl 0,84—0,94 MM. njIOflOBHTOCTb OKOJIO 300 TbIC. HKpHHÓK. B03M07KHbie MeCTa 
HepecTa — pañoHbi o-bob KaHapcKHx, Ma^eñpa, Mn^ysH, raBañcKHX h cpefl- 
HHx ocTpoBOB HnoHHH (Sanzo, 1933; )KapoB h Ap., 1961). BbiKjuoHyBuiHecsr 
JIHHHHKH HMeiOT flJIHHy OKOJIO 3 MM.

B H3UIHX cóopax hmchdtch ab e jihhhhkh fljiHHHoneporo TyHiia. y  jihhhhkh 
AJïhhoh 4,6 mm (pue. 2, a), tiohmuhuoh b OKraôpe b Aachckom 3ajiHBe, JKejiTon- 
HbiH MernoK nojiHocTbio paccocajicH. ypocTHJib He H3orHyT, HaMenaeTCH 3aKjiaAKa 
jiyneñ b hhtkhch jionacra xBOCTOBoro njiaBHHKa. Ho3bohkob 41. Ha îKaôepHOH 
KpbiuiKe nara ninnoB, Tperaft ilinn caMbift ajihhhhh. Ha hhjkhch nejnocra ceMb. 
3y6oB, Ha BepxHen — BoceMb. HaA cpeAHHM mo3tom CKonjieHHe nnfweHTHbix 
KJieTOK, eAHHHHHbie MejiaHO(J)opbi Ha nepe^HeM Kpae hhjkhch nejnocra. KpynHbie 
MejiaHO(})opbi b BepxHeñ nacra nepHTOHeyMa.

B oTJiHHHe o t  jihhhhok xceAToneporo TyHua y ahhhhok .zyiHHHoneporo TyHua 
sera eflHHHHHbie MejiaHot|)opbi b xboctoboô n a c r a  Tejía no3aAH a H y c a .  Ha hh>k-
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HeM Kpae XBOCTa o a h h  MejiaHOc(>op pacnojioxteH Ha 2 7 - m m h o to m c , BTopoft Ha 3 0 - m  
MHOTOMe (c h h t3 h o t  aHyca). HMeeTCH o a h h  MejiaHo<J)op Ha cnHHe Ha 3 0 -m  m ho to m c  
(c h h t3 h  o t  rojioBbi). EflHHHHHbie MejiaHO<J)opbi ecTb Ha MecTe óyAymero x b o c t o - 
b o to  njiaBHHKa. nponopm m  Tejía1: c — 3 3 ,5 % ,  ao — 1 3 ,6 ,  o—  1 1 ,9 ,  aA —
4 6 ,6 ,  H — 2 9 ,0 ,  H a — 1 5 ,2 , h  — 3 ,2 ,  max. — 2 6 ,0 ,  mand. — 2 7 , 6 % .

Phc. 2. JInMHHKa ÄJiHHHoneporo TyHua Thunnus alalunga (Bonnaterra) 
a  —  4 ,6  m m ,  6  —  5 ,3  m m

JlHHHHKa ÆJIHHOH 5,3 MM H3 BOCTOHHoft H3CTH OKeaHa (pHC. 3, 6) nO OCHOBHHM 
npn3H3KaM He OTJinnaeTCH cymecraeHHO ot onncaHHoft Bbiine.

EoÄbuiezA03biü m y neu, — Parathunnus obesus (Lowe)
HepecT 6ojibinerji33oro TyHua npnyponeH, no-BH^HMOMy, k BeceHHe-JieTHeMy 

ce30Hy ()KapoB h AP-, 1961). JIhhhhkh s to to  bhab BCTpeneHbi Ha neraipex ct3h- 
UHHX a/c «BHTH3b» (CM. pHC. 14) B BOCTOHHOft H3CTH THXOrO OKeaHa y O-BOB 
CyMaTpa h Jlßa (Tpn CTaHimn) h b neHTpajibHOft nacra OKeaHa,loatHee o-bob Haroe 
(oflHa CTaHUHH). XljIHHa JIHHHHOK OT 4,7 RO 8,6 MM.

y  JIHHHHKH ÄJIHHOÄ 4,7 MM JKeJITOHHblH MeiUOK nOJIHOCTbK) paCCOCaJICH. 
ri03B0HK0B 41. ypocTHJib He H30rHyT, 33KA3AKH JlyHeft eme He BHflHM. Ha xca- 
ßepHOH KpbimKe nara  rnnnoB, Tperaft innn caMbift a j i u h h u h . Ha HHJKHeft nejnocra 
nara  ayÖOB, Ha BepxHeft — mecra. Ecra nnrMeHTHbie Kjieran Ha nepe^HeM Kpae 
HHHCHeH nejnocra, cKonjieHHe MejiaHOcjiopoB HaA cpeAHHM m o 3To m  h  b  BepxHeft 
nacra nepHTOHeyMa; Ha h h jk h c m  Kpae x b o c t o b o h  nacra Tejía TpH MejiaHotJjopa: 
nepBbiH Ha 2 2 - m  cerMeHTe, BTopoft Ha 31-m  cerMeHTe (o t  aHyca) h  Tperaft Ha Meere 
öyAyiHHX Jiyneft HHXŒeft Jionacra XBOCTOBoro njiaBHHKa. Ha cnHHe nnrMeHTHBix 
KAeTOK HeT. nponopuHH Tejía yKa3aHbi b Taßji. 4.

TaôJiHiia 4
nponopuHH Tejía j ih h h h o k  Parathunnus obesus (Lowe) (b  % k  ä j ih h c  Teaa)

ripH3HaKH*
A-nHHa TeJia, m m npH3Ha-

KH *
AJ>KHa TeJia, MM

4 , 7 5 , 6 7 , 0 - 8 , 0 8 , 6 4 , 7 5 , 6 -1 © 1 00 <? 8,6

C 33,0 34,5 41,5 41,2 H 25,5 31,2 32,0 33,4
ao 10,6 11,4 17,4 16,9 Ha 16,3 15,5 22,0 23,2
0 12,2 12,4 13,5 13,6 h 3,2 3,6 8,2 7,9

max 27,8 — — ___ aA 39,0 45,6 51,0 55,5
mand. 27,6 — — ___ _ aV — — 39,8 43,3

aDj — — 44,4 42,6
*O 603H aqeH H H  Te r a e ,  hto  b  T a ö jr . 3 .

y  JIHHHHOK AJIHHOft 5,6 MM  (pHC. 3, ß) BHAHbl 33KA3AKH JlyHeft B HenapHblX 
HAaBHHKax. Oßmee h h c j i o  m h o to m o b  42. Ha HHJKHeft nejnocra Aecura 3 y- 
6ö b ,  Ha BepXHeft — ceMb-BoceMb. IIInnoB no Kpaio JKaßepHoft KpbiuiKH nnra, 
TpeTHÖ man caMbift- AJiHHHbift. Ecra nnraeHT Ha nepeAHeM Kpae HHJKHeft nejno- 
CTH, cKonjieHHH nnrMeHTHbix KjieTOK HaA cpeAHHM M03roM h  b  BepxHeft nacra.

1 06o 3HaueHHa Te * e ,  m to  b T aß ji. 3.
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nepHTOHeyMa, Ha h h h œ h m  Kpae x b o c t o b o h  nacra Tena Tpn MejiaHO(J>opa — Ha 
20 — h 30-m MHOTOMax, a TaKXie Ha HH>KiieH Jionacra xBOCTOBoro njiaBHHKa. 
nponopuHH Tejía yxasaHH b  Taôji. 4.

y  jihhhhok fljiHHOH 7—8 mm BH^Hbi 3aKjia^KH jiyneö b HenapHbix H napHbix 
nJiaBHHKax (pnc. 3, 6). ypocrajib  H3orHyT, rnnypajibHbie njiacTHHKH ctJiopMHpo- 
BaHbi, b xBOCTOBOM njiaBHHKe nonra nojiHoe hhcjio jiyneH. ü o  Kpaio jKaöepHOH 
KpblUIKH CeMb IHHnOB, TpeTHH, HeTBepTblH H ÜHTblH HIHnbl CaMbie flJIHHHbie. Ha 
BepxHefl h HHHCHefi nejnocrax no 11 3y6oB. Mejianocfiopbi Ha nepe^Hen nacra 
BepxHeñ h HHHíHeñ nejnocTeft, CKonjieHHe nnrMeHTHbix kjictok Hafl cpe/piHM 
M03T0M, eflHHHHHbie MejiaHO(})opbi Ha HíaóepHoH KpbiniKe h no Kpaio opÖHTbi, oähh 
KpynHbiH MejiaHotJiop Ha hhjkhcm Kpae xboctoboh nacra Tejía, Ha 28-m cerMeHTe 

o t  aHyca. nponopuHH Tejía yKa3aHbi b Taóji. 4.

P h c . 3 J I h u h h k h  6o jib inerjia3oro  T y H u a  Parathunnus obesus (Lowe) 
a —  5 , 6  mm, 6  —  7 , 2  m m , e —  8 , 6  mm

y  JIH H H H K H  flJIHHOH 8,6 MM  (piIC. 3,6) (JlOpMHpOBaHHe JiyneH 0 1 1 ,6  He 33KOH- 
HeHO. B cnHHHOM njiaBHHKe X III 15 Jiyneñ +  8 .nonojiHHTeJibHbix njiaBHHHKOB, 
b  aHaJibHOM 14 Jiyneñ 8 .npnoJiHiiTejibHbix njiaBHHHKOB. Ha BepxHeñ h  h h j k -  

Heñ HejiiocTHX no 11 3y6oB. n o  Kpaio iKaôepHOH KpbiuiKH BoceMb nnmoB. n'epefl- 
H H H  Kpaö BepxHen h  h h i k h c h  nejuccTeñ nnraeHrapoBaH; Ha iKaôepHbix KpbiuiKax 
eflHHHHHbie MejiaHOcJiopbi, CKonjieHHe MejiaHOíJiopoB Haæ  cpe^HHM m o 3 t o m ;  ne- 
pHTOHeyM HHTeHCHBHO nHTMeHTHpOBaH, 3a HCKJHOHCHHeM ÓproniHOH CTOpOHbi; 
Ha HHJKHeM Kpae XBOCTa nnraeHTHbix KjieTOK HeT, KpoMe o a h o h ,  Ha h h j k h c h  

rnnypajibHOH njiacraHKe. nponopuHH Tejía yKa3aHbi b  Taßji. 4.

Thu nnus  sp.

JlHHHHKa flJIHHOH 5,2 MM (pHC. 4), n0HMaHH3H B HOHÓpe B CeBepO-BOCTOHHOH 
nacra Hhahhckoto OKeaHa, oraeceiia hhmh k po^y Thunnus, ü o  Kpaio xaôep- 
Hoft KpbiuiKH y Hee HMeeTCH nHTb mnnoB, 3aKjia^Ka Jiyneii b  HenapHbix njiaB-
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P h c . 4 . JlHHHHKa HeH3BecTHoro TyHua T h u n n u s  sp . jm h h o h  5 , 2 m m

HHKax eme TOJibKO HaMenaeTCH, ypocrajib He H3orHyT. XapaKTepHoñ nepTofi 
nnrMeHTaiiHH h b j i h c t c h  Hajinnne flßyx MejiaHocJiopoB Ha h h j k h c h  jionacTH x b o -  
CTOBoro njiaBHHKa. 

[ I o A o c a m b i ü  m y  n e u  —  K a t s u w o n u s  p e l a m i s  ( L ) .

r ie p H O fl H e p e c T a  n o j i o c a x o r o  T y H u a  p acT H H y T  h  pa3JiH H aeT C H  n o  p a ñ o H a M , 
/J,JIH H a TOJibKO HTO BblKJHOHyBIHHXCH JIHHHHOK OKOJIO 3 M M  ( M a t s u m o t o ,  1958). 

B H3IHHX c 6 o p a X  HMeiOTCH JIHHHHKH flJIHHOH- 4,0— 6,5 M M  H M 3JIbKH flJIHHOH
2 2 , 0  m m .

,H,jih  j ih h h h o k  nojiocaToro TyHua xapaKTepHbi KpynHan rojiOBa, orpoMHbifl poT 
H HeCKOJIbKO yflJIHHeHHOe pblJIO.

y  j i h h h h o k  ^ j i h h o h  4,2 m m  ( p h c .  5, a )  JKeJiTOHHbiH MeuioK paccocajicH noji- 
HOCTblO. HaCHHTblBaeTCH OKOJIO 40 MHOTOMOB. FÍO KpaiO JKaÓepHOH KpbllHKH nHTb 
HIHnOB, TpeTHH CHH3y CaMblH AJIHHHbIH. Ha HHJKHeH HejIIOCTH HeTbipe 3y6a, Ha 
BepxHeñ — nHTb. H h j k h h h  nejnocTb nHTMeHTHpoBaHa, Ha BepxHeñ h c j i i o c t h  
nHTMeHT oTcyTCTByeT. HMeeTCH cKonJieHHe MeJiaHoeJxipoB h h a  cpeAHHM m o 3 t o m .  
FlepHTOHeyM nnrMeHTHpoBaH. Ha 29— 30-m m h o t o m c  ( c h h t s h  o t  aHyca) —  o a h h  
KpynHbiH MejiaHoiJiop; Ha HHJKrieñ jionacra xBOCTOBoro njiaBHHKa, HHJKe ypo- 
c t h j i h , —  BTopan HpKan nnraeHTHan KjieTKa, HeóoAbuian AonojiHHTeJibHaa 
nHTMeHTHaH KjieTKa HHorAa HMeeTCH na 16-m x b o c t o b o m  m h o t o m c .  Jlynn b  njiaß- 
HHKax eme He 3ajioHceHbi. BpiouiHbie njiaBHHKH oTcyTCTByioT. nponopuHH Tejía 
yKa3aHbi b  Taßji. 5.

T a  6 ji h u  a 5

nponopuH H  T eJia  jih h h h o k  h  MaJibKOB K a ts u w o n u s  p e la m is  
( b  %  k  ÄJiHHe Tejía)

n p H -
A ^ H H a  T e j í a ,  m m

3 H 3 K H *

4 , 2 5 , 8 6 , 6 9 , 1 2 2 , 0

C 32 ,2 3 8 ,2 44,1 4 7 ,0 3 4 ,6
ao 1 0 ,5 1 4 ,4 13 ,7 17 ,3 1 1 ,3
0 13 ,5 1 2 ,8 17 ,7 15 ,8 10 ,3
H 31 ,2 2 4 ,4 39 ,2 3 6 ,6 2 2 ,0
Ha 17,3 16,1 2 2 ,4 2 7 ,6 2 0 ,4
h 7 ,6 .— 7 ,9 6 ,6 4 ,1
aA 42 ,3 4 4 ,6 55,1 6 4 ,8 5 0 ,3
aV — — 4 5 ,5 4 2 ,5 3 4 ,0
aDj 3 7 ,4 3 7 ,4 4 5 ,6 4 8 ,5 3 5 ,6

aDn — —■ 65,5 6 6 ,2 6 6 ,8

* 06o3HaHeHHfi Te a c e .  « i to  b  t ü ö j i . 3.
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r i p H  fljiHHe j i h h h h k h  5 ,8  m m  (pHC. 5, 6)  xoporno pa3JiHHHMbi 42— 43 cerMeHTa 
Tejía. Ha moKHeñ qejirocra aecHTb 3yÓ0B, Ha BepxHeñ —  ;teBHTb. Ilo  Kparo- 
JKaÖepHOH KpblUIKH CeMb UIHnOB. ypOCTHJIb H30rHyT. 3aKJiaflbIBaiOTCH JiyHH B 
XBOCTOBOM, cnHHHOM h  aHajibHOM nJiaBHHKax. HaMenaioTCH Jiynn b  rpy^Hbix

P hc. 5. J I hhhhkh h MajibKH nojiocaT oro  TyHita K a tsu w o n u s p e lam is L . äjihhoü

a  — 4,2 m m , 6  —  5,8 m m , e — 6,6 m m , e  —  9,1 m m , d  —  22,0 m m

nJiaBHHKax. H m c k i t c h  3aqaTOHHbie öyropKH ßproniHbix nJiaBHHKOB. Ilo h h h í -  
HeMy Kparo XBOCTa, Ha 27 -m m h o to m c  3a aHycoM,—  o ä h h  KpynHbiö MejiaHOtJrop. 
H a HH>KHeH jionacTH x b o c t o b o t o  njiaBHHKa—  BTopaa npKaa nnrMenTHan KjieTKa. 
H a nepe^HeM Kpae h h ä h c h  nejirocra HecKOJibKO m c j ik h x  narMeHTHbix KjieTOK. 
nponopuHH Tejía yKa3aHbi b  Taßji. 5.
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y  jihhhhok aahhoh 6 ,6  mm (phc. 5, e) npoaoAHtaeTCH (JiopMHpoBaHHe Jiyneii 
bo Bcex nJiaBHHKax. Ha HHiKHefl nejiiocTH 11 3y6oB, Ha Bepxnefl— 11— 12. 
ypocrajib nojiHocTbio H3orHyT, rnnypajiHH cifiopMHpoBaHbi. IIosbohkob 42. 
rio Kpaio >Ka6 epHOH KpblUIKH CeMb IUHnOB.

riHrMeHTau.H5i Tejía 3HaHHTejibHO ycHjiHjiacb: yßeJiHHHjiocb hhcjio nnrMeHT- 
Hbix KJieTOK Ha HH/KHCH HejIIOCTH, Ha f l  CpeAHHM M 0 3 r0 M , Ha nepHTOHeyMe H HCT- 
Myce. Ilo  HHx-cHeMy Kpaio xBocTa, Ha 27-m cerMeHTe Tejía ot áHyca, oahh óoAbinofi 
MejiaHO(}x)p, nepea hhm h no3aan Hero HHoraa eure oahh-aba mcakhx. ÜHrMeHT- 
Hoe nnrao y ochob3Hhh BepxHeñ Aonacra xboctoboto nAaBHHKa yMeiibLUHAOcb. 
KojiioHHe AVHH cnHHHoro nAaBHHKa He nHTMeHrapoBaHbi. nponopuHH TeAa yna- 
3aHbI B TaÖJI. 5.

y  AHHHHOK aahhoh 9,1 mm (pHc. 5, z) npoaoAXtaeTCH (JiopMHpoBaHHe Aynefl 
b  HenapHbix h napHbix nAaBHHKax. Tnn nnrMeHTauHH m3ao H3MeHHeTCH. ñpo- 
nopuHH TeJia AaHbi b  t36a. 5.

y  MajibKa aahhoh 22,0 mm (pnc. 5, d) b cnHHHOM njiaBHHKe XVII 12 jiyneñ + 7  
AOnOJIHHTeJIbHblX nA3BHHHKOB, B aHaAbHOM nA3BHHKe T3K)Ke 7 AOnOAHHTeAbHblX 
nAaBHHHKOB. Ha BepxHeñ HeAiocTH 15 3y6oB, Ha hhikhch — 16— 17. IIlHnbi no 
Kpaio JKaÓepiIOH KpblUIKH CH Ab HO yMeHbUIHAHCb. Ha HHJKHeft H3CTH nepBOH 5Ka- 
ÓepHOH Ayr« OKOAO 30 JKaÖepHblX TblHHHOK. XbOCTOBOH nA3BHHK C TA y 6 0  KO “i 
BbieMKOH. nHrMeHTaHHH nOKpOBOB OHeHb HHTeHCHBHaH, o6pa30BaHa MeAKHMH 
nacTO CHAHUI.HMH KAeTKaMH. Ha nepHTOHeyMe MeAamxJiopbi 3 HanHTeAbHo Kpyn- 
Hee. B npoMemyraax Memny nepßbiMH ceMbio koaiohhmh AynaMH cnHHHoro 
nAaBHHKa hmöotch nnrMemnibie k  Aeran. EcTb nHTMeHTaiiHH Ha »aöepHbix Kpbirn- 
Kax h no nepeAHeMy Kpaio BepxHeñ h hhjkhch neAiocTeñ. Ha HCTMyce mecTb — 
ceMb MeAaHo4>opoB b oahh paa. MiiTeHCHBHO nurMeHTHpoBaHbi tcmh h óoKa bao a b 
cpeAHeñ ahhhh TeAa. nponopuHH TeAa aaiibi b thóa. 5.

CpaBHHBan nponopuHH TeAa noAocararo TyHim b  a h h h h o h h o h  h  MaAbKo- 
BOH 4>a3ax P33BHTHH, MOHÍHO OTMeTHTb OTHOCHTeAbHOe yMeHbUieHHe rOAOBbl, 
pbiAa, TA33, aHTeBeHTpaAbHoro, aHTeAop3aAbHoro h  aHTeaHaAbHoro paceron- 
HHH, a TaKiKe b h c o t h  TeAa.

M a A b i ü  a m A a H t n m e c m ü  m y  n e u ,  —  E u t h y n n u s  a l l e t e r a t u s  
( R a f i n e s q u e )

B HauiHx cßopax a h h h h k h  MaAoro aTAaHranecKoro TyHua a a h h o h  o t  3,3 a o  
16,6 MM  ÔblAH BCTpeneHbl B AaCHCKOM 33AHBe.

y  AHHHHKH AAHHOH 3,3 MM  (pHC. 6, ö) JKeATOHHblH MeiUOK, nO'BHAHMOMy, 
yxce paccocaACH. Ho3Bohkob 39. ü o  Kpaio xmôepHOH KpbiuiKH TpHumna. TeAO 
OKpymeHO nA3BHHKOBOH K3HMOH. JlyHH eiH,e He 3aAO>KeHbI. ypOCTHAb npHMOH. 
Ha HeAiocTHx nnrMeHTHbix KAeTOK HeT. Hmootch KpynHbie 3Be3AnaTbie MeAa- 
Ho<})opbi b BepxHeñ nacra nepHTOHeyMa, CKonAeHHe nHTMenrabix kactok Haa 
epeAHHM M03T0M. Ho HHIKHeMy KpaiO XBOCTa paCnOAO/KCHbl 5 nHTMeHTHblX KAe- 
roK HaHHHan c 19-ro MHOTOM3 (cHHT3H o t  aHyca). Oahh KpynHbiñ MeAaHOtJiop 
HMeeTCH Ha hhjkhch AonacTH óyaymero xboctoboto nAaBHHKa. nponopuHH TeAa 
yKa3aHbi b  t36a. 6.

y  AHHHKOK AAHHOH 9 , 2  MM  (pHC. 6 ,  6 )  (|)OpMHpyiOTCH AyHH XBOCTOBOTO 
nAaBHHKa. JlyUH B cnHHHOM H aH3AbHOM nA3BHHKaX TaKH(e aJ)OpMHpOB3HbI e m e  
He IIOAHOCTbK). XopomO pa3AHHaiOTCH AeBHTb KOAIOHHX Ayneft B  nepBOM cnHH
HOM nAaBHHKe. HaMeneHbi Aynn b rpyAHbix h ópioniHbix nAaBiiHKax. n o  Kpaio 
Hta6epHOH KpbiniKH ceMb mnnoB, nmnbi — TpeTHH, neTBepraiñ h nHTbiñ — ca- 
Mbie aaiiKHbie. Ha Bepxueñ neAiocra 15 3y6oB, Ha hhikhch 12. Hmciotch nnr- 
MeHTHbie KAeTKH Ha nepeaHeñ nacra Bepxueñ h hhjkhch neAioereñ, npnneM na 
HHjKHeñ neAiocra nurMeHTaiiHH öoAee HHTencHBHaH. OTaeAbHbie nnrMenrabie 
KAeTKH e c T b  Ha H<a6epKoñ KpbiuiKe h no Kpaio opÓHTbi. Ha nepHTOHeyMe Kpyn- 
Hbie HpKHe MeAanocjjopbi. Bfo HH>KHeMy Kpaio XBOCTa, c 11-ro mhotomh (ot anyca)
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T a 6 a n n a  6

nporropu.HH TeAa j i h h h h o k  Euthynnus alleteratus (b % k  AJiHHe TeJia)

npH3HaKH*
XÍJiHHa Tejía, MM

IlpH3HaKH*
ßjiHHa Tejía, MM

3,3 9,2 16,6 3,3 9,2 16,6

C 2 8 ,9 4 1 ,6 42 ,6 Ha 12 ,2 2 3 ,0 21 ,4
ao — 16 ,3 16,0 h 3 ,0 7 ,2 5 ,4
0 1 2 ,2 12,7 12,6 aA 48,5 56 ,0 63,0 '
m a x . — — 23,6 av — 4 3 ,0 46 ,0 '
m a n d . 2 1 ,3 — 22,7 aDi — 43 ,0 41 ,0 '
H 27 ,2 36 ,6 29,2 a D n — 66,0 67,5 '

* 0 6 o 3 H a q e H H «  Te * e ,  h to  b  TaÖJi. 3.

h m ö o t c h  4 — 5  K p y n H b ix ,  h o  H e n p K H X , M e jia H o tJ io p a . O ^ h h  K p y n H b iii  M e jiaH o tJjo p  
y  0CH 0B3H H H  j i y n e ñ  HHJKHefl J i o n a c r a  xBO C TO B oro n jiaB H H K a. H e c K o jib K o  n n r -  
M eH TH bix KjieTOK n a  H CTM yce. n p o n o p u H H  T e jía  f laH b i b  T a6j i . . 6 .

a

6

Ö

P h c .  6 . J Ih h h h k h  M ajio ro  aT jiaH ran ecK o ro  TyHira E u th y n n u s  a l l e te r a tu s  (R a f in e s q u e )  
a — 3,3 mm , 6 — 9,2 mm , e — 16,6 mm

JlH H H H K a flJIHHOH 16,6 MM  (pH C . 6, (?) HaXOflHTCH H a nepeX O ^H O H  CTajtHH K' 
M a jib K y . J ly H H  b o  B c e x  n J ia B H H K a x  nojiH O C T bio  a J io p M H p o B a H b i. B cnHHHOM 
n jiaB H H K e XVII 12 j iy n e f i  +  9 j to n o jiH H T e jib H b ix  njiaBHH HKOB. B aH ajibH O M  n j i a a -  
HHKe 13 J iy n e f t  +  8 a o n o jiH H T e J ib H b ix  njiaBHH HKOB. Ha n ta ô e p H O H  K p b iu iK e  n.HTb
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uiH noB , 3aM6THo yMeHbinHBiiiHxcH b  p a 3 M ep ax . O ßjiacT b BocbMH nepe^HHX k o -  
j iio h h x  jiy n eft cnHHHoro njiaBH Hxa narM eH rapoB aH a. H o b b h jic h  nHrMeHrahift 
p « a  y ocHoaanHH  jiyq eft cnHHHoro njiaBHHKa, n,nym,HH ä o  neTBepToro floöaB on- 
H oro njiaBHHBKa. B o j ie e  k o p o tk h h  p a j i  nnrMeHTHbix KjieTOK y  o c h o -  
B3HHH j iy n e n  aH ajibH oro njiaBH H xa. O ä h h  KpynHbrä MejiaHOiJiop y  ocHOBaHHH 
Jiyneñ  h h jk h ch  j io n a c r a  x b o c t o b o t o  miaBHHKa. y cu jiH J ia cb  nnrMeHTaiiHB Ha 
nepe^H eM  Kpae B epxH eñ n e jn o c r a , h h jk h h h  n ejn o cra  h h tc h c h b h o  nHTMeHrapo- 
BaHa n o  Hnm neM y x p aro . H a 6 o x a x  Tejía noH BjiH ercn ^HcJjcJ)y3HaB irarMeHTauHsi, 
CBOHCTBeHHaa Tyim aM  b MaJibKOBoñ (})a3e paaB H ran. i l o  cpeflH eñ  j ih h h h  Tejía  
ecTb p a a  nnrMeHTHbix k j ic to k ,  pacnojiojK eH H bix MeiK/iy OTpocTKOM n03B0HK0B. 
r ip o n o p u H H  Tejía jtaHbi b T aôji. 6 .

M a A b i ü  e o c m o H H b tü  m y n e u ,  —  E u t h y n n u s  a f f i n i s  
( C a n t o r )

J Ih h h h k h  M ajioro b o c t o h h o t o  TyH na 6 h j ih  noHMaHH b 3ana/tHOH n a c r a  BeH- 
rajibCK oro 3ajiH Ba, b AH^aMaHCKOM MOpe h  b ceB ep o -3 a n a ^ H o ñ  n a c r a  H h ^ h h c k o to  
OKeaHa.

a

S

P a c .  7. J I hthhkh BocTOMHoro TyHu,a E u th y n n u s  a ffin is  (C an tor)
a — 4,6 mm , 6 — 8,5 mm

C a M a a  M a j i e H b K a a  JiH H H H K a a r a r o  B H ^ a  H M e jia  ^ j iH H y  4 , 6  m m  ( p n c .  7 ,  a ) .  
Ä e jiT O H H b iH  M e iu o K  n o j iH o c T b io  p a c c o c a j i c a .  H a M e n a e T C H  3 a K J ia ^ K a  j i y n e n  b  

H H H íH eñ  J i o n a c r a  x b o c t o b o t o  n j ia B H H K a .  Y p o c r a j i b  H e  H 3 o r H y T .  H a  B e p x H e ñ  
n e j n o c r a  m e c r a  3 y ó o B ,  H a  h h j k h c h  — m e c r a - c e M b .  H o 3 b o h k o b  40. n o  K p a io  
íK a ó e p H o ñ  K p b im K H  n e r a i p e  n i n n a ,  T p e r a n  i n n n  C H r o y  c a M b if l  a j i h h h h h .  Ecra 
n H T M eH T H b ie  K jie T K ij n o  n e p e A H e M y  K p a i o  H H JK H eñ  n e j n o c r a  h  Ä ß e  n a p b i  M ejiaH O - 
(J io p o B  H a  H H >K H eñ n e jn o c T H .  n e p H T O H e y M  n n r M e H r a p o B a H  c j i a ó o .  Ecra C K o n jie H H e  
riH T M eH T H blX  K JieT O K  H a fl  C p e/IH H M  M 0 3 r0 M . n o  HHJKHCM y K p a i o  X B O C T a, H a  1 9 -m  
h  2 6 - m  c e r M e H T e  o t  a H y c a ,  2  K p y n H b i x  M e j i a H o i jx ip a .  O ^ h h  M e j i a H o i jx ip  H a  h h í k -  
H e ñ  J i o n a c r a  x b o c t o b o t o  n J ia B H H K a , A p y r o ñ  —  H a  n c r a y c e .  n p o n o p u H H  T e j í a  
n p H B e f le H H  b  T aÔ Ji. 7.

y  JIHHHHKH flJIHHOH 8 , 5  MM. (pHC. 7 ,  6 )  Ha BepXHeH HejIIOCTH 1 4  3yÓOB, Ha 
HHHíHeñ —  1 5 .  B cnHHHOM nJiaBHHKe XVII 1 4  jiyn eft +  8  AonoJiHHTejibHbix njiaB - 
HHHKOB, B aHajIbHOM 1 4 + 8  JtOnOJIHHTeJlbHblX nJiaBHHHKOB. J ly n n  BO B cex  nJiaB- 
HHKax e m e  He n o jm o c r a io  c(Jx)pMHpoBaHbi. n o  K paio JKaóepHofi KpbimxH ceMb 
niH noB, m a n u  T p era ñ  —  n a r a iñ  caM bie ÄJWHHbie. H h j k h h h  n e jn o c r a  nnrM eH ra- 
poB aH a, Ha B epxH eñ n éJ iio cra  nnrMeHTHbie KJieraH TOJibKo n o  nepe^H eM y K paio . 
EflHHHHHbie MejiaHOiJiopbi Ha m aó ep H b ix  K pbim K ax. C xon jieH H e nnrMeHTHbix Kjie- 
TOK Hayi nepeflHHM h  cpe^HHM m o 3TO M . ñ e p e n o H K a  b  o ó j ia c r a  ceMH nepe^HHX
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kojiiohhx Jiyneñ cnHHHoro njiaBHHKa nnrMeHrapoBaHa. H a hhikhcm Kpae XBoCTa 
nHTb-mecTb HenpKHX nnrMeHTHbix KJieTOK. JJ,Ba HeöojibniHX MejiaHOiJiopa y 
OCHOB3HH5I JiyHeft BepXHeH Jionacra XBOCTOBOTO njiaBHHKa. KopOTKHH pHfl 
MejiaHotjxjpoB y ochob3hhh TpeTbero — ceflbMoro Jiynefi nepBoro cnHHHoro 
njiaBHHKa. IlponopuHH Tejía Aañbi b Taôji. 7.

T a ô J iH u a  7
riponopuHM T ejía  j ih h h h o k  Euthynnus affinis (b  % k  AJiHHe T ejía )

T I p H 3 H a K H *
Í U m H a  T e n a *  m m A - A ú n a  T e j í a ,  m m

r i p H 3 H a K H *
J3,JiMHa T e j í a ,  m m

4 . 6 8 , 5
n p H 3 H 3 K H *

4 , 6 8 , 5 4 , 6 8 , 5

C 3 1 ,5 4 5 ,0 mand. 2 0 ,6 29 ,2 aA 54,5 5 4 ,6
ao — 16 ,9 H 27 ,5 33 ,8 aV — 37,1
0 8 ,7 14 ,6 Ha 9 ,9 23 ,4 aDj — 4 5 ,0

max. 1 7 ,4 29 ,7 h 2 ,4 7 ,0 aDn — 66,5

* 0 6 o 3 H a n e H H a  T e  w e ,  m t o  b  T a Ö J i .  3 .

J X m  BHfla Majibix TyHiipB pasjmnaiOTCH He TOJibKo nsirMeHTaiiHeft, h o  h  npo- 
nopuHHMH Tejía, y  j i h h h h o k  Majioro b o c t o h h o t o  TyHpa Tejió 6ojiee HH3Koe, npo- 
roHHCToe. CooTBeTCTByiomHe aranbi j i h h h h o h h o t o  pa3BHran npoxo^HT npn óójib- 
uiHx pa3Mepax, neM y Majioro araaHranecKoro TyHpa. y  j i h h h h o k  araaHrane- 
CKoro BHjta JiyHH cnHHHoro njiaBHHKa nnrMeHrapyioTCH paHbine h  HHTeHCHBHee.

M a K p e J ie e u d H b L Ü  m y  H eu, —  A u x i s  t h a z a r d  ( L a c e p e d e )

IlepHoji, pa3MHO*eHHH MaKpejieBHflHoro rym ia oneHb jiJiHTejieH, c BecHbi no 
oceHb. B HauiHX côopax, npoH3BOAHBiuHxcH b  3HMHee BpeMH, BCTpenajiHCb yxce 
nOJtpOCUIHe JIHHHHKH h  MajIbKH. /I,JIHHa TOJIbKO HTO BblKJIIOHyBinHXCH JIHHHHOK
3,0—4,0 m m  (Matsumoto, 1958).

Pa3JiHHHMbi jiBa ran a  j i h h h h o k  MaKpejieBHflHoro TyHija, pa3H5iiii,HXCH xapaK- 
TepoM nurMeHTaiiHH XBOCTa h  nponopimnMH Tejía (Matsumoto, 1958; Ka3aHOBa, 
1962).

A. J I h h h h k h  MaKpejieBHjtHoro TyHna nepBoro rana.
y  jihhhhok fljiHHOH 5,0aíaí (phc.-8, a )  >KejiTOHHbiH MemoK nojiHOCTbio pacco- 

caJicH. HaMenaeTCH 3aKjia^Ka rnnypajibHbix njiacTHHOK h nTeparnoijiopoB b 
HenapHbix njiaBHHKax. FIohbjiHiotch 3aHaTOHHbie öyropKH öynymHx ópioniHbix 
njiaBHHKOB. rio  Kpaio HiaÖepHOH KpbiniKH CeMb mnnOB, H3 KOTOpbIX TpeTHH —■ 
nHTbiH — caMbie AJiHHHbie. H a BepxHeñ nejiiocTH ceMb — BoceMb 3y6oB, Ha 
HHHtHeñ ceMb. Xopomo pa3JiHHHMbi 37 cerMeHTOB Tejía. Ha nepenneM Kpae 
HHJKHeH He.lIOCTH HMeiOTCH OJtHH — flBa MeJIKHX MejiaHOCpOpa, BepXHHH HeJIIOCTb 
He nHTMeHTHpoBaHa; ecTb cKonjieHHH nnrMeHTHbix kjictok Haji cpenHHM M03roM 
h no BepxHeMy Kpaio ópioniHoñ nojiocra. Bjjojib hhjkhero Kpan XBoCTa, Hamman 
c 15-ro cerMeHTa (ot aHyca), pacnojioHieH pajih3 9— 10 nnrMeHTHbix KjieTOK, 
Ha cnHHe, HanHHan c 34-ro MHOTOMa, kopotkhh pim nnrMeHTHbix KjieTOK (4—5 
MeJiamxjiopoB). nponopuHH Tejía yxasaHbi b Taßji. 8.

y  JIHHHHOK jyiHHOH 7— 8 MM  (pHC. 8, 6) 3aKJiaflbIBaiOTCH JiyHH B HenapHbix 
njiaBHHKax. B x b o c to b o m  miaBHHKe noHTH nojiHoe h h c j i o  jiyneñ, ypocTHjib H30- 
rHyT h  rnnypajibHbie njiacTHHKH afjopMnpoBanbi. B rpyuHbix i-i fipiomnbix njiaB
HHKax JiyHH eure He b h a h m .  H a BepxHeñ nejiiocTH 10 3y6oB, Ha HHiKiieñ —  8—9. 
ÜO Kpaio iKaôepHOH KpbiniKH ceMb innnoB, Tperañ — nnraiñ — caMbie flJiHHHbie. 
E^HHHHHbie MejiaHoiJiopbi Ha nepe^neM Kpae HHiKHeñ nejnocra, CKomieHHe Mejia- 
HÔ lOpOB HaA CpeAHHM H 33AHHM M03TOM; BepXHHH CTOpOHa ßpiOIUHOft nOJIOCTH 
HHTeHCHBHO nHrMeHTHpOB3Ha, Ha BepXHeM Kpae OpÔHTbl OAHH KpvnHblH MeJiaHO-
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(J)Op. Hn>KHeXBOCTOBOH pHfl IIHTMeHTHblX KjieTOK yKOpaHHBaeTCH. B OÔJiaCTH 
xboctoboto cTeöJiH o6 pa3 yeTCH nnrMeHTHbift noacoK h3 Tpex pn.no b nnrMeHTHbix 
KjieTOK : KopoTKoro pH^a — Bflojib cnHHHoro Kpaa xboctoboto CTeßjiH, öokobo- 
ro — no cpeflHen jihhhh Tejía h HHJKiiexBocTOBoro pana. nponopnHH Tejía nam i 
b Taßji. 8 .

Y jihhhhok fljiH H O H  10,4 jiut (p H C . 8 , e) b nep B O M  cnHHHOM  n jia B H H K e x o p o r n o  
p33J]HHHM bI c eM b  KOJIIOHHX J iy H e ft , BO BTOpOM CnHHHOM H aHaJIbHOM  n j ia B H H K a x  
JiyH H  eme He c ifio p M H p o B a H b i. E c T b  J iy n n  b ó p io m H b ix  h r p y n H U X  n j ia B H H K a x .

Phc. 8. JIhhhhkh h MajibKH MaKpejieBĤ Horo TyHua Auxis thazara (Lacépède) I rana 
a  —  5 ,0  m m , 6  —  7 ,8  m m , e  —  1 0 ,4  m m , e  —  1 1 ,7  m m , d  —  2 5 ,6  m m

Ilo  Kpaio >Ka6 epHOH KpbiniKH ceMb innnoB, y BepxHero yrjia jKaóepHoñ KpbiuiKii 
TpH niHna. riepenHHH Kpañ BepXHeft nejiiocTH nnrMeHTHpoBaH, ecTb MejiaHocjjopbi 
Ha nepe£HeM Kpae hhjkh eft nejiiocTH, njioTHoe CKonjieHHe nnrMeHTHbix kjictok 
Han cpeAHHM \M03tom. CnHHHoft pnjt nnrMeHTHbix kjictok HaHHHaeTcn OT cepe- 
JlHHbl BTOpOTO CJIHHHOrO njiaBHHKa, HHJKHeXBOCTOBOft pHfl — OT BTOpOTO ÄOnOJI- 
HHTejibHoro njiasHHHKa. Pan, nnrMeHTHbix kjictok no cpeAHeft jihhhh Tejía TaKJKe
6  T p .  K H -ta  O K eaH O JiorH H , t .  62
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yfljiH H H eTC H . U M eeTC H  oahh  H e ß o jib in o H  M e jiaH o c^o p  y  ochob3 h h 5i j i y n e n  xbocto- 
Boro n jiaB H H K a. Ü H rM eH T aiiH H  nep H T O H ey M a y c H J iH jia c b . H ecK O Jib K o  M e j i r a x  
M e.naHO(J)opoB e c T b  n o  3 a n H e M y  K p a io  opÖ H T bi. H a  H CTM yce o ^ h h  K p y n H b iö  M e jia -  
H oifiop  h H ecK O JibK o M ejiK HX. H a  n e p e n o H K e  b  o ô j i a c r a  n e p B o r o  —  n e T B e p T o ro  
kojiiohhx j iy n e f i  c n H H H o ro  n jiaB H H K a p e t r a e  M ejiaH ocJiopb i. n p o n o p u ,H H  T e j ía  
n a H b i  b  T a ó ji.  8 .

T a 6 ji h u a 8
nponopuHH Te.ia jihhhhok h Ma.ibKOB A. thazard nepBoro Tuna 

(b % K aJiHHe Tejía)

n p H 3 H 3 K H *
/JjiH H a  T e jïa , M M

5 ,0 0 1 OÛ 0 10,4 11,7 2 5 ,0 —2 6,0

C 29 ,5 36,1 3 6 ,9 36,1 3 2 ,6
ao 9 ,7 12 ,9 13 ,6 12,6 10,5
0 11 ,6 11,6 11 ,4 11,6 9 ,0

max. 20 ,0 23 ,3 2 4 ,9 2 2 ,0 16,8
mand. 24 ,5 28 ,5 2 3 ,5 2 1 ,0 17 ,8

H 36,5 32 ,2 2 8 ,0 2 4 ,4 20 ,5
Ha 18,4 18,5 22,1 2 0 ,3 17,4

h 2 ,3 7 ,3 6 ,1 6 ,4 3 ,5
aA 4 1 ,5 4 7 ,0 5 1 ,0 54; 5 6 6 ,0
aV — — 37,1 3 5 ,3 35 ,9

aD; — 38 ,6 39,1 4 0 ,0 34 ,7
a D j i — 63 ,0 65 ,0 — 63 ,0

* 0 6 o 3 H aq eH H H  Te >Ke, hto  b TaÖJi. 3.

y  JIHHHHKH fljiHHOH 11,7 mm (pHC. 8, e) HaMenaeTcn nepexojt k MajibKOBOH ipa3e 
pa3BHTHH. Bo Bcex njiaBHHKax HacHHTbiBaeTCH nojiHoe hhcjio Jiyneñ: D X 12+ 9 
njiaBHHHKOB, A — 12+8 njiaBHHHKOB. H a >Ka6epnoñ xpbiniKe nara iiih hob: jiBa 
HeôojibuiHx h TpH KpynHbix. IÜHnbi 33MeTHO yMeHbiHHjiHCb b pa3Mepe. Ha Bepx- 
Heñ nejnocra 13— 14 3y6oB, Ha HHXíHeñ — 12. KoJiioHHe h M arrae JiynH cnHH- 
hoto njiaBHHKa He coejiHHeHbi. nnrMenrabie kjiêtkh ecra na BepxHeñ nejnocra 
h na nepeAiieM Kpae HHjraeñ, a TaKXíe no 3anHeMy Kpaio opónrai; 3HanHTejibHo 
ycHjiHJiacb nnrMeHTauHH Han, cpeniiHM M03roM. Bnojib cnHHbi, o t 3aTbiJiKa no- 
XBOcTOBoro CTeßjiH, noHBHJiacb nucjxjiysHasi nnrMeHTauHH h3 MejiKHx 3Be3nnaraix 
MejiaHoiJiopoB. Ha nepenoHKe Kojnonen nacm  cnHHHoro njiaBHHKa p e tra e  Mejia- 
H O (J)O pbI. y f lJ I H H H J I H C b  CpeflHeÖOKOBOH H HHMHeXBOCTOBOH pH^bl nHTMeHTHblX 
KjieTOK. Ecra nnrMeHTanHH y ochob3hhh Jiyneñ xboctoboto njiaBHHKa. BpiouiHbie 
h rpy^Hbie njiaBHHKH He nHrMeiiTHpoBanbi. UponopuHH Tejía yxasaHbi b Taöji. 8.

K KOHUy JIHHHHOHHOH cjia3bl pa3BHTHH npOnopHHH TeJia HeCKOJIbKO H3MeHH- 
iotch: yBejiHHHBaioTCH oraocHTejibHaa jyiHHa rojioBbi, fljiHiia pbiJia, aHieaHajib- 
Hoe paccTOHHHe h BbicoTa Tejía 3a aHycoM. yMeHbinaeTCH BbicoTa Tejía b oôjiacra 
rojioBbi h nepennert nacra TyjioBHina.

y  MajIbKOB ^JIHHOH 2 5 , 0 —2 6 ,0  MM (pHC. 8, d) B cnHHHOM njiaBHHKe IX(X) 
1 0  J iy n e n  +  8  n o n ojiH H T ejib H b ix  nJiaB iinnK O B , b aHajibHOM 14 j iy n e n  +  7  nJiaB - 
HHnKQB. n o  K p a io  HcaôepHOH KpbiniKH T p n  p ejiy n H p o B a H H b ix  u in n a .  Ha B e p x H e ñ  
nejiKicTH 1 4 — 15 3 y 6 o B , Ha hhjkhch 1 6 — 1 7 . B p r o n iH a n  n o j io c r a  n iirrv ien ra p o B a H a  
HHTeHCHBHO. Ha nepBOM  cnHHHOM njiaB H H K e p e n r a e  M ejiaH oiJiopbi. Ecra iiH rM em  
y  ocHOBaHHH j iy n e n  xboctoboto njiaB H H K a. T e j io  nnrM eH T H poB aH o 6 o J ie e  HHTeH- 
CHBHO BJlOJIb CnHHbl H 6 0 KOB nO C peflH efi JIHHHH. H ponO pU H H  TCJia npH BefteH bl 
b TaÔJi. 8 .

h Ph cpaBHeHHH nponoppHH Tejía MaKpejieBnnHoro TyHiia b jihhkhohhoh h 
MajibKOBOH cfia3ax pa3BHTHH oTMenaeTCH yMeHbineHHe oraocHTejibHOH BejiHHHHH
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ro j io B b i ,  p  bí j i a ,  r j i a 3 ,  p T a  h  B bicoT bi T e j ía .  T e j ió  C TaH O B H Tca ö o j i e e  h h 3 K h m  h  
nporoH H C T biM . Y B ejiH H H B aioT C íi paccTO H H H H  OT K O H ua p b i j i a  p o  H a n a j ia  cnHHHoro 
n jiaB H H K a h  a H y c a .

J I h h h h k h  M a K p e jie B H flH o ro  T y H p a  j ie r K o  o T Jin n a io T C H  o t  j i h h h h o k  j t p y r n x  
BHAOB T y n u o B  n o  n  h  r  m  e  h  t  h  o  m  y  n o a c K y  H a x b o c t o b o m  c r e ö j i e ,  c o c T o a m e M y  h 3  
T p e x  n p o f lo jib H b ix  p a ^ o B  n n rM e H T H b ix  KjieTO K : c n H H H o ro , ô o k o b o t o  h  HHJKHe- 
XBOCTOBOro.

d

P h c . 9. J I im h h k h  h MajibKH MaKpejieBHUHoro T y m ia  Auxis thazard (Lacépède) II rana
a — 4,7 mm; 6 — 7,8 mm; ô — 11,6 J mm

M a jib K H  M a K p e jie B H jtH o ro  T y m ia  x o p o u i o  o t j i h h h m h  H e  T O jibK o n o  n n c j i y  
j i y n e ñ  b  n jia B H H K a x , h o  h  n o  M a jio ñ  B b ico T e  T e j ía .

B. JIhhhhkh M a K p e jie B H jtH o ro  T y H u a  B T o p o ro  r a n a .
Ü.JIH j i h h h h o k  MaKpejieBHjtHoro TyHua BToporo THna xapaKTepHO 6ojiee k o -  

poTKoe h  BbicoKoe Tejio. CooTBeTCTByioiHHe STanbi pa3BHraa j i h h h h k h  ManpeJie- 
BHflHoro TyHpa BToporo rana npoxo^HT npn MeHbuiHX pa3Mepax, neM j i h h h h k h  
nepBoro rana.

Y j i h h h h o k  B T o p o r o  T H n a  a j i h h o h  4,7 m m  ( p n c .  9, a )  y a œ  (J iopM H pyiO T C H  o n o p -  
H b ie  s j ie M e H T b i j i y n e ñ  b  H e n a p H b i x  n j i a B H H K a x .  y p o c r a j i b  H 3 o m y T ,  a a K j i a j t b i B a -  
IOTCH r n n y p a j i b H b i e  n j i a c r a H K H .  Fio K p a io  JKaóepHoñ k p m i h k h  h m c i o t c h  n e T b ip e  
m a n a ,  T p e r a ñ  —  c a M b iñ  jtJ iH H H b iñ . Ha B e p x H e ñ  n e j i i o c r a  9 3 y 6 o B ,  H a  h h j k h e ñ  
9— 10. Ha iiH JK H e ñ  n e j n o c r a  nnrMeiiTa h c t ,  n a  B e p x H e ñ  — e flH H H H H b ie  M e jiK H e  
M e j i a n o iJ jo p b i ;  n a  n c r a y c e  o a h h  K p y n H b iñ  M e j i a H o i j io p ;  H a j t  c p e j tH H M  m o 3 to m  ry- 
C T o e  c K o n j ie H H e  K p y n H b ix  M e j i a m x f io p o B .  f le p H T O H e y M  n n r M e H r a p o B a H  b  B e p x H e ñ  
n a c T H  n o H T H  a H a j i b H o r o  o r a e p c r a a .  Ho H H JK H eM y K p a i o  X B o c T a  — p a n  n n r -  
M eH T H b ix  K jieT O K , H a H H H a a  c 1 6 - r o  c e r M e H T a  ( c H H T a a  o t  a H y c a ) .  r i e p B b i e  mecra 
M e jia H O tfio p o B  3 T 0T 0  H H JK iiex B O C T O B o ro  p a j t a  p a c n o j io J K e H b i  p a 3 p e > K e H H O , a  c  
25-ro c e r M e H T a  M e jiaH O iJ io p b i c j iH B a io T c a  b  c n j i o n i H y i o  n o j i o e y ,  H a ,n  K O T o p o ñ  
B p o j i b  B e p x H e r o  K p a a  x B o c r a 'T a K a œ  o 6 p a 3 y e T c a  n o j i o c K a  H3 n e r a i p e x - n a r a  m e -  
J iaH O cJio p o B ; n o  c p e / m e ñ  j i h h h h  T e j í a  p a c n o j i a r a i o T c a  o a h h  —  A s a  M e j ia H o c j io p a .

y  j i h h h h o k  a j i h h o h  5,5 m m  Ha B e p x n e ñ  nejnocra 12 3 y ó o B , H a h h j k h c h  9— 10; 
no Kpaio >Ka6epHOH KpbimKH ceMb uinnoB, h 3  K O T o p u x  T p e r a ñ  —  n a r a ñ  —

6*
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caMbie AJiHHHbie. B h^ hm  3aKjianKH jiy n e ñ  b  H enapH bix njiaBHHKax. HHTeHCHBHoe 
CK onjieHne nnrMeHTHbix k j i c t o k  Haß cpeniiHM  m o 3 t o m , o h h h  KpyriHbiH MejiaHOiJiop 
Ha HCTMyCe. ÜHrMeHTHblH nOHCOK B OÖJiaCTH XBOCTOBOrO CTeÖJIH 06pa30B aH  TpeMH 
KOpOTKHMH npOflOJIbHblMH pHflaMH MejiaiIOc{)OpOB: BepXHeXBOCTOBbIM, ÖOKOBbIM 
(n o  CpeÄHeH JIHHHH Tejía) H HHJKHeXBOCTOBbIM. y  0CH0B3HHH Jiyqeft XBOCTOBOrO 
njiaBHHKa o^ hh K pynH biß MejiaHoiJiop. y  ocHOBaHHH jiyn efi aH ajibH oro n jiaB 
HHKa nH Tb—  inecTb ÖJieuHbix, m c j ik h x  MejiaHOijxipoB. rip onop uH H  Tejía yKa3aHbi 
b  Taßji. 9 .

y  JIHHHHKH ÄJIHHOH 7,8 MM (pHC. 9, 6)  B H enapH bix nJiaBHHKBX C^XjpMHpO- 
BaHbi noHTH B ce j iy n n . EcTb öpiouiH bie njiaßHHKH. B cnHHHOM njiaBHHKe VIII 
9 jiy n e fi +  9 AonojiHHTejibHbix n jia ß h h h k o b , b aHaJibHOta 13 jiy n efi h 7 n o n o j i-  
HHTeJIbHblX njiaBHHHKOB. ÜO K paio >Ka6epHOH KpblHIKH ceMb UIHnOB, TpeTHH —  
nHTbiH —  caM bie HJiHHHbie. Ha B epxH efi nejiiocTH 11— 12 3 y 6 o B , Ha HHxm efi 
10— 11. BbicTHJiKa SpioiuHOH nojiocTH  nnrM eHTH poBana HHTeHCHBHefi, neM n a  
n p e n u r y  m en  cT a^ nn . Ha x b o c to b o m  CTeójie n on ep en H bin  noncoK  h3 T p ex  KopoT- 
KHX pHflOB nnrMeHTHbix k j ic to k . P h /i  nnrMeHTHbix k j ic to k  n o  cp e /ra efi j ih h h h  Tejía 
3HaHHTejibHo yflJiHiineTCH n o  cpaBHeHHio c npe,nbi,ayiii,efi CTa^Hen. H h c jio  M ejia- 
HOijxipoB n o  HHiKHeMy K paio XBoCTa BnepeflH  x b o c t o b o t o  creôJiH coK p am aeT cn .

T a ß j iH u a  9
r ip o n o p H H H  T e j ía  j ih h h h o k  A. t h a z a r d  B T o p o r o  T H n a  

( b  %  k  AJiHHe T e j ía )

n p H 3 H 3 K H *
T e j í a , MM

n p H 3 H a K H *
HjiHHa Tejía m m

5,5 7,8 9,5 11,6 5,5 7,8 9,5 11,6

C 3 9 ,2 40 ,5 42,1 4 0 ,0 Ha 2 5 ,4 25 ,4 2 5 ,6 25 ,3
ao 15 ,5 15 ,6 16 ,0 14,2 h 8 ,9 6 ,9 7 ,0 5 ,8
o 12 ,7 12 ,5 12 ,3 12,8 aA 4 9 ,8 5 3 ,0 60 ,0 66,1

max. 2 7 ,4 25 ,6 25 ,9 22 ,5 aV 36 ,4 39,1 42 ,0 3 9 ,0
mand. 2 5 ,4 2 7 ,5 27 ,6 20,1 aDj 4 1 ,2 4 5 ,0 45 ,6 4 4 ,5

H 33 ,8 3 4 ,0 34 ,2 2 8 ,0 a D n — 62,7 63,1 6 6 ,0

* OöoanaMeHHH Te >Ke, hto b TaÓJi. 3.

EflHHHHHbie MejiaHO^iopbi —  y  ocnoBaHHH jiy n e fi xboctoboto njiaBHHKa. ü p o -  
n op m iH  Tejía yK a3aHbi b  T aôji. 9.

y  JIHHHHOK ÆJIHHOH 9,5 MM, JiyHH BO BCeX njiaBHHKax nOJIHOCTbIO C(}X)pMHpO- 
BaHbi, b cniiHHOM njiaBHHKe IX (VIII) 10 Jiynefi +  9 nonojiHHTejiHbix njiaBHHH- 
KOB, b aHajibHOM 15 Jiynefi +  7(8) AonojiHHTejibHbix njiaBHHHKOB. Ha B epxH efi 
nejiiocTH 10 3 y 6 o B , Ha h h jk h ch  11. n o  K paio m aôep H ofi kp m uikh  ceMb uiH noB, 
TpeTHH —  nHTbiH —  caM bie ^.JiHiiHbie. TeMeHHan h 3aTbuioHHan n a c r a  rojioBbi 
HHTeHCHBHO nHTMeHTHpOBaHbl, He/HOCTH He nHTMeHTHpOBaHbl. HHTMeHTaHKH 
ôp iou iH on  nojiocTH 3H3HHTejibHo ycHJiHjiacb n o  cpaBH eiiH io c  np ejib m ym efi cTa- 
flHefl. Ha HCTMyce o ^ h h  KpynHbiß MejiaHOiJxip. noHBHjiHCb nnraeH T iibie k j ic tk h  
Ha cnHHe n o n  3a,aHefi nacTbio cnHHHoro njiaBHHKa c m htk hm h jiynaMH h h o iio j i-  
HHTejIbHblMH nJiaBHHHKaMH, HHTKHeXBOCTOBOfi pHfl nHTMeHTHblX KJICTOK yHJIH- 
HHeTCH. EcTb nHTMeHTHbie KjieTKH n o  K paio opÖHTbi. n p o n o p u H H  Tejía npHBe- 
aeHbi b T aóji. 9.

y  JIHHHHKH ĴIHHOH 11,6 MM (pHC. 9, ö) HaMeHaeTCH nepeXOJ, OT JIHHHIIOHHOH 
k MajibKOBOH <})a3e pa3BHTnn. yMeHbinnjincb b pa3Mepax rnnnbi no Kpaio xia- 
ÖepHOH KpblHIKH, nOHBHJIHCb HCpTbl MajibKOBOH nHTMeHTanHH Tejía. B CnHHHOM 
njiaBHHKe IX 12 (14) jiynefi +  8  nonojiHHTejibHbix njiaBHHHKOB, b anajibHOM 
15 jiynefi +  7 nonojiHHTejibHbix njiaBHHHKOB. Ha nepeßHeM Kpae BepxHefi h  
HHXiHefi HeJIIOCTeft —  nHTMeHTHbie KjieTKH. Hh>KHHH KpaH OpÖHTbl nHTMeHTH-
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poBaH. BflOJib cnHHbi noHBHJiacb nniJxjjyaHaji nnrMeHTauHH, CBOHCTBeHHan Majib- 
KaM TyHuoB. EcTb nnrMeHTHbiH pun no cpenHêiP j i h h h h  Tejía. FIponopuHH Tfejia 
^aHbi b Taßji. 9.

n PH nepexone o t  j i h h h h o h h o h  k MajibKOBOH cjja3e b  CTpoeHHH MaKpejieBHn- 
Horo TyHua BToporo THna npoHCXonuT cjienyiomue H3MeHeHHH nponopuHH Tejía: 
yMeHbinaioTCH OTHOCHTejibnan BbicoTa Tejía, UJiHHa t o j i o b u ,  UJiHHa pbiJia, yBe- 
jiHHHBaeTCH aHTeaHajibHoe paccTOHHHe.

HaxojKueiiHH neyx TnnoB j i h h h h o k  MaKpejieBHflHoro TyHua b  T h x o m  (Mat
sumoto, 1959), ATJiaHTHHecKOM (Matsumoto, 1959; Ka3aHOBa, 3962) h  H h ^ h h - -  
c k o m  (HauiH cöopbi) OKeaHax cBnneTejibCTByeT, no-BuuuMOMy, o cyiuecTBOBaHHH 
flByx ¿JIH3KHX BH/iOB pona Auxis, a Heo^Horo, Kan s t o  npHHHMaeTcn b  HacTomuee 
BpeMH.

K o p o A e e c K a a  M c m p e  A b  —  S c o m b e r o m o r u s  s p .

JIhhhhkh KopojieBCKOH ManpejiH noÜMaHbi b  ioro-3ananHOH nacTH ApaBHH- 
CKoro Mopn b  pañoHe CoMajiHÜcKoro T eneH H H .

r  '■ ƒ

a

6

P h c . 10 . J I hhh h k h  KopojieBCKoii M aK pejin S c o m b e ro m o r u s  s p . 

a  — 6,9  m m ; 6  —  8,7 m m

Y j i h h h h o k  jyiHHOH 6,9 mm ( p h c .  10, a) nJi3BHHKH HaxouHTCH b  upouecce 
<})OpMHpOBaHHH. Y pOCTHJib H30THyT, THnypajIbHbie nJiaCTHHKH HMeiOTCfl. B XBO- 
CTOBOM njiaBHHKe JiyHH C(|)OpMHpOBaHbI, B aHaJIbHOM H cnHHHOM 3aKJiaUbIBaiOTCH 
nTepnrHO({)opbi. EcTb ôpiouiHbie njiaBHHKH. E I o 3 b o h k o b  42— 43. H a BepxHefi 
nejiiocTH 8— 9 3y6oB, Ha h h j k h c h  10— 11. Ha BepxHeñ nejiiocTH nnrMeHTauHH 
oTcyTCTByeT; Ha nepeuHeM Kpae h h j k h c h  nejiiocTH —  napa MejiaHoi|)opoB. PenKO 
pacnojiojKeHHbie h eBeTBh c t h e MCJiaHocjiopbi nan cpenHHM m o 3 to m . EcTb nnrMeHT- 
Hbie KJieTKH b  BepxHeñ nacTH nepHTOHeyMa. Tpn MejiaHOi|)opa Ha HCTMyce, pun 
MejiaHOiJiopoB (11— 12) Hau JiynaMH aHajibHoro njiaBHHKa. n o  BepxHeMy Kpaio 
x b o c t o b o t o  CTeßjiH j ib  a - TpH Mejiaiiocjxjpa. nponopuHH Tejía ^aHbi b  Taßji. 10. 
Tjia3a y j i h h h h o k  KopojieBCKoii MaKpejin MeHbme, neM y j i h h h h o k  TyHuoB.

y  jihhhhok fljiHHOH 8,7 mm (pHC. 10, 6) Ha H<a6epnoH KpbimKe BcceMb uih- 
noB; na BepxHefi hcjiiocth 11' 3y6oB, Ha hhjkhch 12. B xboctobom njiaBHHKe 
ciJiopMHpoBaHH Bee JiyHH. B cnHHHOM, aHajibHOM, rpyAHbix h ópiouiHbix njiaB
HHKax JiyHH tjaxojiHTCH b npouecce (JjopMHpoBaHHH. EcTb CKonjieHHe MejiaHO- 
(JlOpOB Han CpeRHHM M03TO ,̂ nHTMeHTHbie KJieTKH Ha HHJKH eft HeJIIOCTH H OÄHH 
MejiaHoi|x)p Ha nepenneivi Kpae BepxHeñ hcjiiocth. nepHTOHeyM hhtchchbho
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r iH rM eH T H poB aH . F Io  cnH H H O M y K p a io  Tejía, y  o c h o b 3 h h h  3a,nHeH n a c r a  c n H H H o ro  
n jiaB H H K a c m h t k h m h  Jiy n a M H  p a c n o j io iK e H  p a n  M ejiaH O tjiopoB  ; t o h h o  T a K o ö  n ee  
pan, y  ocH O BaH H H  J iy n e ö  a H a j ib H o r o  n jiaB H H K a. E aH H H H H bie M ejiaH O tJiopbi y  o c h o -  
B3HH5I x b o c t o b o t o  n jia B H H K a . O flH H  M e jiaH o iJio p  H a HCTM yce. F Ip o n o p H H H  T e jía  
y K a 3 a H b i b  T aÓ Ji. 1 0 .

T a 6 ji h u a 10
n p o n o p u H H  T ejía  jihhhhok  Scomberomorus sp.

( b  % k AJiHHe T ejía )

npH3HaKH*
.ZJjiHHa Tejía, mm

IIpH3HaKH*
^jiHHa Tejía, mm

npH3H3KH*
RjiHna TeJia, mm

6,9 8,7 6,9 8,7 6,9 8,7

C 34,8 3 8 ,0 m a n d 31 ,0 aA 5 1 ,0 49 ,0
ao — 15,0 H 2 9 ,0 32 ,5 aV .— 35,5
0 9,4 12 ,0 Ha 1 6 ,0 19 ,3 aDj — 4 2 ,6

max — 2 4 ,0 h 6 ,5 7 ,3

aneHHH Te »e , 4to b Taöji. 3.

IOokhüh cuy m6 puri — Rastrelliger canagurta 
(  Cuvier )

JlHHHHKa KDJKHOH CKyMÖpHH flJIHHOH 9,3 MM (pHC. 11) ÓbIJia nOHMaHa B IOÍKHOH 
«iacra EeHrajibCKoro 3ajiHBa. B cnHHHOM njiaBHHKe o k o j io  flecara k o j i i o h h x  Jiy- 
Heii; 3a h h m h  7(8) flonoJiHHTejibHbix njiaBHHHKOB, 3a aHajibHbiM njiaBHHKOM

P hc. 11. JlHHHHKa kdjkhoh cKyMÖpnn Rastrelliger canagurta (Cuvier) 
flJIHHOH 9,3 MM

7 n o n o jiH H T e jib H b ix  njiaBH H H K O B. B rpy flH O M  it/iaB H H K e o k o j io  19 JiyH eH . Ha B e p x -  
H e ñ  n e j n o c r a  12-—13 3 y 6 o B , H a HHJKHeñ 18 3 y 6 o B . n o  K p a io  JK a ß e p H o ö  K p u n iK H  
HeBHTb IHHnOB, T pH  C peflH H X  —  CaM bie flJIH H H bie. HMeiOTCH nHTM eHTHbie KJieTKH 
H a n e p e f lH e M  K p a e  h h i k h c h  n e j n o c r a ;  H a B e p x H e ñ  n e j n o c r a  —  eflHHHHHbie M e jia -  
HO(J)OpH. H a f l  epeflH H M  M 03T0M  C K O nJieH H e nH TM eilTH blX  KjieTOK. E c T b  nHTM eH- 
T aiiH H  n o  HH>KHeMy K p a io  opÔ H T bi h  H a x ta ö e p H b ix  K p b iu iK a x . B e p x H H H  n a c r a  
n ep H T O H ey M a, o ô p a ïa e H H a a  k  c n H H e  h  r o j i o ß e ,  h h t c h c h b h o  n n rM e H T H p o B a H a  
nH T M eH T H bie  KJieTKH y  0CH0B3HHH CnHHHOTO n jia B H H K a . n o  HHJKHeMy K p a io  XBO 
CTa —  e/iH H H H H bie M e jia n o c p o p b i. M e J ia n o c p o p b i ,  p a c n o jK m e H H b ie  n o  c p e f lH e ö  
j iH H H H ^ e j ia ,  n o rp y > K 6Hbi n o n  n o K p o B b i h  H a x o f la T c a  n o f l  c jio eM  M b irn n , M excfly  
OCTHCTblX OTpOCTKOB n03B 0 H K 0 B . OflHH MeJiaHOljXJp JIÖKHT y  0CH0B3HHH B epX H efl 
j io n a c T H  x b o c t o b o t o  n jia B H H K a . n p o n o p u H H  T e j ía  (b  %  K e r o  f lJ iH H e )1: c —  45,0,

1 06o3HaHeHim Te * e ,  hto b Taßji. 3.
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0 — 15,1, ao — 15,1, aA — 64,5, H — 32,2, Ha — 23,6, h — 6,5, max. — 34,5, 
mand. — 32,2.

JlHHHHKa IOJKHOH CKyMÖpHH OTJIHHaeTCH OT JIHHHHOK JtpyTHX BHflOB CKyMÖ" 
pHeBHflHbIX pbl6 OHeilb BblCOKHM TejIOM.

B o c m o H H a n  n eA C L M u d a  —  S a r d a  o r i e n t a l i s  
( T e m m i n c k  a .  S c h l e g e l )

JlH H H H K a BOCTOHHOH n ejia M H Ä b l A7IHH0H 11, 56 M M  (pH C . 12) 6 bIJia nO H M aH a  
y  c e B e p o - 3 a n a f lH o r o  n o ß e p e j K b n  A b c t p h j i h h .

P h c .  12. J ln q H H K a  b o c t o h h o h  n e jia M H U b i Sarda orientalis (Temminck 
et Schlegel) æ j i h h o h  11,56 m m

H a HcaôepHOH Kpbimxe BOceMb tunnoB, nnTbift cHH3y — caMbifi u jihhhhh . 
H a BepxHeñ nejiiocTH '10 3y6oB, Ha hhjkh en 11. X boctgboh njiaBHHK ajiopMupo- 
BaH, b cnHHHOM h aHajibHOM njiaBHHKax (JiopMHpOBaHHe jiyneH nojiHOCTbio eme 
He 33K0HHeH0 . B ÓpiOUIHOM njiaBHHKe HMeiOTCH JiyHH. B cnHHHOM njiaBHHKe 
XIX 15 Jiyneñ - f  8 uonojiHHTejibHbix njiaBHHHKOB, b aHajibHOM 15 jiyneft +  6 
JtOnOJIHHTeJIbHblX njiaBHHHKOB. n o  BepXHeMy Kpaio OpÔHTbl HHTb HeÔOJIbmHX 
mnnoB. EjtHHHHHbie KpynHbie MeJiaHoijxiphi pacnojiomeHbi Ha nepetmeM Kpae 
Bepxueií nejiiocTH, bch hhjkhhh nejiiocTb hhtciichbho narwenTHpoBaHa. Cxon- 
jieHHe MejiaHO^opoB Han nepeuHHM h cpejuiHM mo3tom. BpiomHbie njiaBHHKH 
nnrMeHTHpoBaHbi. >Ka6epHbie KpbimKH nnrMeHTHpoBaHbi. Bch nepHTOHeajibHan 
BbicTHJiKa HHTeHCHBHO nHTMeHTHpoBaHa. FIohth cnjiomHaH nnrMeHTauHH no- 
KpbiBaeT nepBbift cnHHHOH njiaBHHK b oö jiacra ceMH nepBbix kojhohhx Jiyneii. 
y  0CH0B3HHH 3a,HHeH H3CTH CnHHHOTO aHajIbHOrO HJiaBHHKOB pa3penceHH0 
CHUHT KpynHbie MejiaHOiJiopbi. CKOnjieHHe MejiaHo4)opoB y ochob3hhh xboctoboto  
njiaBHHKa, pacnojiaraiomeecH Hau ypocTHjieM, rnnypajibHbiMH njiacTHHKaMH 
h TpeMH nocjiejiHHMH XBocTOBtJMH no3BOHK3MH. IIponopuHH Tejía (b % k ero 
UJiHHe):1 c—42,2, ao— 18,3, aV—41,0, o— 11,0, aA—61,0, aD —40,9, H —34,5, 
H a — 19,4, h —-7,1, m ax — 29,1, m an d .— 31,5.

J I h h h h k h  n eJ iaM H U H  oT J in n a ioT C H  o t  j i h h h h o k  u p y n i x  b h u o b  cK y M Ô p n eB U H H b ix  
p b ió  H ajiH H H eM  o p Ô H T a jib H b ix  m H n o B , K p yn H O H  r o jio B O H  c ô o J ib m H M  pTOM , n n r -  
M eH T a u n eH  o c h o b 3 h h h  x b o c t o b o t o  n j ia B H H K a .

r u M H O c a p d a  —  G y m n o s a r d a  u n i c o l o r  ( R u p p e l )

J I h h h h k h  rHMHOcapubi ô m j ih  noÜMaHbi Ha flByx craHUHHx: b  A u c h c k o m  3a- 
jiH B e  h  b  io r a -3 a n a j tH O h  n a cT H  B e H r a j ib C K o r o  s a j iH B a .

y  JIHHHHOK ÄJIHHOH 7,4 M M  (pHC. 13, ü) ypOCTHJIb H30THyT. E c T b  T H n y p a jIb -  
Hbie njiacTH H K H. B H en a p H b ix  n jiaB H H K ax b h u h m  aaK JiauK H  J iy n e ii . H a B e p x H e ii

1 06o3HaqeiiHH Te are , 4Tip b  Taßji 3.
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wejiiocTH 12 3y6oB, Ha HHJKHeö 11. i lo  Kpaio jKaóepHoñ KpbiuiKH rnecTb niHnoB. 
EcTb 3aHaTOHHbie ópioiHHbie njiaBHHKH. riHTMeHTHbie KJieTKH — Ha nepe^HeM 
Kpae BepxHeñ hcjiiocth; Ha HHHOieH hcjiiocth MejiaHcxJxjpbi pacnojio>KeHbi c hhjk- 
Heft CTopoHbi. EcTb MejiaHO<}x>pbi Ha HtaßepHbix KpbiiuKax. BepXHHH nacTb nepH- 
ToneyMa hhtchchbho nnrMeHTHpoBaHa. Bojibuioe CKonjienne nnrMeHTHbix Kjie- 
TOK — Hajl, nepeflHHM H CpeflHHM M 03TO M . Flo HHHCHeM y KpaiO XBOCTa, ÖJIHJKe K 
XBOCTOBOMy CTeÖJIIO,— OAHH KpynHblH MeJiaHOijjOp, BTOpOH — y OCHOBaHHîI 
BepxHeñ jionacra xboctoboto njiaBHHKa. nponopuHH Tejía yKa3aHbi b TaÓJi. 11.

e

P h c .  13. J I h i h h k h  i-HMHOCapubi -G y m n o s a rd a  u n ic o lo r  (R u p p e l)  

a — 7,4 mm , 6 — 10,0 mm, e — 14,6 mm

y  JIHHHHKH AJIHHOH 10,ü mm (p«c, 13, 6) {JiopMHpoBaHHe JiyneH npOAQJIHCaeTCH, 
B XBOCTOBQM HJiaBHHKe HMCeTCH nOJIHOe HHCJIO JiyHeH. Ha BepXHeH H HH>KHeH 
nejiiocTHX ne 11 3yöOB. OßjiacTb nepßbix BocbMH kojiiohhx jiyneíi cnHHHoro njiaB
HHKa nHrMeHTHpoBaHa. MejiKne MejiaHOtJiopbi no nepeiyieMy Kpaio BepxHeñ ne- 
JHOCTH H y 0CH0B3HHH HOCOBblX nOJTOCTefi. HhXíHHH Kp3H OpÖHTbl HHrMeiITHpO- 
BaH. EjiHHHHHbie MejiaHOiJxipbi — Ha HiaßepHbix KpbiuiKax. Hhjkhhh neJiiocTb 
HHTeHCHBHO nHTMeHTHpOBaHa. BOJIbUme CKOnJieHHH HHTMeHTHblX KjieTOK HaA 
nepeAHHM h cpejiHHM mo3tom. Ha cnnHe h h3 hhjkhcm Kpae XBOCTa, nepeA nepBbim 
flOnOJIHHTeJIbHbIM njiaBHHHKOM — eAHHHHHbie MejiaHOiJiopbi. OflHH KpynHblH 
MejiaHotJjop y  ochob3hhh xboctoboto njiaBHHKa. n o  cpeAHen jihhhh Tejía, ÖJiHHie 
K XBOCTOBOMy CTeÓJiio, npocBeHHBaiOT norpynieHHbie MejiaHOcJjopbi, pacnojio>KeH- 
Hbie BAOJIb n03B0H0HHHKa. nponopuHH Tejía AaHbl B TaÖJI. 11.

y  jihhhhok ajihhoh 12,2 m m  bo Bcex njiaBHHKax — nojiHoe hhcjio jiynefl, 
ho ijiopMHpoBaHHe hx eii;e He 33K0HHeH0. B cnHHHOM njiaBHHKe X V III 12 jiy- 
nefl +  8 Aono.iHHTe.ribHbix njiaBHHHKOB, b aHajibHOM 14 JiyHeH +  7 AoiiojiHHTejib- 
Hbix njiaBHHHKOB. Ha »aöepHOH KpbiuiKe BoceMb uiHnoB, nsiTbiH — luecToñ — 
caMbie AJiHHHbie. Ha BepXHen nejiiocTH 12 3y6oB, Ha hhjkhch 13. HnrMeHTHbie
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T a 6 ji  h  p a 11
n p o n o p u H H  T e jía  j i h h h h o k  Gymnosarda unicolor 

( b  %  k  AJiHHe T e jía )

n p H 3 H 3 K H *
A n a n a  r e j i a ,  m m

n p H 3 , t a a K H *

A j i h h h  T e j í a ,  m m

7,4 10,0 12,2 14—15 7,4 10,0 12,2 14—15

c 42, Q 41,5 42,0 42,3 Ha 21,5 22,0 23,6
ao 15,9 16,5 17,5 17,0 h 7,7 7,6 6,9 5,8

0 14,7 12,0 11,9 13,0 aA 38,0 52,5 59,3 59,0
max. — 29,1 — 26,6 aV — 38,0 42,8 42,0

m a n d . — 29 ,.4 — 25,2 aDj — 42,0 42,6 41,8
H 35,6 33,0 34,2 29,4 aDn — 64,6 67,0 65,5

* 0 6 ö 3 H a q e H H a  Te a c e , h t o . b TaÖJl. 3 .

KJieTKH H a n e p e j iH e M  K pae B e p x H e ñ  h c a i o c t h  h  o k o j i o  h o c o b h x  o T B e p c T u f l . H h j k -  
h h h  n e j i io c T b  n u r M e H T iip o B a H a . O ö j ia c T b  n e p ß b i x  a c b u t h  Jiyqeñ c n H H H o r o  n j ia B 
H H K a HHTeHCHBHO nH T M eH T H p O B aH a. E c T b  nHTM erfT n o  HHJKHeM y K p a io  OpÖ HTbl 
h  H a J K a ß e p H b ix  K p b im K 'a x . E o j i b i u o e  c K o n j ie H H e  M ejiaH O cfiopoB  H aA  n e p e u u H M  hi 
epeA H H M  M 03T 0M . lle p H T O H e a jI b H a H  OÖjiaCTb HHTeHCHBHO nH T M eH TH pO B aH a. P h ü  
n n rM eH T H b ix  k j i c t o k  p a c n o j io > K e H  y  o c h o b 3 h h h  k o a i o h h x  A y n e f i  c n H H H o r o  n j ia B 
H H K a, 3aT eM  OH n p ep b IB a e T C H , H eA H H H H H bie M eJiaHO(})OpH BHOBb nOHBJIHIOTCH 
y  OCHOB3HHH flO nOJIHHTeJIbHblX njiaBH H H K O B . F i o  HHJKHCMy K p aiO  XBOCTa y  OCHO- 
B3HHH aH ajIbH O rO  n jia B H H K a  KOPOTKHH pH A  K p y n H b lX  BeTBHCTblX MeJiaHO^IOpOB^ 
riH T M eH TH biH  p H fl n o  c p e A H e ñ  j i h h h h  T e j ía .  O a h h  M ejiaH O cjxip  H a y p o c T H J ie  h  eA H - 
H H H H bie M ejI3HO(})OpbI y  OCHOB3HHH XBOCTOBOTO n jia B H H K a . Y  OCHOB3HHH nepB O T O  
c n H H H o r o  n jia B H H K a  H a M e n a e T c n  A H ^ y s H a »  n n rM e H T a u H H , CBOHCTBeHHan M a jib -  
KaM  T y H u o B . n p o n o p u H H  T e j ía  A a n b i b  T a ó j i .  1 1 .

J I h h h h k h  a a h h o h  14— 15 m m  ( p n c .  13,e )  H axoA H T C H  H a n e p e x o A H O H  k  M a jib -  
KOBOH ( j ia s e  CT3AHH pa3B H T H H . IIlH IJb l H a JK aÖ epH blX  K pblH IK aX  33M eTH O  y M e H b -  
uiH jiH C b b  p a 3 M e p a x .  H a  n e j i io c T H x  n o  13— 14 3 y 6 o B .  F Iu rM eH T au H H  n e j i i o c T e ñ  
3H aH H TejIbIIO  yC H JIH JiaC b, yBejIHHHJIOCb HHCAO M eAaHOtjXjpOB ÓJIH3 H 0 3 A p e ñ .  rinr- 
M eH T H oe C K o n jieH H e  H aA  n ep eA H H M  h  cpeA H H M  m o 3 t o m  C T a jio  ß o j i e e  HHTeHCHBHO. 
C n n iiH O H  pH A  n n rM eH T H b ix  K jieTO K  a o x o a h t  ä o  B T o p o r o  A o n o j iH H T e j ib H o r o  n j ia B 
H H K a. Y c H J iH J ia c b  A H (|xJ)y3H aH  n n rM eH T a u H H  n a  ß o n a x  T e j ía .  H h c j i o  M ejiaH O tjxi- 
POB y  0C H 0B 3H H H  aH ajIbH O TO  H XBOCTOBOTO nJI3BHHKOB yBejIH H H JIO Cb. Ü H rM eH T -  
HbiH pH A  n o  c p e A H e f l  j i h h h h  T e j ía  np oA O Jim aeT C H  a o  o c h o b 3 h h h  j i y n e i i  x b o c t o b o t o  
n jia B H H K a . B o j i e e  h h t c h c h b h o h  c r a A a  n n rM eH T a u H H  op Ö H T b i. Ö p o n o p u H H  T e j ía  
A 3 H U  b  T a ó j i .  11. ü p H  n e p e x o A e  o t  j i h h h h o h h o h  k  MaAbKOBOH 4 > a3e  pa3B H T H H  
n p o n o p u H H  T e j ía  H ecK O JibK o h 3 m c h h i o t c h ,  h o  M e H b iu e , neM  s t o  H aß jn oA aeT C H  
y  HeKOTOpbIX BHAOB T yH U O B .

P acn p ocT p aH eH H e j ih h h h o k  h  M aJibKOB  
CKyMÖpHeBHAHblX pb lö

C 6 o p b I  JIHHHHOK B BO AaX H h AHHCKOTO O K ea H a  npOH3BOAHAHCb «B H T H 3eM »'
c oK TH Ó pH  n o  a n p e j i b  b  1959— 1960 h  1960— 1961 r r .  P a ñ o H b i  j i o b o b  j i h h h h o k  
b  31 h  33-m p e f i c a x  n p H M ep H O  c o B n a A a io T  ( p n c .  14). H a n ó o j i e e  n acT O  j i h h h h k h  
C K yM Ô pneB H A H bix  p b iô  n o n a A a j iH C b  b  y j iO B a x  ceT H  B o r o p o ß a — P a c c a ,  n p n  0 6 - 
JiO Be e j ió n  BOAbi 200—0 m , H eM H o ro  p e m e  o h h  B C T p en aA H C b b  y j iO B a x  n A eficT O H - 
HOH ceT H  C a B H J io B a , o ô j ia B A H B a ïo iu e H  H a A p e ñ c j ie  ca M U H  n o B e p x u o c T H H H  c a o î i  
BOAbi. B  H e3H aH H T eA bH bIX  KOJIHHeCTBaX AHHHHKH C K yM Ö pH eBH AH blX pblÖ  B C T p e-  
HaAHCb b  y A O B a x  p a 3 H o r A y Ö H H H o r o  n e A a r H H e c K o r o  T p a A a  A ñ 3 e K c a — K h a a »
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P h c .  14. MecTa HaxoagteHHH
JIHHHHOK H M 3JIbK OB CKVM ÖpH-
e B H ^ H b ix  p u 6  b  H h ^ h h c k o m  

OKeaHe (1959— 1961 rr.)
1 — T hu n n u s  a lbacora ;  2 — P a 
r a th u n n u s  obesus; 3 — T h u n n u s  
a la lunga;  4 — Katsuwonus pe
lamis ; 5 —E u th y n n u s  a l le te ra tu s ;  
6 — E. aff inis; 7 — Auxis  thazard,  
I T H ri; 8 — A. thazard ,  II  t h ü ; 
9 — Scomberomorus sp.; 10 — 
Gymnosarda  unicolor;  íl_ —R as t 
re l l ige r  canagur ta ;  12 — Sarda 
o r ien ta l is ;  13 — T hu n n u s  sp.; 
14 —  cTaHU.HH 31 peñca 3/c « B h - 
T H 3 b » ; 15 —  CT3HIJHH 33 peäca 

3/C  « B H T H 3 b »
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H npH  BepTHKajIbHbIX JIOBax nJiaHKTOHHOH CeTbfO ü,5KeAH. rio OTfleJIbHbIM paHOHaM  
qacTO Ta n a x o /K fleH iiH  jih h h h o k  cK yM Ó pneBH A H bix p b i6  3aMCTHO pasjiH H aeTCH  
,{T a6ji. 12).

T a 6 ji im  a 12
4aC T G T a HaXOJK/ieHHH JIHHHHOK CK yM ÔpHeBH AH UX pbl6 B B O flaX  HHKHHCKOrO O K eaH a  

(O K TH Ö pb —  M apT  1961 r . )

P a f to H Oômee K ojiH -
qeCTBO JIOBOB

KOJIHtieCTBO 
nOJIOJKHTejlb- 

H bix  JIOBOB

BcTpeqae-
MOCTb %

A aêHCKHH 3aJIHB.................................................................... 1 1 6 5 4 ,5
ApaBHücKoe M o p e ................................................ .... 40 1 2 ,5
U,eHTpaJibHaii uacTb H hahhckofo OKeaHa . . . . 105 15 1 4 ,3
EeHrajibcKHH 3ajiHB h AHKaMaHCKoe Mope . . . 44 10 2 2 ,6

B c e r o ................................ 200 32 1 6 ,0

O coóeH H O  M H oro jih h h h o k  CKyM ÓpneBHHHbix pu6 noHMaHO b  A a c h c k o m  3 a -  
jiH B e, r u e  OTMenaeTCH He TOJibKo ó o j ib m a n  nacTOTa BCTpenaeMOCTH, ho  h  6 o j ib -  
îHHe y j io B b i. H a n p H M e p , Ha o a h o h  h 3 cTaHUHH b  A a c h c k o m  3a jiH B e 3 a  15 m h h . 
JIOBa HJieHCTOHHOH CeTbK) ÓMJIO nOHMaHO 7 6 7  JIHHHHOK T p e x  BHAOB TyHIJOB.

Bojibuine KOJiHyecTBa jih h h h o k  cKyMÓpneBHUHbix pbi6 xoporno corjiacyioTCH 
c  BbicoKHMH noKa3aTejiHMH ÓHOMaccbi nJiaHKTOHa b  3T0M paroHe. ycneniHbie 
CÓopbl B AneHCKOM 3aJIHBe HpOBOAHJIHCb BO BTOpyiO nOJIOBHHy OKTHÖpH. TeM- 
nepaTypa b o a h  b  noBepxHOCTHOM cjioe b  s t o  BpeMH Kojieóajiacb o t  2 5 ,8  no 2 9 ,7 ° ,  
a cojieHOCTb o t  3 5 ,5  a o  3 6 , 9 % 0. OAHaKo b  anpejie 196 0  r. b  cóopax HxraonjiaHK- 
TOH3, npoBOAHBuiHxcH b  3TOM Hie pafloHe, npH cxoAHOH TeMnepaType b o a h , j ih 
h h h o k  TyHpoB He OKa3ajiocb.

B  Aaêhckom 3ajiHBe 6mjih BCTpeneHbi jihhhhkh iihth bhaob CKyMÓpneBHAHbix 
(Taóji. 13).

T a 6 ji mi. a 13 
B H a u  j i h h h h o k  CKyMÖpHeBH AHbix p u 6 ,  no iÎM aH H bix  

b  A a o h c k o m  aaJiH B e 

(o K T H ß p b  1960 r . )

B h a
ßjT H H a AHHH KOAHHeCTBO

HOK, MM JIHHHHOK

Thunnus a lb a c o r a ................................ 3 0 ,4 1

Euthynnus a l le te r a tu s ....................... 3 ,0 — 1 6 ,6 218
A uxis thazard I r a n a ....................... 5 ,0 15

To * e  II r a n a ....................... 4 , 0 — 7 ,0 554
Scomberomorus sp .................................. 00 © 1 CD © 2
Gymnosarda u n ico lo r ............................ 9 ,5 — 1 4 ,8 18

MHoroHHCAeHHOCTb AHHHHOK E. a l l e t e r a t u s  A. t h a z a r d  h h x  M aJibie pa3M epbi
CBHAeTejIbCTByiOT 06  HHTeHCHBHOM HepeCTe 3THX BHAOB B AaCHCKOM 3aJIHBe B 
OKTHÔpe. BoAbHiaH HaCTOTa BCTpenaeMOCTH H BbICOKaH HHCJieHHOCTb JIHHH
HOK Majioro h  MaKpejieBHAHoro TyHuoB (E. alleteratus, A. thazard), no-BHAH-
MOMy, COOTBeTCTByiOT 3H 3H H TejIbH bIM  CKOHJieHHHM B3pOCJIbIX p b l6 3THX BHAOB.

B  ApaBHHCKOM M Ope, TAe ÖblJIO B3HTO OKOJIO 8 0  HXTHOnJiaHKTOHHblX IipOÔ, 
JIHHHHKH CKyMÓpHeBHAHblX p b l6  H e ÔbIJIH BCTpeHeHbl COBCeM (pHC. 1 4 ). ToJIbKO 
B lOrO-BOCTOHHOH H3CTH ApaBHHCKOTO MOpSI 6bIA nOHM ail OAHH M ajieK  M aK peJie
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BHAHoro TyHua, a j i h h o h  25,0 mm, h o ,  cyA« no ero pa3MepaM, o h  Mor öbira npn- 
HeceH ciona M3 c o c c a h h x  pañoHOB. B ApaBHHCKOM Mope paôorai npoBOAHjmcb b  
Honöpe — aenaópe h  MapTe — anpejie, Korpa TeMnepaTypa b o a h  b  noBepxHOCT- 
HOM cjioe cocTaBjiHjia 26,9—28,0°, a coneHOcra Kojieóajiacb o t  35,6 a o  36,5°/ft0. 
OicyrcTBHe 3flecb j i h h h h o k  h  MajibKOB cKyMÓpHeBHflHbix pbi6 no3BOJiHeT npen- 
nojiarara, h t o  ApaBHHCKoe Mope, Bepoarao, ne h b j i h c t c h  paiionoM nepecTa TyH
HOB, HTO MOHíeT ÓblTb CBH33HO C OCOÔeHHOCTHMH erO rHApOXHMHHeCKOrO pe>KHMa 
(HeHMaH, 1961), b  nacraocra, c  npncyxcTBHeM b  noAnoBepxnocraoM cjioe cepo- 
Bo^opofla.

K lory o t  ApaBHHCKoro Mopn, b  ceBepnon h  ueiiTpajibHOH nacrax HHAnficKoro 
OKeaHa, b  SKBaTopHajibHoñ oôjiacra nacTOTa HaxoxyteHKH j i h h h h o k  cKyMÔpne- 
BHflHblX pblö ÖblJia CpaBHHTejIbHO BeJIHKa, XOTH KOJIHHeCTBO HX B OflHOM JIOBe 
oöbiHHO He npeBbiinaJio Tpex 3K3eMnjinpoB. Tojibko Ha o a h o h  c t 3 h h h h  b  u,eHT- 
pajibHOH HacTH H h a h h c k o t o  OKeaHa (14°33'5 io. ín .  h  70°57' 3 b , a . ) ,  6bi.no noil- 
M3HO 10 j i h h h h o k  nojiocaToro Tynpa (K- pelamis), 4 xtejiToneporo TyHua (T. a l
bacora) h  3 6ojibinerjia3oro (P . obesus). KpoMe j i h h h h o k  nepenncjieHHbix b h -  
A o b , b  Bojjax H h a h h c k o t o  OKeaHa 6h j i h  BCTpeneHbi j i h h h h k h  ManpejieBHAHoro 
h  Majioro TyHHOB (A. thazard, E. affinis), a TaKxre b o c to h h o A  nejiaMHAbi (S. orien
talis) (Taôji. 14).

T a 6 ji  h  u a  14

B h A U  JIHHHHOK CK V M Ô pH eBH A H U X  p u ô ,  A O Ô U T U X  B U êH T p aJIb H O H  
HâC TH  Ü H A H H C K O rO  O K e a H a

B HA B peM H  c ó o p a HOK, MM
KOJIHHeCTBO

JIHHHHOK

T. a lb a c o r a  ..................... A e  K a f ip b - f lH B a p b 2 , 4 - 8 , 7 9
P. o b e s u s  ........................... A eK a6pb-M apT 3 ,5 —8 ,0 9
K. p e l a m i s ..................... A e x a ô p b  —  w apT 3 ,0 —2 3,0 27
A. t h a z a r d  ..................... OKTSIÔpb— AeKaÔpb 1 5 ,9 —2 5,0 3
E. a f f i n i s ........................... A H B a p b 11,0 1
S. o r i e n t a l i s  . . . . A e x a ô p b 11 ,5 1

HacTOTa BCTpenaeMOCTH j i h h h h o k  TyHHOB b  b o c t o h h u h  nacTH oTKpbiToro OKea
Ha HecKOJibKo B03pacTaeT no cpaBHeHHio c yjioBaMH b  3ananHOH Hacra. Côopu 
b  OTKpbiTbix Bojjax H h a h h c k o t o  OKeaHa npoaoAHAHCb c oKTHÔpH no MapT, TeM
nepaTypa b  noBepxHocTHOM cjioe BOflbi Kojieóajiacb b  s t o t  nepno/i o t  27,5 no 
28,5°.

Cynn no MajibiM pa3MepaM noHMaHHbix j i h h h h o k  atejiToneporo, óojibinerjia- 
30ro h  nojiocaToro TyHUOB, m o > k h o  npennoJioiKHTb, h t o  nepenncjieHHbie b h a b i  
HepecTOBajiH b  s t o t  nepHon.

CaMoe loiKHoe HaxoiKACHHe j i h h h h o k  TyHHOB OTMeneHO Ha 30° io h c h o h  ninporai 
(29°56'8 io. m . h  83°00'6 b . a - ) ,  rne öbijia noHMaHa j i h h h h k 3  xcejiToneporo TyHua 
fljiHHOH 3,6 mm. TeMnepaTypa b o a h  y noBepxHOCTH ôbijia paBHa anecb Bcero 
20,8°. 3HaHHTejibHo naipe, h c m  b  peHTpajibHOH nacra OKeana, j i h h h h k h  TyHHOB 
BCTpenajiHCb b  BeHrajibCKOM 3ajiHBe, m e nacTOTa BCTpenaeMOCTH j i h h h h o k  TyH
HOB 6buia ôojiee 20% (cm . raôji. 12). B BeHrajibCKOM 3ajiHBe paOorai npoBOAH- 
jiHCb c KOHua HHBapsi no MapT, TeMnepaTypa b o a h  y noBepx h o c t h  Koneôajiacb b 
ara BpeMH o t  26,2 po 28,8°, a cojieHocra o t  32,4no34,2%o- B BenrajibCKOM 3a-
JIHBe H AHpaMaHCKOM MOpe ÔbIJIH BCTpeneHbl JIHHHHKH nHTH BHAOB CKyMÔpHeBHA" 
Hbix pbi6 (Taô.n. 15).

P a c n p e A e n e H H e  a h h h h o k  b  B e H ra jib C K O M  3 a jiH B e  cpaB H H T ejibH O  paB H O M ep- 
HOe, HHCJieHHOCTb HX IieCKOJIbKO yBejIH H H B aeTCH  B KHKHQH n a c r a  3 a jIH B a .
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T a 6 j i  am  a 15

B h a u  jihhhhok  CKyM ÖpneBHAHbix p b i6 ,  noH M aH H bix  b  BeH rajibCK OM  
3aJiH B e h A H ^aM aiicK O M  M ope

B  HA B p e M H  c 6 o p a
/ Î J I H H a  JIHHH- 

HO K , MM
K o j i H q e c T -

EO JIHHHHOK

T. a lb a c o r a  ........................... ÎÏH B apb 4,8 1
K - p e l a m i s ................................ flH B apb  —  (jieBpaJib 2,5— 9,0 5
E. a f f i n i s ................................ M ap T

(M001OC" 2
A. t h a z a r d ,  I r a n a  . . . O e B p a jib  —  MapT

o■«H 
T-i!óto 2
A. th a z a r d ,  II T H n a . . M ap T 11,1 1
G . u n i c o l o r .......................... O e B p a jib 7,3 1

HepecT TyHuoB b H hahhckom OKeaHe, no-BHflHMOMy, nponcxonHT b TeneHHe 
oneHb npoji,ojiH<HTejibHoro nepnofla, Tan Kan b HauiHx côopax MejiKHe jihhhhkh 
Ha paHHHx sTanax P33bhthh BcrpenajiHCb c OKraôpa no MapT. OcobeHHO nacra 
JIHHHHKH CKyMÔpHeBHAHHX pbl6 BCTpeHaiOTCH B AByX paHOHaX: B AneHCKOM 3a -  
jiHBe h b 3ananHOH nacT« H hahhckoto OKeaHa. B pacnpenejieHHH jihhhhok pa3Hbix 
BHflOB HaóJHOflaioTCH onpenejieiiHbie pa3JiHHHH (cm. pnc. 14). JIhhhhkh Maxpe- 
jieBHflHoro h Majioro aTJiaHTHnecKoro TyHuoB BCTpenaioTCH npeHMymecraeHHO 
b npHÔpeiKHbix pgñoHax. JIhhhhkh aTJiaHTHnecKoro Majioro TyHiia (E. a llete
ratus) BCTpenenbi TOJibKo b A êHCKOM 3ajiHBe, a jihhhhkh boctohhoto Majioro 
TyHua (E. affinis) TOJibKo b BeHrajibCKOM 3ajiHBe h 3anaflHOH nacra H hahhckoto 
OKeaHa. JIhhhhkh xcejiToneporo (T. albacora) h nojiocaToro (K. pelamis) TyHuoB 
BCTpenajiHCb npeHMymecraeHHO b orapbiraix Bo^ax, Ha 3H3HHTeJibHOM paccTOH- 
HHH ot öeperoB.

B bí B OU bl

1. HepecT óojibuiHHcraa bhaob CKyMÖpneBHAHbix pbi6, oÔHTaiomHX b Bo^ax 
Mhuhhckoto OKeaHa, oneHb pacTHHyT. Ilo  MajibiM pa3MepaM noËMaHHbix h3mh 
jihhhhok moîkho npeflnojioiKHTb, oflHaKo, hto HepecT T. albacora, P. obesus, 
T. germo, K. pelamis, E. alleteratus, E. affinis, A. thazard, Rastrelliger sp.,
G. unicolor, S. orientalis h Scomberomorus sp. npuyponeH KxoceHHe-3HMHeMy 
BpeMeHH.

2. HauôoJibmee KOJiHnecrao jihhhhok CKyMÓpneBHUHbix pblö b  nepnofl HauiHx 
cóopoB, c OKTHÔpn no anpejib, ôbuio BCTpeneHO b  Aachckom 3ajiHBe h b  3ana,a,HOH 
nacra H hahhckoto OKeaHa.

3. B ApaBHHCKOM Mope jihhhhkh TyHuoB oTcyTCTBOBajiH, hto CBH33HO, no- 
BHAHMOMy, C OCOÓeH HOCTHMH erO rHÂpOXHMHHeCKOrO pe'/KHMa.

4. JIhhhhkh MaKpejieBHflHbix TyHHOB (poa, Auxis) h Majibix TyHHOB (poa 
Euthynnus) BCTpenaioTCH npeHMyuiecTBeHHO b npnôpeiKHbix paüoHax, a jih- 
hhhkh >KejiToneporo TyHga (T. albacora) h nojiocaToro TyHua (K. pelamis) 
b orapbiTbix Boaax, na 3HaHHTejibHOM paccTOHHHH ot ôeperoB.
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' N.  N.  G o r b u n o v a

LARVAE OF SCOMBROID FISHES 
( P I S C E S ,  S C O M B R I F O R M E S )

FROM THE INDIAN OCEAN

SUMMARY

Collections m ade during the  31 33 r/s «Vityaz» cruise to the  Ind ian  ocean 
were used in th is  paper. There are described larval stages of 12 species of Scomb
roid fishes: T hunnus  albacora  (16 specimens of s tandard  length 2.4— 30.4 mm), 
T.  alalunga  (2 sp., 4.8—5.3 mm), Thunnus sp.  (1 sp., 2 mm), Parathunnus  
obesus  (9 sp., 4.0—8.0 mm), Katsuwonus pelamis  (12 sp., 3.0—23.0 mm), E u t 
hynnus alleteratus  (218 sp., 3 .0— 16.6 mm), E. a f f in is  (4 sp., 4.3—9.0 mm), 
A u x is  thazard  (569 sp., 4.0—25.0 mm), Gymnosarda unicolor  (19 sp., 8.0—
14.0 mm), Sarda orientalis  (1 sp., 12.0 mm), Rastrelliger canagurta  (1 sp.,
10.0 mm), Scomberomous sp.  (2 sp., 8.0—9.0 mm).  (Specific names are given 
according to Fraser-Brunner, 1950).

In most species of Scombroid fishes inhab it ing  the Ind ian  ocean spawning 
is very continuous. In  T. albacora, T . alalunga, P. obesus, K- pelamis, 
E. alleteratus, E. a ff in is ,  A .  thazard, R . canagurta, G. unicolor, S .  orientalis  
and Scomberomorus sp.  it takes place during autum n-w inter  .months.

A great q u an t i ty  of larvae of Scombroid fishes were  taken in Aden Bay 
and in the western part  of the  Ind ian  ocean. In the  Arabean sea tuna  larvae were 
absent which should be ascribed-to the  hydrochemical peculiarities of th is  region.

Larvae  of A . thazard  and E. alleteratus  and E. af f ini s  were taken  m ainly  
in the  coastal regions, whereas larvae of T.  albacora  and K. pelamis  are common 
in the  open waters in a fair d istance from the  shores.
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A K A Ä E M H 5 I  H A Y K C C C P

1963  T P y Ä b l  H H C T H T Y T A  O K E A H O J I O T H H  T o m LXI I

H.  H - T o p S y n o e a u  'H. B.  il a p a  h

PA3BHTHE JIETYMEfl P b lE bl CHEILOPOGON 
(PTENICHTHYS) UNICOLOR (CUV. ET VAL.) (PISCES, 

EXOCOETIDAE)

O H T o r e H e 3  J ie T y n u x  p b i6  H 3 y n e H  e m e  c o B e p m eH H O  HeAOCTaTOHHO, x o t h  C B e- 
AeH H H  O pa3B H T H H  O TAeJIblIblX  BHAOB MOJKHO H3HTH B paÔ O T aX  MHOTHX 3BTO pOB
(N a y u d u , 1923; Breder, 1928; 1932, 1938; D ’Ankona, 1931; Barnhart, 1932; 
Bruun, 1935; Hubbs a . K a m p a , 1946; Munro, 1954; I m a i,  1959). O coóeH H u ñ  
HHTepec npe^ cT aB jiaeT  H3yueHHe p 3 3 B h t h h  uinpoKO pacnpocT paH eiiH bix  b h a o b ,  
T3K KaK tOOTBeTCTByiOinHe CBeAeHHH HepeAKO npOTHBOpeMHBbl.

Ch. (P.) unicolor oah3 h3 H a u ô o j ie e  o ô b iU H bix  JieT yuH X  p b i ô .p a c n p o c T p a H e n -  
H b ix  b  T p o m m e c K H X  BO A ax T n x o r o  h  H h a h h c k o f o  O K ean o B  (Bruun, 1937; Ú a p H H , 
19616). 3 t o t  b h a  B ecbM a 6 j i h 3 0 k  k  Ch. (P.) lutkeni, o ô H T a ïo iu e M y  b  T e n j ib ix  p a f i -  
O H ax  A T Jia H T H n e c K o ro  O K eaH a, h  k  npeA C TaB jieH H O M y HecKOjibKHMH noABHAaMH 
b  cyÔTponH'iecKHX BOAax ATJiaHTHnecKoro h  Tuxoro OKeaHOB Ch. (P.) hete
rurus.

P a 3 B H T H e  Ch. u n i c o l o r  a o  c h x  n o p  u e  n p o c j ie a œ H O . C b c a c h h h  n o  M opcJiojiorH H  
H K pH ñO K  p o A C T B eH H o ro  BHAa Ch. h e t e r u r u s ,  npH BO AH M bie Æ ’A H K O H a (1931), 
B a p H x a p T O M  (1932), B p yH O M  (1935), U ,y K a x a p a ,  CnoxaBa h  klnao ( T s u k a h a r a ,  
S h i o k a w a  a. I n a o ,  1957) h  HMau (1959) B ecb M a  n p o T H B o p e u H B b i, « t o  r o B o p n T  
h j ih  o  H enpaB H JibH O M  o n p eA & a eH H H  M a T e p n a j ia ,  h j ih  o  C H C T eM aranecK O H  H eo A -  
H opoAH O CTH  BH A a b  npuH H M aeM O M  o ô b e M e  (I la p H H , 1961a). HMan (1959) y x a 3 H -  
B a eT , b  nacTH O C TH , A B a  ran a  H K pbi y  Ch. h e t e r u r u s  d o d e r l e i n i i  h 3  b o a  I O j k h o h  
f ln o i iH H :  1) c o  c r p y n n n p o B a H H b iM H  H a n p o T H B c n o jio x K H b ix  n o j u o c a x  h h t c b h a -  
HbiMH npH A aT K aM H  ( y  T H X o o K ea H C K o ro  n o ô e p e iK b H  o - B a  K io c io )  h  2) c  p a B iio M e p  
HbIM nO K pbITH eM  T3KHMH n p H A aT K aM H  BCeH nOBepXHOCTH HKpHHKH (b  U ,yC H M - 
CKOM n p o j iH B e ) .  I i , y K a x a p a ,  C n o K a B a  h  k Í H a o  (1957) o n H C b isa io T  H K p y  TO JibK o  
B T o p o r o  r a n a ,  r i o  n p e A n o j io u ie H H io  riapnua (19616), n e p B b ii i  r a n  H K pbi «B0 3 - 
M « h o ,  npH H aA JiejK H T  G h .  u n i c o l o r » .  3 T a  H K p a  O T JinnaeT C H , O A H a x o , o t  o n n c b i -  
B .V M O fi H3MH ÖÓJIbUIHM A H 3M eTpO M  H paB H bIM  p33B H T H eM  HHTeBHAHbIX npHABTKOB
n a  o ö o h x  n o j u o c a x .

I Ip e A C T a B jin e T  H H T e p e c  np H B O A H M oe M y H p o  (1954) o n H c a H n e  H K pbi, n o iiM a H -  
H o ii b  M o p e  y  6 e p e r o B  H o B o r o  I O /K h o f o  Y a j i b c a ,  h  j i h h h h o k ,  n o j iy n e i iH b ix  b  p e -  
a y jr b 'r a T e  e e A O H H K yöau H H  b  j ia ô o p a T o p H b ix  y c jiO B iiH X . Y nO M H H yT biH  aBTO p o t -  
n e c  .r r y  H K p y  k  B H A y H i r u n d i c h t h y s  s p e c u l i g e r .  C t h k h m  o n p eA eJ ie H H eM  M y H p o  

o r ./ia c iiT b C H  H e ^ b 3 H , T a x  K aK  p a c n o j i o j K e n n e  c n H H H o r o  n jia B H H K a  B n e p e A H  n a u a j ia  
a n a A b H o r o  n p o T H B O p e iH T  n p H 3 H a K 3 M  p o A a  H i r u n d i c h t h y s  (cm . H a p H H , 1961a). 
HKpHHKH H JIHHHHKH, OnHCaHHblC M y i ip O ,  nO-BH AH M OM y, TOIKAeCTBCKHbl lia illH M .  
H A etiT H H H bi p a 3 M e p b i H K pbi (1,53— 1,87 mm), p a c n o j io > K e H iie  H H T eB iiA H bix n p n -  
.p a i i o  b  BH Ae A B y x  n y n K O B , A A im a  h  k o j i h h c c t b o  H H T eii b  s t h x  n y q K a x ,  c T p o e H H e  
h  n n rM eH T a u H H  j i h h h h o k .  B e p o n r a o ,  s t h  H K p a  h  j i h h h h k h  o t h o c h t c h  k  B H A y  
Ch. u n i c o l o r ,  p a 3 B H T ite  K O T o p o r o  o n u cb iB a e T C H  H H « e .
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P A 3 B H T H E  J l E T y M E H  P b l E b I  C H E IL O P O G O N  UNICOLOR 63

P h c . 1. H x p a  j ie T y n e ii  p b iß b i C h e i lo p o g o n  u n ic o lo r

(c m , o C t a c H e m i e  b  TejccTe)

CaMKa Ch. unicolor ajihhoh 255 mm, co 3peJiHMH nojioBHMH nponyferaMif r.a 
V CTaflHH 6biJia noHMaHa 21 H on óp n  1960 r. b ApaBHHCKOM wope (5°54' c. u 
66°00' B. f l .)  BO BpeMH BKCneflHHHOHHblX paÔOT 3/c «BHTH3b» B HuflHHCKOM OKi It 
HeonjioflOTBopeHHbie OBapnajibHbie hkphhkh b TeneHne 10 qac. coAepnojiHCb 
Boae h npouuiH nanajibHbie craAHH flpoßjieHHH 3apoflbimeBoñ njia3Mbi.
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64 H. H. r O P B Y H O B A  n H. B. n A P H H

B  3t o t  >Ke fleHb 6 b u ia  BbMOBjieHa câ KOM ßojibman KJiaAKa pa3BHBaromeHCH 
HKpbi Ha njiaBaBineM KycKe nopncTOH pe3HHbi. nojiHoe MopcjxwiorHHecKoe c x o a -  
CTBO 3T0H HKpbi C OBapH3JIbHOH HKpOH Ch. Unicolor n03B0JIHJI0 OTHeCTH ee K 
3T0My Hie BH^y. Hxpa b  KjiaAKe HaxoAHJiacb Ha pa3Hbix c t h a h h x  p 3 3 b h t h h ,  o t  
CT3AHH ÖJiaCTOAepMajIbHOH ÖJiaCTyjIbl AO nOHTH nOJIHOH TOTOBHOCTH SMÖpHOHa K 
BbiKJießy h ,  HecoMiieHHo, öbijia BbiMeTaHa Hecm/ibKHMH c 3 m k 3 m h  b  pa3Hoe BpeMH.

H n p a  Ch. u n i c o l o r  HM eeT s ju iH n c o H A a jib n o -m a p o B H A H y io  tfio p M y , ee AHa.MeTp 
c o c T a B jiH e T  1 ,5 — 1 ,6  m m ,  s ju r a n c o H A a j ib H b ie  h k p h h k h  h m c io t  ßo jib iH H H  A H aM eTp
1 ,6 ,  M e H b u iH H —  1 ,4  m m .  > K ejiTO K . H e ß o jib u io H , njiOTHOH KOHCHCTeHiiHH h  n e c o u -  
H o r o  p B e T a , HM eeT p a 3 M e p b i 1 ,2 — 1 ,3  m m .  O ß o j io u K a  H K pbi n jiO T H a n , C H aß aceH a 
AByMH nyH K aM H  H H Teft, p a c n o /iO H ie H H b ix  n a  n p o T H B o n o jio JK H b ix  n o j i t c c a x  h k p h h 
k h .  O a h h  n y u o K  c o c t o h t  h 3  a j i h h h h x  H H T eö, A p y r o i i  H3 K opoT K H X . r ie p B b iH  
n y u o K , A^iHHHbie h  K JieÜ K H e h h t h  K O T O poro  c j iy jK a T A J in  n p H K p e n jie H H H  h k p h h k h  
k  c y ß c T p a T y  h  c u e n jie H H H  h k p h h o k  M encA y c o ö o h ,  c o c t o h t  h 3  1 8 — 2 0  h h t c h  p a 3 -  
JIHHHOH AJIHHbl. J I p y r O H  nyH O K  COCTOHT H3 10— 1 2  OHeHb KOpOTKHX HHTeH, KO- 
T o p b ie  H e y n a c T B y io T  b  n p H K p e n jie H H H  h k p h h o k  h ,  no-BiiA H M O M y, h b j i h i o t c h  
pyA H M eH TapH biM H . F IoB epxH O C T b o ó o j i o h k h  H e r j ia A K a a ,  a KaK 6 b i H c u e p u e H H a H  
h j i h  c . 'i e r K a  y .o p u iH H K C T a a . [ p n c .  1 , m  ( h h t h  H e H c o d p a x ie H b i) ] .

Pa3BHTHC nOHM3HHOH B MOpe Ha CT3AHH 3nHTejlIiajIbHOH ßjiaCTyjtbl IIKpbl 
Ch. unicolor npoxoAHJio b  jiaßopaTopHbix ycjiOBHfix npn TeMnepaType b o a h  24— ■ 
27° HHJKecjieAyioui,HM o6pa30M:

21.XI 10 uac. — CT3AH5I oßpacTaHHH HcejiTKa 3apoAbimeBOH njia3Mofl 
(pHC. 1, Û).

21 :X 1 .14  Mac. — CT3AHH raCTpyjIHUHH H 06pa30BaHHH HepBHOH TpyÖKH.
21 .XI 22 q a c .— c t 3 a h h  o6pa30BanHH x b o c t c b o h  h o h k h ,  naMenaeTCH 3a- 

KJiaA^à nepBbix c o m h t o b .  Kinpana rojioBbi b  oßjiacTH rji33 0,2 m m ,  n iH p n u a  Tejía 
0,15 m m ,  AHaMeTp rji33a 0,25 m m .  Ha HtejiTKe noHBJineTCH KejiaHHimaH nurMeri- 
TaUHH (pnc. 1, 6).

2 2 .X I8 n a c . — Tejio SMßpHOHa oxßaTbiBaeT ßojibme nojiOBHiibi OKpyjKHOCTH 
HieJiTKa. CepAue paßoTaeT, ho KpoBb eme He OKpaiueHa. ncHBjineTCH MejiaHunnan 
UHTMeHTäHHH Ha TßJIC 3MÓpH0Ha B OÓJiaCTH TpyAHblX njiaBHHKOB, a TaKHie 3Ha- 
HHTeJIbHO yCHJIHBaeTCH HHTMeHTaUHH Ha HOBepXHOCTH JKeJITKa (pnc. 1, fi).

22 .XI 19 n a c .  — HOHBJiHiOTCH O K p a m e H iib ie  sjieMeHTbi KpoBii. >KeJiTOHHasi 
CHCTeMa K poB eH O C H bix cocyA O B  n peA C T aB JieH a AByMH b u h o c h u í i im i i  a p ie p H H M H , 
K O T opbie H e BeTBHTCH, a, n p o x o A H  n o  n ce jiT K y , c j i h b 3 i o t c h  b  o a h h  c o c y A , H a n p a B -  
j u h o i h h h c h  k  c e p A U y . C io A a  m e  B n a A a e T  H u x iH e x B o c T C B a n  BeH a ( p n c .  1, e ) .

23.XI 7 «iac. — Tejio SMÖpHOHa oxßaTbiBaeT b c k j  noBepxuocrb aiejiTKa. Bbi 
HOCHiune apTepHH oßpasyioT na noßepxijocTH x<ejiTKa cHJibHo pa3BeTBjieHHyio 
ceTb KpoBenocHbix cocyAOB. nnraeHTaLUiH Tejía, ocoöeHiio b  oßjiacTH rpyAHbix 
h öpiouiHbix njiaBHHKOB, 3HaHHTejibHO yCHJIHBaeTCH. Tna3a cjierKa nnnweiiTH- 
poBaHbi. /InaMeTp jxejiTKa yMeHbiuaeTCH. IlInpnHa rojioBbi b  oßjiacTH maa 
0,65 mm, uiHpHHa Tena 0,3 mm (pnc. 1, d).

23 .XI  23 uac. —  a j ih h h  Tejía 3MÖpH0Ha HecKOJibKo yBejiHHHBaeTca. lUnpHHa 
rojioBbi b  oßjiacTH rjia3 0,75 m m ,  uinpHna Tejía 0,5 m m ,  AHaMeTp rjia3a 0,4 m m .

2 4 .XI 11 n a c . —  A naivteT p jK ejiT K a yM eH biuaeT C H  a o  1,0 m m ,  x b o c t o b o h  k o h c h  
SM ÖpHOHa K acaeT C H  ro j io B b i . 3 n aH H T ejib H O  y c H J iH Jia c b  p a s B e T B J ie n n o c T b  K p o B e H o c- 
H b ix  cocyA O B  n a  m e jiT K e . 3 m 6 p h o h  c n o c o ë e H  k  tie ß o jib iu H M  A BiixieiiH H M  B iiy T p n  
o ö o j i o h k h .  I I I n p H n a  ro j io B b i  b  o ß jia c T H  r j i a 3  cocTaBJineT 0,75 m m ,  u m p H H a  T e jía  
0 , 5  m m ,  AnayeTp rjia3a 0,4 m m ,  B eJiH H iiH a c j iy x o B o ü  Kancyjibi 0,35 m m  ( p n c .  1, e ) .

25 .XI 22 n a c .  —  H a n a j i c n  B biK jieB . T e j io  SM Ó pH O na ry cT O  noK pb iT O  m c j ik o - 
3Be3AH3TbiM H M e jia n o fjjo p a M H , o c o ö e H iio  n jiO T H o e CKori.ieune n n r M e m  H bix  K Jie- 
TOK o ö p a 3 y e T C H  b  oßjiacTH rp y A H b ix , ß p io iu i ib ix  h a H a j ib H o r o  njiaBH H K O B .

B OAHOH H TOI! H<e K JiaA K e H K pbi p33B H T H e 3MÖpHOHOB npOKCXOAHT n o - p a 3 -  
HOMy, T3K  K aK  HKpHHKH, HaXOAHUtHeCH BO BH yTpeH H H X  CJIOHX KJI3AKH, OTCTaiOT 
B CBOeM p33BH TH H  II BblKJieBblBaiOTCH H a 1— 2 AHH n03> K e. B  OnHCaHHOM O nblT e
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HHKyßamiH H K pbi BblKJieB JIHHHHOK H aU ajICH  25 HOHÖpH, npOflOJIHCajICH 26-ro 
H 33KOHHHJICH 27 HOHÖpH MaCCOBbIM BblKJieBOM BCeX OCTaBUIHXCH JIHHHHOK.

HeO flH O BpeM eH H O CTb SM Ö pH O H ajIbH O rO  pa3B H TH H  H paC TH H yTO CTb B blK JieB a 
JIHHHHOK MOJKHO OÖbHCHHTb pa3JIHHHHM H B yCJIOBHHX KHCJIOpOflHOPO peJK H M a

P hc . 2 . J I hhhhkh jieTyueñ pu6bi C he ilo p o g o n  u n ic o lo r
a  —  4 , 2  m m  ( T o J i b K o  h t o  B b iK j i iO H y B in a H C H ) ; 6  — 4 , 9  m m ; e  —  5 , 8  m m ; s  —  9 , 2  m m ; d —  1 1 , 8  m m ;

e —  1 3 , 2  m m ;  o*c — 1 8 , 5  m m

H OCBeUieHHOCTH H a nOBepXHOCTH KJiaAKH H B H yT pH , BJIHHIOUIHMH H a XOfl BMÖpH- 
O H ajIbH O rO  P33B H TH H .

EcJIH OpiieHTHpOBOHHO npHHHTb, HTO HKpa, nOHMaHH3H B MOpe Ha CTaflHH 
öjiacTy.Tbi, HMejia BoapacT okojio 12 nac., to  Bee OMÓpnoiiajibHoe pa3BHrae 
Ch. unicolor npoxonHT b Teneime 5—7 cyTOK.

B blK JieB  JIHHHHOK npOHCXOAHJI 'TOJIbKO B B eH epH eC  H HOHHOe BpeM H cyT O K ,
HaHHHancb c 17 nac.
5 Tp. Hh-T3 O K e a H O j i o r H H ,  t . 62
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ÄJiHHa TOjibKO h to  BbiKJHOHyBuiHXCH jihmhhok KOjieöajiacb OT 3,35 ÄO 
4,2 M M .  >KeJITOMHbIH MeiUOK eme ÖojIbUIOH, HO pOT nOJIHOCTblO C(J)OpMHpOBaH, H, 
no-BHÄHMOMy, yme c nepBbix flHefl JiHHHHKa MomeT 3arviaTbiBaTb nHmy. y  TOJibKO 
hto BbiKjiKJHyBuiHXCH jihhhhok yme HaMenaeTCH 3aKjiaflKa jiynefi b HenapHbix h 
napHHX njiaBHHKax, ocoóeHHO b HHJKHeft Jionacra xboctoboto njiaBHHKa, b 
aHajibHOM h rpyAHbix njiaBHHKax. Tejio jihhhhok hhtchchbho nnraeHrapOBaHO 
KpynHblMH 3Be3flH3TbIMH MejiaHOtJlOpaMH, KOTOpbie OTCyTCTByiOT TOJIbKO Ha XBO- 
CTOBOM CTeôJie (pnc. 2,a). >KejiTOHHbiH MernoK, no-BHÄHMOMy, MeuiaeT aKTHBHOMy 
nepeflBHJKeHHK) jihhhhok.B TeneHHe nepBbix cyTOK ohh Majio noABiimHbi h AepmaT- 
CH KaK 6 bl BO B3BeUieHHOM COCTOHHHH, pacnOJiaTaU TeJIO BepTHKBJIbHO; T3K JKe He- 
nOflBHIKHO OHH MOTyT nOBHCaTb B T0pH30HT3JIbH0H nJIOCKOCTH, BpeMH OT BpeMeHH 
flejian pe3KHe, «noAnpbiTHBaromne» äbhjkchhh. BbicTpoe h npoAOJimHTejibHoe 
njiaßaHHe b s to t  nepnoA 3aTpynHeH0 , ho yme nepe3 cyran, Kor^a mejiTOH- 
HbiH MernoK noHTH nojiHOCTbio paccacbiBaeTCH h bo Bcex njiaBHHKax HMeeTCH noji- 
Hoe hhcjio jiynen (pnc. 2, 6 ), jihhhhkh npnoópeTaioT cnocoÔHOcra k ôbicTpoMy 
nepeftBHJKeHHK).

Ha BTopbie cyTKH nocjie BbiKjieBa oxpacKa jihhhhok cBeraeeT, KpynHbie 3Be3A- 
HaTbie MejI3H0(jX)pbI CHÍHM3IOTCH (pHC. 2, 6). Pa3BHTHe BbIKJIlOHyBIUHXCH H3 HKpbl 
jihhhhok npocjiemeHO ao 5,8 m m ;  AaJibHeflmee pa3BHrae npocjiemeHO no jihhhh- 
KaM, ÂOÔbITbIM b Mope.

Ilo ÄOCTHJKeHHH JIHHHHKOH flJIHHbl 5— 6  MM  Ha HHHCHeH HeJIIOCTH nOHBJIH- 
IOTCH KopoTKHe ycHKH, a  Ha jiynax hhjkhch jionacra xboctoboto njiaBHHKa He- 
ÔOJIbUIHe nHTMeHTHbie KJieTKH. y  JIHHHHOK flJIHHOH 9 — 10 MM  TpyflHbie nJI3BHHKH 
y * e  xopoino pa3BHTH, h hx ÂJiwna cocTaBjineT nonra 30% ajihhm Tejía (1). 
OÓIIIHH TOH OKpaCKH CT3H0BHTCH ÔOJiee CBeTJIblM, HO Ha rpyflHblX H ÔpiOLUHblX 
njiaBHHKax noHBjineTCH MejiaHHHHan nHTMeHTaiiHH. CaMbiH âjihhhhh jiyn hhjk- 
Heft Jionacra xboctoboto njiaBHHKa hhtchchbho nHTMeHTHpoBaH (pnc. 2, s). 
V ôojiee CTapniHX jihhhhok, ajihhoh 11— 12 mm, nHTMeHTHbie kjictkh Ha rpyA
Hbix njiaBHHKax o6pa3yioT TeMHbie h cBerabie nojiocbi, KOTopbie y  jihhhhok ajih- 
hoh 13— 14 mm coBnaAaioT c TaKoro me rana nojiocaToñ nHTMeHTanHeñ Ha Tejie. 
3 to t  THn nHTMeHTaiiHH coxpaHHeTCH b TeneHHe Bcero MajibKOBoro nep'noAa jkh3hh 
(pnc. 2, d—ok). FIo AocrameHHH jihhhhk3mh ajihhh 18— 19 mm HaHHHaeTcn 0 6 - 
pa30BaHHe HeinyHHoro noKpoBa, 3HanHTejibHO yBejiHHHBaioTCH rpyAHbie nJiaB- 
HHKH H yCHKH Ha HHJKHeH HeJUOCTH.

r i o  M e p e  p o c T a  jihhhhok C h .  u n i c o l o r ,  ocoôchho b momcht n e p e x o A a  o t jih- 
HHHOHHOTO K M3JIbKOBOMy n e p H O A y  JKH3HH, n pO nO pU H H  T e j ía  HeCKOJIbKO H3M e- 
hhiotch: OTHOCHTejibHO yM eH buiax jT C H  B ejiH H H H a T Jia3 , A JiH Ha tojiobh, B b ico T a  
T e j ía ,  yB ejiH H H B aeTC H  a H T e a H a jib H o e  p accT O H H H e. J X n v m a  rp y A H b ix  njiaBH H K O B 
A O C TH raeT  n o jio B H H b i ajihhh T e jía  (cm. T a ô j iH u y ) .

H3MeHeHHe nponopuHH t e j í a  j ih h h h o k  C h. u n ic o lo r  c poctoM  (b  % k  AJiHHe T ejía )

ù ¿
H ? * « s  ^

HHfleKC *

5 k¿ r a o  t í  t; a o C aA aV aD Hp Ha h Ip

4 - 5 1 1 ,0 2 9 ,6 6 6 ,0 5 3 ,5 6 2 ,0 2 3 ,0 1 1 ,0 6 ,0
5 - 6 1 2 ,1 2 9 ,3 7 4 ,0 5 7 ,0 7 1 ,0 2 9 ,3 2 0 ,5 1 2 ,0 3 1 ,0
9— 10 1 2 ,0 2 5 ,0 7 1 ,0 5 4 ,0 6 5 ,0 2 4 ,0 1 6 ,3 8 ,7 3 0 ,0

1 1 - 1 2 1 1 ,0 2 5 ,4 7 1 ,0 5 3 ,0 6 7 ,0 2 2 ,0 1 7 ,8 7 ,6 3 9 ,0
13— 14 8 ,2 2 2 ,0 6 8 ,0 4 9 ,0 6 2 ,0 1 9 ,0 1 3 ,6 7 ,6 4 4 ,0
1 8 - 1 9 9 ,7 2 5 ,3 7 3 ,0 5 4 ,0 6 5 ,0 1 8 ,9 1 0 ,2 8 ,6 5 3 ,0

* o —  n o n e p e q H b i f t  £ H a M e r p  r \ n a 3 a ,  c —  r j i u h b  r o j i o B b i  ot K O H ija  p m i a  ao K p a a  » a ö e p H o ö  k p m i u k h ,  
aA —  a H T e a H a j i b H o e  p a c c T O H H H e ,  aV —  a H T e B e H T p a j i b H o e  p a c c T O H H H e ,  a D —  a H T e ; \ o p 3 a j i b H o e  p a c c T o a -  
H H e ,  Hp —  B b i c o T a  T e j í a  b  o Ô J ia c T H  r p y ^ H w x  n j i a B H H K O B ,  Ha — B b i c o r a  r e j r a  3 a  a H y c o M ,  h  —  H a n *  
M e H b i u a ^  B b i c o T a  r e a a  ( B b i c o T a  X B O C T O B O rO  C T e ô j i H ) ,  ] p  — A J iH H a  j i y n e f t  b  r p y ^ H O M  n j i a B H H K e .
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O n H ca H H a n  nHTMeHTaiiHH TeJia j ih h h h o k  h  njiaBHHKOB, HajiHHHe paHO no- 
HBJIHIOmHXCH yCHKOB C HHTeHCHBHO nHTMeHTHpOBaHHOH ÔaXpOMOH, B COBOKyn- 
HOCTH c  pacn ojioH teH H eM  h  h h c jio m  J iy n e n  b  H en a p H b ix  n jiaB H H K ax, h b j ih io t c h  
XOpOUIHMH OTJIHHHTeJIbHblMH HpH3H3KaMH JIHHHHOK 3TOTO BH.Ha.

K ono3H aB aT ejibH biM  npH 3H aK 3M  HKpbi Ch. unicolor c j ie n y e T  o ra e c ra  n o j io -  
jKeHHe nyHKOB h h t c b h h h w x  npnnaT K O B  Ha n p oT H B on ojio jK H b ix  n o j u o c a x ,  pa3- 
JIHHHe 3THX nyHKOB (OHHH nyHOK COCTOHT H3 KOpOTKHX HHT6H, H pyrO H  ■—  H3 
HJIHHHblx), HHCJIO HHTeH B KaJKflOM n yH K e H BejIHHHHy HKpHHOK (1,5— 1,6 M M ) .

N .  N.  G o r b u n o v a  a n d ,  N .  V .  P a r  i n

DEVELOPM ENT OF EGGS A N D  LARVAE  
OF THE FL Y IN G  FISH , 

CHEILOPOGON UNICOLOR (CUV. ET V A L .)

SUMMARY

A t th e  first tim e  th ere  is g iven a de ta iled  descrip tion  of em bryonal and 
postem bryonal developm ent of C heilopogon unicolor, one of th e  w ide-ranging 
species of th e  fly ing  fishes (E xocoetidae). Incubation  of eggs took place under 
lab o ra to ry  conditions, em brional developm ent lasted  5—7 days, h a tch in g  oc- 
cured in  th e  evening or n ig h t tim e. D iam eter of live  eggs 1,5— 1,6 m m . F ilam en 
tous appendages on th e  covering of th e  egg in tw o bunches s itu a ted  on the 
opposite  poles, one hav ing  10— 12 sho rt filam ents, ano ther 18—20 very  long 
ones. L arvae  of Ch. unicolor differ from  those of th e  o ther exocoetid species 
in  th e ir  p igm enta tion  of th e  body and pectoral fins, early  developm ent of m an 
d ib u la r barbels , arrangem ent of im paired  fins and  num ber of rays in  those.
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A K A Æ E M H  fl  H  A  Y  K C C C P

1 9 6 4  T p y f l b l  H H C T H T y T A  O K E A H O J I O T H H  T o m LXI V

IO. r .  K  a  6  a n o  e a

nEPBHHHAfl nPO flV K U H » H COflEP)KAHHE 
EHOEEHHblX 3JIEMEHTOB B BOflE HHflHfiCKOrO OKEAHA 

B OKTÍIBPE — A nPEJIE  1960— 1961 r r .

O n p e A e J ie H H e  nepBH H H O H  n p o A y K U H H  b  BOAe H h a h h c k o t o  O K eaH a b  o k t h 6 -  
p e — a n p e j i e  1960— 1961 rr . np oH 3B t>A H .?iocb  m c t o a o m  p a A H o a K T H B H o r o  y r n e p o A a  
(Steem ann-Nielsen, 1952). O n b i r a  npoBO A H JiH C b n o  c x e M e  IO. H . '  C o p o K H H a  
(1956). n p o d b i  cj)H T onjiaH K TO H a c  p a 3 J in n H b ix  r .n y ô n H , B 3H T bie BH H H ruiacTO BbiM  
èa T O M e r p o M , n o c j i e  BBeA eH H H  NaHC140 3 B b ^ e p îK H B a j in c b  b  T e n eH H e  n o jio B H H b i  
C B eT O B o ro  a h h  n p n  ecT ecT B eH H O M  o c B e m e H H H  b  d o n n e  c  n p o T O H H o ii n o B ep x H O C T -  
HOH MOpCKOH BOflOH. í l p H  BbW HCJieHHH npO A yK H H H  H 3 p a 3 H b íX  T JiyÓ H H aX BBO- 
A H J ia cb  n o n p a B K a ,  x a p a K T e p H 3 y io m a H  3aBHCHMOCTb 4>0T0C H H Te3a o t  o c B e m e -  
h h h .  JXjiü o n p e A e n e H H H  T a n o ñ  n o n p a B K H  b  p a3J iH H H b ix  p a n o H a x  o n e a H a  c t 3 b h -  
jiH C b cneuuajibubie o n b iT b r, B K O T o p b ix  o n p e A e J iH J ia c b  n e p B u n H a n  n p o A y k h h h  b  
n p o d a x  b o a h ,  c o A e p m a m H X  o a h o  h  t o  * e  k o j im h c c t b o  B O A o p o c j ie f l ,  h o  B b iA ep > K n - 
B a B in H x c n  b  M o p e  H a p a s H b ix  r j i y d n H a x .  O p n  n o c r a H O B K e  s t h x  onb iT O B  H c n o j ib -  
30B âJ iK C b  C M em aH H b ie  H C K yccT B eH H b ie  K y j ib T y p b i BOAOpocjieñ, c o c T O H B in n e  H3 
AHaTOM OBblX H JK ryT H K O BblX . H eodxO A H M O C T b H C n0JIb30B 3H H H  T3K H X K y J Ib T y p  
B b i3 b iB a j ia c b  T eM , n T O H a  m h o t h x  C T a n n n H X  b  H h a h h c k o m  o n e a H e  B H C C JieA yeM bifl 
nep H O A  KJieTKH B O A o p o c J ie ü  H ax o A H jiH C b  b  cTO Jib p a 3 p e x ie H H 0 M  c o c t o h h h h ,  h t o  
CK O H A eH TpH pO B aTb HX pa3JIHHHbIM H np H eM 3M H  H e yA aB aJIO C b. B T3K H X  C Jiy- 
n a n x  K O H u e iiT p H p o B a jic a  rjiaB H b iM  o d p a 3 0 M  30on J iaH K T O H , h  d e 3  T o r o  M e u ia ïo -  
h î h h  o n p eA e jie H H K ) nepBH H H O H  n p o A y K H H H  b  n p o d a x  M opcK O H  b o a h  m c t o a o m  
p a A H o a K T H B H o r o  y r j i e p o A a .

FlepeA padoTOH pacTBop AayyrjieKHCJioro HaTpnn, MeneHoro no yrjiepoAy, 
dbui paccjiacoBaH b  aMnyjibi, npocTepHJiH30BaH h  b  t 3 k o m  b  h  Ae xpaHHJicn a o  
nocTaHOBKH onbiTOB. 3 t o  no3BOJiHJio Hcnojib30BaTb npn paâoTe o a h h  h  t o t  me 
pacTBop NaHC140 3. ÂKTHBHOCTb ero 3a BpeMH penca npaKTHnecKH HeMeHHJiacb.

ü a p a j iJ ie j ib H O  c  H 3M epeH H CM  B e j m n n H  n e p B H n H o fi n p o A y K U H H  b  o a h h x  h  
T e x  m e  n p o d a x  M opcK O H  b o a h  n p o H 3 B O A H ¿ io cb  o n p e A e n e H H e  K O H u eH T p a n n H  
H H T p a T H o ro  a 3 0 T a ,  o d m e r o  h  (jioccJ iaT H oro  ( f io a p o p a  h  c o d n p a .T H C b  n p o d u  a j i h  
n o c j i e A y r o m e r o  o n p e A e jie H H H  K O Jin n ecT B a  o d m e r o  a 3 0 T a .  O n p e A e J iH J ia c b  r a n m e  
K O H U eH TpaU H H  HHTpHTOB.

MnHepanbHHH cj)oa|)op onpeAeJiHJicn A. T. Po3aHOBbiM odunHHM MeTOAOM 
no npHHUHny JJeHHKe-ATKHHca. HnTpaTbi onpeAejinjiHCb B. C. B h k o b o h  k o -  
jiopHMeTpnnecKHM MeTOAOM c AH(f)eHHJideH3HAHHOM. H h t p h t h h h  a30T onpeAe- 
jiHJicH B. B h h t o b k h h h m  h  K. 3 .  lIlauKOBbiM no MeTOAy rpncca-MjiocBaH. 
O n p e A e j ie H H e  odmero <})oc())opa npoH3BOAHjiocb m h o io  no onncaHHOH paHee Me- 
TOAHKe (KadaHOBa, 1958, 1961), corjiacHO KOTopofl pa3pymeHHe coeAHHeHHH op- 
raHHnecKoro cjjoafiopa Benocb b  aBTOKJiaBe noA AaBJieHHeM no MeTOAy XapBen 
(Harvey, 1948).

K an BHAHO H3 npH B eA eH H O H  T a d jiH U b i h  p n c .  1, b c j i h h h h h  nepB H H H O H  n p o -  
A yK U H H  d b u iH  o n e H b  M a j ib i1 . T o j ih k o  y  d e p e r o B  A tp p n K H , y  M b ica  T B a p A a ^ y ü ,

1 BejmnnHH nepBunHOH npojiyKiiHH, cocraanaBuiHe MeHee IO Me C l  m1 b  aëhb, jiemaT b npe- 
^ejiax oihhôkh Metopa.
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nepBHMHaSI npOAyKUH» H KOJIHHeCTBO ÓMOreHHblX BJieMCHTOB B BOAe HHAHñCKOrO OKeaHa

flp o A y K A H a O o c i jio p ,  Me-am/M* A 30T, Me-am/M3

’CTaHUHH Ha noB epx-
HOCTH,
Me C m3

b  CTOJiöe 
BOflbl 

0— 100 M ,
Me C m1

o6 ia h A 4>OC$aTHblft HHTpaTHUfl HHTpHTHblft

0  M  j 50  M 0 M j 50 af 0 M 50 M 0 af j 50 af

ApaBHHCKoe M ope h  n p m ie ra io m a H  qacT b OKeaHa

4792 4 ,5 8 8 ,1 0 ,5 5 1 ,1 0 0 ,1 3 1 ,2 5 0 ,7 1 12 < 0 , 0 1 0 ,3 4
4795 7 ,2 2 7 0 ,6 0 ,3 9 1 ,0 0 ,1 4 1 ,5 2 < 0 , 1 17 < 0 , 0 1 0 ,1 5
4796 0 ,8 1 3 9 ,5 0 ,3 0 0 ,6 5 0 ,1 4 0 ,2 1 < 0 , 1 0 ,9 3 0 ,0 1 —

4799 0 ,5 3 ,4 0 ,2 0 0 ,5 8 0 ,1 4 0 ,6 1 2 ,5 4 ,1 < 0 , 0 1 1 ,8 0
4801 0 ,5 6 ,3 0 ,6 1 0 ,4 8 0 ,1 8 0 ,1 9 0 , 1 0 ,1 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

4804 0 ,6 1 6 ,8 0 ,4 8 2 ,1 3 0 ,4 8 1 ,9 0 0 ,3 19 < 0 ,0 1 0 ,0 7
4806 1 ,3 4 1 ,6 0 ,4 8 1 ,6 1 0 ,3 9 1 ,3 5 < 0 , 1 17 < 0 , 0 1 0 ,0 8
4808 2 ,9 4 0 ,5 1 ,3 5 2 ,0 0 0 ,4 5 1 ,6 1 < 0 , 1 17 < 0 , 0 1 0 ,0 8
4814 0 ,7 2 0 ,1 — — 0 ,3 2 1 ,0 0 0 ,2 17 < 0 ,0 1 0 ,5 0
4818 1 ,9 — — - 0 ,3 6 0 ,8 8 < 0 , 1 9 0 ,1 1 0 ,2 4
48 2 0 0 ,3 1 8 ,4 0 ,5 8 0 ,7 7 0 ,3 2 0 ,5 5 — — < 0 , 0 1 0 ,5 6
4829 0 ,5 2 0 ,3 0 ,5 8 0 ,7 7 0 ,2 5 0 ,2 5 — 12 < 0 , 0 1 0 ,1 6
4836 0 ,7 — — — 0 ,3 2 0 ,4 4 0 ,3 3 ,1 < 0 , 0 1 0 ,4 9
4841 0 ,1 8 ,1 0 ,5 1 0 ,8 3 0 ,1 7 0 ,2 8 — 3 ,1 < 0 ,0 1 0 ,3 6
4844 0 ,7 1 5 ,7 0 ,4 5 0 ,5 8 0 ,2 4 0 ,2 7 — 8 ,1 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4848 1 ,6 3 2 ,2 * — — 0 ,3 2 0 ,3 6 < 0 , 1 0 ,7 < 0 , 0 1 < 0 ,0 1
4851 0 ,1 7 ,0 — — 0 ,3 5 0 ,7 4 0 ,2 0 ,4 < 0 ,0 1 0 ,0 9
4854 0 ,6 1 2 ,8 0 ,5 8 0 ,5 8 0 ,3 1 0 ,2 7 < 0 , 1 0 ,3 < 0 , 0 1 0 ,6 0
4859 0 ,7 3 0 ,6 — — 0 ,4 5 0 ,6 4 < 0 , 1 0 ,7 0 ,0 5 0 ,0 7
4860 0 ,9 8 3 ,3 0 ,8 3 0 ,9 6 0 ,4 8 0 ,4 5 < 0 , 1 1 , 0 0 ,0 2 0 ,0 3

BoMÖeft 1 0 ,4 — — — — — _ — —

4868 0 ,4 1 4 ,6 0 ,5 1 0 ,6 4 0 ,4 1 0 ,3 0 < 0 , 1 1 ,0 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

4870 0 ,3 1 5 ,8 — - 0 ,3 8 0 ,4 1 — — < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

BeiirajibCKHH 3ajiHB
4924 0 , 1 3 ,5 — — 0 ,1 6 0 ,1 4 0 ,6 0 ,2 < 0 ,0 1 < 0 , 0 1

4925 0 ,1 6 ,0 0 ,1 3 0 ,4 5 0 ,0 3 0 ,3 2 0 ,2 1 ,6 < 0 ,0 1 0 ,2 6
4927 0 ,2 1 1 ,4 0 ,1 0 0 ,1 9 — 0 ,2 0 0 ,8 1 ,3 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

4929 1 ,2 4 5 ,8 0 ,3 2 0 ,3 2 0 ,1 0 0 ,1 4 < 0 , 1 0 ,3 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

4911 0 ,4 2 4 ,4 — — 0 ,0 8 0 ,0 7 0 ,2 0 ,8 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

4934 0 , 1 3 ,7 — — 0 ,1 9 0 ,4 1 0 ,6 0 ,4 < 0 , 0 1 < 0 ,0 1
4936 0 ,5 9 ,3 0 ,2 5 0 ,4 8 0 ,1 3 0 ,1 4 0 ,2 0 ,5 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

4941 0 ,2 8 ,1 0 ,5 1 0 ,9 0 0 ,1 3 0 ,1 8 1 ,4 1 ,5 < 0 . : ; ¡ < 0 ,0 1
4948 0 ,6 1 7 ,8 0 ,1 6 0 ,4 1 0 ,1 2 ’ 0 ,1 0 1 ,2 2 ,0 < 0 ,0 1 < 0 , 0 1

4954 0 , 1 6 ,2 0 ,2 9 0 ,2 6 < 0 , 0 5 0 ,0 7 2 ,1 1 ,2 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

4956 0 , 1 3 ,4 0 ,2 9 0 ,3 3 0 ,0 7 0 ,0 7 0 ,5 0 ,7 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1
K ajib K y rra 0 ,9 — — — — — — — —

4962 0 ,4 4 ,3 — 0 ,1 4 1,1 0 ,7 0 1 ,2 6 ,1 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

4933 0 ,2 2 9 ,2 — — 0 ,1 2 0 ,1 5 0 ,7 0 ,6 < 0 , 0 1 < 0 , 0 1

AHflaMaHCKoe Mope
4964 0 ,2 3 ,2 0 ,2 8 0 ,4 8 < 0 , 0 5 0 ,3 0 1 ,1 2 ,2 < 0 ,0 1 0 ,2 0
4965 0 ,3 — — — — — — < 0 ,0 1 0 ,1 5
4968 0 ,4 2 3 ,6 0 ,2 0 0 ,3 5 < 0 ,0 5 < 0 , 0 5 2 ,4 1 ,1 < 0 ,0 1 < 0 , 0 1

4939 2 ,9 1 7 6 ,6 0 ,2 0 0 ,2 4 0 ,0 6 0 ,0 6 0 ,9 1 ,6 < 0 ,0 1 < 0 , 0 1

4974 1 ,0 3 6 ,7 — 0 ,3 2 < 0 , 0 5 < 0 , 0 5 0 ,4 0 ,6 < 0 ,0 1 < 0 , 0 1

4979 1 ,2 1 1 4 ,2 * — — 0 ,1 1 0 ,2 7 < 0 , 1 2 ,0 < 0 ,0 1 0 ,1 0

6 0 2
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(oKOHqaHHe)

CTaM ^HH

IlpO flyK H H H 4>oc4>op, Me-ami m* A s o t ,  Me-amlM1

Ha n o B e p x -
HOCTH,

Me C/M*

B CTOJIÖe 
BOAU 

0— 100 M ,  
Me C/M*

o 6 u ;H ñ 4>oc4>aTHbiñ HKTpaTHblft HHTp HTHblfl

0  M 50  m 0 m 50 m 0 M 50 M 0  M 50  M

O T K p u T a a  q a c r b , H h a h h c k o t o  oxeaHa

4872 0 ,7 1 7 ,6 — — 0 ,3 8 0 ,3 8 < 0 , 1 — < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4874 0 ,5 1 3 ,0 0 ,3 8 0 ,7 0 0 ,3 0 0 ,3 0 < 0 , 1 0 ,2 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4876 0 ,3 4 ,8 0 ,4 5 0 ,5 4 0 ,3 5 0 ,7 7 < 0 , 1 < 0 , 1 < 0 ,0 1 0 ,2 5
4885 0 ,1 2 ,8 0 ,4 8 0 ,4 1 0 ,2 7 0 ,1 6 < 0 , 1 0 ,3 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4886 0 ,1 8 ,6 0 ,3 2 0 ,4 8 0 ,2 4 0 ,2 4 < 0 , 1 0 ,2 < 0 , 0 1 < 0 ,0 1
4887 0 ,1 3 ,9 0 ,3 5 0 ,4 5 — 0 ,1 3 < 0 , 1 < 0 , 1 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4890 0 ,1 1 ,9 0', 16 0 ,1 9 0 ,1 6 0 ,1 6 0 ,2 < 0 , 1 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4891 0 ,1 5 ,6 — — 0 ,1 5 0 ,1 3 < 0 , 1 < 0 , 1 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4896 1 ,2 6 7 ,6 0 ,3 0 0 ,3 0 0 ,1 5 0 ,1 1 0 ,9 0 ,7 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4901 0 ,1 1 0 ,0 0 ,9 0 0 ,3 0 0 ,2 3 0 ,1 9 < 0 , 1 0 ,7 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4902 0 ,1 1 2 ,6 — — 0 ,1 0 0 ,0 7 < 0 , 1 < 0 , 1 < 0 ,0 1 0 ,0 2
4905 0 ,4 8 ,7 0 ,3 0 0 ,4 5 0 ,2 3 0 ,3 5 < 0 , 1 0 ,2 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4906 0 ,1 1 3 ,9 — — 0 ,1 5 0 ,9 7 0 ,7 10 < 0 ,0 1 0 ,1 9
4908 0 ,1 1 4 ,7 0 ,2 3 0 ,3 2 0 ,2 3 0 ,2 9 < 0 , 1 2 ,7 < 0 ,0 1 0 ,1 0
4911 0 ,3 2 3 ,6 — — 0 ,2 5 0 ,1 1 0 ,3 1 ,0 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1

K o jio m ö o 3 2 ,5
4916 0 ,1 6 ,2 0 ,2 3 0 ,2 3 0 ,1 9 0 ,2 4 1 ,1 1 ,8 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4921 0 ,1 8 ,3 0 ,2 5 0 ,4 1 0 ,1 9 0 ,3 2 0 ,2 1 ,1 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4982 0 ,2 3 ,3 — — 0 ,1 6 0 ,1 6 — 1 ,6 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4990 0 ,2 1 4 ,3 0 ,3 5 0 ,4 5 0 ,1 7 0 ,2 4 < 0 , 1 < 0 , 1 < 0 ,0 1 < 0 ,0 1
4998 0 ,1 2 ,4 0 ,3 8 0 ,4 1 0 ,1 8 0 ,1 7 — — — —

5007 0 ,1 1 ,5 — — 0 ,1 7 0 ,1 7 < 0 , 1 1 ,0 — —

*  S ß e s A O H K o f t  oTM eqeHw B e j iH ^ H H b i  n p O A Y K H H H  b  c ro J ió e  b o a u  0 — 5 0  m .

b p añ oH e CoMajiHHCKoro TeneHHfl ( c t .  4792, 4795, 4796) npoAyKUHH b orrae 
BOAbiO— 100 m  cocTaBjiH jia npHMepHO 100— 300 m z C /m 2 b AeHb, a  b neHTpajibHOH  
•racTH AnAaMaHCKoro M opn oH a A o c r a r a n a  100— 2 0 0  m z C /m 2 b AeHb.

C YAaAeHHeM o t  ö e p e ro B  n ep B H ra a n  npoAyKUHH b ApaBHHCKOM M ope yMeHb- 
m a jia cb  AO 50—20 m z C /m 2 b AeHb. U,eHTpanbHaH nacTb ApaBHHCKoro M opn xa- 
paK TepH 30BaJiacb npoAyK UH eñ, He npeB biiuaB m eñ 20 m z C /m 2 b AeHb.

B  oTKpbiTOH nacTH H h a h h c k o to  oK eaH a (0— 30° io . m .)  h  b BeHranbCKOM  
33AHBe npoAyKUHH He npeB biiuaJia 10 mz Cl m2 b AeHb. y  ce ß e p iib ix  C eperoB  
ApaBHHCKoro ‘M opn h ceß ep o-3anaA H bix  ö e p e ro B  B eH rajibC K oro 3aJiHBa n p o -  
AynuHH HecKOJibKO riOBbimaJiacb, AOCTHraa cooTBeTCTBeiiHO 40 h 20 mz C/m2 
b AeHb. H eK O Topoe yB ejinneH H e npoAyKUHH (a o  30— 7 0  ms C/m2 b AeHb) Ha- 
ÖAioAaJiocb K 3 a n a A y  o t  ManbAHBCKHX o -b o b  h  k  rary  o t  30° ioh ch o h  in H p o r a  b 
p a ñ o H e c t .  4896 (cm . pnc. 1).

P acnpeA eA eH H e BeJiHHHH nepBHHHOH npoAyKUHH n o  aKBaTopHH o n e a n a  b  
ocHOBHbix n ep T ax  coB n a A a n o  c  pacnpeA eneH H eM  cjiHTonjiaHKTOHa, ripeACTaBjieH- 
HblM Ha pHC. 2 B BHAe H30JIHHHH nO A3HHbIM B. B. 3epHOBOH, nOACHHTblBaBUieH 
KAeTKH B O A opocjieñ b ceTHbix n p o ó a x  1.

H 3  pnc. 2 BHAHo, HTO KOJiHHecTBo (JiHTonjiaHKTOHa b H h a h h c k o m  oxeaHe 
b c j io e  BOAbi 0— 100 m  He n p eB b in ian o  HecKOJibKHX t h c h h  k j ic to k  b 1 m 3 .  JlH uib

1 H a pnc- 2 HaHeceHhi TCWibKo Te CTamiHH, Ha KOTopux OAHOBpeMeHHO npoH3BOAHJiocb
onpeflejieHHe bgjihhhh nepBHHHofl npoxyKiiHH h noAcneT KJietoK BOflopocneñ.
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Pnc. 1. PacnpeAejieHHe b c j i h h h h  nepBĤ HOH npoAyKUHH
1 —  I — 10 m s  C / m 2 b  A e H b ; 2 — 1 0,1  — 100. m s  C / m 2 b  A e n t ;  3 — 100 ,1  —  1000 m s  C / m * b  A eK fa

Ha OT^ejibHtix cTaHUHHx, HanpHMep b AHflawaHCKOM M ope, oho AocrarajiO' 
AeCHTKOB TbICflH KJieTOK B 1 M 3 . B  UeHTpaJIbHhIX HaCTHX ApaBHHCKoro MOpH, 
B e n ra j ib C K o ro  3ajiHBa, b npH3 Ku.aTopHaubHOH oöuacra OKea.ua nucuo BOAopoc- 
ueft yMeHbiuajiocb ao 1000 h Aaa<e ao 500 b 1 .w3.BoTKpbiTOH a<e nacra Hhähhckoto 
OKeaHa a ra  BeunnHHbi cocTaBJiium Bcero 100 b l^ H A a m e MCHbrne. FIoaTOMy b 
peHTpajibHbix nacrax ApaBHHCKoro Mopa, BeHraubCKoro 3auHBa, b npusKBaTO- 
pHajIbHOH H OTKpbITOH H3CTH MhAHHCKOTO OKeaHa ÖblJIH nOJiyneHbl OHeHb Ma- 
Abie BeUHHHHbl nepBHHHOH npoAyKUHH, B OCHOBHOM 3a CHeT (j)OTOCHHTe3a H3HHO- 
njiaHKTOHa.

M aJibiM  BejiHHHHaM nepBHHHOH npoAyKUHH n a  ó o j ib m e ñ  n a c r a  Hhahhckoto  
OK eaHa c o o r a e T c r a o B a u o  h H e ß o jib m o e  K ounnecT B o ÖHoreHHbix aJieivieHTOB. 
H3 p n c .  3 h TaßjiH U bi bhaho, hto noBepxHOCTHbiH cjioH  BOAbi b  Hhahhckom oK ea- 
He^ X apäK TepH30BaJICH HH3KHM KOJIHHCCTBOM HHTpaTOB. B  ApaBHHCKOM M ope 
H B OTKpbITOH H3CTH OKeaHa HHTpaTbl Ha nOBepXHOCTH OTCyTCTBOBajI H. 
H e ö o j ib m o e  K O Jin n ec rao  hx 6bi.no oÓ H apyjK eH o u n u ib  b p a ñ o n e  Aachckoto 3 a ji i iß a ,  
s a n a A H e e  MaubAHBCKHX o-bob h b boctohhoh n a c r a  A paB H H C K oro M o p n . 
B BeHrajibCKO M  3ajiH B e y 3 anaA H bix  ö e p e r o ß  H U T parai o T cy T crao B au H , y bo- 
CTonHbix ö e p e ro B  hx 6 h j i o  hcmhothm ö o u e e  0,7 M z-a m /M 3, a b u eH T p ajib H o ií 
n a c r a  3ajiH B a hx K O H ueH T paunn  K O Jieô au acb  o t 0,2 ao 0,7 MZ-amlM3. B U,eHT- 
paJibHOH nacTH  AH AaM aHCKoro M opn  KOJiHnecTBO HHTpaTOB n o B b im a u o c b  a o  
1 ,5 — 2,0 M s-a m lM 3.

CooTBeTCTBeHHO pacnpeAeJieHHK) HHTpaTOB Ha óojibiuefi nacTH aKBaTopHH 
OKeaHa HaôJiioAauocb h pacnpeAeueHHe BeuHHHH nepBunHOH npoAyKUHH. TaM, 
TAe HHTpaTbl OTCyTCTBOBajIH (ueHTpaJIbHaH naCTb ApaBHHCKoro MOpH, OTKpbl- 
Taa nacTb OKeaHa), npoAyKUHH óbiJia Kpaime h h 3 k o h . lloBbiuieHHe KOHueurpa- 
UHH HHTpaTOB b pañoHe Aachckoto 3auHBa, AHAaMaHCKoro Mopn h 3anaAHee
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P hc. 2 . Pacnpe^eJieuHe dwronjiaHKTOHa b H hahhckom  OKeaHe 
b  cjioe O— 100 m ,  K A em oK /M 3

M ajib flH B C K H X  0 - b o b  c o n p o B o u c A a n o c b  yB ejiH M eH H eM  nepB H H H O H  n p o A y K U H H .  
H e flo c T a T O K  HHTpaTOB H afiA io A a J icH  fl,axe b  n p H Ô p e iK H b ix  p a ñ o H a x .  O c o ö e H H O  
HeTKO 3TO n p o c A e iK H B a A o c b  y  3 a n a A H b ix  é e p e r o B  B e H r a J ib C K o r o  3 a J iH B a .  
B H eH T paA bH O H  HaCTH 3 T 0 T 0  33JIH B a n p H  B eC bM a HH3KHX BeJIHHHHaX nepB H H H O H  
n p o A y K A H H  H M e n o c b  H e x o T o p o e  k o j ih h c c t b o  H H TpaT O B. y  3 a n a A H b ix  > x e  6 e p e -  
r o B  n e ó o j i b i n o e  n o ß b im e H H e  BejiHHHH nepBH H H O H  n p o A y K U H H  B M 3b iB a .n o  n o j m o e  
H c n e p n a H H e  H H TpaTO B.

H h t p h t m ,  HBAHiom,HecH HapaBHe c HurpaTaMH h o a x o a h i a h m  h c t o h h h k o m  
a30THoro nHTaHHH A  J ia  BOAopocjiefl, Kax npaBHJio, OTcyTCTBOBaJiH b  BepxHeM 4 )0 -  
TOCHHTeTHHecKOM cjioe BOAbi H k a h h c k o f o  oxeaHa. JlniHb b  paftoHe ÄAeHCKoro 
3ajiKBa, OTAHHaBiuerocH noßbimeHHOH npoAyKUHeß, Ha rjiyÖHHe 5 0  m  h  Aa>xe 
b  6oJiee BepxHeM cjioe b o a h  HMejiocb Heóojibinoe KOJiHnecTBO h h t p h t o b .  Ha- 
AHHHe HHTpHTOB ÖJIH3KO K ^OTOCHHTeTHHeCKOMy CA OIO BOAbi Ha MHOTHX CT3H- 
1XHHX B CeBepO-BOCTOHHOH H3CTH ApaBHHCKOrO MOpH H B CeBepO-3anaAHOfl HaCTH 
BenrajibCKoro 3ajiHBa c b h 3 3 h o  c HajinnneM cepoBOAopoAa b  3 t o m  pafioHe (Hßa- 
HeHKOB, Po3aHOB, 1961). npoAyKUHH B BOCTOHHOH H3CTH ApaBHHCKOTO MOpH 
6 bin a BHUie, HeM b  ueHTpajibHofi nacTH, h o  HHXce, neM b  3anaAnofi.

B ApaBHHCKOM Mope 4?0C4)aTbI Ha noBepXHOCTH He npeBbimajiH 0,30— 
0,48 M z - a m lM z , npn s t o m  y AAeHCKoro 3aJiHBa h  Mbica rßapAa4)yä, OTJinnaB- 
uiHXCH noBbiuieHHOH nepBHHHOH npoAVKUHeñ, KOHueHTpauHH 4)OC(J)opa 6 bí Jia 
H H JK e 0,15 M 2 -a m lM 3.

BeHraubCKHH 3 3 j i h b  npu H h h t o j k h o h  nepBHHHOH npoAyKUHH o t j i h h 3 A C h  o t  
ApaBHHCKoro MOpH h h 3 k o h  KOHueurpauHeH c¡)Oc4)aTOB, cocTaBJiHBmeñ MeHee 
0,15 jua-ßm/jH3. B ÄHAaMUHCKOM Mope, xapaKTepH30BaBiueMCH noBumeHHOK 
nepBHHHOH npoAyKUHefl, (JiooJiaTbi Ha m h o t h x  CTanuHHx HCHepnbmaJiHCb a  > 
aHaAHTHHecKoro Hyjin ne mnbKo Ha noBepXHOCTH, h o  h  Ha óóJibuiHX rjiyóm iax.
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P h c . 3. PacnpeaeJieHHC HHTpaTOB (M a-am/M 3) Ha noBepXHOCTH

KoHixeHTpaitHH (JiociJjaTOB b OTKpbITOH nacTH H h a h h c k o to  OKeaHa He npeBbl- 
m aJia 0,15 M Z - a m / M 3, a  HHor^a MecTaMH ôbijia  A ám e ö o j ie e  h h 3 k o h .

K o jih h c c tb o  opraH H H ecK oro 4>oc<})opa b H h a h h c k o m  OKeaHe, n o  cpaBHeHHio 
C npOflyKTHBHbIMH paH0H3MH MnpOBOTO OKeaHa, ßblJIO HH3KHM. OlIO KOJieÓaJIOCb 
o t  0,15 a o  0,90 M B - a m / M 3 . O öoraiueH H e b o a h  ({loaJiopoM 3a  cneT pereH epauH H  
opraHHHecKHX coeAHHeHHH b HCCJieAOBaHHbift nepHOA b  H h a h h ck o m  OKeaHe 
M orjio ßbiTb nosTOMy m nbK O  He3 HaHHTejibHbiM (p n c . 4 ) .

TaKHM o6pa30M , HHHTOJKHafl nepBHHHafl npOAyKHHH B OTKpbITOH HaCTH 
H h a h h c k o to  OKeaHa h  b ueHTpaJibHoñ n a c r a  BeHraJibCKoro 3aJiHBa c o o t b c t c t -  
BOBajia HH3KOH K0Hii.eHTpau.HH ejjocijiopa b BOAe b 3THX p a ñ o H a x . B paHOHaX 
c  noBbiiueHHOH nepBHHHOH npoAyK UH efi, HanpHMep y b o c to h h o to  ß e p e r a  A4>pn- 
KH b p a ñ o H e  CoMauHHCKoro TeneHHH h  b ÂHAaMaHCKOM M ope, KOHuenTpauHH 
4)oc4>opa b BOAe n a n a  Jia a o  MHHHMajibHbix BejiHHHH, ocoßeHHO b nocjieAHeM, 
TAe (JjociJjaTbi HcnepnbiBajiHCb a o  aHajiHTHHecKoro HyjiH.

QrcyTCTBHe ÔHoreHHbix sjieMeHTOB b iJioTOCHHTeTHHecKOM cjioe eme He CJiy- 
j k h t  noKa3aTejieM oöeAHeHHOcra b o a h  ÖHoreHHbiMH sjieMeuraMH, Tax kbk  o h h  
MoryT nocTOHHHO nocTynaTb h3 Oojiee rjiyÖHHHbix cjioeß h nonnoiuaTbCH cpiiTO- 
njiaHKTOHOM. H t o ö h  npocJieAHTb B03MO»HOCTb nocTynjieHHH önoreHHbix 3Jie- 
MeHTOB b noBepxHocTHbie ejión H3 TJiyÓHHHbix, Ha pnc. 5 npeACTaBJieHO pac- 
npeAeJieHHe rjiyÓHH, xapaKTepH3yiomHXCH yBejiimeHHeM KOHueHTpauHH 6 h o -  
reHHbix SJieMeHTOB. H3 s t o t o  pncyHKa b h a h o , h t o  b HCCJieAOBaHHuñ nepHOA 
noBbimeHHe KOHueHTpauHH ÖHoreHHbix sjieMeHTOB Ha ßojibmeö nacTH aKBaTO- 
pHH OKeaHa npoucxoAHJio 3HauHTejibHO rjiy6»ce BepxHero 50-MeTpcBoro cjiq h  
b o a h ,  b KOTopoM co3AseTCH ocHOBHau Macca opraHHHecKoro BemecTBa. B pañoHe 
OKeaHa, jiemameM Me>KAy 10 h 30° 10. m .,  noBbimeHHe KOHueHTpauHH ¿HoreH- 
Hbix 3JieMeHT0B HaöjnoAajiocb TOJibKO Ha rjiyÖHHax 100—200 m  h AaJKe Ha 
öÓJibiuHX rjiyÖHHax, Sh-a oójiacTb H h a h h c k o to  OKeaHa h  xapaKTepH30Bajiacb
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P h c . 4. Pacnpe^ejieH H e 4»c(J)aTOB (.ns-am /M 3) Ha noBepXHOCTH

BecbMa HH3KHMH BejiHTOHaMH hepBHTOOH npoflyKUHH, JieneamHMH b npeflejiax 
ouiHÓKH MeTOfla. noBbimeHHe KOJinnecTBa ÓHoreHHbix 3-neMeHTOB b paftOHe Co- 
MajiHHCKoro TeqeHHH h y 3anaflHbix öeperoB ApaBHHCKoro Mopn npoHCXoflH.no 
Ha rjiyÓHHe 40 aí, a y boctouhhx öeperoB ApaBHHCKoro Mops h 3anaflHee Majib- 
flHBCKHX o-BOB — Ha myÓHHe 60 m . B s th x  pañoHax cooTBeTCTBeHHO oÓHa- 
pyjKHBaJiocb h yBejiHneHHe nepBHUHoii npoflyKUHH.

B AHflaMaHCKOM Mope, OTJinnaBineMCH noBbimeHHOH nepBHHHOH npoflyKUHeii, 
KOHueHTpauHH ÓHoreHHbix ajieMeHTOB yBejiHHHBajiacb Ha 25 m  Ha MeJiKOBOfl- 
HblX CT3HUHHX H Ha 60—80 M H TJiyÖHie Ha rjiyÖOKOBOflHblX CTaHUHHX. ripH- 
HHHa OTCyTCTBHH (J)OC(J)aTOB B nOBepXHOCTHOM CJIOe B AHflaMaHCKOM MOpe, npn 
HaJIHHHH B nOBepXHOCTHOM CJIOe BOflbT 3HaHHTeJIbHHX KOJIHHeCTB HHTpaTOB, He 
HCHa. OÖbHCHHTb 3TOT (JtöKT npOflyKUHOHHblMH npOfleCCaMH HeJIb3H, TaK KaK 
4>HTonJiaHKTOH norjiomaeT npn (})OTOCHHTe3e a30T h cpoajrop b othouichkh 7/1. 
rip h pereHepaflHH opraHHUecKHX coeflHHeHHH 3to OTHomeHHe N/P coxpaHneTCH. 
ripHHHHa OTKJiOHeHHH N/P b AHflaMaHCKOM Mope, T3KHM o6pa30M, TpeöyeT flO- 
nOJIHHTeJIbHblX HCCJieflOB3HHH.

PesioMHpyH Bce CKa3aHHoe, cjieflyeT OTMeTHTb, uto nojiyueHHbie BeJiHHHHW 
ïiepBHHHOH npoflyKUHH b uejioM óbiJiH flanee 6onee hh3khmh, ueM b OKTHÖpe —  
anpejie 1959—1960 rr. (KaóaHOBa, 1961)1. BeJiHUHHbi CBbirne 100—200 Ata C/ju2 
b fleHb, npHBOflHBuiHecH CTHMaHOM-HnjibceHOM (Steemann-Nielsen, 1952; 
Steemann-Nielsen, Jensen, 1957— 1959) ajih Hhahhckoto OKeaHa, 6hjih nojiy- 
neHbi JiHiiib b oTflejibHbix pañoHax, xapaKTepH3yroui,HxcH, KaK npaBHJio, noflb- 
eMOM rjiyÓHHHbix Bofl, oöorameHHbix önoreHHbiMH sjieMeHTaMH, ocoöeHHO coeflH-

1 B ynoMHHyrofi CTaTbe flonymeHH oneuaTKH. B Taöji. 1, cTOJiöue 3, cjienyeT uHTaTb «npoflyK 
UHH b  c jioe  Boflbi 0— 100 m s  C /m 2 b  fleHb»; b  TexcTe Bce BejiHnniibi nepBHHHOH npoflyKUHH npefl- 
daB JieH bi b  M s C /m 2 b  fleHb, a  He b m s  C /m 3 b  fleHb.
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P hc. 5. Pacnpe^eJieuH e rjiyÖHH, xapaKTepH3yiom,nxcH yee.wieHHeM K O im em paunn
ÖHOreHHblX SAeMeHTOB

HeHHHMH a30Ta. TaK, B pañoHax C nOBblHieHHOH KOHUeHTpaUHeÜ HHTpaTOB 3Ha- 
HHTejIbHO B03paCTaJIH BejIHHHHbl nepBHHHOH npoflyKUHH. B HeHTpajIbHOH HaCTH 
ApaBHHCKoro Mopa h b otkphtoh  nacra oxeana, npn oTcyTCTBHH HHTpaTOB b 
<|)OTOCHHTeTHHeCKOM CJIO0 npOflyKHHH He npeBblXHa^a COOTBeTCTBeHHO 20 H 
10 mzC/m2. B pañoHe AfleHCKoro 3 ajiHBa h CoMajmñcKoro TeneHHH, rfle oÓHa- 
pyjKHBaJIOCb HeKOTOpOe KOHHHeCTBO HHTpaTOB H HHTpHTGB, npOflyKHHH COCTaB- 
jiHJia 100—300 Ma C/m2 b AeHb. B AHflaMaHCKOM Mope, xapaKTepH30BaBineMCH 
CaMbIM BbICOKHM KOJIHHCCTBOM HHTpaTOB, npOflyKHHH flOCTHTajia 114— 176 M2 CIM2 
b fleHb. HeKOTopoe noBbimeHHe nepBHHHOH npoflyKUHH no cpaBHeHHio c 
OKpyjKaiomHMH BOflaMH 3anaflHee MajibflHBCKux o-bob h b boctohhoh nacra Apa
BHHCKoro MOpH THKJKe COOTBeTCTBOBaJIO nOHBJieHHK) HHTpaTOB B BOfle B 3THX 
pañoHax. B orapbiTOH nacra Hhahhckoto OKeaHa Haöjiioflajiocb He TOJibKO ot- 
cyTCTBHe HHTpaTOB, ho h HH3K3H KOHueHTpaitHji cjioaJiaTOB, He npeBbiuiaBmaa 
0 ,15 M2 -a m /M 3. B BeHrajibCKOM 3 aJiHBe KOHneHTpauna 4)oc<|iaTOB TaKHce 6 b>.aa 
HHjKe 0,15 M2-atn/M3. MeHee 0,15 mz-üiti/m3 coflepmajiccb h y BOCTOHHbix 6 epe- 
roB AcjxpHKH, y Mbica TBapfla^yH b cbh3h c noBbimeHHofl npoflyKUHeñ b sth x  
pañoHax. noBbimeHHe nepBHHHOH npoflymiHii b AHflaMaHCKOM Mope Bbi3biBa.no 
HcnepnaHHe (JxoaJiaTOB flo aHajmranecKoro Hyjja.

TaKHM 0Ópa30M, M05KHO CHHTaTb, HTO nOJiyneHHbie HH3KHe BeJIHHHHbl nep
BHHHOH npoflyKHHH onpefleJiajiHCb neflOCTaTKOM ÓHoreHHbix sxieMeHTOB. B ueHT- 
paJlbHOH H3CTH ApaBHHCKoro MOpH H B OTKpbITOH H3CTH OKeaHa OTCyTCTBOB3JIH 
HHTpara, a b BeHrajibCKOM 3a;iHBe h b AHflaMaHCKOM Mope nonra nojiHOcraio 
HcnepnbiBajiHCb (JjHTonjiaHKTOHOM (|ioc(J)aTbi. H a BeJiHHHHy nepBHHHOH npoflyK- 
HHH OKa3bIB3HH T3KHíe BJIHHHHe He OÓCVHíflaBHIHeCH B HaCTOHIlieH CTaTbe T3KHe 
(jjaKTopu, KaK TeMnepaTypa, ocBeiueHHe, BbieflaHHe cjiHTOiuiaHKTOHa jkhbot- 
HbiMH h t .  n ., ho fletjjHHHT ÓHoreHHbix sjieMeHTOB b BOfle Hhahhckoto OKeaHa b 
HccjieflOBaHHbiH nepnofl, no-BHflHMOMy, hbjihjich onpeflejiaioiHHM.
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SUMMARY

The values of p rim ary  production  on the  d a ta  of the  33 cruise of th e  r /v  «Vi- 
tyaz» in  O ctober—M arch 1960—61 w ere less th an  those o b ta in ed  in th e  31 cruise 
of th e  «Vityaz» in October-M arch 1959—60 (J . G. K abanova, 19611).

T he values of p rim ary  production  exceeding 100—200 m g  d m 2 per day 
w hich were received earlie r by S teem ann-N ielsen (1952, 1957) in the  Ind ian  
Ocean w ere o b ta in ed  only in  few regions, w here th e  upw elling of w ater riçh 
in  n u tr ie n t sa lts  especially  in  n itro g en  was observed.

The p rim ary  p roduction  was about 88—270 m g d m 2 per day in  the  Gulf 
of A den and Som ali cu rren t region, th e  w ate r of w hich w as enriched to  some 

ex ten t by n itra te  and  n itr i te  n itrogen  (about 0 ,5— 1 m g-at N Im 3). The p rim a
ry' p roduction  did  no t exceed 10—20 m g d m 2 per day in the  open p a rt of the 
Ind ian  O cean w here n itra te s  w ere absent.

The p rim ary  production  in  cen tra l p a rt of th e  A ndam an Sea was 114— 
176m g C/m2 per day. This Sea w as characterized  by g rea te r concentration  of 
n itra te  (1,5—2,0 m g-at N Im 3) th a n  the  o ther regions in v estig a ted .

Some increasing of th e  p rim ary  p roduction  to  the  w est of M aldive Island  
and  in  the  eastern  p a rt of the  Sea as com pared to  th a t  of the  surrounding  
reg ions also corresponded to  the  presence of some q u an tity  of n itra te  (0,5— 
1,5 mg-at N Im 3).

In  the open p a rt of the  O cean low concen tra tion  of phosphate  was found. 
I t  d id  no t exceed 0,15 m g-at N /m 3. In  the B ay  of B engal the  concentration
of phosphate w ás s ti l l  lower. Increasing of prim ary  production  in the  A nda
m an Sea caused th e  exhausting  of phosphate  to  an a ly tica l zero.

So we have th e  im pression th a t th e  low values of p rim ary  p roduction  ob ta ined  
during  the  33 cruise of the  «Vityaz» are  causes by the  deficiency of n u trien t salts. 
In  the  cen tra l p a rt of th e  A rab ian  Sea and in the  open p a rt of the  Ocean n itra 
tes were absen t and  in  the  B ay of Bengal and  in  th e  A ndam an Sea phosphates 
w ere alm ost exhausted  by p h y top lank ton . The other factors w ere not discus
sed in  th is  paper (such as tem pera tu re , ligh t, g rasing  and so on). B u t the 
deficiency of n u trie n t sa lts  in the  w ate r of the  Ind ian  Ocean during th e  
research period w as apparen tly  conditioned by these factors.
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A K A Æ E M H f l  H A y  K C C C P

1 9 6 4  T P Y Æ b l  H H C T H T y T A  O K E A H, D J1 O T H H T o m LXIV

A.  r.  H  a  y  m o e ,  JI.  A.  ü o H O M a p e e a

BEPTHKAJlbHOE PACriPEflEJlEHH E  
H C yT O H H blE  M HTPAUHH OCHOBHblX nPEflCTABH TEJlEtt 

3 0 0 n jIA H K T 0 H A  
B CEBEPHOtt HACTH H H flH flCK O rO  OKEAHA

i l o  sK cn eA H U H H  a / c  « B h t h 3£>» b  1959— 1961 r r .  b  c eB ep H O H  n acT H  H h a h h c k o t o

OKeaHa noHTH He npoBOflHjiHCb njiaHOMepHbie nJiaHKTOHHbie HccjieAOBaHHH, 
HMejiHCb JiHiiib OTflejibHbie cBefleHHH no CHCTeMaTHKe h  30oreorpac})HH njiaHK- 
TOHa. B 1961 r. Bbiineji pHA paôoT (BnHorpaAOB, BopoHHHa), b KOTopbix onncaHH 
BepTHKajibHoe pacnpeAeJieHHe h  MHrpauHH HeKOTopnx KonenoA b  H h a h h c k o m  
OKeaHe. Ilo  MaTepnajiaM 33 penca a/c «BnTH3b» m h  H3ynajiH MHrpauHH KonenoA 
h  ay4>ay3HHA b  ceBepHoñ nacra H h a h h c k o t o  OKeaHa (ApaBHHCKoe Mope, BeH- 
rajibCKHÜ 3ajiHB h  AHAaMaHCKoe Mope).

C ô o p u  njiaH K T O H a n p o H 3 B O A H jm c b  c  6 o p T 3  c y A H a  c c t h m h  Z lxceA H  OKeaHCKOH  
M OAejiH (d — 80/113, c h t o  N° 38) b  3 h m h h h  c e 3 0 H  1960/61 r .

H j i h  H 3 yn eH H H  B e p r a K a j ib H o r o  p a c n p e A e J ie H H H  3 o o n jia H K T O H a  H a  5 c y T o n H u x  
CTaHHHHX ÓblJIO B3HTO OT 5 AO 3 C epH H  B cy T K H . K a K  AOnOJIHHTejIbHblH M a T e p n a jI  
H c n o j ib 3 0 B a H b i j io B b i H a  p H A e c t 3 h u h h  b  A H eB H o e  (07— 17 hoc) h  b  HOHHoe BpeM H  
(21—04 naca). y n H T U B a j io c b  o k o j i o  30 M a c c o B b ix  b h a ó b  K o n e n o A  h  B c e  H a ñ A eH -  
H b ie  b  n p o ô a x  b h a h  ay(j3ay3H H A - r io j iy n e H H b ie  M a T e p n a jib i 1 io 3 b o j ih io t  p a 3 A e -  
jiH T b B c e x  K o n e n o A  H c c j ie A y e M o r o  p a ñ o H a  n o  B ep ra K a jib H O M y  p a c n p e A e j ie H H io  
H a c j ie A y r o u iH e  ocH O B H b ie  r p y n n b i :

1) B h a h , B C T p en a ro n iH ecH  n o  B c e ft  T O Jiw e  n e n a r n a j iH  a o  B ep x H H X  rop H 30H T O B  
rjiyôoK O B O A H O H  3 o h h . n p eA C T a B H T ejiH  h x  c o B e p u ia iO T  p e r y j in p H b ie  cyT O H H bie  
B ep T H K a jIb H b ie  M H rp a u H H , 3aX B aTbIB aiO III,H e B eC b B epX H H H  nHTHCOTM eTpOBHH  
CJIOH.

2 )  B h a h ,  H a c e j i s n o m n e  n o B e p x H o c T H b iñ  c j i o h .  H x  k o j i h h c c t b o  n o c T e n e H H o  
y ö b iB a e T  c  r jiy Ô H H o ft. C io A a  o t h o c h t c h :  U ndinula  darw inii, Nannocalanus 
m inar, U ndinula  vulgaris  h  Candacia aethopica, a  T a K x e  n e j ib in  pH A  m c j ik h x  
BHAOB H 3 nO A O TpH Aa UHKJIOnOHA-

3) B hah n o A n o B e p x H O C T H b ix  c J io e B , B c r p e n a io m H e c H  o ô m h h o  r j iy ö x c e  100— 
200 m  h  B b ix o A H iU H e b  n o B e p x H o c T H b ie  c j i o h  b  p a f lo H a x  n o A ^ e M a  b o a *  C iO A a o t h o 
c h t c h :  R hincalanus cornutus, R h . nasutus  h  Eucalanus elongatus.

4) B h a h  ó a r a n e j ia r n n e c K H e ,  H e n oA H H M aio in ,H ecH  B H in e  100 m, a  n a m e  B c e r o  
B C T p e n a io m n e c H  b  c j i o e  200— 500 m  h  r j i y ô x e :  p o A H  Aetideus  h  Gaidius.

r i o  OTHOUieHHK) K B ep T H K ajIbH blM  M H TpailH H M  B T eH eH H e CyTOK OCHOBHble 
n p eA C T aB H T ejiH  n jiaH K T O H a H c c j ie A y e M o ft  a K B aT op H H  M o ry T  6 w T b  p a 3 6 H T H  H a  
c j i e A y i o m n e  r p y n n b i :

1) T p y n n a  b h a o b  p o A a  Pleuromamma. C o B e p u ia iO T  cyT O H H bie B ep T H K a jib H b ie  
M H rp au H H  c  aM n JiH T yA ofi 500 m, a  b o 3 m o ik h o  h  6 o j i e e .  B o j i e e  M ejiK H e H3 h h x  
PI. gracilis, P I. indica  B c r p e n a io T C H  b  M accoB O M  K O J iH n ecra e : b  T eM H oe BpeM H  
CyTOK BHXOAHT B CaMblH nO BepXH O CTH H H  CJIOH BOAH ( 0 — 2 5 m), a  AHeM  O nyC K aiO T-
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Phc. 1. BepTHKajibHoe pacnpejiejieHHe ^Byx Brt̂ OB KaJiaHHA — Undinula dar- 
winiii, HHJKHHÖ pan) u Nannocalanus minor (BepxHKÖ pan) b paan nanae apetta cyroK
A ,  B ,  B  —  j i H T e p u  c e p H f t  c o  c t .  4 9 9 0 ; a  —  M acu iT añ , c o o T B e T C T B y io m H i i  co .a c p a ia m iK ) 

p a M K O B : 1 B K s e M n J i f lp  b  1 m 3

CH AO 500 m h HH*e. BoJiee KpynHbie P I. abdominalis, P I. x iphias, P I. quad
rangulata  noAHHMaiOTCH, KaK npaBHjio, b cjioh 50— 100 m, pence 25—50 M, 
h b  BepxHeM cjioe BCTpenaiOTCH Jinnib eAHHHUbi.

2) Bhah, MHrpHpyioiHHe BHyTpn noBepxHocTHoro cjioh — ao 100 At. K hhm 
npHHaAJiGKaT see hjih üohth Bce bhah noBepxHocraoro cjioh boah. H x BepTH- 
KajibHHe nepeMemeHHH oKa3HBaioT ôojibiuoe bjihhhhc Ha H3MeHeHHH b pacnpe- 
AejieHHH ôHOMaccbi BepxHero cjioh h tipeACTaBjinioT 3Ha*iHTejibHHH HHTepec. 
3 th  bhah hbjihiotch ochobhoh numen a-bh XHui,Hbix KonenoA h aytjiaysHHA» 
a B03MOXCHO, h AJifl MOJioAH pbi6 , nosTOMy OHH 3aHacTyio onpeAejiHiOT Bepra- 
KaJibHoe pacnpeAeJieHHe nocJieAyiomnx 3BeHbeB nnipeBoñ uenu. K STOMy 
KOMnjieKcy bhaob othochtch U ndinula  darw inii, Nannocalanus m inor, 
ocTpaKOAa P yrocipris  sp. h, b MeHbiueñ CTeneHH, U ndinula  vulgaris, BCTpenaB- 
UiaHCH B OTHOCHTejIbHO ÔOJIblHOM KOJIHUeCTBe TOJIbKO B BeHrajibCKOM 3ajiHBe. 
3 th  BHAH OÔHTalOT B CpaBHHTeJIbHO y3KOM CJIOe H noKa3bIBaiOT BbICOKyiO 6 ho- 
Maccy b noBepxHOCTHbix cjiohx (0— 100 aí), KOTopan Majio H3MeHHeTCH b TeueHHe 
cyTOK. OcoôeHHO ôojibiuoe 3HaueHHe b stom KOMnJieKce HMeiOT bhah poAOB 
Oncaea oithona, Sapph irina  h HeKOTopne Apyrne, a b ApaBHHCKOM Mope 
Clausocalanus arcuicornis.

rioHTH Bce npeACTaBHTejiH stoh  rpynnbi coBepuiaiOT ueTKO BbipanceHHbie 
nepHOAHHecKHe cyTOHHbie MHrpau.nn. B KauecTBe npnMepa Ha pnc. 1 npeACTaB- 
jieHo BepTHKajibHoe pacnpeAeJieHHe U ndinula  darw in ii h N annocalanus m inor, 
HccJieAOBaHHHe b Tpex cepHHX Ha cyTouHoii ôyfiKOBOH CTaHUHH N? 4990 
(0°00' c. ui., 96°58' b. a .). TpaijiHK noK33HBaeTTHnHUHoe pacnpeAeJieHHesthx bh- 
Aob b pa3jiHUHoe BpeMH cyTOK; Ha cMexcHbix ct3huhhx HaôjiioAaeTCH aHajiorunnaH 
KapTHHa. B CBeTJioe BpeMH cyTOK KOJiHuecTBO N . m inor  b cjiohx 0 —25 h 2 5 —50 At 
3HauHTeJibHO MeHbine, ueM b JiencameM hhjkê cjioe 50— IOOjiî, a U . darw in ii 
b 3THX AByx ropH30HTax (0—50 m) coBceM He BCTpeuaeTCH. MaKCHMajibHan 
KOHueHTpauHH pan ko b oôohx bhaob h a6 jnoAaeTC h b cjioe 50— 100 aí; b cjioe 
100 —200 m hx uHCJio 3HanHTeJibHo coKpamaeTCH, a h unce 200 m He BCTpeu aeTCH 
HH oAHoro 3K3eMnjiHpa. OrMeueHO, uto ynce uepe3 noJiTopa-ABa uaca nocjie 3a- 
xoAa coJiHua sth  pauKH coônpaiOTCH b caMOM BepxHeM cjioe 0 —25 m. H a nepBHH
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P h c . 2. BepTHKajibHoe pacnpeAeJieHHe ÔHOMaccbi njiaHKTOHa Ha c t .  4887
OÖHJiHG Copepoda noBepxHOCTHoro KOMnJieKca aaTymeBbiBaeT pacnpeAeJieHHe rJiyöoKO MurpHpyfoinHX 
ÿopM• HyHKTHpoM AaHo pacnpeAeJieHHe bhaob pOAa Pleuromamma (kojihhcctbo 3K3eMnJinpoß Ha 1 m?) 

(no HHÄHefi uiKajie). CraHU,HH b3hï3 b cßeTJioe BpeMH cyTOK (12—14 nac)

B3TJ1HA HeCKOJIbKO CTp3HHbIM K3>KeTC5I TO OÔCTOHTejIbCTBO, HTO B CJIOe 50— 100 M  
HX OK33bIB3eTCH ÖOJIbllie, HeM B CJIOe 25— 50 M .  OÆH3KO 3TO CT3HOBHTCH nOHHT- 
HblM, T3K K3K B CJIOe HHJKe 100 At HHCJIO paHKOB Ä35Ke ÔOJlbUie, HeM B ÔOJiee BblCO- 
KHx ropH30HT3x, bhahmo noTOMy, HTO noA'beM p3HK0B k noBepxHocra em,e He 
33KOHHHJICH. MoiKHO npeflnOJIOHCHTb, HTO B CJIOe 50— 100 M  B A3HHbIH MOMeHT 
(ä B 3  H3C3 nocjie 33XOA3 COJIHUa) HaXOAHTCH OCHOBHaH Macca paHKOB, KOTOpbie 
B CßeTJioe BpeMH cyTOK 33HHM3J1H CJIOH HHJKe 100 JH.

CepHH «B» 3axBaTHJia Hanajio nepexoAa panxoB b öojiee rjiyôoKHe ropH- 
30HTbi, npHHeM U. darw inii em,e He onycrajiacb  rjiyÖHte 50 m , a N . m inor 
He BCTpenaeTCH hh>kc 100 m .  0 6 a  s th  bha3 hM öot 3Aecb MaKCHMajibHyio koh- 
ueHTpauHio b cjioe 25—50 m , a b cJioe 0 —25 m  hx kojihhcctbo pe3Ko coxpaTM- 
JlOCb no CpaBHeHHK) C HOHHbIM BpeMeHeM.

H e c M O T p n  H a  to , h to  o 6 a  bha3 a^ io t cto jib  H e T x y io  x a p T H H y  cyT O H H bix  
B ep T H K a jib H b ix  M H rp a u H H , H a  p a c n p e A e J ie H H H  o ö m e ö  ÖH O M accbi njiaH K T O H a oto  
O T p aataeT C H  c p a B H H T e j ib H o  c j i a ô o .  J l n u i b  b caMOM B e p x H e M  c j i o e  (0—25 m ) 
M aK C H M ajibH biii n o K 3 3 a T e j ib  Ö H O M accbi c o o T B e T c r a y e T  TeMHOMy B peM eH H  cyT O K  
(ß p eM e H H  n o A ^ e M a ) ,  a  M H H H M ajibH biñ —  y r p e H H e M y  (B peM eH H  o n y c K a H n n ) .

H a cyTOHHoe pacnpeAeJieHHe ÖHOMaccbi njiaHKTOHa oneBHAHO CHJibHO bjihhct 
cyTOHHoe BepTHKajibHoe nepeivremeHHe oTAejibHbix bhaob, ocoöeHHo mcjikhx 
UHKJionoHA, ÓJiaroAapH oöhjihio KOTopbix oömee pacnpeAeJieHHe njiaHKTOHa 
b AHeBHoe BpeMH noHTH He oTJinnaeTCH o t  hohhopo (pnc. 2). no-BHAHMOMy, 
HapHAy c BHA3MH, MHrpnpyiomHMH Tax 5Ke, Kan N . m inor  h U. darw inii, 
b npeAeJiax ctom ctpoboh to jhhh  boah , HMeeTCH mhoto bhaob, cyTOHHbie Mnrpa- 
UHH KOTopbix ocymecTBjiHioTCH jiHiub b npeAejiax 50- hjih 25-MeTpoBoro cjioh, 
t .  e. c eme 6eJiee KopoTKoñ aMnjiHTyAoñ. BjiaroAapn npHMeHCHHio Ha pn^e 
CT3HHHH OÓJIOBa CJIOH M3KCHMajIbHOH MyTHOCTH H HCnOJIb30B3HHH B HeKOTOpblX 
cjiynanx AaHHbix, nojiyneHHbix c noMoiHbio npo3paHHOMepa, ynajiocb ycra- 
HOBHTb HeKOTopbie ocoöeHHocTH b pacnpeAejieHHH njiaHKTOHa. KaK 
h npeAnojiarajiocb paHee (A. ü .  KycMopcKan, 1954; C. K. KJiyMOB, 1961), 
o6mee KOJiHHecTBo nJiaHKTOHHbix opraHH3MOB pacnpeAejineTCH HepaBHo- 
MepHo no cjioK) c t aHAapTHoro oóJioBa nJiaHKTOHHoíí ceTbio, a 3aKjiioHeHo b 
ochobhom b 3H3HHTejibHo öojiee y3KHX cjiohx, AocTHraiouj,Hx TojiiHHHbi Bcero 
10 m  h MeHee. OcoöeHHo npKHM npHMepoM MoxceT cjiyaiHTb c t. 4796 (ApaBHH- 
CKoe Mope). 3Aecb cjioh MaKCHMajibHoii MyTHOCTH, no noKa3aHHio npo3paHHOMe- 
pa, HaxoAHJicH MestAy 20—25 m . B hji npoH3BeAeH craHAapTHbiH oöjiob no ro- 
PH30HT3M H OÖJIOB CJIOH 20—25 JIÍ CeTblO ü>KeAH (o6bIHH3H MOAeJIb, d  =  37/50 c m ).  
HecMOTpn Ha Majiyio yjioBHCTocTb ceTH AnteAn, OHa npnHecjia h3 cjioh 20—25 m  

7,0 c m 3 (3aMemeHiibiH oöbeM) njiaHKTOHa, TorAa KaK bch npoöa h3 cjioh 0 —25 m  
cocTaBJiHJia 7,5  c m 3 (ßce b nepecqeie ajih  ceTH A>KeAH OKeaHCKOH MOAejin). 
HHane roBopn, 94% Bcero njiaHKTOHa cjioh 0—25 m  HaxoAHJiocb Me>KAy 20 
h 25 m  rjiyóHHbi, b to  BpeMH KaK cjioh o t  0 ao  20 m  öbiji non™ He HaceJiëH
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opraHH3M3MH. rioAoÔHbie cjiyqaH, xoth  h c Menee pa3HTejibHbiM KOHTpacTOM 
KOHueHTpauHH njiaHKTOHa b craHAapTiioM ropii30HTe h  b cjioe ero MaKCHMaAb- 
Horo cocpeflOToneHHH, npuxoAHJiocb Haó.uoflaib AOBOAbHO qacTo.

OcHOBH351 Macea opraHH3MOB B CJIOe MaKCHMaAbHOH KOHUeHTpaUHH OTHO
CHTCH K BHflaM nOBepXHOCTHbIM, HMeiOUlHM KOpOTKyiO aMnjIHTyfly cyTOHHHX MHr
pauHH. Hepe^Ko yuaBa.Toct, HaÓAioAaTb CAeAyioiuee HBJieHHe: nocjie nouxoua 
paHKOB K nOBepXHOCTH CJIOH MyTHOCTH HeCKOJIbKO OnyCKaeTCH BHH3, TOJHUHHa 
era yMeHbuiaeTCH, a KOHueHTpauHH njiaHKTOHHHx opraHH3MOB BiiyTpu SToro 
cjioh yBejiHHHBaeTCH. OneBHAHO, BeuepoM njiaHKTOHHbie panKH, MHrpupyioiUHe 
B BepXHHe CJIOH BOAbi, COBepUiaiOT «npOCKOK» MHMO ropH30HT3 CBoerO oèbimioro 
ocHOBHoro cocpe^oToqeHHH b HoHHoe BpeMH, a rios^Hee nponcxoAHT «neperpyn- 
nnpoBKa» njiaHKTOHa, ero oceuaHue h KOHueHTpauHH b y3KOM cjioe. OcoöeHHo 
pe3Ko 3TO onycKaHHe coBepmaeTcn b HCHbie jiyHHbie hohh. OAHano s to  HBJieHHe 
33BHCHT He TOJlbKO OT .71 yH HO TO OCBeiUeHHH, ero MOHCHO HaÓAIOAaTb H B naCMyp- 
Hbie H 6e3JiyHHbie HOHH. flo-BHAHMOMy, OHO CBH33HO C CyTOHHblMH BepTHKajIb- 
HblMH IiepeMemeHHHMH CJIOH MaKCHMaJIbHOH KOHueHTpauHH (JiHTOnJiaHKTOHa, 
KOTopbiH h Aaer pe3Koe noBbiuieHHesKCTHHKUHH, oTMeuaeMoe npo3pauHOMepoM.

riojib3yHCb AaHHbiMH, nojiyqeHHbiMH rHApoonTHHecKHM OTpĤ OM c noMOiUbio 
npo3pauHOMepa, mohcho yxBepntAaTb, hto jiyHHoe ocBemeHHe, Majio BJiHHiomee 
Ha BepTHKajibHoe pacnpeAeJieHHe bhaob,. MHrpHpyjomnx c óojibmoñ aMnjiHTy- 
AOH, cepbe3H0 H3MeHHeT HOHHoe pacnpeAeJieHHe noBepxHOCTHbix bhaob njiaHKTO
Ha, a hhotas MHrpauHH hx k noBepXHOCTH Aante nojiHocTbio- npeKpaiuaeTCH. 
Ha pHAe ct3Huhh b JiyHHbie hohh nJiaHKTOH uaxoAHJicn b pacceHHHOM coctohhhh  
no BceMy HccjieAOBaHHOMy cjioio, — ao 100— 120 m . B thkhx cjiyuanx KpHBan 
Ha jieHTe npospauHOMepa He noKa3biBajia cjioh MaKCHMaJIbHOH MyTHOCTH.

riepHOAHHecKHe naôJiioAeHHH c noMoiUbio npo3pauHOMepa AaiOT B03M0JKH0CTb 
ycTaHOBHTb TeMn «neperpynnnpoBKH» ochobhoh Maccw noBepxHocTHoro nJiaHK- 
TOHa. CKOpOCTb nOrpyiKeHHH Beeft MaCCbl nJiaHKTOHHbIX OpraHH3MOB B TaKOM 
cjiynae He npeBbimaeT 30 m b nac, a MHHHMajibHan CKopocTb oceAaHHH sto to  
cjioh cocTaBjineT Bcero 5 — 6  m b nac. Ilo  npeABapurejibHbiM AaiiHbiM momho 3 a- 
KJHOHHTb, HTO CKOnJieHHH pa3JIHHHbIX rpynn BHAOB nJiaHKTOHHbIX OpraHH3MOB 
no-pa3HOMy OTpantaiOTCH Ha npo3paHHocra MopcKou boah. Oôhhho npo3panHo- 
Mep yjiaBjiHBaji H3MeHeHHH KOHueHTpauHH KonenoAHoro njiaHKTOHa npnojiH- 
3HTejibHO ao 0 ,0 3 —0,05 cm:>8.!ms, b to  nee BpeMH Aante 3 H3HHTejibHO OojibiuHe 
KOHueHTpauHH, coCToHui,He upeHMymecTBeHHo H3 cajibn h xeTorHaT c npo3pan- 
HblM TeJIOM, He BJIHHIOT Ha nOK333HHH np03paHHOMepa. 3tO JierKO MOJKHO 6 bIAO 
öbi OTHecTH aa cneT Toro, hto ca.Jibnbi, KaK ôojiee KpynHbie opraHH3Mbi, MoryT 
Aante npH 3HaHHTejibHOH KOHueHTpauHH He nonacTb b ojiepy aëhctbhh (b jiyu) 
npo3paHHOMepa. OAHano He MeHee KpynHbie rpeÖHeBHKH, HecMOTpn Ha cboh 
pa3Mepbi h 3HanHTejibHyio npo3paHHocTb, Aa>Ke b cpaBHHTejibHo HeöojibiuoM 
KojiHHecTBe pe3Ko yBejiHHHBaioT oc.iaÓJieHHe CBeTOBoro noTOKa b BOAe. BepoHT- 
Ho 9T0 oóbHCHHCTCH TeM, hto rpeÖHeBHKH, c oAHOH cTopoHbi, h cajibnM, c Apyroñ, 
npHypoHCHbl K BOAaM C pa3AHHHOH KOHUeHTpaUHeH (jlHTO- H MeAKOrO 300nJI3HK- 
TOH3, Ha KOTopbie pearnpyeT npoapauHOMep.

Bhah Rhincalanus nasutus h Rh. cornutus M. E. BnnorpaAOB h H. M. Bopo- 
HHH3 (1961) OTHeCJIH K BHAAM nOAnOBepXHOCTHbIM (100 M H rAyßnce), CAaÔO MHr- 
pHpyioiUHM. CyTOHHbix BepTHKaAbHbix nepeMeiueHHH stiix  paHKOB HaM He yAa- 
Jiocb 3aMeTiiTb, oAHaKo npH onpejiejieHHbix ycAoBHHX ohh T3K>Ke coBepuiaror 
Hepe3Ko BbipaiKeHHbie BepTHKaAbHbie nepeMeiueHHH.

B HOHHoe BpeMH cyTOK b 6 oAee bmcokhx ropH30HTax HepeAKO oTMenaiOTCh 
OTACAbHble OCOÓH, B TO BpeMH KaK Ha AHeBHbIX CT3HUHHX B Bepx'HHX CAOHX BOAbi 
OHH OTCyTCTBylOT. TaKOe HBAeHHe M05KHO Ha3BaTb H3CTHHH0H MHrpaUHeii, TaK 
KaK b Heft npHHHMaeT ynacTue to  a b ko HeöoAbman nacTb Bceñ Maccbi paHKOB 
3THX BHAOB. Bo3MO>KHO, HTO MHTpaUHH CBH3aHbI C Te M, HTO paHKH nHT3IOTCH 
<|)H to  ri a a h KTOH o m h 3T3 noTpeÔHOCTb yAOBAeTBopueTCH He eucecyTOHHO, a pente.
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rio A o Ö H o e s e e  HBJieHHe H a ö jir o ^ a jio c b  h  y  3y4>ay3HHA (IloH O M ap eB a, 1959). 
B p a ñ o H a x  c  b h c o k h m  nojiosceH H eM  c j io h  T e M n ep a T y p H o ro  CKauKa (n p n  noA ^ eM e  
b o a )  h  R h . nasutus  h  R h . cornutus  H acejiniO T  3H auH T ejibH o ß o j ie e  6jiH 3K H e k  n o -  
BepXHOCTH CJIOH, B KOTOpbIX HHCJieHHOCTb paUKOB 3THX BHAOB T3KJKe yBCJIHHH- 
BaeTCH b  TeM Hoe BpeMH cyTOK.

3 )  B h a h  p o A a  Euchaeta  He oÖHapyiKHBaiOT a o c t h t o h h o  3aKOHOMepHbix MHr
p au H H . rio-BHAHMOMy, h x  nepeM eiueH H H  n o  BepTHKajiH n e  h m c io t  n p K o  B bipaaceH -  
H o r o  x a p a K T e p a , h o  b  H eK oT op b ix  c j iy u a n x  CMemeHHH b BepraK ajibH O M  p a c n p o -  
CTpaHeHHH 3THX BHAOB BbI3bIB3IOTCH MHTpaUHHMH MeJIKHX (|)OpM njiaHKTOHa, 
KOTopbiM nHTaiOTCH a r a  xH ip H H e K on en o A b i. B o 3 m o > k h o , h t o  b  T e x  M ecT ax , rA e  
noBepxHOCTHbiH njiaHKTOH öeA eH , Euchaeta  b  noH C K ax n n iu H  n ep ex o A H T  b  h o h -  
H o e BpeMH b  rjiyóH H H bie c j io h .

4) Pleurom am m a xiph ias  h  P I. quadrangulata  c o B e p u ia iO T -n ep n oA H u ecK H e  
B epT H K ajibH bie M HrpauH H , noA oÖ H bie TeM, h t o  h aójiioAaiOTCH y  P i. indica  b  A p a 
BHHCKOM M op e, h PI. g racilis  b  oTK pbiTbix p a fto H a x  O K eaH a. OAHaKO B M ecre  
c  ApyrHM H K onenoA aM H  H3 r j iy ó o K H x  c j io e B  b o a m  ( Gaidius, Gaetanus) o h h  
He B c erA a  a o x o a h t  a o  caM b ix  B ep x H H x  ropH30HTOB. B c e  s t h  b h a h  B c e  * e  H e- 
CKOJibKO n a in e  BCTpenaiOTCH b  j io ß a x  200—500 m  h  A a s te  100— 200 m  Ha c t3 H -  
UHHX, B3HTbIX B HOHHoe BpeM H, HeM B AHeBHHX CÖOpaX.

5) B h a  n o B ep x H o cT H o ro  c j io h  b o a h  Candacia aethiopica. H a  oTAeJibHbix  
CT3HUHHX H aßjnoA ajiH C b c j ia ó o  B b ipau íeH H bie BepTH K ajibH bie M HrpauHH b  c jio eA O  
50— 100 m , BHAHMo, B p e 3 y jib T a T e  y x o A a  b AH eBH oe BpeMH h 3  B e p x n e r o  (0— 50) 
c j io h  b o a h .  r ip a B A a , Ha OTAeJibHbix c t 3 h u h h x  s t o t  b h a  m h o h h o  B c rp eu eH  b c j io e  
50— 100 M,  HTO, B03M05KH0, CBH33HO C KaKHMH-JIHÖO OnyCKaHHHMH BOA MeCTHOTO 
x a p a K T e p a .

6 )  H epH TH H ecK H e b h a h  Centropages furca tus  h  Temora discaudata He o ß n a -  
p yu iH B ajiH  b CBoeM pacnpeA eJieH H H  n o  B e p r a n a j iH  KaKHX-jiHÔo 33KOHOMepHO- 
CTeft. XlOCT3TOHHO nJIOTHOrO CKOnJieHHH 3THX BHAOB He OÖHapyiKeHO.

TeMn noA ^ eM a h  onycKaHHH b h a o b , HaceJiHioiuHX noBepxHocTHbiii c j io h  b o a h ,  
BpHA JiH cyiuecTBeHHO OTjiHHaeTCH o t  TeMna h x  nepeMeiueHHH npH «npocKoKe» 
HJiH «neperpynnnpoBKe». Æ jih  s t h x  b h a o b  m o jk h o  npeAnojiojKHTb naccHBHoe 
onycKaHHe b  AHeBHoe BpeMH. IIoAteM h  onycKaHHe b h a o b , h k t h b h o  MHrpnpyio- 
lUHX Ha rjiyöHHbi (poA Pleuromamma), coBepmaiOTCH 3HanHTejibHo öbicTpee. 
Becb npouecc h x  nepeMeiueHHH b  500-MeTpoBOM cjioe npoucxoAHT b  TeueHue 
1,5— 2 h o c , a cjieAOBaTeJibHO, CKopocTb nepeMeiueHHH AOJiHtHa óbiTb o t  2 a o  5 m  
b  M HHyTy, T- e .  b 10 pa3 CKopee, HeM y KonenoA noßepxHocTHbix cjioeB.

3B<|)ay3H HAH  npeACTaßjiHiOT c o ö o i i  KjiaccHHecKHH npH M ep nJiaH K T epoß c  x o -  
p o u io  BbipaiKeHHOH BepTHKaJlbHOH MHTpaUHeH. M bl HCCJieAOBajlH BepTH K ajibH bie 
M H rpauH H  H eK oT opbix  ocH O BH bix b h a o b  3B<jiay3HHA b ApaBHHCKOM M op e Ha A e- 
CHTH CTaiIUHHX, B3HTHX KaK B TeMHOe, TaK H B CBeTJIOe BpeMH CyTOK.

E . pseudogibba b  nojiHOHb HaxoAHTCH b  B ep x H H x  c j i o h x  b o a h  ( a o  50 m ) .  
K 3 HOC HOHH nOHTH BCH MaCCa 3THX paHKOB COÖHpaeTCH B CaMOM B epxH eM  c j io e  
(0— 25 m ) ,  a  c  paccBeTOM  o h h  onycK aioT C H  cpaB H H T ejibH o M eAJieHiio, TaK h t o  
b  n ojiA eH b  oKa3biBaioTCH pacnpocT paH eH H biM H  noHTH paBHOMepHO o t  25 a o  
100 m. K 18 nac (b  cyM epK H ) oCHOBHan M a cca  panKOB cK a n jiH B a jia cb  b  c j io e  
50—100 ju . H o  b  t o  H ie BpeMH b  pH Ae c j iy n a e B  s t o t  b h a  BCTpenaeTCH b  3H3HH- 
TejibHOM KOJiHHecTBe HOHbK) b  c j io e  100— 200 m  ( c t .  4865). M o jk h o  n p eA n o J io -  
HtHTb, HTO 3AeCb, KaK H B AaJIbHeBOCTOHHblX MOpHX, He BCH nonyjIH U H H  COBep- 
u ia e T  BepT H K ajibH bie M H rpauH H  K p yrjiocyT O H H o.

K a n  h  npeAbiAyiUH H  b h a ,  E . brevis  h  E . diomedeae p a cn p o cT p a H eH b i b c e ß e p -  
HOH HacTH H h a h h c k o t o  O K eaH a b ó o j ih u o m  KOJiHHecTBe, h o  h c t k h x  BepT H K ajib- 
HblX MHTpaUHH He OÖHapyjKHBaiOT. H oH bK ) MaKCHMajIbHOe HHCJIO 3 K3 eMnJIHpOB
o 6 o h x  b h a o b  HaxoAHTCH b  c jio e  25—50 m  h  b  c jio e  100—200 m . B M acce o h h  
BCTpenaiOTCH, KaK npaB H Jio , HHSte T o ro  c j i o h ,  b  K o to p o m  n p eo Ö Jiau aeT  E . pseu
dogibba, BepoHTHo, oTCTaBan o t  H ee n o  T eM ny B epT H K ajibH oro  nepeM eiueH H H .
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3 th  bhah, o n e H b  c x o A H b ie  h M o p cfx u io rH H ecK K  h Ó H o jio r n n e c K H , o ô b im io  B c r p e -  
naiOTCH H a  oahhx h T e x  x c e  r o p H 3 0 H T a x .

Bhah, npHHaAJieHiamne k poAaM Nematoscelis, Nematobrachion, oóhhho He 
nonaAaioTCH Bbirne 200 m  h MoryT ôbiTb oxapaKTepH30BaHbi Kan óaTHnejiarnne- 
CKHe. BepTHKajibHo MHrpnpyiOT cjiaôo h oômhho HaxoAHTCH b Jiroßoe BpeMH 
cyTOK rjiyôxœ 200 m . H3 aëChth ct3hhhh, Ha KOTopbix paccMaTpHBajiocb no- 
CHOHHoe pacnpeAeJieHHe 3B(j)ay3HHA b pa3Hoe BpeMH cyTOK, TOJibKO Ha Asyx 
npeACTaBHTejiH sth x  poAOB 6mjih BCTpeneHH Bbime yKa3aHHoro cjioh (ct. 4819 
b cjioe 0 —2 5 m b 23 uaca 3 3K3. N . gracilis  h 2 3K3. N . sexcpinosus h Ha ct. 4833 
b cjioe 50— 100 m  b 03 naca 2 axa. N . gracilis).

Poa Stylocheiron  ( L e a w i t t ,  1938) ajih ATJiaHTHHeCKoro o x e a H a  HMeeT o ô p a T -  
HbiH x o A  M H rpauH H : n o A te M  b CBeTJioe BpeMH h on y cK a H H e b TeM Hoe BpeMH 
cyTOK. H a in H  AaH H bie s to to  He noATBepjKAaiOT. B epT H K ajib H oe p a cn p eA eJ ieH H e  
Stylocheiron  H 3 y n a jio c b  T ak /K e Ha AecHTH c t 3 huhhx. H a n ô o j ie e  n a c r o  b T p o n n -  
necK H x BOAax B C T p en a erca  S . cornutum . H a  hohhhx c t 3 hhhhx (ct. 4845, 4863, 
4865, 4833) s to t  bha H aüAeH  b c j io e  25 — 50 m  hjih b c j io e  50— 100 m , a  boahom 
c j iy q a e  (ct. 4845) n a cT b  e r o  H axoA H Jiacb  b c j io e  0 — 25 m , a  A p y r a n  n a cT b  •—  
B C Jioe 100—200m. llo-BHAHM OM y, 3A ecbH M eiO TCH ABe n on y jiH iiH H : noAHHBinaHCH  
B BepX H H e CJIOH BOAbi AJI H nHT3HHH H He nOAHHBIHaHCH, KOTOpaH, BCpOHTHO, 
noA H H M aercH  H a c j ie A y io m n e  cyT K H . IToaoóhhh (JiaKT H aôjnoA ajicH  b A aJibH eB oc-  
TOHHbix MopHX c  Thysanoessa longipes, K O Topan m o jk c t  cjiyjK H Tb ó n o J io r a n e -  
CKHM aH ajioróM  5 .  cornutum . Ecjih x e  roB opH T b  o  cyMMapHOM pacnp eA eJieH H H  
Stylocheiron, to  nqjiynaeT C H  c j ie A y io m e e :  b HOHHoe BpeMH paHKH npeoôJiaA aiO T  
b n o B ep x H o cT H b ix  cjiohx boah, yT poM  onycK aiO TCH  r j i y ô x e  h b s to  BpeMH ot-  
MenaiOTCH b c j io e  50— 100 ai. ahcm ohh BCTpenaiOTCH b sth x  >Ke cjiohx h r j i y ô x e ,  
a  c  H acT ynjieH H eM  tcmhoth HanHHaiOT noAH H M aTbcn B B e p x . X oth 3H aH H T ejibH aa  
q a cT b  nonyjiH H H H  cK anjiH BaeTCH  b onpeA ejieH H O M  c j io e ,  b r j i y ô x e  j i e x a m n x  
cjiohx (a  AHeM b B b im e J i e x a m n x )  uohth B c erA a  ocTaeTCH H eK O T opoe kojihhcctbo 
panK O B (cm. T a ô j in n y ) .

Machi

KoJIHHeCTBO 9K3eMnJlRpOB B  
c jio e

Hacw

KoJIHHeCTBO 3K3eM nJlflpOB B 
cjioe*

0 — 25 M 100—500 m 0 — 25 M 100 — 500 m

0 1 — 0 2 4 2 15— 16 3
03— 04 5 — 18— 20 — 2
10— 11 1 4 21— 33 2 1

B h a h m o , npeACTaBHTejiH poA a Stylocheiron, KaK h  A p y rn e  3 B<f)ay3 HHAbi, b 
TeMHoe BpeMH cyTOK CKanjiHBaiOTCH npeHMymecTBeHHO b BepxH H x c j io h x  b o a h ,  
a b CBeTJioe coBceM  noKHAaiOT s t h  c j io h . O cra ercH  n p eA n ojioxH T b , h t o  j ih ô o  
SKOJiorHH b h a o b  3TOTO poA a b ATJiaHTHHecKOM OKeaHe HH3H, HeM b H h a h h c k o m , 
j ih ô o  VTBepjKAeHHe 0 6  h x  oôpaTH oft MHrpauHH o c h o b 3 h o  Ha HeAopa3yMeHHH.

SUMMARY

T his paper presents a co n tin u a tio n  of our w ork on the  study  of Zooplank
ton  in  th e  n o rth e rn  part of th e  In d ian  Ocean.

T he m a te ria l w as collected by the  r /v  «Vityaz» of th e  In s ti tu te  of 
Oceanology during  her 33 cruise in  1960—61.

A ll th e  av a ilab le  ord inary  species m ay be d iv ided  in to  four groups, accor
ding to  th e ir  v ertica l d is trib u tio n , nam ely:

1. Species liv ing  a t a ll depths up to  500 m.
2. Species liv ing  only in  th e  surface w ater.
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3. Species liv ing under surface layers to  a d ep th  of m ore than  200 m.
4. Species ba thypelag ic  encountered to  a depths of more than  500 m.
A ll the  ordinary species m ay be d iv ided in to  six groups according to

th e ir d iurnal vertica l m igration :
1. Species having  d iu rnal vertica l m ig ra tion  w ith  am plitude  about 

500 m  —  group of genera Pleuromamma.
2. Species having  m ig ra tion  only in  the  surface layers.
3. Species of genera Euchaeta  hav ing  no regular d iurnal vertica l m ig

ra tion .
4. Pleurom am m a xiph ias  and  P. quadrangulata  living to  a depths of 

200— 500 m.
5. The surfaces Candacia aethiopica species showing only week diurnal 

m igration.
6. The neretic  species Centropages furcatus  and Temora  ’discaudata sh o 

wing a m ixed vertica l d istribu tion .
The d iu rnal v e rtica l m ig ra tion  of E uphausiids  is g iven briefly .

J1H T F , P A T Y P A

B H H o r p a j o B  M. E.,  B o  p o  h  h  h  a H.  M. B j ih h h h c  Aetj)HU.HTa K iiC Jiopoaa Ha p a c n p e 
AeJieHHe njiaHKTOHa b  A p a B n iicK O M  M ope. O u e a n o jio r i iH ,  Ns 1, b h h . 4 , 1961.

B i i H o r p a j o B  M. E. r B o p o  h h h  a H. M.  Pacnpe^ejieH H e HeKOTopwx MaccoBbix b h a o b  
Ko nenoA  b  H h a h h c k o m  OKeaHe. H o k j i. A H  CCCP, t . 140, N° 1, 1961.

K a  y m  o b  C. K. n.fia iiKTO H  h  niiTaune ycarax k h t o b , TpyAH Hu r a  O K e a iio jio ru H  AH CCCP,
t . 41, 1961.

K y c m  o p  c k  a h  A. n. 0 6  H3yqeHHH B ep T H K a jibu o ro  pacnpeAejieiira MopcKoro njiaHKTOHa. 
TpyAU BHHPO, t .  28, 1954.

n o H O M a p e B a  JI . A.  3y<j)ay3HHAbi O xo tc ko to  h  B e pH H roB a  M o pe ii. T p y A B i H H -Ta  oKeaHO- 
AOTHH AH CCCP, t .  30, 1959.

L e a v i t t  B. B. The quantitative vertical distribution of macrozooplankton in the 
Atlantic ocean basin. Biol., Bull., v. LXXIV, N 3, 1938.

6 1 6



A K A A  E M H  3  H  A y  K C C C P

1 9 6 4  T P y f l b l  H H C T H T y T A  O K E  A H O  J I O T H H  T o m LXIV

B.  B.  3  e  p  h o  e a ,  IO. A.  H  e a n o  e

O PACnPEÄEJIEHHH CETHOrO OMTOIIJIAHKTOHA  
B 3ABHCHMOCTH OT THflPO JIOrH HECKHX YCJIOBHfl 

B CEBEPHOfl MACTH H H flH flC K O rO  OKEAHA

B e reT a u H H  (JfflTonjiaHKTOHa b T p o n iiK a x  M O *eT  npoH CXoAH Tb K pypjibiH  roA - 
y B e jm n e H n e  h h t c h c h b h o c t h  p a s B u r a n  B O A o p o cn en  cB îi3aH O  c n p o u e c c a M H  n o A ^ e -  
Ma b o a  h  B e p r a K a j ib H o r o  nepeM euiH B aH H H , K O Topbie npiiB O A ^T  k  o ô o r a m e H H io  
n o B e p x H o c T H b ix  c . j e B  o x e a H a  nHTaTejibHbiM H c o j ïh m h .

C y A H  n o  M a T e p n a jia M  33 p e n c a  a/c « B n T H 3 b » , B c e B e p o - 3 a n a A H o n  n a c r a  H h a h h -  
C K o r o  O K ea H a  b  o K r a ö p e  — A e n a ô p e  1960 r .  m o h c h o  B b iA ejiH T b  o ô j i a c r a  c  ô o j i b -  
m o n  n  M a n o n  n n c n e H H o c T b io  c e T H o r o  cjiH TonJiaH K TO H a. B p a ñ o H a x  n o B b iu ie H H o n  
H H C JieH H ocra  b  c j i o e  O — 100 m  oT M eneH O  c o A e p n c a H n e  1000— 5000 k j i c t o k  b  1 m 8. 
O h h  p a c n o n a r a iO T C H  k  C e B e p y  o t  12° c .  m .  h  k  t o r y  o t  8 °  c .  m .  ( p n c .  1— 3). B c e -  
BepH O M  p a ñ o H e  o T M e n e H o  3 H a n H T e J ib H o e  p a 3 B H r a e  K aK  A naT O M O B bix, T aK  h  n e -  
p n A H H H eB b ix  B O A o p o c j ie n ,  b  n a c r a o c ™  C lim acolium  frauenfeld ianum  h  Cera
tium  massiliense.

B KDKHOM p a n o H e noBbimaeTCH HHCJieHHOCTb nepnAHHHeBbix, cH H e3ejieH bix  
B O A opocnen h ,  o c o ô c h h o ,  AnaTOMen: b h a o b  poA a Thalassio thrix  (3epH O Ba, 1962). 
PanoH bi c  noiiH>KeHHon nncjieH H ocT bio p a cn o n o x ieH b i MencAy 12—8° c . u i .  h  b  
npHÔpejKHoH 30H e y  ApaBHHCKoro n -B a .

I lo A o Ô H o e  p a cn p eA eJ ieH H e cjiH TonjiaH K Tona MonceT 6 h t b  o ôb H C H en o  c n e m n } » -  
KOH AHHaMHMeCKHX npOHeCCOB B ‘ApaBHHCKOM M Ope, TAe HCCJieAOBaHHH npOHC- 
XOAHJin B nepH O A  CMeHbl MyCCOHOB. A H ajIH 3 AHHaMHneCKHX K apT H AaHHblX HHCT- 
pyM eH T ajib H b ix  HSMepeHHH TeneHHH n oK a 3 b iB a eT , h t o  im pK yjiH U H H  b o a  b  A aH H biii 
nepH O A  H axoA H Jiacb  b  n e p e x o A H o ii  c t h a h h 1. U,HpKyjiHn.HH b o a  x a p aK T ep H 3yei'C H  
OTAejIbHblMH, BepOHTHO, He CTaUHOHapHblMH BHXpHMH, HTO, eCTeCTBeHHO, n p H -  
BOAHT K HHTeHCHBHOMy T ypóyjieH T H O M y oÖ M eH y, h , KaK cjieACTBHe, k  n o n o jiH e -  
HHK) ÓHOreHHbIMH BeUteCTB3MH nOBepXHOCTHblX C jioeB  O K eaH a. HmCHHO T3KHM 
x a p a K T ep o M  n n p K y n n u n n  c j ie A y e T , B e p o n r a o ,  o ô b H c n n T b  o 6 ih ,h h  b h c o k h h  y p o -  
BeH b HHcneHHOCTH B O A o p o cjieö  b ceBepo-BocTO H H O H  n a c r a  A paB H H C K oro M o p n . 
B C Boio o n e p e A b , o 'ó n n n e  B O A o p o cjieö  nocny>K H Jio ocHOBaHHeM a j ih  oÔ H JibH oro  
pa3BHTHH 3oonjiaH K T O H a ( B o r o p o B  h  B H H orpaA O B , 1961, b  n e p n o A  c e B e p o -B o c -  
T o n H o ro  M y c c o H a 2, MeHOH ( M e n o n , 1931) h  Ô aH H K ap  h  M aB apaM aH  (P an ik k ar, 
J a y a r a m a n ,  1957) ra K X ie  y K a 3 b iB a jin  Ha oÔ H jrne <|)HTonJiaHKTOHa b  A p aB H H 
CKOM M op e y  ô e p e r o B  M h a h h . O h h  oT M en an n  p a 3 n n n n e  b x o a ê  p a 3 B H r a a  (J h îto -  
n n a H K T o n a  n o  oôeH M  CTopoHaM  n -B a  H n A o cT a H , cB H 3aH H bie c  p a3jinnH biM  x a p a n -  
TepOM BJIHHHHH MyCCOHa B OAHH H TOT >Ke C e30H .

B A paB H H CK O M  M O pe BOAOpOCJIH HHOTAa pa3MHO>KaïOTCH IiaC TO nbK O  OÔHJIbHO, 
h t o  Bbi3biB aiO T oôcuBenHBaHHe b o a h  h j i h  ee n o K p a c H e H n e  (Sewell, 1953). B p e M e -

1 Cm. C T aT b ii HßaHOBa, cpow m eB a, Po3aHOBa, HßaHeHKOBa, HacT. tom.
2 Cm. C T aT b io  HayMOBa h P lo H O M a p e B O H , H a c T . tom , C T p . 250.

17 T p y ^ b l  H h -T O  OKG Q H O JIO rH H , T . 64
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P h c .  1. KoJiHiecTBeHHoe pacnpeflejienw e Boflopocjieñ (k a c to k  b 1 m 3 b cjioe 0— 100 m )  

i  — 0 — 500; 2 —500— 1000; 2 — 1000—5000; 4 —  Oojiee 5000

HaMH «UBereHHe» Mopa »ryTHKOBHMH H3 Chloromonadinae, h jih  HonecBeTKaMH, 
CBH3biBaK)T c 3aMopoM pbiôbi (B him achar, George, 1950; P rasad , 1953).

QHHaKO H apH ^y c ycjiOBHHMH, 6JiaronpHBTCTByrom,HMH pa3BHTHio BOAopoc- 
A efi, npoH cxoAH T TaioK e nponeccbi, npenaTCTByiom H e h j ih ,  n o  K pafiHeñ M epe, 
3aMeAJi5Hoin,He s t o  pa3BHTHe. K h h m  n p e * A e  B cero  cjieAyer o r a e c r a  onycK aH H e  
H nJIOTHOCTHyiO CTa6HJIH3ailHI0 BOA-

B npHópencHOM pañoHe Mopa y ApaBHHCKoro n-Ba npeoöJiaAaioT onycxaHHe 
h 3HaHHTeJibHHH nporpeB boa, hto  npenaTCTByeT nocTynjieHHio (poccpaTOB b no- 
BepXHOCTHbie CJIOH. B 3T0M paÔOHe OCOÖeHHO pe3KO nOHHîKaeTCfl HHCJieHHOCTb 
CHHe3eAeHHX BOAopocjien.

MeKAy 12:—8° c. ín .  n a n  p a 3  oßeA H eH H e njiaHKTOHa CBH3aHo c a p n o  B b ip a-  
HceHHHM n p o n e c c o M  n o A ^ eM a  boa ( p n c .  2 —3. c t .  4798, 4794, 4845, 4849). B ash - 
hom c j i y n a e  mu CTajiKHBaeMca c n p o n e c c o M , c n o eo ö cT B y io n iH M  pa3BH TH io cJdhto-

6 1 8
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P n c . 2. PacnpeAeJieHHe b  cjioe 100 jh 
Ha IV pa3pe3e no  66° b. a.  (Jihto- 

nAaHKTOHa (A) (k jictok  b 1 m 3) h (JiociJaTOB 
(P) (Ma-am/A), (T  — TeM nepaTypa)

P h c .  3. PacnpeAeJieHHe b cjioe  100 jh Ha I pás
p e se  (7— 15° c. m .) (jiHTonjiaHKTOiia (A) (mierrox 

b 1 jh*) h  «jioajiaTOB (P ) {M z-am /ji),
( T —  TeMnepaTypa)

njiaHKTOHa, KOTopuft, A ejiancb Bce HHTeHCHBHee, nepexoAHT b  cbok» npoTHBono- 
JIOHCHOCTb.

OÓbHCHHeTCH 3TO CJieAJTOIAHM: ÓOJIblIiaH CKOpOCTb nOAT>eMa BOA, OÔyCJIOBJieH- 
Han nonepeHHOH nn pp yjiH U H en  b CoMajiHñcKOM TeneHHH1, npHBOAHT k  TOMy, h t o  
B OÔorameHHblX nHTaTeAbHHMH COAHMH CJIOHX BOAOpOCJIH pa3BHB3TbCH He y c n e -  
BaiOT, TaK KaK o t h o c h t c h  noBepxH ocTHH M  TeneHHeM Ha nepH ifiepH io 3 o h  noA ^eM a, 
TAe HHCJieHHOCTb (JlHTOnJlaHKTOHa yBejIHHHBaeTCH (cm . pHC. 1— 3 ) .  riOAOÔHbie 
HBjieHHH oTMenaiOTCH pHAOM aBTopoB h  b A p y r n x  p a ñ o H a x  OKeaHa (H art, 1953, 
S teem an N ielsen, 1937; BeKjieM H ineB, 1958; HßaHOB h  T a p e e B , 1959; K o 3JioBa, 
1961).

n PH ABHWeHHH Ha BOCTOK BAO A b KD5KHOÖ TpaHHUbl ApaBHHCKOTO MOpH (no  
10° c . m .) xapaKTep impKyjiHiiHH b o a  MeHHercH. B 3aHMonojioHceHHe 30H noHH- 
aceHHoro coAepscaHHH (fwTonJiaHKToHa h  3 0 h  AHBepreHiiHH c t 3 h o b h t c h  h h h m .  
H a pa3pe3e no 62° b . a . oßeAHeHne b o a  (J)HTon j i3 h  k to h o m  HacTynaeT b  30He k o h -  
BepreHUHH ( c t .  4819), oôycjiOBjieHHOH nonepenHoii nnpKyAHiiHeü b  Te'îeHHH 
C aHTHHHKAOHaAbHblM BpaïAEHHeM, HTO XOpOLUO npOCJieîKHBaeTCH no nOBbline- 
hhk> T e M n e p a T y p u .

H a KpaÜHeM loro-BOCTOKe ApaBHH CK oro MopH yB ejin n eu H e h h c j ic i ih o c th  b o a o -  
p o c j ie ü  HaôjiioAaeTCH b io jk h o h  n a c r a  3ohm  noB biuieH H oro coAepjKaHHH (fioccjia- 
TOB (cm . pH c. 3, c t .  4847, 4846, p n c . 4, c t .  4869). H ncjieH H ocT b(jxrronAaHKTOHa 
Ha p a 3 p e 3 e  n o  7J° b . a- B H ine, HeM Ha coceAHeM  p a 3 p e 3 e  n o  62° b. a ., h t o  c b h -  
3aH o c  noAï>eMOM b o a  y 6 e p e ro B  H h a h h  h  y  MajibAHBCKHx o -b o b . H a oÔHJine 
(JjHTonAaHKTOHa k  3 a n a A y  o t  s t h x  o c tp o b o b  yK a3biBaji T h jic o h  ( G ils o n ,  1937),
KOTOpblH OÖbHCHHeT 3TO npHTOKOM BOA CeBepHOrO MyCCOHHOrO TeneHHH, HMeiO- 
IAHX BblCOKyiO KOHUeHTpaiIHIO HHTpaTOB H HH3KyiO COJieHOCTb.

B o A b i oT K p b iT oro  O K eaH a xapaK T epH 3yiO T C H  noHHHceHHHM co A ep æ a H H eM  6 h o -  
reHHblX BemeCTB, CTHMyjIHpyKMAHX pa3B H T H e BOAOpOCJieft. B CBH3H c  s t h m  o c h o b -  
HblMH (JiaKTOpaMH, OnpeAejIHKMAHMH 33K 0H 0M epH 0CTH  pacnpeAOJICHHH BOAOpOC- 
J ie fi, HBjiHiOTCH n p o p e c c b i ,  npH B oA H iA H e k  noBbiineH H K ) coA epxcaH H H  cjioaJiaTOB 
B nOBepXHOCTHblX CJIOHX.

B OTKpbITOH nacTH OKeaHa xapaKTep TeneHHH npHÔJiHHcaercH k  KBa3HcrauHo- 
HapHOMy COCTOHHHK), cjipOHTajIbHbie 30 HbI BbipaJKeHbl OTHeTAHBO, OneBHAHO, 
b 3THX MecTax CAeAyeT ojKHAara yBejiHHeHHH h h cjich h o cth  (JiHTonjiaHKTOHa

1 Cm. cTaTbK) ÜBaHOBa, h s c t .  to m , CTp. 22.

17*
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(T eH H pH X , 1961a, 6; B H H o r p a ß o B  h  A p., 1961; CeMHHa, 1960; HayMOB h  AP-» 
1961).

K BOCTOKy o t  6 6 ° b . fl, (2° c. ui. — 4° io. ui.) b  BOAax CeBepHoro 9 K B 3 to -  
paajibHoro TeneHHH oÓHapyjKHBaeTCH He3HamiTejibHoe k o j ih h c c t b o  (JiHTonjiaHK- 
T0H3. ÂHa,aH3 pacnpefleJieHHH TeMnepaTypbi h  c o j i c h o c t h  yKa3biBaeT Ha npouec- 
cbi onycKaHHH b o a  (h 3 T h ó  h s o j ih h h h  BbinyKjiocTbio b h h 3 ) .

¡>500

0  ZOOOi

3  1500

30 Z 1000

\ . x20 1 500

25 zo35°

P h c . 4. PacnpeAeJieH He b  c jio e  100 m n a  V pa3pe3e no 71° b .  a- ^H 'ro n jia H K T o n a  ( 4 )  (KjieTOK 
b 1 m s) h (poccjiaTOB (P ) (M a -a m /d ), (T  —  T eM nepaT ypa)

He3HanHTeJibHbiM, o ô h h h o  MeHee 500 k j i ê t o k  b 1 aí3 ( c j io h  0 —100 aí), coAep- 
HcaHHeM (JiHTonJiaHKTOHa h  (JiocifiaTOB (0,5 m z / a , cm . pHC. 1, 5, 6) xapaKTepHayioTCH 
boah OTKpbiToro OKeaHa. ÔcHOBHyio rpynny BOAopocneH o6pa3yioT nepHAHHeH 
(P yrocystis pseudonoctiluca, P yr. fu sifo rm is, C eratium  massiliense, C. tricho
ceros). ripeACTaBHTejiH AByx ApyrHx ranoB BOAopocjieö H3 cocraBa (|)H'ron.aaHK- 
TOH3 HHorAa nojiHOCTbK) HCHe3aioT. TaKoii xce xapaKTep KanecTBeHHoro h  k o j ih -

fl
ZOOO 10500

1500

1000

ZO 1 500

Z5 5 10 Z 0° c. ui.ZO 15 10 5 O 15

P h c . 5 . PacnpeAeJieHHe b  cjioe 100 m  n a  VI pa3peae no 82° b .  a- cjiHTonJiaHKTOHa ( 4 )  ( k j i ë t o k  
b  1 m s )  h  (poc^iaTOB (P) (M a-ain¡d), ( T  —  TeMnepaTypa)

H e c T B e H H o r o  p a c n p e A e j ie H H H  B O A o p o c j ie ü  b  o tk p h th x  n a c T H x  Hhahhckoto oKea- 
H a  ô b ij i  oT M en eH  bo B peM H  31 p e ñ c a  a / c  «B H T H 3b »  (C y x a H O B a , 1961). npHÔAH3 H- 
T ejib H O  b u e H T p e  stoh  3 0 H b i, H a  2 — 3° io .  u i . ,  p a c n o j io H ie H  a K B a T o p n a jib H b iH  
4>pOHT — 3 0 H a  K O H B ep reH H H H .1
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19600

30 Z 1000

Zü / ¡00

^  <¡0 ̂

B n p eA ejia x  5— 8° io . u i. pacnoJio>KeHa 30H a rioAneM a, rAe h  npoxoAH T 3KBa- 
T opn ajib H oe npoTHBOTeneHHe, non ep eH H an nnpK yjinnH H  KOToporo co3A aeT  3A ecb  
xapaK T epH bie ycjioBH H  TeM nepaT ypbi, coJ ieH oc™  h  pacnpeA ejieH H H  cjioccjiaTOB. 
B cooTBeTCTBHH c  BbiuieyKa3aHHbiM b  3T0H 30H e naÓJiiOAaeTCfl noB bim eH H oe  
(500—1000 KJieTOK b  1 m 3) coA epJK aim e (JiHTonjiaHKTOHa, ocoóeHHO AnaTOMeñ.

H a n ö o j i b i n e e  k o j i h h c c t b o  B O A o p o c j ie ñ  x o p o r n o  K o p p e j in p y e T  c  c j ip o H T a jib H o ñ  
3 0 H 0 H  A H B e p r e n n H H , H a x o A n m e i i c H  H a  8o i o .  í n .  Æ a j i e e  k  l o r y  (8— 35° i o .  í n . )  
p a c n p o c T p a H H e T C H  o O u iH p H a n  x a j iH c r a T H H e c K a H  3 0 H a . O o p M a  h 3 o j i h h h h  T eM - 
n e p a T y p b i  h  c o j i c h o c t h  x a p a K T e p H 3 y e T  e e  K a n  3 0 H y  o n y c K a H H H  b o a -

K a n  H 3 B ecT H 0 , x a j iH c r a T H H e c K H e  3 o h h  n p n  a H T H U H K JioH ajib H oñ  im p K y j in n H H  
oTJiHHaiOTCH ó e A H o c T b io  c jja y n b i h  c jw io p b i. n o A o Ö H a n  K ap T H H a H a Ó jn o A a e T c n  h  
b  X ajiH C T aT H necK O H  n a c r a  H h a h h c k o -  
r o  O K ea H a . H m c h h o  3 A e c b  H H C Jien- 
HOCTb cjiH TonJiaH K TO H a n p e 3 B b in a H H o  
H H 3K 3H  (M e H e e  100 KJieTOK B 1 M 3 
AJIH CJIOH 0— 100 M, CM. pH C . 4, 5), H 
eAHHCTBeHHbiM H e r o  n p e A c r a B H T e jiH -  
MH 0CT3I0TCH n ep H A H H eH .

T IoJIH blH  A p en cjx iB b lH  nOTOK B n o -  
BepxH O CTH O M  c j i o e  O K ea H a  H a n p a B -  
JieH  B U eH T p aHTHUHKJIOHajIbHOrO  
K O JIbna , HTO IipHBOAHT k  o n y c K a H H io  
b o a  h  B J ie H e r 3 a  c o ó o n  o d e A H e n n e  h x  
4>HTOnJiaHKTOHOM 1. O A H 3K O  B C3M 0M  
n e H T p e  aHTHHHKJIOHajIbHOrO K O JIblia ,
BCJieACTBHe M e x a H H H e c K o r o  n e p e H o c a  
B O A o p o c j ie ñ ,  o ô p a 3 y e T C H  o r a o c H T e J ib -  
HblH MaKCHMyM  HX C O A epH iaH H H  (o K O -  
JIO 500 K jieTO K  B 1 M 3 b  c j i o e  0— 100 Ai, 
c m . p n c .  1, 5, c t .  4898, 4897).

K h K H e e  T en eH H e  M eH H eT  3 H 3 K  H a  
O Ó paTH blH  H AOBOJIbHO ÓbICTpO yCHJIH- 
B aeT C H , HTO npH BO AH T  K 0 0 p a 3 0 B a -
HHH> B 3TOM p a H O H e 30H b I nO A ^C M a BOA — CyÔaHTapKTHHeCKOH A H B ep re H U H H . 
3Aecb O TM eneH O  M a c c o B o e  p a 3 B H T H e B O A o p o c j ie ñ  (c B b ir n e  1000 k j i c t o k  b 1 m 3 
K aK  A naT O M O B bix — Thalassiosira  s p ., T aK  h  C H H e3 eJ ieH b ix , c t .  4892— 4894).

B BeHrajibCKOM 3 ajiHBe p aôorai 33 p elica  s /c  «BHTH3b» b  o c h o b h o m  ô h j i h  
npoBeAeHbi b  c(ieBpaJie, b  nepHOA 3HMHero MyccoHa. npeA biA ynrae HCCJieAOBaHHH 
npoxoAHJiH rjiaBiibiM o ô p a 30 M b  npHópescHOM palioH e (A iy a r , M enon  a. M en on , 
1936; C harco , 1950; G a n a p a ti a. M u rth y , 1957). K o j i h h c c t b o  (jniTonJiaHKTOHa 
b  BeHrajibCKOM 3ajiHBe b  3— 4 pa3 a MeHbine, HeM b  ApaBHHCKOM Mope. H a  6ojib- 
nieü  n a cra  AaHHoü aKBarapHH ( c m . p n c. 1) HHCJieHHocTb BOAopocjieñ He npeBbi- 
inaeT 500 k j i c t o k  b  1• m 3. HeKOTopoe yBejiHHeHHe HaôjHOAaetCH B b o c t o h h o h  
nacTH 3 ajiHBa h  b  npojiHBax MeîKAy AHAaMaHCKHMH h  HnKoôapcKHMH o - b 3 m h  
(cBurne 1000 k j i c t o k  b  1 At3). M accoB oe p a 3BHTne h  MaKCHMajibHbie KOJiHHecTBâ 
(jjHTonJiaiiKTOHa 6 m j ih  oTMeneHbi b  k b k h o h  nacTH 3 ajiHBa, b  CeBepHOM 3 k b 3 t o -  
pnajibHOM (MyccoHOM) TeneHHH. FIpeoßjiaAajin b  o c i i o b h o m  AnaTOMen (T halas
siosira subtilis, C lim acodium  frauenfeld ianum , Chaetoceros decipiens).

B e A H o c T b  b o a  B e H r a J ib C K o r o  3 a j iH B a  K aK  (JiHTonJiaHKTOHOM, T aK  h  3 o o n j ia H K -  
TOHOM (r io H O M a p e B a  h  H a y M O B , 1962) o n p e A e j in e T C H  cneu,H<|)HKOH b o a h o t o  
ó a j ia H c á  noB epxH ocT H  MOpH.

B  p e 3 y j ib T a T e  o ô h j i h h  o c a A « o B  noBepxnocTHbie c j i o h  onpecHHiOTCH, C 03A aeT C H  
pe3K0 BbipanteHHâfl CTp3TH(j)HK3UHH nJIOTHOCTH. 3HaHHTejIbHbie BepTHKajibHbie

1 Cm. CTaThH <I>OMH4eBa, HacT. t o m , ctp. 43, h  HßaHOBa, HacT. t o m , ctp. 22.

Phc. 6. P a c n p e A e J i e H H e  b  cjioe 100 m  H a  XII 
p a 3 p e 3 e  n o  91° b .  a .  (JiH T o n jiaH K T O H a (A) (KJie- 
TOK B 1 M 3)  H (j)OC(j)aTOB (P) ( M Z - a m / A ) ,  (T  — 

T e M n e p a T y p a )
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zoo y

W  ILL. 0 ZO c. ui.

rpaA H eH T bi i i j io t h o c t h , p acn o jio ac eH H b ie  H a rjiyÓ H H e 7 0 — 9 0  m ,  npenaT C T B yioT  n e -  
p eM en iH B aH H K ) b o a , a  cjieAOBaTejibHO, h  o ö o ra m e H H io  n o B ep x H o cT H o ro  c jio h  <J)o c -  
4>aTaMH. B  c j io e  0 — 7 5  m  K o jinnecT B o  (JjoajiaTOB M eHee 0 ,5  M Z - a m U ,  t . e .  c r o j ib  
a ce  M ajio , K a n  h  b  o t k p h t o m  OK eaHe, T o r A a  KaK h o a  cjioeM  c x a n n a  o h o  3H aH H -  

TejibHO ó o j ib u ie  (cB M uie 1 m z / m 8, p n c .  7 ) .
B  nepHOA HccjieAOBaHHH b  BeHrajibCKO M  3ajiH B e 6 u j i o  o ó H a p y a te H o  T p n  

K pyrO B O pO Ta — DAUB aHTHUHKJIOHajIbHblH H ABa UHKJlOHajIbHblX. B  UeHTpe 
UH K jioH ajibHHX K pyroB opoT O B  oTMenaeTCH H eô o jib in o H  n o A ^ e M  b o a , o 6 o ra m ,eH -

H H X  (JX)C(})aTaMH, HTO, K 3K  M H  
BHAeJIH, npH BO AH T K n O B bim eH H K ) 
HHCJieHHOCTH (JlHTOnjiaHKTOHa B
c j i o e  0 — 5 0  m  ( c t .  4 9 3 6 , 4 9 3 9 , c m .  
p n c .  7  h  c t .  4 9 6 2 ) . B  s t h x  nee 
p a ñ o H a x  H aÖ JiioA aeT C H  n o H H a c e -  
H H e T e M n e p a T y p H  b o a h ,  K O T O poe, 
H a  H a n i B 3 t j ih a ,  H e  c j ie A y e T  p a c -  
CMaTpHBaTb KaK cT anH O H apH oe 
co cT O H H H e A J ia  n e p n o A a  3H M H ero  
M y c c o H a ,  C K o p e e  B c e r o  o h o  o n -  
peAejineTCH anH30AHHecKHM noA^e- 
MOM BOA, BbI3B3HH bIM  npO X O A H - 
IH.HM HHKJIOHOM HJIH MeCTHbIM  
ycHJieHHeM  Berpa.

H a  c t .  4 9 3 4  ( c m . p n c .  7) b 
B e p x H e M  c j i o e  0 — 2 5  m  c o A e p a c a H n e  
<|)H TonJiaH K TO H a M eH b in e  5 0  k j i c t o k  
b  1 m 8, a  H a  r o p H 3 0 H T e  5 0 — 2 0 0  m  
o Ô H a p y iK eH O  C K on J ieH H e B o A o p o c -  
j i e ö  ( o k o j i o  5 0 0  KjieTO K  b  1 m 8) h  
y B ejiH H e H H e c o A ep a ca H H H  c jio c tjia -  
TOB r j iy Ö H ie  7 5  m. T a K o e  p a c n p e 
A eJ ieH H e (JlHTOnJiaHKTOHa MOHieT 
ÖblTb TaKHCe OÓbHCHeHO H eCTaUH O - 
H apH blM  nOA'bCMOM BOA, B ep O H T - 
HO HMeBUIHM MeCTO HeCKOJIbKO 
p a H e e ,  h  k  H acT O H in eM y M OM eHTy  
npeK paT H B U IH M C H .

P a c n o j io J K e H H b ie  b  k k k h o h  n a c -  
TH B ç n r a j i b c K o r o  3 a j iH B a  c t .  4 9 2 2 , 

4 9 4 1 ,  4 9 5 1  ôb ij iH  c A e j ia H h i b  B o A a x  C e B e p H o r o  M y c c o H H o r o  T en eH H H , K o T o p w e  
X g p a K T ep H 3 y iO T C H  OÔHJIbHblM (cB blL U e 5 0 0 0  KjieTO K  B 1 M 3) p33B H T H eM  (J)HTO- 
n jia H K T O H a , h t o  c j ie A y e T  oôb H C H H T b  HHTeHCHBHbiM B ep T H K ajib H b iM  n e p e M e u iH -  
BaHHeM.

K  i o r o - 3 a n a A y  o t  H H K o ô a p c K H x  o -b o b  h 3 x o a h t c h  h 3 h k  n o B b iu ie H H o ñ  h h c j ic h - 
h o c t h  (JiH T onjiaH K T O H a. C y in e c T B O B a H H e  p a 3 H O H a n p a B jie H H b ix  T eneH H H  npH BO AH T  
K aKTH BH O M y n e p e M e u iH B a H H io  b o a , o ß e c n e n n B a io m e M y  nocT O H H H biñ  npH TO K  6 h o - 
r e H H b ix  B e ip e c T B . 3 t h m  a c e  oöbH C H H eT C H  o Ó H jin e  B O A o p o c j ie ñ  h  b  y c T b H x  A a c h - 
CKOTO H O M 3H CK O rO  3aJIH BO B.

H a  n o B e p x H o c T H  A H A a M a H C K o ro  M o p n  y c j io B H H  T en J io o Ô M eH a  h  BOAOoÔM eHa  
noH T H  n o j iH o c T b K ) c x o A H b i c  ycjioB H H M H  b  B eH ra jib C K O M  3 a j iH B e . O a h 3 k o  p a c n p e 
A eJ ieH H e  THApOJIOrHHeCKHX X ap aK T ep H C T H K  C yineC T B eH H O  OTJIHHaeTCH. B 0A006 - 
M eH  n e p e 3  n p o j iH B b i o ó y c j io B j iH B a e T  HHTeH CH BH bie B ep T H K a jib H b ie  a s h í k c h k h  b o a h  
b  A H A aM aH C K oM  M o p e ,  h t o  npH BO A H T  K o ó o r a in e H H K ) n o B e p x H o c T H b ix  c j io e B  (Jioc- 
(JiaraM H , a  r j iy ö H H H b ix  b o a —  k h c jk > p o a o m . T o t  me  x a p a K T e p  H M eeT h  p a c n p e A e 
J ieH H e  T e M n e p a T y p b i h  c o j i e H o c i H .  3 t h  o c o ö e H H o c T H  B O A ooÓ M eH a A H A a M a H C K o ro  
MOpH CnO CoñCTByiO T OÖHJIbHOMy pa3BH TH IO  (JlHTOnJiaHKTOHa,

e s a

P h c . 7 . BepTHKajibHoe pacnpenejiCHHe ‘ cjiHTonjiaHK- 
TOH3 (KJieTOK B 1 M S)  B BeHrajibCKOM 3 a jIH B e  Ha

V II  p a3p e3e  (87° b .  « . )

1 — 0 — 100; 2 — 100—500; 3 — 500— 1000; 4 — 6oJiee 
1000; 5 — H3oc¡>occi>aTa b  1 M e -a m h  (orpaHHiHBaeT no-
B e p X H O C T H b ie  CJIOH C M CH blIIH M , a  r j I y Ö H  HHbIG C Ö O Jlb- 

1UHM K O .'IH ‘IC C T B O V  (J ïO C ^ IO p a )
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KojiH^ecTBO (J)HTonJiaHKTOHa b  AHflaMaHCKOM MOpe (cm . pac. 1) BecbMa 3Ha- 
HHTejibHo — cBHuie 5000 KjieTOK b  1 m 3 (b  cjioe 0 —100 m ). B ero ceBepHoñ nacra 
OTMeneHo «HBeTeHue» CHHeaejieHbiMH BOflopocjiHMH. Hx KOjraqecTBO b  noßepx- 
HOCTHOM cjioe floxoflHT flo 140 000 KJieroK b  1 m 3 ( c t .  4965). B k h k h o h  nacra 
AHflaMaHCKoro Mopn flOMHHupyiomeH rpynnoü ô h j ih  fluaTOMen.

Cjieflyer oTMeTHTb, h t o  coflepscaHHe cpoccpaTOB b  noBepx h o c t h o m  cjioe m h h h -  
MajibHo (0,1 MZ-amU). 3 t o  cBHfleTejibcrayeT o paBHOBecHH Mexcfly nocTOHHHoü 
noflaneft (jioccpaTOB b  noBepxHocTHbie c j io h  h  h x  noTpeôJiemieM (JiHTonJiaHKTOHOM.

SUMMARY

In the north-w estern part of the Indian Ocean in October — December 
1960 areas w ith  both high and low phytoplankton quantities were distingu
ished. Rich areas were situated  to  the north of 12° N and to the south of 8° N, 
,the barren area being found between 12° N and 8° N and off the A rabian P e
ninsula coast (figs 1—3). The phytoplankton d istribu tion  can be interpreted 
as a result of the peculiarities of the dynam ic processes in the A rabian Sea; 
circulation in th a t period was in a transitional stage between the monsoons.

The dependence of the phytoplankton quan tity  (average cell number per 
1 m 3 for the layer 0—100 tri) on tem perature and phosphate content a t the depth 
of 100 m was established.

In the Bay of Bengal work was carried out during the w inter monsoon in 
February. P hytoplankton number did not exceed 500 cells!m3. A tongue of 
higher phytoplanktdn number was found to  the south-west of the Nicobar Is
lands.

In the Andaman Sea the phytoplankton number was considerable—more 
than 5000 ce//s/m3.
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A K A Æ E M M f l  H A y  K C C C P

1 9  6 4 T P Y A b l  H H C T H T Y T A  O K E A H O J I O T H H  T o m L XI V

J I . A .  T l o H O M a p e e a

K H3 YMEHMK) E U P H A U S I A C E A  A P A B H fiC K O T O  M O P fl  
H B E H r A J lb C K O r O  3 AJ1H B A

H au iH M H  cB e^eH H H M H  o  3 B (|)ay 3 H H A ax H h a h h c k o t o  O K eaH a m u  0 ÔH3 aH bi n p e -  
H M yuiecT B eH H o T peM  HCCJieAOBaTeJih m — X a H c e H y  ( H a n s e n ,  1910), H j i j i n r y  
( I l l i g ,  1930) h  T e r r e p c o j i y  ( T a t t e r s a l l ,  1939), H3 yqaB U iH M  c ö o p u  H ecKO JibKHX 
3 a p y 6 e>KHbix 3 KcneAHU,HÜ (« C H Ô o ra » , « E B k o h  My p  p e l i»  H HeMeu,KOH rn y ô o K O B O A - 
h o h ) .  O A H aK o  A aH H bie  o  c o c T a B e  h  p a c n p e A e jie H H H  3 y< |)ay3 HHA h o c h t  O T pbiB on- 
HbiH x a p a K T e p ;  o c o ô e H H o  s t o  K acaeT C H  A p a B H H C K o ro  M o p a  h  B e H r a n b C K o r o  3 a -  
jiH B a . ô a y H a  s t h x  p a iîo H O B  h  a o  H a c T o a m e r o  B peM eH H  H3 y a e H a  a p e 3 B b iaa H H o  
c j i a ô o .

Æ o B o A b H o  A ß T a jib H b ie  H ccJieA O B aH H H , n p o B e A e H H b ie  H a  a / c  « B h t h 3 b» b  
1960/61 r . ,  n o 3 BOJiHjiH BbiHCHHTb c o c T a B  h  n p H 6 jiH 3 HT6 J ib H o e  p a c n p e A e J ie H H e  

3 B(J)ay3 HHA B A paB H H CK O M  M O pe H B eH ra jib C K O M  3 a jIH B e . C Ô O pbl n p O H 3 BOAH- 
jiH C b oKeaHCKOH M O A eJibio (c t= 8 0 /l 13, K a n p o H o B o e  c h t o  N° 38) ceT H  ,D,>KeAH n o  
C T a H A a p ra b iM  r o p H 3 0 HT3 M a o  500 m . B c e r o  6 u j i o  o ß p a ß o T a H o  145 n p o 6  H3 
A p a B H H C K o ro  M o p a  h  6 8  H3 B e H ra J ib C K o ro  3 a n H B a .

§ 1. APABHBCKOE MOPE

I lo  AaHHbiM IO. A. H ßaH O B a (1961), A paBHH CKoe M ope, H a p a A y  c  K p a c -
HblM MOpeM H AAeHCKHM 33AHBOM, HBJIHeTCH paHOHOM nOBbILUeHHOH COAeHOCTH 
b o a .  P a cn p eA eJieH H e  cojieH ocT H  3A ecb 3 3 b h c h t  o t  B3aHMOAeiicTBHH BOAooÔMena 
p a c n p e c H e H H o ro  c j io h  H a noBepXHOCTH c oKpyacaioiHHM H pañoH aM H  n o  B een  
TOAme O K eaH a. 3 H an H T ejib H o e  npeoÓ A aA aH H e H cnapeH H H  HaA n o cT y n aeH H eM  
OCaAKOB (cm . MopCKOH aTAaC, T. 2, 1953) npHBOAHT K OCOAOHeHHK) BOA H a n o 
BepXHOCTH. O c o ó o  HHTeHCHBHO 3T0T n p o u e c c  n p o T eK aeT  b  KpacH O M  M ope, 
AAeHCKOM, nepCHACKOM H Om3HCK0M 33AHB3X H B CeBepHOH HaCTH ApaBHHCKOTO 
MOpH. BepTHKaAbHblH TypÖyAeHTHblH COAeOÔMeH H KOHBeKUHH CnOCOÔCTByiOT 
A aA ee ocoAOHeHHio 6 o n e e  rn y ö o K H X  c jio eB  b o a h .  H a  noBepXHOCTH M o p a  HaÔAio- 
AaeTCH x o p o u io  BbipaiKeHHblM H3HK BblCOKOCOAeHblX BOA. paCnpOCTpaHHIOmHHCH 
c c e B e p o -3 a n a A a  (b h a h m o , h 3  O M aH C K oro 3 3 a h b 3 )  b  io to - b o c to h h o m  h  iohchom  
H anpaB A eH H H . C B o cT o x a  h  c  3 a n a A a  b  H e ro  b x o a h t  b o a h  noHHXceHHOH c o -  
AeHocTH, KOTopbie npHHocHTCH c  3 a n a A a  C o m 3 a h h c k h m  TeneHHeM , a  c  BOCTOKa —  
OTBeTBAeHHeM C eB ep o 3 K B 3 T o p H aA b H o ro  M y cco H H o ro  TeneHHH. C ncT eM a reneH H H  
b  3TOM p a ñ o H e  Bbi3biBaeT noA"beM k  n o B e p  x h o c t h  M o p a  h  h  ace a  e>K a m  h  x  CAoeB 
BOAbl, ATO T3K>Ke HBAHeTCH ÔAarOnpHHTHblM (JiaKTOpOM A A H C03AaHHH 3AeCb 
30Hbi noBbiuieHHOH coAeHOCTH. T a K o e  p acn p eA eA eH H e c o A e H o c ra  He MeHHeTCH 
Ao rAyÔHHbi 250 m . M u noA poÔ H o ocTaHOBHAHCb H a pacnpeA eA eH H H  c o A e H o c ra  
B ApaBHHCKOM MOpe, TaK KaK HMeHHO OCOÔeHHOCTH COAeBOrO pejK HM a, nO-BH- 
AHMOMy, OTAHHaiOT A3HHbIH paHOH OT COCeAHHX H C03AaiOT 3AeCb B03M05KH0CTH 
oco ô eH H o  ô o r a T o r o  p 3 3 b h t h h  nnaHKTOHa (n o H O M ap eB a  h  H ay M o B , 1962).
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C y m e c T B e H H o e  3 H a q e H n e  b  (J jop M n p oB aH H H  t h a p o j i o t h h c c k h x  ycJiO B H H  c e -  
B ep H O H  n a c r a  H h a h h c k o t o  o x e a H a  H M eeT  M y cc o H H H H  x a p a K T e p  U H p K y j ia iiH H  
a T M o ciJ iep b i b  s t o m  p a ñ o H e .  B n ep H O A  p a ß o T  ( c  K O H pa o K r a ö p a  a o  n ojiO B H H bi 
A e K a ó p a )  3 ^ e c b  r o c n o f lc T B O B a j i  ceB ep o-B O C T O H H b iii M y c c o H .  O A H a K o  H a  t h a p o j i o -  
rH H ecK H X  y c j io B H H X  C M eH a c e 3 0 H 0 B  e m e  M a jio  O T p a 3 H J ia c b . J ^ eñ cT B H T ejib H O ,  
H a  K a p T a x  A H H aM H H ecK oñ  T on orp a< J)H H  u m p K y j ia u H a  b o a  n p e A c T a n j ia e T c a  p a -  
ä o m  O T A eJ ib H b ix  B H x p e f t .  O T M eaaeT C H  C H jib H b iii n p o r p e ß  n o B e p x H O c r a u x  c j io e B ;  
c c e B e p a  n o c T y n a e T  h 3 H K  T e n j ib ix  b o a .

CoAep'/KaHHe KHCjiopoAa yMeHbiuaeTca c iora Ha ceßep, h t o  oöycjioBJiHBaeTca 
OTcyTCTBHeM apKO BbipaHceHHbix 30H KOHBepreHiiHH, KOTopbie h b j i h i o t c h  cyme- 
CTBeHHblMH HCTOHHHKaMH o6oraiH,eHHH KHCJIOpOAOM nOAnOBepXHOCTHblX CjioeB 
O K e a H a .

r io c T y n J ie H H K ) K H C Jiop oA a  c n oB epX H O C T H  b  s t o m  p a ñ o H e  n p en H T C T B y eT  p e 3 K o  
B b ip a X íeH H b lH C J IO H C K a H K a n J IO T H O C T H .n O A a H H b lM B . H . H ß a H eH K O B a  H A. r .  Po- 
3 aH O B a (1961), b  c j i o e  M aK C H M a jib H o ro  A e ^ H m r r a  K H C jio p o A a  h 3 x o a h t c h  c e p o -  
B O A opoA H biH  c j i o h .  3 t o t  c j i o h  b  c e B e p o - b o c t o h h o h  n a c r a  A p a B H H C K o r o  M o p a  
B C T p e q a e T c a  H a  r j iy Ô H iie  o t  125— 150 m  a o  800— 1000 m .  BnoMacca 3 0 o n jia H K T O H a  
3 A e c b  H e 3 H a a H T e j ib H a , a  b  c j i o e  c e p o B O A o p o A H o r o  M aKCHM yM a —  M H H H M ajibH a. 
T a K O B b i B K p a T iie  r H A p o j io r n a e c K H e  y c j io B H a  H cc J ieA O B a H H o r o  p a ñ o H a .

KaK yace oTMenajiocb Bbime, paöora s/c «BHTa3b» npoxoAHjiH 3Aecb b nepHOA 
HeyCTaHOBHBIHHXCa THApOAHHaMHaeCKHX xapaKTepHCTHK.

B c e r o  b  A paB H H C K O M  M o p e  ñbijio üsñpeHO 2 8  b h a o b  3B <j)ay3H H A , b  t o  BpeM H  
K aK  T e r r e p c o j i  ( T a t t e r s a l l ,  1939), c y M M H p y a  A a H H b ie  B c e x  a B T o p o B , y K a 3 b m a j i  
AJiH H h a h h c k o t o  O K e a H a  40 b h a o b  9B cJ)ay3H H A . l l p a B A a ,  o n p e A e J ie H H e  HeKOTO- 
p b ix  b h a o b  coM H H T ejib H O , H a n p H M e p , o T M e a e H H a a  H j i j i h t o m  ( I l l i g ,  1930) T h y 
sanoessa inerm is. M o h c h o  c o B e p m e H H O  o n p eA e J ie H H O  y T B e p a c A a r b , h t o  s t o t  
b h a ,  K aK  h  B o o ó m e  b h a h  p o A a  Thysanoessa, b  T p o n i i K a x  o T cy T C T B y e T .

ilp H B O A H M  CnHCOK BHAOB, H 3H AeH H bIX H3M H B A paB H H C K O M  M O pe:

1. Bentheuphausia am blyops 15. Pseudeuphausia la tifrons
2 .  Thysanopoda tricuspidata  16. Nem atoscelis m icrops
3. T h . monocantha 17. N . g ra c ilis
4. T h . aequalis  18. N . tenella
5. T h . orien ta lis  Ï9. N . a tlan tica
6. Euphausia diomediae 20. Nematobrachion flexipes
7. E . m utica. 21. B . boops
8. E . recu ria  22. S tylocheiron  carinatum
9. E . brevis  23. S . a ffin e

10. E . pseudogibba 24. S .  suhm ii
11. E . paragibba  25. S .  m icrophthalm a
12. E . d istinguenda  26. S .  longicorne
13. E.gibboides 27. 5 . abbreviatus
14. E . tenera  28. A. m axim um

H 3  h h x  n e p B b ie  n a T b  cofícTBenHo r jiy ó o K O B O A H b ie  b h a h  p o A a  Nem atob
rachion h  Nem atoscelis  ( B c e r o  r n e c T b  b h a o b )  T a ic a c e  p e A K o  B C T p en a iO T ca  B b iu ie  
200 m , ACBHTb b h a o b  p o A a  E uphausia  h  m e c T b  b h a o b  p o A a  Stylocheiron  rn n p o K O  
p a c n p o c T p a H e H b i  b  T p o n a n e c K O M  n o a c e  H h a h h c k o t o  h  T h x o t o  O K eaH O B, a  P seu
deuphausia la tifro n s  H epH T H n ecK H H  b h a .

H e c M O T p a  H a  t o , h t o  H h a h h c k h h  O K eaH  c p e A H  cfiayH b i SB (})ay3H H A  H e H M eeT  
SHAeM HKOB, KOJIHHeCTBeHHOe COOTHOUieHHe BHAOB 3 A e C b  HH O e, HeM b  T h x o m  
O K ea H e; A p a B H H C K o e  M o p e  o T j iH n a e T c a  o t  o t k p h t o h  n a c T H  O K eaH a n e  TOjibKO  
n o  BHAOBOMy c o c T a B y .

IT p e iK A e  B c e r o  B e c b M a  s a M e n a T e j ie H  t o t  (J w k t ,  h t o  H a n d o j ib U ia a  ß n o M a c c a  
c K j ia A b iB a e T c a  n p e H M y m e e r a e H H O  3 a  c n e T  o a h o t o  B H A a, p e a c e  A B y x ,  a  H e 3 a  c n e r  
ö o j i b u i e r o  K o j in n e c T B a  b h a o b ,  K aK  b  T h x o m  O K ea H e  h  O T K pb iT b ix  n a c T a x  H h a h h -
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P h c . 1. PacnpocTpaHeHHe E u p h a u s ia  p seu d o g ib b a  b  cjio e  0— 200 m

I  — c t3 h i^ h h ;  2  —  o Ô J ia c rb  M a cc o B o ro  p a c n p o c T p a H e n n a

CKoro OKeaHa. K comajieHHio, TponnaecKHe OKpanHHbie Mopa eme He^ocTaTorao 
xopomo H3yaeHbi, nosTOMy HeT b o 3 m o > k h o c th  cpaBHHTb b  s t o m  o t h o i h c h h h  Apa- 
BHHCKoe Mope c ^pyrHMH MopHMH, HaxoAamnMHca Ha 3T0H me uiHpoTe. H o yme 
caM ( J )3 k t  npeoô^aflaHHa o a h o t o  BHAa ( h  He t o j i b k o  3Bt})ay3HHA, h o  h  ocTpaKQA 
pofla Cyphocaris, .KOTopbix b  HeKoTopbix MecTax b  ceBepo-3anaAHOH aacTH SToro 
MOpH MOJKHO JlOBHTb KHJIOrp3MM3MH), BbipeJIHeT 3T0T paHOH CpeflH ApyrHX TÇO- 
nnaecKHX MopeS, xapaKTepH3yiom,Hxca KOjmaecTBeHHOH öeAHOCTbto njiaHKTOHa 
h  KaaecTBeHHbiM ero pa3HOo6pa3HeM. H h  Toro, h h  flpyroro b  ApaBHHCKOM Mope 
mm He BCTpeaajiH. Bojiee Toro, ApäBHHCKoe MOpe oaeHb HanoMHHaeT no Bbico- 
KOH ÖHOMacce njiaHKTOHa AaJibHeBocTOHHbie Mopa.

O coôbiH  HHTepec npeflCTaBjiaiOT b h am , KojiHaecTBeHHO npeoÔJiaAaioiii,He: 
Euphausia  pseudogibba, E . diomediae h  E . brevis. JXbb nocjieAHHX b h a  a  oaeH b  
pacnp ocT p aH eH bi b TponnaecKOM  njiaHKTOHe T n x o r o  n  H h a h h c k o t o  OKeaHOB. 
H o  B 3H3HHTejIbHOM KOJIHHeCTBe, nOHTH 6e3  npHMeCH ApyrH X BHAOB, OHH ÔbIJIH 
HaÖAeHbl TOJIbKO B ApaBHHCKOM MOpe.

O coöeH H O  HH TepecH O  t o ,  h t o  E . pseudogibba, H e B H C T y n a io m a a  KaK M accoB b in  
b h a  h h  b  T h x o m ,  h h  b  OTKpbiTbix n a  c r a x  H h a h h c k o t o  O K eaH a, 3 A ecb  b h x o a h t  
Ha n e p B o e  MecTO KaK H a n ö o j ie e  oÖHJibHbiä b h a ,  b ä o 6 3 b o k  BC Tpeaarom H H - 
c a  6 o j ib U ie ñ  a a c T b io  6 e 3  npH M ecH  A p y r n x  b h a o b .  rio-BHAHM OM y, E . pseu
dogibba  j iy m u e  A p y r n x  nepeH O CH T n o B b im eH H y io  cojieuocTb B e p x H H x  c j io e B  
A p aB H H C K oro M o p a . H a H Ó o jib iu a a  cojieH O CTb H a ó A io A a jia cb  b 6 j ih 3 H  O M aH C K oro  
3 a jiH B a . H m c h h o  TaM h  6 h j i h  3aM eneH bi H aH Ö ojib iuH e C K onjieH H a E . pseudogibba 
( p n c .  1 ) .  C K o n jie H H a  E . brevis  h  E . diomediae (pH C . 2.) ó o j ib u ie i i  a a c T b io  BCTpe- 
naioTCH b  A p y r n x  M ecT a x  —  lo m H e e  A A eH C K oro 3a jiH B a  h  b  c 3 m o h  k » k h o h  a acT H  
M o p a . K a K  M a c c o B b ie  b h a h  o h h ,  b h a h m o ,  B c e  m e  M eH ee xap a K T ep H b i a j i h  A p a 
BHHCKoro M o p a , aeM  E . pseudogibba.

O c T a jib H b ie  2 5  b h a o b  BCTpenaiOTca x o t h  h  a a c T o , h o  b  H eöojibinoM  a n c j i e .  
E . tenera  ( b h a ,  BCTpeaaioiHHHca noBceM ecTH o) b  p a ik w a x  c  ó o ra T o ñ  ÔHOMac- 
c o n  njiaHKTOHa B c rp en a eT c a  p e m e  h  b  oaeH b MajioM HHCJie. 3 T a  OAHa H3 caMHX 
MejiKHX h  He x h i h h h x  (|)opM, no-BHAHMOMy, He BbiAepmHBaeT KOHKypeHHHH c 3H a- 
HHTejIbHHM KOJIHHeCTBOM paCTHTeJIbHOHAHblX KOnenOA H OTTeCHfleTCH B XyAUIHe 
n o  ycjiOBHHM nHTaHHH ycjioBH H . E . tenera  MomHO CHHTaTb noKa33TeJieM  
ôeAHOCTH njiaHKTOHa b  A 3 h h o m  M ecTe.

KojiHHecTBeHHO óoraTbiMH 3Btj)ay3HHAaMH paftonaMH Mopa h b j ih io tc h  Te me 
panoHbi, rAe oÔHapymeHa BbicoKaa o6m,aa ÓHOMacca njiaHKTOHa: Aachckhh
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P hc. 2. PacnpocTpaHeHHe E . diom ediae  h E . b re v is  (m b / m? )  b  cjioe 0— 200 m
1 — CT3H U H H ; 2 —  o Ö J ia c T b  M a c c o B o r o  p a c n p o C T p a H e H H J i

3 a jiH B , c e B e p H a a  n a c T b  A p a B H H C K o ro  M o p a  h  A P - 3 t o  B noA H e i i o h h t h o ,  T aK  K aK  
3BcJ)ay3HHAH b  flaHHOM  p a n o H e  H r p a io T  H e M a jiy io  p o J ib  b  o ó m e f t  ß i io M a c c e  n jia H K - 
T O H a, T o r ^ a  K aK  b  T p o n H ie c K H X  h  c y Ô T p o n H a e c K H x  B o ^ a x  T h x o t o  O K eaH a  h a  
BJiHHHHe H a oóm yK D  Ö H O M accy H pe3B biaaH H O  M a jio . O t j i h h h h  b  p a c n p e f le j ie H H H  
noB bim eH H O H  o ô m e fi Ô H O M accbi n jiaH K T O H a h  3B<))ay3HHA n p e * f l e  B c e ro  3aM eT H bi 
b  H epH T H H ecK H x o G j ia c T a x ,  r ^ e  3B({>ay3HHAbi noH TH  O TcyTCTByiO T, a  o ö i p a a  ö h o -  
M a c c a  n jiaH K T O H a a p e s B b ia a H H O  y ß e jiH H H B a e T c a , rjiaB H b iM  o 6 p a 3 0 M  3 a  c a e T  o c t  
p a K O fl. H ep H T H n ecK H H  T p o n n a e c K H H  b h a  Pseudeuphausia latifrons, KOTopbiH 
b  K D jK H O -K H TancK O M  M o p e  h  H e K O T o p u x  Ä p y r n x  T p o n n n e c K H x  p a ñ o H a x  T h x o t o  
O K eaH a A a e T  G o jib iu y io  Ö H O M accy , 3 A e c b  n p H c y T C T B y e T  TOjibKO b  T p e x  M e c T a x . 
b  AfleHCKOM 3 a jiH B e , y n o ó e p e x c b H  O M a H a  h  b  u eH T p a jib H O H  a a c T H  M o p a ,  n p n a e M  
B e 3 fle  b  o a e H b  H eö o J ib iu o M  a n c j i e .  O c T a J ib H b ie  b h a h  3Bcf)ay3HHA —  o K e a H H a e c K H e  
h  BÔJIH3H ö e p e r o B  H e B C T p e a a io T c a .

n o B b im eH H o e KOJinaecTBo 3B(pay3HHA "b ceB epo-3anaA H O H  h  i o j k h o h  n a c T a x  
ApaBHHCKoro M opa m o h íh o  npeflnojiojKHTeJibHO oóbacH HTb h m c b lu h m  3A ecb  
M ecra (n o  AaHHbiM rH A p o jio rn a ecK o ro  oT p a ^ a ) noAbeiwoM rjiyÓHHHbix b o a  b  p e-  
3yjibT aT e BCTpean noTOKOB c  paajiHHHbiMH xapaKTepncTHKaM H.

O Ó Jia c T b  M o p a  c  n oB bim eH H biM  c o A e p a o H H e M  c e p o B O A o p o A a  ó eA H a K aK  n jia H K - 
TOHOM BO O Ö m e, T aK  H 3B(J)ay3H H A 3M H .

O raocH T eA bH O  B epT H K ajibH oro  p a c n p e A e jie H iia  3BtJ>ay3HHA m o jk h o  c  y B ep eH - 
HOCTbK) C K a3aTb, HTO H a n ó o jib iu e e  KOAHaecTBO h x  B C T p eaaeT ca  b  c jio e  100— 200 
h  200— 500 m. T o J ib K o  Ha A ß y x  c T a H u n a x  (4805 h  4813, 3B(j5ay3HHAbi, c 
npeoó jiaA aH H eM  E. pseudogibba h  E. diomediae, H aßjiioA ajiH C b b  c jio e  0 — 25 m ,  
h o  H03AHO B eaepoM , t .  e .  b  TeM Hoe B peM a cyTOK.

§ 2. BEHrAJlbCKHft 3AJ1HB

Y c j i o b h h  TenjiooÖMeHa Ha noB epx h o c t h  BeHrajibCKoro 3ajiHBa 6 j i h 3 k h  k  
yCJIOBHHM, (J)OpMHpyK)IU,HMCa B ApaBHÜCKOM MOpe (no AaHHbIM IO. A . HßaHOBa, 
1961). riosTOMy b  cpeAHeM TeM nepaTypa Ha n o ß ep x h c c t h  T axaa ace, KaK h  b  A p a- 
BHHCKOM Mope (26—28° C). HeKOTopoe noHHjKeHHe TeMnepaTypbi oÖHapy>KHBaeT- 
c a  b  ceBepHOH h  3anaAHOH aacT ax  3ajiHBa. I lo  AaHHbiM A . B . OoM HaeBa1, 
o h o  oôycjioBAeHo noAbeMOM b o a  b  pHKAOHajibHbix K pyroBopoTax. H a  ropH30HTe

1 Cm. H a c T . t o m ,  CTp. 43.
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100  m T eM n ep a T y p a  B birne, qeM H a t o m  s e e  ro pH 30H T e b  ApaBHÍicKOM  M o p e . P a c -  
npeA ejieH H e T eM n ep aT y p b i H a 100  m  AOBOJibHO cjio>K H oe: H anpH M ep , b  ceB ep o - 
BOCTOHHOH qacT H  T eM n e p a T y p a  n a ^ a e T  a o  1 8 ° C .  F lo  m h c h h io  IO . A . H naH O B a, 
TaK He naAeHHH T eM n ep aT y p b i, OTMeqaeMbie He TOJibKO b  ceBepo-BOCTOHHoñ, h o  
h  b  a p y rH X  nacTHX 3 a jiH B a , o n p e fle ju n o T C H  3nH30A nqecKHM  noA^eMOM b o a ,  b h -
3B3HHbIM npOXOAHIHHM UHKJIOHOM.

H a  ro pH 30H T e 2 5 0  m  T eM n ep a T y p a  Ha 2 — 3 °  HH>Ke, qeM b  ApaBHHCKOM M ope, 
rA e  BepTHKajibHbiH TenjiooÔM eH ô o j ie e  HHTeHCHBeH.

B  BeH rajibC K O M  3ajiH B e, BCJieACTBHe npeoÓJiaAaH HH o c a h k o b  HaA H cnapeH H eM , 
noBepxHOCTHbie c j i o h  onpecH H ioT C H , c o 3 A aB an  TeM caMbiM pe3KO C TparatfiH U H po- 
BaHHbie n o  n jio T H O cra  c j i o h ,  6 o j ie e  xoJioA H bie , qeM b  ApaBHHCKOM M o p e . 3 H a -  
neHHH coJieHOCTH Ha noBepxHOCTH B e H ra jib C K o ro  3ajiH B a KOJießjiioTCH o t  3 4 ° /00 
B K»KHOH H HeHTpajIbHOH qaCTHX AO 3 2 — 3 1 ° /00 B 3anaAHOH, ceBepHOH h  b o c t o h -  
h o h  no rp aH H H H b ix  3 0 H a x  3 a jiH B a .

B  AHAaMaHCKOM M ope, n a n  h  b  BeH rajibCK O M  3ajiH B e, BepxHHH c j i o h  n o  TeM 
a c e  npHHHHaM 3H aqH T ejibH o p a c n p e c H e H . 3 a c c b  O TM enaeTca y cH JieH ne B epTH K ajib- 
HOH HHpKyjIHHHH BCJieACTBHe aABeKTHBHOTO X a p aK T e p a  B33HMOAeHCTBH5I MOpH 
h  o n e a H a .

no-B H A H M O M y, B e H ra jib C K H H  3 a jiH B  h  A H A aM aH C K oe M o p e  M eH ee ö j i a r o n p H H T -  
Hbi AJiH M a c c o B o ro  pa3B H TH H  3BcJiay3HHA ( h  A p y r n x  n j i a H K T e p o ß ) , qeM  A p a -  
BHHCKoe M o p e . B  B e H ra jib C K O M  3 a jiH B e  6 m jio  h 3 h a c h o  2 5  b h a o b  3B(J>ay3HHA. 
H e  B C T p en eH b i Bentheuphausia amblyops, Euphausia distinguenda h  E. para
gibba, B C T penaB iuaH C H  b  A paB H H C K O M  M o p e  b  ó o j ib i i io m  K O jm q e c T B e . H a  n e p B o e  
M ecTO b  KOJiHnecTBeHHOM  OTHOineHHH 3 A e c b  B bixoA H T E . diomediae, E. brevis h  
H a  OAHOH CTaHHHH Stylocheiron carinatum. no-B H A H M O M y, H eK O T o p o e  o n p e c -  
H eH H e n o B e p x H o c T H o r o  c j i o h  3 a jiH B a  o T p a x ta e T C H  H a B epTH K ajibH O M  p a c n p e A e -  
JieHHH ÖOJIbUIHHCTBa BHAOB 3BCj)ay3HHA: OHH H e BC TpeqaiO TCH  B 3H aqH TejIbH O M  
K O jiH qecT B e b  n o B e p x H O C T H b ix  c j i o h x ,  a  TOJibKO b  c j i o e  2 0 0 — 5 0 0  m .  T jiy ó n c e  
h x  K O JiiiqecTB O  TâK>Ke  y ó b iB a e T , oA H aK o s t o  x a p a K T e p H O  H e TOJibKO a j i h  B e H -  
r a j ib C K o r o  3 a jiH B a , h o  h  a j i h  o c T a j ib H b ix  p a ñ o H O B  O K eaH a .

B n o M a c c a  3B(j)ay3H H A  b  BeHrajibCKO M  3ajiH B e, KaK h  o ô m a n  ÓHOMacca n jiaH K 
TOHa, oqeH b  H eB ejiH K a. O H a  HecKOJibKO yB ejinqnB aeT C H  b  ceB epo-3anaA H O H  qacT H  
3ajIH B a, B03M05KH0, BCJieACTBHe CyiU,eCTBOBaHHH 3AeCb 30HbI 4>POHTa, H B A H A a- 
M3HCKOM M ope.

C yrpecT B eH H oe BJiHHHHe H a ÓHOM accy b  BeHrajibCKO M  3ajiH B e OKa3biBaioT Te 
>Ke b h a h ,  qTo h  b  ApaBHÍicKOM  M o p e , HCKAioqan E. pseudogibba. B  AHAaMaHCKOM 
M o p e  pe3KO n p e o ó J ia A a e T  Pseudeuphausia latifrons. 3 t o t  HepHTHqecKHH b h a  
>KHBeT npeH M ym ecTBeH H O  b  noB epxH O C TH bix (b  a b h h o m  c j iy q a e  HecKOJibKO o n p e -  
CHeHHbix) BOAax h  peA K o BCTpeqaeTCH r j iy ó x c e  100 m .

SUMMARY

T h e  m a t e r i a l  c o l l e c t e d  b y  t h e  r / v  « V i ty a z »  o í  t h e  I n s t i t u t e  o f  O c e a n o 
lo g y  ( A c a d e m y  o f  S c ie n c e s  o f t h e  U S S R )  d u r i n g  h e r  c r u i s e  1 9 6 0 /1 9 6 1 . T h e  a r t i c 
le  g iv e s  t h e  l i s t  a n d  t h e  d i s t r i b u t i o n  o f t h e  Euphausiids f r o m  t h e  A r a b i a n  S e a  
a n d  t h e  B a y  o f  B e n g a l .  T h e  h y d r o l o g ic a l  r e g im e  o f  t h e  i n v e s t i g a t e d  r e g io n s  
is  d e s c r ib e d  b r i e f l y .

2 8  s p e c ie s  o f  Euphausiids w e r e  r e c o r d e d  in  t h e  A r a b i a n  S e a  a n d  2 5  s p e 
c ie s  i n  t h e  B a y  o f  B e n g a l .  A l i ' o f  t h e s e  s p e c ie s  a r e  t r o p i c a l .

U s u a l l y  t h e  t r o p i c a l  Euphausiids f a u n a  i s  v e r y  r i c h  i n  n u m b e r  o f  s p e c ie s ;  
n o w  i t  w a s  f o u n d  t o  b e  v e r y  p o o r  q u a n t i t a t i v e l y ,  b u t  t h e  b i o m a s s  o f  t h e  
Z o o p la n k to n  a n d  t h e  q u a n t i t y  o f  t h e  Euphausiids p r o v e d  t o  b e  v e r y  h ig h  in  
t h e  A r a b i a n  S e a .  T h r e e  s p e c ie s  a r e  d o m i n a n t  i n  t h e s e  r e g io n s :  Euphausia 
pseudogibba, E. diomediae a n d  E. brevis. L a r g e  q u a n t i t i e s  o f  t h e s e  s p e c ie s  in  
o t h e r  r e g io n s  o f  t h e  I n d i a n  a n d  t h e  P a c i f i c  O c e a n s  w e re  n e v e r  m e t .
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A K A Æ E M H f l  H A y  K C C  C P  

1 9 6 4  T P  y  Æ bí H H C T H T Y T A  O K E A H O J I O T H H  T o m LXIV

A f. H.  C o K O A o e a ,  <í>. A . I J a c m e p H a t c

K 0JIH4ECTBEHH0E PACITPEflEJlEHHE 
H TP04>H4ECKAJI 30H A JIbH 0C Tb flOHHOfl OAYHbl 

B BEHTAJlbCKOM 3AJIHBE H AHflAMAHCKOM MOPE

B cooTBeTCTBHH c MeTKAynapoAHoft nporpaMMOH H3yneHHH H h a h h c k o fo  
OKeaHa b  1 9 5 9  r .  s / c  «BnTH3b» npucTyriH ji k  iuiaHOMepHbiM h  BcecTopoHHHM 
HCCJieflOBaHHHM sT oro  OKeaHa. O co6oe BHHMaHHe ô ch to ch m h  OTpHA yuennn  H3y- 
HeHHK) KOJiHHecTBeHHoro h KanecTBeHHoro pacnpeAejieHHH a o h h o h  (ÿayHH. 
yCTaHOBJieHHe 3aK0H0MepH0CTefi KOJiHuecTBeHHoro pacnpeAejieHHH ôeHTOca 
b  OTKpbiTbix pañoH ax OKeaHOB h MOpeñ npeACTaBJiaeT coóoh o ah h  h3 BaxcHefi- 
UIHX MOMeHTOB B n03H3HHH paCnpeAeJieHHH HÍH3HH B MnpOBOM OKeaHe. O^HaKO 
em e HecKOJibKO jieT Ha3aA KOjmqecTBeHHoe pacnpe^ejieH H e a o h h o h  (jiayubi b  o t -  
KpbiTbix pañoH ax ocTaBajiocb Heii3yqeHHbiM. rio cym ecTBy, jimiib ß jia ro ^ a p a  p a -  
ÖOT3M «B hth3h» , npoBOAHBUiHMCH c 1 9 5 4  r .  b  ceBepHOH, 3anaflHoft, io ro-3anafl- 
HOH H LteHTpajIbHOH H3CTHX TkXOTO OKeaHa, STOT npOÔejI B HaUIHX n03H3HHHX 
6biJi b  3HaHHTejibHOH CTeneHH 3anojiH eH .B  HToreoôpaôoTKH coôpaHHbix oôim ip- 
Hbix MaTepnajioB noHBHjicn piiA paôoT , b  KOTopbix npHBOAHjmcb AaHHbie no 
KOJiHnecTBeHHOMy h OTnacTH KanecTBeHHOMy pacnpe^ejieHHK) ö e rn o c a  b  nepe- 
HHCJieHHbix pañoH ax THXoro OKeaHa (3eHKeBHH, 1 9 5 6 ; 3eHKeBHH h  <J>HjiaTOBa, 
1 9 5 8 ; 3eHKeBHH, B ejiaeB , EHpuiTeiiH h OHjiaTOBa, 1 9 5 9 ; 3eHKeBHH, BapcaHOBa 
H.BejiaeB, 1 9 6 0 ; B ejiaeB , 1 9 5 9 ; BejineB , 1 9 6 0 a , 6, b ; CaBHjioB, 1961 ; OHjiaTOBa, 
1 9 6 0 ) .  HeKOTopbie ^aHHbie no  pacnpe^ejieH H io rjiyôoKOBOAHoro ôeHTOca ô h jih  
nojiyneHbi Ha Mepn^noHajibHOM pa3pe3e nepe3 ATjiaHTmecKHH oKeaH (K y3- 
HenoB, 1 9 6 0 ) h  y  ôeperoB  IO jkhoh AiJipHKH (Spärk, 1 9 5 1 ) . B 1 9 5 6  —  1 9 5 8  r r .  
K oM njieK C H aa aH TapK TH H ecK an SKcneAHiiHH Ha s / c  « 0 6 b »  npoB ejia TpajioBbie 
h  AHonepnaTejibHbie p a ó o r a  b aHTapKTHnecKHx h  cyôaHTapKTimecKHx BO^ax 
M h ä h h c k o to  h  T n x o ro  OKeaHOB (EejiaeB  h  y m an o B , 1 9 5 7 ; üacTepH aK  h  F yceB, 
1 9 6 0 , K o jiT y H  h  r ia c T e p H a K , 1 9 6 1 ) .

K oJiH necTB eH H bix nccjieAOBaHHH a o h h o h  (JjayHbi H h ä h h c k o t o  O K eaH a b n p e -  
A e jia x  T p o n H n ecK H x  rn n p o T  n p a K T m e c K ii  He n p o ii3 B O A n jio cb . HecKOJibKO a h o -  
q e p n a T e jib H b ix  n p o ô  6 h j i o  B 3H T oH aT C K oñ rjiyôoKOBOAHQH sK cneflH U H en  H acy A H e  
« r a j i a T e a » ,  h o  KojiH necTBeH H bie AaHHbie H3 s t h x  n p o 6  a o  c h x  n o p  He onyôjiH K O - 
BBHbl. B BOCTOHHOH H3CTH OK eaHa KOJIHHeCTBeHHbie CÔOpbl 6eHTOCa ÔbIJIH n p o -
BeAeHbi H a 14 c t 3 h h h h x  Ha c y A H e « 0 6 b »  ( r y c e B  h ü a c T e p H a K , 1 9 5 9 ) . H  jm rn b  
b  p e 3 y jib T a T e  n e p B o r o  p e ü c a  « B h t h 3 h »  b H h a h î îc k h h  OKeaH B nepB bie  ô h j i h  
n o Jiy n eH b i AocTaTOHHO noA poÖ H bie CBeAeHHH o  k o j ih  h ecTBeHHom  p acn p eA e jieH H H  
AOHHOH 4>ayHbI B OTKpbITbIX. paP.OHaX CeBepHOH nOJIOBHHbl O K eaH a, B U eH TpaJIb- 
HOH h  KßKHOH HacTHX A p a B H iïc K o ro  M o p a , y ô e p e r o B  H h a h h  h  U e n jio H a ,  b  H ß a H - 
CKOH rjiyôoKOBOAHOH BnaAHHe h y  ô e p e r o B  c eB e p o -3 a n a A H o fl A ßC T pajiH H  (B e jm e B  
h  B H H orpaA O B a, 1 9 6 1 a , 6 ) .

P fey q eH H e 3aKOHOMepHOCTeñ p a cn p eA ejieH H H  a o h h o h  cjiayHbi b  H h a h h c k o m  
O K eaH e 6 h j i o  npoA O jixteH O  b o  B peM g 3 3  p e f ic a  s / c  «B nT H 3b», npeH M ym ecT B eH H O
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b  T e x  p a ñ o H a x ,  r ^ e  öeH TO C H bie p a ö o r a  npoB O A H A H C b p a H e e  b  h c a o c t a T o q h o m  
o ö b e M e  h a h  H e npoH 3B O A H A H C b B o o ó m e .  B q a c r a o c T H ,  H e H cc .a eA O B a.a acb  b c h  
aK B aT o p H H  B e H r a j ib C K o r o  3 a jiH B a  h  A H A aM aH C K o ro  M o p n . B H a c T o n m e ñ  c T a T b e , 
noMHMO o ó m e ñ  x a p a K T e p n c T H K H  K O A H qecT B eH H oro  p a c n p e A e A e H H H  ó e H T o c a , 
p a c c M O T p e H a  T a K sc e  h  Tpo<})H qecK aH  30 H aA b H 0 C T b  b  p a c n p e A e n e H H n  a o h h o h  4>ay- 
Hbl B 3THX A s y x  p a ñ o H a x .

§ 1. MATEPHAJI H METOßHKA

Ü.AH n o jiy q e H H H  K O A H qecTB eH H bix n p o 6  ó e H T o c a  H c n o A b 3 0 B a n c H  A H o q e p n a -  
T e .ab  « O K e a H -5 0 »  c  n n o m a A t i o  p a c K p b iT H H  0 , 2 5  a í2 . Ha r.ayôoK O B O A H bix c t 3 h -  
U h h x ,  K aK  n p aB H A O , ó p a A H  oA H y n p o ó y ;  O AHaK o Ö H O M accy H a 1 a í2 BbiqHCAHAH 
H3 p a c q e T a  n A o m a A H  b  0 , 2  a í2 , n o cK O A b K y  OAHy n H T y ro  q a c T b  n p o ó b i  O TA 3B a.au 
A A h o ß p a ö o T K H  A p y rH M  OTpHAaM  S K cneA H H H H . K a q e c T B e H H b ie  c ö o p w  a o h h o h  
(JjayH bi o cy m ecT B A H A H C b  TpaA O M  C h t c ô h  ~  T o p S y H O B a  c  paM OH a a h h o h  2 ,5  m .  
T p a A O B a n  p a M a  o c H a in ,a A a c b  A ßyM H  T p a A o rp a ij ia M H , A aB aB uiH M H  3 a n n c b  a a h h h  
T p a j io B o r o  n y r a  H a  r p y H T e .  n o c n e A H H H  ó b iA a  H eo ó x o A H M a a a h  p a c q e T a  Ó H O M accu 
ó e n r o c a  n o  T p a j i y .  r ip o M b iB K a  K aK  A H o q e p n a T e .a b H b ix , T aK  h  T p a .a o B b ix  n p o 6  
(ecA H  r p y H T  H e pa3M H B aA C H  b o  BpeM H  n o A te M a  T p a A a  H a 6 o p T )  n p o H 3B O A H A acb  
n o  CTaH A apTH O H  MeTOAHKe H a  c n eu H a A b H O M  e r a H K e  c  c e m o ñ  h 3  K p y n H H o ro  cH T a 
iNb 1 4 0  (O eA H K O B , 1 9 6 0 ) .  B O T A n q n e  o t  n p H M eH H B in eñ cH  p a H e e  H a 6 o p T y  cy A H a 
MeTOAHKH p a 3 Ö o p K H  M H K poöeH T O ca H a  K p y n H b ie  C H C TeM aTH qecK H e r p y n n b i ,  Mbi 
p a 3 Ô H p a A H  yAOB 6 o A e e  A 0T a A bH O . O cH O B H bie  r p y n n b i  ( n o A H x e r a ,  m o a a i o c k h ,  
p a K o o 6 p a 3 H b ie )  p a 3 0 H p a A H C b , K aK  n p a B H A o , c  ToqH O C Tbio a o  BHAa h a h  a o  
r p y n n b i  B H 3yaA bH O  c x o a h h x  o c o ó e ñ .  3 t o  no3B O A H A o o n p e A e A H T b  Ó H O M accy 
h  q He AeHHOCTb o T A eA bH o a  Jia; K a>K A oro BHAa h a h  r p y n n b i  b h a o b .  / I a s i  Ka>KAoñ 
CT3HHHH HCHBOTHbie pa3A ÊA H A H C b ( b  COOTBeTCTBHH CO CBOHM CnOCOÓOM nHT3HHH) 
H a T p H n H in e B b ie r p y m iH p o B K H :  1) cecT O H oeA bi, 2) A eT pH T oeA bi, t o h k o  o T C o p r a p o -  
BbiBaiomHe AOTpHTbi c noBepxHocTH AHa, 3) AeTpHToeAbi, 6 e3 B b i6 o p o q H O  3 a r A a -  
T b iB a io m n e  r p y H T  l . K a n s a n  n n i n e B a n  r p y n n n p o B K a  n p e A C T a B n n e T  c o ó o f i  c o b o -  
K y n H o c T b  j k h b o t h h x ,  o6T>eAHHHeM bix n o  n p H 3 H a K y  cxoA C T B a c o c T a B a  n n in H  h  
c n o c o ô a  ee 3axBaTa ( T y p n a e B a ,  1953; C oK O A O B a, 1958).

O ö b iq H o  H a  K ajK A oß  c t h h u h h  o c T a B a A a c b  K a K a n -T o  H e ó o A b in a n  r p y n n a  o p r a -  
HH3MOB, c n o c o ó  nH T3H H H  KOTOpOH H e yA aB aA O C b o n p e A e A H T b , HO O H a, K aK  
n p aB H A O , H e c o c T aB A H A a ó o A e e  10% o ó m e ñ  ó n o M a c c b i  ó e i iT o c a .  B b iq n c A e H H e  
ÓHOMaCCbl A A » K3JKÄOH IIHIHeBOH rp y m iH p O B K H  n 03B 0A H A 0 BblAeAHTb AOMH- 
H H p y io u i,y io  r p y n n n p o B K y .  H om hm o c o ö c T B e H H b ix  A aH H b ix  o  c n o c o ö e  n m a H H H  h  
c o c T a s e  nH iH H  T A yóoK O B O A H bix A O H H bix 6 e c n o 3 B O H o q H b ix  (C oK O A O B a, 1956, 1958), 
Mbi H cn o A b 3 0 B a A H  A aH H bie  n o  nH TaH H ioM eA K O B O A H bix 6 e c n o 3 B O H o q H b ix  ( T y p n a e B a ,  
1953; B l e g v a d ,  1914; Hunt, 1925; B r a n d ,  1927; Y o n g ,  1928; S o u t h w a r d ,  1957).

C o c T a B  nHin,H  Tanaidacea H ccA eA O B aH  aB T opaM H  n a c T o n m e H  cT aT b H  h y K a 3 b i-  
BaeTCH 3 A e c b  B n e p B b ie . Tanaidacea nH TaioTC H  T O H K ooT copT H poB aiiH b iM  A e T p n -  
TOM c  nOBepXHOCTH A n a .

P a H e e ,  B K A io q a n  h  n p e A u ie c T B y io iii,H H  p e ñ e  « B h t h 3 h » b  H h a h h c k h h  O KeaH 
(B e A J ie B , B H H o rp a A O B a , 1961), n p w  p a c q e x e  o ó m e ñ  ó n o M a c c b i ö e n T o c a ,  H ap H A y
C ApyrHMH HíHBOTHbIMH, yqHTbIBaACH BeC 0pr3HH3M 0B, yCAOBHO Ha3bIBaBUIHXCH 
«KOMoqKaMH H3 BeTBíiin,HxcH HHTeñ», oqeH b pacnpocT paH eH H bix Ha oKeaHHqecKOM 
a  once. CncTeMaTHqecKaH npHHaAAencHOCTb h x  b to BpeMH 6biAa HeH3BecTHa. 
HeAaBHO ßbiAO BbicKa3aHO npeAnonoxKeH He, hto s t h  opraHH3Mbi, bo3mo>kho , 
hbahiotch  cJiopaMHHHcfiepaMH (OuAaTOBa, I960). nocK O A bK y noAaBAHioni.ee 
óoAbuiHHCTBo oÓHapynceHHbix Ha A n e (jjopaMHHHijiep npeACTaBAeHbi nycTbiMH

1 KpaTKOCTH B A ajlbH efílIieM  TGKCTe A eTpiITO eftbl, TOHKO O TCO pTH pOBblBarom ne ^eT pH T
c  no B ep x H o cT H  Â H a, ôy^yT HMeHOBaTBCH «O T C opT iipoB biB aiom H e A eT piiT oe/ib i» , a A eT pH T oe/ib i, êe3- 
B biôopoqH O  3 a r j ia T b iB a io m n e  r p y H T  H3 e r o  t o j i i h h , —  «6e3 R b i(5 o p o iH b ie  A eT pH T oeabi» .
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P h c .  1. Pacrrpe^eJieHHe öenTOCHUX cTamuiñ b  BenraJitcKOM 3ajiHBe 
h AHflaMaHCKOM Mope 

/  — KOJiHHecTBeHHbie flHOMepnaTeJibHwe n p o ô u ;  2 — KanecTBeHHbie 
A H o^epnaTejibH bie n po6w ; 3 — rp a jio B w e n p o ß u

paKOBHHKaMH, a  BO BpeMH p e ftca  H6B03M0JKH0 yTOHHHTb, K3KHe H3 COÔpaH- 
Hbix c{)opaMHHH({)ep jKHBbie, a  KaKHe MepTBbie, t o  n p n  p a cn eT e  ÓHOMaccbi óeH T oca  
flOHHbie cjDOpaMHHH(})epbI He npHHHMaJIHCb BO BHHMaHHe. nOSTOMy H Bee  
BCTpeqeHHbix b n p o ö a x  « k om oh k ob  h3 BeTBHiimxcH HHTeñ» h3m h He 6m a BKjnoneH  
b o ó m y io  ÖHOMaccy óeH T oca . I lp H  cocTaBJieHHH K a p r a  pacnpeA ejieH H H  ÓHOMaccbi 
óeH T oca B eH raA bC K oro 3ajiH Ba 6 m a h  H cnojib30BaH bi AaHHbie H ecxojibK H x c t 3 h -  
U hh n p o u ij io r o  p e n c a .  I lp H  s to m  B ee «kom oh kob  HS BeTBHiuHxcn HHTeñ» h3 n o j iy -  
qeHHbix noK a3aT ejien  ÓHOMaccti 6biJi hbm h HCKjnoneH.

B o ó m e ñ  c a o j k h o c t h  Mbi p a cn o jia ra eM  AaHHbiMH 50 c t 3 h h h h  b BeHrajibCKOM  
33AHBe, CMejKHOM c HHM AHAaMaHCKOM M ope H ceBepHOH qaCTH H h a h h c k o t o  
OKeaHa (a o  2° c. u i . ) .  Ü 3  h h x  Ha 46 CTaH unnx nojiyn eH b i KOjiHuecTBeHHbie a h o -  
qepnaT ejibH bie n p o ó b i, Ha 2 —  KauecTBeHHbie AH onepnaTeAbH bie h  Ha 13 —  T pa- 
jioB bie n p o ó b i (TaÓJi. 1, p n c .  1). H 3  46 KOJiHuecTBeHHbix AH onepnaTejibH bix n p o ó

T a 6 Ji h  u, a 1

PacnpeaeJienne KOjnmecraeHHbix AHowepnaTejibHhix h Tpajiosux npo6 no rjiyöiwaM m panoHaM

r jiy Ö H H a , m

LUejibtjD C k j io h JIojKe B ce ro

P a flo H 5 4 — 124 4 9 0 - -2 9 9 0 3 1 0 0 -- 4 4 2 7

A H O ^ep n a-
TejiH

A H o q e p n a -
TeJiH Tpajibi

AHO^epna-
TejiH T p a jiu

AHO*iepna-
T e jie ä TpaaoB

B e H ra j ib C K H H  3 a ;iH B 4 16 1 13 4 33 '11

A H A aM an cK o e  M ope 4 7 — 2 1 13 2

18 T pyflb i Hn-Ta OKeaHOJiorHH, t .  64
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5  ôbijio  B3HTO sKcneflunHCH Ha c  ya h e  « 0 6 b »  (ryceB h n a c T e p n a K , 1 9 5 9 )  *, 4  —  
bo  BpeMH 31  p e lic a  a /c  «BHTH3b», a o c ra jib u b ie  3 7  —  bo BpeMH 3 3  p e lic a .

M a n o  o ó c jie f lO B a H H o li o e r a j i a c b  u ie jib t j io B a H  3 0 H a  B cefi p a c c M a rp H B a e M o li  
a K B a T o p H H . C o B ceM  H e ö h j ih  o x B a n e H b i  ce T K o li M aTepH K O B bili c k jio h  H a 3 a n a f l e  
B e H ra H b C K o ro  3 a jiH B a  h b ch  ro ro-B O C TO H H an n a c T b  À H A aM aH C K oro  M o p n .

,H,jih n o c T p o e H H H  K ap T b i p a c n p e A e jie H H H  ô e H T o c a  6 h j ih  H c n o jib 3 0 B a H b i A aH - 
H bie B c e x  y K a 3 a H H b ix  B b iu ie  K O JiH H ecTBeH H bix A H o n e p n a T e j ib H b ix  C T a H u n ü , a a h h  
a H a j iH 3 a  T p o ^ H q e c K o l i  3 0 H ajib H 0 C T H  —  A H o n e p n a T e jib H b ie  h  T p a jiO B b ie  n p o ô b i ,  
n o j iy n e H H b ie  b o  BpeM H 3 3  p e n c a  « B h t h 3 h ».

§ 2. 0BI11A3 XAPAKTEPHCTHKA PAftOHA

n o  A aH H biM  J l .  K -  3 a T O H C K o ro 2 , n o n ™  B c e  n p o cT p aH C T B O  A n a  B e H ra j ib C K o ro  
3 a jiH B a  n p e A C T a B Jia e T  c o ó o l i  o ó m n p H y io  aK K yM yjiH T H B H yio  p aB H H H y , c j i e r x a  
H aK JiO H eH H yio  k  i o r y .  B H a n ô o j ie e  io jk h o í í  M a c ra  3 a jiH B a  H aôJiioA aioT C H  M a x c n -  
M a jib H b ie  rjiy Ô H H b i ( 3 5 0 0 — 4 0 0 0  m ) .  P e jib e iJ )  paB H H H bi K p a n H e  c j i a ô o  p a c n j ie H e H . 
ll le jib c J )  B è H ra j ib C K o ro  3 a A iiB a  noH T H  H a BceM  npoTH JK eH H H  3 a n a A H o r o  h  c e B e p o -  
BOCTOHHoro n o 6 ep e> K b H  AOBOAbHO y3K H Ü  h  K pyT O H . B c e B e p H o ii  n a c r a  3 a jiH B a , 
n p o T H B  A eJibT bi r a H r a ,  M a T ep iiK O B an  OTM ejib c h j i b h o  p a c m n p n e T C H  h  n p H o ó p e r a -  
eT  nji3T(J)opM eH H biH  x a p a K T e p .  M aT ep H K O B b iii c k jio h  HM eeT ô o j ib iu y io  K p y T H 3 H y  
H a 3anaA H O M  h  b o c t o h h o m  n o ô e p e x c b H x ,  a  r a n i n e  b  e r o  B e p x H e n  n a c r a  (n p H M e p -  
H o a o  rA yÔ H H bi 1 5 0 0  m )  —  H a  c e B e p e  3 a j iH B a . C j io jk h m h  peA b eif) A H a H a ô jn o -  
A aeTCH  b  B e H ra jib C K O M  3 a jiH B e  TOJibKO b 6 j i h 3 h  o c t p o b h o h  rp H A b i A H A aM aH C K H x 
h  H H K o G a p cK H X  0 - b o b ,  rA e  HMeeTCH noA B O A H oe n o A H H T n e , O T A ejieH H oe o t  rp H A b i 
o cT poB O B  npoA O Ji/K eH H CM  J îB a H C K o ro  > K e jio 6 a . A M n jiH T y A a  K O JieôaH H H  r j i y ô m i  
c o c T a B j in e T  3 A e c b  o t  9 0 0  a o  1 2 0 0  m .  C a o i k h o c t b  p e jib e c jia  B 0 3 p a c T a e T  b  s to m  
y n a c r a e  n o  H a n p a B J ie H H io  c  c e s e p a  H a  ror.

r io c K O J ib K y  M a T e p n a j ib i  n o  rp a n y j io M e T p n q e c K O M y  c o c T a B y  a o h h h x  o c b a k o b ,  
c o ô p a H H b ie  b o  BpeM H 3 3  p e l i c a ,  e m e  H e n o j iH O c r a io  o ô p a ô o T a H b i ,  m h  H c n o A i-3 0 - 
B3JIH T aK H ie  n p e A B a p H T e A b H b ie  o n p e A e jie H H H  c o c T a B a  ocaA K O B . B B e H ra jib C K O M  
33A H B e H a  u ie A b ( |)e  n p e H M y m e c r a e H H o  p a3 B H T b i n e c K H  c  p a 3 J in n H o l i  C T en eH b io  
3an.neH H O C TH , c  n p H M e c b io  p a n y m e n H o r o  M a T e p H a jia .  H a M aTepHKOBOM  CK JioH e 
neC K H  CMeHHIOTCH C H a n a J ia  C J ia 6 o  H3BeCTKOBHCTbIMH ajieBpH TO B O -rjIH H H CTbIM H  
H rJIHHHCTbIMH HA3M H, a  3 3 TeM H3BeCTKOBbIMH (J)OpaMHHH(j)epOBbIMH HJI3M H, KOTO- 
p b ie  n o K p b iB a io T  T aK H ie  b c io  u e H T p a j ib H y io  n a c r a  B è H ra j ib C K o ro  3 a j iH B a . C o A e p -  
H ia H n e  o p r a H H n e c K o r o  y r j i e p o A a  b  a o h h h x  o c a A K a x  oöcjieA O B aH O  n o n a  n p e A B a -  
p H T e jib H O 3 . O h o  KOJieÔJieTCH o t 0 , 3 8  a o  0 , 6 4 %  o t  B 0 3 A y u iH O -c y x o ro  B e c a  o c a A K a . 
n p H M e p H O  T a  K o e  x t e  c o A e p in a H H e  o p r a H H n e c K o r o  y r j i e p o A a  x a p a K T e p H o  a j i h  
A o h h h x  ocaA K O B  J io m a  T n x o r o  O K eaH a  b  n p e A e j i a x  y M e p e H H b ix  u in p o T  ( B e 3 -  
pyK O B , J I h c h h h h ,  PoM aH K eB H H , C K opH H K O B a, 1 9 6 2 ) .  C ß e A eH H ii o  r p y n -  
noBO M  c o c T a B e  o p r a H n n e c K H x  B e iu e cT B  b  o c a A K a x  B e H ra A b C K o ro  3 a jiH B a  n o x a  
H eT .

B THApojiorHHecKOM oTHomeHHH BeHrajibCKHH 3ajiHB xapaKTepH3yeTCH p e3-  
KO BbipaiKeHHOii CTpaTH^HKaiIHeli BOA, OÔyCJIOBJieHHOÜ 3 H an HTe JI b H bIM o n p e c -  
HeiîHeM noBepxH O CTH oro c j io h , a  t  a x i n e  TeM, h t o  noBepxH ocTH bie reneHHH b BHAe 
T p ex  K pyroB opoT O B  (m iK JiO H ajibH oro h  A B yx  aHTHUHKJiOHajibHbix) oóJiaAaioT  
MajIbIMH CKOpOCTHMH. B npHAOHHHX CJIOHX BOA OTMCHaeTCH nOHHJKeHHOC CO- 
A epm aH H e KHCJiopoAa. B b o c to h h o h  n a c r a  3ajiH Ba, BAOJib rpnA H  AHAaMaHCKHx 
h H n K oôap cK H x o-BOB h  jxarne Ha ror, a o  ceBepHOH OKOHenHOcra o-B a  C yM aTpa,

1 B c e r o  3KcneAi:uneñ H a cyjme «06b» 6b iJ io  b 3 h t o  jieBH Tb n p o ô ,  h o  A anH b ie  q e T b ip e x  npo6 
H3 HDJKHOH H3CTH 3 aJlH B a Mbi E CTaTbe He H CnOJIb3yeM , JlOCKOJlbKy OHH npOM biBaJIHCb H a CTaiIKe 
H3 THCTeMbl JiaTyH H H X  CHT H HaCTb OpraHH3M OB M H K pofieH TO ca 6bU ia  y T ep H H a.

2 Cm . H acT . to m , CTp. 158.
3 Cm. CTaTbK) Be3pyKOBa, H acT . to m , CTp. 182.
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n p o u e c c b i  nepeM euiH B aiiH ii b o a  n p o T eK aio T  ó o j ie e  h h t6 h c h b h o . 3 t o  m o jk h o  o ó e h c - 
HHTb BJIHHHHeM BOAOOÓMeHa MeJKAy B eH rajIbC K H M  33JIHB0M H AHflaMaHCKHM 
M opeM , o c y m e cT B Jia eM o ro  n e p e 3  npo jiH B bi M ex m y  ocTpoB aM H  1.

A H ^aM aH C K oe M ope n o  c b o h m  rjiyÓ HHaM  p e3 K o  pa3AejiHeTCH b  M epHAHOHajib- 
HOM H anpaB JieH H H  H a ABe n a c r a  —  B o c ro n H y io , MejiKOBOAHyio, h  a a n a ^ H y io ,  
xapaK T epH 3yK )iny i0C H  3HanHTejibHbiM H rjiyÓHHaM H. B o c to h h o h  n a c r a  M o p n  c b o h -  
CTBeH m npoK H H  njiaTcjiopM eHHbiñ m ejibcjj c o  cn oK oim biM  pejibec]x)M , oK añM JiH io- 
ih ,h h  B ee ceB ep H o e  n  b o c to h h o ê  no6 ep e> K b e  n  A o c ra ra io m H H  H a n ó o j ib m e n  m npH H bi 
b  3ajiH B e M a p T a n a H . M aTepH K O Bbin c k j io h  He OTjranaeTCH ó o j ib ü io ñ  K p y ra 3 H o ii .  
3 a r ia f lH a a  n a c r a  M op«  o ö J ia ^ a e T B ecbM a c j io jk h h m  pejibetJioM . S ^ e c b ,  e m e  b  6 o jib -  
u ieH  CTeneHH, neM H a 3ana^H O M  n o ó e p e x r a e  rpH A bi AHAaMaHCKHx h  H n K o ö a p c K H x  
0 -b o b ,  BbipaxceHO n ep e^O B aH H e noABOAHbix daHOK, h o a h h t h h  h  A en p ec c H H . M a n -  
CHM SjibHbie rjiyÖ HHbi (ô o jie e  4C00 m )  OTMeneHbi npoTH B  npojiH BOB, pa3A ejiH io - 
IH.HX AHAßMaHCKHe h  H H K o 6 a p c K n e  o -B a . O T A ejibH bie noAHHTHH, c  rjiy^H H aM H  
nopH A K a 1000 m HMeioTCH h  b  ueH T pajibH O H  n a c r a  MOpH. P a n y m a  h  H 3 B e c ra o -  
BHCTbie necK H , B b ic ra jia io m H e  u iejibcp  A H AaM aHCKoro M o p a  h  B epuiH H bi noA - 
BOAHbix 6aHOK, n o  M epe yB ejinneH H H  rjiy ô H H b i h  yAajieHHH o t  ô e p e r o B  c m c h h io t-  
c a  rjIHHHCTbIMH, ajIeBpHTOBO-rjIHHHCTbIMH H CjjOpaMHHHCjiepOBO-ajieBpHTOBblMH 
rpyH T 3M H . F lo  coA epxiaH H H  o p r a H n n e c K o r o  y r j ie p o A a  b  a o h h h x  o c aA K ax  A h a s -  
M aH C K oro M o p a  b  H auieM  pacnopa> K eH H H  h m c io tc h  AaHHbie TOJibKO A B yx c t 3 h -  
H h h . O p raH H n ecK H H  y r j ie p o A  co cT aB Jin eT  Ha a r a x  craHU HHX 0,77% o t  c y x o -  
r o  B eca  o caA K a, t .  e .  HecKOJibKO ô o j ib in e ,  neM  b  BeH rajibC K O M  3ajiH B e 2 .

r HApojiorHH ecKHÖ pejKHM A H A aM aH C K oro M o p a  3H anH TejibH O  OTJinnaeTCH o t  
pejKHM a CM ejKHoro c h h m  B è H ra jib C K o ro  3 a jiH B a . H ecM O T pa H a c n jib H o e  o n p e c -  
HeHHe noB epxH O C T H oro  c j io h  h  B03HHKHOBeHHe p e 3 K o ro  C KanKa n j i o r a o c r a ,  
B ceii TOJim e BOAbi, j le a c a m e f i HHxee c K a n n a ,  c b o h c t b c h h o  HHTeHCHBHoe n ep eM e- 
u iH B aH iie . 3 t o t  n p o n e c c  B03HHKaeT b  p e 3 y jib T a T e  u in p O K o ro  BOAOoÖMena MejKAy 
AHAaMaHCKHM MOpeM H COCeAHHMH aKB3TOpHHMH. OÔ Uiee COAepHiaHHe KHCJIOpO- 
Aa h  Ó H oreH H bix ajieMeHTOB 3A ecb nosTO M y B birne, hcm  b  BeH rajibC K O M  3 a jiH B e . 
HHTeHCHBHoe nepeM euiH B aH H e b o a h o h  to ji ih ,h  a o  A n a  npHBOAHT k  TOMy, h t o  TeM
n e p a T y p a ,  coAep>KaHHe K H C jiopoA a h  A p y r n e  n o K a 3 a T e jin  p acn p eA ejin io T C H  
n o  B epTH K ajin  B ecbM a paBHOMepHO®.

§ 3. K0JIH4ECTBEHH0E PACnPEflEJIEHHE

OTM eneHHbie Bbirne o c o 6 eH H O c ra  p e jibecfia , ocaAKOHaKonJieHHH h  coAepHcaHHH 
o p ra H H n e c K o ro  y r j ie p o A a  b  o c aA K ax  B e n ra j ib C K o ro  3a jiH B a h  A H A aM aH C K oro 
M o p a , a  T a io x e  o c o ó eH H O c ra  r n A p o j io r n n e c K o r o  p e x ra M a  paccM aT pH B asM bix  
BOAoeMOB, o n p e A e jia io T  o6 m ,y io  K apTH H y K O jra n e c ra e H H o ro  p acn p eA ejieH H H  a o h 
h o h  (JiayHbi (cm . p n c .  9 ) .  T o j ie k o  b  ceßepH O H  n a c r a  B è H ra jib C K o ro  3a jiH B a 
Ha uiHpoKOM h  n o jio ro M  njiaTcjiopMeHHOM u ie j ib ^ ie , rA e ein,e HenocpeACTBeHHO 
cK33biBaeTCH BJiHHHHe CTOK3 p .  T a H r ,  6 b u ia  * OTMeneHa cpaB H H TejibH O  
B bicoK an ÓHOMacca ó eH T o ca . M a c c o B o e  p a 3 B H ra e  n p aB W ib H b ix  MOpcKHX ex ceñ  
H3 .ceM eñcT B a Diadematidae b  s to m  p a i io n e ,  3H anH T ejibH oe k o j ih h c c tb o  A B y c ra o p -  
n a r a i x  MOJiJiiocKOB h  n o jiH x eT  o ó e c n e n B J in  ÓHOM accy, p aB H y io  42,8 s /m 2. H h  
H a OAHOH H3 A p y r n x  CT3HHHH, B3HTbix b  BeHrajibCKO M  3ajiH B e, Mbi He B C T penajiH  
CTOJib BbicoKHX n o K a 3 a T e jie ñ .  X lajK e Ha in e jib tjie  b  ceB ep o -3 an aA H O H  h  ceB epo-B O C - 
T onH oft n a c r a x  3a jiH B a  H a rn y Ô H H a x  103 h  101 m ó n o M a c c a  0 K a 3 a J ia c b  3H anH T ejib - 
n o  HHHce —  4,53 m h  1,63 z/m?. Ha M ejiK O B O A beloxiH oro n o ó e p e jK b H  o-BaH ,eH JiO H  
b o  BpeMH 31 p e lic a  « B h th 3 h »  ô b u ia  b 3 h t 3  e m e  OAija CTaHUHH, n o K a 3 aB iu a H  
O o ra T o e  p a 3 B H ra e  a o h h o t o  H acejieH H H  (ÓHOMacca óeH T oca  cocT aB H Jia  3A ecb

1 Cm. CTaTbK) HBaHOBa, HacT. tom, crp. 22.
* C m . CTaTbio E e 3 p y K O B a , H acT . t o m ,  CTp. 1 8 2 .
3 Cm. CTaTbio HßaHOBa, HacT. tom, crp. 22.

18*
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72 z /m 2) ,  h o  3 T a  CTaHUHH (paK TH H ecK H  j i o k h t  y a c e  BHe n p e A e J io B  BèHrajibCKoro 
3 a j iH B a . T jiy ô H c e , b  B e p x H e ñ  n a c r a  M aT ep H K O B o ro  c K J io H a , H a  c e B e p o - 3 a n a f l e  
B è H r a j ib C K o r o  3 a jiH B a , ó b iJ io  B C TpeueH O  em ,e  ó o j i e e  ó e A H o e  H a c e jie H H e , H M ero m ee  
Ó H O M accy 0,94 a / jn 2 . H a  B c e x  o c T a j ib H b ix  c t 3 h u h h x ,  3 a  H CK JiioueHHeM  T p e x ,  
B 3H T bix  b  3 an a flH O H  n a c r a  3 a jiH B a  b  p a ñ o H e  r p H A «  A H A aM aH C K H x h  H n K o ó a p -  
CKHx 0 - b o b ,  o ó i u a n  Ó H O M acca ó e H T o c a  H H r^ e  H e n p e B b im a e T  0,44 z / m 2, n p n u e M  
H a BceM  n p o T H x œ H H H  J i o » a  h  h h j k h c h  n o j i o r o f l  n a c T H  M aT ep H K O B o ro  C K JioH a 
H a  c e B e p e  Ó H O M acca p a c n p e A e J in e T C H  yA H B H TejibH O  paB H O M epH O  h  H e o n y c K a -  
eTCH HHJKe 0,10 ¿ I JA 2 .

J T a u ib  H a  o a h o h  cT aH U H H , b 3 h t o h  H a r jiy Ó H H e  3428 ja  b  3 a n a A H o ñ  n a c r a  3 a -  
JIH B 3, ó b i j io  o Ó H ap y x ce H O  p e 3 K o e  oóeA H eH H e a o h h o h  tj ja y H b i. H m c h h o  3 A e c b , cp eA H  
30H bI AOMHHHpOB3HHH 6e3B bl6opO H H bIX  ACTpHTOeAOB, B 03H H K 3eT  OÓJiaCTb C 
AOMHHHpOB3HHeM OTCOpTHpOBbIBaiOm,HX AOTPHTOeAOB. B A3HHOM C J iy u a e  OHH 
ó b ijiH  n p eA C T aB jie H b i m c j ik h m h  T aH aH A aM H , K O T opb ie  BM ecTe c  H eK O T opuM H  Apy- 
THMH O praH H 3M 3M H  A aJIH  ÓHOMaCCy B c e r o  JIHIUb 0,021 zIja2.

J l o j u e  C M ejK H oñ c  B e H ra ^ b C K H M  3ajiH B 0M  ceB epH O H  n a c r a  H h a h h c k o t o  O K ea
H a  x a p a K T e p H 3 y e T C H  H a  3 a n a A e  n o K 3 3 aT e jiH M H  Ó H O M accw , 6 jih 3 K h m h  k  T a x o -  
BbiM b  H eH T pajibH O H  u a c T H  3 a j iH B a , a  H a BOCTOKe HM eeTCíi o ó J ia c T b  c  em e ó o j i e e  
HH3KHMH n o K 3 3 aT e jiH M H  (H H JK e 0,05 a l  ja2), 3 a H H M a io iu a H  ü o h t h  B c e  n p o -  
CTpaHCTBO JIOJKa B BOCTOHHOH H3CTH O K eaH a .

K 3 a n a A y  o t  r p n A H  A H A aM aH C K H x h  H n K o ó a p c K H X  o -b o b  ó h j i h  B 3h t m  T p n  
CTaHUHH, H a K O T o p b ix  o ó m a n  Ó H O M acca ó e H T o c a  O K a 3 a jia c b  3H an H T ejib H O  Bbi- 
i n e ,  neM  b  u e H T p a ^ b H b ix  p a ñ o H a x  B e H r a u b C K o r o  3 a jiH B a . H a  ó o j i e e  k jjk h o h  
H3  HHX, n p H y p o u e H H O H  K m n p o K O M y  noA H H T H io, ó b i j io  o T M en eH o  n o B b im e H H e  
Ó H O M accbi a o  0,59 ¿¡ja 2 3a c n e T  e reK JiH H H b ix  r y ó o K ,  u t o  npeA C T aB JineT C H  B n o ji-  
H e 33K 0H 0M epH biM . 3 A e c b ,  b  loro-BOCTOHHOM  y r j i y  3 a jiH B a , o t h c t jih b o  n p o -  
cjie jK H B aeT C H  s o H a  a o m h h h p o b 3 h h h  cecTO H O H A H bix op raH H 3M O B . n o c j ie A H e e  
3 a c T 3 B jiH e T  n p e A n o j i a r a T b  ó o j i b i u y i o  noABHjKHOCTb npH A O H H bix  b o a  n p n  o t - 
HOCHTeAbHOH HaCbimeHHOCTH HX B3 BeUieH HbIMH OpraHHHeCKHM H UaCTHUaMH, 
h t o , K aK  y jK e  y K a 3 b iB a J io c b , x o p o u i o  c o r j i a c y e T c n  c AaHHbiMH o  x a p a K T e p e  
p e j ib e ip a  h  B O A ooÓ M eH a.

Ha A B y x  A P y r n x  ó o j i e e  c e B e p H b ix  c t h h u k h x  b  A H O u e p n a T e jib H b ix  n p o ó a x  
ó b i j io  o Ó H a p y jK e H o , K poM e A P y r n x  j k h b o t h h x ,  n o  oAHOM y 3 K 3 e M n jin p y  H e- 
n p a B H U b H b ix  M opcK H X  e jK e ñ , BecHBHiHX 0,32 h  0,85 a h  c o c ra B H B iu H X  96 h  
99% o ó m e ñ  Ó H O M accu  ó e H T o c a .  ü e p e c H e T  ÓH O M accbi H a eA H H H uy n jio iu a A H  
n o  T3KHM eAHHHHHblM, C paB H H TeJIbH O  K p y n H b lM  JKHBOTHblM A aeT  HBHO 3 aB b I- 
m eH H b ie  n o K a 3 a T e j in .  r io sT O M y  n p H  c o c ra B J ie H H H  K ap T b i K O Jin n ecT B eH H o ro  
p a c n p e A e jie H H H  a o h h o h  (jja y H b i B e c  s t h x  op raH H 3M O B  ó b i j i  h 3 m h  H C K jnoueH  H3 
o ó m e ñ  Ó H O M accbi ó e H T o c a . O a h 3 k o  o Ó H a p y jK e H n e  h x  h m c h h o  3 A e c b , BAOJib 
rp H A b i o cT p o B O B , pa3AeJiHK)U],HX aK B 3 T o p H io  B è H ra j ib C K o ro  3 a jiH B a  h  A H A a
M a H C K o ro  M O pH, CBH A eTeJIbCTByeT O 3 3 K 0 H 0 M ep H 0 M  yBeJIHHeHHH npO A yK TH B H O - 
CTH Ó eH T o ca  B 3T0M  p aH O H e , HTO MOJKeT ÓbITb CBH33HO C OTMeHeHHbIMH BblU ie 
yCJIOBHHMH OÓHT3HHH B p aH O H e 3THX OCTpOBOB. B COOTBeTCTBHH C 3THM, 
OÓe 3TH CTaHUHH Mbl H e OÓTjeAHHHJIH B OÓJiaCTb ‘UOHHJKeHHOH ÓHOMaCCbl Ó eH - 
T o c a ,  x oT H  B c e  o c T a jib H b ie  o p ra H H 3 M b i, B C T peneH H bie  b  n p o ó a x ,  b  o ó o h x  c j i y -  
n a n x  cocT aB H JiH  Ó H O M accy 0,07 e l ja2.

T aK H M  o ó p a 3 0 M , K ap T H H a p a c n p e A e jie H H H  o ó i u e ñ  Ó HOM accbi ó e H T o c a  b  B e H - 
rajibC K O M  3 a jiH B e  b  r j ia B H b ix  n e p T a x  B n o jiH e  cooT B eT C T B yeT  o ó iu e M y  n p a B H jiy  
p a c n p e A e jie H H H  Ó H O M accbi, n o K a 3 a T e J iH  K O T o p o ñ  c h h j k 3 io t c h  n o  M e p e  yA ajieH H H  
o t  ô e p e r o B  h  yBeJiH H eH H H  r jiy Ó H H b i. H c K jn o n e H H e  b  a h h h o m  c j i y n a e  c o c T a B J in e T  
j iH iu b  o Ó H a p y JK e H H a n  H a  c t 3 h u h h , p a c n o j io jK e H H o ñ  H a roro-B O C TO K e o t  
o -B a  U ,e ñ jiO H , cp aB H H T e u b H O  ó o r a T a n  ( p a y H a , o ó e c n e H H B a io m a H  3 A e c b , HecM OT- 
p n  H a 3H 3H H T eJibH 0e y A aJ ieH H e  o t  ô e p e r o B  h  r j iy Ó H H y  4040 m , Ó H O M accy b  
1,2 a /M 2 . B u e J io M , B e H ra jib C K H H  3 a jiH B  x a p a K T e p e H  óeA H O C Tbio a o h h o t o  

Ha c e jie H H H ; npnH H H O H  h h 3 k o h  Ó H O M accbi ó e H T o c a  h b jih c t c h  H e TOJibKO
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oóman paapemeHHOcrb cjjayHbi, ho h MejiKHe pa3Mepbi oÓHTaiomHx 3Aecb óec- 
n03B0H0HHbIX.

npHMeuaTejibHO, hto ycTOHHHBan CTparaijiHKaHHH boa BèHrajibCKoro 3a- 
JiHBa npHBOAHT h k óeAHOcra neJiarHHecKOH >kh3hh b npeAejiax 3toh  aKBaTopHH. 
B nacraocra, KOJiHHecTBO (JiHTonjiaHKTOHa oóhhho He npeBbimaeT 3Aecb 
500 Ma/M3, a HeKOTopoe noBbimeHHe KojiHHecraa njiaHKTOHHbix BOAopocjieñ 
b OTAeJibHbix pañoHax Bbi3biBaeTcn jioKajibHbiM noAbeMOM noAnoBepXHOcrabix 
boa x. 3HaHHTejibHO oôeAHeH h 3oonjiaHKTOH BeHrajibÇKoro 3aJiHBa (EIoHOMa- 
peBa, HayMOB, 1962).

y^HTbiBan xapaKTep pe jibajia  h rHApojiorm iecKoro pexiHMa AHAaMaHCKoro 
MOpH, M05KHO ÓbIJIO Óbl OHíHAaTb ÓOJiee ÓOraTOro pa3BHTHH AOHHOH JKH3HH 
B 3T0M Mope. OAHaKO h 3Aecb KOJiHHecTBeHHan oóeAHeHHOCTb óeHToca He MeHb- 
uie, neM b BeHrajibCKOM 3ajiHBe.

Ha mnpoKOM njiaT(f)opMeHHOM weJibtye b ces ep h oh h boctohhoh nacrax 
AHAaMaHCKoro Mopn óhjih b3htm Ase c t3hhhh, Ha KOTOpbix yAaJiocb coópaTb 
BecbMa CKyAHyio (jiayHy. Ha oahoh h3 hhx (b ceBepHOH nacra), HecMOTpn Ha 
óojibiuoe pa3Hooôpa3He aohhhx óecii03B0H0HHbix, oóman ÓHOMacca AOCTHrjia 
Jinmb 1,5 a/M2. üpaBAa, b stoh  me npoóe 6bui oÓHapymeH eme oahh KpynHbiñ 
3K3eMnjinp ABycraopnaToro MOJiJiiocKa BecoM 1,75 a. Ha Apyroñ c t3hhhh 
(b boctohhoh nacra, b paiiOHe apxHneJiara Mepryn) oóman ÓHOMacCa óem oca  
cocTaBHJia Bcero 0,52 a!m 1 .

3aMerao B03pacTaeT kojihhcctbo aohhoh cjiayHbi Ha npnópemHOM MeJiKOBOAbe 
y HnKoôapcKHx o-bob, a Taxme Ha BepmHHax noABOAHbix óaHOK b 3anaAHofi na
cra Mopn, BÓJIH3H rpnAbi AHAaMaHCKHx o-bob. noBbimeHHe ÓHOMaccu óeHToca 
B 3THX MeCTaX BHAHMO MOJKHO CBn33Tb C HaÔjlIOAaiOmHMCn 3AeCb CHJlbHblM 
ABHmeHHeM boa. BoraTan cpayHa cecTOHoeAOB óbiJia coópaHa Ha BepmHHe noABOA- 
HOH óaHKH Hhbh3h6ji, Ha rjiyÓHHe 80 m .  Oóman ÓHOMacca ÓeHToca cocTaBHJia 
3Aecb 35,2 a/M2. Eme óojiee nnrnHoe pa3BHTHe ryóoK, MmaHOK h KopajuioB, 
AaBmnx ÓHOMaccy b 591,97 a/On2, óbijio oÓHapymeHO Ha MeJiKOBOAbe (rjiyÓHHa 
54 m ),  y lomHOH okohchhocth o-Ba BoJibmoñ Hnxoóap 2.

HecMOTpn Ha to , hto boah AHAaMaHCKoro Mopn, Jiemamne HH*e CKanKa 
njioTHOCTH, noABepmeHbi HHTeHCHBHOMy nepeMemHBaHHK), nponcxoAnmeMy b pe- 
3yjIbT3Te mHpOKOrO BOAOOÓMeHa COCMOKHHMH aKBaTOpHHMH, h HecMOTpn Ha TO, 
hto coAepmaHHe KHCJiopoAa h ApyrHX ÓHoreHHbix sjieMeHTOB b hhx mhoto Bbime, 
neM b BeHrajibCKOM 3ajiHBe, ueHTpajibHan rjiyóoKOBOAHan nacTb AHAaMaHCKoro 
Mopn yAHBHTejibHO CKyAHO HaceJieHa. Oóman ÓHOMacca Ha Tpex B3nraix 3Aecb 
CTaHHHnx cocTaBHJia Bcero 0,012, 0,061 h 0,064 a / M 2. TojibKO no Mepe npnójin- 
JKeHHH k óeperaM h Ha MeHbmnx rjiyÓHHax ÓHOMacca HecKOJibKO B03pacTaeT h 
KOJieóJieTcn o t  0,23 ao 0,66 a /M 2 . flpHHHHa CTOJib hh3koh ÓHOMaccbi óemoca 
b AHAaMaHCKOM Mope noKa He ncHa. OóeAHeHHOCTb aohhoto HaceJieHHn TeM 6 0 - 
Jiee HeoJKHAaHHa, hto AHAaMaHCKoe Mope orannaeTcn o t BèHrajibCKoro 3ajiHBa 
öoraTCTBOM neJiarnnecKOH >kh3hh h, b nepßyio onepeAb, oÓHJineMcjiHTonjiaHKTOHa.

CpaBHHBan BeHraJibCKHH 3ajiHB h AHAaMaHCKoe Mope c  ApaBHHCKHM MopeM 
h c  HeKOTopbiMH APyrHMH npnópemHbiMH pañoHaMH TponnnecKOH 3ohh Mnpo- 
Boro OKeaHa, HeTpyAHO 3aMeraTb, hto AOHHan cJiayHa BèHrajibCKoro 3aJiHBa h Ah- 
AaMaHCKoro Mopn AeñcTBHTeJibHO oóeAHeHa. BnoMacca ÓeHToca b sth x  AByx 
pañoHax Ha rjiyÓHHe óojiee 3000 m  KOJieÓJieTcn o t  0,11 ao 0,38 a/M2 h cocTaBJineT 
b cpeAHeM 0,16 a/M2. Bo3pacTaHHe ÓHOMaccbi 3a cneT pa3BHran opraHH3MOB— 
cecTOHoeAOB HaÓJnoAaeTcn Jinmb Ha noABOAHbix noAHnranx, óaHKax h mcjiko- 
BOAbe y HHKOÓapCKHX O-BOB h MOJKeT ÓbITb OÓbHCHeHO 3H3HHTeJIbHOH nOABHIK-

1 C m . CTaTbio 3 e p H O B o ñ  h  H e a H O B a , H acT . to m , CTp. 2 5 7 .
2 B onyöJiH KO BaH H OH  h b m h  p a H e e  c T a T te  (C oK O JioB a h  ü a c T e p H a K , 19C 2) c o o ó m a j io c b ,  h t o  

Ó H O M acca ó e H T o c a  a n e e  b  n p e B b im a e T  1 tee/jw2 . O  a h  a n o  n o c j i e  ó o j i e e  jvcT ajibH oñ  o ó p aó o T K H  c o ó p a H -  
H o ro  M a T e p n a jia  B ec O T M epu inx  h  a e r e a  k o j i o h h h  r y ó o K  h  M iuaHOK Ómji HCKJHonen h 3  n p eA B ap H - 
T e jib H b ix  n o K a3 aT C Jieñ  ÓHOMaccbi ó eH T o ca .
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HOCTbK) npHAOHHblX BOA- B  T O  >Ke BpeMH B COCeAHeM ApaBHHCKOM MOpe ÓHOMacca 
A o h h o h  (JiayHbi Ha rjiyÓ H H e ó o j ie e  3 0 0 0  m .  KaK n p a B H .ro , He onycK aeT C H  h h jk c  
0 , 5  z / m 2 h nacTO  n p e B b im a eT  1 z / m 2 A a * e  Ha 3HaHHTeJibHOM yAajieHHH o t  ô e p e ro B  
(B e jm e B , B H H o rp aA O ß a, 1 9 6 1 ) .

CpeAHflH ÓHOMacca óeH T oca óbiJia BbiHHCJiena u j i h  r j iy ó m i o t  1 0 0 0  a o  3 0 0 0  m  
b  npHÔpexŒOH 30H e HeKOTopbix paöoHOB T p o n n n ecK o ro  n o n c a  M n p o B o ro  o x e -  
aH a (3eHKeBHH, B apcaH O B a, B eJ in eß , 1 9 6 0 ) .  KaK b h a h o  h3 cpaBHeHHH c  s th m h  
noKa3aTenHMH, ÓHOMacca ÓeHToca Ha T ex K e  rjiyÓ H Hax npnópeK H O H  30Hbi KaK 
b  BeHrajibCKOM 3ajiH Be, TaK h b ÂHAaMaHCKOM M ope O K a3ajiacb b 4 — 6  p a 3  H H » e  
(T aóji. 2 ) .

T a ö j i H i t a  2

C peA H fln  ÓHO M acca ó e H T o c a  ( z / m 2)  ml  rjiyÓ H H e o t  1 0 0 0  a o  3 0 0 0  m  b  n p e a e j ia x  lO O -M iuibH oii 
30HM  B TpOÜHHeCKOH OSjiaCTH OKeaHOB

PaftOH UlHpoTa CpeflHHH
ÓHOMacca PafloH UlapoTa CpeflHHfl

ÖHOMacca

B eH ra jib cK H Ü  3 a jn iB 21—5°c. ui. 0 ,3 5 HoBan TBUHeH g0ooT-H1o

1,53
AHAaMaHCKoe Mope 14—5 c. ui. 0 ,41 3anaAHan Ampulla 5—6 io. m. 1,25
A paB H Ö C K oe Mope 24—8 c. ui. 2 ,1 0 3anaAHaa AijipuKa 12°io. ui. 2,70

B M e c T e  c  TeM H aóJiioA aioinaH C H  KapTHHa K O JinnecTBeH H oro p a cn p eA ejieH H H  
A o h h o h  cfiayHbi b  c eß ep o -3 a n a A H O H  n a c r a  H h a h h c k o p o  OKeaHa B n o jm e  c o o t b c t c t -  
B yeT  o ó i u e ñ  33KOHOMepHOCTH B03pacT aH H H  ÓHOMaccbi ó eH T o ca  n o  H anpaBJieHHK) 
OT OTKpblTblX paÖOHOB O K eaH a K 33JIHB3M H BHyTpeHHHM MOpHM.

H e c M O T p n  H a öeAHOCTb a o h h o h  ( j ia y iib i  B è H ra j ib C K o ro  3 a jiH B a , cpeA H H H  6 h o -  
M a c c a  e e  H a r jiy Ó H H e  ó o j i e e  3 0 0 0  m 2 ( 0 ,1 5  z /m 2) B c e x c e  b 5  p a 3  n p e B b im a e T  c p e u -  
hk>k> Ó H O M accy ó e m o c a  a Ó H C c a jin  T p o n n n e c K o f t  3 0 h h  ÊÏH A H H CK oro O K eaH a 
( 0 , 0 3  z / m 2) h  O K a3biB aeTC H  B A ß o e  B b irn e , neM  H a J io x c e  T n x o r o  O K eaH a b n p e A e -  
J i a x  T p o n n n e c K o f l  3 o h w , x o t h  n o  c p aB H eH H io  c  A p y rH M H  O K eaH aM H  J io K e  Tnxoro 
O K eaH a b T p o n n n e c K O H  3 0 H e  x a p a K T e p H 3 y e T C H  H a n ó o j i e e  b h c o k h m h  n o K a 3 a T e -  
AHMH Ó H O M accbi ó e H T o c a  (3eH K eB H H , B a p c a H O B a , B e J in e ß ,  1 9 6 0 ) .

§ 4. TPO«t>HHECKAiI 30HAJIbHOCTb

T p o iJ m n e c K H e  T H nb i Ó H o n e H 0 3 0 B , B n e p B b ie  o n H c a H H b ie  E. n . T y p n a e ß o f l  
( 1 9 5 4 ) ,  BbiAeJiHioTCH n o  n p e o ó j ia A a H H io  b h h x  ( n o  B e c y )  b h a o b , o t h o c h ih h x c h  
k  TOH HJiH h h o h  n m u e B O H  r p y n n n p o B K e .

T p o tj iH n e c K a a  3 0 H a  n p e A C T a B jm e T  c o ó o ñ  y n a c T O K  c p e A b i o 6 h t 3 h h h ,  3 3 h h -  
TblH 0 H 0 n e H 0 3 0 M  HJIH 0H O U eH 033M H  TOJibKO KaKOTO-JIHÓO OAHOTO TpO({)HHeCKOrO 
T H n a . T p o c Jm n e c K a H  3 0 H a  x a p a K T e p iß y e T C H  c x o a h h m h  ycjioB H H M H  nH TaH H H  
BO B e e x  CBOHX H3CTHX.

n p e o Ó J ia A a H H e  b  rjiy ó o K O B O A H o ñ  a o h h o h  (jia y  H e k h b o t h h x ,  n H T a io in n x c a  
JIHÓO AeTpHTOM , B 3B em eH H bIM  B npH A O H H blX  CJIOHX BOAbI, JIHÓO AeTpHTOM , H a- 
xoA m nH M C H  b  o c a A K e  H a  A n e ,  a j i h  x a p a K T e p n c T H K H  y c jio B H H  nH TaH H H  3 ac T a B H Jio  
y n H T b iB aT b  y c jio B H H  o c aA K O iia K o n jie H H H  h  A H H aM H K y n p n A O H H b ix  b o a ,  k o t o -  
p b ie  33BHCHT b c H J ib H e ftm e H  c T e n e H H  o t  p e j i b e ^ a  A H a .

3 t o  no 3 B O JiH jio  o Ö H ap y iK H T b  B e p T H K a jib H y io  T p o tJ m n e c K y io  30H ajibH O C T b H a 
CK JiO H ax rjiy ó o K O B O A H b ix  B naA H H  T n x o r o  O K eaH a b  c b h 3 h  c  nepeA O B aH H eM  H a 
h h x  30H  aK K y M y jiH iiH H  o c a A K a  c  30H 3m h  p a 3 M b iB a . >KHBOTHbie, n H T a io m n e c H  
o ceB m H M  AeTpHTOM , n p e o ó J ia A a io T  b  3 0 H a x  aK K yM yjiH U H H  o c a A K a , a K H B o ra b ie  
n H T a ro in n e c H  B 3B em eH H biM  A eTpH TO M ,—  b 3 0 H a x  p a 3 M b m a  (C o K O Jio B a , 1 9 5 6 , 
I 9 6 0 ) . .
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r ip H M eH eH H e b t h x  n p H H U H n o B  n p n  a H a J iH 3 e  p a c n p e A e jie H H H  n n m e B b ix  r p y n -  
n n p o B O K  b  c y ö J iH T o p a j iH  h  ó a T i ia jm  y  ô e p e r o B  B o c t o h h o í í  K aM naT K H  (K y 3 H e -  
UOB, 1 9 5 9 )  h  b  B ep H H ro B O M  M o p e  (H e ñ M a H , 1 9 6 1 )  n o K a 3 a j io  c y m e c T B O s a H H e  
T aM  TpoíJíH M ecK oft 3 0 H ajib H 0 C T H , o n p e A e J in e M o f t  aH a jio riiH H O H  c m c h o h  y c jio B H H .

H c c .n e ^ o B a H H H  T p otjiH n ecK O H  30H ajibH 0C T H  b  H h â h h c k o m  O K ea H e  n p o B e ^ e H b i 
B n e p B b ie .

§ 5. BEHrAJIbCKHñ 3AJ1HB

P a c c M O T p eH H e  K O J in n e cT B eH H o ro  p a c n p e A e j ie H H H  a o h h h x  6 e c n 0 3 B 0 H 0 H H b ix  
C pa3JIHHHbIM  CnOCOÔOM nH T3HHH B B eH rajib C K O M  3aJIH B e BbIHBHJIO TpO(J)HHeCKyiO  
30H 3JIbH O C T b, x a p a K T e p H 3 y io i i i ,y io c H  pHAOM o c o ó eH H O C T e ñ  ( p n c .  2 ) .

B  n p e A e J ia x  oôcjieA O B aH H ofi aK BaT opH H  Ha c e B e p e  h  c e B e p o -3 a n a A e  Ha h h j k -  
h h x  ro p H 3 0 H T a x  m ejib tjia  Ha h 3 B6C t k o b h c t o m  n e c K e  h  n e c K e  c  p a x y m e n ,  a  Ha 
c e B e p e  TaKHte h  b  B e p x H e ñ  nacTH  M aT epnK O B oro CKJioHa, Ha rp yH T ax,coA ep >K ain ,H X  
HecKOJibKO ô o j ib u ie  HJiHCToro M a T e p n a jia , p a c n o j io x e H a  3 0 H a  n p eoôJiaA aH H H  
JKHBOTHblX —  CeCTOHOeAOB (pHC. 3  H 4 ) .

I l o  M e p e  npoA B H JK eH H H  c  c e ß e p a  H a i o r ,  c  n o c T en e H H b iM  B 0 3 p a c T 3 H H eM  r j i y -  
< 5hhm , 3 0 H y  cecT O H oeA O B  b  ô e H T O c e  C M eH neT  3 0 H a  n p e o ô J ia A a H H H  O T C o p r a p o B b i-  
B aiom ,H X  A C TpH ToeA O B ( p n e .  5 h  6 ) .  3 T a  3 o n a  33H H M aeT  b  c eB ep H O H  n o j io B H H e  3 a -  
JiH B a h h > k h k ) io  (r j iy 6 > K e  2 0 0 0  a í) ,  n o j i o r y i o  n a c T b  u i n p o K o r o  M a T e p h K O B oro  
CKJiOHa, n o K p b iT y io  t j i k h m c t h m h  h j i3 m h .  Ha c e B e p o - s a n a A e ,  r A e  c k j i o h  c y > K a -  
eTCH , A O M H H H poB aH H e A eT p H T oeA O B  H a  rjiH H H C T bix H J ia x  p a c n p o c T p a H H e T C H  o t -  
n a cT H  H a B e p x n i o i o ,  K p y T y io  n a c T b  CKJiOHa; t o  H ie  n p o H c x o A H T  h  H a M aTepHKOBOM  
C K JioH e lo r o -B o c T O M H o r o  y r j i a  3 a J iH B a  H a. a J ie B p n T O B b ix  H J ia x , r A e  c k j i o h  c y -  
H iaeTC H  n p n  n e p e x o A e  k  A H AaM aH CK H M  o -B a M .

O k o j io  ocH O B aH H H  M a T e p n K O B o ro  CKJiOHa b  3 an aA H O H  h  u e H T p a j ib H o f i  n a c T H x  
3 a J iH B a  3 0 H a  O T C o p T H p o B b m a io m H X  A eT p  H ToeAO B c m c h h c t c h  3 0 h o h  n p eo Ö J ia A a H H H  
b  ô e H T O ce  6 e 3 B b i6 o p o H H b ix  A eT p  HToeAO B ( p n c .  7  h  8 ) .  n o c j ie A H H e  A O M H H H pyioT  
c p e A H  A O H H oro  H a c e jie H H H , no-B H A H M O M y, n o n ™  H a B e e n  o ô i h h p h o h  u e H T p a J ib -  
HOH n a c r a  B è H r a j ib C K o r o  3 a J iH B a  c  r jiyÖ H H aM H  o t  3 0 0 0  a o  4 0 0 0  a í , n p e H M y m e c T -  
BeHHO H a rjiH H H C T bix H J ia x . J ln iH b  6 j ih 3  3 a n a A H o r o  n o ó e p e x t b H  3 a .n i iB a ,  b  p a f i -  
O H e p a c n p o c T p a H e H H H  s t o h  3 o h h , o Ö H a p y x ce H O  J io K a j ib H o e  A O M H H H poB aH H e  
O T C o p T H p o B b iB a io iA H X  A eT p  H T oeA O B . O h o  H aóJ iioA aeT C H  H a r jiy Ó H H e  o k o jio  
3 5 0 0  a í , H a  rjiH H H C T bix H J ia x , H a  p o b h o m  y n a c T K e  A H a .

H ecK O J ib K O  lO JK H ee S T o r o  n n r a a ,  b o K p y n o i o m e H  e r o  3 0 H e  n p e o ó J ia A a H H H  
ó e s B b iö o p o H H b ix  A eT p  H ToeAO B O TM enaeTCH  o c j ia ß j i e H n e  a o m h h h p o b 3 h h h  n o c j ie A -  
H H x h  y B e j r a n e H H e  K O jm n e c T B a  K aK  O T C o p T H p o B b m a io m H X  A e T p  H T oeA O B , T aK  h  
CeCTOHOHAHbIX JKHBOTHblX.

H a  BOCTOHHOH OK paH He sa j iH B a , k  l o r y  o t  o c h o b 3 h h h  CKJiOHa AHAaMaHCKHx 
o - b o b ,  3 0 H a  O TC opTH poBbiBaioiiiH X  AeT p HToeAOB n ep ex o A H T  b  3 0 H y  n p e o ö J ia A a -  
HHH. B ÔeHTOCe CeCTOHOHAHbIX JKHBOTHbIX (CM. pHC. 3  H 4 ) .  npeO Ó JiaA aH H e CeCTOHO- 
eAOB oÔ H apyjK eH O  h 3 m h  Ha b o c t o h h o m  CKJioHe noA B O A H oro n o A H H ra n , n p o c r a -  
p a io m e r o c H  B A ojib  o c r p o B H o fi rp n A w  Ha r j iy ö n H a x  3 0 0 0 — 3 5 0 0  a í, Ha ajießpHTOBO- 
rjiH H iiC Tbix (JiopaM HHHcjiepoBbix H Jiax . H a  B e p n iH H a x  n oA H H ran  öeHTOC H e h c -  
cjieA O B aJicH . O t  H n x o ó a p C K H X  o - b o b  h  C yM aT pbi s t o  noAHHTHe OTAeJieHO >Ke- 
j io ö o M  ( c  rjiyÖHHaM H 4 3 0 0 — 4 7 0 0  a í) .  H a  m ejibtJje o -B a  B o j ib in o ñ  H n x o ó a p  h  
CKJiOHax o -B a  C y M a T p a  TaKJKe OTMeneHO AOMHHHpoBaHHe cecTO H oeA O B. H a c x j i o -  
H a x  o -B a  C v M a T p a  cecT O H oeA bi pa3BHBaioTCH Ha rjiyÖ H H ax 1 1 0 0 — 1 8 0 0  aí Ha H3- 
BecTKOBHCTbix n e c K a x  h  ajießpH T O B bix (jiopaM H H H tjiepoBbix H Jiax , a  y  o -B a  B o A b -  
iHOH H n K o ö a p  Ha TAyÓHHe 5 4  a í— Ha KopajiJioBOM  n e c x e  c  p a x y m e ö .

B caMOM H ie A o ö e , p a 3 A eA h  lom eM  3 0 H y  cecTOHoeAOB Ha Ä ß e  n a c r a ,  öeHTOC 
He HCCAeAOBaACH.

B CBH3H C TeM, HTO B nOHHJKeHHHX AHa npOHCXOAHT yCHAeHH3H 3K K yM yAH - 
UHH ocaA K a H HaÖAIOAaeTCH pa3B H T H e AeTpHTOHAHblX >KHBOTHbIX, MOJKHO
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Ul2¡i!

Phc. 2. 06mee pacnpeae.ncHHe tpo^hmcckhx 30H b BeHrajibCKOM 3ajiHBe- 
h AH^aMaHCKOM Mope 

3 o H b i n p e o ß jia f la H H a :  1 —  c c c m  H o e p o it, 2  —  o  r c o p  THpoa.bín a ¡o u ;fi x  j ic rp H T o e ^ o n ;
3  —  C e3H hiC i)[)0 'nibix  ;;( 'T p )iT o e;;o n

P h c .  3 .  Æ pM H H H poB aH H e 6ecno3BO H O H H bix cecT O H oejioB  ( %  o t  o 6 m e ñ  
ÔHOM accbi) b  B eH rajibCK O M  3 a j i m e  h  A H /iaM ancK O M  M ope 

1  —  M eH ee 1; 2 —  o t  1 a o  10; 3  —  o t  10 .no 25; 4  —  o t  25  a o  50; 5  —  6 o J ie e  5 0 '

640



P hc. 4. Pacnpe/iejieHHe ÓHOMaccu oecno3BOHOHHHX cecTOHoeAOB 
b BeHrajibCKOM 3ajiHBe h AHÄaMaHCKOM Mope (a/jw2)

— MeHee 0.0Q 1; 2 — o t  0 ,0 0 1  a o  0 ,0 1 ; 3 — o t  0,01  a o  0 ,1 ; 4 —  o t  0,1  flo 1 ,0 ; 
5  —  6 o J ie e  1 ,0

P h c .  5. ÆoMHHHpoBaHHe oTcopTnpOBHBaioinnx flerpHToeflOB b E evrajib  
CKOM 3ajiHBe h  AH^aMaHCKOM Mope (%  o t  oöm eft ÓHOMaccu ó e m o c a ) 

0 6 o 3 H a ie H H n  Te * e ,  i t o  Ha p h c . 3
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P hc. 6. PacnpejiejieHHe ÖHOMaccu OTcopTHpoBbmaromnx yUeTpHToeAOB 
b BeHrajibCKOM 3ajiHBe h An/iaMaHCKOM Mope (¿Am2)

06o3H a<ieH H H  r e  x e ,  h t o  Ha p h c . 4

Phc. 7. ^OMHHHpoBaHHe 6e3Bbi6opoqHbix .neipHToeAOB b BeHrajibCKOM 
3ajiHBe H AĤ aMaHCKOM Mope (% o t oömeft ÔHOMaccu ôeHTOca) 

06o3HaneHHH Te « e ,  h t o  Ha p a c . 3
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P h c . 8 .  P a c n p e p e j ie H H e  ÖHOMaccbi 6ecn03B 0H 0M H bix  6 e 3 B b io o p o tin b ix  peT pH T oe.no  B 

b B eH rajibC K O M  3aji,HBe h AHpaMaHCKOM  Mope (a/jn2)
0 6 o 3 H an eH H H  Te » e ,  h to  Ha p h c .  4

Phc. 9. PacnpepejieHHe o6m.eft ÖHOMaccbi ôeHTOca b BeHrajibCKOM 3aJiiiBe 
h AHflaMaHCKOM M o p e  (z/m"1)

Í  —  M e H e e  0 ,0 5 ;  2  —  0 ,0 5  —  0 ,1 ;  3 —  0 , 1 — 0 ,5 ;  4 — 0 ,5  — 1 ,0 :  5 — 6 o J ie e  1 ,0
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284 M. H. COKOJIOBA, <I>. A. I1ACTEPHAK.

n p e ^ n o j i a r a r b ,  h t o  3 0 H a  cecTO H oeA O B  b  io r o -B o c T o q H o ñ  qaC TH  3 a jn iB a  H e H e n p e -  
p b lB H a . O TH aCTH  3 T 0  nOATBepJKAaeTCH AOM HHHpOBaHHeM OTCOpTHpOBblBaiOmHX 
Ä eT pH T oeflO B  H a lo ro -B o c T O K e  3 aJ iH B a b  H H H tH eñ q a c T H  lo x tH o r o  CKJiOHa ü o a b o a -  
H o r o  n o ^ H H T H H  ( H a  H iH p o T e  ceB epH O H  O K O H eH H O C T H  o -B a  C y M a T p b i)  H a  r j iy Ö H H a x  
2 9 0 0  m  h H a 4>opaM H H H (})epoB bix H J ia x  ( c m .  p a c .  5  h 6 ) .

n p e o ß j i a ^ a H H e  O T C o p T H p o B b iB a io m H X  A e T p H T o e A O B  H a ó J i io A a e T C H  T a n a t e  H a  

r o r o - a a n a ^ e  3 a j i H B a ,  H a  r j i y Ó H H e  4 0 0 0 — 4 5 0 0  j h , H a  ( j i o p a M H H H ^ e p o B b i x  H J i a x .  

Oho n p H x o Æ H T  T a M  H a  C M e H y  A O M H H H p o ß a H H io  6 e 3 B b i 6 o p o > i H b i x  A e T p H T o e A O B , 

3 0 H a  n p e o ß j i a ^ a H H H  K O T o p u x  3 3 H H M a e T  n o H T H  b c i o  u e H T p a J i b H y i o  q a c T b  3 a j i H B a .

BocTOHHoe nHTHO OTCopTHpoBbiBaiomHX AeTpnToeAOB (Ha rjiyÓHHe 2 9 0 0  m ),
JIHUIb B 3H3HHTeJIbHOH Mepe yCJIOBHO MOHteT 6bITb OÔbeAHHeHO C 3T0H 33HaAHOH 
30HOH h x  npeoöjiaAaHHH.

n tu u je e a n  a p y n n u p o e i ta  cecm o n o ed o e  e EemaAbCKOM 3aAU.ee

B n o M a c c a  cecTOHoeAOB, b  o ó m e M , npHMO n p o n o p p H O H aJib H a  CTeneHH h x  a o -  
MHHHpOBaHHH.

HaHÖojibiuaH creneH b a o m h h h p o b 3 h h h  h  caM aa BbicoKan ÓHOMacca cecTO- 
HoeAOB oÓHapyateHbi Ha inejib(})e o-Ba B ojibm oñ H n n o ó a p , b npojiHBe MextAy o-Ba- 
MH B ojibiiioH HHKo6ap HCyMaTpa (Taóji. 3). XloMHHHpoBaHHe cecTOHoeAOB h  h x  
ÓHOMacca Ha mejibtjie b ceBepHoñ qacTH 3ajiHBa MHoro HHXte. O h h  coH3MepHMbi 
c aHaJiorHHHbiMH noKa3aTeJiHMH ajih 3HaqHTejibHO óojibniHX rjiyÓHH Ha hoaboahöm 
noAHHTHH b  loro-BocTOHHOH H3CTH 3ajiHBa. H a  CKJiOHax o-Ba CyMaTpa, Ha rJiyÔH- 
Hax 1 0 8 0 — 1 8 0 0  m  AOMHHnpoBaHHe h  ÓHOMacca cecTOHoeAOB iianóojiee h h 3 k h  
b npeAeJiax 30Hbi h x  npeoôJiaAaHHH.

T a ô j i H u a  3

Pojib cecTOHoeAOB b pa3HWX paflonax 30Hbi hx npeo6jiacarnia

P a fio H TjiyÔ H H a, m

n p o u e H T  o t  o 6 u ;e f l  
ÓHOMaccbi ÓeHToca EH O M acca, s /m 2

b cpeA -
HeM

n p e ^ e j i u
K ojießaH H ft

b  c p e jt-  
HeM

n p e n e jib i
KOJieöaHHÖ

IHeJib(J) o-Ba B o jib iu o H  H H K O Ô ap b 
npO JIH Be MestAy 0-B3M H Bojlbuioii HH
KOÔap h CyMaTpa...................................... 54 99,5 727

UleJibtJ) H a ceBepe h  ceBepo-3anaae . . 100—110 60 36—83 0,40 0 ,39—0,41
noA B O A H oe noAHHTHe H a  w ro-BOCTOK e 2990—3480 65 40—87 0,19 0,03—0,52
C k jio h  o-Ba CyMaTpa.......................... 1080—1800 38 37—40 0,06 0,02—0,11

3a npeAeJiaMH 3TOfl 30HbI CeCTOHOeAbI OTHOCHTeJIbHO OÔHJIbHbl TOJibKO B OT- 
AeJibHbix MecTax (Taóji. 4) Ha ceßepe, Ha MaTeph k o b o m  CKJioHe, b  ceBepHofi no- 
JiOBHHe 30Hbi OTCopTHpoBbiBaïoiHHX AeTp HToeAOB, a Tanate Ha 3anaAe 3ajiHBa 
Ha rjiyÓHHe óojiee 3 0 0 0  m  b 30He 6e3Bbi6opoHHbix AeTph t o c a o b .

B ocTajibHOH, óojibiueñ qacTH oócjieAOBaHHoñ aitBaTopHH, b npeAeJiax 30H 
AeTp HToeAOB cecTOHoeAOB oqeHb Majio.

üo-BHAHMOMy, b  npeAeJiax oócjieAOBaHHoñ aKBaTopna TpcxJmqecitaH 30Ha ce- 
CTOHoeAOB Ha ceßepe 3ajiHBa pa3BHBaercH b  HecnojibKo MeHee ÔJiaronpHHTHbix 
ycjiOBHHx, aeM 30Ha cecTOHoeAOB b loro-BocToqHoñ qacTH 3ajiHBa, rAe ycHJieHHOH 
noABHatHOCTH b o a ,  noMHMO H3MeHeHHH cjiopM pejibecjia, MoateT cnocoôcTBOBaTb 
BOAooÓMeH MeatAy BeHrajibCKHM 3aJiHBOM h  AHAaMaHCKHM MopeM.

/IoMHHHpyiom,He CHcreMaTHqecKHe rpynnbi b A syx paccMaTpHBaeMbix 30- 
Hax cecTOHoeAOB pa3JiHHHbi —  Ha ceßepe 9 t o  j ih ô o  Bryozoa ( 8 2 %  o t  oóm eñ 6 h o -  
Maccbi), j ih ô o  Bivalvia Septibranchia ( 2 8 %  o t  oóm eñ ÓHOMaccbi) h  Amphipoda 
(.Ampeliscidae) ( 5 %  o t  oóm eñ ÓHOMaccbi), Ha loro-BOCTone —  Spongia ( o t  2 2  
Ao 86% ).
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PACnPEAEJIEHHE EEHTOCA B EEHTAJIbCKOM 3AJIHBE 2 8 5

T a 6 Ji h  u; a 4
P o j i b  cecT O H o eA O B  b  A p y m x  T p o c f irm e c K H x  3 0 H a x  B è H r a j ib C K o r o  3 a jiM B a

3 o H a Paflón r jiy Ô H H a , m

ripO H eH T  OT OÓ üJfik  
ÓHOMaccb! Ö eH Toca

B H O M acca, b/ m 1

b  c p e /i-  
HeM

n p e ^ e j iH
K O JieöaH H ö

b  cp e fl-  
HeM

n p e ^ e j ib i
K oJieöaH H fi

O T C o p T H p o 
B b iB a io m H X

M a T e p H K O B b lH  CKJIOH H a
c e ß e p e 2030—2142 20 20,3—20,4 0,03 0,03—0,04

ÆGTp HT06ÆOB

B c h  o c T a j i b H a n  o 6 j i a c T b  
p a c n p o c T p a H e H H H  3 0 h m 490—4063 4 1,5—10 0,01

M eH buie
0 ,001—0,020

B e 3 B b i6 o - 3anaAHaH n a c T b  3 a jiH B a 3600 .__ . 22 ___ 0,06
p o H H b ix  / l e r -  
pH T O e^O B

B c h  o c T a j i b H a n  o ó J ia c T b
p a C n p O C T p a H e H H H  3 0 H b I 3100—3970 0,8 0 ,2- 1,7 0,001 0 ,001—0,001

numeeaa. spynnupoeKa omcopmupoebieamupux dempumoedoe 

BHOMacca s t o h  n u m e B O H  r p y n n i ip o B K i i  H e B c e rA a  n p o n o p u H O H a j ib H a  c x e n e H H  
e e  A O M H H H poBaH H H . B u e J io M  p H fle  c j iy n a e B  n p n  cHJibHOM  a o m h h h p o b 3 h h h  ÓHO
M a c c a  O K a3biB aeTC H  HH3KOH, pe>K e H aßjiiO Ä aeT C H  o ö p a r a a H  K ap T H H a.

C H JibH oe n p e o ö jia f la H H e  h  BM ecTe c  TeM H a n ö o j ie e  B b ico K a n  ÖHOMacca oTCOpTH- 
p oB biB arom H X  AOTpHToeflOB oÓ H a p y x ceH a  b ceBepH O H  nacTH  3 a j i m a ,  Ha M areprr- 
KOBOM CK Jione (T a ó j i . 5). H e K O T o p o e  o c j ia ó jie H H e  a o m h h h p o b 3 H h h  n p H  pe3KOM  
CHHHieHHH ÓHOMaCCbl npOHCXOAHT B n p efle J ia X  TOH JKe TpCXjlHHeCKOH 30HbI npH  
n e p e x o A e  e e  b h h jk h c h  nacTH  CKJiOHa b 3 0 H y  npeoÓ JiaA aH H H  6 e3 B b i6 o p o H H b ix  A e
Tp HToeAOB, a  ÖJIH3 AHAaMaHCKHx O-BOB —  B 3 0 H y  cecTO H oeAO B. AHajIOrHHHOe 
HBJieHHe HaÓJHOAaeTCH h  o k o j io  rpaH H U bi c  3 0 h o h  cecTO H oeAO B, b B e p x H e ñ  lia -  
CTH CKJiOHa.

T a ö j i H i i a  5

P o j l b  O T C O pT H pO B blB alO U IH X  A eT pH T O eA O B  B p a 3 H U X  p a Ü O H a X  3 0 H b I MX n p e o ß jia A a H H B
b  B e H ra jib C K O M  3 a jiH B e

P añoH rjiyÖ H H a, m

ripoH eH T ot oöm efi 
ÖHOMaccw Ó e H T o c a B aoM acca, sI m *

b cpeA-
HeM

n pe^ e jib i
KOJieóaHHñ

b cpeA- 
HeM

ripejiCJiLi.
KojieóaHHñ

M aTepHK O BblH  c k jio h  H a c e ß e p e  3aJiH -
B a H OCTpoBHOH CKJIOH y  A H A aM aH CK Hx 
O -B O B .................................................................................... 1100—2520 79 65—93 0,40 0 , 12—0,66

B ep x H H H  n a c T b  M aT epH K O B oro CKJiOHa 
H a c e B e p e ..................... .................................................. 2030 _ 41 — 0,09

H h jk h h h  H acT b M aT epH K O B oro C K Jiona  
h  n p n A e r a w u iH e  k  HeM y y nacT K H  . . . 2500—3245 57 50—65 0,05 0,03—0,06

lO iK H asi n a c re .  3 a j i H B a .................................. 4000—4500 82 77—88 0,10 0 ,0 9 -0 ,1 1
K D ro-B ocTO H H aa n a c re ,  3 a jiH B a  . . . . 2900 — 47 — 0,04
3 a n a A H a s i  n a c r e  3 a J iH B a ................................. 3600 — 96 — 0,02

Ha io r e  B è H ra jib C K o ro  3 a jiH B a , n p n  B bixoA e b  OKeaH H3 3an aA H o fi nojioB H H bi, 
Ha rjiy Ó H H ax  4000—4500 m  n p n  OTHOCHTeJibHO b h c o k o h  ÖHOMacce 3HaHHTeJibHO 
npeoÖ JiaA aioT  OTCopTnpoBbiBaioinne AeTpHToeAbi.

19 Tpyjibi HH-Ta OKeaHOJiorHH, t .  64
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B ocT O M H ee, H a r jiy Ó H H e  2900 m , H enocpeA C T B eH H O  p h a o m  c  3 0 h o h  n p e o ó J i a A a -  
HHH B 6eH TO Ce CeCTOHOe^OB flOM HHHpO B3HHe OTCOpTHpOBblBaiOIUHX AeTpHTOeAOB 
3H aH H TeJIbH O  CHHJKeHO

P e 3 K o e  JiO K ajibH oe n p eo Ö Jia^aH H e  oT copTH poB biB aroipH X  AeTp HToeAOB OTMe- 
HeHO y 3 a n a A H o ro  > o ó e p e n c b n  3aJiH B a, 3 a  npeA eJiaM H  CKJiOHa, Ha rjiyÓHHe- 
3600 m  n p H  e m e  ó o j ie e  h h 3 K o h  ÓHOMacce (T a ó ji .  6).

T a 6  j i  h  u  a 6

P O JIb  O TCOpTHpO BM BaiO IM H X fleT pM T O eflO B  B A PyTH X  TpO(J)HMeCKHX 3 0 H a x

P afioH rJiyfiH H a. M

n p oH eH T  o t  o ß ia e ft  
ÔHOMacCU ÔeHTOca B H o M acca , e /. 'i“

B c p e A 
HeM

n p e a e j ib i
KOJieôaHHfî

b cpefl-
HCM

n p e a e j ib i
KOJieöaHHÖ

3 o H a  cecT O H oeflO B

C e B e p o -3 a n a A H b iü  m e j i b t p ............................... 11 0 — 2 4 — 0 , 2 8
C k jio h  o -B a . C y M a T p a ........................................... 10 8 0 — 34 ---- 0 , 1 0
B  c h  o c T a j ib u a n  o ß a a c T b  p a c n p o c T p a -

HGHHH 3 0 H H  ........................................................................... 5 4 — 3 4 8 0 8 0 , 0 1 — 23 0 ,0 2 1 0 ,0 0 3 — 0 , 0 8 8

3 o H a  6 e 3 B b iô o p o ' iH b ix  a e T p m o e A O  b

U ,e H T p a j ib H a a  a a c T b  3 a J i H B a ........................ 3 6 2 0 — 38 — 0 , 1 4
B c h  o c T a j ib H a a  o ô J ia c T b  p a c n p o c T p a 

HeHHH 3 0 H H .......................................................................... 3 1 0 0 — 397 0 2 0 1 0 — 34 0 ,0 3 0 , 0 1 — 0 ,0 6

3a np eA eJ iaM H  30H bi c B o e r o  a o m h h h p o b 3 h h h  O T C opT H poB biB aiom H e A e T p n -  
T oeA bi oÔ H JibH bi TOJibKO b  o T A eJibH bix  M e c T a x  (T a ß j i .  6 )  —  H a c eB ep o -3 a n aA H O M  
m e j ib i j ie  h  ka loro-B O C T O K e H a C K JioH e o -B a  C y M a T p b i, b 3 0 H e  cecTO H oeA O B , 
a T a K J K e H a io r e  u e H T p a j ib H o ñ  n a c r a  3 a jiH B a , H a  r jiy Ó H H e  ó o j i e e  3000 m, b  3 0 H e  
6 e 3 B b i6 o p o M H b ix  A eTpH ToeA O B . B o c r a j ib H O ñ  n a c T ii  3 a jiH B a , b n p e A e J ia x  30H bi 
cecTO H oeA O B  O T C opT H p o B b iB aio m H e A eT pH ToeA bi p a c n p e A e J ie H b i  H epaB H O M epH O  
h  M ecTaM H  HMeiOT B e cb M a H H 3K yio  Ó H O M accy . B n p e A e J ia x  3 0 h h  ó esB b ió o p O H H b ix  
A eT p HToeAOB npeA C T aB H T ejiH  p a c c c M a T p H B a e M o ñ  r p y n n H p o B K H  p a c n p e A e J ie H b i 
p aB H O M ep H e e  h  h x  Ó H O M acca HHTAe T aK  H e CHHiKàeTCH, K aK  b 3 0 H e  cecTO H oeA O B .

TaKHM o6pa30M,cyAH no npHBèAeHHbiM AaHHbiM,Tpo^HHecKaa 30Ha oTcopTupo- 
BbiBaioin,HX AeTpHToeAOB xapaKTepH3yeTCH Hanóojiee ÓJiaronpnuTHbiMH ycjio- 
BHHMH Ha ceßepe sajiHBa b npeAeJiax MaTepHKOBoro CKJiOHa. Ha ione 3ajiHBa, Ha 
rjiyÓHHe 4000— 4500 m  ycjioBHH pasBHTHH aHajiorHHHoñ TpcxJiHHecKoñ 3 0 h h ,  
no-BHAHMOMy, MeHeeóJiaronpHHTHbi. B norpaHHHHbix nacTiix 3 0 h h  b o ó o h x  paño- 
Hax BepoHTHO HaÖjnoAaeTCH cxoAHoe yxyAineHHe ycjioBHH, HeoßxoAHmhx ajib 
pa3BHTHH OTCOpTHpOBblBaiOIUHX AÊTpHTOeAOB, BCJieACTBHe HeTO npOHCXOAHT 
OAHHaKOBoe ocjiaójieHHe h x  a o m h h h p o b 3 h h í i  h  CHHXieHHe h x  ÓHOMaccbi.

/],oMHHHpyioin,He CHCTeMaTHHecKHe r p y n n b i pa3JiHHHH b pa3H bix p a ñ o H a x  
pacnpocTpaH eH H H  paccM aTpHBaeM oñ Tpo^nnecKOH 3 0 h h .  Ha c e ß e p e , Ha M arepH- 
KOBOM CKJioHe, 3TO npeJKAe B cero  Bivalvia ceM eficraa  Ledidae (b  cpeAHeM, 69% 
o ó m e ñ  ÓHOMaccbi) h  nojiH xeTbi ceM eñ era a  Spionidae ( o t  40 a o  75% o ó m e ñ  6 h o -  
M accbi). BjiHîKe k  ocHOBaHHio MaTepHKOBoro CKJiOHa, b  norpaHHHHbix nacTHx  
30Hbi AOMHHHpyioT Tanaidacea (b  cpeAHeM, 38% o t  o ó m e ñ  ÓHOMaccbi). Ha 3a-  
naA e, b  ynacT K e c  30HajibHbiM AOMHHHpOBaHHeM OTCopTHpoBbiBaiomHX AeTpHToe
AOB Tanaidacea cocraB jiH ioT  92% o ó m e ñ  ÓHOMaccbi. Ha lo r e  3aJiHBa Ha rjiyÔHHax 
4000—4500 m  AOMHHHpyioT nojiH xeTbi oTpuA a Terebellomorpha (44%) h  Ta
naidacea (87%), Ha rjiyÓHHe 2900 m  — TaKJKe Tanaidacea (31%).
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Tlumeean apytinupoe/ca ôeæbiôopoHHbix dempumoedoe

3aBHCHMOCTb m ejkay ÔHOMaccoH h ÆOMHHHpOBaHHeM y  6e3Bbi6opoHHbix Ae- 
TpHToeAOB Bbipa>KeHa eme MeHee n e m o , neM y O T C opT H poB biB aiom H X  Ae
TpHToeAOB. B npeAeJiax TpcxfinnecKOH 30Hbi b  ueHTpajibHOH n acra  3aJiHBa Ha 
rjiyÓHHax o t  3100 a o  3980 m  ÖHOMacca 6e3Bbi6opoHHbix AeTpHToeAOB CHJibHO 
KOJieÖJieTCH (Taöji. 7).

T a 6 j i  h  i l  a 7
Pojib 6c3Bbi6opOHHtJX AeTpHToeAOB b  pa3Hbix pafioHax 30HM h x  npeo6jiaAaHHn b  BeHrajibCKOM

3ajiHBe

PaftoH TjïyÔHHa, m

n p o u e H T  o t  o6iu ,efi 
ÔHOMaCCbl B n o M a c c a , e ¡ M 1

B cp eA 
HeM

n p e A e j iu
KO^eéaHHtt

b  cp eA 
HeM

npeA ejih i
KOJieôaHHâ

C e B e p H a s  n o jio B H H a  ueH T pajibH O H  q a -  
CTH a a jiH B a  (npH M epH O  a o  12° c. i i i . ) 3100—3970 80 77—86 0,07 0,02—0,13

lO jK H a n  n oA O B H H a ueH T pajibH O H  qacT H  
3 a J i H B a ........................................................ 3600—3970 51 37—59 0,11 0,04—0,21

B ceB epH O H  n o jio B H H e  3 0 H b i (n p H M ep H O  a o  12° c. m.) npu óojiee c h jib h o m  
n p e o ó J ia A a H H H  6 e 3 B b i6 o p o n H b ix  A eTpH ToeA O B  h x  Ó H O M acca b  cpeA H eM  h h jk c , 
neM  b  IOJKHOH n o jio B H H e . y n a c T K H  c  H a H Ó o jie e  b h c o k o h  Ó H O M accoñ  6 e 3 B u 6 o -  
p o n H b ix  A eTpH ToeA O B b  o6m ,eM  c o c p e A O T o n e H b i b  n p e A e J ia x  3 0H bi h x  n p e o ó -  
JiaA BH H H .

O a h 3 k o  caMan Bbicoxan ÓHOMacca npeACTaBHTeJieñ s t o h  nnmeBOH rpynnn- 
poBKH oÓHapy>KeHa ría ceBepo-3anaAHOM niejibcfje b  30He npeoßjiaAaHHH cecTO- 
HoeAOB (Taßji. 8 ) .  KpoMe Toro, b  npeAeJiax 30Hbi cecTOHoeAOB 6e3Bbi6oponHbie

T a ß j i H u a  8
P o a  b 6e3Bbi6opoMHbix AeTpHToeAOB b  A PyrH X  TpoijHiHeCKHX 30Hax BenraabC K oro 3ajiHBa

PaftoH rJlyÔHHa, M

I lpo iieH T  o t  oôuiefl 
ÓHOMaccbi E noM acca, c/ m*

B
cpeAHeM

npeA ejiw
K O J ie ó a H H ñ

b cpeA 
HeM

npeA ejib!
K O J ie ô a H H Î l

3 o H a  cecTOHoeAOB 

C eB e p o -3 a n a A H b if l u i e j i b t } ) ............................ 110 24 0,29
noA B O A H oe noA HBTHe H a w ro -B o cT O K e 2990—3480 34 30—37 0,02 0 ,02—0,02
LU ejibij) H a c e B e p e  3 a jiH B a  h  c k jio h  

y  o -B a  C y M a T p a ........................................................ 100—1080 11 10—13 0,04 0,04—0,05
O c T a j ib H a a  o ô j i a c n ,  p ac n p o c T p a H e H H H  

3 0 H H .................................................................................... 54—2995 0,7 0,001—2,3 0,02 0,002—0,072

3 0 H a  OTCOpTHpOBblBaiOIUHX AeTpHToeAOB

C k jio h  H a c e B e p e  3 a jiH B a  h  y  A H A a- 
M3HCKHX O-BOB . . . . ï .................................. 100—2545 23 15—34 0,04 0 ,0 3 -0 ,0 9

noA B O A H oe noA H H TH é H a lo ro -B ocT O K e 2925 — 26 — 0,02
Bch o c T a J ib H a n  o ô jia c T b  p a c n p o c T p a -

HeHHH 30HBI . . . ................................................... 490—4427 6,7 1,8—10 0,016
MeHbme

0,001—0,05

A eT pH T oeA bi o ra o c H T e J ib H O  oÖ H JibH bi H a  C K JioH e o -B a  C y M a T p b i h  H a ioro-B O C T O K e, 
H a noABOAHOM n o A H H r a n ,  H a  r j iy Ó H H e  o k o j i o  3000 m . B 3 0 H e  O T C o p ra p o B b iB a ïo -  
i p n x  A eTpH ToeA O B 6 e 3 B b i6 o p o n H b ie  A e T p HToeAbi o ra o c H T e J ib H O  oÔ H JibH bi H a  ce- 
B e p e  h  c e B e p o -B o c T O K e  b  h h i k h h x  n a c r a x c K J i o H a ,  H a C K JioH e A H A aM aH C K H x o - b o b  
h  H a lo ro -B o c T O K e , H a r jiy Ó H H e  o k o j i o  3000 m .

19*
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288 M. H. COKOJIOBA, <6. A. nA C T E PH A K

B  ocTajibHO H qacT H  3ajiH B a 6e3B bi6opoH H bie AeTpHToeAbi npeflC T aB jieH i 
o n e H b  c j i a ö o .  AoMHHHpyromjHMH CHCTeMaTHHecKHMH rp y n n a M H  b T p o cp m ecK o i 
3 0H e 6e3B bi6opoH H bix ^erpH T oeA O B  Ha c e ß e p e  30Hbi (npHM epHO a o  12° c .  u i .  
h b j ih io t c h :  n o J iH x e r a  ceMefiCTBa Maldanidae u c e M e ñ e ra a  Capitellidae (4 5 — 4 7 %  
o 6 m ,e ñ  ÓHOMaccbi) h  M o p cK u e  ö k h  o T p aA a  Spatangoidea (2 0 — 3 5 %  o ö m e u  6 h o  
M accb i). H a  lo r e  s t o  j ih ö o  cn n y H K y jiH flb i ( 3 4 % ) ,  j ih ö o  HeMaTOAbi ( 4 8 % ) ,  jih6< 
no jiH x eT b i ceM eücTB a Maldanidae ( 3 5 % )  h  ceM eücTB a Cirratulidae ( 2 0 % ) .

§ 6. AHflAMAHCKOE MOPE

HccjieÆ OBaHHe Tpoijum ecK O H  30HaJibH0CTH b  pacn p eA ejieH H H  a o h h o h  (Jiaym  
A H AaM aHCKoro M o p a  ó b ijio  3aTpyAUeHO HeAocTaTOHHbiM k o j ih h c c tb o m  M aT ep n aJu  
E r o  o K a 3 aJ io cb  c j ih u ik o m  M ajio  rjih n o jiy n e H H a  o ó iu e f i  napTH H bi p acn p eA eJieH H  
JKHBOTHblX n p H  TaKOM CJIOJKHOM peJIbe(})e AHa, KOTOpblH HaÔJHOAHCTCH B A h a ;  
M3HCK0M M Ope. B  CBH3H C 3THM HaMeHaeMOe H3MH pacnOJIOJKeHHe TpO({)HqeCKH 
30H  b  3HauHTeJibHOH M epe npeA nojioJK H T ejibH o h  (p p a raeH T ap H O  (cm . p n c .  2

B  ceBepHOH n a c r a  A H AaM aHCKoro M o p a , H a  cpeAHHX ro p H 3 0 H T ax  n o j io r o i  
u ie jib ip a  Ha h a h c to m  h s b c c tk o b h c to m  n e cK e  OTMeueHo n p eo ö jiaA aH H e  o T c o p n  
poB bißaiou iH X  ACTpHToeAOB. H u y ó m e ,  b  cpeA H eñ  h  HHJKHeñ uacTHX M aTep h k o b o j 
CKJiOHa Ha ajieBpHTOBO-rjiHHHCTbix h  rjiHHHCTbix H Jiax , HaóJiioAaeTCH a o m h h h p  
BaHHe 6e3B bi6opoH H bix AeTpHToeAOB. K p y T a a  B e p x H a a  q a c i b  CKJiOHa h  h i 
m ejib cp a  o c T a J in c b  HeoócJieAOBaHHbiMH. C y m e c T B y ro m a a  o ó m a a  cx eM a BepTi 
KajibHOH Tpo^H uecK O H  30HajibH0CTH Ha m e jib if ja x  (H eÜ M aH , 19 6 1 ) He no3BOJia< 
HCKJiioMHTb B03M0HíH0CTb, h t o  b  HHJKHeH qacTH  m ejib cp a  H acT y n aeT  CMeHa n p  
oöJiaAaHHH OTCopTHpoBbiBaiom HX AeTpHToeAOB AOMHHHpoBaHHeM cecTOHoeAo: 
KOTopbie pacnpocT paH H ioT C H  o t h h c t h  h  Ha B e p x m o io  n acT b  CKJiOHa. D iy ó m  
n p H  n e p e x o A e  k  cpeAHHM h  h h jk h h m  nacTHM CKJiOHa, AOMHHHpyroiueíi r p y n n ;  
pOBKOH AOJIHÍHbl CHOBa CTaTb OTCOpTHpOBbIBaiOIU,He AeTpHToeAbi, TOHKO o 
copT H poB biB aïo inH e AeTp h t  c  noB epxH ocT H  A n a . H  TOJibKO n o c jie  s r o r o  H a c r  
n a e T  oÖ H ap y m eH H o e  h 3 m h  n p e o ö jia A aH H e  6e3B bióopoH H bix AeTpHToeAOB. M o jk i  
n p e A n o j ia ra T b ,  h t o  AOMHHHpoBaHHe 6e3B bi6opoH H bix AeTpHToeAOB p acn p o C T p . 
HHeTCH h  A aJiee  k  l o r y  Ha b c io  u e H T p a jib H y io  n a cT b  AHAaM aHCKoro M o p a , Jie>K, 
m y ro  b  n p e A e J ia x  M aTepHK OBoro CKJiOHa, c  oAHHaKOBbiMH rjiyÓ H H aw H  o k o j  
2 8 0 0  m h  rjiHHHCTbiMH HJI3MH. B  H am eM  M aT ep n aJie  n p eo ó JiaA aH H e ó e 3 B b ió o p o ' 
H bix AeTpHToeAOB HaójiroAaeTCH T a n m e  H a ro ro -3 a n a A e  Ha rjiyÓ H H e o k o j  
4 0 0 0  m Ha rjiHHHCTOM HJie. C o ó p aH H bifi M aTep Ha ji n o 3 B o jin ji oÓ H apym H T b uam 
n p e o ö jia A aH H e  cecTOHoeAOB Ha jio K aJib H b ix  h o a h h t h h x  A « a  —  b  u e H T p ajib iic  
nacTH  M o p a  Ha rjiyÓ H H e 2 1 4 0  m, Ha ajießpHTOBO-rjiHHHCTOM HJie, h  Ha 3 a n aA  
6 j ih 3  rp a A b i AHAaMaHCKHx o -b o b ,  H a rjiy Ö H H e 8 0  jh H a KopajiJioBOM  n e cK e  c  p  
K y in e ñ  (cm . p i r e .  3  h  4 ) .  K p o M e T o ro , Ha 3 a n a A e  M e * A y  rpaA aM H  AHAaMaHCKi 
h  H uK O Ö apcK H X  o -b o b , b  n p e A e J ia x  H e ó o jib u io ro  aKKyM yjiHTHBH oro n p o c T p a  
CTBa, Ha rjiyÖ H H e 7 2 0  m Ha H3BecTKOBHCTOM n e cK e  OTMeqeHO AOMHHHpoBaHHe o  
copT H poB biB arom H x AeTpHToeAOB.

IJuu^eean epynnupoeica cecmomedoe

E n o M a c c a  cecTOHoeAOB B 0 3 p acT aeT  BMecTe c o  C TeneHbro h x  a o m h h h p o b 3HH
OneBHAHOjAJiH cecTOHoeAOB b  oócjieA O B aH H oñ aKBaTopHH ycjioB H H  nH TaH i 

Ha noAHHTHH B 3anaAHOH n a c r a  M o p a  ó o j ie e  Ö JiaronpH H TH bi, neM b  ueHTpajibH C 
n a c r a  (T aö ji. 9 ) . B  n o J ib 3 y  s t o t o  roB opH T  h  p a c n o jio m e H H e  o ö o h x  h o a h h t h  
h h x  pa3JiH H H aa B bicoT a, h  rpaHyjiO M eTpHH ecKH H c o c T a a  o c b a k o b  (c m . Bbime 
CBHAeTeJibCTByrouiHH o  ó o j ie e  c j i a ó o ñ  iio a b h jk h o c t h  b o a  Ha noAHHTHH b  ueH  
paJibH O H  HacTH M o p a .

CncTeMaTHHecKHH c o cT aß  cecTOHoeAOB T a n m e  HeoAHHaKOB. H a  noA H aT i 
b ueH T pajibH O H  nacTH  M o p a  a r a  Bivalvia  ceM eücTB a Ungulinidae (? ) (3 9 %  
a  H a noAHHTHH 6 jih 3  rp a A b i AHAaMaHCKHx o -b o b  —  Spongia ( 6 3 % ) .
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T a 6 ji h u a 9

PojiL cecTOHoeAOB b pa3Hbix paiioH ax 30hh hx npeoöJiaMHHii b AHAaMaHCKOM Mope

P a ilo H rjiyÖ H H a, m
n p o i;eH T  o t  o ó iu e ñ  

ÓHOMaCCU BHOM acca, s /.u 2

riOABOAHOe nOAHHTHe B u eH T p a jib H O H
qacTH M o p a ........................................................................... 2140 39 0,02

rioA B O A H oe noA H H T H e b  a a n a u H O H  u a -
CTH MOpH BÔJIH3H AH AaM aH CK H X O-BOB 80 92 36,79

T a 6 ji h n  a 10

Pojib cecTOHoeAOB b pañoH ax c npeoSjiaAaHHÇM npeacTaBHTeaeft apyfHX nMipeBbix rpynnnpoBOK
b AHAaMaHCKOM Mope

Aomhh H p y io m a  h 
r p y n n «poBKa P a f io H r jiy Ö H H a , m

ripOHCHT O T  OÓ- 
m e f t  Ó H O M accbi B H O M a c c a , z / m *

OTCOpTHpOBblBaiO- Illejibcj) Ha CeBepe 97—124 14—20 0 1 O CO o

IUHe AGTpHTOeAU
C kjioh AHAaMaHCKHx o-bob 1100 0,2 M e H b in e  0,001

Be3Bu6opouHbie C kjioh Ha CeBepe 1710 11 0,001
AeTpHToeAU

KDro-3anauHaH uacTb Mopn 1150 1,9 0,001

riOMHMO STO rO , CeCTOHOeflbl OTHOCHTeJIbHO OÓHJIbHbl H a  U ie jlbcj)e H a CTaHUHHX 
c n p e o ö j ia u a H H e M  OTCOpTHpOBblBaiOIUHX A e T p h t o c a o b  (Y aÓ Ji. 1 0 ) .  Bo B c e x  o c r a j i b -  
H b ix  o ö c jieA O B aH H b ix  y q a c T K a x  MOpH c e c T O H o e u w  n p e flC T aB jieH b r o q e H b  öeA H O .

nuw,eean zpynnupoena omcopmupoebieatoiyux dempumoedoe
BHOMacca OTCOpTHpOBblBaiOIUHX AeTp HToeAOB He BcerAa nponopuHOHajibHa 

CTeneHH h x  AOMHHHpOBaHHH. rioAOÖHO TOMy, Kau 3TO OTMeqajiocb b  BeH
rajibCKOM 3ajiHBe, BbicoKan cTeneHb AOMHHHpOBaHHH HaöjiRDAaeTCH HepeAKO 
npH OTHOCHTeJIbHO HH3KOH ÓHOMaCCe.

Ha meJibtjie b  ceBepHOH qacTH AHAaMaHCKoro Mopa OTCopTHpoBbiBaioiuHe Ae- 
TpHToeAbi HMeioT Hauóojiee BbicoKyio ÓHOMaccy npH AOBOJibHO cjiaöoM a o m h h h - 
pOBaHHH (TaÓJI. 11).

T a 6 ji h u a 11

Pojib OTCopTHpoBbiBaiomHX AeTp HToeAOB b pa3Hbix pafionax  30HM hx npeoSjiauaHHH
B AHAaMaHCKOM MOpe

P a f io H rjiyÖHHa, m
nponeHT o t  o6ii;eit 

ÓHOMaCCbl EnoMacca, e/xi*

IUejibiJ) Ha ceBepe . ....................................
C kjioh AHAaMaHCKoro M ops . . . .

97—124
720

30—40
85

0,20
0,04

Ha aKKyMyjiHTHBHOM npocTpaHCTBe b  3anaAHOÖ qacra Mopn (MexcAy rpa- 
A3MH AHAaMaHCKHx h  HHKOÖapcKHX o - b o b ) ,  Ha rjiyÖHHe 720 ju npn öojiee h h 3 k o h  
ÓHOMaCCe HX AOMHHHpOBaHHe 3HaMHTeJIbH0 Bbliue. 

AoMHHHpyiouieH CHCTeMaTHHecKOH rpynnoH  b o  Bcex c jiy q a a x  OKa3biBaK»TCH 
nojiHxeTbi ceMeftcTBa Spionidae, Ha a o j h o  KOTopbix npHXOAHTCH 12—25% oö- 
m eñ ÓHOMaccbi Ha ceßepe h  50% —  Ha 3anaAe.
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290 M. H . COKOJIOBA, <t>. A. n A C T E P H A K

B ocTajibHoñ oócjieAOBaHHoñ qacTH AHAaMaHCKoro Mopn, 3a HCKJuqqeHHeM 
noÆ B O Â H oro noAHHTHH H a 3 a n a f l e ,  O T C opT H p o B b iB aio m H e jje rp H T o e A b i p a c n p e A e -  
J ie H b l OTHOCHTeJIbHO paB H O M epH O  (T a6/1. 12).

T a ß j i n u a  12

Pojib OTCOpTHpOBblBaiOIUHX AeTpHToeAOB b paiiOHax c  AOMHHHpoBaHHCM npeACTaBHTejieft Apyrnx 
HHiueBbix rpynnHpoBOK b AHAaMaHCKOM Mope

f lo M H H H p y ro m a H
r p y n n H p o B K a P a f io H r j iy Ö H H a ,  m

n p O I Ie H T O T  
oomefl 6ho- 

M a c c u
B H O M a c c a , s / m 1

CecTOHoeAbi rioABOAHoe noAHHTHe B  U6HT- 
paJibHOH qacTH M opa 2 1 4 0 29 0 ,0 1

FIoABOAHOe noAHHTHe b  3anaA - 
H û f t  n a c r a  M opa 8 0 0 ,0 1 0 ,0 7

B e3B bl6op03H bie
AÊTpHTOeAM

C k j i o h  Ha ceB epe h  MaKCHMa/ib- 
Hbie rAyÔHHbi Ha 3anaA e 1 7 1 0 — 4 1 5 0 2 5 — 36 0 , 0 1 — 0 ,0 3

O rc o p T H p o B b iB a K im H e  fleT p H T o eflb i n p e flC T aB /ieH b i b othx c j i y q a n x  n p e H M y - 
m eCTBeH HO Tanaidacea (28— 32% o ö m e i i  Ó H O M accbi). C y m ecT B eH H O , hto b Beh- 
rajibC K O M  3 a jiH B e  ( c m . B b irn e ) a n a / io r n H H o e  A O M H H H poBaH H e Tanaidacea H aÖ Jiio- 
A a / io c b  b n o rp a H H H H b ix  y q a c T K a x  3 o h h  u p e o ö / ia ^ a H H i i  O T C opT H poB biB aiom H X  
A eTpH ToeA O B n p n  n e p e x o ß e  e e  b  3 0 H y  n p e o ö / ia ^ a H H H  6 e 3 B b i6 o p o 9 H b ix  ^ e rp H T O -
e/iO B .

[Iuiufiean epynnupoena ôeseuôopoHHbix dempumoedoe
OrcyTCTBHe n e r K o i i  c b h 3 h  M exc^y 6hom3ccoh 6 c 3Bbr6 opoTHbrx ^eTpHToe^oB  

h CTeneHbK) HX/i,OMHHnpoBaHH5i ,  OTMeqeHHoe b BeHra/ibCKOM 3 ajiHBe (cm. B i/u ie ) ,  
noATBepiKflaeTCH M aTepnajioM  H3 AHAaMaHCKoro M opa.

Ha ceßepe, b cpeAHeñ h HHiKHeft h3Cth CK/ioHa, AOMHHHpQBaHHe BbipaxceHO 
c/iaóee, neM Ha Ktro-3anaAe Ha r/iyÖHHe 4000 m  (thö/i. 13).

T a 6 a h u a 13

P onb  6e3Bbi6opoHHbix a c t p h t o c a o b  b  paxHbix paiicm ax 3 o h h  h x  npeoSaaAaHHH
b  AHAaMaHCKOM Mope

P a f l ó n r jiy Ö H H a , M
I Ip o iie H T  o t  o ô m e f l  

ÔHOMacCbl B H O M acca, s /m 2

C p e A H H H  H H H JK H H H  H 3 C TH  C K JIO H a  H a
ceBepe ..................................................................... 1 7 1 0 — 24 4 6 3 8 — 42 0 ,0 2 5 — 0 ,0 4 0
IO ro -3 a n a A H a H  n a c r a  M o p a ............................ 4 1 5 0 61 0 , 0 3

O ^H aK O  caM aH  B b ic o K a n  Ö H O M acca 6 e 3 B b i6 o p o M H b ix  A eTpHToeAOB o ö a a p y iK e H a  
n a  u ie /ib (} )e  H a  c t 3 h h h h x  c  rip eo ó /ia flaH H e .M  O T C opT H poB biB aiom H X  a e T p h t o c a o b  
(TaÔJi. 14).

B o cT a /ib H b ix  o ô c jie /ioB aH H bix  y q a c T K a x  M opn 6e3B bi6opoH H bie ^eTpH Toeflbi 
npeflC TaB /ieH bi oTHOCHTe/ibHO c /ia 6 o .

n p e o ó / i a f l a i o m H e  C H C TeM aTH uecK H e r p y n n b i  6 e 3 B b i6 o p o H H b ix  AeTpHToeAOB 
H eoAHH aKOBbi b  p a 3 H b ix  y n a c T K a x  c h x  A OM H H H poBaH H eM . Ha c e B e p e ,  b  cpeA H H X  
r o p H 3 0 H T a x  C K JiO H aaT O  n o /iH x e T b i c e M e ü c T B a  Capitellidae (22%), H a h h ik h h x  —  
C H nyH K yjiH Â bi (17%), u a  i o r o - 3 a n a f l e ,  H a  r /iy Ô H H e  4000 m  —  HeM aTOflbi (21%) 
h  n o /iH x e T b i c e M e ü c T B a  Maldanidae (21%).
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T a ö J i H i i a  14

Pojib 6e3Bbi6opoHHUx AeTpHToeAOB b pañoH ax c  npeo6jia,naHHeM flpyrwx nmpeBbix rpynnnpoBOK
B AHAaMaHCKOM Mope

jẐ OMHHHpyKDmaH
rpynnHpoBKa PaftoH fJiyÔHHa, m

npOUeHT OT 
o 6 m , e f i  6 h o -  

Maccbi

BHOMacca, 
el m  2

C ecT O H oe^bi noABOAHbie noAHHTHH b  3anaA- 80 0 ,07 0 ,0 3
HOH H U eH T pajibH O H  H3CTHX MOpH 2140 19 0,01

O T C opT H poB b iB aiom H e
AeTpHTOeAbl

H le jib iJ )  H a c e B e p e 0 ,7 —124 19—25 0 ,1 3

K coJK ajieH H K ), OTcyTCTBHe n o cT aT O M H o ro  K O JiH iecT B a M a T e p n a j ia  H e no3B O - 
JIH eT  COCT3BHTB K ap T H H y  TpOiJjHHeCKOH 30H ajIbH 0C T H  nO  BCeH OÖCJieAOBaHHOH n a -  
CTH A H A aM aH C K oro  M o p n . H  o  H e n  m o j k h o  B b ic K a a a T b  j i n n i b p n A  n p e A n o jio jK e H H H .

B ceB epH O H  h  u eH T p a jib H O H  nacT H X  A H A aM aH C K oro  M o p n  n o  M e p e  H a p a e r a -  
HHH rjiy Ó H H b i, no-BH A H M O M y, n p o H C x o A H T  H eoA H O K paTH O e n p a B H J ib H o e  n ep eA O - 
B a H iie  T potJjH necK H X  30H  b  c o o T B  eTCTB h  h  c o  cnoK O H H O H  cMeHOH (})opM p e j ib e t j ia  
H O npeA eA H eM bIM H  HM yCAOBHHMH OCaAKOHaKOnJieHHH H AHH3MHKH npH A O H 
H b ix  BOA.

B 3anaA H O H  n a c r a  M o p n , n p H M b ix a io m e H  k  rp H A e  A H A aM aH C K H x h  H H K o ß a p -  
CKHX o - b o b , c j ie A y e T  j i p e A n o j i a r a T b  c j io x tH y io  K ap T H H y  p a c n p e A e jie H H H  n a m e B b ix  
r p y n n n p o B O K . P e 3 K a a  h  n p n iy A A H B a H  CM eHa <|)opM p e j ib e t j ia  A OJixcHa c o 3 A a B a T b  
TaM  b  p a c n p e A e jie H H H  n H ip e B b ix  r p y n n n p o B O K  M 03aH H H 0C Tb (C o K O Jio B a , 1960 a ) ,  
M ecTaM H  c o n e T a io in y io c H  c  B e p T H K a J ib H o ñ  T p o c jin n e c K o n  3 0 H 3 A b H o c T b io . B e p -  
u iH H bi p a 3 0 p o c a H H b ix  noA BO A H bix noAHHTHH oneBHAHO x a p a K T e p H 3 y io T C H  y c j io -  
BHHMH, HeoèxOA HM bIM H AJIH AOMHHHpOBaHHH CeCTOHOeAOB. J3.HO nOABOAHbIX AO- 
JIHH M eJKAy HHMH npeA C TH B JIH eT COÔOH aK K yM yjIH T H B H bie npO C T paH C T B a, TAe 
c jie A y e T  ojK H A aT b n p e o ó jia A a H H H  A eTpHTOH AHbix j k h b o t h h x . H a  C K Jio H ax  a o - 
j ih h  h  noAHHTHH H aÔ JiioA aeTC H , B epoH T H O , n ep eA O B aH H e n o  B epT H K ajiH  y3K H X  
30H  p a3 M b IB a  H aK K yM yjIH U H H  o c a A K a  H, B COOTBeTCTBHH C 3THM, B epT H K aJIbH aH  
CM eHa T po4)H necK H X  3 0 H . Y c H J ie H H a n  u n p K y j in n H H  b o a , CBOHCTBeHHan 3anaA H O H  
n a c r a  A H A aM aH C K o ro  M o p a ,  n o 3 B o jin e T  n p e A n o j i a r a T b ,  h t o  TaM  ß o o ö in e  n p e o ß j i a -  
A a io T  y c jio B H H , c n o c o ô c T B y io m H e  cy m ecT B O B aH H io  cecTO H O H A H bix j k h b o t h h x . 
r io S T O M y  H a  CKAOHaX AOJ1HH H noAHHTHH aK K yM yjIH T H B H bie n p o c T p a H C T B a , 
B KOTOpbIX pa3BHB3IOTCH A eTpH TO eA bl, M O ryT  6 bIT b  BeCbM a O rpaH H H eH H blM H . 
B 3H anH T eJibH O H  C T eneH H  3 a n a A H a n  i a c r a  A H A aM aH C K oro  M o p n  c x o A H a  n o  
y cjioB H H M  p e jib e c |) a  h  n o A B H JK H o cra  npH A O H H bix b o a  c  lo ro -B O C T O iiio n  l a c r a i o  
B è H ra j ib C K o ro  3 a jiH B a , rA e  6 b iJ io  ycT aH O B jieH O  A O M H H H poBaH H e cecTO H oeA O B ,

OBCY)KAEHHE P E 3yjIbT A T O B

CoöpanHoro b AHAaMaHCKOM Mope MaTepnajia OKa3aJiocb neAOCTaToiHO h 
n03T0My Mbi BblHyjKAeHbl orpaHHHHTbCH npHBeAeHHblMH Bbirne COOÓpa/KeHHHMH 
o  xapaKTepe TpocJiHiecKOH 30HajibH0CTH b s t o m  BOAoeMe.

TpoijD H H ecK aH  3 0 H a jib H 0 C T b  b p a c n p e A e jie H H H  Ó eH T oca B è H ra j ib C K o ro  3 a -  
JiH B a H yxiA aeT C H  b A onojiH H T eA bH O M  o6cy>K A eH H H .

H a  0CH 0B3H H H  n o j iy ie H H b ix  A aH H b ix  b B e H rajibC K O M  3 a jiH B e  y A a A o c b  oÖ H a- 
P yX ÍH T b  n p aB H JIb H y iO  CM eHy T p e x  TpOCjlHieCKHX BOH C B 03paC T 3H H eM  rjiy Ó H H b l 
h  yA ajieH H eM  o t  ô e p e r a  b  H a n p a B jie H H H  c  c e ß e p a  H a t o r .  C M eH a 30H  npoH C xoA H T  
nO A  BJIHHHHeM CnOKOHHOrO H3M eHeHHH cjlOpM M a K pO peJIbecjia  H CBH3aHHbIX 
C HHM yCJIOBHH OCaAKOHaKOnJieHHH H AHH3MHKH npHAOHHbIX BOA- H e3aB H CH M O  
o t  S T o ro ,  H a lo ro -B o c T O K e  3 a jiH B a  p a 3 B H T a  o ó u iH p H a n  T p o c fm ie c K a n  3 0 « a  cecT O H o e- 
AOB, CBH3aHH3H B CBOeM B03HHKH0BCHHH H e TOJibKO C H3MeHeHHHMH (|)OpM p e J Ib -  
e i j ia ,  HO H C yCHAeHHOH HOABHJKHOCTblO BOA B p aH O H e OKOJIO npO JIH B O B. K pO M e 
T o r o ,  b coceA C T B e c  s t o h  3 0 h o h  cecTO H oeA O B  H a  l o r e  3 aJ iH B a  o Ó H a p y n c e H a  TpocjiH -

651



292 M. H . C O K O JIO B A , <D. A . IIA C T E P H A K

necKan 30Ha AeTphtoêâob. rio-BHAHMOMy, ycjioBHH, HeoöxoÄHMbie äJih e e  pa3- 
BHTHH, C03flaK3TCH OTHaCTH B pe3yjIbTaTe OCJiaÓJieHHH 3^ecb TOH nÔ BHJKHOCTIT 
boa, KOTopaa CBoficTBeHHa ôojiee b octohhoMy pañoHy. ycHJieHHan noABHJKHoerb. 
boa BepoHTHO CBOHCTBeHHa h óojiee 3anaflHOMy pañoHy. 3 to  CJie^yeT h3 h3jih- 
hhh Ha rjiyÖHHe okojio 4 0 0 0  m, y ochob3hhh MaTepHKOBoro CKJioiia k ioto-bo- 
CTOKy o t o-Ba UefljiOH (ct. 4 5 8 7 )  CHJibHoro AOMHHHpOBaHHH cecTOHoeAOB (ry- 
6ok, neHHaTyjmpHH, ycoHornx, acHHAHH h AP-)-

Oah3ko, KaK ynce öbiJio ynoMHHyTO Bbirne, b BeHrajibCKOM 3ajiHBe ocrajiHCb- 
noHTH HeoócjieAOBaHHbiMH npHÖpexcHbie pañoHbi: Ha 3anaAe — rnejibi}) h MaTepH
KOBblH ckjioh, Ha ceßepe—nacTb uinpoKoro meJibtJia, Ha BOCTOKe—meJib(|) h Bepx- 
HHHHaCTb CKJiOHa. TIpHHHMaH BO BHHM3HHe STO OÓCTOHTeJIbCTBO, Mbl npeflCTaB- 
jiHeM ce6eo6myio cxeMy BepTHKajibHoñ TpocpHHecKon 30HajibH0CTH ajih BeHrajib- 
CKoro 3aJiHBa b nejioM KaK HepeAOBaHHe 30H, onoHCbmaiomHX 3ajiHB nojiyKOJib- 
HOM. 3oHbi cMeHHioT Apyr Apyra c B03pacTaHHeM rjiyÖHHbi b HanpaBjieHHH o r  
ôeperoB k uempy 3aJiHBa, b cootbctctbhh c H3MeHeHHeM (JiopM MaKpopeJibe<|)a 
h ycjioBHH OCaAKOHaKOnJieHHH.

FIpeA CTaB jiH eTCH  3aK O H O M epH biM , hto 3 0 H a  cecT O H oeA O B , O T M eneH H an H a c e -  
BepHOM  h c e B e p o -3 a n a A H O M  m e jib c jie ,  AOJi>KHa n p o c jie x c H B a T b C H  b toh hjih hhoh. 
CTeneHH H a cooT B eT C T B yiom H X  r j iy Ö H H a x  b 3anaA H O M  h boctohhom n p H Ö p e x o ib ix  
p a ñ o H a x .  C M eH H io m aH  e e  3 0 H a  O T C opT H poB biB aiom H X  A eTpH ToeA O B a H a j i o r n q -  
HbiM o ö p a 3 0 M  AOJiHiHa p a c n p o c T p a H H T b C H  H a 3 a n a A  h boctok n o  M aTepH K O BO M y 
C K Jio H y . 0 6 e  sth  3 0 H b i o x B a T b iB a io T  n o jiy K O Jib n o M  B e c b  3 a jiH B , b u e H T p a J ib H o ii  
n a c r a  K O T o p o ro  p a c n o j ia r a e T C H  OAHa o ö m a n ,  T p eT b H  3 0 H a  6 e3 B b i6 o p o H H b ix  A e T -  
pHTOeAOB.

O öniHpH aH  3 0 Ha cecTOHoeAOB Ha ioro-BocTOKe 3 aJiHBa, TaK nee KaK 3 0 Ha ot- 
copTH poBbiBaioiiiH X ACTpHToeAOB Ha lo r e , p a 3 BHBaeTCH noMHMO 3 T oro, noA bjihh- 
HHeM pHAa AOnOJIHHTeJIbHblX npHHHH.

O n p eA eJ ieH H b iM  noA T B epjK A eH H eM  n p e A J ia ra e M O H  c x eM b i hbjihiotch T aK n e- 
4>aKTbi, K aK  J iO K a jib H o e  p e 3 K o e  n p e o ö J ia A a H H e  O T C opT H poB biB aiou iH X  A e T p H T o e -  
AOB (cm. phc. 2 )  b 3an aA H O H  n a c r a  a a j iH B a  cp e A H  30H bi 6 e3 B b i6 o p o H H b ix  A e T p n -  
T oeA O B , 3aT eM  n p e o ô J i a A a n n e  cecTO H oeA O B  H e TOJibKO H a ceß ep H O M , ho h H a c e ~  
B e p o -3 a n a A H O M  m é j u g é  h, H aK O H eu , npoA O JU K eH H e A ajieK O  H a boctok, B A ojib- 
rp H A b l OCTpOBOB, ceB epH O H  30H bI OTCOpTHpOBblBaiOIHHX A eTpH ToeA O B.

HeoßxoAHMO 3aMeTHTb AaJieç, hto b npeAeJiax coBceM He oöcjieAOßaHHbix 
BepxHHX ropH30HT0B mejibijia, oxBaTbiBaiomero nojiyKOJibnoM Becb 3ajiHB, b co- 
OTBercTBHH co cxeMOH, npeAJioHteHHOH A .  A .  HeÜMaH ( 1 9 6 1 ) ,  mohcho npeAnojio- 
JKHTb CymeCTBOBaHHe CBOeÜ TpO(J)HHeCKOH 30HaJIbH0CTH, Bapi)HpyiOin,eH B 3a- 
BHCHMOCTH OT UIHpHHbl UieJIblJm.

BeHraJibCKHH 3aJiHB uiHpoKO cooßmaeTCH Ha iore c  OKeaHOM h jicjkht b npe- 
AeJiax TponHHecKHX rnnpoT. HecMOTpn Ha sto, ßjiaroAapn bjihhhhio ßeperos 
(t. e .  bjihhhhio CHOca opraHHnecKHx BemecTB c MejiKOBOAbH h ßepera) BeHrajib- 
CKHH 3aJIHB CXOAeH no CBOHM TpO(j)HHeCKHM yCJIOBHHM C JIOJKeM OTKpHTblX Ha- 
CTeii Tnxoro OKeaHa b yMepeHHbix rnnpoTax. 0 6  stom cbHAeTejibCTByeT h co- 
AepHcaHHe opraHHnecKoro yrjiepoAa b noBepxHccraoM cjioe aohhhx ocaAKOB, 
h paBHoe oÖHJiHe cpeAH äohhoto HacejieHHH npeACTaBHTejieö Bcex Tpex nmneBbix 
rpynnnpoBOK, h ÓHOMacca öenToca Ha rjiyôniiax cBbime 3 0 0 0  m. CoAepncaHHe 
opraHHnecKoro yrjiepoAa b noßepxHOCTHOM cjioe aohhhx ocaAKOB b BeHrajibCKOM 
3ajiHße HaxoAHTCH b Tex nee npeAeJiax, hto h Ha jioxe  Tnxoro OKeaHa b yMe
peHHbix rnnpoTax — npHMepHOBABoeßbiine, neM Ha jioxce Tnxoro OKeaHa BTpo- 
nnnecKHX rnnpoTax1.

B  AOHHOM HacejieHHH BèHrajibCKoro 3ajiHBa b paBHofi Mepe pacnpocTpaHeHbi 
npeACTaBHTeJiH Bcex Tpex nmneBbix rpynnnpoBOK, TaK nee KaK Ha Jionte Tnxoro 
OKeaHa b yMepeHHbix rnnpoTax; npn stom pacnpeAejieHHe hx no njiomaah h TyT,

1 Cm. CTaTbio Be3pyK O B a, HacT. to m , C T p. 182.
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H T aM  npOHCXOAHT B COOTBeTCTBJiH C H 3M eH eH H eM  (})OpM p e J lb ö j j a  H ÜOA BJIHBHHeM' 
ycJiO B H H  o c a ^ K O H a K o n jie H H B  h  AH H aM H XH  n p H A O H H b ix  b o a * B  p e 3 y j ib T a T e , .  
b B eH ra jib C K O M  3 a j n iB e  c o 3 A a e T c a  B e p T H x a j ib H a x  T p o c j iH v e c x a H  3 0 H a jib H 0 C T b ,  
a  H a  j io j K e  T u x o r o  o K e a H a  b  y M e p e H H b ix  i n n p o T a x  —  M 03aH H H 0C T b. Ha J io x c e  
T n x o r o  o x e a H a  b  T p o n H H e c x ö H  3 0 H e  (H a  u m p o T e  B e H r a j i b c x o r o  3 a j iH B a )  n p e o ß j i a -  
A a io T  n p eA C T aB H T eJiH  T O J ib x o  o a h o h  n m ie B O H  r p y n n n p o B X H  —  cec T O H o e A b i.  
ripn s t o m  6eA H 0 C T b  n m u e B b ix  p e c y p c o B  A o c r a r a e T  T a x o r o  n p e A e J ia ,  h t o  H 3M e- 
H eH H e ycJiO B H H  o c a A x o H a x o r u ie H H H , o n p e A e j m e M o e  p eJ ib ecp oM  A n a ,  y > x e  noH T H  
H e  BJiH H eT H a  p a c n p e A e J ie H H e  n n m e B b ix  r p y n n n p o B o x  j x h b o t h m x .  B E e H r a j ib -  
c x o M  3 a j iH B e  n H m e B b ie  p e c y p c b i  H a r A e  H e  A 0C T H rax)T  T a x o r o  M H H H M yM a, n p n  
x o T o p o M  H a <J)OHe o 6 m ,e r o  o èeA H eH H H  x o j m u e c T B o  A eT pH TO H A H bix h í h b o t h h x  T a i t  
CHJibHO y M eH b u ia e T C H , HTO cecT O H O H A H bie xcH B O TH bie ocT ax)T C H  b  x a n e c T B e  n p e -  
o 6 -n a A a x )m e H  r p y n n n p o B X H .

H a x o H e u ,  c p e A H H n  Ó H O M acca  ö e H T o c a  b  E e H r a j ib c x o M  3 a J iH B e  H a  r j iy Ô H H a x  
o x o j i o  3000 At o x a 3 a j i a c b  n p H M ep H O  b  4 , 5 p a 3 a  H H >xe c p e A H e ö  Ö H O M accb i ô e H T O c a  
H a j i o j x e  T h x o t o  o x e a H a  b  y M e p e H H b ix  u m p o T a x  ( B e J in e ß ,  1959), h o  B M ecT e  c  TeM  
B A B o e  B b ir n e , v eM  H a j i o j x e  Tnxoro o x e a H a  b  T p o n H v e c x H X  u m p o T a x ,  h  b  5 p a 3  
B b ir n e , xeM  H a  J io > x e  H h a h h c x o t o  o x e a H a  b  O T x p b iT o fi v a c r a ,  T a x x t e  b  n p e A e J ia x  
T pO üH H eC X H X  H IH pO T.

CxoAHbie numeBbie p ecyp cu  a o h h o t o  HacejieHHH, o h c b h a h o , o0pa3yioTCH 
b BenrajibcxoM 3ajiuBe rjiaBHbiM o6pa30M 3a cveT CHOca c npHÔpexHoro Mejixo- 
BOAbH h  öepera, a b  oTxpbiTOM oxeaHe, Ha .nojxe b  yMepeHHbix uiHPOTax, 3a cnex  
npoAyxuHH riJiaHXTOHa.

T axH M  o ö p a 30M, b  T p o n H n ecx H X  u m p o T a x  b  H h a h h c x o m  o x e a H e  n o A A e p -  
HtHBaeTCH cym ecT B O B aH H e p a ñ o H a  c  ß o j ie e  óoraT biM  a o h h h m  H acejieH H eM , veM  
H a T e x  x t e  r n n p o T a x  b  T h x o m  o x e a H e .

SUMMARY

Deep-sea bottom invertebrates collected during investigations on the 
r/v  «Vityaz» (1960—1961) in the Indian Ocean provided material for this study. 
Bottom sampler’s quantitative samples from 46 stations and trawl samples 
from 13 stations were analysed. These stations were made in the Bay of Ben
gal, Andaman Sea and northern part of the Indian Ocean (southward to 
2° s. 1.)

In comparison with the Arabian Sea and some other coastal regions of the 
tropical area of the World Ocean the bottom fauna in the Bay of Bengal and 
Andaman Sea is quantitatively impoverished. Thus in this area at the depths 
3000 m  and more benthos biomass comprises only 0,11—0,38 grini2 
(0,16 gr/m 2 on the average), while in the Arabian Sea at the same depths it 
is not less than 0,5 grim2 and often exceeds 1,0grim2 even at a great distance 
from the shores (Belyaev and Vinogradova, 1961).

In the off-shore area at the depths 1000—3000 m in the Bay of Bengal and 
Andaman Sea benthos biomass is 4—6 times lower than at the same depths 
in such regions of the tropical zone as the Arabian Sea, New Guinea and West 
Africa (Zenkevitch, Barsanova and Belyaev, 1960). At the same time the 
pattern of quantitative distribution of the bottom fauna in the north-western 
part of the Indian Ocean corresponds w ith general scheme: benthos biomass 
being increased in the direction from open regions of the Ocean towards bays 
and interior seas.

Trophical zonation of the deep-sea bottom invertebrates in the Bay of Ben
gal and Andaman Sea is given for the first time.

Trophical types of communities, first described by K. P. Tur- 
paeva (1954), are distinguished according to predominance (by weight) of
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species belonging to one or another main feeding group (deposit feeders, sus
pension feeders or carnivors).

Trophical zone presents a region of living environment occupied by one 
or several communities all belonging to the same trophical type.

Trophical zone is caracterized by similar feeding conditions in all its parts.
In the deep-sea bottom invertebrates predominance of suspension feeders 

or deposit-feeders is closely connected with the sedimentation conditions and 
dynamics of the waters close to the bottom, both these factors depending in a 
very high degree on bottom topography.

Therefore, in characterizing feeding conditions all these factors should 
be taken into consideration.

Such approach has enabled recognition of vertical trophical zonation on 
the slopes of the deep-sea trenches of the Pacific Ocean (Sokolova, 1959). This 
zonation is largely determined by the alternation of the zones of active deposit 
accumulation with those of erosion.

Thus, bottom animals feeding on sedimentated detritus (deposit feeders) 
prevail in the zones of active accumulation of sediments while animals con
suming suspended detritus (suspension feeders) predominate in the zones of 
erosion (Sokolova, 1956, 1960).

The analysis of distribution of the feeding groups in the sublittoral and 
bathyal zones of the eastern Kamchatka (Kuznetzov, 1959) and in the Bering 
Sea (Neiman, 1961) with the same approach has revealed there the existence 
of trophical zonation determined by a similar interchange of environmental 
factors mentioned.

Due to scarcity of material it is impossible at present to give a sufficiently 
complete picture of trophical zonation in the explored part of the Andaman 
Sea. It is supposed that in the northern and central parts of this basin with increa
sing depths a regular alternation of trophical zones takes place repeatedly.

The bottom topography of its western part, borded by the chain of Anda
man and Nicobar Islands, is extreemly varied, with high hills and deep val
leys in close proximity. Hence «mosaic» pattern in distribution of feeding 
groups, combined in some localities with vertical trophical zonation, should 
be suggested here.

A general picture of trophical zonation in the Bay of Bengal looks as alter
nation of zones stretching around the bay in a hemicircle. As the depths 
increases towards the center of the Bay, these zones replace each other in accor
dance with the bottom topography and sedimentation conditions.

The upper horizons of the shelf of the Bay of Bengal were not explored. 
However, Neiman’s (1961) scheme of trophical zonation on the shelf of the 
Bering Sea and other regions makes most plausible the existence of trophical 
zonation in the upper horizons of the shelf in the Bay varying in accordance 
with topography of the shelf.

Notwithstanding the fact, that the Bay of Bengal lies within tropical lattu- 
desand is broadly united with the Ocean in the soflth, in respect to its trophical 
conditions due to a strong transport of organic m atter from the shoal and 
shores it is similar to the bed of the open parts of the Pacific Ocean at tempe
rate latitudes.

This similarity reveals in an identical amount of organic carbon in the sur
face layer of bottom sediments, in an equal abundance of representatives of 
all three main feeding groups among bottom inhabitants and in a similar 
benthos biomass at the depths exceeding 3000 m.

Content of organic carbon in the surface layer of bottom sediments in the 
Bay of Bengal is w ithin the same limits as in the bed of the Pacific Ocean at 
midlatitudes and approximately twice as high as on the bed of the Pacific 
Ocean at tropical latitudes (Bezrukov, 1962a, 1962b).
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In the Bay of Bengal the representatives of all three feeding groups are 
distributed to the same extent as on the bed of Pacific Ocean at midlatitudes.

Their distribution depending on distinct bottom topography in both these 
areas and on subordinate factors connected with looks not alike: in the Bay 
of Bengal vertical trophical zonation is brought forth while on the bed of the 
Pacific Ocean at midlatitudbs «mosaic» pattern comes to appearance.

On the bed of the Pacific Ocean in tropical area (at the same latitudes as 
the Bay of Bengal) the representatives of only one feeding group (suspension 
feeders) predominate. Besides, the amount of food supply here is so scarce 
that even the change in accumulation conditions of sediments determined by 
bottom topography does not practically affect the distribution of feeding 
groups of animals.

In the Bay of Bengal the amount of food supply is greater anywhere than 
on the bed of the Pacific Ocean at tropical latitudes.

Finally, mean benthos biomass in the Bay of Bengal at the depths ca. 3000 m 
is approximately 4,5 times lower than on the bed of the Pacific Ocean at m idla
titudes (Belyaev, 1959), twice as high as on the bed of the Pacific Ocean at 
tropical latitudes and 5 times higher than on the bed of the Indian Ocean in 
its open area within tropical latitudes.

Similar food supply in the Bay of Bengal and on the bed of the Ocean at 
m idlatitudes has different sources: in the former it is mainly due to the detri
tus transport from the shoal and shores, while in the latter it is due to plank
ton production.

Thus at tropical latitudes in the Indian Ocean exists an area where 
invertebrate bottom fauna quantitatively is more abundant than at the same 
latitudes in the Pacific Ocean.
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Itinéraire de la  cam p agn e avec  l ’em placem en t des stations p lan cton iq ues. Le  
num éro de la  prem ière sta tio n  est précédé par un X  et celu i de la dernière par u n  Y . 
L a liste co m p lète  de ces sta tio n s se  trou ve  dans les tab leaux  inclus dans le tex te .



D an s le cad re  du  p rog ram m e in tern a tio n al p o u r  l ’é tude de l ’océan 
Ind ien , l ’aviso C om m andant R obert Giraud, de la M arine  nationale , a 
effectué du  15 avril au  17 ju in  1961 une croisière océanograph ique en 
m er d ’A rabie.

Le bâtim ent é ta it com m andé p a r le C ap ita ine  de F rég a te  S c h a u -  
m asse et le ch ef de m ission scientifique é ta it M onsieu r M . M é n a c h é ,  
d irec teu r de la S ta tion  de Nosy-Bé.

C o n tra irem en t aux  deux cam pagnes précédentes (1958 et 1960), 
les travaux  n ’on t pas été lim ités à  l ’océanographie physique. Ils on t 
été com plétés p a r des pêches p lancton iques p ra tiquées p a r  M onsieur 
S. F r o n t i e r ,  océanographe b io logiste effectuant à  cette époque son ser
vice m ilitaire.

Les A ppendicula ires que j ’ai reçus o n t été prélevés p a r  m o n  collègue 
et am i S. F r o n t i e r ,  actuellem ent chargé de recherches à l ’O .R .S .T .O .M ., 
ch ef du  lab o ra to ire  de zoop lanc ton  au  centre d ’océanograph ie et des 
pêches de N osy-B é que ¡e rem ercie ici. Ils constituen t un échantillonnage 
a b o n d a n t de chaque récolte. 11 n ’est donc possible d ’effectuer sur ce 
m atériel incom plet, ni com ptage ni évaluation  des pourcen tages in terspé
cifiques. Ce trava il sera lim ité à la  systém atique et à  la  rép artitio n .

Généralités
L a tro isièm e cam pagne d u  Com m andant R obert Giraud  est p a r ti

culièrem ent in téressan te p u isq u ’elle s ’est déroulée presque en tièrem ent 
dans des régions où la faune des A ppendicu la ires est peu o u  pas connue. 
P en d an t cette expédition, des radiales o n t été effectuées en  m er d ’O m an 
a u  n o rd  du  15e parallèle, dans le golfe Persique et dans le golfe d ’A den. 
D es pêches o n t égalem ent été p ra tiquées le long de la côte d ’A rabie.

Les récoltes de p lancton  o n t été de tro is  types :
I o —  189 tra its  verticaux (R  G  V) effectués à l ’aide de filets ferm ants 

ayan t les caractéristiques suivantes : 2,20 m  de longueur d o n t 1,50 m  
p o u r la  p a rtie  péchan te, ouvertu re  de 70 cm  de diam ètre , deux secteurs 
successifs de soie à b lu te r de n° (norm e française) : filet A : 4 e t 8 ; 
filet B : 4 et 4; filet C  : 000 e t 4.

Les filets é taien t généralem ent rem ontés à la  vitesse app rox im ative  
de 50 cm  p a r  seconde.

2 ° —  8 tra its  h o rizo n tau x  (R  G  H ) effectués au  filet n o n  fe rm an t : 
longueur 4,50 m , ouvertu re de 1 m  de d iam ètre , 4 secteurs successifs de 
soie à  b lu ter n° (norm e française) : 000, 4, 8 et 15. Le filet é ta it rem orqué 
à  une vitesse d ’env iron  u n  n œ u d  (50 cm  p a r  seconde).

3° —  5 pêches à  la  lum ière (R  G  L) à  l ’aide d ’une épuisette de 
m aille n° 4.

(1302)
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L a  rép a rtitio n  des A ppendicula ires dans l ’océan Ind ien  est re la ti
vem ent peu  connue  si on  la  com pare  aux  renseignem ents acquis dans 
le Pacifique e t l ’A tlan tique. L a  m er d ’A rab ie  est, p a r  surcro ît, la  région 
de l ’océan  Ind ien  sur laquelle on  possède ju s q u ’à  présent le m oins de 
données. L a  p lu p a rt des expéditions ne rem o n ten t pas au-delà d u  10e p a 
rallèle, sau f le long  de la  côte africaine p o u r re jo indre le golfe d ’A den 
e t la  m er R ouge. D e ce fait, les seuls renseignem ents sur les A ppendi
culaires de la  zone qu i nous intéresse p rov iennen t de L o h m a n n  [1931] et 
de S e w e l l  [1953].

Le p rem ier ind ique la  présence des espèces suivantes dans le golfe 
d ’A den  : O. cophocerca; O. fu sifo rm is; O. gracilis; O. longicauda; O. ru
fescens; M eg. huxleyi; S teg , m agnum ; F. pellucida; F. fo rm ica  digitata.

Le second signale seulem ent la  prise su r la  côte nord-est d ’A rabie 
(22°22'12" N  et 59°57'30" E), d ’un  exem plaire de F. pellucida  e t de 
F. fo rm ica  ainsi que plusieurs de O. dioica  et O. rufescens.

Liste des espèces rencontrées

Fam ille des O IK O P L E U R ID A E  

Sous-fam ille des O ik o p le u r in a e  

G enre O ikopleura  M ertens, 1831

Oikopleura albicans (L euckart), 1853 
O ikopleura cophocerca (G egenbaur), 1855 
Oikopleura dioica F o l, 1872 
Oikopleura fu sifo rm is  F o l, 1872 
Oikopleura fu sifo rm is  f. cornutogastra  A ida, 1907 
Oikopleura gracilis L ohm ann , 1896 
Oikopleura interm edia  L ohm ann , 1896 
O ikopleura longicauda (Vogt), 1854 
Oikopleura parva  L o h m an n , 1896 
Oikopleura rufescens F o l, 1872

G enre  Stegosom a  C hun, 1888

Stegosom a m agnum  (L angerhans), 1880

G enre  M egalocercus C hun , 1888

M egalocercus abyssorum  C hun , 1888 
M egalocercus huxley i (R itte r), 1905

G enre  Folia  L ohm ann , 1892

Folia gracilis L o h m an n , 1892

G enre A ltho ffia  L ohm ann , 1892

A ltho ffia  tumida  L ohm ann , 1892
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F am ilie  des F R IT IL L A R ID A E  

G enre  Fritillaria  Q uoy e t G a im ard , 1833

Fritillaria borealis f. sargassi (L ohm ann), 1896
Fritillaria fo rm ica  f. digitata  L o h m an n  et B ückm ann, 1926
Fritillaria fa g e i  F en au x  1960
Fritillaria haplostom a  F o l, 1872
Fritillaria pellucida  (Busch), 1851
Fritillaria tenella  L o h m an n , 1896
Fritillaria venusta  L o h m an n , 1896

G enre  Tectillaria  L o h m an n  et B ückm ann, 1926 

Tectillaria fe r tilis  (L ohm ann), 1896

Distribution des Appendiculaires dans les differentes stations

D an s le com pte  ren d u  de la  cam pagne, la  prem ière station  est 
num éro tée  184 e t la  dern ière  281, m ais un  ce rta in  n o m b re  d ’en tre  elles 
ne  son t q u ’hydrologiques.

E n fait, 79 sta tions p lancton iques (voir carte) o n t été effectuées, 
chacune d ’elles co m p o rtan t un  nom bre variab le  de pêches. O n tro u v era  
dans les tab leaux  (pages 6-9) la  d istrib u tio n  des espèces récoltées p o u r 
chaque sta tion  sans ten ir com pte  des différents tra its  de filet.

Classification par fréquence de rencontre

Les différentes espèces o n t été récoltées d an s u n  ce rta in  no m b re  de 
stations. A  d éfau t de com ptage d ’ind ividus, ce n o m b re  m ’a  servi à  
é tab lir une classification p a r  o rd re  de fréquence.

A insi, su r u n  to ta l de 79 stations, O. longicauda  a  été trouvée dans
76. V iennent ensu ite  :

0 .  rufescens 60 F. tenella 1
0 .  fu sifo rm is 56 0 .  parva 6
Steg, m agnum 42 0 .  fu s ifo rm is  f. cornutogastra  6
F. pellucida 41 0 .  dioica 3
F. fo rm ica 39 M eg. abyssorum 2
0 .  cophocerca 38 F. fa g e i 1
F. borealis 38 0 .  albicans 1
M eg. huxleyi 34 0 .  gracilis 1
F. venusta 14 Folia gracilis 1
0 .  interm edia 13 A lth . tum ida 1
F. haplostom a 10 Tect. fe r tilis i

(1 3 0 2 )
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Station  N °
184 185 186 187 188 189 190

O . a lb ic a n s .....................................
O . c o p h o c e rc a ................................
O . d io ica  ........................................
O . fu s ifo rm is  ................................
O . fu sifo rm is  f. corn u to g a stra .
O . g ra c ilis  .....................................
O . in te r m e d ia ................................
O . longicauda  ..............................
O . p a rva  ........................................
O . rufescens . .  ..............................

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
X

X

X

X

X

S teg , m agnum

M eg . abyssorum  
M eg. hu xley i . .

Folia gracilis  

A lth . tum ida

F. borealis  
F. fo rm ica
F. f a g e i ............
F. haplostom a  
F. p e llu c ida  . .  
F. tenella  
F. v e n u s ta .......

X
X
X

X
X

T ect. f e r til is

M e r  d ’O m a n

191 192 193 194 195 196 197 198 200 201 203 204 205

X X X
X

X X X X. X X X X X X
X X X X

X
X X X X X X X X X X X X

X X
X X X X X X X X X X X X

'/- X X

X X V X X X

X X X X X X X
X X X X X X X X

X X X
X X X X X V X

X



Station N°

O . alb icans . .  
O . cophocerca  
O . d io ica  
O. fu sifo rm is . 
0 .  fu s ifo rm is  f. 
O . g r a c i l is . . . .  
O . in term edia  
O . longicauda
0 .  p a r v a ..........
O. rufescens . .

co rn u to g a stra .

M e r  d ’OMAN

206 207 208 209 210

X
X
X

G o l f e  d ’O m a n

211 212 213 214 215 216 217 218 220 222

G o l f e  P e r s iq u e

223 225 226 227 229

S teg , m agnum

M eg . abyssorum  
M eg . h u x le y i ------

Folia grac ilis  .................

A lth . tu m id a ......................

F. borea lis . . .  
F. fo rm ica  . . .
F. f a g e i ............
F. haplostom a  
F. p e llu c ida  . .  
F. tenella  
F. venusta

Tect. fe r tilis  . .

X
X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Station  N °
G o l f e  P e r s iq u e M e r  d ’O m a n

231 233 235 237 239 241 243 244 245 246 247 248 249 250 256 257 258 259 260 262

O . a lb icans  ...................................
O . cophocerca  ................................ X X X X X X X X X V

O . d io ica  ..........................................
O . fu sifo rm is  ................................... X X X X X V X X X X X
O . fu s ifo rm is  f .  c o rn u to g a s tra ..
O . g ra c ilis  ........................................
O . in term edia  ................................ X X X X X X
O . lo n g ic a u d a ................................... X X X X X X X X X X X X X X X X X X
O . p a r v a .............................................
O . rufescens ..................................... X X X X X X X X X X X X X X X X

S teg , m agnum  ................................ X X X X X X X X

M e g . a b y sso ru m ..............................
M eg . h u x l e y i ................................... X X X X X X X X X X

Folia g ra c ilis  ...................................

A lth . tu m id a .....................................

F. b o re a lis ..........................................
F. fo rm ica  ........................................ X X X X

X
X

X
X

X
X

X X
X

X
X

X
X

X
X

X

F. f a g e i  .............................................
F. haplostom a  ................................
F. p e llu c id a ........................................ X

X
X X X X X X X X X

X
X

F. ten ella  .......................................... X
F. venusta  ........................................ X

T ect. f e r t i l i s .....................................
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Station  N °

Met
d’Om. G o l f e  d ’A d e n

263 264 265 266 267 268 269 270 271 272 273 274 275 276 277 278 279 280 281

0 .  albicans ..................................................
O . c o p h o c e r c a ............................................ X X X X X X X X X X X X X X X X

X
0 .  f u s i f o r m is ............................................... X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
O. fu sifo rm is  f. c o rn u to g a s tra ............ X
O . g r a c i l i s .................................................... X
O . in term edia  ............................................ X X X X . .

O . longicauda  ............................................ X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
0 .  p a r v a ............... ......................................... X X X X
0 .  rufescens ............................................... X X X X X X X X X X X X X

S teg , m agnu m ............................................... X X X X X X X X X X X y X X y X X

X
M eg. h u x le y i ............................................... X X X X X X X X

F. b o r e a l i s .................................................... X X X X X X X X X X y X X X
X y X X X X X X

F. fa g e i .........................................................
F. h a p lo s to m a ............................................ X X X
F. p e l lu c id a ................................................. X X X X X X X X X X X X X X
F. t e n e l l a ...................................................... X V X Y Y
F. v e n u s t a .................................................... X X X v X

l e e i .  fertilis  ...............................................
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L a rép a rtitio n  des différentes espèces perm et de diviser la  rég ion  
étud iée en  deux zones de peuplem ents différents. L a  m er d ’O m an  e t 
le golfe d ’A den  d ’une p a rt, le golfe d ’O m an  e t le golfe Persique d ’au tre  
part.

D an s les listes suivantes, les espèces rencon trées dans chaque 
région so n t classées p a r  fréquence de ren co n tre , et, p o u r  chaque espèce, 
le nom bre de sta tions o ù  elle a  été p résen te est indiqué.

Io —  M er  d ’O m a n  et g o lfe  d ’A d e n .

L ’ensem ble de ces deux zones est le p lus riche. 21 espèces y o n t été 
récoltées, su r les 23 trouvées en  to u t au  cours de la  cam pagne. Seules 
son t absentes Folia gracilis e t O. albicans.

A  : M er d ’O m an : 40 stations, 19 espèces.

O. longicauda 38 F. haplostom a  7
O. rufescens 36 O. fu s ifo rm is  f. cornutogastra 4
O. fu sifo rm is 28 O. dioica 2
F. pellucida 25 O. parva  2
M eg. huxleyi 25 F. venusta  2
O. cophocerca 23 F. fa g e i  1
F., fo rm ica 22 M eg. abyssorum  1
F. borealis 22 A lth . tum ida  1
Steg, magnum 21 F. tenella  1
O. intermedia 9

B : G olfe d ’Aden 18 stations, 19 espèces.

0 . longicauda 18 F. tenella 6
0 .  fu sifo rm is 18 0 .  intermedia 4
Steg, magnum 17 0 .  parva  4
O. cophocerca 15 F. haplostom a  3
F. borealis 14 O. dioica  1
F. pellucida 13 0 .  fu sifo rm is  f. cornutogastra  1
O. rufescens 12 0 .  gracilis 1
F. fo rm ica 10 M eg. abyssorum  1
F. venusta 7 Tect. fertilis 1
M eg. huxleyi 7

N ous pouvons co n sta te r q u ’un  m êm e n o m b re  d 'espèces a  été récolté  
dans ces deux zones. M eg. huxleyi est cependan t p lus ra re  dans le golfe 
d ’A den, alors que O. longicauda est l ’espèce la  p lus com m une p u isq u ’on 
l ’a trouvée à tou tes les sta tions ou presque.

O. gracilis et Tect. fertilis  o n t été récoltés exclusivem ent d an s  le 
golfe d ’A den et Alth. tumida  et F. fagei seulem ent dans la m er d ’O m an.
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2 o —  G olfe  d ’O m a n  et  g o lfe  P ersiq ue

Ces deux zones o n t en  to u t 12 espèces su r les 23 trouvées au  cours 
de la  cam pagne. C om m e nous l ’avons vu, Folia gracilis n ’a  été pêchée 
que dans cette région.

A : G olfe d ’O m an  : 10 stations, 12 espèces.

0 .  longicauda 9 Steg , m agnum 2
O. fu sifo rm is 8 F. borealis 2
0 .  rufescens 5 O. albicans 1
F. fo rm ica 5 O. fu sifo rm is  f. cornutogastra  1
F. venusta 5 M eg. huxley i 1
F. pellucida 3 Folia gracilis 1

B : G olfe Persique :: 11 stations, 6 espèces.

0 .  longicauda 11 F. fo rm ica 2
O. rufescens 7 0 .  fusiform is 2
Steg, magnum 2 M eg. huxleyi 1

Le nom b re  des espèces récoltées va  donc en s ’am en u isan t au  fu r 
et à m esure que l ’o n  s ’éloigne de la  m er d ’O m an. O. longicauda  est 
to u jou rs la plus fréquen te e t O. rufescens est assez bien représentée 
dans les deux zones. P a r con tre , a lors que M eg. huxley i est très fréquem 
m ent rencon trée dans la m er d ’O m an, elle n ’a  été trouvée q u ’une seule 
fois dans le golfe Persique et dans le golfe d ’O m an, à  p rox im ité  d u  d é
tro it d ’O rm uz.

Comparaison avec d’autres régions de l ’océan Indien

L o h m a n n  et B ü c k m a n n  [1926] o n t signalé, dans les résu lta ts  de la 
Südpolar-Expedition , les A ppendicula ires cap tu rés dans l ’océan Ind ien  
au sud d u  tro p iq u e  d u  C apricorne. 9 sta tions p lanc ton iques o n t été 
effectuées en tre  L a N ouvelle-A m sterdam  et la  côte a frica in e ; elles o n t 
rap p o rté  les espèces su ivantes :

N om bre de stations où  les différentes espèces o n t été présentes :

O. longicauda 6 O. rufescens 2
O. cophocerca 6 F. fo rm ica  2
O. fu sifo rm is  5 O. albicans 2
Steg, magnum 5 F. pellucida  1
F. tenella  3 O. parva  1
F. haplostom a 2

Il y a donc seulem ent 11 espèces. La plus fréquen te  est encore 
O. longicauda e t les su ivantes son t égalem ent celles qu i é ta ien t les plus 
nom breuses en m er d ’O m an. N o to n s cependan t le p e tit nom b re  des 
cap tu res de O. rufescens.

, 6 6 7
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T o k i o k a  [1956] a  étud ié les A ppendicu la ires de l ’expédition  du  
Syunkotu-m aru  dans la  p a rtie  cen trale  de l ’océan Indien . T ou tes les 
prises, sau f deux, so n t groupées dans une rég ion  assez restreinte, ju ste  
au-dessous de l ’éq u a teu r e t aux  a len tou rs d u  70e m érid ien  est, en  gros 
au  no rd -o u est des îles C hagos. Les deux au tres so n t situées à  l ’ouest 
de Ceylan.

19 sta tions o n t été effectuées et 23 espèces o n t été signalées.

N o m b re  de  stations o ù  les différentes espèces o n t  été présentes :

O. longicauda 19 0 .  dioica 3
0 .  fu sifo rm is 18 Pelag. verticalis 3
O. rufescens 16 0 .  gracilis 2
O. cophocerca 12 F. haplostoma 2
Steg , m agnum 12 F. megachile 2
F. borealis f. sargassi 9 0 .  fu s if.  f. cornutogastra 1
F. fo rm ica  f. digitata 7 O. intermedia 1
O. albicans 6 0 .  graciloides 1
O. parva 6 F. fra u d a x 1
A . sicula 4 F. gracilis 1
F. pellucida 4 F. borealis f. intermedia 1
M eg. huxley i 3

Ici égalem ent, O. longicauda  est l ’espèce la  p lus répandue et les 
4 su ivantes qu i o n t été récoltées dans p lus de la  m oitié des stations sont 
encore p arm i celles que  j ’ai signalées com m e les p lus fréquentes dans la 
m er d ’A rabie.

Le n o m b re  des espèces est égalem ent le m êm e m ais la com position  
diffère sensiblem ent.

Conclusions

D an s la  p a rtie  occidentale de l ’océan Indien, c ’est-à-dire à  l ’ouest 
d u  70e m érid ien  est, la  p o p u la tio n  des A ppendiculaires p a ra ît être assez 
peu  variée (12 espèces) au-dessous d u  tro p iq u e  d u  C ancer e t dans le 
golfe Persique. D an s le reste de la  région, les espèces son t beaucoup 
p lus nom breuses pu isque 29 y o n t été signalées ju s q u ’à  présent. P a rto u t 
O. longicauda  est la  p lus fréquen te suivie d ’un  p e tit g roupe d o n t l ’o rd re 
varie  m ais d o n t la  co m position  est à  peu  près stable. O. fu siform is, 
O. rufescens, O. cophocerca, Steg, magnum.

I l fa u t cependan t rem arq u er que to u tes ces conclusions son t basées 
sur d u  m atérie l réco lté p en d an t des expéditions, c ’est-à-dire prélevé 
en  un  p o in t d o n n é  à  une  seule époque de l ’année. Il est fo rt possib le 
q u ’à  des saisons différentes la  p o p u la tio n  des A ppendicu la ires a it une 
to u t au tre  com position .

E n  M éditerranée , j ’ai m o n tré  [ F e n a u x ,  1963] les varia tions annuelles 
des A ppend icu la ires et j ’ai p u  co n sta te r que le nom bre d ’espèces récoltées 
à  une  m êm e sta tio n  p eu t varie r su ivan t la  saison de 8 à 18. I l ne fau t 
donc p as  considérer les différentes listes com m e restrictives, d ’au tres
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prélèvem ents à  différentes saisons n ous p erm e ttra ien t certa inem ent 
d ’ap p o rte r  des com plém ents à  nos connaissances dans ce dom aine.

Résumé

D an s ce travail, les A ppendicula ires récoltés dans la  m er d ’O m an, 
le golfe Persique et le golfe d ’A den, d u ra n t la  3e cam pagne d u  C om m an
dant R obert Giraud, o n t été étudiés.

Les individus exam inés co n stitu an t seulem ent u n  échan tillonnage 
a b o n d a n t de chaque récolte, les espèces son t classées p a r  fréquence de 
ren co n tre  : en  face de chaque espèce se tro u v e  le n o m b re  de stations 
où  elle a  été présente.

P o u r l ’ensem ble de la  zone visitée, le no m b re  des espèces d ’A p p en 
diculaires a tte in t 23. O n p eu t d istinguer :

a) deux régions riches, le golfe d ’A den et la  m er d ’O m an  qu i o n t 
perm is chacune la  récolte de 19 espèces;

b) deux régions pauvres, le golfe d ’O m an et le golfe P ersique qui 
o n t fo u rn i respectivem ent 12 et 6 espèces.

U ne com paraison  est é tablie en tre  la  région étudiée e t d ’au tres 
secteurs de l ’océan Indien.

Summary

T his p ap e r deals w ith  A ppend icu la ria  collected in  the  O m an  Sea 
an d  th e  G u lf  o f  O m an, in  the  P ersian  G u lf  an d  in  th e  G u lf  o f  A den, 
du rin g  the th ird  cruise o f  the  ship Com m andant R obert Giraud.

A s the  num ber o f  specim ens represen ts only  a  sam ple o f  each 
collection, the  species a re  listed  accord ing  to  frequency o f  occurrence; 
each  nam e o f  species is fo llow ed by the nu m b er o f  s ta tio n s w here it 
was found .

In  the  w hole o f  th e  a rea  explored, the  num ber o f  species o f  A p p en 
d icu laria  gathered  was 23. O ne can  possib ly  d istinguish  :

a) tw o  rich zones, the  g u lf o f  A den  and  the  O m an  Sea, fro m  each 
o f  w hich cam e 19 species;

b) tw o  p o o r zones, the  G u lf  o f  O m an  an d  the  P ersian  G u lf  w ith, 
respectively, 12 an d  6 species.

T he area  stud ied  is com pared  w ith  o ther p a rts  o f  th e  In d ian  O cean.

A nneH flH K yjinpH H  (A ppendiculaires) b  TpeTÖ eh K aM nam no  

Com m andant R obert G iraud  b  ApaßcK OM  m o p e

P o ß e p T  OEHO 

K p aT K o e  coaep jK aH H e

B 3T0ÍÍ paßoTe H3yqem>i AnneHflHKyjiapHH, coSpauH bie b OiwaHCKOM M ope, 
b riepcHflCKOM 3ajiHBe h  b  AaeHCKOM 3 a a n B e  b o  BpeMH TpeTbeü KaiwnaHHH 
Com m andant R obert Giraud.

(1302)
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PaccM O TpeH H bie H H anB nayyM bi npeacraBnjH O T/M H oroH H CneH H bie o5pa3U bi 
Ka>Kfloro yjTOBa h  b h ä w  KJiaccnpoBaHbi b  3 3 b h c h m o c t h  o t  T o r o ,  H acK O JibK o o h h  

qacTo nonaaaaHCb : jxjih  Kawaoro BH aa o t m c h c h o  K o a im e c tB o  e r o  MeCTOHa- 

x o x < a eH n it.
JXft f i  B e e i}  n o c e m e H H o i i  3 0 h m ,  k o j i h b c c t b o  b h a o b  A n n e H a n K y a e p H ü  

a o c T H r a e T  2 3 .  H a a o  p a a m i a T Ö  :

а )  flB a S o ra T b ix  pañO H a, AaeHCKnií 3aaH B  n  OMaHCKoe .\io p e , r a e  b i<a>K- 
aoM  p a r io n e  y a  o b  6  b ia  b  1 9  Bw aoB ;

б) a s a  6 ea H b ix  p a i to n a , O m 3 h c k h í} 3 a a n B  n riepcnacKHft 3aanB, rae öbiao 
oÖ H apyH aH o c o o tbctc tbc h h o  12  h 6  B o a o B .

ripHBeaeHo cpaBHeHHe ,\iea<ay H3caeaoBaHHOft 3 o h o h  h  a p y m v m  c eK T o p a .v m  

MHawHCKoro OKeaHa.
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CURRENT NOTES AND NOTICES
T H E  IN T E R N A T IO N A L  IN D IA N  O C E A N  E X P E D IT IO N

M r. R oger Bailey sends the  follow ing in terim  rep o rt:
F ro m  Ju n e  to N ovem ber 1963 the  Royal Research S h ip  1 D iscovery * was w orking in  th e  north» 

w estern  Ind ian  O cean ; h er cruise was p a r t o f th e  B ritish  co n trib u tio n  to the  In ternational Ind ian  
O cean E xpedition . T h e  first two m on ths w ere spen t s tudy ing  the  upw elling  areas off the  sou th  
A rab ian  coast, w hile from  S ep tem b er to  N ovem ber the  sbíj* w as used  fo r geophysical w ork o n  the  
C arlsberg  R idge and to the  w est o f  the  Seychelles Islands.

T h e  ornithological w ork on th e  expedition  was aim ed a t ob ta in ing  inform ation bo th  on  the 
d is trib u tio n  o f  sea b irds and on th e ir  ecology a t sea. M uch  o f the  p resen t knowledge o f  Ind ian  
O cean b ird s is d u e  to  th e  efforts o f  the  Royal N aval B ird-w atching Society to  w hom  I am  m ost 
g ra tefu l fo r th e ir  k indness in m aking th e ir  sea repo rts accessible to  m e. I am  also m ost grateful 
to  \V . R . P . B ourne fo r h is con tinued  advice and  encouragem ent.

A n  a ttem p t has been m ade to relate the  num bers o f b irds to the  productiv ity  o f the area and  
w here possible, to the  am oun t o f food available. F o r th is purpose  the  N ational In stitu te  o f O cean
ography  designed a surface p lank ton  n e t w hich  físhes in th e  top six inches o f the w ater, the layer in 
w hich  m any b irds feed. B ird num bers have been estim ated  by m aking counts for three hours every 
day and  although  it is difficult to express num bers in term s of b irds p er u n it area, the  relative figures 
are th o u g h t to be m eaningful. T h e  ecological work has been backed u p  by m aking a collection 
o f  stom ach con ten ts , b u t the  analysis o f  w hich  it is hoped  to carry  o u t d u rin g  the two m on ths refit 
before sailing in F ebruary .

In  the  upw elling  arcas the first m o n th  was spen t doing five lines o f observations each ab o u t 200 
m iles long, runn ing  norm al to the A rab ian  coast to locate the  focal poin ts o f the  upw elling. D uring  
th e  second m o n th  two such  areas w ere investigated in greater detail, one a ro u n d ,th e  K uria  M uria  
Islands and  the o th er off Ras Fartak . O nly 11 species o f seabirds w ere seen at sea w ith  any regu
larity  o r  in  any num bers an d  som e of these show ed definite ecological preferences. Persian  S hear
w aters, Jo u an in ’s P etrels, R ed-billed  T ro p ic  b irds, Blue-faced Boobies and  Socotra C orm orants 
w ere concentrated  a round  the K u ria  M uria  Islands, w hich  was the area richest in p lank ton  and 
th e  cen tre  o f  the  upw elling  region. T h e  islands are th e  only ones for several hu n d red  m iles in 
e ith e r  d irection  w here b irds can nes t, an d  although  it w as im possible to  land on  them , circum stan tial 
evidence suggests th a t they  are the  m ost im portan t b reed ing  sta tion  on the whole coast, and  th a t 
b o th  the Persian  Shearw ater and Jo u a n in ’s P etrel breed  there , the  breed ing  grounds o f bo th  of 
w hich  species are as ye t unknow n.

W ilson’s S to rm  Petrels and Pale-footed  S hearw aters, m igran ts from  the  south , show ed a p refe r
ence for the  coastal upw elling areas b u t they tended  to keep away from  the K uria M uria  Islands 
possib ly  owing to  com petition  from  th e  b reed ing  species. M ore  th an  fifty m iles from  land, b irds 
becam e scarce, and o th er species replaced those found n earer the  coast. Betw een 50 and 100 miles 
from  land the  W hite-faced S torm  Petrel replaced W ilson’s S to rm  Petrel w hile even fu rth e r  o u t a 
species o f Fregetta (p robably  the  B lack-bellied S to rm  Petrel) was seen. Before the m iddle o f A ugust 
phalaropcs had begun to arrive in large num bers and in the sam e areas in w hich W ilson’s S torm  
P etre l was at the  opposite season of the year.

T h e  second cru ise was spen t m ainly betw een the  Seychelles Islands and the  A frican coast. O nly 
on  the  Seychelles Bank w ere b irds ab u n d an t and these were m ainly the  local breeding species w hich 
are  rarely seen far from  land. A u d u b o n 's  S hearw aters, W hite  T e rn s , C om m on N oddies, B row n- 
w inged T e rn s , and W edge-tailed Shearw aters were the m ain species represented . In  the  oceanic 
zone there  was a d istinctive com m unity  consisting o f flocks o f Sooty T e rn s  attended  by sm all 
n u m b ers o f  F rigate  B irds and B lue-faced and  R ed-faced Boobies, a lthough in the equatoria! zone 
n u m b ers  o f  Fregetta sto rm  petrels an d  a m uch  larger sto rm  petrel, though t to be  a species of^ 
Oceanodroma from  the w estern  Pacific, w ere seen. T h e  notable features o f the oceanic p a rt o f  the 
In d ian  O cean along the  equato r and  ju s t to its so u th  w ere the  patchiness o f b ird  d istribu tion  and the 
m arked  decrease in num bers betw een S ep tem ber and N ovem ber, w hich  may represent a southw ard  
m ovem ent of Sooty T e rn s , frigate b irds, R ed-footed Boobies and the Fregetta sto rm  petrels.

T w o  islands w ere v isited : D esnocufs Islands, a t the sou thern  tip  o f the  A m irante Islands, and 
B ird  Island , the  m ost northerly  island in the Seychelles. T h e  form er had  a colony o f  about two 
m illion  Sooty T e rn s  alm ost all of w hich  had young beginning to develop th e ir flight feathers, 
to g e th er w ith  sm aller num bers o f  C om m on N oddies, B lue-faced Boobies and  W edge-tailed S hear
w aters. A m on th  later, a t the beg inn ing  of N ovem ber, the  sm aller colony on Bird Island had  young 
in  the  im m ediately  p re-flcdging stage. T h is  close synchronisation  suggests a s trong  seasonal 
fluctuation  in the  food supp ly  w hich  m ay be related  to th e  sh ift o f equatorial cu rren ts u n d e r  the  
influence o f the  m onsoon. T h e  o th er notab le  feature o f the  islands was th e  presence o f large 
nu m b ers o f palaearctic w aders am ong w hich  T u rn sto n es and  W him brel p redom inated . C oconut 
p lan ta tions seem ed a strange hab ita t for such  species.

I t  is» th ro u g h  the  goodw ill and  help  from  the  officers and crew  of the * D iscovery ’ th a t th is 
su rvey  has been possible. I am  also indeb ted  to the  N ational In stitu te  o f  O ceanography and  
th e  D e p a rtm e n t o f  G eodesy and  G eophysics a t C am bridge for including m y w ork in  th e ir  
p to g ram m e, an d  to  th e  N uffield F o u ndation  fo r enabling  m e to partic ipate  in  the  voyage.

Scientific names and species mentioned
Pale-footed Shearwater 
Wcdgs-tailed Shearwater 
Audubon's Shearwater 
Persian Shearwater 
Jouanin’s Petrel 
Wilson’s Storm Petrel 

.White-faced Storm Petrel 
Black-bcllted Storm Petrel 
Red-billed Tropic bird 
Blue-faced Booby

Puffinus carneipes 
Puffinus pacificus 
Puffinus I’hcrminierl bailloni 
Puffinus V hcrminieri persicus 
Bui weria fallax 
Oceanites oceanicus 
Pelagodroma marina 
Fregetta tropica 
Phaethon aethereus 
Sula dactylatra

Red-footed Booby 
Socotra Cormorant 
Frigate Bird 
Red-necked Phalarope 
Whimbrel 
Turnstone 
Brown-winged Tera 
Sooty Tern 
Common Noddy 
White Tera

Sula sula
Phalacrocorax nigrogularis 
Fregata sp.
Phalaropus lobatus 
Numenius phaeopus 
Arenaria interpres 
Sterna anaethetus 
Sterna fuscata 
Anous stolidus 
Gygis alba
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